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1871 
26.  December 

1872 
21.  November 


2.  December 


12.  December 

19.  December 
24.  December 


25.  December 


26.  December 

1873 
6.  Jänner 


5.  Janner 
10.  Jänner 


10.  Jänner 


QesetZy  betreffend  die  gesetzlichen  Beiträge  aus  den,  im  Herzog- 
thnm  Salzburg  vorkommenden  Verlassenschaften  zur 
Salzburffer  Lehrerpensions- Fondscassa  (Lehrerpensionsfond) 

Verordnung  der  Minister  des  Unterrichtes ,  des  Innern,  der  Justiz 
und  der  Finanzen,  mit  welcher  Durchfiihrungsbsstimmun- 
^en  sowohl  bezüglich  der  §§.  78—82  des  Salzbur^er 
Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870,  betreffend  die  Errich- 
tung der  Pensionscassa  für  Volksschullehrer,  als  auch  bezüg- 
lich des  Landesgesetzes  vom  26.  December  1871,  betreffend 
die  gesetzlichen  Beiträge  aus  den,  im  Herzogthum  Salzburg 
vorkommenden  Verlassenschaften  zur  LeliSerpensionscaBsa 
u.  z.  hinsichtlich  der  Landschaftscassa  und  der  Landschafts- 
buchhsdtung  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse 
erlassen  werden 

Erlaßs  des  Handelsministers ,  betreffend  die  Behandlung  der  be- 
hördlichen Correspondenzen  zwischen  Oesterreich -Ungarn 
und  den  deutschen  Staaten  auf  Grund  des  neuen,  in  Berlin 
am  7.  Mai  1872  abgeschlossenen  Postvertrages 

Gesetz,  betreffend  die  Auftheilung  der  Schulconcurrenzkosten  in 
Steiermark 

Gesetz ,  betreffend  die  Realschulen  in  Istrien 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Erfolgung  der  Substitutionsgebühren  an  den,  vom  Staate 
erhaltenen  Jmttelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 

Gesetz,  durch  welches  der  §.  65  des  Schulerhaltungsgesetzes  vom 
28.  Jänner  1870  für  Ober  Österreich  (G.  u.  V.  Bl.  IX 
Stück  11}  erläutert  wird 

Gesetz,  betreffend  die  Auflassung  der  fassionsmässigen  Geldbei- 
träge der  Gemeinden!  und  der  einzelnen  Kirchen  für  den 
Landesschulfond  in  Ober österrei ch 

G^esetz,  mit  welchem  die  §§.  6  und  8  des  Landesgesetzes  vom 
28.  Februar  1870  zur  Be^elimg  der  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrstandes  an  den  offen thchen  Volksschulen  in  Schlesien 
abgeändert  werden 

(besetz,  betreffend  die  Bestimmung  der  für  die  Lehrerconferenzen 
in  Schlesien  erforderUchen  Kosten 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Verrechnung  der,  den  Directionen  der  Staatsmittelschulen 
und  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  zugewiesenen  Geld- 
verläge 

Erlass  der  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Privatanstalten,  welche  Unterricht  in  den  Gegenständen  des 
Gymnasiums  oder  der  Realschule  ertheilen 
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13.  Jänner 


13.  Jänner 


13.  Jänner 


13.  Jänner 


14.  Jänner 


16.  Jänner 


18.  Jänner 


20.  Jänner 


22.  Jänner 


28.  Jänner 


28.  Jänner 


30. 
30. 
11. 


Jänner 
Jänner 
Februar 


11.  Februar 


13. 
17. 


Februar 
Februar 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Behandlung  der  Schul-  und  Strassenbezirkskosten  bei  Ad- 
justirnnff  von  Pfründenfassionen    

Gesetz,  mit  welchem  der  §.  9  des  Landesgesetzes  vom  13.  Jänner 
1870  für  Oberösterreich,  betreffend  die  Errichtung  und 
Erhaltung  dreiclassiger  Bürgerschulen  abgeändert  wird  . . . 

Gesetz,  betreffend  die  Vereinigung  der  Ortsscnuliäthe  mit  den 
Bezirksschulräthen  in  Staaten  mit  eigenem  Gemeindestatute 
in  Oberösterreich 

Gesetz,  betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschulfonds- Beitrages 
und  die  Einführung  eines  Schulbeitraffes  aus  den,  in  der 
Bukowina  vorkommenden  Verlassenscnaften 

Gesetz,  betreffend  die  Bestreitung  der  Kosten  der  Abhaltung  der 
Bezirks-  und  Landesconfereuzen  der  Volksschullehrer  in 
Oberösterreich 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Behandlung  von  Zuschriften  und  Dienstpacketen  inländischer 
Behörden  und  Aemter  an  k.  und  k.  Missionen  und  Consu- 
larämter  im  Auslande 

Gesetz,  wodurch  die  §§.  20,  21,  30«  31,  34  und  87  des  Landes- 
gesetzes  vom  17.  Jänner  1870  zar  Regelung  dor  Bechts- 
verhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentuchen  Volks- 
schulen des  Herzogthums  Salzburg,  beziehungsweise  des 
Landesgesetzes  von  27.  Nov.  1871  abgeändert  werden     . . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Errichtung  einer  Prüfungscommission  für  Candidaten 
des  Lehramtes  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten in  Lemberg 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Frage  der  Zulassung  derjenigen  Doctoren  oder  Candidaten 
der  Rechte,  welche  das  Rigorosum  aus  dem  kanonischen 
Rechte  bisher  nicht  abgelej^  haben,  zur  nachträglichen  Ab- 
le^ng  desselben;  ferner  die  nochmalige  Wiederholung  eines 
Rigorosums  von  Seite  solcher  Candidaten,  welche  bei  einem 
Rigorosum  nach  der  alten  Ordnung  schon  zweimal  repro- 
birt  worden  sind 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Jahresbezüge  der  Mitglieder 
des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
in  Niederösterreich 

Gesetz,  mit  welchem  dis  §§.  4,  5,  12,  16,  22,  28,  36,  48,  50  des 
Landesgesetzes  vom  23.  Jänner  1870  zur  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen  in  Oberösterreich  abgeändert  werden . . . 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Errichtung,  Erhaltung  und 
des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen  in  der  Bukowina 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
standes an  den  öffentlichen  Volksschulen  in  der  Bukowina 

Gesetz,  mit  welchen  einige  Bestimmungen  des  Landesgesctzes  vom 
8.  Februar  1869  ftir  Kärnthen,  betreffend  £e  Schnlauf- 
sicht,  abgeändert  und  ergänzt  worden 

Gesetz,  mit  welchem  einige  Bestimmungen  des  Landesgesetzes 
vom  8.  Februar  1369  für  Istrien,  betreffend  die  Schul- 
aufsicht, vervollständigt  werden 

Gresetz,  mit  welchem  §.  9  des  Roklschulgesetzes  ftlr  Oberöster- 
reich  vom  30.  April  1869  abgeändert  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  in  Betreff  der 
Taxe  für  die  Ausfertigung  von  Duplicatzeugnissen  der 
Staatsmittelschulen 
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18.  Febraar 


18.  Febrnar 

18.  Februar 

18.  Febraar 

18.  Februar 

18.  Febrnar 

18.  Februar 

18.  Februar 

18.  Febraar 

18.  Febraar 


21.  Febraar 

28.  Febraar 

23.  Febraar 

24  Febraar 

24.  Febraar 
24.  Febraar 

26.  Febraar 


27.  Febraar 
3.  Harz 

13.  Man 


19.  März 


25.  März 


27.  März 
2.  April 


10.  April 


Gesetz,  wirksam  flir  Steiermark,  betreffend  die  Beitragsleistang 
der  aus  einem  anderen  Lande  übertretenden  Lehrer  der 
öffentlichen  Volksschulen  zor  Fensionscassa 

Dasselbe  f&r  Kar nthen    

Dasselbe  f&r  Salzburg 

Dasselbe  für  Görz  und  Gradiska 

Dasselbe  f&r  Istrien . 

Dasselbe  für  Dalmatien  .. . 

Dasselbe  für  Schlesien 

Dasselbe  für  Böhmen 

Dasselbe  für  Mähren 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  and  Unterricht,  betreffend 
die  Studienordnung  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste 
in  Wien 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  betreffend  die 
Aufhebung  des  Nonnalschulfonds-Beitrages  und  die  Ein- 
führung oes  Schulbeitrages  zu  den  Verlassenschaften 

Gesetz,  wirksam  für  Oberösterreich,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Schulgeldes  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen. 

G^esetz,  wirksam  für  Salzburg,  dnrcb  welches  einzeme  Bestim- 
mungen des,  das  Volksschulwesen  betreffenden  Landes- 
gesetzes  vom  10.  Jänner  1870  abgeändert  werden    

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Wiederholungsprüfungen  an  Gymnasien  und  Reftlgymna- 
sien r 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die 
Schulaofsicht - 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen ,  mit  welchem  meh- 
rere Paragraphe  des  Landesgesetzes  vom  19.  Februar  1870 
zur  Regelung  der  Errichtung,  Erhaltung  und  des  Besuches 
der  Öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  werden 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welcher 
die  Ministerial-Verordnung  vom  5.  April  1872  (R.  G.  BL 
Nr.  50),  betreffend  die  Prüfunffen  der  Lehrer  an  Volks-  und 
Bürgerschulen,  mit  einigen  Modificationen  auf  Galizien 
und  Krakau  ausgedehnt  wird 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzo^hum  Oesterreich  unter  der  Enns 
betreffend  die  Handelsschulen 

Gesetz,  betreffend  die  Abänderung  der  n.  Ö.  Landesgesetze  vom 
28.  November  1868  und  26.  Jänner  1872  und  ihre  Ausdeh- 
nung auf  die  Errichtung,  Erhaltung  und  Leitung  von  Fort- 
bildungsschulen und  Facheursen  für  Handelsbeflissene 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht ,  betreffend 
die  Regelung  der  Verrechnung  der,  den  Universitäten  und 
technischen  Hochschulen,  sowie  den,  mit  ihnen  verbundenen 
Instituten,  ferner  den  medicinisch-chirurffischen  Lehranstal- 
ten aus  Staatsmitteln  zugewiesenen  Gelaver  läge 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Bemessung  der  Möbelentschädigung  für  das  Lehrpersonale 
der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
den  Gebrauch  von  Lehrtexten  und  Lehrmitteln  an  Volks- 
and Bürgerschulen 

Gesetz,  betreffend  die  Realschulen  in  Dalmatien 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  in  Betreff  der 
Ausstellung  von  Jahres-  un^  Entlassnngszeugnissen  für 
Schüler  an  Bürgerschulen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Hauptschul-Unterlehrer-Zeugnisse  der  vorbestandenen  nied. 
Ost.  Lehrerbildungsanstalten . 
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29.  April 
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4.  Mai 
7.  Mai 

14.  Mai 


15.  Mai 
24.  Mai 

27.  Mai 

2.  Juni 

9.  Juni 
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9.  Juni 


10.  Juni 


Gesetz,  mit  welchem  zu  den  §§.  47  und  49  des  Gesetzes  vom 
24.  Jänner  1870  Nr.  17  für  Mähren  (L.  G.  B.)  Zusatzbe-' 
Stimmungen  in  Betreff  der  Einbringung  der  Ton  den  Orts- 
gemeinden des  Schulsprengels  zu  leis&nden  Geldsummen 
zur  Bestreitung  der  Lehrerbezüge  und  Einbringung  des  Schul- 
geldes erlassen  werden 

Gesetz,  betreffend  die  Begelung  der  Activitätsbezüge  des  Staats- 
lübnpersonales  und  der  Bibliotheksbeamten 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  activen  Staats- 
beamten  

Erlass  des  Ministeriums  des  Innern,  womit  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  die  Nichtan- 
wendung des  Heimatgesetzes  vom  3.  December  1863  auf  die 
Vcrpffichtung  der  Heimatgemeinden  zu  Scbulgeldrückersätzen 
ausgesprochen  und  das  Verfahren  in  derartigen  Ersatzsachen 
geregelt  wird ..... 

Gesetz^  betreffend  die  Organisation  der  akademischen  Behörden. 

Gesetz  zur  Begelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des 
Besuches  der  Öffentlichen  Volksschulen  im  Herzogthume 
Krain 

Gesetz  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an 
den  öffentlichen  Volksschulen  in  Krain 

Gesetz  über  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  öffentlichen  Volks- 
schulen und  über  die  Verpflichtung  zum  Schulbesuche  in 
Galizien  und  Erakau 

Gesetz  über  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  in  Galizien  und  Erakau 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Behandlung  von  amtlichen  Sendungen  an  das  Generalcon- 
sulat  in  Belgrad  und  von  amtlichen  Brief  Postsendungen  an 
die  k.  und  k.  Consularämter  in  Egypten 

Gesetz,  betreffend  diä  Organisation  der  technischen  Hochschule  in 
Brunn 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Aus- 
führung des  Gesetzes  über  die  Organisation  der  akademischen 
Behörden 

Verordnung  des  Gesammtministeriams,  womit  auf  Grund  a.  h.  £. 
vom  10.  Mai  d.  J.  eine  Vollzufi^svorschrift  zu  dem  Gesetze 
vom  15.  April  d.  J.,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge 
den  activen  Staatsbeamten  kundgemacht  wird 

Verordnung  des  Gesaromtministeriums,  betreffend  die  Anweisung 
und  Löschung  der  Bezüge  der  Staatsdiener 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  den 
Bezug  von  Zeugniss-Blauquetten  für  die  Volks-  imd  Bürger- 
schulen in  Nie  der  österr  ei  cb     

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Verbreitung  der  Eenntniss  der  neuen  österreichischen  Mass- 
und Gewicht Bordnung  durch  die  Schulen 

Erlass  des  Finanzministeriums,  betreffend  die  mit  der  Vorleih UDg 
des  Titels  einer  höheren  Diensteskategorie  an  Staatsbeamte 
verbundenen  Rechte 

Verordnung  der  Ministerien  des  Innern  und  für  Cultus  und  Un- 
terricht, betreffend  den  zwischen  der  kais.  österreichischen 
und  königlich  italienischen  Regierung  vereinbarten  Vorgang 
bei  Mijbtheilung  von  Todtenscheinen  der  beiderseitigen  Staats- 
angehörigen  

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht^  betreffend  die 
Feststellung  der  Bestimmungen  über  die  Einrichtung  der 
Schulhäuser  der  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
über  die  Gesundheitspflege  in  diesen  Schulen 

Verordnung  des  Handelsministeriums,  betreffend  die  Portofreiheit 
der  Correspondenzen  und  Sendungen  der  Mitglieder  des 
Bezirksschulrathes ,  der  Bezirksschulinspectoren  und  der 
Prüfungscommissionen  für  Volks-  und  Bürgerschulen 
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21.  Juli 
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Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  £inricbtung  der  Vorbereitungsclasse  an  Bildungsanstal- 
ten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  der  Volksschulen 

Erlass  des  Ministers  für  Caltus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Abhaltung  von  Wiederholungsprüfungen  an  Bealschulen . . 

Erlass  des  Mini^rs  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  Geld- 
sammlungen in  den  öffentlichen  und  Privat-,  Volks-  und 
Mittelschulen 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
den  Gebrauch  Ton  Lehrtexten  und  Lehrmitteln  in  den  Mit- 
telschulen  

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
den  Zeitpunct  des  Dienstaustrittes  bei  Lehrern  und  Sup- 
plenten  an  Mittelschulen 

Gesetz,  betreffend  die  Orts-  und  Bezirksschulbehörden 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht^  mit  welchem  jene 
Candidaten,  welche  sich  mit  einem  Maturitätszeugnisse  für 
technische  Studien  ausweisen,  Erleichterungen  bei  Able- 
gung der  Maturitätsprüfung  für  Universitätsstudien  zuge- 
standen werden 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Amtsthätigkeit  der  Landessdiulinspectoren 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  an 
die  Gymnasial -Lehramtscandidaten  für  die  deutsche  oder 
eine  Landessprache  zu  stellenden  Anforderungen  aus  der 
classischen  Philologie 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Her- 
stellung eines  gleichmässigen  Vorganges  bei  den  dem  Un- 
terrichraministerium  zu  erstattenden  Besetzunc^yorschlägen 
für  Dienststellen  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten   

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  in  Betreff  der  an 
die  Gymnasial-Lehramtsoandidaten in  Galizien  zustellen- 
den Anforderungen  hinsichtlich  der  deutschen  Sprache 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
den  Unterricht  in  der  Stenographie  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
neue  Statut  für  die  Centralcommission  zur  Erforschung 
und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  . . . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  womit  die 
Lehrpläne  für  das  Zeichnen  an  den,  im  Wirkungskreise 
der  LandesHchulbehörden  stehenden  Lehranstalten  eingeführt 
werden  

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Bewillieung  charaktermässiger  Erziehungsbeiträge  f^r  Wai- 
sen nach  Directoren  und  Hauptlehrem  an  Lehrer-  und  Leh- 
rerinnenbildun|^anstalten 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht ,  betreffend 
die  Feststellung  des  Lehrplanee  für  die  öffentlichen  Han- 
dels-Mittelschulen  Niederösterreichs  . .   

Verordnung  des  l^isters  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Errichtung  von  rechts-  und  staatswiBBcnschaftlichen 
Seminaren    

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
Vereine  und  Versammluns^en  der  Schüler  an  Volks-  und 
Mittelschulen,  sowie  an  denselben  gleichgehaltenen  Lehr- 
anstalten   
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539 
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Alphabetisches  Register 


za  den 


Normalien  und  Kundmachungen. 


Activitätsbezüae  —  Gesetz  wegen  B^gelung  derselben  f&r  das  Staatalehrpersonale  und  die  Bib- 

liotheksbeamten.  Nr.  62,  S.  197. 
Akademie  der  bildenden  Künste.  S.  Wien. 
Akademische  Behörden.  S.  Universitäten. 
Armenhüclier  —  Gebühr  für  Volksschulen  pro  187S/74.  S.  90. 

—  Quote  im  Wiener  und  Prager  Schnlbücherverlage.  S.  823. 

—  Quote  im  Stauropigianischen  Institute.  406. 

B. 

BesetzufUfsvorachläge  für  Uienstesstellen  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Nr.  94,  S.  612. 
Bezüge  der  activen  Staatsbeamten. 

—  Gesetz  wegen  Regelung  derselben.  Nr.  67,  S.  268. 

—  VollzngsYorschrift  zu  diesem  Gesetze.  Nr.  68,  S.  268. 

—  Vorschrift  wegen  Anweisung  und  Löschung  der  Bezüge.  Nr.  69^  S.  260. 

Boehmen  —  Beitragsleistung  der  aus  einem  anderen  Lande  übertretenden    Volksschullehrer  zur 
Pensionscassa.  Nr.  34,  S.  114. 

—  Schulaufsichtsgesetz.  Nr.  46,  S.  140. 

^     Abänderung  mehrerer  Bestimmungen  des  Schulerhaltungsgesetzes  vom   19.  Februar  1870. 
Nr.  46,  S.  164. 
Bregenzer  Lehrerbildimgsanstalt    -  Behandlung  des  Personales  derselben  bezüglich  der   Local- 

zulagen.  S.  89. 
Brunn  —  technische  Hochschule  —  UmwandlutaGj'  der  Lehrkanzel  für  Naturgeschichte  und  Waaren- 
,   künde  in  eine  ordentliche  Professur  für  Mineralogie  und  Geologie.  S.  126. 

—  Errichttmg  einer  zweiten  ordentlichen  Lehrkanzel  für  Mathematik.  S.  126. 

—  Gesetz  betreffend  die  Organisation  derselben.  Nr.  66,  S.  297. 

—  Lehrerinnen- Bildungsanstalt  —  Errichtung  eines  Bildungscurses  für  Lehrerinnen  weib- 
licher Arbeiten  an  derselben.  8.  403. 

—  StaatsrealschtUe  —  Errichtung  Ton  vier  neuen  Lehrerstellen.  S.  641. 

Bukowina  —  Aufhebung  des  Normalschulfonds  -  Beitrages  und  Einführung  eines  Schulbeitrages 
aus  den  Verlassenschaften.  Nr.  13,  S.  47. 

—  Erhebung  der  bischöflichen  Kirche  zur  Metropolitenwürde.  S.  68. 

—  Regelung  der  Errichtung,  Erhaltung  und  des  Besuches  der  Volksschulen.  Nr.  60,  S.  261. 
^     Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  Volksschulen  Nr.  61,  S.  270. 

c. 

Oentraloommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  — 
neues  Statut  für  dieselbe.  Nr.  86,  S.  449. 


IX 

Correspondenzen  —  behördliche  zwischen  OeBterreich-Ungarn  und  den  deutschen  Staaten*  Nr.  3, 
S.  10. 

—  Ewischen  den  inländischen  Behörden  und  den  k.  k.  Missionen  und  Oonsularämtem  im  Aus- 
lände. Nr.  18,  8.  52. 

-^  zwischen  den  inländischen  Behörden  und  dem  Qeneralconsulate  in  Belgrad  und  den  Con- 
snlarämtem  in  Egypten.  Nr.  63,  S.  284. 


DcdmcUien  —  Aufhebung  des  bisherigen  Normalschulfondsbeitrages  von  den  Yerlassenschaften  und 
Einführung  eines  Schulbeitrages  zu  Gunsten  der  Pensionscassa  der  Lehrer  an  den  öffent- 
lichen VoUsschulen.  Nr.  23^  S*  87. 

—  Beitragsleistung  der  aus  einem  anderen  Lande  übertretenden  Yolksschullehrer  zur  Pensions- 
cassa. Nr.  32,  S.  118. 

—  Gesetz  betreffend  die  Realschulen.  Nr.  69,  S.  337. 

E. 

ErBiehwnasbeiiräge  —  Bewilligung  derselben  für  Waisen  nach  Directoren  und  Hauptlehrern  an 

stöat.  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalten  Nr.  88,  S.  473. 
Expedition  —  nach  der  Insel  Samothrake.  d.  52. 


FMbUdwngssehuUn  für  Handelsbeflissene.  S.  Handelsschulen. 

—     für  (}ewerbtreibende.  S.  Gewerbeschulen. 
JBVideh  —  Die  Inspection  der    Volksschulen  im  Gerichts-  und  Schulbezirke    dieser   Stadt    dem 
Inspeotor  der  Troppauer  Schulbezirke  zugewiesen.  8.  89. 


OcAieien  und  Rräkau  —  Einführung  der  Min^-Vdg.  von  5.  April  1872,  betreffend  die  Prüfung  der 
Lehrer  an  Yolks-  und  Bürgerschulen.  Nr.  42,  S.  124. 

—  Gesetz  über  die  Errichtimg  und  Erhaltung  der  öffentlichen  Volksschulen  und  über  die 
Verpflichtung  zum  Schulbesuche.  Nr.  66,  S.  301. 

—  Gesetz  über  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  Nr.  67, 
8.  310. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Orts-  und  Bezirksschulbehörden.  Nr.  92,  S.  588. 
Oeldsammlwngen  in  den  Volks-  und  Mittelschulen.  Nr.  75,  8.  359. 

Geldverläge  aus  Staatsmitteln  für  Mittel-  und  Hochschulen  —  Verrechnung  derselben.  Nr.  16, 
S.  51  und  Nr.  49,  S.  167. 

Geologische  Eeidisamtcit  —  Feststellung  des  künftigen  Personalstatus  derselben.  8.  384. 

Getoerbeachuhn  —  Lehiplan  für  den  Unterricht  im  Zeichnen  an  den  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen. Nr.  86.  8.  463. 

Götz  und  Gradisca  —  Beitragsleistung  der  aus  einem  anderen  Lande  übertretenden  Volksschul- 
lehrer zur  Pensionscassa,    Nr.  30,  8.  111. 

Grazer  teciinische  Hochschule  —  üebemahme  derselben  auf  Staatskosten.  473. 

Gymnasial'Lehramtacandidaien  für  die  deutsche  oder  eine  Landessprache  —  Anforderungen  an 
dieselben  aus  der  classischen  Philologie.  Nr.  80,  S.  401. 

—  in  Galizien  —  Anforderungen  an  dieselben  hinsichtlich  der  deutschen  Sprache.  Nr.  81, 
S.  401. 

Cfymnaeien  —  Abhaltung  der  Wiederholungsprüfungen  an  denselben.  Nr.  41,  S.  123. 

H. 

HandelahochschUlet  8.  Wien. 

HandeUschtUen  ~  Gesetz  für  Niederösterreich.  Nr.  47,  S.  160. 

—  Gesetz  für  Errichtung  von  Fortbildungsschulen  für  Handelsbeflissene.  Nr   48,  8.  166. 

—  Lehrplan  für  die  öffentlichen  Handelsschulen  in  Niederösterreich.  Nr.  87,  S.  465. 

I. 

ÜBtrien  —  Realschulgesetz.  Nr.  8,  8.  40. 

—  Beitragsleistung  der  aus  einem   anderen  Lande  übertretenden  Yolksschullehrer   zur  Pen- 
sionscassa. Nr.  31,  8.  112. 

—  YervoUstftndigung  des  Sohulaufsichtsgesetzes  vom  8.  Februar  1869.  Nr.  26,  S.  108. 

^     Aufhebung  des  Normalschulfondsbeitrages  und  Einführung  eines  Schulbeitrages   zu  den 
Yerlassenschaften.  Nr.  37,  8. 116. 


X 

K. 

Kämthen  —  AbänderuDg  einzelner  Bestimmungen  des  Schulanfsichtsgesetzes  vom  9.  Februar  1869. 
Nr.  26,  S.  104. 

—  Beitragsleistang  der  aus  einem  anderen  Lande  übertretenden  Yolksscbollehrer  zur  Pen- 
sionscassa.  Nr.  28,  S.  110. 

Klagenfurt  -  Errichtung  eines  Bildnngscnrses  für  Lehrerinnen  weiblicher  Arbeiten  an  der  dor- 
tigen Lehrerinnen-Bildungsanstalt.  S.  860. 

Krain  —  Gesetz  zur  Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen 
Volksschule.  Nr.  89,  S.  496. 

—  Gesetz  zur  Regelung  der  Rechts verhäl (misse  der  Lehrer  an  denselben.  Nr.  90,  S.  603. 
Kremsier  ^  Uebernamne  des  dortigen  Untergymnasiimis  in  die  Verwaltung  des  Staates.  S*  286. 


Landesschulinspectoren  —  Regelung  der  Amtsthäti^keit  derselben.  Nr.  79,  S.  400. 
Lehrerbildungsanstalten  —  Erfol|:ung  der  Substitutionsgebühren  an  denselben.  Nr.  6,  S.  23. 

—  Verrechnung  der  den  Directoren  derselben   aus  Staatsmitteln  zugewiesenen  Geldverlage. 
Nr.  16,  S.  61. 

—  Hauptschul  -  Unterlehrer  -  Zeugnisse    der  vorbestandenen  n.  ö.  Lehrerbildungsschulen.  Nr. 
61,  S.  183. 

—  Bemessung  der  Möbelentschädigung  bei  üebersiedlung  des  Lehrpersonales  dieser  Anstalten. 
Nr.  66.  S.  237. 

—  Errichtune  der  Vorbereitungsclasse  an  diesen  Anstalten.  Nr.  71,  S.  342. 
— ^     Lehrnlan  für  den  Unterricht  im  Zeichnen.  Nr.  86,  S.  466. 

—  Bewilligunfi^  von  charaktermässigen  Erziehungsbeiträgen  für  die  Waisen  nach  Directoren 
und  Hauptlehrern.  Nr.  88,  S.  473. 

—  Versammlungen  und  Vereine  der  Schüler.  Nr.  93,  S.  611. 

—  Vorgang  bei  den,   dem  Unterrichtsministerium  zu  erstattenden  Besetzungsvorschlagen  für 
Dienstesstellen  an  diesen  Anstalten.   Nr.  94,  S.  612. 

Lehrerconferenzen.  S.  Schlesien,  überösterreich. 

Lehrerpensiofiscassa  für  Vulksschullehrer  —  Beitragsleistung  der  aus  einem  Lande  in  ein  anderes 

übertretenden  Lehrer  zu  derselben.  S.  Steiermark,  Kärntheu,   Salzburg,  Görz  und  Gradiska, 

Istrien,  Dalmatien,  Schlesien.  Böhmen,  Mähren. 

—  Beiträge  zu  denselben  aus  den  Verlassenschaften.  S.  Salzburg. 

Lehrtexte  und  Lehrmittel  —  über  den  Gebrauch  derselben  in  Volks-  und  Bürgerschulen.  Nr.  68, 
S.  199. 

—  über  den  Gebrauch  an  Mittelschulen.  Nr.  77,  S.  397. 

Lemberg  —  Einsetzung  einer  Prüfangdcommission  für  Candidaten  des  Lehramtes  des  Turnens  an 

Mittelschulen  und  Lehrbildung^anstalten.  Nr.  21,  S.  67. 
Lemberger  technische  Akademie  —  Errichtung  eines  Laboratoriums  für  chemische  Technologie.  S.  69. 

—  Errichtung  einer  ausserordentlichen  Lehrkanzel  für  Strassenbau,   Wasserbau  und  Encyklo- 
pädie  dieser  Fächer.  S.  61Ö. 

Lim  —  Genehmigung  der  Errichtung  oines  Bildungscurses  für  Eindergärtner  innen  an  dem  dorti- 
gen Musterkindergarten.  8.  613. 


MaasS"  und  Getoichtsordnung  —  Verbreitung  der  Eenntniss  derselben  durch  die  Schulen.  Nr.  72, 

S.  343. 
Mähren  —  Beitragsleistung  der  aus  eiuom  andern  Lande  übertretenden  Volksschullehrer  zur  Pen- 

sionscasse.    Nr.  36,  §.  114. 

—  Zusatzbestimmungen  zu  den  §§.  48  und  49  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870  in  Betreff  der 
Einbringung  der  von  den  Ortsgemoinden  des  Schulsprengels  zu  leistenden  Geldsummen  zur 
Bestreitung  der  Lehrerbezüge  und  in  Betreff  der  Einbringung  des  Schulgeldes.  Nr.  62, 
S.  283. 

Maturitätsprüfung  für  Universitätsstudien  —  Erleichterungen  bei  Ablegung  derselben  für  Candi« 
daten,  die  sich  mit  einem  Maturitätszeugnisse  für  technische  Studien  ausweisen.  Nr.  78, 
S.  399. 

Mittelschulen  —  Vorgang  bei  Geldsammlungen.    Nr.  76,  S.  369. 

—  Zeitpunkt  des  Dient^taustrittes  bei  Lehrern  an  denselben.    Nr.  76,  S.  383. 

—  Ueber  den  Gebrauch  von  Lehrtexten  und  Lehrmitteln  in  denselben.    Nr.  77,  S.  397. 

—  Ueber  den  stenographischen  Unterricht  an  denselben.    Nr.  84,  S.  426. 

—  Vorschrift  in  Betreff  der  Vereine  und  Versammlungen  der  Schulen.    Nr.  93,  S.  611. 

—  Vorgang  bei  den,  dem  Unterrichtsministerium  zu  erstattenden  Besetzungsvorschlägen  für 
Dienstesstellen  an  diesen  Schulen.    Nr.  94,  S.  612. 

Möbelentschädigung  —  Bemessung  derselben  bei  Üebersiedlung  von  Lehrern  der  Lehrerbildunge- 
anstalten.    Nr.  66,  S.  237. 
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Niederösterreich  —  Begeltmg  der  Bezüge  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürger- 
schalen.    Nr.  19,  S.  63. 
~    Gesetz  für  die  Handelsschulen.    Nr.  47,  S.  160. 

—  Lehrplan  für  dieselben.    Nr.  87^  S.  465. 

—  Gesetz  für  Errichtung  von  Fortbildungsschulen  für  Handelsbeflissene.    Nr.  48,  S.  166. 

—  Hauptschul*ünterlehrerzeugnisse  der  Torbestandenen  Lehrerbildungsanstalten.  Nr.  51,  S.  183. 
Normalschulfondsbeitrag  von  den  Yerlassenscbaften  —  Aufhebung  dcsseloeif.    Siehe:  Bukowina, 

Dalmatien,  Istrien. 

0. 

Oherösterreich  —  Auflassung  der  fassionsmässigen  Geldbeiträge  der  Gemeinden  und  der  einzelnen 
Kirchen  für  den  Landesschulfond.    Nr.  4,  S.  21. 

—  Erläuterung  des  §.  55  des  Schulerhaltungsgesetzes  vom  23.  Jänner  1870.    Nr.  5,  S.  22. 

—  Abänderung  des  §.  9  des  Landesgesetzes  vom  13.  Jänner  1870,   betreffend  die  dreiclassigen 
Bürgerschulen.    Nr.  11,  S.  45. 

—  Vereinigung  der  Ortsschulräthe  mit  den  Bezirksschulrätben  in  Städten  mit  eigenem  Gemeinde- 
statute.   Nr.  12,  S.  46. 

—  Bestreitung  der  Kosten  der  Abhaltung  der  Lehrerconferenzen.    Nr.  14,  S.  48. 

—  Abänderung  mehrerer  §§.  des  Landesgesetzes  vom  23.  Jänner  1870  zur  Regelung  der  Bechts- 
Verhältnisse  des  Lehrstandea  an  Volksschulen.    Nr.  20,  S.  65. 

—  Abänderung  des  §.  9  des  Realschulgesetzes  vom  30.  April  1869.    Nr.  44,  S.  139. 

—  Aufhebung  des  Schulgeldes  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen.    Nr.  36,  S.  115. 

Oeffentlichkeitsrecht  —  Ertheiluns^  desselben 

der  von  der  Wiener  Handelsakademie  errichteten  Handelsmittelschule,  S.  593; 

der  Mittelschule  in  Komotau,  8.  647, 

dem  Communal-Realgymnasium  in  Eaaden,  S.  384; 

der  €k)mmunal-UnterrealBchule  in  Kremsier,  S.  52; 

der  Communal-Realschule  in  Leitomischl,  S.  426; 

der  (Jnterrealschule  der  Mechitaristen-Congregation  in  Triest,  S.  515; 

dem  Bildungscurse  für  Kindergärtnerinnen  in  Linz,  8.  13; 

der  Privatvolksschule  zu  Püllna  in  Böhmen,  8.  557; 

der  vom  Stifte  Klosterneuburg  erhaltenen  Privatvolksschule,  S.  53; 

den  Privatvolksschulen  der  Schubchwestern  in  Einsiedl,  8.  53,  Kr  um  au,  S.  239; 

der  Privatvolksschule  der  Schwestern  zum  h.  Kreuz  in  Komotau,  S.  360; 

der  Privatvolksschule  der  barmherzigen  Schwestern  in  Ebenzweier,  S.  53; 

der  Privatmädchenschule  der  Salesianerinuen  zu  6 lein k  in  Oberösterreich,  S.  473; 

den  Dominikanerinnen  im  Kloster  Thalbach  bei  Bregenz,  S.  557; 

der  Privatvolksschule  der  Gewerkschaft  zu  Segengottes  bei  Rossitz  in  Mähren,  S.  360; 

der  Südbahngesellschaft  zu  Breitenstein  am  Senimering,  8.  541; 

den  evangelischen  Privatvolki^schulen  in  Albers'dorf,  Kocobendz,  Kouskan,  Rzeka 
und  Srailonitz  (Schlesien),  8.  23,  Reichenberg  (Böbmen\  S.  23,  Matzdorf  (Schlesien), 
S.  69,  Gablonz  (Böhmen),  S.  69,  Kowali  (Schlesien),  S.  148,  Patzdorf,  Oberlischna, 
Haslach  und  Prodzischt  (Schlesien),  S.  322,  Hnojnik  (Schlesien),  8.403,  Piskowa- 
LLota  (Böhmen),  S.  426,  Nieder-Hillersdorf,  Hirschberg  und  Langendorf, 
S.  515,  Neu-Karlsthal  (Schlesien),  8.613,'  und  zu  Weikersdorf  in  Oberöster- 
reich, S.  647; 

der  israelitischen  Privatvolksschule  in  Kaladey  (Böhmen\  S.  168; 

dem  mit  der  israelitischen  Kinderbewahranstalt  in  Wien  verbundenen  Curse  für  Kinder- 
gärtnerinnen, S.  384; 

der  Privatmädchenscfaule  der  Maria  Huth  in  Laibach,  S.  23,  Giulia  Pancheri  in  Trient, 
S.  384,  Maria  Plaichineer  in  Wels,  S.  541,  Klara  Spacek  in  Wien,  8.  613; 

der  Privatvolksschule  des  Alois  Wotzel  in  Prag,  8.  384. 
Olmütz  —  Errichtung  eines  Büdung^curses  für  Ijehrerinnen  weiblicher  Arbeiten  an  der  städtischen 

Mädchenbürgerschule.    S.  473. 

p. 

Portofreüieit  den  Correspondenzen  und  Sendungen  der  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes,   der  Be_ 
zirksschulinspectoren  'und  der  Prüfungscommissionen  für  die  Volks  und  Bürgerschulen.  Nr.  83 
8.  402. 

Prag  —  Errichtung   von  Lehrcursen  zur  Heranbildung  von  Kinderwärterinnen  an  der  dortigen 
Lehrerinnenbildungsanstalt.    8.  239. 

—  Errichtung  einer  deutschen  Staatsunterrealschule.    8.  557. 

Prager  Frauen-Erwerbverein  —  Fortführung  des  von  demselben  prov.  eröffneten  Privatcurses  zur 
Heranbildung  von  Kindergärtnerinnen.    8.  23. 

—  Bealschul-Prüfungscommission,  zur  Abhaltung  von  Prüfungen  aus  dem  französischen 
Sprachfache  ermächtigt.    Nr.  24,  8.  89. 

^     tfniversität  —  Errichtung  eines   historischen  Seminars   daselbst  und   Herausgabe  eines 
Statutes  für  dasselbe.    S.  320. 
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Prager  Schnlbüchcrverlag  —  Absatz  der  Volksschnlbücher  im  Jahre  1872.    S.  426. 

—  —    Gebabrangsüberschüsse  desselben.    S.  426. 

—  böhmische  Btaatsrealschule.  —  Systemisirung  von  drei  neuen  Lehrstellen.    S.  478. 
Präfecte  der  Theresianischen  Akademie  —  Behandlung  derselben  bei  ihrer  üeberoahme  in  den 

Ruhestand.    S.  557. 

PrivcUmittelschulen  —  Allgemeine  Anordnungen  in  Betreff  der  behördlichen  Ueberwachung  der- 
selben.   Nr.  17,  S.  51. 

Prüfungscomtnissian  für  Candidaten  des  Lehramtes  des  Turnens  —  Einsetzung  einer  solchen  in 
Lemberg.    Nr.  5W,  S.  67. 

R. 

Realgymnasien  ~  Abhaltung  der  Wiederholungsprüfungen  an  denselben.    Nr.  41,  S.  123. 

—  Lehrplan  für  den  Unterricht  im  Zeichnen.    Nr.  86,  S.  460. 
Bealachulen  —  Gesetz  für  I Strien.    Nr.  8,  S.  40. 

—  Abänderung  des  §.  9  des  Gesetzes  vom  30.  April  1869  für  Oberösterreich.  Nr.  44,8. 115. 

—  Gesetz  für  Dalmatien.    Nr.  69,  S.  337. 

—  Abhaltung  von  Wiederholungsprüfungen  an  denselben.    Nr.  74,  S.  358. 

—  Lehrplan  für  den  Unterricht  im  Zeichnen.    Nr.  86,  S.  457. 

RechtsverhäUnisse  des  Lehrstandes  an  öffentl.  Volksschulen.    Siehe:  Schlesien,  Salzburg,  Nieder- 

und  Oberösterreich,  Erain. 
Beciprocität  —  der  Bestand  derselben  anerkannt  hinsichtlich  der  Dienstzeit  des  Lehrpersonales 

zwischen  den  Mittelschulen  des  Staates  und 

dem  Landesgymnasium  in  Hörn,  S.  11; 

der  Communal-Unterrealschule  in  Eremsier,  S.  52; 

dem  Communal-  und  Beal-Obergymnasium  in  Brüx,  S.  360; 

dem  Communal-JElealgymnasium  in  Freiberg,  S.  360; 

dem  Communal- Realgymnasium  in  Eaaden,  S.  384;. 

der  Communal-Mittelschule  in  Frag,  S.  426; 

der 'Communal-Unterrealschule  in  Trauten  au,  S.  541. 
Rigorosen  —  Zulassung  jener  Doctoren  oder  Candidaten  der  Bechte,   welche  das  Bigorosum  aus 

dem  canonischen  Biechte  bisher  nicht  abgelegt  haben,  zur  nachträglichen  Ablegung  desselben. 

Nr.  22,  S.  68. 

—  Nochmalige  Wiederholung  eines  Bigorosums  von  Seite  solcher  Candidaten,  welche  bei  einem 
Bigorosum  nach  der  alten  Ordnung  schon  zweimal  reprobirt  wnrden.  Nr.  22,  S.  68. 

s. 

Saaz  —  Uebernahme  des  Gymnasiums  in  die  Staatsverwaltung.    S.  168. 

Salzburg  —  Gesetz  vom  26.  December  1871,  betreffend  die  gesetzlichen  Beitrage  aus  den  vorkom- 
menden Verlassenschaften  zur  Lehrerpensions-Fondscasse.    N.  1,  S.  2. 

—  Durchführungsbestimmungen  in  Betreff  dieses  Gesetzes  und  zu  den  §§.  78—82  des  Landes- 
gesetzes  vom  17.  Jänner  1870^  betreffend  die  Errichtung  einer  Pensionscasse  für  Yolksschul- 
lehrer.    Nr.  2,  S.  3. 

—  Abänderung  mehrerer  §§.  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870  und  27.  November  1871 
zur  Begelung  der  Bechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  Öffentl.  Volksschulen.  Nr.  15, 
S.  49. 

—  Beitragsleistung  der  aus  einem  anderen  Lande  übertretenden  Volksschullehrer  zur  Pensions- 
casse.   Nr.  29,  S.  111. 

—  Abänderung  einzelner  Beetinunungen  des  das  Volksschulwesen  betreffenden  Landesgesetzae 
vom  10.  Jänner  1870.    Nr.  38,  S.  117. 

Schlesien  —  Abänderung  der  §§.  6  und  8  des  Landesgesetzes  vom  28.  Februar  1870  zur  Begelung 
der  Bechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentl.  Volksschulen     Nr.  9,  S.  44. 

—  Bestimmung  der  Eosten  für  die  Lehrerconferenzen.    Nr.  10,  S.  45. 

—  Beitragsleistung  der  aus  einem  anderen  Lande  übertretenden  Volksschullehrer  zur  Pensions- 
casse.   Nr.  33,  S.  113. 

Schtdaufsichtsgeseize  —  Siehe  Oberösterreich,  Eämten^  Istrien,  Böhmen. 

Schul' Concurrenzkosten  ~  Siehe  Steiermark. 

Schulgeld  —  Aufhebung  desselben  an  den  Volksschulen  in  Oberösterreich.    Nr.  36,  S.  115. 

SdhuJgeldrückersätze  —  Siehe  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Schuien  für  Freihandzeichnen  —  Errichtung  derselben.    S.  402. 

SchulerhaUungsgesetze  —  Siehe  Oberöstorreich,  Salzburg,  Böhmen,  Galizien,  Erain. 

Schulhauser  —  Bestimmungen  über  deren  Einrichtung.    Nr.  73,  S.  346. 

Schul-  und  Strassenbezirkskosten  —  Behandlung  derselben  bei  Adjustining  von  Pfründenfassionen. 

Nr.  40,  S.  122;  Nr.  94,  S.  629. 
Seminare,  rechts-  .und  staatswissenschaftliche  -*  Errichtung  derselben.  Nr.  91,  S,  539. 
Staatsbeamte  —  Bezüge  derselben.    S.  BezÜjge. 
Staatsmittelschulen  —  Erfolgun^  von  Substitutionsgebühren  an  denselben.    Nr.  6,  S.  23. 

—  Verrechnung  der  den  Directionen  derselben  aus  Staatsmitteln  zugewiesenen  Geldverläge. 
Nr.  16,  S.  51. 

—  Bestimmung  der  Taxen  für  die  Ausfertignmg  von  Duplicatzengnissen     Nr.  43,  S.  125. 
Steiermark  —  Aim;heilung  der  Sohulconcurrenzkosten.    Nr.  7,  S.  37. 

—  Beitragsleistung  der  aud  einem  anderen  Lande  übertretenden  Lehrer  der  Öffentl.  Volksschulen 
zur  Pensionscasse.    Nr.  27,  S.  109. 
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Stenographiicher  Unterricht  an  Mittelschnlen.    Kr.  84,  S.  425. 

Stipendien  für  Candidaten  doB  evangelischen  Schnl-  und  Kirchendienstes.    8.  69. 

,Siry  —  Uebemahme  der  Commnnal-Ünterrealschiile  daselbst  auf  den  Beligionsfond  und  Erweite- 

mag  derselben  zu  einer  vollständigen  Realschule.    S.  11. 
SubstütUionsgebühren   —    Erfolgung  derselben   an   den  vom  Staat  erhaltenen  Mittelschulen  und 

LehrerDildungsanstalten.    J^r.  6,  S.  23. 

T. 

Taxe  für  Duplicatzeugnisse  an  Staatsmittelschulen.    Nr.  43,  S.  125. 

Teichen  —  Vereinigung  der  beiden  Gymnasien  daselbst  als  Staategymnasium.    S.  557. 

-     Uebomahme  der  dortigen  Communal-Unterrealschule  in  die  Staatsobsorge  und  Genehmigung 

der  Erweiterung  derselben  zu  einer  vollständigen  Realschule.    S.  557. 
Tüel  einer  hdheren  Diensteskategorie  an  Staatsbeamte  —  Wirkung  desselben.    Nr.  82,  S.  402. 
Todtenscheine  —  Vorgang  bei  Mittheilung  derselben  zwischen  Oesterreich  und  Italien.    Nr.  70, 

S.  341. 
Trient  —  Errichtung  eines  Lehrcursus  für  Kindergärtnerinnen  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 

daselbst.    S.  89. 
Tttmen  -    Einsetzung  einer  Prüfungscommission   für  Candidaten   dieses  Lehramtes  in  Lemberg. 

Nr.  21,  S.  67. 

u. 

Universitäten  ^  Gesetz  über  die  Organisation  der  akademischen  Behörden.    Nr.  54,  S.  231. 

—  Ausführungsverordnung  zu  diesem  Gesetze.    Nr,  55,  S.  236. 

V. 

Vereine  und  Versaminlv/ngen  —  Verbot  derselben  für  Schüler  an  Volks-  und  Mittelschulen,  sowie 

an  denselben  gleichgehaltenen  Lehranstalten.    Nr.  93,  S.  611. 
Verzeicfmiss  der  für  Volks-  und  Bürgerschulen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  203—221 . 

—  der  im  Studienjahre  187^3  geprüften  Gymnasial-Lehramtscandidaten:  Graz  (361), 
Innsbruck  (427),  Lemberg  (475),  Wien  (517),  Krakau  (613). 

—  der  im  Studienjahre  1872/73  geprüften  Realschul-Lehramtscandidaten:  Wien  (543). 

—  der  akademischen  Würdenträger  an  den  Universitäten  im  Studienjahre  1873/74.  S.  515,  541. 

—  der  Mitglieder  der  theoretischen  Staatspfüfungs-Gominissionen  in  Wien  pro  1873/74.  S.  598. 
VcXkS"  und  Bürgerschulen  —  Gesetz  vom  26.  December  1871,  betreffend  die  gesetzlichen  Beiträge 

aus  den  im  Herzogthum  Salzburg  vorkommenden  Verlassenschaften  zur  Salzburger  Lehrer- 
pensions-Fondscasse.    Nr.  1,  S.  2. 

—  Durchführungsbestimmungen  in  Betreff  dieses  Gesetzes  und  zu  den  §§.  78—82  des  Salzburger 
Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870,  betreffend  die  Errichtung  einer  Pensionscasse  für  Volks- 
schullehrer.   Nr.  2,  S.  3. 

—  Auflassung  der  fassionsmässigen  Geldbeiträge  der  Gemeinden  und  der  einzelnen  Kirchen  für 
den  Landesschulfond  in  Oberösterreich.    Nr.  4,  S.  21. 

—  Erlätttenmg  des  §.55  des  oberösterreichischen  Schulerhaltungsgesetzes  vom  23.  Jänner 
1870.    S.  22. 

—  Aoftheilung  der  Schulconcurrenzkosten  in  Steiermark.    Nr.  7,  S.  37. 

—  Abänderung  der  §§.  6  und  8  des  schlesischen  Landesgesetzes  vom  28.  Februar  1870  zur 
Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lebrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  9, 
8.  44. 

—  Bestimmung  der  Kosten  für  die  Lehrerconferenzen  in  Schlesien.    Nr.  10,  S.  45. 

—  Abänderung  des  §.  9  des  Landesgesetzes  vom  13.  Jänner  1870  für  Oberösterreich,  be- 
treffend die  Errichtung  und  Erhaltung  dreiclassigei  Bürgerschulen.    Nr.  11,  S.  45. 

—  Vereinigung  der  Ortsschulräthe  mit  den  Beziräschulräthen  in  Städten  mit  eigenem  Ge- 
meindestatute.   Nr.  12,  S.  46. 

—  Aufhebung  des  Normalschulfonds-Beitrages  und  Einführung  eines  Schulbeitrages  aus  den  in 
der  Bukowina  vorkommenden  Verlassenschaften.    Nr.  ll\  S.  47. 

—  Bestreitung  der  Kosten  der  Abhältung  der  Lehrerconferenzen  in  Oberösterreich.  Nr.  14, 
S.  48. 

—  Abänderung  mehrerer  §6.  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870  und  27.  November  1871, 
betreffend  aie  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandee  an  den  Volksschulen  in  Salzburg.  Nr.  16, 
8.  49. 

—  Regelung  der  Bezüee  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
Niederösterreich.    Nr.  19,  S.  68. 

—  Abänderung  einiger  §§.  des  oberösterreichischen  Landesgesetzes  vom  23.  Jänner  1870 
zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen. 
Nr.  20,  S.  65. 

—  Aufhebung  des  bisherigen  Normalschulfondsbeitrages  von  den  Verlassenschaften  und  Ein- 
führung eines  Schul beitra^es  zu  Gunsten  der  Pensionscassa  der  Lehrer  an  den  Öffentlichen 
Volkssdiulen  in  Dalmatien.  Nr.  23,  S.  87. 

—  Abänderung  und  Ergänzung  einiger  Bestimmungen  des  Landesgesetzes  vom  8.  Februar  1869 
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Verordnungsblatt 

fernen  Moiäbciiek  4M 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 


Redigirt  im  k.  k.  Ministerion  ffir  Goitiis  md  Uniffricbti 


AoBgegaben  mi  1,  JAnner  1873. 


lalialt  Oesetz  vom  26.  Deoember  )871,  virluam  f&r  daa  Hemtgthum  Salx|>arg,  betreffend  die  ge- 
setilieheii  Beiti&ge  aw  den  im  Ueno^hune  Salsborg  Torkommeoden  VerlAssenschaften 
snr  Salsburger  LehrerpeaaioBs-FoAdscasse  (Lebreipensionflfond).  S.  2.  —  Verordnung,  wo- 
mit DurohllUirQngBbeBtimmaDgen  sowohl  beallgUch  der  ^.  78--S2  des  Salsbarger  Landes- 
gesetzes  vom  17.  Jänner  1870,  betreffend  die  Erricbtni^  der  Pensionscasse  fftr  Volkssehnl- 
lehrer,  als  anch  beztkglich  des  Landesgeseties  ?om  26.  December  1871,  betreffend  die  ge- 
setzlieben Beiträge  ans  den  im  Herzogthmne  Salsbocg  vorkommenden  Yerlassenscbaften 
zur  Lehrer-  Pensionscasse  und  zwar  hinsichtKcIli  der  La^dsohaftseasae  und  der  liandschafts- 
bnchbaltnng  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesansschnsse  erlassen  werden.  8. 3.  —  Erlass, 
betreffend  die  Behandlnng  der  behördlichen  Conespondenaen  zwischen  Oesterreich-Ungam 
nnd  den  dentwhen  Staaten  anf  Onind  des  neuen  in  Berlin  am  7*  Mai  1872  abgeschlosse- 
•  t  <«eir  JPMmrtiagaB.  8.  10,  —  Knndmaohnngen.  8.  IL  —  Personalnadirichten.  8..  18.  —  Gon- 
6aiB-AQ88ehreibmigen.  8.  13. 


KtLndzuachting. 


MK  1.  Jünn^r  Ift73  <b#simi  dtr  fUnfle  Jahrgaog  des  Vm^rdmingsblattes  fUr 
itoii  IM^MritotrfMh  4m  Miiiittoriiifm  für  C«ltut  m4  IMerrieht,  dMs^n  Inhalt 
dto  eintchiHgigen  Gesetze,  Verordnungeiii  ErIHstei  Kundmachungen,  dann  Ver- 
fllfiNigeii  beilrefbnd  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Peremalnaohrichieii  und  achlieaa- 
lich  Concure  -  Autschreibungen  zum  Zwecice  der  Besetzung  von  Dienststellen 
bilden. 

Ein  voiisttndiges  Exempfler  desselben  kostet  loce  Wien  für  4es  Jahr  1873 
I  II.  80  lcr.|  nach  suswürts  mit  Postzusendung  2  fl. 

Die  Prtinumerstionen  werden  vom  Expedite  des  IMinisteriums  für  Cultus 
und  Unterricht  entgegen  genommen,  wohin  die  franicirten  und  mit  dem  Priinu- 
merationsbetrage  versehenen  Briefe «  beziehungsweise  Postanweisungen ,  unmlt- 
telber  zu  richten  sind. 


Gesetze,  Verordnnngen,  Erlässe. 


Nr.  1. 

Gesetz  vom  26. .  December  1871, 

wirksam  für  das  Herzogthum  Salzburg, 

betreffend  die  gesetzlichen  BeitrAge  aus  den  iiu  Hei-zogthuiue  Salzburg 
vorkommenden  Veriassenschaften  zur  Salzburger  Lehrerpensions-Fouds- 

casse  (Lehrerpensionsfond). 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Salzburg,  finde  Ich  anzu 
ordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Vom  Tage  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  angefangen  ist  von  jeder  Verlassen- 
schaft, deren  Abhandlung  von  einem  salzburgischen  Gerichte  oder  sonst  hiezu  ge- 
setzlich berufenen  Organen  gepflogen  wird,  ein  Beitrag  in  der  Höhe  von  Einem 
halben  Procento  des  reinen  Nachlasses  an  die  in  Ausführung  des  Beichsgesetzes  vom 
14.  Mai  1869  (K.  G.  Bl.  Nr.  29)  und  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jftnner  1870, 
Nr.  12,  gegründete  Salzburger  Lehrerpensionscasse  (L^hrerpensionsfond)  zu  entrichten. 

Dagegen  hat  von  demselben  Zeitpunkte  an  die  Entrichtung  des  bisherigen 
Normalschulfonds-Beitrages  zu  entfallen  (§.  80,  Absatz  1  des  Landesgesetzes  zur 
Regelung  der  Rechtsverhältnisse  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogthums 
Salzburg  vom  17.  Jänner  1870,  Nr.  12). 

§.  2. 

Die  Berichtigung  des  im  vorigen  Paragraphe  alinea  1  erwähnten  Beitrages 
fällt  den  Erben  zur  Last,  dagegen  wird  denselben  das  Recht  eingeräumt,  Ein  halbes 
Procent  von  dem  Betrage  oder  Werthe  der  Vermächtnisse  für  sich  in  Abzug  zu 
bringen. 

§.  3. 

Befreit  von  diesem  Beitrage  sind: 

a)  Alle  Erbschaften,  Vermächtnisse  und  Stiftungen  zu  Zwecken  öffentlicher  salz- 
burgischer Volks-  und  Mittelschulen  oder  öffentlicher  salzburgischer  Schulfonde; 

b)  alle  Veriassenschaften,  aus  denen  in  Folge  letztwilliger  Anordnun^^  der  im 
§.  1  bezeichneten  Salzburger  Lehrerpensionscasse  (Lehrerpensionrföna) .  so  viel 
oder  mehr  zugeführt  wird,  als  der  Beitrag  hiefUr  nach  dem  gesetzlichen  Aus- 
masse betragen  wurde; 

c)  alle  Veriassenschaften,  welche  nach  Abzug  der  den  Naohlass  treffenden  Passiva 
den  Betrag  von  300  fl.  nicht  erreichen. 

§.4. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses  Ge- 
setzes beauftragt. 

Wien,  am  26.  December  1871. 


Frans  Joseph  m.  p. 

Stremayr. 
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Nr.  2. 


Verordnung  der  k.  k.  Minister  des  Unterrichtes^  des  Innern, 
der  Justiz  und  der  Finanzen  vom  21.  November  1872,  Z.  14.557, 

womit  DiirchfAhrung^bestimiiiungen  sowohl  bezüglich  der  §§.  38—82  des 
Salzburger  Laiidesgesetzes  vom  17.  JAoner  1830^  betreffend  die  Errichtung 
der  PensioDscasse  fOr  Volksschullehrer,  als  auch  bezüglich  des  Landes- 
gesetzes vom  26.  December  1831,  betreffend  die  gesetzlichen  Beiträge 
aus  den  Im  Herzogthume  Salzburg  vorkommenden  Verlassenschaften  zur 
Lehrerpensionscasse,  u.  z.  hinsichtlich  der  Landschaftscasse  und  der 
Landschaftsbuchhaitung   im  Einvernehmen   mit   dem   Laude^ausschusse 

erlassen  werden. 

§.  1- 

Der  salzburgische  Lehreroensionsfond  wird  vom  k.  k.  Landesschulrathe  in 
Salzburg  verwaltet.  (§.  57,  ß.  G.  vom  14.  Mai  1869.) 

Zur  Verfassung  der  Präliminarien,  zur  Führung  der  nothwendigen  Capitalien- 
und  Contobücher,  zur  Zusammenstellung  der  Bechnungsabschlüsse  und  behufs  son- 
stiger ßechnungsarbeiten  steht  dem  Landesschulrathe  die  Landschaftsbuchhaltung  in 
gleicher  Weise  zur  Seite,  wie  der  k.  k.  Landesregierung  das  Bechnungsdepartement. 

§.  2. 

Die  Empfönge  und  Ausgaben  des  Lehrerpensionsfondes  werden  für  den  Steuer- 
bezirk Salzburg  definitiv  bei  der  Landschaftscasse  ("Verwaltung  der  Landesanstalten) 
in  Salzburg,  mr  die  übrigen  Steuerbezirke  jedoch  oei.  den  laadesfürstlichen  Steuer- 
ämtern wie  die  Empfänge  und  Ausgaben  des  Landesfondes  im  Commissionswege  für 
Bechnung  des  Landes  realisirt. 

§.3 

üeber  alle  vorkommenden  Empfänge  und  Ausgaben  ist  sowohl  bei  der  Land- 
schaftscasse, als  bei  den  1.  f.  Steuerämtern  ein  eigenes  Journal  (Lehrerpensionsfonds- 
Joumal)  nach  dem  beigehenden  Formulare  A  zu  führen.  In  dasselbe  sind  alle 
Empfänge  und  Ausgaben  gleich  nach  ihrem  Vollzuge  chronologisch,  wie  sie  vorfallen, 
einzutragen. 

§.4. 

Die  Bestimmungen  der  Instruction  II  vom  Jahre  1866  für  die  Steuerämter, 
namentlich  die  §§.  3  und  5  derselben,  finden  auch  auf  die  Gebarung  mit  dem  Lehrer- 
pensionsfonde  volle  Anwendung,  daher  auch  alle  diesbezüglichen  Empfänge  und  Aus- 
gaben sinngemäss  wie  die  Empmnge  und  Ausgaben  des  Landesfondes  zu  behandeln  sind 

§.  5. 

Die  Documentirung  und  Vorlage  der  Journale  erfolgt  von  Seite  der  Steuerämter 
nach  den  Bestimmungen  des  §.11  der  Instruction  II  vom  Jahre  18G6.  Demnach  haben 
die  Steuerämter  die  Lehrerpensionsfonds-Journale  gleich  dem  Landesfondsjournale  mit 
dem  Conto-corrente-Journale  an  das  Bechnungsdepartement  der  k.  k.  Finanzdirectiou 
einzusenden. 

Dagegen  sind  von  der  Landschaftscasse  (Verwaltung*  der  Landesanstalten)  die 
monatlichen  Lehrerpensionsfonds-Journale  sogleich  nach,  dem  Journalschlnsse  unmit- 
telbar der  Landschaftsbuchhaltung  zu  übergeben. 
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§.  6. 

Als  Centralcasse  des  Lehrerpensionsfondes  fangirt  die  Landschafkscasse  (Ver- 
waltung der  Landesanstalten). 

Als  solche  hat  sie  in  das  sub  §.  3  erwähnte  Journal  für  den  Lehrerpensions- 
fond allmonatlich  die  Ergebnisse  der  vom  k.  k.  Finanzdirections-Bechaungsdepartement 
veranlassten  Abrechnung  zwischen  den  Staats-  und  den  Lehrerpensionsfonds-Qeldern 
auf  Grund  des  von  der  Landschaftsbuchhaltung  verfassten  Journaleinstellungsentwurfes 
einzubeziehen,  sowie  fQr  allfällige  am  Schlüsse  des  Monats  sich  ergebende  Abgänge 
die  erforderliche  Dotation  vom  Landesfonde  in  Empfang  zu  stellen. 

Auch  ist  über  die  vorhandenen  Werthsurkunden  ein  eigenes  Verzeichniss  zu 
führen  und  dem  Landesschulrathe  mit  Schluss  jeden  Jahres  ein  detaillirter  Tennögens- 
standesausweis  vorzulegen. 

§.7. 

Die  gesetzlichen  Beiträge  des  Lehrpersonales  (§.  79  L.  G.  v.  17.  Jänner  1870) 
sind  von  der  Landschaftsbuchhaltung  und  den  ausübenden  Aemteru  (Landschaftscasse 
und  Steuerämter)  in  den  Conto-  und  Liquidationsbüchern  des  Landesschulfondes  auf 
den  individuellen  Personalconten  für  die  Activitätsbezüge  des  Lohrpersonals  in  gleicher 
Weise,  wie  die  Einkommensteuer-  und  Diensttaxabzüge  von  den  Activitätsbezügen  der 
Staatsdiener,  in  Evidenz  zu  halten.  (Formulare  6  zu  $.  9  der  Instruction  II,  bezie- 
hungsweise Formulare  1  zu  §.  6  der  Instruction  III  vom  Jahre  1866).  Die  aus- 
übenden Aemter  (Landschaftscasse  und  Steueramter)  haben  überdies  diese  Beiträge 
des  Lehrpersonals  in  gleicher  Weise  in  den  Verzeichnissen  über  Activitätobezüge 
(Formulare  4  zu  §.  4  der  Instruction  II  vom  Jahre  1866)  ^r  Darstellung  zu 
bringen  und  mit  jedem  Monatsschlusse  summarisch  unter  gehöriger  Berufung  in  das 
Lehrerpensionsfonds- Journal  zu  übertragen,  d.  h.  daselbst  auf  Empfang  zu  stellen, 
daher  auch  die  Landschaf bsbuchhaltung  diese  Beiträge  im  Contobuche  für  den  Lehrer- 
pensionsfond nur  summarisch  mit  der  Unterscheidung  nach  Cassen  zu  verbuchen  hat. 

Die  Hereinbringung  der  zweipercentif^en  Beiträge  von  den  Activitätsbezügen  der 
Lehrer  hat  ausnahmlos  bei  jeder  diesbezüglichen  Gebührsbehebung  die  Hereinbringung 
der  zehnpercentigen  Lehrerbeiträge  in  der  Regel  in  12  Monatsraten  zu  erfolgen; 
jedodi  kann  für  letztere  in  ganz  besonders  i'flcksichtswürdigen  Fällen  der  Landes- 
schulrath  mehr  als  12,  jedoch  nie  über  24  Ratenzahlungen  zugestehen. 

-§.  8. 

Der  auf  Grund  des  Landesgesetzes  vom  26.  December  1871  zu  entrichtende 
halbpercentige  Beitrag  aus  Verlassenschaften  ist  nur  von  den  Nachlässen  jener  Erb- 
lasser einzufordern,  welche  nacli  dem  Eintritte  der  Wirksamkeit  des  vorcitirten 
Landesgesetzes  gestorben  sind.  Derselbe  ist  von  denjenigen  Behörden  zu  bemessen  und 
einzuheben,  denen  die  Bemessung  der  allgemeinen  Verlassgebühren  zusteht,  wobei 
jedoch  mit  Bücksicht  auf  §.  2  dieser  Verordnung  eine  theil weise  Ausnahme  bezüglich 
deß  Stenerbezirkes  Salzburg  eintritt,  in  welchem  diese  halbper centigen  Beiträge  zum 
Lehrerpen sionsfonde  unmittelbar  bei  der  Landschaftscasse  (Verwaltung  der  Landes- 
anstalten) einzuzahlen  sind. 

Bei  Bemessung  dieses  halbpercentigf^n  Beitrages  haben  selbstverständlich  alle 
ausserhalb  des  Herzogthumes  Salzburg  gelegenen,  unbeweglichen  Nachlassgüter  ausser 
Anschlag  zu  bleiben.  Bezüglich  der  Berücksichtigung  der  auf  beiden  Vermögensquoten, 
dann  der  blos  auf  dem  einen  oder  dem  anderen  Yermögenstheile  haftenden  Schulden 
wird  auf  die  Analogie  des  §.  6  der  Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom 
2.  October  1868  (R.  G.  Bl.  Nr.  135)  aufmerksam  gemacht. 

Das  den  Erben  im  §.  2  des  Landesgesetzes  vom  26.  December  1871  eingeräumte 
Recht  kann  nur  unbeschadet  der  einem  Erben  von  dem  Erblasser  auferlegten  Ver- 
pflichtung zur  gebührenfreien  Entrichtung  des  Vermächtnisses  ausgeübt  werden. 

In  den  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  Staatsgebühr  mittels  Stempel- 
marken erfolgt,  haben  die  Parteien  die  von  dem  Abhandlungsrichter  bemessene  Gebühr 
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zum  LehrerpensioDsfonde  bei  dem  xuständigen  Gassenamte  (Landschaftscasse-Steueramt) 
zu  bezahlen  und  sich  hierüber   vor   der  Einantwortung  des  Nachlasses  auszuweisen. 

§.  9. 

Die  Verlassbehörde  ist  verpflichtet,  in  Erledigung  der  Todfallsaufiiahme,  oder 
sobald  ein  dem  halbpercentigen  Beitrage  zum  Lehrerpensionsfonde  unterliegendes 
Verlass vermögen  zum  Vorschein  kommt,  für  die  Sicherstellung  dieses  Beitrages  in 
derselben  Weise  Sorge  zu  tragen,  wie  dies  rQcksichtlich  der  Staatsgebühren  vorge- 
schrieben ist. 

§.  10. 

Ist  die  Finanzbehörde  zur  Gebührenbemessung  berufen,  so  fertigt  sie  nach 
Durchsicht  und  Eichtigstellung  des  vorgelegten  Ausweises  über  das  gebührenpflichtige 
Nachlassvermögen  dem  Erben  einen  Zahlungsauftrag  über  den  entmllenden  halbper- 
centigen Beitrag  zum  Lehrerpensionsfonde  nach  dem  anruhenden  Formulare  B  aus. 
Nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  der  Landesschulrath  Zufristungen 
und  Batenzahlungen  gegen  Entrichtung  der  Verzugszinsen  und  Sicherstellung  zu- 
gestehen. 

§.  11. 
Bückstände  sind  einzubringen  wie  andere  Erbsgebühren. 

§.  12. 

Die  Abhandlungsgerichte  haben  halbjährig  Verzeichnisse  der  im  Laufe  des 
halben  Jahres  eingeantworteten  Verlassenschaften,  bei  denen  die  Berechtigung  der 
Gebühr  zum  Lehrerpensionsfonde  ausgewiesen  wurde,  nach  dem  durch  die  Ministe- 
rialverordnung  vom  28.  November  1853  (L.  E.  Bl.,  I.  Abth ,  pag.  705)  vorge- 
schriebenen Formulare  an  die  Landschaftsbuchhaltung  einzusenden. 

§.  13. 

Die  Höhe  der  auf  Salzburg  entfallenden  Gebahrungsüberschüsse  des  Schulbücher- 
verlages  (§.  80,  P.  2,  L.  G.  v.  17.  Jäoner  1870)-  wird  jährlich  vom  k.  k.  Ministe- 
rium für  Cultus  und  Unterricht  dem  Landesschulrathe  bekannt  gegeben,  welcher  zum 
Behufe  der  Empfangsvorschreibung  und  Empfangnahme  bei  der  Centralcasse  (Ver- 
waltung der  Landesanstalten)  das  Erforderliche  zu  veranlassen  hat. 

§.  14. 

Die  Abfuhr  der  Intercalarien  für  erledigte  Lehrstellen  aus  dem  Landesschulfonde 
an  den  Lehrerpensionsfond  (§.  80,  P.  3.  L.  G.  v.  17,  Jänner  1870)  hat  die  Land- 
schaftsbuchhaltung sogleich  nach  erfolgter  Wiederbesetzung  der  Lehrstelle  im  Namen 
und  unter  Approbation  des  Landesschulrathes  zu  veranlassen. 

§.  16. 

Die  Schulstrafgelder  (§.  80,  P.  4,  L.  G.  v.  17.  Jänner  1870)  sind  entweder 
Yon  den  bestraften  Parteien,  oder  im  Falle  des  Erlages  bei  den  Schulbehörden  von 
diesen  unter  Vorlage   eines  Gegenscheines   an   das  betreffende  Cassaamt  abzuführen. 

Jede  Bezirksschulbehörde  hat  halbjährig  einen  Ausweis  über  die  im  vergangenen 
halben  Jahre  verhängten  Schulstrafen  (§.  M,  L.  G.  v.  10.  Jänner  1870)  nach  dem 
anliegenden  Formulare  C  an  die  Landschaftsbuchhaltung  einzusenden. 

§.  16. 

AlUallige,  d^m  Lehrerpensionsfonde  gewidmete  Erbschaften  und  Vermächtnisse 
sind  von  der  Abhandlungsbehörde  Fall  für  Fall  dem  k.  k.  Landesschulrathe  bekannt 
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zu  geben.  Rücksichtlicli  des  weiteren  Verfahrens  haben  die  betreffenden  Bestimmungen 
des  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuches  und  des  kaiserlichen  Patentes  vom 
9.  August  1854  (ß.  G.  Bl.  Nr.  208)  Platz  zu  greifen. 

Ueber  die  Empfangnahme  der  Erbschaften  und  Vermächtnisse,  über  die  weitere 
Behandlung  und  Evidenzhaltung  derselben  hat  der  Landesschulrath  Fall  für  Fall  das 
Erforderliche  zu  veranlassen. 

§.  17. 

Die  Empfangnahme  einer  freiwilligen  Gabe  hat  stets  nur  gegen  einen  vom 
Geschenkgeber  ausgefertigten  Gegenschein  zu  erfolgen. 

Eine  solche  Gabe  ist  nur  dann  definitiv  im  Lehrerpensionsfonds-Journale  auf 
Empfang  zu  stellen,  wenn  dieselbe  in  Baargeld  besteht  und  ohne  irgend  eine  weitere 
Verbindlichkeit  dem  Lehrerpensionsfonde  gewidmet  wird,  in  jedem  anderen  Falle 
aber  im  Depositenjournale  zu  verrechnen. 

Zugleich  ist  hierüber  unverzüglich  die  Anzeige  dem  Landesschulrathe  zu  erstatten, 
der  sodann  das  weiters  Erforderliche  zu  veranlassen  hat. 

üeberdies  sind  Quittungen  über  derartige  Gaben,  wenn  sie  mit  einer  Verbind- 
lichkeit belastet  werden,  den  Geschenkgebem  nnr  vorbehaltlich  der  Geschenkannahme 
von  Seite  des  Landeschulrathes  einzuhändigen. 

§.  18. 

Die  Interessen  der  Obligationen  des  Lehrerpensionsfondes  sind  stets  nach  Mass- 
gabe der  Fälligkeitstermine  ohne  jedwede  Verzögerung  von  der  Landschaftecasse 
(Verwaltung  der  Landesanstalten)  einzuheben  und  im  Journale  für  den  Lehrerpensions- 
fond auf  Empfang  zu  stellen. 

§.  19. 

Anderweitige  Fondseinnahmen  erfolgen  bei  dem  betreffenden  Gassenamte  über 
jeweilige  bei  der  Landschaftsbuchhaltung  vorgemerkte  Empfangsanweismigen  des 
Landesschulrathes. 

§.  20. 

Die  Capitalisirung  der  Ueberschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen  des 
Lehrerpensionsfondes  ergeben  (§.  82,  L.  G.  v.  17.  Jänner  1870),  wird  auf  Grund  der 
von  der  Landschaftsbuchhaltung  geführten  Bechnungsevidenz  und  über  die  von  dieser 
Buchhaltung  nach  Massgabe  der  vorhandenen  Fondsmittel  an  den  Landesschulrath 
zu  stellenden  Anträge  vom  Landesschulrathe  veranlasst. 

Zur  Bealisirung  der  diesfalls  vom  Landesschulrathe  gefasston  Beschlüsse  ist  die 
Centralcasse  (Verwaltung  der  Landesanstalten)  jeweilig  anzuweisen,  den  erforderlichen 
Geldbetrag  den  Mitteln  des  Lehrerpensionsfondes  zu  entnehmen,  denselben  in  der 
angeordneten  Weise  zu  fructificiren,  die  Vinculirung  der  angekauften  Wertheffecten 
auf  den  Salzburger  Lehrerpensionsfond  zu  veranlassen  und  dieselben  als  Stamm  ver- 
mögen dieses  Pensionsfondes  besonders  zu  verwahren. 

§.  21. 

Die  Ausgaben  haben  bei  den  Casseämtern  nur  über  Zahlungsauftrag  des  Landes- 
schulrathes in  der  darin  vorgeschriebenen  Weise  zu  erfolgen. 

§.  22. 

Die  Pensionen  und  Erziehungsbeiträge  sind  unter  den  für  derartige  Bezüge  der 
L  f.  Beamten,  deren  Witwen  und  Waisen  jeweilig  geltenden  Vorschriften  auszazflJüen. 
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§.  23. 

Die  Liquidimne  der  Empfänge  und  Ausgaben  besorgen  die  Steuerämter  nach 
den  Bestimmungen  der  §§.  8  und  9  der  Instrudiion  II  vom  Jahre  1866.  Jene  rück- 
sichtlich der  Centralcasse  geschieht  von  den  zur  Liquidirung  bestellten  Landschafts- 
cassebeamten. 

§.  24. 

Das  Ableben  eines  aus  dem  Salzburger  Lehrerpensionsfonde  pensionirten  Lehrers, 
einer  solchen  Witwe  oder  Waise  ist  von  dem  betreffenden  Gerichte  unter  Anschluss 
des  Zahlungsbogens  oder  der  sonst  bestehenden  Bezugsurkunde  und  wenn  keine  solchen 
Docimiente  vorgefunden  werden  können,  unter  genauer  Angabe  des  Namens  des  Yer- 
storbenen  und  des  Jaliresbetrages  des  bezogenen  Genusses  dem  k.  k.  Landesschulrathe 
in  Salzburg  bekannt  zu  geben. 

§.  25. 

Die  Instruction  für  die  k.  k.  Steuerämter  vom  17.  Juli  1871,  Z.  20705  (Pinanz- 
Min.  V.  Bl.  Nr.  27),  sowie  der  nachträgliche  Erlass  vom  17.  Februar  1872,  Z.  38115 
(Finanz-Min.  V.  BL  Nr.  6)  bleiben  in  Betreff  der  Bezirksschulfonde  überhaupt,  be- 
züglich des  Lehrerpensionsfondes  aber  in  so  weit  aufrecht,  als  die  gegenwärtige  Ver- 
ordnung nicht  etwas  Anderes  bestimmt. 
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Formulare  B  zu  §.  15. 


Zahlungsauftrag. 


j. 


In  Anwendung  des  salzburgischen  Landesgesetzes  vom  26.  December  1871  und 

der  bezüglichen  DurchfOhrungs- Verordnung  vom 

wird  die  für  den  Sahsburger  Lehrer-Pensiontfond  zu  entrichtende  Gebähr  auf  Grund 
des  YOm  k.  k unterm Z 

an  hergeleiteten  Actes  von  dem  reinen  Nachlasse  nach  -^ —  am 

yerstorbenen    .     .    ' pr.  (Ziffer  des  reinen 

Nachlasses  zu  Vs  Percent  mit fl.     .     .     kr.,  sage  mit 

bemessen. 


Hierauf  sind  bereits  eingezahlt  woi'den: 


fl. 

kr. 

am J.  a 

11      • it       .     .     •     . 

9f 1f             .... 

• 

Zusanunon.     .     .     . 

Es  bleibt  daher  noch  zu  berichten  der  Best  mit     .     . 
•     •     .    sase  mit  .     .     .     ,  * 

« 

Dieser  Betrag  ist  nach  §.11  der  obigen  Durchfahrungs- Verordnung  unbeschadet 
des  Begressrechtes  an  die  Legatare  binnen  30  Tagen  vom  Tage  der  Zustellung  die- 
ses Zahlungsauftrages,  beziehungsweise  nach  eingetretener  Rechtskraft  desselben  von 


an 


das  gefertigte  Amt 


die  Verwaltung  der  Landesanstalteu 
E.  E.  Steueramt: 


zu  entrichten. 
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Formulare  C  zu  §.  15. 


Ausweis 

über  die  auf  Grund  des  §.  34  des  Landesgesetzes  vom  10.  Jänner  1870  verhängten 

Schulstrafen  im  .     Semester  18 . . . 


aa 

O 
04 


Name  u.  Charakter 

der 
gestraften  Partei 


Datnm  und  Zahl 

des 
Straf  erkenn  tnisses 

Strafbetrag 

• 

Eingezahlt 

3 
'S 

i 

fl* 

kr. 

Aumerkung 


Nr.  3. 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  2.  December  1872, 

Z.  34.888, 

betreffend  die  Behandlung  der  behördlichen  Correspondenien  zwischen 

Oesterreich-Vngarn  und  den  deutschen  Staaten  auf  Grund  des  neuen^ 

in  Berlin  am  7.  Mai  1832  abgeschlossenen  Postvertrages. 

Nach  dem  neuen,  in  Berlin  am  7.  Mai  1872  abgeschlossenen  Postvertrage 
zwischen  Oesterreich-Üngarn  und  Deutschland^  mit  Einschluss  von  Luxemburg,  wird 
vom  1.  Jänner  1873  an  nur  die  Correspondenz  der  Mitglieder  der  BegentenfamUien  in 
den  Gebieten  der  vertragschliessenden  Theile  untereinander,  ferner  (üe  Correspondenz 
in  Postdienst-  und  in  Telegraphendienst  -  Angelegenheiten  portofrei  befördert  und 
werden  alle  anderen  bisherigen  Portofreiheiten  im  Wechselverkehre  zwischen  Oesterreich- 
ÜD^ain  und  den  deutschen  Staaten,  daher  auch  jene  in  reinen  Staatsdieust-Angele- 
geimeiten  von  Staats-  und  anderen  öffentlichen  Behörden  des  einen  Gebietes  mit 
solchen  Behörden  eines  anderen  deutschen  Gebietes  aufgehoben. 

Diese  neue  Bestimmung  hat  ihren  Grund  in  dem  Bestreben  der  europäischen 
Postverwaltungen,  die  Portofreiheiten  möglichst  einzuschränken  und  im  internationalen 
Verkehre  ganz  abzustellen. 

Insbesondere  war  es  bei  den  im  deutschen  Beiche  dermalen  geltenden  Grund- 
sätzen nicht  möglich,  die  bisherige  Portofreiheit  für  die  im  Wechselverkehre  zwischen 
Oesterreich-Üngarn  und  Deutschland  vorkommenden  ämtlichen  Brief-  und  Fahrpost- 
Sendungen  aufrecht  zu  erhalten. 

Demgemäss  werden  alle  inländischen  Behörden  und  Aemter  vom  1.  Jänner  1873 
an  die  Brief-  und  Fahrpost-Sendungen  nach  Deutschland  und  Luxemburg  ,  von  welchen 
sie  wünschen,  dass  sie  den  Adressaten  portofrei  ausgefolgt  werden,  bei  der  Aufgabe, 
und  zwar  die  Briefpostsendungen  mittelst  Briefmarken  zu  frankiren  haben,  widrigens 
dieselben  mit  Porto  belastet  werden  würden. 


Eandmachan^en.  1 1 

Desgleichen  werden  denselben  die  unfrankirten  Sendungen  aus  Deutschland  und 
Luxemhi^rg  nur  gegen  Bezahlung  des  daraufhaftenden  Porto  ausgefolgt  werden. 

Das  Franco  beträgt  für  einen  einfachen,  15  Grammen  =  1  ZoU-Loth  schweren 
Brief  5  Neukreuzer,  und  für  einen  Brief  über  15  bis  250  Grammen  =  15  Zoll-Loth 
10  Neukreuzer. 

Wird  die  Vorauszahlung  unterlassen,  so  beträgt  das  Porto  für  den  einfachen 
Brief  10  Neukreuzer,  und  bei  grösserem  Gewichte  bis  einschliesslich  250  Grammen 
=  15  Zoll-Loth  15  Neukreuzer. 

Für  Drucksachen  wird  unter  der  Bedingung,  dass  die  Gebühr  Yorausbezahlt 
wird,  bis  zum  Gewichte  von  250  Grammen  =  15  Zoll-Loth  der  Satz  Yon  2  Neu- 
kreuzem,  für  je  51  Grammen  =»  3  Zoll-Loth,  und  bei  dem  Gewichte  von  mehr  als 
15  Loth  bis  1  Pfund,  das  ist  das  höchste  bei  der  Briefpost  zulässige  Gewicht,  der 
Satz  von  15  Neukreuzem  erhoben. 

Wird  die  Gebühr  nicht  yorausbezahlt,  so  werden  die  Sendungen  mit  Druck- 
sachen wie  un&ankirte  Briefe  taxürt. 

Die  für  den  internen  Verkehr  in  Oesterreich-Üngarn  normirten  Portofreiheiten 
bleijben  selbstverständlich  aufrecht. 


Kimdiiiaohiiiigen« 

Seine  k.  und  k.  Apostolifiche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesung  Tom  9.  Deoem- 
ber  1872  den  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  allergnadigst  zu  ermächtigen  geruht,  der  k.  k. 
Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Baudenkmale  zum  Zwecke  der  weiteren 
Herausgabe  des  Werkes  des  Professors  Bernhard  Grueber  über  die  mittelalterlichen  Eunstdenk- 
male  Böhmens  und  Mährens  einen  erhöhten  Betrag  von  jährlich  2000  fl.  auf  Rechnung  des  für 
die  Jahre  1873  und  1874  zur  Unterstützung  wissenschaftlicher  Unternehmungen  und  Reisen  zu  ge- 
wärtigenden Credites  flüssig  zu  machen  und  einen  gleichen  Betrag  im  Jahre  1875  aus  demselben 

Credite  erfolgen  zu  lassen. 

(Min.-£rlas8  vom  11.  December  1872,  Z.  15.627.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntSchliessung  vom  9.  De- 
cember 1872  allergnadigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  unter  genauer  Einhaltung  der  yon  der 
Stadtgemeinde  Stry  zugesicherten  Leistungen  die  yicrclassige  Communal  -  Unterrealschulc  in 
Strj  Tom  1.  September  1873  ab  auf  den  galizischen  Studien-,  resp.  Religionsfond  übernommen 
und  sttccessive  zu  einer  vollständigen  Realschule  erweitert  werde. 

(Min.-Erla8s  vom  18.  December  1872,  Z.  15.628.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  22.  De- 
cember 1872',  dem  vom  steiermärkischen  Landtage  beschlossenen  Gesetzentwurfe,  betreffend  die 
Auftheilung  der  Schulconcurrenzkosten  die  Allerhöchste  Sanction  zu  ertheilen  geruht. 

(Min.-Erla88  vom  24.  December  1872,  Z.  16.320.) 

Auf  Grund  des  vom  niederösterreichischen  Landtage  in  der  Sitzung  vom  25.  August  1870 
gefassten  Beschlusses  hat  der  Minister  für  Cultüs  und  Unterricht  mit  dem  Erlasse  vom  19.  De- 
cember 1872.  Z.  14.769,  das  Verhältniss  der  Reciprocität  in  Betreff  der  Behandlung  der  Directo- 
ren  und  Lehrer  am  Landesgymnasium  in  Hörn  und  jener  an  den  Staatsmittelschulen  im  Sinne 
des  §.  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R.  G.  Bl.  Nr.  46  und  des  Minister! alerlasses  vom 
17.  November  1870,  Z.  14.492  anerkannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  10.  December  1872, 
Z.  15.677,  angeordnet,,  dass  die  Universitäts  -  Bibliothek  in  Wien  von  nun  an  alle  Sonn- 
und  Feiertage  mit  Ausschluss  der  Weihnachts-  und  Osterferien  in  der  Zeit  von  9  bis  12  Uhr 
Vormittags  für  das  Lesepublicum  geöffnet  werde. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  5.  De- 
cember  1872  den  Directoren:  Josef  Wögerbauer  der  Realschule  in  Salzburg,  WeazelJandecka 
des  Gymnasiums  in  Pisek  nnd  Dr.  Carl  Schwippel  des  deutschen  Gymnasiums  in  Brunn  in  An- 
erkennung ihres  vieljährigen  und  ausgezeichneten  Wirkens  im  Lehramte  den  Titel  und  Charakter 
von  Schulräthen  allergnädigst  zu  yerleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  10.  December  1872,  Z.  15.478.) 

Seine  k.  nnd  k«  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Tom  27.  No- 
Tember  1872  den  Canonicus  und  Dompfarrer  in  Tamow  Michael  K  r  6 1  zum  Domscholaster  des 
dortigen  Kathedral-Capitels  allergnädigst  zn  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  ö.  December  1872,  Z.  15.149.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  4.  Decem- 
ber 1872  den  Provicar  zu  Cattaro  Athanasius  Curliö  zum  Consistorial  -  Archimandriten  bei  dem 
griechisch-orientalischen  Consistorium  in  Zara  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erk8s  vom  10.  December  1872,  Z.  761/p.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  6.  De- 
cember 1872  den  ausserordenslichen  Professor  der  deutschen  Reichs-  und  Bechtsgescbichte  an  der 
Universität  in  Krakau  Dr.  Jacob  Girtler  zum  ordenrlichen  Professor  dieses  Faches  und  des  deut- 
schen Privatrechtes  daselbst  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlas8  vom  13.  December  1872,  Z.  15,55a) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  Decem- 
ber 1872  den  ausserordentlichen  Professor  des  Österreichischen  Civilreöhts  an  der  Universität  in 
Lemberg  Dr.  Ferdinand  Zrodlowski  zum  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechts  daselbst 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  15.  December  1872,  Z.  15.762.) 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Statthaltoreirath  in  Lemberg  Dr.  Roman 
Decykiewicz  zum  Vice-Präses  der  staatswissenschaftliohen  Staatsprftfungs-Commission  daselbst, 
femer  den  Oberfinanzrath  Leo  Kaszubinsky  und  den  Finanzsecretär  Dr.  Josef  Tyminski  zu 
Mitgliedern  der  genannten  Prüfungscommission  ernannt. 

^Min.-£riass  vom  18.  November  1872,  Z.  15.843.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Victor  von  Zotta  zum  provisorischen  Ad- 
jnncten  bei  der  Lehrkanzel  der  allgemeinen  Chemie  am  k.  k.  technischen  Institute  zu  Erünn 
ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  10.  December  1872,  Z.  13.686.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  des  Dienstes  befunden ,  für  Schlesien  bis  auf 
Weiteres  blos  drei  Bezirks- Scbulinspectoren  zu  bestellen,  als  solche  die  bisherigen  Be^irks-Schul- 
inspectorcn  Gymnasialprofessor  Dr.  Josef  Mich  und  Realschulprofessor  Josef  Wurm  in  Troppau, 
dann  den  Gymnasialprofessor  Rudolf  Bartelmus  in  Teschen,  unter  gleichzeitiger  Ernennung  des- 
selben zum  provisorischen  Bezirks-Schulinspector  zu  bestimmen  und  dem  Dr.  Mich  die  Lispection 
der  Volksschulen  im  Stadt-  und  Landbezirke  Troppau,  dem  Josof  Wurm  jene  in  den  Bezirken 
Fxeiwaldau,  Jägemdorf  und  Freudenthal,  dann  dem  Rudolf  Bartolmus  jene  in  den  Bezirken 
Teschen,  Freistadt  und  Bielitz  und  Stadtbezirk  Friedeck  zu  übertragen. 

(Min.-Erlass  vom  13.  December  1872,  Z.  13.949.) 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gymnasiallehrer  in  Iglau  Heinrich  Sonn ek 
mm  Beiirks-Schnlinspeetor  für  die  deutschen  Schuten  in  den  Bezirken  Dentschbrod  nnd  Polna  in 
Böhmen  ernannt 

(Min.-Erla88  vom  26.  December  1872,  Z.  13.590.) 

Der  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Johann  Alton  zum  wirklichen 
Lehrer  am  Staatsgymnaeium  in  Trient  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  16.  December  1872,  Z.  14.987.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Volksschullehrer  in  Troppau  Reinhold 
Czasch  eine  Lehrerstelle  an  der  Uebungsschute  der  Troppauer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  Ter- 
liehen. 

(Min.-Erla8s  yom  16.  December  1872,  Z.  12.889.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  Lehrerstellen  an  der  Uebungsschnle  der  k.  k. 
Lehrerbildungsanstalt  in  Görz  dem  Yolksschullehrer  in  Görz  Anton  Gallo,  dem  Oberlehrer  in 
Gradisca  Valentin  Pasqual is,  dem  Unterlehrer  an  der  G5rzer  Uebungsschule  Valentin  Kumar 
und  dem  Volksschullehrer  in  Sovodnjo  August  Leb  an  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  18,  December  1872,  Z.  14.185.) 


Concurs-Ausschraibungen. 


Mittelscliiilen. 

Am  Staatsgymnaeium  in  Cilli  kommen  am  Schlüsse  des  ersten  Semesters  eine  Lehr- 
stelle für  deutsche  Sprache  womöglich  in  Verbindung  mit  philosophischer  Propädeutik  und 
zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  zur  Besetzung,  mit  welchen  die  im  Gesetze  vom 
9.  April  1870  normirten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  bis  20.  J&nner  im  Wege 
der  vorgeeetzten  Behörden  beim  k.  k.  stderm.  Landesschulrathe  einzubringen. 

An  der  Staats-Unterrealschule  zu  Imst,  welche  in  diesem  Schuljahre  mit  der  ersten 
Classe  eröffnet  wurde,  ist  zu  Beginn  des  zweiten  Semesters  die  Stelle  eines  Lehrers  der  Mathe- 
m  atik  und  der  Naturwissenschaften  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  wird  eventuell  die  Leitung  der  Anstalt  verbunden. 

Die  Bezüge  sind  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmt. 

Bewerber  um  dieselbe  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten,  mit  den  Prüfnngszeugniseen 
versehenen  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stylisirten  Gesuche  bis 
16.  J&nner  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrathe  von  Tirol  einzu- 
bringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Laißach  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrstelle  für  das  deutsche  und  slo venische  Sprachfach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  16.  Jänner  bei  dem  k.  k,  Landesschulrathe  ffir  Kndn  einzubringen. 

Am  Staats- Real-  und  Obergymnasium  zu  Ung.  -  Hradiseh  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache kommt  eine  Stelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetkong,  wobei  jedoch 
nur  solche  Bewerber  berücksichtigt  werden  können ,  welche  ihre  Verwendung  für  das  deutsche 
»Sprachfach  am  Obergy  mnasium  nachzuweisen  vermögen. 
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Die  BeEüge  Bind  die  mit  dem  Gesetze  vom  9.  April  1870  systemisirten. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torscbriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  15.  Jänner  im 
vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einaubringen. 

Am  k.  k.  Gymnasium  zu  Königgrätz  ist  eine  Lehrerstolle  der  böb  mischen  Sprache, 
subsid.  der  classischen  Philologie,  und  am  Leitomischler  Gymnasium  ist  eine  Lehrerstelle  der 
Geschichte  und  Geographie  mit  dem  systemisirten  Gehalto  von  800  fl.  in  Erledigung  gelangt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  20.  Jän- 
ner im  Dienstwege  bei  dem  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 


Volks-  und  Bürgerschulen 

Niederösterreich. 

An  der  Volksschule  L  Gl.  in  Budolfsheim,  Prinzkarlgasse,  sind  zwei  Unterlehrerinnen-, 
eventuell  Unterlehrerstellen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  6.  Jänner  im  vorgeechrie- 
benen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Budolfsheim  einzubringen. 

An  der  Mädchenschule  L  Classe  in  Unter-Meidling,  Gerichtsbezirk  Sechshaus,  ist  eine 
Unterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
10.  Jänner  bei  dem  Ortsschuhrathe  zu  Unter-Meidling  einzubringen. 

DttL  ücr  lu  dio  I.  GImbso  umgereihten  Volksschule  zu  Unter  -  Meidling,  Geriohtsbezirk 
Sechshaus,    ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
10.  Jänner  beim  Ortsschulrathe  in  Untermeidling  einzubringen. 

An  der  Volksschule  I.  Gehaltskategorie  in  Hietzing  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  ge> 
setzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gauche  bis  19.  Jänner  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Schnlbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Hietzing  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  IL  Classe  zu  Floridsdorf,  Gross-Jedlersdorf  und  Wolkers- 
dorf  sind  Stellen  für  Industrielehrerinnen  mit  dem  Gehalte  von  je  300  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  20.  Jänner  beim  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Baden  sind  nachstehende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  An  der  in  die  IL  Gehaltsciasse  eingereihten  zweiclassigen  Volksschule  in  Bieder, 
mannsdorf  eine  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  500  fl.  und  der  Gehaltsergänzung 
von  100  fl.,  Naturalwohnung  und  eine  halbe  Klafter  Brennholz. 

2.  An  d^r  einclassigen  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Kleinmaria- 
zell  die  Stelle  eines  Lehrers,  Gehalt  400  fl. ,    Ergänzung  von  100  fl.  und  freie  Wohnung. 

3.  An  der  zweiclassigen  in  die  IL  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Lcobersdorf 
die  Stelle  des  Oberlehrers  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  500  fl.,  100  fl.  Ergänzung,  freier  Woh- 
nung nnd  Functionszolage. 

4.  An  der  vierclassigen  in  die  I.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Traiskirchen 
eine  UnterlehrersteUe  mit  der  Jahresremnneration  von  400  fl.,  eventuell  dem  Gehalte  von  jährlich 
500  fl.  und  Naturalwohnung. 

5.  Eine  Lehrerstelle  an  der  fünfclassigen  Volksschule  I.  Classe  zu  Mödling»  600  fl.  Gehalt, 
und  eine  Unterlehrerstelle,  400  fl.  Jahresremuneiiition,  eventuell  500  fl.  Qehalt 
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Bewerber  um  eine  dieser  Dienstesstellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  gesetzlichen 
Wege  bis  15.  Jänner  bei  dem  betreifenden  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  IL  Gehaltsciasse  in  Schrems  sind  zwei  Lehrerstellen 
mit  je  500  fl.  Gehalt  und  100  fl.    Gehaltserergäuzung  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  22.  Jänner  bei  dem  Orts- 
schnlrathe in  Schrems  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  zu  Korneuburg  ist  eine  Lehrers  teile  für  die  sprachlich  -  historische 
Fachgruppe  mit  600  fl.  Gehalt  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  9.  Jänner  beim  Ortsschnl- 
rathe in  Korneuburg  einzubringen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Gross-Mugl  ist  eine  Lehrerinstelle  mit  400  ü.  Gehalt 
und  100  fl.  Gehaltsergänzung  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  16.  Jänner  beim 
Ortsschulrath  in  Gross-Mugl  einzubringen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  in  Sei  ring  und  Ober-Kreuzstetten  ist  je  eine  Lehrer- 
stelle mit  400  Ü.  Gehalt  und  100  fl.  Gehaltsergänzung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Torschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  14.  Jänner  beim  Ortsschnl- 
rathe in  Seiring,  rcsp.  Ober-Kreuzstetten  einzubringen. 

An  der  in  die  III.  Gebaltsclasse  eingereihten  Volksschule  in  Gross-Ebersdorf  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Yon  400  fl.  und  der  Ergänzung  von  100  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Jänner 
bei  dem  Qrtsschulrathe  in  Gross-Ebersdorf  zu  überreichen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Haunoldstein,  Schulbezirk  St.  Polten,  ist  die  Stelle 
des  Schulleiters  mit  dem  classenmässigcn  Jahresgehalt  yon  400  fl. ,  eyentuell  Ergänzungszulage 
Yon  100  fl.  zu  besetzen. 

Concurstermin  bis  10.  Jänner.  Gesuche  an  den  Ortsschulrath  in  Haunoldstein. 

An  der  einclassigen  Volksschule  III.  Classe  zu  Schwarz enb ach  a.  d.  G.  (Post  St.  Veit 
an  der  Gölsen)  kommt  die  Stelle  eines  Schulleiters  mit  den  systemisirten  Bezügen  und  dem  Ge- 
nüsse eines  Natura Iquartiers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  bis  20.  Jänner  an  den 
dortigen  Ortsschulrath  einsenden. 

Im  Schulbezirke  Uorn  ist  die  Lehrerstelle  in  Ig  lau  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  von  400  fl.  mit  der  Ergänzung  auf 
mindestens  600  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vollständig  instmirten  Gesuche  bis  20.  Jänner  beim 
Ortsschnlrathe  in  Iglau  bei  Hom  zu  überreichen. 

An  den  Volksschulen  der  III.  Classe  zu  St.  Leonhard  am  Forst,  Mank  und  Okern- 
dorf  im  Schnlbezirk  Scheibs  kommen  nicht  leitende  Lehrerstellen  mit  den  sjstemmässigen  Bezü- 
gen zu  St.  Leonhardt  und  Mank  nebst  dem  von  der  Schulgemeinde  zu  gewährenden  Quartier- 
gelde,  dann  an  der  neuerrichteten  einclassigen  Scliule  zuRögatsboden  die  Lehrerstelle  mit  den 
sjstemmässigen  Bezügen  nebst  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Jänner  beim  betreffenden  Ortsschnl- 
rathe einbringen. 

Oberösterreich. 

An  den  dreiclassigen  Volksschulen  in  Peilstein  und  Ulrichsberg,  dann  an  den  zwei- 
clasaigen  Volksschulen  in  Kollerschlag,  Niederkappel  und  St.  Stefan  ist  eine  Unterlehrer- 
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stelle  mit  dem  Gebalte  Ton  400  H,  resp.  320  fl.  jShilidi,    NftttMlwolttitnig  tmd  ÄMpttlth  aaf  die 
Qüinquennalznlagen  in  besetien.  ' 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  baben  ibre  gebörig  belegten  Gesucbe  im  Wege  der  yorgesets- 
ten  k.  \.  BerirksscbnlbebSrde  bis  4.  Jänner  bei  dem  k.  k.  Bentkfiftcbnhtithe  in  Bobrbaeh  einra- 
bringen. 

An  der  zweiclasngen  Volksscbale  zu  Beicbraming  ist  die  ünterlebrerstelle  sn  beeetien. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  ein  Jahreegebalt  Ton  400  iL  Terbnnden,  wozu 
noch  die  gesetzmSssige  GebaltserbÖhung  von  25  fL  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung 
kommt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gauche  im  ordnungsmässigen  Wege 
bei  dem  Bezirksscbulrathe  in  Steyr  bis  30.  Jänner  einzubringen. 

An  der  zweielassigen  Volksschule  zu  Pfarrkirchen  bei  Hall  Ist  die  ünterldbremtelle  de- 
finitiv zu  besetzen. 

Hit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  der  Be- 
zug der  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  bis  zum  20.  Diensljabre  mit  26  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  3.  Februar 
durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksscbulrathe  in  Stejr  einzubringen. 

An  der  Mädchenschule  in  der  Vorstadt  A  ich  et  zu  Steyr  ist  eine  ünterlebrerstelle  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Jahresgehalt  von  400  fl., 
beziehungsweise  320  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten,  insbesondere  das  Nationale,  die 
Lehrbefähigung  und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche  im  Wege  der  Vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  bis  22.  Jänner  bei  dem  k.  k.  Stadtbezirkfischnirathe  in  Steyr  einzubringto. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Obernberg  ist  die  Unterlehrentelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  odo*  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  TOllendeten  20.  Bienst- 
jahre  eine  Quinquennalzulage  von  25  fl«  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale ,  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnis- 
sen ftber  Studien,  Lehrbefahigung  und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche  im  Wege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  24.  Jänner  bei  dem  k.  k.  Bezirksscbulrathe  in  Bied 
einzubringen. 

An  der  zweielassigen  Volksschule  in  Natternbach  ist  die  ünterlebrerstelle  in  Erledigung 
gekommen« 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  jahrlichen  400  fl.  sammt  den  gesetzlichen  Quinqoasaal- 
zulagen  bis  zum  vollendeten  20.  Diensljahre  und  freie  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  81.  Jänner  bei  dem  Bej^rksschulrathe  in  Schärding  zu  über- 
reichen. 

An   der  dreiclassigen  Volksschule  in  Weyer  ist  die  ünterlebrerstelle  erledigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  400  fl.  nebst  Anspruch  auf  die  Quinquennal- 
zulagen zu  25  fl.  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjabre  und  Quartiergeld  mit  15  Procent  des  Jährli- 
chen fixen  Gehaltes  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  28.  Jänner  im  ^ege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbebörde  bei  dem  Bezirksschubath  für  den  Landbezirk  Steyr  einsu* 
bringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  zuBraunau  am  Inn  ist  eine  ünterlebrerstelle  zu  beietMn, 
Mit  derselben  ist  nebst  der   freien  Wohnung  ein  Jabresgehalt  von  4X30  fi«  und  die  geaetz* 
Hefaen  QuinquemalnUigen  verbunden. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instrairten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgeeetztea 

^.  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  25.  Jänner  bei   dem  Bezirksschulrathe  in  Braunau  einzubringen. 
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Die  neu  creirte  Unterlehrerstelle  in  Lochen  wird  zum  dritten  Male  ausgeschrieben. 

Mit  derselben  jst  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennal  -  Zulagen 
und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
8.  Jänner  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Braunau  einbringen. 


ft   I  Die  Unterlehrerstelle   an    der   zweiclassigen  Volksschule  in  W  e  n  g   vnrd    abermals  ausge- 

J  Bchrieben. 

■  Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  400  fl.  nebst  Anspruch  auf  die  Quinquennalzula- 

).    .  gen  und  freie  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  'Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  BezirksscholbehÖrde  bis  28.  Jänner  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Braunau  ein- 
zubringen« 


Steiermark. 

Im  Schulbezirke  Judenburg  kommen  zu  besetzen: 

1.  An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Pols  die  Ünterlehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte 
von  360  fl.,   eine  aus  dem  Landesfonde  fliessende  Personalzulage  von  60  fl.  und  Naturalquartier. 

2.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Weisskirchen  mit  dem  Ge- 
halte von  860  fl.  und  Naturalwohnung. 

Hiezu  wird  bemerkt,  dass  diese  Stellen  auch  weiblichen  Lehrkräften  mit  dem  Ansprüche  auf 
die  gesetzlichen  Bezüge  von  80  Procent  des  Grehaltes,  auf  72  fl.  Bemuneration  f&r  den  Unterricht 
in  den  weiblichen  Handarbeiten  und  Naturalwohnung  offen  stehen. 

3.  An  der  einclassigen  Volksschule  in  Scheiben  die  Lehrerstelle  mit  600  fl.  Gehalt  und 
den  übrigen  gesetzlichen  Ansprüchen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  wollen  ihre  gehörig  documentirten,  an  den  k.  k.  Landetschul- 
rath  stylisirten  Gesuche  bis  15.  Jänner  an  den  betretenden  Ortsschulrath  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Feistritz  bei  Knittelfeld  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Gehalte  von  500  fl.  und  den  Übrigen  gesetzlichen  Zuflüssen  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  30.  Jänner 
beim  Ortsschulrathe  in  Feisiritz  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  zu  Eisenerz  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte 
Ton  700  fl.  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässi- 
gen  Wege  bis  15.  Jänner  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Eisenerz  überreichen. 

An  derselben  Volksschule  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  420  fl.  zu  besetzen. 
Bewerber  hierum  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Ck)mpetenzgesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Jänner  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Eisenerz  einbringen. 

Kärnten. 

Folgende  Lehrstellen  im  Schulbezirke  Villach  werden  zur  Besetzung  neuerdings  ausge- 
schrieben : 

Die  Lehrer-  und  Leiterstellen  an  den  einclassigen  Volksschulen  zuBaibl  und  zu  Göriach, 
erstere  mit  500  fl.,  letztere  mit  400  fl.  Jahresgehalt  und  30  fl.  Functionszulage  und  freie  Wohnung, 
dann  die  Lehrs^lle  für  die  Expositur  der  Volksschule  zu  St.  Georgen  vor  dem  Bleiberge  zu 
Kerschdorf  mit  dem  Gehalte  von  400  fl. 
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Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gresache.  und  zwar  jene,  welche  schon  angestellt 
sind  ,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksscbnibehörde  bis  20.  Jänner  bei  dem  k.  k.  Bezirksschal- 
rathe   in  Villach  einsenden. 

Bewerber  nm  die  Lehrstellen  in  Göriach  und  Kertschdorf  haben  auch  die  Eenntniss  der 
slayischen  Sprache  nachzuweisen. 

An  den  zweiclasttigen,  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschulen  zu  Altbofennnd 
Guttaring  ist  je  eine  Lehrerstelle  (400  fl.  Gehalt)  zu  besetzen. 

Diese  Stellen  können  auch  mit  ünterlehrem  ,  Lehrerinnen  oder  Unterlebrerinnen  besetzt 
werden» 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  beim  Bezirksscbulrathe  in  St. 
Veit  bis  18.  Jänner  einzubringen. 

Zur  Besetzung  folgender  Lehrstellen  als: 

der  Lehrstelle  in  Weisach  mit  400  ü.  Gehalt  nebst30  fl.  Functionszulage  und  competenzmässiger 
Wohnung  oder  entsprechendem  Quartiergelde,  dann  einer  von  der  Gememde  zugesicherten  Jahres- 
Bemuneration  von  39  fl.  90  kr.; 

der  zweiten  Lehrerstelle  in  Stein feld  mit  400  fl.  Crehalt,  freier  Wohnung  und  Beheizung  und 
39  fl.  90  kr.  Jahresremuneration;  dann 

der  Lehrstellen  in  Zwickenberg  und  Dornbach  mit  je  500 fl. Gehalt,  30  fl.  Functionszulage 
und  competenzmässiger  Wohnung  oder  Quartiergeld  wird  hiemit  der  Concurs  bis  25.  Jänner  aus- 
geschrieben, wobei  bemerkt  wird,  das  die  Lehrstelle  in  Steinfeld  auch  mit  einem  ünterlehrer  be- 
setzt werden  kann. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  wenn  sie  bereits  im  Schuldienste  stellen, 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksscbulrathe  in  Spittal  einzu- 
bringen. 

Böhmen. 

An  der  Volksschule  in  Göbe,  Bezirk  Friedland,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
400  fl.,  wovon  3  fl.  50  kr.  auf  den  Nutzgenuss  von  Grundstücken  entfallen ,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  skalamässig  gestempelten,  mit  einem  vollständigen  Na- 
tionale, dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  Aber  Studien  und  Lehrbefähigung ,  sowie  Zeugnissen 
über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  bis  31.  Jänner  beim  Ortsschulrathe  in 
Göhe  einzubringen. 

Von  Competenten,  die  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  werden  die  Bewerbungsgesuche 
durcb  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  einzubringen  sein. 

Im  Schul  bezirke  der  Stadt  Budweis  sind  zwei  Ünterlehrerstellen  mit  den  Bezügen  der 
I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Jänner  durch  ihre  vorgesetzte 
Schulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksscbulrathe  in  Budweis  einbringen. 

Im  Erumauer  Schalbezirke  sind  nachstehende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  An  der  Bürgerschule  in  Kr  uro  au  eine  Lehrerstelle  für  die  sprachlich-historischen  f'äcben»  •  t 
Jahresgehalt  700  fl.  Für  diese  Lehrerstelle  ist  auch  die  Eenntniss  der  böhmischen  Sprache  noth- 
wendig. 

2.  An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Stein  die  ünterlehrerstelle.  Jabresgehalt  350  fl.  und 
freie  Wohnung. 

Bewerber  um  diese' Stellen  haben  ihre  vorschriftsgemäss  instruirten  Gesuche  bis  18.  Jänner 
bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 
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Mähren. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Neudorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IIL  Gehaltsciasse  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehdrig  belegten  Gesuche  bis  zum  24.  Jänner  1873  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Neudorf,  Post  Bautsch  einzubringen. 

An  der  achtclassigen  Bürgerschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Litt  au  ist  die  Unter- 
lehrerstelle zu  besetzen,  mit  welcher  die  Bezüge  der  I.  G^ehsJtsclasse  und  eine  jährliche  Gemeinde- 
zulage von  100  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Jänner  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Littau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ospilow  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Grehaltsclasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  15.  Ja  n- 
nor  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  Ortsschulrathe  in  Ospilow  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  slavischer  Unterrichtssprache  in£lu2binek  ist  die  Leh- 
rerstelle mit  den  Bezügen  der  n.  Gehaltsciasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerberlum  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  15.  Jänner 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Eluäinek  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Laschkau  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  die 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  n.  GehsJtfrclasse  zu  besetzen.  . 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  Jänner  an  den  Ortsschulrath  in  Laschkau  einzusenden. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Passek  ist  die  Stelle 
des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen   der  in.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  27.  Jänner  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Passek  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Wazan  L.  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehalts- 
classe  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbeföhigung  im  Wege  ihrer  vor- 
gesetzten Behörde  bis  15.  Jänner  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zujEbersdorf,  Gerichtsbezirk  Altstadt,  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetz- 
ten Bezirksschulbehörde  bis  6.  Jänner  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ebersdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Chirles,  Schulbezirk  Müglitz,  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  in.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter ,  Stand,  bisherige  Ver- 
wendung und  erlangte  Lehrbefahigung  versehenen  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  Bezirksschul- 
xath   bis  15.  Jänner   bei  dem  Ortsschulrathe  in  Chirles  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Schweine,  Bezirk  Hohenstadt,  mit  .böhmischer  Unter- 
richtssprache, ist  die  Lehrerstelle   mit   den  Bezügen  der  lU.  Gehaltsciasse  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  den  Nachweisen  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
15.  Jänner  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schweine,  letzte  Post  Bohle,  einzubringen. 
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An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inUarrachsdorf  ist 
die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezftgen  der  II.  GehsJtsclasse  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k. 
Bezirksschulrathes   bis  21.  Janner  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Harrachsdorf  einbringen. 


Schlesien. 

An  der  neuerrichteten  einclassigen  Volksschule  in  Niesnersberg  ist  die  Lehrerstelle  mit 
dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  tiber 
ihr  Alter,  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits 
beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  yorgesetzten  Bezirksschulbehorde,  bis  Ende  Jän- 
ner bei  dem  Ortsschulrathe  in  Fetzdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Braun  sdorf  ist  die  ünterlehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  ein  (behalt  jährlicher  240  fl.  und  eine  jährliche  Zulage  von  60  fl.  aus  Gemeindemitteln 
verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  20.  Jänner  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Braunsdorf  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Freistadt,  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  jährlichen  GehsJte  von  600  fl.  und  die  Stellen  zweier 
Unterlehrer  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  je  360  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  18.  Jänner  bei  ^em  Ortsschulrathe  in  Freistadt  ein- 
zubringen. 
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Nr.  4. 

Gesetz  vom  26.  December  1872, 

wirksam  fQr  das  Erzherzogthum  Oesterreich  ob  der  EnnS; 

betreffend   die  Auflassung   der    fassiousmftissigen  GeldbeitrAge  der   Ge- 
meinden und  der  einielnen  Kirclien  für  den  Landessciiulfond. 

Ueber  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Oesterreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Bestimmung  des  §.  39  lit.  b  des  Landesgesetzes  Tom  23.  Jänner  1870, 
Qesetz-  und  Verordnungsblatt  IX,  Stück  Nr.  11,  betreffend  die  Errichtung,  den  Besuch 
und  die  Erhaltung  der  öffentlichen  Volksschulen,  wird  abgeändert  und  hat  zu  lauten : 
„b)  Die  bisherigen  fassionsmässigen  Geldbeiträge  der  Foiide,  Stiftungen  und  Corpo^ 
rationen  und  einzelner  Personen  für  das  Lehrpersonale  und  für  die  Lehrerswitwen 
und  Waisen." 

§.  2. 

An  die  Stelle  des  §.  40,  Alinea  1  und  2  desselben  Gesetzes  hat  folgende  Be- 
stimmung zu  treten: 

^Jene  fassionsmässigen  Geldbeiträge,  welche  bisher  von  einzelnen  oder  morali- 
schen Personen ,  geistlichen  oder  weltlichen  Corporationen ,  aus  Local-Schulfonden, 
Stiftungen  und  dergleichen  oder  aus   was  immer  für  einem  anderen  Grunde  zur  Be- 
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deckung  der  Aufbesserung  der  Gehalte  des  Lehrpersonales  und  der  Lehrerpensionen 
entrichtet  wurden,  bleiben  unverändert  aufrecht,  sind  aber  vom  Tage,  an  welchem 
die  Dotirung  der  betheiligten  Personen  aus  dem  Landesschulfonde  begonnen  hat ,  in 
den  letzteren  abzuführen.^ 

„Jene  fassionsmässigen ,  und  sowohl  nach  den  Bestimmungen  der  politischen 
Schul  Verfassung,  als  auch  nach  den  Fassionsnormen  über  Schuleinkünfte  (Ministerial- 
Erlass  vom  17.  Mai  und  30.  Juni  im\  Z.  7168  und  8895  C.  U. ;  Statthalterei-Cir- 
cular-Erlas  vom  25.  October  1859,  Z.  16.160)  denselben  gleichgehaltenen  Geldbei- 
träge, welche  bisher  von  Gemeinden,  beziehungsweise  von  bestandenen  Schulconcur- 
renzen  aus  den  Gemeindecassea  zur  Bedeckung  oder  Aufbesserung  der  Gehalte  des 
Lebrpersonales  und  der  Lehrerpensionen,  desgleichen  als  Unterstützungsbeiträge  für 
Lehrerswitwen  und  Waisen,  sei  es  aus  dem  Titel  der  Armenversorgung  oder  aus  an- 
deren Gründen  errichtet  wurden,  sind  vom  1.  Jänner  1873  ab  aufgehoben." 

„In  gleicher  Weise  haben  jene  Geldbeiträge  aus  dem  Vermögen  einzelner  Kir- 
chen ,  welche  bisher  zu  gleichen  Zwecken  ausscliliessend  auf  Grund  der  Thatsache 
ihres  Aufscheinens  in  einer  Schullehrer-Fassion  zu  entrichten  waren ,  vom  1.  Jänner 
1873  an  aufzuhören." 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 


Nr.  5. 

Gesetz  vom  25.  December  1872, 

wirksam  für  das  Erzherzogthum  Oesterreich  ob  der  Enns, 

durch  welches  der   §.  55  des  Schulerhaltuiigs-Geseties  vom  23.  Jftnner 
1870  (G   u.  V.  Bl.  IX,  Stack  Nr.  11)  erlAutert  wird. 

üeber  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Oesten-eich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Die  im  §•  55  des  Gesetzes  vom  23.  Jänner  1870,  betreffend  die  Errichtung, 
den  Besuch  und  die  Erhaltung  der  öffentlichen  Volksschulen  dem  Landesschulfonde 
auferlegte  Pflicht  der  Beitragsleistung  zu  den  im  §.  37  desselben  Gesetzes  bonanu- 
ten  sachlichen  Auslagen,  bezieht  sich  nicht  auf  Neu-,  Zu-  und  Umbauten  von  Schnl- 
Localitäten,  sondern  nur  auf  die  gewöhnlichen,  laufenden  sachlichen  Auslagen  zu  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Die  Auslagen  fQr  solche  Neu- ,  Zu-  und  umbauten  sind, 
wie  bisher,  ausschliessend  von  den  Schulgemeinden  zu  tragen. 

In  wieferne  zur  Unterstützung  solcher  Gemeinden  unverzinsliche  Darlehen  aus 
Landesmitteln  gewährt  werden  sollen,  ist  Gegenstand  des  Landtagsbpschlusses. 


Franz  Joseph  m.  p. 


stremayr  m.  p. 
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Nr.  6. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit, 

vom  24.  December  1872,  Z.  16.026, 

betreffend  die  Erfolgung;  der  SubstitutionsgebQhren   an  den  vom  Staate 
erhaltenen  IMHtelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majesät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung 
vom  17.  December  1872  zu  genehmigen  geruht,  dass  die  im  ersten  Absätze  des  §.  13 
des  Substitutions-Normales  vom  3.  Juni  1839  enthaltene  Beschränkung,  so  weit  es 
sich  um  die  Entlohnung  der  Snpplenten  an  Staats-  und  Mittelschulen  und  staatli- 
chen Lehrerbildungsanstalten  handelt,  ausser  Kraft  gesetzt  werde. 

Demgemäss  wird  den  an  diesen  Anstalten  yerwendeten  Supplenten  vom  Jahre 
1873  angefangen  die  Substitutionsgebühr  ohne  Unterschied,  ob  der  Substitutions- 
auftrag vor  Beginn  des  neuen  Schuljahres  erlischt  oder  noch  weiter  fortdauert^  auch 
für  die  beiden  Ferienmonate  zu  erfolgen  sein. 


Knndmachangen. 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  genehmiget,  dass  der  vom  Prag  er  Frauen- 
Erwerbvereine  mit  Bewilligung  des  k.  k.  Landesschulrathes  provisorisch  eröffnete  Privatcurs  zur 
HerasbilduDg  von  Kindergärtnerinnen  vorläufig  im  Schuljahre  1872/73  fortgeführt  werde. 

cMin.-£rla8s  vom  27.  December  1872,  Z.  16.194.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  den  evangel.  Privatvolksschulen  su  Albers- 
dorf, Eocobends,  Konskau,  Rzeka  und  Smilowi#z  in  Schlesien  das  Oeffentlichkeitsrecht 
verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  23.  December  1872,  Z.  15.556.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evangel.  Privatvolksschule  zu  Reichen- 
berg in  Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-£rlas8  vom  23.  December  1872,  Z.  15.317.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privatmädchenschule  der  Maria  Hnth  in 
Laibach  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-Erlass  vom  27.  December  1872,  Z.  15.84a) 

Der  Minister  für  Cultüs  und  Unterricht  hat  aus  dem  für  das  Jahr  1872  für  Künstlerunter^ 
Stützungen  zur  Verfügung  gestellten  Credite  eine  Anzahl  von  Pensionsbeträgen  in  Anerken- 
nung künstlerischer  Leistungen  verliehen,  femer  den  nach  benannten  Künstlern  Stipendien,  be- 
liehnngsweise  Kunstaufträge  zugewendet 

1.  Stipendien: 

1.  Der  Malerin  Olga  von  Fialka  ans  Böhmen; 

2.  dem  Tonkünstler  Josef  Forst  er  aus  Niederösterreich ; 

3.  dem  Tonkünstler  Bobert  Fuchs  aus  Oberösterreich; 

4.  dem  Tonkünstler  Ludwig  Lackner  aus  Niederösterreich; 

5.  dem  Dichter  Ludwig  Bitter  von  Mertens  aus  Niederösterreich; 

6.  dem  Maler  Franz  Plattner  ans  Tirol; 

7.  dem  Dichter  Peter  Rose gg er  aus  Steiermark; 

8.  dem  Architekten  Carl  Schaden  aus  Niederösterreich; 
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9.  dem  Tonkünstler  August  Sturm  aus  Niederösterreich; 

10.  dem  Bildhauer  Sigmund  Trembecki  aus  Krakau; 

11.  dem  Bildhauer  Josef  Wassler  ans  Tirol; 

12.  dem  Bildhauer  Rudolf  WjB^r  aus  Niederösterreich; 

13.  dem  Tonkünstler  Julius  Zellner  aus  Niederösterreich; 

II.  Kunstaufträgo: 

14.  dem  Maler  Carl  Madjera  aus  Niederösterreicb ; 

15.  dem  Maler  Carl  Schönbrunner  aus  Niederösterreich. 

(Min.-Erlass  yom  24.  December  1872,  Z.  16.035.) 


Die  nächsten  Lehrerbefahigungs  -  Prüfungen  aus  der  deutschen  und  böhmischen  Steno- 
graphie werden  bei  der  Prager  k.  k.  Prüfungscommission  am  24.  und  25.  Februar  stattfinden. 

Gesuche  sind  bis  zum  16.  Februar  bei  der  Direction  (Neustadt,  Nicolandergasse  Nr.  5)  ein- 
zubringen. 


Verfügungen, 

betreflViicl  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  ein  Handbüchlein  erschienen,  betitelt: 
Die  neuen  österreichischen  Masse  und  Gewichte  und  das  fiechuen  mit  den- 
selben mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Schule,  dargestellt  von  Dr.  Franz 
Eitter  v.  Mocnik. 

Dieses  Hilfsbüchlein  wird  den  YolksschuUehrern  empfohlen  und  beträgt  der 
Preis  eines  Exemplares  25  kr. 

(Min.-Erlass  vom  23.  December  1872.  Z.  15.970.) 

Der  aus  14  Blättern  bestehende  Atlas  von  Höhenschichtenkarten  der  einzelnen 
Königreiche  und  Länder  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  (I.  Oesterreich  ob 
und  unter  der  Enns  mit  Salzburg-,  It.  Böhmen,  III.  Mähren  und  Schlesien,  IV.  Qa- 
lizien  und  Bukowina,  V.  Steiermark,  VI.  lUirien,  VII.  Tirol  mit  Vorarlberg,  VIII., 
IX.,  X.,  XI.  Ungarn,  XIL  Siebenbürgen,  XIIL  Croatien,  XIV.  Dalmatien)  wird  im 
Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  zu  dem  Preise  von  Neun  Gulden  verkauft. 

(Min.-Erlass  vom  30.  December  1872,  Z.  16.323.) 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong  Tom  31.  De- 
cember 1872  die  vom  Präsidenten  der  k.  k.  statistischen  Centralcommission,  Sectiontchef  Ludwig 
Freiherrn  von  Hohenbüchel,  genannt  Heufier  zu  Rasen,  mit  Rücksicht  auf  seinen  ge- 
schwächten Gesundheitszustand  erbetene  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  zu  genehmigen, 
und  allergnädigst  zu  gestatten  geruht ,  dass  demselben  bei  diesem  Anlasse  die  Allerhöchste  Zu- 
friedenheit mit  seiner    yieljährigen ,    treuen  nnd    erspriesslichen  Dienstleistung  bekannt   gegeben 

werde. 

(Min.-Erla88  vom  2.  Jänner  1873,  Z.  845  präs.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  19.  Decem- 
ber 1872  dem  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Gun es ch  in  Anerkennung  seines 
gemeinnützigen  Wirkens  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  28.  December  1872,  Z.  16.168.) 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2.  Jän- 
ner 1.  J.  dem  Bibliothekar  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  kaiserlichen  Käthe  Dr.  Sa- 
lomon  Hermann  Ritter  y.  Mosenthal,  den  Titel  und  Rang  eines  Regier ungsrathes  allergnädigst 
zu  yerleihen  geruht. 

(Min.-Erla88  vom  3.  Jänner  1873,  Z.  2/C.  U.  M.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  19.  De- 
cember  1872  dem  Vorsteher  der  israelitischen  Cultusgemeinde  zu  Saaz  Joachim  Lederer  in  An- 
erkennung seines  gemeinnutzigen  und  patriotischen  Wirkens  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erla8s  vom  28.  December  1872,  Z.  16.131.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  27.  Novem- 
ber 1872   allergnädigst   zu  genehmigen  geruht,   dass  der  ehemalige  Professor  der  Universität  zu 
Warschau  Dr.   Sigismund   W^clewski   als  ordentlicher  Professor  der  classischen  Philologie  an 
die  Universität  in  Lemberg  berufen  werde. 

(Min.-Erlass  vom  20.  December  1872,  Z.  16.768.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  deu  Beschluss  des  medicinischen  Professoren- 
collegiums  in  Prag  auf  Zulassung  des  Dr.  Victor  Janovsky  als  Privatdocenten  fQr  Geschichte 
der  Medicin  an  der  Universität  zu  Prag  bestätigt. 

(Min.-£rlaBs  vom  .25.  December  1872,  Z.  15.599.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Lehrer  der  englischen  Sprache  Johann 
B.  Högel  eine  Lehrstelle  an  der  Staatsrealschule  auf  der  Landstrasse  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  29.  December  1872,  Z.  16.403.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Professor  an  der  niederösterreichischen 
Landes-Oberrealschule  zu  Wiener-Neustadt  Franz  Schubert  die  erledigte  Lehrstelle  fJXr  das  deut- 
sche Bprachfach  an  der  Staatsoberrealschule  zu  Olmüz  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  16.  December  1872,  Z.  14.446.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Weltprjester  Johann  Oufednföek  zum 
wirklichen  Religionslehrer  am  slavischen  Staats-Realgymnasium 'in  Prerau  ernannt. 

(Mln.-Erla8s  vom  16.  December  1872,  Z.  13.888.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehramtssupplenten  Josef  Rastbichler 
zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsmittelschule  zu  Feldkirch  ernannt. 

(Min.-Erla8s  vom  16.  December  1872,  Z.  15.158.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Citta- 
vecchia  Vincenz  Maroevid  zum  Bezirksschulinspector  für  deu  Bezirk  Cattaro  in  Dalmatien 
ernannt. 

(Mi]i.-£rla8s  vom  19.  December  1872,  Z.  14.969.) 

Der  Minifiter  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bürgerschuldirector  Johann  Schwöd  zum 
Besirksschalinspector  der  Öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  I.  Bezirke  von  Wien  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  20.  December  1872,  Z.  15.943.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Volksschullehrer  in  Laibaeh  Johann  Sima 
zum  Bezirkfifiohulinspector  für  den  Bezirk  Stein  in  Krain  ernannt. 

(Min.-Erhiss  vom  16.  December  1872,  Z.  15.118.) 

Der  Minister  ftir  Cult as  und  Unterricht  hat  den  k.  k.  Laadessohulinspector  Raimund  P ir- 
ker zum  Director  der  PrüfungscommiBsion  für  Volks-  und  Bürgerschukn  in  Laibach  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  19.  November  1872,  Z.  15.005.) 
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Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  bat  für  die  Dauer  des  Stadienjahres  187^3  zu  Mit- 
gliedern der  Bealschul-Pröfungscommission  ernannt. 

Zu  Graz: 

als    Director    den  ordentlichen   Professor  an  der  landschaftlich-technischen  Hochschule  Johann 
Bogner; 

bei  der  Abtbeilung  für  das  Realschullehramt: 

als  FcLchexaminatoren : 

für  deutsche  Sprache   den   ordentlichen  Uniyersitätsprofessor  Dr.  A.  Heinzel  und  den  PriFatdo- 
centen  an  der  Universität  Adalbert  Jeitteies; 

für  Geschichte  die  ordentlichen  Universit&tsprofessoren  Dr.  Franz  Kr o  n es  und  Eduard  Boe sie r  ; 

für  Geographie  den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  Dr.  Carl  Friesach  und  den  Pro- 
fessor der  landschaftlichen  Bealschule  Dr.  Franz  Ilwof; 

für  Mathematik  den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  Johann  Bogner; 

für  darstellende  Geometrie  und   Linearzeichiien  den  ordentlichen  Professor  an  der  landschaffclich- 
technischen  Hochschule  G.  Eoutny; 

für  Physik  die  Universitätsprofessoren  Dr.  Ludwig  Boltzmann  und  Dr.  Simon  Subic; 

für   Chemie  den  Professor  an  der  landschaftlichen  Bealschule  Dr.  Maximilian  Buchner; 

für  Mineralogie,   Geologie  und  Zoologie  den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  Dr.  Carl 
Peters  und  den  Professor  der  landschaftlichen  Bealschule  Dr.  C.  Hoff  er; 

für  Botanik   den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  Dr.  Hubert  Lei t geh  und  den  ordent- 
lichen Professor  an  der  landschaftlich-technischen  Hochschule  Dr.  W«  £ichier; 

für  slavische  Sprachen  den  ausserordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gregor  Krek ; 

für  italienische  Sprache  den  Universitätsprofessor  Dr.  Anton  Lubin; 

bei  der  Abtheilung  für  das  Lehramt  der  Handelswissenschaften: 

als  Fachexaminatoren: 
für  Handelsgeschichte,   Handelsgeographie   und    Yolkswirthschaffcslehro  den  PrivatdocootoD  tat  der 

Universität  Dr.  Hermann  Bischof; 
für  Handelsarithmetik   und   Buchhaltung  den  Lehrer  an  der  Akademie  für  Handel  und  Lidostrie 

Adolf  Bück; 
für  Handels-  und  Wechselkunde  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Begieruiigsrath  Dr.  Johann 

Blaschke;  endlich 
die  bei  der  ersten  Abtheilung  für  die  Unterrichtssprachen  bestellten  Examinatoren  A.  Joitelles, 

Dr.  G.  Krek  und  Dr.  A.  Lubin. 

Zu  Prag: 

als    Director   den   ordentlichen   Professor  des   deutschen  polytechnischen  Listitutes  Dr.  Carl  K  o- 
ifistka; 

bei  der  Abtheilung  für  das  Bealschullehramt: 

als  Fachexaminatoren: 
für  deutsche  Sprache  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Johann  Kelle; 
für  böhmische  Sprache  den  ordentlichen  Universitäti^rofesBor  Martin  Hattala; 
für  französische  Sprache   den    Lehrer    der  französischen  Sprache  an  der  Universität  Dr.  Anselm 

Bicard; 
für  Geschichte  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren,  Begierungsrath  Dr.  Constantin  Höf  ler  und 

Begierungsrath  Wlad.  Tomek; 
für  Geographie  den  Professor  des  deutschen  polytechnischen  Instituts  Dr.  Carl  Kofistka; 
für  Mathematik  die  Universitätsprofessoren  Dr.  H.  Duröge  und  Dr.  Franz  Studniöka; 
für   darstellende  Geometrie  die   ordentlichen  Professoren  der  polytechnischen  Institute  Dr.  Carl 

Küpper  und  Dr.  Franz  TilSer; 
für  Physik   den    Universitätsprofessor   Dr.  Albert  ,von  Waltenhofen  und  den   Professor   des 

böhmischen  polytechnischen  Institutes  Carl  Zenger; 
für  Chemie  die  Professoren  der  polytechnischen  Institute  Dr.  Wilhelm  Gintl  und  Dr.  Adalbert 

gafaHk; 
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für  Naturgeschichfco  den  ordentlichen  Professor  des  böhmisch- polytechnischen  Institutes  Johann 
ErejSi  und  den  ordentlichen  Üniyersitätsprofessor  Regierungsrath  Dr.  Friedrich  Stein; 

an  der  Abtheilung  für  das  Lehramt  der  Uandelswissenschaften: 

als  Fachexaminatoren: 

für  Handelsgeschichte  die  ordentlichen  üni\erBität8prof688oren,  Regierungsrath  Dr.  Constantin 
Hof  1er  und  Regierungsrath  Wenzel  Wlad.  Tomek; 

für  Handelsgeographie  den  Professor  des  deutschen  polytechnischen  Institutes  Dr.  Carl  Kopist ka; 

fUr  Handelsarithmctik  die  Professoren  des  deutschen  polytechnischen  Institutes  Dr.  Johann  Lieb- 
lein und  den  üniyersitätsprofessor  Dr.  Franz  Studni^ka; 

für  Buchhaltung,  Handels-  und  Wechselkunde,  dann  Handelscorrespondenz  den  Landesadvocaten 
Dr.  Anton  Mernik  und  den  ausserordentlichen  Üniyersitätsprofessor  Dr.  Dominik  Üll- 
mann; 

an  der  Abtheiiung  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens: 

als  Fachexaminatoren : 

lür  beschreibende  Geometrie  und  pädagogisch-didaktische  Fragen  die  Professoren  der  polytechni- 
schen Institute  Dr.  Carl  Küpper  und  Franz  Tilser; 

für  allgemeine  und  CultuTgeschichte  den  Dr.  Agathen  Elemt; 

für   Anatomie  des    menschlichen  Körpers  den  Prosector  an  der  Uniyersität  Dr.  Wenzel  Steffal; 

für  ornamentales  Zeichnen  und  Kunststyllehre  den  Architekten  Anton  Baryitius; 

für  Figurenzeichnen  den  Director  der  Kunstakademie  Mathias  Trenkwald; 

für  das  Modelliren  den  Lehrer  der  Modellirkunst  Th.  Seidan;  und 

für  die  betreffenden  Untarrichtssprachen  auch  in  den  beiden  letzten  Abtheilungen  die  in  der  ersten 
bestellten  Examinatoren,  Professor  M.  Hattala  und  Dr.  Kelle. 

Zu  Wien: 

als   Director  den  peusionirten   ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  Regierungsrath 

Johann  Honig; 
als  Directors-StelWertreter  den  ordentlichen  Professor  derselben  Hochschule  Dr.  Josef  Kolbe; 

bei  der  Abtheilung  für  das  Realschullehramt: 

(ds  Fachexaminatoren: 

für  die  deutsche  Sprache  den  ausserordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  Carl 
SchrÖer; 

für  französische  Sprache  den  ordentlichen  üniyersitätsprofessor  Dr.  Adolf  Mussafia  und  den 
Professor  der  Landstrasser  Realschule  Dr.  Ferdinand  Lotheisson; 

für  englische  Sprache  den  üuiyersitätslehrer  Johann  Ho e gel; 

f6r  Geschichte  den  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule,  Ministerialrath  Dr.  Adolf 
Beer; 

für  Geographie  den  ordentlichen  Üniyersitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Simony; 

für  die  bei  der  Lehrbefahigung  für  Geschichte  und  Geographie  in  Betracht  kommende  österrei- 
chische Statistik  und  Verfassungslehre  den  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hoch- 
schule Regierungsrath  Dr.  Hugo  Brachelli; 

für  Mathematik  den  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  Dr.  Josef  Kolbe; 

für  darstellende  Geometrie  den  peusionirten  Professor  der  technischen  Hochschule  Regierungsrath 
Dr.  Johann  Honig  und  den  ordentlichen  Professor  derselben  Hochschule  Rudolf  Niemt- 
schik;  ^ 

für  Maschinenlehre  den  ordentlichen  Professor  derselben  Hochschule  Bergrath  Carl  Jenny; 

für  Physik  den  ordentlichen  Professor  derselben  Hochschule  Dr.  Victor  Pierre; 

für  Chemie  den  ordentlichen  Professor  Hofrath  Dr.  Heinrich  Hlasiwetz; 

für  Mineralogie  den  ordentlichen  Professor  derselben  Hochschule  Dr.  Friedrich  yon  H ochste tt er; 

för  Zoologie  und  Botanik  den  ordentlichen  Professor  Dr.  Andreas  Kornhuber; 

für  die  italienische  Sprache  den  ordentlichen  üniyersitätsprofessor  Dr.  Adolf  Mussafia; 

für  die  polnische  und  südslayischen  Sprachen  den  ordentlichen  üniyersitätsprofessor  Hofrath 
Pr.  Franz  Bitter  yon  Miklosich; 
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fQr  die  böhmische  Sprache  den  Universitätslehrer  Alois  Sembera; 

für  die  nngarische  Sprache  den  Universitätslehrer  Joh.  Bemale; 

f&r  die  rumänische  Sprache  den  Lehrer  Basil  Grigoroviza;  endlich  als  vermittelnden  Exami- 
nator bei  den  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Prüfungen  für  das  Lehramt  mit  italie- 
nischer Unterrichtssprache  den  Professor  der  Landstrasser  Realschule  Dr.  Josef  Zampi er  i; 

bei  der  Abtheilung  für  das  Lehramt  der  Handelswissenschaften: 

äU  Fachexaminataren : 

für  Handelsgeschichte  den  Professor  an  der  Handelsakademie  Dr.  Heinrich  Richter; 

für  Handelsgeographie  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Simon y; 

für  Handelsarithmetik  den  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  Simon  Spitzer; 

für  Handels-  und  Wechselkunde,  sowie  für  Volkswirthschaftslehre  den  ordentlichen  Professor  der 
technischen  Hochschule  Dr.  Hermann  Blodig; 

für  Buchhaltung  den  Professor  und  Leiter  des  Mustercomptoirs  an  der  Handelsakademie  Ferdi- 
nand Kitt; 

für  die  französische  Sprache  den  Universitätslehrer  Dr.  Ludwig  Poley; 

für  die  italienische  Sprache  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Adolf  Mussafia; 

bei  der  Abtheilüng  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens: 

als  Fachexaminatoren: 

für  geometrisches  Zeichnen ,  dann  für  allgemein  didaktisch  -  pädagogische  Fragen  den  Director 
der  Rossauer  Realschule  Schulrath  Eduard  Walser; 

für  allgemeine  und  Culturgeschichte  und  Eunststyllehre  den  ausserordentlichen  Professor  der  tech- 
nischen Hochschule  Dr.  Carl  von  Lützow; 

für  Anatomie  des  menschlichen  Körpers  den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste 
Anton  Ritter  von  Perger; 

für  Ornamentik  und  malerische  Perspective  den  Professor  der  Kunstgewerbeschule  des  österrei- 
chischen Museums  Josef  Storck; 

für  Zeichnen  der  menschlichen  Figuren  den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste 
Director  Eduard  Engerth; 

für  das  Modelliren  den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  Carl  Radnitzky; 

für  die  italienische  und  französische  Sprache  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Adolf 
Mussafia;  endlich 

fQr  die  letztgenannten  beiden  Abtheilungen  die  bei  der  ersten  Abtheilung  bestellten  Examina- 
toren Dr.  Carl  Schröer,  Alois  äembera,  Dr.  Franz  Ritter  von  Miklosich  and  Johann 
Remple  für  die  betreffenden  Unterrichtssprachen. 

(Min.-£rlas  vom  23.  December  1872,  Z.  13.428.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  Dauer  des  Studienjahres  1872/3  zu 
Mitgliedern  der  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  ernannt: 

Zu  Innsbruck: 

als  Präses  den  k.  Sanitätsrath  Dr.  Josef  Pladeller; 

als  Facheocaminatoreni 
den  Realschulprofessor  in  Innsbruck  Alois  Messmer; 

den  Gymnasialprofessor  in   Hall  P.  Hubert  Riedl  und   den  Docenten  an  der  (iandelsschnle  in 
Innsbruck  August  Schenk. 

Zu  Lemberg: 

als  Abtheilung  der  Gymnasiallehramts-Prüfungscommission: 
sJs  Präses  den  k.  k.  Hofrath  Professor  Dr.  Eusebius  Czerkawski; 

als  Fachexaminaioren: 
den  Lehrer  der  Stenographie  Lubin  Olewinski  und 
den  Universitätslehrer  Josef  Polinski. 
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Zu  Prag: 

alB  Präses  den  k.  k.  Scholrath  Dr.  Wilhelm  Kögler; 

als  Fachexaminatoren: 
den  Universitätslehrer  Georg  Grousky; 
den  Gjmnasialprofessor  Eduard  Nowotny; 

den  Realschalprofessor  Carl  ?on   Ott  und  den  Professor  an  der  deatsohen  Lehrerbildungsanstalt 
Josef  Gnkler. 

Zu  Wien: 

als  Präses  den  Director  des  stenographischen  Bureaus  Jm  Abgeordnetenhause  Leopold  Conn; 

als  Fachexaminatoren: 
den  Lehrer  der  Stenographie  Carl  Faulmann; 
den  k.  k.  Rechnungsrath  Rudolf  Roynger; 

den  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Ernst  Possanner  von  Ehrenthal   und 
den  Dr.  Gustav  Winter. 

(Min.-Erla88  vom  23.  December  1872,  Z.  12.253.) 

Der  Minister  f!^  Cultus  und  Unterricht  hat  zum  Director  der  in  Gemässheit  der  Pr&fungs- 
Torschrift  vom  5.  April  1872  (R.  G.  B.  Nr.  50)  in  Innsbruck  einzusetzenden  Prüfungscom- 
mission für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  den  Uhiversitätsprofessor  Dr.  Alfons  Huber- 
und  zu  dessen  Stellvertreter  den  «Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Eduard  Scholz, 
dann  zu  Commissionsmitgliedem  die  Gymnasialprofessoren  Dr.  Josef  Egger,  Dr.  Christian  Le^c  h- 
leitner  und  Michael  Lisch,  die  Realschulprofessoren  Josef  Durigg,  Josef  Weiler  und  Ga- 
briel von  Kaier,  die  Hauptlehrer  Johann  Bilck  und  Johann  Hinterwaldner  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt und  Martin  Joachim  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt,  den  Katecheten  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  Carl  Moser  und  die  UebungsschuUehrer  Johann  Ni  gg  und  Martin 
Spechtenhauser^  endlich  den  akademischen  Turnlehrer  Franz  Thurner,  sammtliche  für  die 
Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1874/5  ernannt. 

(Min.-ErlasB  vom  17.  December  1872,  Z.  15.463.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


MittelscliulezL 


Am  Staats-  Real-  und  Obergymnasium  in  Rudolfswerth  ist  eine  Lehrstelle  für 
classische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  bis  25.  Jänner  im  Wege 
der  vorgesetzten  Behörden  beim  k.  k.  krainischen  Landesschulrathe  in  Laibach  einzubringen. 

Am  Reichenberger  Staats- Realgymnasium  mit  Oberrealschule  kommen  drei 
Lehxerstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Stelle  für  altclassische  Philologie, 

2.  eine  Stelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach, 

3.  eine  Stelle  für  französische  Sprache. 

Bewerber  um  dieselben  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  stylisirten  Gesuche  bis  20.  Jänner  bei  der  k.  k.  Landesschulbehörde  in 
Böhmen  einzubringen. 

Am  Staats- Realgymnasium  in  Tabor  ist  eine  Letarerstelle  für  classische  Philo- 
logie, subsidiarisch  für  böhmische  oder  deutsche  Sprache,  mit  dem  systeuüsirten  Gehalte  voi) 
900  fl.  in  Erledigung  gelang. 
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Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  TorschriftsmäBsig  docomentirteD  Gresaehe  bis  31.  Jän- 
ner bei  dem  Landesschnlrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

An  dem  dalmatinischen  Staats-Gyronasium  sind  mehrere  Lehrerstellen  für  classi- 
sche  Philologie,  für  deutsche  Sprache,  für  Naturgeschichte,  für  M.athematik  und 
Physik,  für  Geschichte  und  Geographie  erledigt. 

Die  Bezüge  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  9.  April   1870  (B.  G.  Bl.  Nr.  46)  systemisirten 
Die  Unterrichtssprache  ist  an  einigen  derselben  italienisch,  an  anderen  slavisch;  es  wird  aber  den 
Bewerbern  der  Vorzug  gegeben,  welche  die  Befähigung  erhalten  haben,   mit  beiden  Sprachen  den 
Unterricht  zu  ertheilen. 

Bei  den  S taats-Kealschulen  sind  gleichfalls  Lehrerotellen  für  das  linguistische, 
geographisch-geschichtliche  Fach,  sodann  zwei  Lehrerstellen  für  Naturwissenschaf- 
ten erledigt,  mit  welchen  die  oberwähuten  Bezüge  verbunden  sind.  Die  Unterrichtssprache  ist  ge- 
genwärtig ausschliesslich  die  italieuische,  doch  werden  die  Bewerber  vorgezogen,  welche  die  Be- 
fähigung erhalten  haben,  auch  mit  der  slavischen  Sprache  den  Unterricht  zu  ertheilen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen,  für  welche  mit  dem  Gegenwärtigen  der  Concurs  eröffnet 
wird,  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  entweder  unmittelbar,  oder  wenn  sie  schon  angestellt 
sind,  durch  die  vorgesetzte  Behörde  an  die  Direction  der  Anstalt,  wo  sie  angestellt  zu  werden  wün- 
schen, bis  31.  Jänner  gelangen  zu  lassen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Olmütz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Supplentenstelle  für  deutsche  und  eine  für  französische  Sprache  vom  zweiten  Semester  d.  J. 
zu  besetzen   Anmeldungen  haben  bei  der  Direction  der  Lehranstalt  zu  geschehen. 

An  der  Staats-Ober realschule  in  Troppau  ist  eine  Lehrstelle  für  das  Freihand- 
zeichnen* mit  den  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  10.  Februar  bei 
dem  k.  k.  Landesschnlrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  deutschen  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn  ist  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  März  1872  (R.  G.  Bl.  Nr.  29)  normirten 
Bezügen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  25.  Jänner  bei  dem  Landesschnlrathe  für  Mähren  einzubringen. 


Volks-  und  Bürgerschiüexi. 

NIederdsterreich. 

An  der  Volksschule  II.  Gehaltskategorie  in  La  in  z,  Gerichtsbezirk  Hietzing,  ist  eine  Leh- 
rerstelle mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  22.  Jänner  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Schulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Lainz  einzubringen. 

Bei  der  in  die  U.  Clässe  eingereihten  Volksschule  zu  Hüt  teldorf  ist  eine  Unterlehrerstelle 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
25.  Jänner  beim  Ortsscholrathe  in  Hütteldorf  einzubringen. 

» 
In  Folge  Vermehtung  der  Lehrkräfte  kommen  an  der  in  der  I.  Classe  stehenden  Schule  in 

Oberdöbling  zwei, 

an  den  in  der  II.  Classe  stehenden  Schulen  in  Hernals  fünfzehn,  Wä bring  fünf,  Otta- 

kring  vier,  Neulerchenfeld  drei,  Dornbach,  Heiligenstadt  und  Nussdorf  je  eine  Leh- 
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rer-  oder  Lehrerin-,  eTentnell  ünierlehrer-   oder  UnterlehrerinBtelle  ujid  in  Neastift  eine  Indu- 
Btrielehrerinstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Dienstesstellen  baben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche,  welchen 
auch  das  von  dem  Bezirksschulrathe  ihres  dermaligen  Dienstbezirkes  ausgestellte  Verwendungs- 
zeugniss  beizuschliessen  ist,  binnen  vier  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amts- 
blatt der  Wiener  Zeitung  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  den  einclassigen  Volksschulen  III.  Cl.  in  Viehofen  und  Schwarzenbach  an  der 
Pielach  ist  die  Stelle  des  Schulleiters  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  eine  dieser  Dienstesstellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  gesetzlichen 
Wege  bis  Ende  Janner  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Baden  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

An  der  Volksschule  I.  Cl.  in  Baden  zwei  Unterlehrerstellen ,  eine  derselben  als  die  eines 
ständigen  Aushilfslehrers  ,  Gehalt  500  fl.  ,  eventuell  Remuneration  400  fl. ,  Befähigung  f&r  den 
Turnunterricht  wird  besonders  berücksichtigt. 

An  der  Volksschule  II.  Cl.  in  Gumpoldskirchen  eine  Unterlehrerstelle,  Grehalt  400  fl., 
eyentuell  300  fl.,  Natural wohnung. 

An  der  Volksschule  III.  Cl.  in  üeiligenkreuz  eine  Lehrerstelle,  Gehalt  400  fl.,  Ergän- 
zung 100  fl.,  Naturalwohnung,  zwei  Klafter  hartes  Brennholz. 

Termin  bis  31.  Jäoner.  Gesuche  an  den  betreffenden  Ortsschulrath. 

■ 

Zur  Besetzung  nachstehender  Lehrstellen  wird  hiermit  der  Concors  ausgeschrieben: 

1.  An  der  in  die  II.  Gehaltsciasse  eingereihten  Bürgerschule  zu  Neunkirchen: 

a)  eine  Lehrerstelle  mit  den  sjstemmässigen  Bezügen,  mit  dem  Bemerken,  dass  der  für  Bür- 
gerschulen qualificirte  Competent  den  Vorzug  habe  ; 

b)  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  systemisirten  Bezügen. 

2.  An  der  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Stau g,  Gerichtsbezirk  Eirch- 
Bchlag,  eine  Lehrerstelle  mit  den  systenmiässigen  Bezügen. 

3.  An  der  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  inEirchschlag  eine  Lehrer-, 
eventuell  UnterlehrersteUe  mit  den  systemmässigen  Bezügen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
23.  Jänner  bei  dem  betrefienden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zuOber-Stinkenbrunn  ist  die  Oberlehrestelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  500  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  27.  Jänner 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ober-Stinkenbrunn  zu  überreichen. 

Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Seefeld  ist  eine  Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle 
erledigt,  womit  bei  ersterer  ein  Gehalt  von  500  fl.,  bei  letzterer  die  Remuneration  von  250  fl.  oder 
Gehalt  von  300  fl.  und  der  Genuss  einer  Freiwohnung  verbunden  ,  und  in  soferne  diese  Schule  in 
die  II.  Classe  versetzt  wird,  die  systemmässige  Gehaltserhöhung  zu  erwarten  wäre. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  28.  Jänner  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Seefeld  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Hora  sind  nachstehende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

Die  Stelle  eines  Lehrers  in  Sallapulka,  Gehalt  400  fl.,  Ergänzung  auf  mindestens  500  fl. 
und  freie  Wohnung. 

Gesuche  bis  31. 'Jänner  an  das  löbL  Chorherronstift  Herzogenburg  als  Präsentationsberecb- 
tigten  zu  senden. 

Zweite  Lehrerstelle  in  Fern  egg  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  und  der  Gehalts- 
ergänzung auf  mindestens  500  fl.,  dann  eines  Wohnzimmers. 

Gesuche  bis  81.  Jänner  an  daß  Cisterzienserstift  Gerns  als  Präsentationsberechtigten  zu 
»endeut 
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OberOsterreich. 

An   der  zweiclassigen  Yolksschnle  zu  Yichtwang  ist  die  ünterlehrerBtelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Gebalt  Yon  400  fi.  jährlich  ,  Naturalwohnung  und  Anspruch  auf  die 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  docuraentirten  Gesuche  im  ordnungsmässigen  Wege 
bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  bis  1.  Februar  einzubringen. 

Nachdem  sich  um  die  erledigte  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Neu- 
kirchen  innerhalb  des  Concurstermines  kein  Bewerber  gefunden  hat,  so  wird  diese  Stelle  aber- 
mals ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  der  Be- 
zug der  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  2.  Februar  durch  ihre  vorgesetzte 
Schulbehorde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Braunau  einbringen. 

Die  Unterlehrerstelle  in  San  dl  mit  einem  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  nebst  der  freien  Wohnung  wird  zur  definitiven  Besetzung  neuerdings  ausge- 
schrieben. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  8.  Februar  bei  dem  Landesschnlrathe  in  Freistadt  zu  über- 
reichen. 

An  den  Volksschulen  in  Naarn,  Kreuzen,  Münzbach,  St.  Georgen  an  der  Gusen 
und  Gut  tau  sind  noch  immer  Unterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  fQr  jede  Stelle  abgeson- 
dert, im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  Februar  bei  dem  k.  k.  Bezirks- 
schulrathe in  Perg  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Prametz  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  verbunden ,  wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  von  50  fl.  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung 
kommt. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburts- 
scheine, den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und 
den  Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste  documentirten  Gesuche  bis  14.  Februar  bes&glieh 
im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Bied  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Weisskirchen  ist  die  Unter  lehr  erstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  vom  Zeitpunkte 
der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Diensljahre  eine  Quinquennal- 
zulage  von  25  fl.  verbunden. 

Die  Verwendung  weiblicher  Lehrkräfte  mit  der  durch  §.  17  des  Schuleinrichtungsgesetzes 
gebotenen  Beschränkung  wird  ausdrücklich  in  Aussicht  genommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  19.  Februar 
durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  i]>»Steyr  einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  fünfclassigen  Knaben  -  Volksschule  bei  St.  Andrä  in  der  Landeshauptstadt  Salz- 
burg ist  eine  Lehrerstelle,  mit  welcher  der  Gehalt  von  800  fl.  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Ausweisen  über  Alter ,  Lehr- 
befähigung und  bisherige  Dienstleistung  ausgestatteten ,  an  den  k.  k.  Landesschulrath  von  Salz- 


Coneiur»-Aiis8chreibiingeD.  33 

borg  za  richtenden  Gesache  beim  Ortsschulrathe  der  Stadt  Saliborg,    und  zwar,   falls  dieselben 
bereits  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetiten  Behörde  bis  5.  Februar  einzubringen. 

An  der  einelassigen  Volksschule  zu  Irrstorf,  Gemeinde Strasswalchen,  ist  die  Lehrerstelle, 
mit  welcher  nebst  freier  Wohnnng  der  Gehalt  Ton  500  fl.  yerbnaden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten ,  an  den  k.  k.  Landesschulrath 
zu  richtenden  Gesuche  bis  Ende  Jänner  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Irrstorf  einzubringen. 

Steiermark. 

Im  Schulbezirke  Umgebung  Graz  kommen  zu  besetzen: 

1.  Eine  Oberlehrer-,  oTentaell  ünterlehrerstelle  in  Wundschuh,  IV.  Gehaltsstufe. 

2.  Eine  Unterlehrerstelle  in  St   Bartolomäan  der  Liebach,  III.  Gehaltsstufe. 

3.  Eine  Unterlehrerstelle  inHausmannstetten,  IV.  Gehaltsstufe. 

4.  Eine  Unterlehrerstelle  in  Maria  Grün,  Ili.  Gehaltsstufe. 

Unterlehrer  erhalten  über  den  normirten  Jahresgehalt   je   eine   jährliche   Personalzulage 
von  60  fl.  und  freie  Wohnung,  bestehend  aus  einem  Zimmer. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gresuche  im  vorschriftsmässi- 
gen  Wege  bis  Ende  Jänner   bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  im  Pfarrorte  Mitterndorf,  Gerichtsbezirk  Aussee,  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Ton  600  fl.,  der  zehnpercentigen  Quinquennalzulage  und  Natu- 
ralwohnung  definitiv  oder  auch  nur  provisorisAh  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Yorgesetzten 
SchulbehörJe  bis  4.  Februar  bei   dem  Ortsschulrathe  in  Mitterndorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Hieflau  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  860  fl.  Gehalt 
und  freier  Wohnung  in  Erledigung  gekommen. 

Auch  weibliche  Bewerberinnen,  denen  nebst  Freiquartier  eine  Jahresbesoldung  von  248  fl. 
und  eyentuell  eine  Remuneration  von  80  fl.  für  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten  zu- 
gewendet wird,  werden  zur  Competenz  zugelassen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Jänner 
im    Torgeschriebenen  Wege  beim  Ortsschulrathe  in  Hieflau  einzubringen. 

Böhmen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  inMittel-Nizdorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  350  fl.  und  100  fl.  Personalzulage  und 

an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Hielgersdorf  eine  Unterlehrerstelle  mit  280  fl.  und 
170  fl.  Personalzulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsgemäss  instruirten  Gesuche  bis  27.  J&nner 
bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Gabion  z  sind  zu  besetzen: 
Eine  Classenlehrerstelle  in  Johannesberg  mit  dem  Gehalte  von  500  fl., 
eine  Classenlehrerstelle  in  Proschwitz  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  Zulage  von  70  fl.; 
ferner  die  Unterlehrerstellen  in  Untertannwald    mit   dem  Gehalte  von  350  fl.  und  Wohnung; 

in  Kokan  und  Neu  dorf  mit  dem  Gehalte  von  je  280  fl.,  Zulage  von  70  fl.  und  Wohnung; 

und  in  Unterpolaum  mit  dem  Gehalte  von  280  fl.  und  Zulage  von  70  fl. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbe- 
hörde bis  14.  Februar  beim  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen. 

Im  Landschulbezirke  Brüx  sind  nachstehende  Lehrstellen  zu  besetzen: 
1.  Eine  Lehrerstelle   an  der  siebenclassigen  Volksschule   in   der  Stadt  Oberleutensdorf  mit 
einem  Gehalte  von  600  fl.; 
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2.  eine  ünterlehrerstelle  an  derselben  Schule  mit  420  fl.  Gehalt. 

Ansserdem  sind  an  verschiedenen  Schalen  dieses  Bezirkes  ünterlehrerstellen  mit  350  fl.,  für 
weibliche  Bewerberinnen  mit  280  fl.  Grehalt  und  Natnralwobnung  zu  besetzen 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  eine  der  erstgenannten  zwei  Stellen  haben  ihre  Gesuche 
bis  25.  Jänner  beim  Ortsschulrathe  in  Oberleutensdorf,  Competenten  um  eine  andere  ünterlehrer- 
stelle aber  direct  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  einzubringen. 

* 

An  der  öffentlichen  siebenclassigen  Volksschule  in  der  Stadt  Asch  ist  eine  Lehrerstelle  mit 
dem  jährlichen  Gehalte  von  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
8.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Asch  einzubringen. 

Hiebe!  wird  bemerkt ,  dass ,  da  dermalen  auch  die  Stelle  eines  Cantors  der  evangelischen 
Eirchengemeinde  in  Asch  erledigt  ist,  für  Bewerber,  welche  die  entsprechende  Qualification  nach- 
zuweisen im  Stande  sind,  die  Aussicht  vorhanden  ist,  auch  den  Gantorsposten  zu  erhalten,  mit 
welchem  eine  abgesonderte  Entlobnung  von  SKX)  fl.  verbunden  ist. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  See  her  g  ist  eine  Ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  280  fl.  und  einer  Localzulage  von  70  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
7.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Seeberg  einbringen. 


Mähren. 

An  der  zu  drei  Classeu  erweiterten  Volksschule  in  Lohn  ig,  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache,  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  zum  5.  Februar  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Lobnig  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inZechitz  ist  die  Lehrer^ 
stelle  zu  besetzen,  mit  welcher  die  Bezüge  der  II.  Gehaltsciasse  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  ö.  Februar  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Zechitz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Gross-Triebendorf,  Schulbezirk  Hohenstadt ,  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Ünterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  und 
freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter ,  Stand,  bisherige  Ver- 
wendung und  erlangte  Lehrbefähigung  versehenen  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  Bezirksschul- 
rath   bis  Ende  Jänner   bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gross-Triebendorf  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  in  Hohenstadt  in  den  ersten  drei  Classen  mit  deutscher  und  slavi- 
schcr,  in  den  anderen  fünf  Classen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine  Lehrer-  und  eine 
Ünterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Beworber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten ,  insbesondere  das  Nationale ,  die 
Lehrbefähigang  und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  bis  15.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hohenstadt  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  nach  Geschlechtern  abgetheilten  Volksschule  mit  deutsche!'  Unterrichts- 
sprache in  der  Stadt  Müglitz  ist  nebst  der  unterm  28.  November  1872  ausgeschriebenen  noth 
eine  zweite  Ünterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  der  Nachweisuog  Über  ihr  Alter,  Stand, 
ihre  Lehrbefähignng  und  bisherige  Verwendung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulratbes  bis 
Ende   Jänner  beim  Ortsschulrathe  in  Müglitz  einzubringen. 


Concnra-AnsBchreibangm.  35 

An  der  zveiclasBigen  Yolksschale  zu  Karlsdorf,  Schal  bezirk  Hobenstadt ,  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  und  freier 
Wohnung  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  babeu  ihre  Gfesuche  mit  den  Nachweisen  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  Jänner  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Karlsdorf  bei  Mährisch  Eothwasser  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Lu- 
kawetz  ist  eine  Lehrerstello  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Beworber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  Stand,  der  Beföhigung 
und  bisherigen  Verwendung  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bis  15. 
Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lukawetz  einbringen. 

An  den  Volksschulen  der  Stadt  Iglau  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von 
600  fl.  zu  besetzen. 

Bewei-ber  wollen  ihre  Competenzgesuche  bis  10.  Februar  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Scbulbehörden  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  die  Stadt  Iglau  einbringen. 

An  der  Bürgei'schule  in  Müglitz  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine  provisorische 
Aushilfslehrerstelle  für  den  k.  k.  Bezirks  >  Schulinspector  mit  dem  Gehalte  von  400  fi.  aus  dem 
Norroal-Schulfonde  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten 
Diensta  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  BezirksschnlbehÖrde  bis  Ende  Jänner  beim 
Ortsschulrathe  in  Müglitz  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Wiesen,  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Lehrer^ 
stelle  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
Wnon  Dienstwege  bia  20.  Jänner  bei  dem  Ortsscbulrathe  in  Wiesen  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Stadt- Li ebau  ist 
eine  LehrerstcUe  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  10.  F  e<^ 
bruar  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  Ortsschulrathe  in  Stadt-Liebau  einzubringen. 

An  den  mit  den  Volksschulen  zu  Obcr-Liebau  (deutsche  Unterrichtssprache),  Benke 
(deutsche  Unterrichtssprache) ,  Böhm. -Eisenberg  (deutsche  und  slavische  Unterrichtssprache) 
and  Krumpisch  (slavische  Unterrichtssprache)  in  Verbindung  zu  bringenden  weiblichen  Arbeits- 
schulen sind  die  Stellen  der  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  und  Haushaltangskundc  in 
Erledigung  gekommen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen,  mit  welchen  der  Genuss  einer  vom  k.  k.  Bezirksschulrathe 
nach  Massgabe  der  Leistungen  zu  bestimmenden  Remuneration  verbunden  sein  wird,  haben  ihre 
wohl  instruirten  Gesuche  bis  Ende  Jänner  bei    den  betreffenden  Ortsschulräthen  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Raubanin,  mit  slavischer  Unterrichtssprache ,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II L  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  Jänner  an  den  Ortsschulrath  in  Raubanin  einzusenden. 

An  der  Volksschule  in  Raschowitz  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehalts- 
classe  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefahigung  im  Wege  ihrer  vor- 
gesetzten Behörde  bis  15.  Februar  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 
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An  der  Börgferschule  für  Mädchen  in  Mähr. -Seh önberg  ist  die  Lehrerstelle  fflr  die  ma- 
th^matisch-naturwissenschaftliche  Gruppe  mit  dem  jährlichen  G^alte  von  700  fl.  nnd 
den  gesetzlichen  Quinqnennalzalagen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig docnraentirten  Gresache  bis  1.  Februar 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mähr.-Scbönberg  zu  überreichen. 

Be werkt  wird,  dass  im  Falle   sich  kein  geeigneter  Bewerber   um  diese  Stelle   finden  sollte, 
ein  Supplent  für  diesen  Posten  bestellt  werden  könne. 

Schlesien. 

An  der  sechsclassigen  Volksschule  in  Wagstadt,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Ton  300  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorscnriftsrnftssig  instruir- 
ten  Gesuche  bis  8.  Februar  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzu- 
bringen. 

An  der  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Heidenpiltschist  die  Stelle 
eines  in  der  dortigen  Flachsgarn -Spinnfabrik  exponirten  Unterlehrers  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
Ton240fi.,  dem  Bezüge  eines  jährlichen  Gemeindebeitrages  von  60  fl  nebst  freier  Wohnung  pr.  36  fl. 
und  Beheizung  pr.  14  fl.,  zusammen  350  fl.,  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k. 
Bezirksschulrathes  bis  30.  Jänner  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Heidenpiltsch,  Post  Hof,  einbringen. 

An  der  funfclassigen  Volksschule  in  der  Stadt  Zuckmantel  ist  eine  Lehrerstelle  zu  be- 
setzen, mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  500  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  Befähigung  nnd  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits 
beim  Lehrfacbe  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  bis  Ende  Jän- 
ner bei  dem  Ortsschulrathe  in  Zuckmantel  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Elein-Kuntschitz  (Freist.  Bez.),  mit  polnieoher  und 
deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  nnd 
fieier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  instruirten  Gesuche ,  wenn  sie  bereits  im 
Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  10.  Februar  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Kl,  Euntschitz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Reichwaldau,  mit  polnischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ,  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  300  fl.  und  freier 
Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  einem  vollständigen  Na- 
tionale, dem  GeburtsHcheine,  den  Zeugnissen  über  Studien,  Lehrbefähigung  und  die  bisherige  Ver- 
wendung nachweisenden  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch 
die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  31.  Jänner  beim  Ortsschulrathe  in  Reichwaldau  einzu- 
bringen. 
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Gesetz  vom  12.  December  1872, 

giltig  fQr  das  Herzogthum  Steiermark, 
die  Auftheilung  der  I^ehul-Concurreni kosten  betreffend. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Steiermark  finde  Ich  an- 
zuordnen, wie  folgt: 

Art.  I. 

Ueber  die  Abgrenzung  des  Schulsprengeis  einer  jeden  öffentlichen  Volksschule 
(§.  9  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  Z.  15)  ist  vom  k.  k.  Lande^chulrathe  eine 
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Eünschnlangsurkuiide  auszufertigen.  In  dieser  Urkunde  sind  alle  Gemeinden^  Ort* 
Schäften,  Ortsclu^theile  oder  Häuser  zu  bezeichnen,  welche  in  den  Schulsprengel 
eingeschult  werden. 

Im  Falle  der  Aenderung  eines  Schulsprengeis  ist  eine  neue  Üinschulungs-Ür- 
kunde  auszufertigen. 

Dem  Landesausschusse  und  dem  betreffenden  Bezirks-  und  Ortsschulrathe  ist 
je  ein  Exemplar  der  Einschulungs-Ürkunde  zu  übergeben. 

Art.  n. 

tn  welchem  Verhältnisse  die  ganz  oder  theilweise  eingeschulten  Gemeinden  zu 
den  unbedeckten,  im  JahresvoranscUage  festgestellten  Ausgaben  des  Ortoschulfondes 
beizutragen  haben,  wird  durch  den  Auftheilungsmassstab  bestimmt,  welcher  f&r  jede 
öffentliche  Volksschule  nach  Art.  m  und  lY  festzustellen ,  bei  Aenderungen  des 
Schulsprengels  zu  berichtigen  und  auf  Verlangen  auch  nur  einer  der  betheiUgten 
Gemeinden  nach  je  fänf  Jahren  zu  erneuern  ist. 

Art.  m. 

Den  betheiligten  Ortsgemeinden  steht  es  frei,  diesen  Auftheilungsmassstab 
durch  ein  Uebereinkommen  festzustellen  (§.  37  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870, 
Z.  15). 

Sollte  bis  zum  Ablauf  von  sechs  Monaten  nach  dem  Eintritte  der  Wirksamkeit 
dieses  Gesetzes  ein  solches  Uebereinkommen  noch  nicht  zu  Stande  gekommen  sein, 
so  hat  der  Ortsschulrath  den  Auftheilungsmassstab  nach  dem  Verhältnisse  der  directen 
Steuern   sammt  allen  landesfQrstlichen  Zuschlägen  des  Schulsprengels  festzustellen. 

Art.  IV. 

Zu  dem  Ende  hat  der  Ortsschulrath  die  auf  den  Sdiulsprengel  entfallenden 
directen  Steuern  (die  Hausclassen-,  Hauszins-  und  Grundsteuer,  dann  die  Erwerb - 
und  Einkommensteuer)  zu  erheben  und  nach  Verhältniss  dieser  Steuer  sanmit  allen 
landesfElrstlichen  Zuschlägen  die  Fercente  zu  bestimmen,  welche  jede  der  betheiligten 
Gemeinden  zu  den  Kosten  des  Ortsschulfondes  beizutragen  hat. 

Eine  Abschrift  dieses  Auftheilunesmassstabes  ist  dem  Vorsteher  jeder  der  be- 
theili^n  Ortsgemeinden  zuzustellen,  denen  dagegen  binnen  14  Tagen  der  Becurs  an 
den  Landesausschuss  freisteht. 

Je  ein  Exemplar  des  durch  Uebereinkonmien  oder  durch  rechtskräftige  Ent- 
scheidung festgestellten  Auftheilungsmassstabes  ist  auch  dem  k.  k.  Landesschulrathe, 
dem  Landesausschusse  und  dem  Bezirksschulrathe  vorzulegen. 

Art.  V. 

Spätestens  im  Monate  October  jeden  Jahres  hat  der  Ortsschulrath  nach  Fest- 
stellung des  Voranschlages  über  die  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Ortsschulfondes 
für  das  folgende  Jahr  die  Auftheilung  des  allfUligen  Abganges  auf  die  betheiligten 
Gemeinden  vorzunehmen. 

In  der  ersten  Hälfte  des  Monates  November  ist  die  auf  jede  Ortsgemeinde  auf- 

Setheilte  Beitragsziffer  vom  Ortsschulrathe  dem   betreffenden  Gemeindevorsteher  mit 
em  Beisatze  bekannt  zu  geben,  dass  gegen  dieselbe  die  Beschwerde  an  den  Landes- 
ausschuss durch  14  Tage  offen  stehe. 

Art.  VI. 

Der  Gemeindevorsteher  hat  den  Schulbeitrag  nach  dem  Ansätze  des  Ortsschul- 
rathes  in  den  Jahresvoranschlag  der  Ortsgemeinde  auch  dann  aufzunehmen,  wenn  er 
den  Becurs  oagegen  ergriffen  hat. 
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Art.  Vn. 


Die  Schulbeiträge  sind  von  der  Gemeinde  vierteljährig  vorhinein  in  gleichen 
Baten  an  den  Ortsschnlfond  abzufahren. 

Geschieht  dies  nicht  pünktlich,  so  hat  die  politische  Behörde  über  Ansuchen 
des  Ortsschulrathes  gegen  die  Gemeinde  und  auf  deren  Kosten  die  Sequestration  zu 
verh&ngen. 

Art.  Vni. 

Wenn  der  Ortsschulrath  Auslagen  für  Erwerbung  von  Bealitftten,  für  Neu- 
oder Zubauten  beschlossen  hat ,  zu  deren  Deckung  die  Umlage  einer  Gemeinde  auf 
mehr  als  sechzig  Procent  der  gesammten  directen  Steuern  sammt  allen  iandesförst- 
lichen  Zuschlägen  erhöht  werden  müsste,  so  ist  der  Gemeindeausschuss  berechtigt^ 
den  auf  die  Gemeinde  entfallenden  Betrag  fUr  solche  Erwerbungen,  Neu-  oder  Zu- 
bauten in  nicht  mehr  als  zwanzig  Jahresraten  an  den  Ortsschulfond  abzuführen ,  ist 
aber  verpflichtet,  die  Baten  landesüblich  zu  verzinsen. 

Kommt  hierüber  zwischen  der  Gemeinde  und  dem  Ortsschulrathe  ein  üeber- 
einkommen  nicht  zu  Stande,  so  entscheidet  über  die  Höhe  und  Zahl  der  Baten,  so- 
wie über  den  Zinsfuss  der  Landesausschuss. 

Bleibt  die  Gemeinde  mit  einer  Capitals-  oder  Zinsrate  über  einen  Monat  im 
Bückstande,  so  ist  wie  im  Falle  des  Art.  VII  die  politische  Sequestration  zu  ver- 
h&ngen. 

Art  IX. 

Im  Falle  als  eine  oder  mehrere  Ortsgemeinden  von  dem  im  vorstehenden 
Art.  VIII  eingeräumten  Bechte  der  Batenzahlung  Gebrauch  machen,  hat  der  Orts- 
schulrath die  erforderlichen  Summen  durch  Anlehen  zu  beschaffen  und  ist  berech- 
tigt für  Capital  und  Zinsen  das  Stammvermögen  und  die  Einkünfte  des  Ortsschul- 
fondes  zu  verpfänden.  Die  diesfalls  auszufertigenden  Schuldurkunden  bedürfen  aber 
der  Bestätigung  des  Landesausschusses. 

Art.  X. 

Bleibt  im  Falle  des  vorstehenden  Artikels  IX  der  Ortsschulfond  mit  einer 
Capitals-  oder  Zinsenrate  über  einen  Monat  im  Bückstande,  so  ist  über  denselben 
und  auf  dessen  Kosten  für  die  Dauer  des  Säumnisses  über  Begehren  des  Darlehen- 
gebers von  der  politischen  Behörde  die  Sequestration  zu  verhängen. 

Von  jeder  solchen  Sequestration  ist  der  betreffende  Bezirksschulrath  und  der 
k.  k.  Landesschulrath  zu  verständigen. 

Art.  XI. 

Von  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  sind  diejenigen  Städte  ausgenommen, 
welche  ein  besonderes  Gemeindestatut  besitzen. 

Art.  XII. 

Mit  der  Durchf&hrui^  dieses  Gesetzes  sind  Meine  Minister  des  Unterrichtes 
und  des  Innern  beauftragt. 

GödöUö,  am  22.  December  1872. 

Franz  Joseph  m.  p. 

LasMr  m.  p*  Stremayr  m.  p. 
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Nr.  8. 

Gesetz  vom  19.  December  1872, 

wirksam  för  die  Markgrafscliaft  Istrien, 
betreffend  die  Realschalen. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafischaft  Istrien  finde  Ich  zu  ver- 
ordnen wie  folgt: 

I.  AUsemetne  Bestiminiiiisen. 

§.1. 

Der  Zweck  der  Realschule  ist: 

1.  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Dis- 
ciplin  eine  höhere  allgemeine  Bildung  zu  gewähren ,  als  die  Volks-  und  Bür- 
gerschule zu  bieten  vermag; 

2.  für  die  auf  diesen  Disciplinen  beruhenden  höheren  Fachschulen  (polytechniBCiie 
Institute,  Forstakademien,  Bergakademien  u.  s.  w.)  vorzubereiten. 

§.  2. 

Vollständige  Bealschulen  bestehen  aus  sieben  Glassen,  deren  jede  einen  Jahres- 
curs  bildet,  und  zerfallen  in  vierclassige  Unter-  und  dreiclassige  Oberrealschulen. 

§.  3. 

Als  Vorbereitungsschule  ftlr  die  Oberrealschule  kann  auch  das  vierclassige  Real- 
gymnasium dienen. 

§.  4. 

Mit  den  Bealschulen  können  mit  Bücksicht  auf  die  wirthschaftlichen  Verhält- 
nisse des  Landes  Facheurse  zur  Ertheilung  eines  commerciellen ,  gewerblichen  oder 
landwirthschaftlichen  Unterrichtes  in  Verbindung  gebracht  werden. 

§.  5. 

Die  Realschulen  sind  entweder  öffentliche  oder  Privatschulen;  als  öffentliche 
gdten  diejenigen,  welche  das  Becht  haben,  staatsgiltige  Zeugnisse  auszustellen. 

§.6. 

Die  Errichtung  einer  Realschule  ist  Jedermann  unter  der  Voraussetzung  ge- 
stattet, dass  die  Einrichtung  derselben  nichts  den  allgemeinen  Lehrzweeken  dieser 
Anstalten  Widersprechendes  enthält. 

Statut  und  Lehrplan,  sowie  jede  Aenderung  desselben  bedürfen  daher  der  Ge- 
nehmigung des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  und  als  Directoren  können  nur 
solche  Personen  verwendet  werden,  welche  österreichische  Staatsbürger  sind  und  ihre 
volle  Befähigung  zum  Unterrichte  an  einer  derartigen  Lehranstalt  dargethan  haben. 

§.7. 

Das  Rocht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  kann  den  vom  Lande,  von 
Gemeinden,  Corporationen  oder  Privaten  errichteten  Lehranstalten  zuerkannt  werden. 
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wenn  ihre  Einrichtung  nicht  in  wesentlichen  Punkten  von  der  für  die  staatlichen 
Lehranstalten  vorgeschriebenen  abweicht,  und  für  jede  Ernennung  des  Diroctors,  der 
Lehrer  oder  Hilfslehrer  die  Bestätigung  des*  Landesschulrathes  eingeholt  wird  (§.  23). 

§.  8. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  kann  die  Entfernung  eines  untaugli- 
chen Directors  oder  Lehrers  jeder  derartigen  Lehranstalt  fordern ,  und  im  Falle  der 
Nichtbefolgung  der  Anstalt  das  Becht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  ent- 
ziehen. Der  Minister  kann  auch  eine  Bealschule  sofort  schliessen ,  wenn  ihre  Ein- 
richtnng  oder  Wirksamkeit  mit  den  bestehenden  Gesetzen  in  Widerspruch  tritt. 

§.  9. 

Die  von  Gemeinden ,  Corporationen  oder  Privaten  errichteten  Lehranstalten, 
welche  im  Besitze  des  Bechtes  sind,  staatsgiltige  Zeugnisse  auszustellen,  können  aus 
Landesmitteln  eine  Unterstützung  erhalten,  falls  die  Nothwendigkeit  eines  uoge- 
schmälerten  Fortbestandes  derselben  nachgewiesen  ist,  und  das  in  gleicher  Höhe  wie 
für  Staatsrealschulen  festgesetzte  Schulgeld  in  Verbindung  mit  den  übrigen  Mitteln 
der  Anstalt  zur  Bestreitung  der  Kosten  nicht  ausreicht. 


11.  IiethrgegenBiände. 

§.  10. 

Die  ünterrichtsgegenstände  der  Bealschule  sind : 

a)  BeUgionslehre ; 

b)  Sprachen,  und  zwar:  die  Landessprachen,  ferner  die  deutsche  und  französische 
Sprache ; 

c)  Geschichte  und  vaterländische  Verfassungslehre; 

d)  Mathematik  (Arithmetik,  Algebra,  Geometrie); 
e)  darstellende  Geometrie; 

/)  Erdkundej 

g)  Naturgesdiiohte; 

äV  Physik; 

t)  Chemie; 

k)  geoinetrisches  und  Freihandzeichnen; 

l)  Turnen. 

.  §.  11. 

Ausserdem  können  nachstehende  Gegenstände  gelehrt  werden: 
Die  englische  Sprache,  Modelliren,  Kalligraphie,  Stenographie,  Gesang, 
Andere  freie  Gegenstände  können   an   den  Bealschulen   nach  Bedürfniss    mit 
Genehmigung  des  Unterrichtsministeriums  eingeführt  werden. 

§.  12. 

'  Die  Bestimmung  dex  Unterrichtssprache  steht  demjenigen  zu ,  der  die  Unter- 
riehtsanstalt  erhält.  Tragen  hiezu  mehrere  bei,  so  wird  die  Unterrichtssprache  durch 
Vereinbarung^  und  in  Ermauglung  einer  solchen  durch  den  Ausspruch  des  Unter- 
richtsministers festgestellt. 

§.  13. 

Für  jeden  Schüler  sind  alle  in  §.  10  aufgezählten  Gegenstände  obligat,  nur 
wgs  die  sub  lit.  6  aufgeführten  Sprachen  betrifft,  hat  jeder  Schüler  neben  der  Un- 
terrichtssprache ^d  derselben  zu  erlernen  ,  welche  durch  seine  Eltern  oder  Vor- 
münder gewagt  werden. 
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Die  Eltern  oder  Vormflnder  bestimmen  auch  mit  Zustimmung  des  Lehrk4(rpatB, 
ob  und  welche  freie  Lehrgegenstände  ein  Schüler  zu  erlernen  hat;  die  so  bezeioh-^ 
neten  freien  Gegenstände  treten  sodann  für  diesw  Schüler  in  d^  £^reis  der  obli- 
gaten Lehrgegenstände;  der  Unterricht  im  Schönschreiben  kann  einzelnen  Schülern 
vom  Lehrkörper  als  obligat  aufgetragen  werden. 


111.  Auftiahme  und  Gntlassmig  der  SchOler. 

§.  14. 

Die  regelmässige  Aufnahme  der  Schüler  findet  im  Herbste,  immittelbar  vor 
dem  Beginne  des  Schuljahres  statt. 

Zur  Aufnahme  in  die  unterste  Glasse  ist  erforderlich: 

1.  das  vollendete   oder  in  dem   ersten  Quartale  des  betreffenden  Schuljahres  zur 
Vollendung  gelangende  10.  (zehnte)  Lebensjahr; 

2.  der  Nachweis  über  den  Besitz  der  erforderlichen  Vorkenntnisse,  welcher  durch 
eine  Aufnahmsprüfung  geliefert  wird. 

Zur  Aufnahme  in  eine  höhere  Classe: 

1.  das  entsprechende  Lebensalter, 

2.  der  Nachweis  der  Vorkeimtnisse, 

welche  durch  das  Zeugniss  einer  öffentlichen  Realschule  der  im  Beichsrathe  vertre- 
tenen Königreiche  und  Länder  über  die  erfolgreiche  Zurücklegung  der  nächstvorher- 
gehenden Glasse,  eventuell  durch  eine  Aufnabmsprüfnng  geliefert  wird. 

§.  Iß. 

Wenn  Schüler  während  des  Schuljahres  die  Aufnahme  in  eine  Bealschule  an- 
suchen, 80  steht,  abgesehen  von  den  Fällen  der  üebersiedluug  der  Eltern  oder  ihrer 
Stellvertreter  y  in  welchen  einem  Schüler  die  Aufnahme  in  eine  öffentliche  Lehran- 
stalt nicht  verweigert  werden  kann,  die  Entscheidung  dem  Lehrkörper  zu. 

§.  16. 

Die  Zahl  der  Schüler  in  einer  Glasse  soll  in  der  Begel  nicht  über  fünfzig  stei- 
gen. Wo  die  Anzahl  der  Schüler  in  einem  dreijährigen  Durchschnitte  sechzig  er- 
reicht hat ,  darf  die  Aufnahme  von  mehr  als  fünfzig  Schülern  in  die  betreffende 
Glasse  nur  in  der  Voraussetzung  stattfinden,  dass  Parallel  -  Abtheilungen  errichtet 
werden. 

§.  17. 

Semestral-  und  Jahresprüfungen  finden  für  ordentliche  Schüler  nicht  statt. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Semesters  erhält  jeder  Schüler  ein.  Sohulzeugniss. 

Auf  Grund  der  Oesammtleistungen  eines  Schülers  während  des  Schuljahres 
entscheidet  die  Lehrerconferenz  über  das  Vorrücken  desselben  in  den  nächsthöheren 
Jahrgang. 

Wenn  ein  sicheres  ürtheil  über  die  Reife  eines  Schülers  zum  Aufsteigen  in  die 
höhere  Glasse  nicht  gefällt  werden  kann,  wird  in  Gegenwart  des  Directors  eine  Ver- 
setzungsprüfung gehalten. 

Stellt  sich  bei  derselben  ein  ungenügender  Erfolg  bezüglich  eines  einzigen  Ge- 
genstandes heraus ,  so  kann  der  Lel^körper  dem  Schüler  die  firlaubniss  zur  Able* 
gung  einer  Wiederholungsprüfung  vor  Beginn  des  neuen  Schuljahres  ertheilen,  von 
deren  günstigem  Erfolge  das  Vorrücken  in  die  höhere  Glasse  abhängt 

§.18. 

Zum  Behufe  des  Nachweises,  dass  die  Realschüler  sich  die  für  das  Aufsteigen 
in  die  technische  Hochschule  erforderlichen  Elenntnisse  erworben  haben,  werden  Ma- 
turitätsprüfungen abgehalten. 
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fixternef  welche  keiner  öffentlichen  Bealschole  als  öffentliche  oder  Priyatschüler 
angehören,  können  inr  Matnrit&tsprüfnng  zugelassen  werden,  wenn  sie  das  18.  Le* 
bensjahr  jnirQekgelegt  haben. 

IV.  Lehrkräfte. 

§.  19. 

Die  Befthigung  der  Lehrer  für  Realschulen  wird  durch  eine  Prttfung  ermittelt, 
mit  deren  Abhaltung  eigene  vom  Minister  ffir  Cnltus  und  Unterricht  bestellte  Com- 
missionen  betrant  sind. 

Nor  diejenigen,  welche  sich  ein  Lehrbefthigungszeugniss  erworben  haben,  kön- 
nen als.  wirkUche  Lehrer  an  den  Bealschnlen  angestellt  werden. 

§.20. 

Für  die  obligaten  Lehrfächer  werden  an  einer  vollständigen  Realschule  neben 
dem  Religionslehr^  noch  12,  an  e^er  yierclassigen  ITnterrealschule  noch  7  wirk- 
liche Lehrer  mit  Einsohlnss  des  Direetors  bestellt. 

Eine  Vermehrung  der  Lehrkräfte  nach  Massgabe  des  Bedürfnisses  ist  hiedurch 
nicht  ausgeschlossen. 

§.  21. 

Der  Direetor  ist  mit  der  unmittelbaren  Leitung  der  Realschule  und  eyentuell 
der  damit  in  Yeibindnng  gesetzten  Fachcnrse  betraut. 

Die  sftmmtlichen  wirklichen  Lehrer  bilden  unter  dem  Vorsitze  des  Direetors  die 
LebreTOOttferenz,  deren  Befugnisse  im  Verordnungswege  nonnirt  werden. 

§.22. 

Der  Direetor  ist  an  volkitftndigen  Realschulen  zu  sechs  bis  acht,  an  ünter- 
realschulen  zu  acht  bis  zehn  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 

Den  wirklichen  Lehrern  der  wisseoschafblichen  Fächer  soUen  in  der  Regel 
nicht  mehr  als  20  u;id  jenen  des  Freihandzeichnens  nicht  mehr  als  24  wöchentliche 
Unterrichtsstunden  zugewiesen  werden. 

§.  23. 

-fKe  Ernennung  der  Directoren  und  wirklichen  Lehrer  erfolgt  bei  Staatssohulen 
^Wüi  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht.  An  allen  öffentlichen  Realschulen, 
welche  nicht  Staatsanstalten  sind ,  bedarf  die  Ernennung  der  Directoren  und  wirk- 
lichen Lehrer  der  Bestätigung  durch  den  Landesschulrath ,  welcher  aber  nur  das 
Vorhandensein  der  gesetzlichen  Erfordernisse  zu  prüfen  hat  (§.  19). 

Hilfs-  und  Nebenlehrer  werden  bei  sStaatsschulen  vom  Landesschulrathe  be- 
stellt, bei  anderen  öffentiichen  Realschulen  von  demselben  bestätigt. 

SchlniMbe^timmiins. 

§.34. 

Der  liiniiter  für  Cultus  uud  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes 
und  mit  der  Feststellung  der  üebergangsbestimmungen  betraut 

Wien,  am  19.  December  1872. 

Franz  Joseph  m.  p. 

8tr6iiia3rp  bl  p« 
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Nr.  9. 

Gesetz  vom  5.  Jänner  1873, 

wodurch  die  §§.  6  und  8  des  Landesgeseties  vom  28.  Februar  1870  lur 
Regelung    der  Reehtoverhftitnisse    des  Lehrstandes   an    den  Offentliehen 

Voiiissehnien  in  Schlesien  abgeändert  werden. 

Mit   Zustimmung   des   Landtages  Meines  Herzogthums  Ober-  nnd  Nieder* 
Schlesien  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.  6  und  8  des  Gesetzes  vom  28.  Februar  1870  zur  Regelung  der  Bechts* 
Verhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  werden  abgeändert, 
wie  folgt: 

§.  6. 

Das  Ernennungsrecht  steht  der  Schulgemeinde  zu,  welche  dasselbe  durch  ihre 
Vertretung  ausübt  (§.  41  alinea  2  des  Gesetzes  über  Ehrrichtung  und  Erhaltung  der 
öffentlichen  Volksschulen). 

Wenn  eine  Schulgemeinde  in  den  letzt  abgelaufenen  5  Jahren  durch  3  Jahre 
eine  Beihilfe  zur  Lehrerdotation  aus  Landesmittehi  bezogen  hat^  so  übt  das  Präsen- 
tationsrecht die  Schulgemeinde -Vertretung  in  Gemeinschaft  mit  dem  schlesischen 
Landesausschusse  aus. 

§.  8. 

Die  Schulgemeinde  wählt  innerhalb  4  Wochen',  ohne  an  das  Gutachten  der 
Ortsschulbehörde  gebunden  zu  sein,  den  ihr  am  meisten  geeignet  erscheinenden  6e-f 
Werber  aus  und  zeigt  ihn  unter  Vorlage  der  betreffenden  Acten  sofort  durch  den 
Bezirksschulrath  der  Landesschulbehörde  an.  In  den  Fällen  des  yorst€[henden  §.  6 
alinea  2  geschieht  die  Präsentation  in  der  Art,  dass  die  Gemeinde  den  Lehrer  vor- 
schlägt und  der  Landesschulrath  erst  nach  Zustimmung  des  Laudesausschusses  sein 
Best&tigungsrecht  übt. 

Artikel  U. 

* 

Gegenwärtiges  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Eundmachuiig  in  Wirksamkeit. 
Mit  dem  Vollzüge  desselben  ist  der  Unterrichtsminister  beauftragt. 

Wien,  am  5.  Jänner  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 
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Nr.  10. 


Gesetz  vom  5.  Jänner  1873, 


betreffend  die  Bestininiung  der  fftr  die  l^ehrercoiiferenzen   in  Schlesien 

erfarderiiehen  Kosten. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Ober-  und  Nied er- 
Schlesien finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Die  Kosten  der  Abhaltung  von  Bezirks- Lehrer -Ck)nferenzen  einschliesslich  der 
den  Mitgliedern  zu  gewährenden  Beisekosten-Entschädigungen,  ferner  die  Beisekosten- 
Entschädigungen  und  Taggelder  für  die  Abgeordneten  der  Bezirksconferenzen  zu 
den  Landes-(%nferenzen  werden  aus  Landesmittoln  bestritten. 

Di^  Höhe  der  Beisekosten-Entsohädigungen  und  Taggelder  wird  vom  Landes- 
ausschusse nach  Einvernehmung  des  Landessehulrathes  benimmt. 

Wien,  am  5.  Jänner  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Streniayr  m.  p. 


Nr.  11. 

Gesetz  vom  13.  Jänner  1873, 

iromlt  der  §.  9  des  Landesgeseties  v«ni  13.  Jänner  1870  fikr  OberOster- 
reieii,  beireffend  die  Errichtung  und  Erhaltung  dreielassiger  BOrger- 

schulen^  abgeändert  wird. 

Ueber  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Oesterreicb'ob  der 
SnuB  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

:  Der  §•  9  des  genannten  Gesetzes  hat  zu  lauten: 

§.  9. 

Die  Besoldung  des  Directors  wird  auf  1000  fl.,  jene  der  Lehrer  auf  800  fl., 
jene  der  ünterlehrer  auf  500  fl.  jährlich  festgestellt. 

:..- Ausserdena .  beziehen  sowohl  der  Director,  als  die  Lehrer  und  Unterlehrer  die 
im  Gesetze  Aber  die  Sechts Verhältnisse  der  Lehrer  festgesetzten  Dienstesalter-Zulageu 
yoa  fünf  äU:  fftnf  Jahren.  _  ^ 

Die  "Directoreii  jener  Bürgerschulen,  welche  mit  fünfclassigen  YolSsschülen  ver- 
bunden sind,  haben  Anspruch  auf  ICO  fl.  Gehaltszulage  (§.  15,  alinea  2  des  Gesetzes 
vom  23.  Jänner  1870  zur  Begelung  der  Be^hts Verhältnisse  des  Lehrstandes  an  öffent- 
lichen Volksschulen). 

Wien,  den  13.  Jänner  1873. 

*  '  ■*  ■ 

•  •  •  r  9  m 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 


^    ..D     •i^ÜUi*2     *tL 


*'l 
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Nr.  12. 

Gesetz  vom  13.  Jänner  1873, 

wirksam  für  das  Erzherzogthum  Oesterreich  ob  derEnns, 

betreffend  die  Vereinigung  der  OrtsseiiulrAtiie   mit  den   Beiirksnehnl« 
rAthen  in  StAdten  mit  eigenem  Gemeindestatute  in  Oberltoterreieh. 

üeber  Antrag  des.  Landtages  Meines  Erzherzogthums  Gestenreich  ob  der  Eons 
finde  leb  za  verordnen,  wie  fol^: 

§.  1. 

Der  §.  7,  Absatz  4  des  Landesgesetzes  vom  21.  Februar  1870,   betareffmd  die 
Schulaufsidit,  bat  ausser  Wirksamkeit  zu  treten. 

§.  2. 

Der  §.   20  desselben  Landesgesetzes  hat  in  seiner  dermaligen  Fassung  aasser 
Wirksamkeit  zu  treten  und  künftijg  zu  lauten: 

„In  Stftdten,  welche  ein   eigenes  Gemeindestatut  haben,  ist   zur  Besorgung 
der  dem  Ortsscbulrathe  und  dem  Bezirksschulrathe  zustehenden  Functionen  ein  Sud^ 
schulrath  zu  bestellen   und  treten  bei  der  Zusammensetzung  dieses  StadtschubaüieB 
folgende  Bestimmungen  ein: 
a)  Vorsitzender  ist  der  Bürgermeister;   der  Stellvertreter  des  Yorsitzwden  wird 
vom  Stadtschulrathe  aus  seiner  eigenen  Mitte  durch  absolute  Stimmenmehrheit 
gew&hlt. 
6)  Jede  Glaubensgenossenschaft,   deren  Seelenzahl  mehr  als  100  betrSgt,  ist  im 
Stadtsehnliathe  durch  einen  Beligionslehrer,  die  israelitifiche  Cultosgamainiie 
durch  ihren  Vorstdier  zu  vertreten. 

„Zur  Wahrnehmung  der  Interessen  des  reUgiÖsen  Unterrichtes  jener  Be- 
wohner des  Stadtoemeindebezirkes,  deren  Glaubensbekenntnhwe  keinee  darjfü-' 
.  glieder  des  Schmraihßs  angehört,  wählt  der  Letztere  je  einen  Beirath  dieses 
BakamitnisBee. 

c)  Zwei  Lehrer  als  Fachmänner,  von  denen  der  Eine  vom  Landesschulrathe  er- 
nannt, der  Andere  von  der  Lehrerversammlung  des  Stadtgemeindebezirkes  aus- 
gewählt wird,  treten  als  Mitglieder  ein. 

d)  Die  Gemeindevertretung  w&hlt  aus  ihrer  Mitte  oder  aus  den  anderen,  zur  Ge- 
ig Wahlb; 

Der  Verlust  aer  Wählbarkeit  zur  Gemeindevertretung  zieht  den  Austritt  aus 


meindevertretung  Wählbaren,  vier  Mitglieder  des  Stadtschulrathes. 

Der  Verlust  der  Wählbarkeit 
dem  Stadtschulrathe  nadi  sich." 

§.  3. 
Ifienwdi  msdA  alle  Auf  die  Fnnctiooen  dos  QrtodintotheB  mi  dtt^Btukeschul- 


nthsB  bezUgHisfaen  BoBUmmmiQen  deli  fiefanfandnchiigeBeties  in  sinngemisse  Anwen- 
duinf  zu  bnsgen. 

8-4. 

Dieses  Oesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kondmaehoog  in  Wirksamkeit. 

§.5. 

Mit  dem  Vollzöge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  fBr  Caltos  und  Unterricht 
beaoftragt. 

Wien,  18.  Jtamer  1878. 

Frani  Joseph  m.  p. 

Sireouiyr  m.  p. 
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Nr.  13. 

Gesetz  vom  13.  Jänner  1873, 

wirksam  fflr  das  Herzogthum  Bukowina, 

betreffend  die  Aufhebung  des  Normateehulfonds-Beltrages   und  die  Eln- 
flkhrung  eines  Sehuibeitragee  aus  den  in  der  Bniiowina  vorkommenden 

Verlasseneehaften. 

Mit  Zustiinmnng  dea  Landtages  Meinee  Herzogthumes  Bukowina  finde  Ich  zu 
verordnen,  wie  folgt: 

§•  1- 

Von  jeder  im  Herzogthnme  Bukowina  yorkommenden  VerlassenBchaft  ist,  wenn 
dar  rtine  Nachlass  die  Summe  von  300  fl.  übersteigt,  ein  Scbulbeitrag  fQr  den 
Bttkowina*er  landessohulfond  als  gesetzliches  Vennftcbüiiss  zu  Ounsten  der  öffent- 
liche VollnndhQlen  einzubeben. 

§.  2. 

Dieser  Soholbeitrag  ist,  wenn  der  reine  Nachlass  nicht  mehr  als  1000  fl.  be- 
trägt, mit  der  fixen  Oebflhr  von  Einem  Gulden  Oe.  W.  zu  entrichten. 

§.  8. 

Uebersteigt  der  reine  Nachlass  1000  fl.  Oe.  W.,  so  hat  fUgender  Tarif  Anwen- 
dung zu  finden: 

Der  Schulbeitrag  ist  bei  einem  reinen  Nachlasse 
aber  1000  fl.  bis  einscblüssig  6000  fl.  von  jedem  Hundert  mit  26  kr.  A.  W. 

^  ^999 "  "       "     i9'599  **   ^     ^       "      ^  ^  ^  ^  ^ 

»10,000  „    jy  „       20.000  „„      „•         „        ^a6^^„ 

und  „  20.000  „  von  jedem  Hundert  mit  40    „    „    „ 

zu  entrichten. 

Wenn  weder  ein  Notherbe  noch  ein  Ehegatte  als  Erben  eintreten,  eo  wird  der 
nach  dem  vorliegenden  Tarife  sich  ergebende  Schulbeitrag  um  f&nfzig  Pereeot  er- 
höht. Bruchtheile  unter  100  fl.  sind  zwar  bei  der  Bostimmimg  des  zur  Anweatatf 
kommenden  TariüBatzes  massgebend,  sind  jedoch  bei  Berechnung  der  Oebflhr  nidit 
in  Anschlag  zu  bringen. 

§.  4 

Der  Werth  des  ausser  den  Grenzen  des  Landes  Bukowina  lieeenden  unbew^* 
liehen  Vermögens,  sowie  die  Schulden,  welche  auf  einem  solchen  unoewefflichen  Ver- 
mögen dergestalt  ausschliesslich  haften ,  dass  der  flbrige  Nachlass  hi^flr  nicht  in 
Anspruch  genommen  werden  kann,  werden  bei  Berechnung  des  reinen  Nachlasses 
nicht  berflcksichtigt. 

Schulden,  fflr  welche  die  ganze  Verlassenschaft  haftet,  mö^n  dieselben  auf 
solchen  Nachlaseobjecten  versichert  sein  oder  nicht ,  sind  dagegen  bei  dieser  Berech-' 
nung  in  Abzug  zu  bringen. 

§.  5. 

Der  Betrag  von  Legaten  oder  Erbtheilen  zu  Gunsten  von  öffentlichen  Voikg- 
sc&ulen,  fflr  wekhe  dieser  Schulbeitrag  zu  verwenden  ist  (§.  I),  wird  in  den  zu 
entridlitenden  Schulbeitrag  eingerechnet. 
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§.  6. 

Dieser  Schulbeitrag  wird  für  Rechnung  des  Bukowina'er  Landesschulfondes  von 
denselben  Behörden  bemessen  und  in  derselben  Art  eingehoben,  von  welchen  bisher 
die  Verlassenschaftstaxe  für  den  Normalschulfond  bemessen  und  eingehoben  wurde. 

Das  Hofkanzlei-Decret  vom  7.  Juli  1808,  betreffend  die  Einhebung  von  Bei- 
trägen aus  Verlassenschaften  zu  Oonsten  des  Normalschulfondes,  sowie  alte  sp&terea 
diesen  Oegenfitand  betreffenden  und  mit  diesem  Gesetze  im  Widerspruche  stehenden 
Verordnungen  und  Bestimmungen  treten  in  der  Bukowina  ausser  Wirksamkeit. 

§.  8. 

Dieses  Gesetz  tritt  sogleich  in  Wirksamkeit  und  hat  auf  alle  Verlassensehaften, 
bei  welchen  der  Erbanfall  vom  Tage  der  Kundmachung  dieses  Gesetzes  an  erfolgt, 
Anwendung. 

§.  9. 

Die  Minister  des  Unterrichtes,  der  Finanzen  und  der  Justiz  sind  mit  der  Aus* 
fähmng  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  13.  Jänner  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p.  Glaser  m.  p.  Prelis  m.  p. 


Nr.  14. 


Gesetz  vom  14.  Jänner  1873, 

wirksam  fQr  das  Erzherzogthum  Oest erreich  ob  der  Enns, 

betrcffood  die  BestreituiiK  der  Kosteu  der  Abhaltung  der  Bezirks-  und 
Landeseonferenzen  der  VolkssehuUehrer  in  Oberdsterreieh. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Erzherzogthums  Oesterreich  ob  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

« 

Die'  Kosten  der  Abhaltung  von  Bezirksconferenzen  der  VolksschuUebrer,  ein«- 
schliesslich  der  den  Mitgliedern  zu  gewährenden  Beisekostenbeiträge ,  sowie  die 
Beisekostenbeitiüge  und  Taggelder  für  die  Abgeordneten  der  Bezirksconferenzen  zu 
den  Landeseonferenzen  werden  aus  dem  Landessohulfonde  bestritten. 

*  ■ 

§.2.  -  •  - 

Den  zu  den  Bezirksconferenzen  erschienenen  Lehrindividnen  wird,  falls  ihr 
'Wohnort .  von .  dem  Orte  dej  Bozirlf^cooferenzea  mehr  als  eine  halbe  Jtfeile.  entfernt 
ist,  ein  B^sekostenbeitrag  ausbezabtt  mit  25  kr.  per  halbe^  Meile  der  Binreise^  und 
25  kr.  per  halbe  Meile  der  Rückreise. 
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§.3. 

Die  bei  den  Landesconferenzen  erschienenen  Abgeordneten  der  Bezirksconferenzen 
erhalten  unter  gleichen  Bediogungen  den  gleichen  Keisekostenbeitrag  (§.  2)  und  nebst- 
dem  för  die  Dauer  der  Conferenz  ein  Taggeld  von  zwei  Qulden  Österreichischer 
Währung. 

Wien,  am  14.  J&nner  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 


Nr.  15. 

Gesetz  vom  18.  Jänner  1873, 

wirksam  f&r  das  Herzogtham  Salzburg, 

wodurch  die  §§.  20,  21, 30, 31,  34  und  87  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jin- 

ner  1870  lur  Regelung  der  Rechts verhftitnisse   des  Lehrstandes  an  den 

Offeaflieheu  Volksschulen  des  Heriogthums  Salzburg,  beziehungsweise 

des  Landesgesetzes  vom  27.  November  1871  abgeftndert  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Salzburg  finde  Ich  an- 
zuordnen, wie  folgt: 

Die  §§.  20,  21,  30,  31,  34  und  87  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870 
2ur  Begelung  der  Bechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
des  Herzogthumes  Salzburg,  beziehungsweise  des  Landesg^etzes  vom  27.  November 
1871  haben  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  ausser  Wirksamkeit  zu  treten  und 
künftighin  zu  lauten: 

§.20. 

Der  feste  Jahresgehalt,  welchen  ein  Lehrer  an  den  öfi^entlichen  Volksschulen 
der  Stadtgemeinden  Salzburg  und  Hallein  anzusprechen  hat,  beträgt  800  fl. 

Die  übrigen  Schulgemeinden  des  Landes  Salzburg  (mit  Ausschluss  der  Landes- 
hauptstadt Salzburg  und  der  Stadt  Hallein)  werden ,  um  den  Betrag  auszumitteln, 
auf  welchen  jede  Lehrstelle  Anspruch  hat,  nach  den  Durchschnittspreisen  der  wich- 
tigsten Lebensbedürfilisse  und  anderen  örtlichen  Verhältnissen  in  vier  Classen  ge- 
tl^li  Diese  Sintbeilung  nimmt  die  Landesschulbehörde  im  Einvernehmen  mit  dem 
Landesausschnsse  vor  und  revidirt  sie  von  10  zu  10  Jahren,  ohne  dass  dadurch 
zwischenweilige  Berichtigungen  ausgeschlossen  sind. 

§.  21. 

Der  mindeste  Betrag  des  festen  Jahresgehaltes,  welchen  ein  Lehrer  in  Gemeinden 
der  ersten  (höchsten)  Glasse  anzusprechen  hat,  beträgt  sechshundert  Qulden,  in  Qe- 
meinden  der  zweiten  C^asse  fünfhundert  Gulden,  in  Gemeinden  der  dritten  Glasse 
vierhundert  und  fQnfzig  Gulden  und  in  der  vierten  Glasse  vierhundert  Gulden. 

§.  30. 

Einem  Director  oder  Oberlehrer  gebührt  eine  Functionszulage,  welche  in  den 
Stadtgemeinden  Salzburg  und  Hallein  und  in  den  Gemeinden  der  ersten  und  zweiten 
Gehaltsciasse   für  Ersteren  dreihundert,  für  Letzteren  zweihundert  Gulden,  in  den 
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Gemeinden  der  dritten  and  vierten  Gehaltsclasse  für  Ersteren  zweihundert,  f&r  Letz- 
teren einhundert  Gulden  beträgt  und  in  den  gleichen  Baten  mit  dem  festen  Jahres- 
gehalte behoben  werden  kann.  Dort^  wo  Gehaltsstufen  bestehen,  wird  ein  Director 
oder  Oberlehrer  durch  seine  Ernennung  in  die  höchste  Gehaltsstufe  eingereiht. 

§.  31. 

Jeder  Leiter  einer  Schule  hat  das  Becht  auf  eine  mindestens  aus  zwei  Zimmern 
und  den  erforderlichen  Nebenlocalitäten  bestehende  Wohnung,  welche  ihm  womöglich 
im  Schulgebäude  selbst  anzuweisen  ist. 

Kann  ihm  eine  solche  nicht  ausgemittelt  werden,  so  gebfihrt  ihm  eine  Quartier- 
geldentschädigung, welche  in  den  Städten  Salzburg  und  Hallein  und  den  Gemeinden 
der  ersten  und  zweiten  Gehaltsclasse  mit  30^,  in  Gemeinden  der  dritten  und  vierten 
Gehaltsclasse  mit  209^  des  mindesten  Jahresgehaltes  in  der  entsprechenden  Schnl- 
gemeinde  (§.  21)  zu  bemessen  ist. 

§.  34. 

Der  Jahresgehalt  eines  ünterlehrers  an  den  Volksschulen  der  Stadtgemeinden 
Salzburg  und  Haliein  beträgt  fünfhundert  Gulden. 

Alle  übrigen  an  den  Öffentlichen  Schulen  angestellten  ünterlehrer  beziehen  einen 
Jahresgehalt  von  vierhundert  Gulden. 

§.  87. 

Die  Bestimmung  des  §.  29  des  vorstehenden  Gesetzes  hinsichtlich  der  Dienst- 
alterszulage,  dann  die  Bestimmung  des  IV.  Abschnittes  des  vorstehenden  Gesetzes, 
betreffend  die  Versetzung  der  Lehrer  in  den  Buhestand  und  die  Versorgung  ihrer 
Hinterbliebenen,  finden  nur  auf  jene  Lehrer  oder  ünterlehrer  Anwendung,  welche 
nach  der  im  Sinne  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  erlangten  Lehrb^higung 
nach  den  Bestinmiungen  des  1.  Abschnittes  des  vorstehenden  Gesetzes  angestellt 
worden  sind. 

Auf  die  bereits  angestellten  Lehrer  und  ünterlehrer  findet  der  §.  29  und  der 
IV.  Abschnitt  des  vorstehenden  Gesetzes  nur  dann  Anwendung,  wenn  sie  sich  der 
Lehrbefthigungsprüfung  im  Sinne  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  mit  Erfolg 
unterzogen  haben,  oder  wenn  sie  nach  ausgewiesener  15jähriger  zufdedensteUender 
Dienstleistuns  an  Öffentlichen  Volksschulen  als  Lehrer  oder  ünterlehrer  (Schul- 
gehilfen), auf  Grund  der  Erhebungen  vom  Landesschulrathe,  als  im  LehrfiEUihe  tüchtig 
anerkannt  werden;  es  kann  jedoch  in  beiden  Fällen  auf  Grundlage  früherer  Dienat- 
jahre  bis  zum  Tage  der  Ablegung  der  Lehrbef&higungsprüfung ,  beziehungsweise  bis 
zum  Ta^e  der  Zuerkennung  nur  Eine  Quinquennalzulaffe  erworben  werden. 

Hmsichtlich  der  Buheg;enüs8e  jener  bereits  angestellten  Lehrer,  bei  welchen  die 
vorstehenden  Bedingungen  nicht  vorhanden  sind,  sowie  hinsichtlich  der  Versorgung 
ihrer  Hinterbliebenen,  wird  während  der  obigen  10  Jahre  der  letztgenossene  Gäialt, 
jedoch  ohne  Einrechnung  von  Dienstalterszuhigen  zur  Grundh^  genommen,  auch 
wird  biebei  die  in  den  Gehal};  eingerechnete  Hälfte  des  allenÜBlls  mitversehenen 
Messnerdienstes  in  Anrechnung  gebracht. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mein  ünterrichtsminister  wird  mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  beauftragt. 
Wien,  am  18.  Jänner  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

StreiitAyr  m.  p. 
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Nr.  16. 

I 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht, 

vom  10.  Jänner  1873,  Z.  10.517, 

an  alle  Länderchefs, 

betrefÜBiid  die  Verreebnung  der  den  Directionen  der  Staatomittelsebideii 
und  staatliehen  Lehrerbildungeanstalten  aus  Staatsmitteln  lugewiesenen 

GeldverlAge. 

m 

Bei  Yerrecbnimg  der  Geldyerl&ge,  welche  den  Directionen  der  Staatsmittel- 
schalen und  staatlichen  Lehrerbildangsanstalten  von  Jahr  za  Jahr  für  Bechnong  der 
durch  das  Finanzgesetz  bewilligten  Credite  ans  Staatsmitteln  zugewiesen  werden, 
wurde  bisher  fast  durchgehends  das  Schuljahr  als  Verrechnungsjahr  imgenommen. 
Da  dieser  Vorgang  jedodn  mit  den  allgemeinen  Yerrechnungsvorschriften  nicht  im 
Einklänge  steht,  sind  yom  Jahre  1873  angefangen  die  Bechnungen  über  die  Verwen- 
dung jener  VerlSge  stets  fflr  das  Solarjabr  zu  legen,  f&r  welches  die  Verläge  be- 
stimmt und  angewiesen  wurden. 

Was  die  am  Schlüsse  eines  Solarjahres  verbleibenden  haaren  Qeldreete  anbe- 
langt, gestatte  ich,  dass  dieselben  noch  in  den  ersten  f&nf  Monaten  des  nächstfolgenden 
Jahres,  jedoch  nur  zu  Ausladen  fftr  den  Dienst  des  Vorjahres  verwendet  werden,  in 
wdchmn  Falle  für  diese  Penode  eine  Nachtiagsreehnung  zu  legen  ist.  Von  dieser 
Ermächtigung  kann  so  lange  Gebrauch  gemacht  werden,  als  dem  Unterrichtsministerium 
durch  das  Finanzgesetz  das  Becht  eingeräumt  wird,  über  die  bezüglichen  Credite  auch 
noch  während  der  ersten  Hüfte  des  nächstfolgenden  Solarjahres  zu  verfügen. 

Die  üeberbragung  des  mit  Ende  eines  Solaijahres  etwa  verbliebenen  Abganges 
in  die  nächste  Jahresrechnung  ist  ganz  unstatthaft.  Ergibt  sich  ein  solcher  Abgang 
und  erscheint  derselbe  auch  genügend  gerechtfertigt,  muss  für  dessen  Bedeckung  in 
anderer  Weise  gesorgt  werden^  zu  welchem  Ende  besondere  Anträge  an  das  Ministenum 
zu  erstatten  sein  werden. 


Nr.  17. 

Eriass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

10.  Jänner  1873,  Z.  380, 

an  sä|^mtliche  Landesschulräthe  und  die  Statthalter  für  Küstenland  und  Tirol, 

betreffend  die  Privatanstalten;   welcbe  Unterricht  in  den  Gegenständen 

des  Gyninasiams  oder  der  Realsebule  erthellen. 

Wiederholt  vorgekonmiene  Versuche,  die  Bestimmungen  der  §§.  4—8  der  kais. 
Verordnung  vom  27.  Juni  1850  (R.  6.  B.  Nr.  309)  zu  umsehen,  bestimmen  mich, 
es  als  unsuitthaft  zu  erklären,  dass  eine  Anstalt,  welche  den  Namen  eines  Qymnasiums 
oder  einer  BcAlschule  zu  führen  nicht  berechtigt  ist,  die  Classen,  in  welche  sie  ihren 
Unterricht  gUedert,  als  Gymnasial-  oder  als  Bealschuiclassen  bezeichne. 

TIebrigens  versteht  es  sich  von  selbst,  dass  jede  Privatanstalt,  welche  in  den 
Lehrflehem  des  Gymnasiums  oder  der  Realschule  Unterricht  ertheilt,  sie  mag  den 
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Namen  eines  Gymnasiums  oder  einer  Realschule  führen  oder  nicht,  nach  §.  14  der 
obgedachten  kais.  Verordnung,  ihren  Schülern  staatsgiltige  Zeugnisse  zu  eriheilen, 
insolange  nicht  berechtigt  ist,  als  ihr  dieses  Recht  nicht  ausdrücklich  verliehen 
wurde,  weshalb  der  Mmisterialerlass  vom  10.  Juni  1871^  Z.  5332,  neuerlich  in 
Erinnerung,  zu  bringen  ist. 

um  schliesslich  der  Regierung  die  Möglichkeit  zu  sichern,  sich  im  Sinne  des 
§.  12  derselben  Verordnung  von  dem  Znstande  jeder  solchen  nicht  mit  dem  Oeffent- 
Uchkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  genaue  Kenntnisse  zu  verschaffen,  hat  die 
Landesschulbehörde  jene  öffentliche  Lehranstalt  zu  bezeichnen,  an  welcher  die  Schüler 
der  Privatanstalt  sich  der  Prüfung  zur  Erlangung  staatsgiltiger  Zeugnisse  unter- 
ziehen können,  wobei  es  zur  Ermöglichung  einer  richtigen  Beurtheilung  der  Lei- 
8tui)gen  der  fraglichen  Privatanstalt  noth wendig  erscheint,  aämmtUche  ZtgUnge  der- 
selben an  die  nämliche  öffentliche .  Lehranstalt  zu  verweisen  und  Ausnahmen  nur  iu 
speciell  begründeten  Fällen  zuzulassen. 

Am  Schlüsse  jedes  Schuljahres  sind  die  bei  diesen  Prüfungen  sich  ergebenden 
Wahrnehmungen  über  die  bezügliche  Privatanstalt  zu  meiner  Eenntniss  zu  bringen. 


Nr.  18. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  nnd  Unterricht  vom 

15.  Jänner  1873,  Z.  346, 

an  sämmtliche  Länderchefs, 

betreffend  die  Behandlung  von  Zuschriften  uud  Dienstpacketen  inlAndi- 
seher  Behörden  und  Aemter  an  k.  und  k.  Missionen  and  Consuiurftniter 

Im  Auslande. 

Das  L  und  k.  Ministerium  des  Aeusseru  hat  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium 
die  Vereinbarung  getroffen,  dass  die  inländischen  Behörden  und  Aemter  ihre  Zu- 
schriften und  Dienstpackete  an  die  k.  und  k.  Missionen  und  Gonsularämter  im  Aus- 
lande bei  der  Aufgabe  zu  frankiren  haben  und  dass  eine  Ausnahme  nur  bezfiglich 
jener  Sendungen  stattzufinden  hat,  welche  an  die  k.  und  k.  Yertretungsbehörden  in 
Rumänien  und  in  jenen  Orten  der  Türkei,  in  welchen  k.  und  k.  Postömter  aufge- 
stellt sind;  gerichtet  werden,  da  diese  an  die  Bestimmungsorte  portofrei  ausgefolgt 
werden. 


Kondmaehangen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  17.  Jän- 
ner 1.  J.  allergnädigst  za  gestatten  geruht,  dass  im  Monate  Mai  1873  eine  Expedition  zum  Zwecke 
der  UnterBuchong  der  all^echischen  Rninen  anf  der  Insel  Samotbrake  dnrch  den  ordentlkben 
Professor  der  claesiBohen  Archäologie  an  der  Universi^t  zu  Wien,  Dr.  Alexander  ConzOi  den  Ar- 
chitekten und  Docenten  an  der  Eunstgewerbeschule  des  Museums  für  Kunst  und  Industrie,  Alois 
Hans  er,  und  den  Architekten  und  ausserordentlichen  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  Wien,  Georg  Niemann,  unter  der  Leitung  des  erstgenannten  vorgenommen  werde. 

(Min.-Erlass  vom  22.  Jänner  1873,  Z.  747.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  neuerrichteten  Gommunal-Ünterrealschule 
m  Krem 8 1er  vom  Schuljahre  1872/3  ab,  vorläufig  auf  drei  Jahre,  das  Oeffentlichkeitsrecht  ver- 
liehen und  den  Bestand  der  Keciprodtät   hinsichtlich    der  DieuKtzeit  der  Directoron    und  Lehrer 
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twiMbni  dflB  MittelsdralMi  des  Staates  eineneits  uiid  der  Conunniial-Üiiterrealschale  luKremsier 
aadnerseits  im  Sinne  des  §•  11  des  Gwetses  Tom  9.  April  1870  (B.  6.  BL  Nr.  46)  anerkannt. 

[itt.-Srlaes  vom  18.  Jinner  1873,  Z.  11.497.) 


Der  IGnister  Ar  Ooltne  und  Unterricht  bat  der  Tom  Stifte  Slostemeaburg  erhaltenen  Pri- 
Tat-Volkasehnle  in  Klosternenbnrg  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

*     (M]n.-£rlass  Tom  4.  J&nner  1873,  Z.  16.614  ex  1872.) 

Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  hat  der  FriTat-Yolksscbale  der  Schnlschwestem  zu 
Einsiedl  in  Böhmen  das  Oeffentliehkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-£rla8s  vom  10.  Jänner  1873,  Z«  16.534.) 

Der  JÜAifteF  fftr  Coltos  nnd  Unterricht  hat  der  PriTatmadchenschnle  der  barmherzigen 
Schwestern  zu  Ebenzweier  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Vin^-Erlass  yom  10.  Jänner  1873,  Z.  16.387.) 

Das  Ministerinm  für  Gnltns  mid  Unterrieht  yeranstaltet  eine  VotßomagteUung  aller  jener  Ob- 
jeete,  ¥>dcke  für  äie  ColUeUif  •  AueateUung  vßn  üntemdUimitteln  m  der  Gruppe  XXVI  b  der 
WeltaussMung  angemeldet  umrd^. 

Die  Yoransstellnng  fiadet  cn  An&ng  März  in  den  Banmlichkeiten  des  k.  k.  Obergjmna- 
sinmSy  Wien,  IX.  Bezirk,  Wasagasse  10,  statt,  wohin  die  Ansstellangspbjeete  mit  Beigabe  genauer 
Yerzeichnisse  J^m  1.  bis  liagstens  16.  Febinar  abzoHefem  sind. 


betreffend  LehrbAeher  und  Lehrmittel. 

Das  im  Verlage  von  A.  Pichler*s  Witwe  &  Sohn  in  Wien  erschienene  Lese- 
buch für  die  oberen  Classen  der  Landsdinlen  von  A.  Chr.  Jessen  (geb.  70  kr.) 
wix4  alß  ein  {mgemeip  zum  Lehrgebrauche  zugelassenes  Lehrbuch  nachträglich  in 
das  9  mit  Mipisterialerlass  vom  7.  October  1872,  Z.  4967  (Verordnungsblatt  1872, 
S.  484)  ktpidgemachta  Venseichniss  aufgenommen* 

(Min.-Erla8S  vom  10.  Jänner  1873,  Z.  16.319.) 

Eofinek*8  „Cvi£ebnä  knlha  ku  pfeklädäni  z  iedtiny  na  fecky^  (üebungsbuch 
beim  üebersetzen  aus  dem  Böhmischen  ins  Griechische)  (Frag,  Kober)  wird  zum 
Ldirgebrauche  in  den  Oberclassen  der  Gymnasien  und  Bealgymnasien  mit  böhmi- 
scher Lehrsprache  allgemein  zugelassen.  Der  Preis  eines  Exemplares  ist  1  fl. 

(Min.-Erla8S  vom  15.  Jänner  1873,  Z.  15.439.) 


Persons^lnaohrichten. 

Seine  k.  und  L  Apostoliscbe  Majestät  baben  mit  Allerböchster  Entschliessung  vom  31.  De- 
cember  1872  dem  bisherigen  Director  des  gräflich  Ldwenbnrg'schen  Convictes,  Qymnasialprofessor 
«ad  Viariita»  -  GidttBipriestar  Johann  Osermak,  in  Anerkennung  sdner  vieljährigen  erspriessU- 
obiii  Waribninkeit  im  JLebr-  vnd  firsiehsngsfache  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  allar- 
gnädigBt  SU  verleihen  geruht. 

(Min.-fiiias8  vam  9.  Jäonar  1878,  Z.  15.) 
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Seine  k.  n.  k.  apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöehster  Entschliessnng  vom  5.  Jänner 
1.  J.  den  Director  der  theresianischen  Akademie,  Hegieiirngsrath  Dr.  Alexander  Bitter  von  Paw- 
lowski,  den  Titel  mid  Charakter  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxen  allergnädigst  zn  er- 
nennen gemht. 

(Min.-Erlass  vom  21.  Jänner  1873,  Z.  14/C.  ü.  M,) 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  29.  Decem- 
ber  1872  den  Professor  der  Theologie  an  der  Diöcesan-Lehranstalt  zu  Trient,  Josef  Wies  er,  znm 
Frohste  nnd  Stadtpfarrer  in  Bozen  allergnädigst  za  ernennen  gernht, 

(Min.-Erla88  vom  4.  Jänner  1873,  Z.  16.623.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  11.  Jänner 
1.  J.  am  griech.  kath.  Metropolitan-Capitel  zuLemberg 

den  Domherrn  Michael  Bitter  von  Malinowski  zum  Domdechant; 

den  Domherrn  Anton  Pietruszewicz  zum  Domcustos,  dann 

den  Domherrn  Johann  Zukowski  zum  Domscholasticus,  endlich 

den  Dechant  und  Pfarrer  in  Bozsochaz  Michael  Si^galewicz  zum  Domkanzler;  femer 
zu  Gremial- Domherren  desselben  M  etropolitan-Capitels : 

den  yice-Dechant  und  Pfarrer  in  Cisow,  Leo  Hoterowski,  dann 

den  gr.  kath.  Feldkaplan  Anton  Wikowicz  und 

den  (Jooperator  der  gr.  kath.  Pfarre  St.  Barbara  in  Wien,  Ladislaus  Baerynski 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlas8  vom  15.  Jänner  1873,  Z.  482.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  24.  De- 
cember  1872  den  ausserordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Geschichte  an  der  Universität  in 
Lemberg ,  Dr.  Xaver  Liske,  zum  ordentlicheu  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten  Hoch- 
schule allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.- Verordnung  vom  31.  December  1872,  Z.  16.466.) 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  5.  Jänner 
l.  J.  dem  emeritirten  Professor  des  Meraner  Gymnasiums,  Pater  Pius  Z in  gerle,  in  Anerkennung 
seiner  vieljährigen  ausgezeichneten  Thätigkeit  im  Lehramte  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines 
Schubathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  28.  Jänner  1873,  Z.  170.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  16,  Jän- 
ner L  J.  allergnädigst  zu  gestatten  geruht,    dass  der  zum  ordentlichen  Professor  der  systemati- 
schen Botanik  und  Director  des  botanischen  Gartens  an  der  Prager  Universität  ernannte  Dr.  An- 
ton Kern  er  auf  seinem  bisherigen  Dienstesposten  an  der  Universität  in  Innsbruck  belassen  werde. 

(Min.-Erla8s  vom  17.  Jänner  1873,  Z.  671.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  den  k.  k.  Oberfinanzrath  und  pensionirten  or- 
dentlichen Universitätspiofessor  Dr.  Johann  Chlupp  Bitter  von  Chlonau  zum  YicepräseB  der 
staatswissenschaftlichen  Staatsprüfungs-Commission  in  Prag  ernannt. 

(Mia-Erlass  vom  8.  Jänner  1873,  Z.  11.010.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Privatdocenten  der  Chemie  an  der  Wiener 
technischen  Hochschule,  Dr.  Erwin  Freiherm  von  Sommaruga,  zum  Adjuncten  bei  dem  chemi«* 
sehen  Laboratorium  der  Universität  zu  Wien  ernannt. 

(Hin.- Verordnung  vom  6.  Jänner  1873,  Z.  16.617.) 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Inspection  der  Yolksschnlen  des  Bezirkes 
Freittadt  in  Oberösterreich  für  den  Best  der  gesetzlichen  Fanctionsdauer  der  oberösterreichischen 
Bezirks-Schulinspectoren  dem  Gjmnasialdirector  Adolf  Weichselmann  in  Freistadt  übertragen. 

(Min.-Erla8s  vom  30.  December  1872,  Z.  15.388.) 

Der  Hinister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Snpplenten  an  der  Staatsrealschule  zu 
Innsbruck,  Heinrich  von  Schmuck,  zum  wirklichen  Beligionslehrer  an  dieser  Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  4.  Jänner  1873,  Z.  11.948.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Johann  Lepot  zum  wirklichen 
Lehrer  am  Staats-Bealgjmnasium  zu  Weidenan  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  12.  Jänner  1873,  Z.  433.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  an  dem  k.  k.  Taubstummen  -  Institute  in 
Wien  zu  besetzenden  Lehrerstellen  den  Unterlehrern  dieses  Institutes:  Josef  Knoth  und  Michael 
Wastl,  dann  dem  Unterlehrer  Ludwig  Hahn  in  Budolfsheim  in  definitiver  Weise;  ferner  den 
Taubstummenlehrem  Anton  Köhler  in  Leitmeritz,  Johann  Pabisch  und  Franz  Horakin  Wien 
in  provisorischer  Weise  verliehen. 

(Min.-Erlas8  vom  17.  Jänner  1873,  Z.  12.568.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Mittelscliuleii. 

An  der  n.  ö.  Landes -Ober  realsc  hu  le  in  Krems  kommt  eine  Frofessorsstelle  für  Ma- 
thematik und  Physik,  dann  an  der  n.  ö.  Landes-Oberrealschule  in  Wr.  Neustadt  eine 
Professorsstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie,  eventuell  für  Mathematik  und 
Physik  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  fl. ,  ein  jährliches  Quartiergeld  von 
150  fl.  der  Anspruch  auf  fünfmalige  Quinquennalzulagen  k  200  fl.,  dann  auf  Pensionirung  nach 
dem  diesfalls  für  die  n.  Ö.  Landesbeamton  geltenden  Normale  verbunden^  wobei  ausdrücklich  be- 
merkt wild  ,  dass  gleich  dem  Gehalte  auch  Quinquennalzulagen  bei  dem  Pensionsausmasse  an- 
rechenbar sind ,  und  im  Sinne  des  §.  11  des  Beichsgesetzes  vom  9.  April  1870  die  Beduprocität 
mit  Staatsanstalten  und  bedingungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communal  -  Anstalten  beobach- 
tet wird. 

Jeder  als  Professor  an  eine  n.  ö.  Landesmittelschule  Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung 
schriftlich  die  Verpflichtung  einzugehen ,  dass  er  den  n.  ö.  Landesdienst  niemals  während  der 
Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten ,  insbesondere  mit  dem  Lehrbeföhigungszeug- 
nisse  belegfcen  und  für  jede  Lehrstelle  abgesondert  zu  überreichenden  Gesuche  bis  15.  Februar 
bei  "dem  n.  ö.  Landesausschussc  in  Wien,  Stadt,  Herrengasse  Nr.  13^  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Unterrealschule  in  Teltsch  ,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache, 
ist  eine  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte  vom  zweiten  Semester  d.  J.  zu  be- 
setzen. Anmeldungen  haben  bei  der  Direction  der  Lehranstalt  zu  geschehen. 
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Volks-  imd  Bürgerschulen. 


wLk 


NIedorttterrtiob. 


An  der  städtisclien  Volksschale  fftr  Knaben  ,im  VIIL  Bezirke,  Strozzigasse  Nr.  8,  ist  die 
Oberlebrerstelle  in  Erledignng  gekommen. 

Mit  derselben  ist  ausser  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzlichen  Dlenstaltdts^nl&gen  dto  Gehalt 
von  jährlichen  700  fl. ,  eine  Functionszulage  von  j&hrlich  200  ft  und  der  äenuss  einer  Katural« 
Wohnung  verbunden. 

Zur  Besetzung  dieser  Stelle  wird  deshalb  hiemit  der  Goncurs  ausgeschrieben,  und  ^  hat)eh 
diejenigen,  welche  sie  zu  erlangen  wünschen,  und  zwar  die  auswärtigen  Bewer1l)er  im  Wege  Ihr^t 
Torgesetzten  Schulbehörden,  ihre  mit  den  Ausweisen  über  Alter,  Lehtbefähigung  und  bereits  ge- 
leistete Schuldienste  versehenen  Gesuche  bis  16.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  des  YUL  Be- 
zirkes zu  überreichen. 

Auf  verspätete  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche    kann  kein  Bedacht  genommen  werden. 

An  der  Volksschule  ni.  Gehaltskategorie  inHetzendorf,  Gerichtsbezirk  Hietzing,  ist  eine 
ünterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schul- 
behörde beim  Ortsschulrathe  in  Hetzendorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  im  Curorte  Kierling  bei  Klosterneuburg,  deren  Bangirung  in  die 
n.  Gehaltfikategorie  beantragt  Lst,  ist  eine  Ünterlehrerstelle  nkit  den  gMNitilkben  Bszügtn,  dem  Ge- 
nüsse einer  Naturalwohnung,  eine^  halben  Klafter  Holz  und  einef  Zulage  ton  50  fl»  ats  Gsstisiti- 

demittcln  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebsndll  W^  b^ 
Ortsschulrathe  in  Kierling  ciozubringen. 

Bei  der  in  die  II.  Classe  eingereihten  Volksschule  zuNieder-Kreuzstettenisl  eine  tieh- 
rerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  eventuell  Gehaltserhöhung  von  100  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  13.  Februar 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Kieder-Kreuzstetten  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  III.  Cl.  in  Sejring  ist  eine  LehrersMe  mit  dem  Gehalte  von  400  II., 
eventuell  Gehaltsergänzung  von  100  fl.,  von  der  Gemeinde  100  fl.  Zulage  und  dem  Aniipnichö  ätif 
Naturalwohnung  und  Dienstalterszulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Dienstesstelleh  haben  ihte  documentirten  Gesuche  im  g^setzlichtti 
Wege  bis  20.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Seyriilg  einzubringen. 

An  der  Volksschule  II.  Gl.  in  Floridsdorf  ist  eine  Lehrerstelle,  Gehalt  400  fi.^  eventnell 
Gehaltsergänzung  von  100  fl.  und  Dienstalterszulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  besuche  im  vorschriftsmassigen  Wege 
bis  20.  Februar  beim  Ortsschulrathe  zu  Floridsdorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  in  Bockflies s  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gebalte  von 
400  fl.,  eventuell  Gehaltsergänzung  100  fl.  und  dem  Ansprache  auf  Dienstalterszalage  zu  besetaen. 


M 


SCO«. 


S«iaiiaf ,  WtrmU 'GcriditB]»aiik  AtzfübracfV  St.  And ri  au  d.  Tvmiseii«  Kapelln» 
Kvttdorf,  Obritiberp,  Weisski rcheB  (Bmrk  H<n<«^mV«nr\  Baben stein  (BAirk  Sireb« 
htag  I.  d.  PSdidi).  Altlencbaeb.  Nealeair^«^^^  (di^iclassijr.  Bexirk  Keii1eii|rbaicb^ ,  P5cb* 
lara  (dreidttn^,  Benik  ¥elk^.  8t  Georfreii  un  Steiiifdde,  Gerersdorf«  Hafnerbucl^« 
Markersdorf  am  der  FSdaeb,  Micbelbacb.  StSssin^  und  Wilbelmsbnr^t  (Ti«^Qla8si|tV 

IGt  jeäit  dieser  SteOiB  iii  der  6«bqss  eifetr  KatiiT«]ir«bB«ii^  und  der  0<«iaiintb«iiu|t  tm 
aSO  I.  Ar  ÜMedelmr  ail  BeifsRtgn»  (^50  fl.  R«Mmi«»ti(fli  und  100  fl.  IVf^oiiahiil^^X  oder 
TOB  400  i.  für  Unterlehier  mit  L^brerara^rniss  (Gebmlt  300  d.«  Personalnbure  100  fl.)  >r«rbB1ld<«i. 

£i  Wilbiii—biitfr  ist  aasmdeBi  eine  FarsoBBhnilafe  T0d  00  IL,  in  BabmaMn  ton  40  fl«  aus 
der  QemeJBdwntnw;  ib  Pöcbkun  flr  daea  üaterlebTer  mit  Lebfemnimisa  (4bc  PimonaliBlaK«  t«b 
GO  fl.  aoB  der  Sebwan*scben  ScbulstÜtnng  in  Terbindnng.  In  Markendorf  a  d.  Pielacb  bat  d«r 
Untaiklirer  die  Bneatgeltlicbe  Mittigskoet  beim  Scbnlleiter. 

BeweHMr  baben  ibre  Docomente  (aacb  ein  g^ricbtsantUcbes  Q«enndbeitaiengnis8)  dnrob 
ibren  foigceetiten  BenrkisebnlTatb  bei  den  betreifonden  OriasebnMtben  einnuticben. 

Bei  der  dradamigen  Tolksscbnle  tu  Oresten  ist  die  ünterlebiwstelle,  womit  die  Verpllieb- 
toBg  nr  Ertbeflnng  des  ünterricbtee  im  Yolkssobalgarten  rerbnnden  ist «  mit  den  itM^^Uobfkn 
Dttllfin  B^bst  einem  Jabrssbettrage  von  100  iL   atu  den  Mittebi  der  Sebulgemelnde  tu  beseiten« 

Ebenso  ist  an  der  dreiclaBsigen  Yolksscbnle  n  Hürm  die  ünterlebrsntdU  mit  den  nor- 
nmfabiniftti  Bttügea  erledigt 

Bewerber  nm  diese  Stellen  baben  ibie  doenmentirten  Gesuche  bia  15.  Februar  Im  forge* 
sdkHflMMii  W^  bei  dtti  DrtsMbuMthn  tu  Gipsten  und  Httrm  eintubTingen. 


OborAtterrelch. 

Nachdem  sieh  um  die  erledigte  ünterlehrerstelle  an  der  iweiolassigen  Volksschule  in  B eon- 
stein innerhalb  des  Goncurstermines  kein  Bewerber  gefunden  hat ,  so  wird  diese  Stelle  abermala 
ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  jihrlicher  400  fl.  und  der  Be- 
lüg der  g^esetzlichen  Qninquennahulagen  Terbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  iwar,  wenn  alc  be- 
reits im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  der  yorgesetiten  k.  k.  Beiirkssohulbehörde  bis  18«  Februar 
bei  dem  k.  k.  Benrksschulrathe  in  Kirchdorf  einiubringen. 

An  der  drtSctoaaigsii  Volkssobuk  lu  Andorf  ist  die  Unterlehreratelle  lu  besetien. 
Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  rou  400  fi.  rerbunden ,  woiu 
noch  die  gesetsrnftssige  Gehaltserhöhung  bis  tum  volloBdeteB  iX>*  Jabro  der  DieuaÜeiataBf  kenAt 
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Bewerber  nnd  Bewerberinnen  nm  diesen  Posten  haben  ihre  Torschriftsmässig  instniirten 
Gesuche  im  Wege  der  Torgesetzten  Bezirksschnlbehörde  bis  28.  Februar  bei  dem  k.  k.  Landes« 
schnlrathe  in  Schärding  zn  überreichen. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Brück  a.  d.  Aschach,  Eggerding,  Engels- 
Kallham,  Neukirchen  a.  W.,  Rainbach,  Schardenberg,  Taufkirchen  und  8t  Wil- 
libald ist  je  eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  Ton  400  fl.  jährlich  ,  freie  Wohnung  und  Anspruch  auf  die 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  uro  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmässig  instmirten  Gesuche 
bis  28.  Februar  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbeh5rde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Schärding 
einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zuNeuhofen  im  Traunkreise  ist  die  ünterlehrerstelle  de- 
finitiv zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Gebalt  von  400  fl.  und  vom  Zeitpunkte 
der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine  Qninqnennal- 
Zulage  von  25  £.  verbunden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  28.  Februar  durch  ihre  vorgesetzte 
Schulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  f&r  den  Landbezirk  Steyr  einbringen« 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Mauerkirchen  ist  die  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  (behalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gresuche  im  ordnungsmässigen  Wege 
bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Braunau  am  Inn  bis  25.  Februar  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Neunkirchen  ist  die  ünterlehrerstelle  mit  dem  Jah- 
resgebalte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung  nebst  den  gesetzlichen  Quinquen- 
nalzulagen zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  28.  Februar  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

Die  Ausschreibung  der  ünterlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  8t  Agatha 
wird  wiederholt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  freie  Wohnung  nebst  den  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  28.  Fe- 
bruar im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

Fflr  die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Geiersberg  wird  Über  Zustim- 
mung des  obderennsischen  Landesausschtisses  dermalen   schon  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  freier  Wohnung  ein  Gehalt  von  600  fl.  und  eine  Quinquennal- 
zulago  von  50  fl.  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburts- 
scheine, den  Zeugnissen  Über  Studien  und  Lehrbefftbigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und 
den  Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste    documentirten  Gesuche  bis  Ende  Februar  bezüg- 
lich im  Wege  des    vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Bied  einzubringen. 


Steiermark. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Fronleiten  ist  eine  Ünterlehrerstelle,  mit  welcher 
nebst  freier  Wohnung  (ein  Zimmer)  der  Gehalt  von  36)  fl.  und  eine  jährlicho  P^^rjoiiJilzahge  von 
60  fl.  verbanden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  docomentirlen  Qesuchc  im  vorschriftsmäsBi' 
gen  Wege  bis  20.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  Fronleiten  überreichen. 

An  der  Tierclassigen  Volkfischule  in  Knittelfeld  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  360  fl. Ge- 
halt üd  einer  in  Aussicht  stehenden  ans  dem  Ortsschulfonde  fliessenden  Subvention  von  60  fl. 
erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis  25.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Knittelfeld  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Bretstein  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte 
von  500  iL  und  den  übrigen  gesetzlichen  Nebengenüssen  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  März  im 
vorgeschriebenen  Wege  beim  Ortsschulrathe  in  Bretstein  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Knaben  -  Volksschule  in  Leoben  ist  eine  Lehrerstelle,  mit  welcher  der 
Gehalt  von  700  fl.  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  Ende  Februar 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Leoben  einzubringen. 

An  der  sweiclassigen  Volksschule  zu  Kraubath,  Bezirk  Leoben,  ist  eine  Unteflehrerstelle 
mit  360  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  docomentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
20.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Kranbath  einzubringen. 


Kärnten. 

Zur  Besetzung  der  zweiten  Lehrerstelle  in  Irschen  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  wirdhie- 
mit  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche,  und  zwar 
wenn  sie  schon  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  16.  Februar  bei  dem  Be- 
zirksschulrathe  Spittal  einzubringen. 

m 

An  der  Volksschule  zu  Kappe  1  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  300  fl.  zu 
besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbe- 
hörde bis  8.  Februar  beim  Bezirksschulrathe  in  Völkermarkt  einbringen.  Bemerkt  wird  noch, 
dass  die  Kenntniss  der  slovenischen  Sprache  nothwendig  ist. 

Zur  Besetzung  einer  an  der  mehrclassigen  Schule  in  Obervellach  erledigten  Lehrstelle 
mit  400  fl.  Gehalt  wird  hiemit  der  Concurs  bis  22.  Februar  ausgeschrieben,  wobei  bemerkt  wird, 
dass  diese  Lehrstelle  auch  mit  einer  Unterlehrerstelle  besetzt  werden  kann. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche ,  und  zwar  jene ,  welche  schon  ange- 
stellt sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  Spittal 
einbringen. 

Kflstenland. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  vereinigten  national  -  parallelisirten  Uebungs- 
•chule  in  Görz  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  erledigt,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  600  fl. 
nebst  dem  gesetzlichen  Theuerungsbeitrage  von  20  Procent  verbunden  ist. 

Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bis   15.  Februar   an  den  Landesschulrath  in  Gön   zu  ttbenei- 


^  Coiumrf-AiuMohrelbuogen. 

chen,  and  darin  die  gesetzliche  Befähigung  für  das  Lehramt  an  YoUuichulen,  die  Kenntnias  der 
Landessprachen,  des  ItaUw^en  ni^d  d^^  S^oyenis^hei^,  (ii^A  4^^  Deutschen  upd  die  »Uf^l%  b^- 
her  geleisteten  Dienste  nachzuweisen. 

B((hm9n.  ^ 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Joh^sdorf  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  ^em  Gehalte 
von  500  ü.  nebst  einer  Functionszulage  von  200  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulgebäude  ^I^di^ 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsgemass  instruirten Gesuche  bis  10.  Februar 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Johnsdorf  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Friedland  sind  zu  besetzen: 

Eine  Ünterlehrerstetle  an  der  Volksschule  zu  Niederberzdorf  mit  dem  Jahresgehalte  Ton 
280  fl. 

Eine  ünterlehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Baspenau  mit  350  fl.  Gehalt. 

Din«  Uftterlehi^rstoUo  a«  der  Volksschule  in  Haindorf  mit  360  fl«  G^bfttt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Jbli^f  Staad,  biBh«rtg»  V«r* 
Wendung  und  erlangte  I^hrbefahigung  yersehenen  Gesuche  durch  49n  YorgMetRlen  Bwixlpschul- 
rath   bis  20.  Februar  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  ei&znbriAgen. 

An  der  einolassigeffi  Volksschule  in  KunQrs4Qrf  fst  4iß  Leh9!ei|t9U6  Wi  4m  Gehalte 
ton  400  fl.  und  Naturalwohnung  im  Schulhause  zu  bßs^^eQ, 

Bemerkt  w^ ,  dfwis  die  Versetzung  dieser  l4»)^ei?pte%  m  die  swiüß  OfH^MMm»^  bereits 
beantragt  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis 
18.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Kunersdorf  einzubringen. 

An  der  stadtischen  Volksschule  zu  Budweis  sind  zwei  Lehrerstellen  erster  Gehaltsciasse 
zu  besetzen. 

Die  ordnungsmassig  instruirten  (besuche  sind  bis  Ende  Februar  beim  k.  k.  Bezifksschnl- 
rathe  des  Stadtbezirkes  Budweis  einzubringen. 

Mähren. 

An  der  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  In  Tschechen  Ist  die  L^nentelle  in 
besetzen,  mit  welcher  die  Bezüge  der  II.  Gtehaltsclasse  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wellen  ihre  documentirten  Gesuch«  im  torgeschriebenen  Wege  bi» 
15.  Februar  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischan  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Boketnitz,  mit  slavischer  Unterrichtssprache ,  ist  die 
Unterlehrer-  oder  Unterlehrerinstelle  mit  den  Bezflgen  der  II,  GehaltsclasiM  erledigt. 

Unterlehrerinnenf  wekh«  die  Eignung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  den  weibUchm 
Handarbeiten  und  in  der  Hau»baltangskande  besitzen,  und  für  welchen  Uniterrieht  wne  aBgBWfl» 
sene  Bemoneration  in  Außsichit  gestellt  wird«  erhalten  den  Vorzug. 

Dio  Bewerber  haben  ihre  gehßrig  belegten  Gesuche  bis  9um2QL  Febrnar  im  Wage  der  for« 
gesetzten  Bezirksschulbehorde  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  inTrebitsch  einzubringen. 


An  der  einclassigen  Volksschule  mit  wnUamimf  Unterrichtssprache  zu  Neudorf  (Konizer 
Bezirk)  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehalteclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dieae  SlieUe  baben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  Februar  im  vor- 
geaAiiebwen  Dienstwege  bei  ^am  Bezirksschulrathe  in  Littau  einzubringen. 

Bei  der  Volkssckule  va  der  Stadt  Barn  wird  eine  Lehserin  znr  Untorichteiiheilimg  in 
weibttihen  UsndAxbeiileB  und  in  der  Hanskaltimgskunde  beaöthigei 
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J  Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  welche  provisorisch  besetzt  wird,  und  mit  welcher  eine  Be- 

•muneration  von  jährlich  300  fl.  verbunden  sein  wird ,  wollen  ihre  Eingaben ,  versehen  mit  den 
Nachweisen  über  ihr  Alter ,  ihren  sittlichen  Lebenswandel  nnd  über  die  bestandene  Prüfung  aus 
den  erwähnten  Unterrichtsgegenständen  bis  26.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Barn  ein- 
zubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ober  -  Liebau  ist 
eine  Ober-  und  eine  Ünterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenea 
Dienstwege  bis  20.  Februar  an  den  Ortsschulrath  in  Deutsch-Liebau  einzusenden. 


Schlesien. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Jablunkau,  mit  deutscher  und  polnischer  Unter- 
richtssprache ,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  zu  besetzen.  Mit  diesem  Posten 
kann  auch  eventuell  die  Leitung  der  Schule  verbunden  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  16.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jablunkau  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Jägerndorf  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit 
welcher  ein  Gehalt  jährlicher  600  fl.  verbunden  ist  und  welchem  eventuell  die  mit  einer  Functions- 
zulage  von  200  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  oder  dem  Bezüge  eines  Quartiergeldes 
von  240  fl.  verbundene  Leitung  der  Schule  provisorisch  übertragen  werden  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  20.  Februar 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jägemdorf  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  allgemeinen  Volksschule  in  Braunau  (Bez.  Bielitz),  mit  polnischer  Un- 
terrichtssprache ,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl,  und  freier  Woh- 
nung zu  besetzen. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  mit  einer  kurzen  Schilderung  ihres 
Lebens-  und  Bildungsganges  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  25.  Februar 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Braunau  einbringen. 

• 

An  den  Volksschulen  der  Stadt  Freiwaldau  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte 
von  600  fl.  zu  besetzen.  < 

Bewerber  um  diese.  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  instruirten  Gesuche ,  wenn  sie  bereits  im 
Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  20.  Februar  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Freiwaldau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  zu  Camrowitz  ad  Althammer,  mit  deutscher 
und  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von 
400  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  Competenzgesuche  bis  10.  Februar  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörden  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Hermannstadt  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem 
jährlichen  Gehalte  von  240  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  160  fl.  Personalzulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  Über 
ihr  Alter,  Befahigang  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits 
beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  bis  20.  Februar 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hermannstadt  einzubringen. 
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An  der  eindasBigen  Volksschule  in  Bnehbergstlial  ist  die  Lehrerstelie  mit  dem  Gebalte 
von  400  fl.,  Gehaltszulage  Ton  100  fi.,  dann  Nutzgenuss  eines  Gartens  nnd  Naturalwohnnng  ver^ 
bunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  ttber  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten 
Dienste  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehorde  bis  28.  Februar  beim 
Ortsschulrathe  in  Buchbergsthal  einzubringen« 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Carl  Gerold's  Sohn. 
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Verordnungsblatt 
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Ministerinms  für  Gnltns  nnd  Unterricht 


IMÜgirt  !■  L  k.  NUsteriiB  für  CdUk  bmI  Diterrieht 


IS.  Febnur  tSflX 


laliatt  G«Mfti ,  befaraffiBnd  die  Begelnng  dar  Jfthiwbeiüge  der  Hitglieder  des  Lebntuides  au  den 
^^nCUdiai  Yolka-  und  BfiigerBchnlen  in  NiederöstarraidL  S.  63.  —  Geeeti,  mit  weloliem 
diegS.4^6,12,  16,S3,  88»d6,48,50deB  Landeegeeetns  Tom  33.  J&nner  1870  lur  Re- 
gelang  der  BeehtsrerliiltiiisM  des  LehrstuideB  an  den  dffentlicheii  YolksBcholen  in  Ober- 
Merraicii  (L.  G.  und  Ygd«BL  YUL  Stflck  Nr.  10)  abgeändert  werden.  S.  65.  —  Verord- 
anng,  betreffend  die  Eniehtnng  einer  Pr&fangsoommisnon  ft&r  Gandidaten  des  Lehramtes 
dee  TnmeBS  an  HitteLKholen  nnd  LehrerbQdnngsanatalten  in  Lemberg.  S.  67.  —  Erlass 
an  die  rechte-  .nnd  etaatiwiBBeaBchaftlichen  Profassorenoollegien  in  Wien,  Prag,  Qrai, 
Lmtbrack,  Lemberg  nnd  Krakao,  betreffend  die  Frage  der  Zulassnng  derjenigen  Doctoren 
oder  Gandidaten  der  Beehte,  welche  das  Bigo  roenm  ans  dem  kanonischen  Rechte  bisher 
nicht  abgelegt  haben ,  inr  nachträglichen  Abl^gmig  desselben ;  ferner  die  nochmalige 
Wiedeiholnng  eines  Bigorosnma  yon  Seite  solcher  Gandidaten,  welche  bei  einem  Kigoro- 
■um  nach  dar  alten  Ordnimg  aohoit  iweimal  reprobirt  worden  sind.  S.  6&  —  Kund- 
ttacfanngen.  8.  68.  —  VerUkgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S«  69.  •—  Per- 
sonahiadirichten.  8.  71.  ^  Gonenrs-Anssohxeibnngen.  S.  73. 


•  Nr.  19. 

Gesetz  vom  28.  Jänner  1873, 

betreffend  die  Regelung  der  Jahreebeiflge  der  Ulilglleder   des  Lehretaii« 
dee  an  den  öffentlichen  Volks-   und  Bürgerschulen  in  NIederftsterreleh . 

üeber  Antrag  des  Landtagee  Meines  Erzherzogthumes  Oesterreioh  unter  der 
Enns  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Der  ordentliche  Oehalt  eines  Lehrers  beträgt,  vom  Tage  der  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  angefangen,  in  einer  Schalgemeinde  I.  Glasse  800  fl.  ö.  W.,  in  einer  Schul- 
gemeinde U.  Glasse  700  fl.  und  in  einer  Schalgemeinde  III.  Glasse  600  fl. 

§.  2. 

An  den  öffentlichen  Bürgerschulen  hat  jeder  fOr  den  Unterricht  an  BQrger- 
scholen  geprüfte  Lehrer  Ansprach  auf  einen  ordentlichen  Gehalt,  welcher  um  100  fl. 
9.  W.  hoher  ist,  als  der  ordentliche  Gehalt  eines  Volksschullehrers  in  einer  Schul- 
gemeinde derselben  Glasse. 
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§.  5. 

Jede  Dienstaltersztdage  (Landesgesetz  vom  5.  April  1870,  Z.  35,  §.  30),  welche 
einem  Lehrer  an  einer  öffentlichan  Volks-  oder  Bfl^erschnle  vor  der  Wirksamkeit 
dieses  Gesetzes  zuerkannt  wurde  oder  nach  der  Wirksamkeit  desselhen  zuerkannt 
werden  wird,  ist  Ouue  Unterschied  der  Classe,  in  welche  die  Schulgemeinde  einge-. 
reiht  ist,  fortan  mit  50  fl.  ö.  W.  zu  bemessen. 

Jeder  Lehrer  kann  im  Verlaufe  seiner  Dienstzeit  sechs  Dienstalterszulagen  er- 
werben. 

§4. 

Lehrer,  welche  am  1.  October  1870  bereits  angestellt  waren,  jedoch  weniger 
als  fanf  Dienstjahre  zurückgelegt  hatten,  zählen  die  zur  Erlangung  der  ersten  Dienst- 
alterszulage  erforderliche  Frist  vom  1.  October  1870i 

Lehrer,  welche  am  1.  October  1870  bereits  das  ftLnfte,  aber  noch  nicht  das 
zehnte  Dienstjahr  zurückgelegt  hatten,  erhalten  ftir  diese  Dienstleistung  die  erste 
Dienstalterszulage. 

Lehrer,  welche  am  1.  October  1870  zehn  oder  mehr  als'  zehn  Dienstjahre  zu- 
rückgelegt hatten,  erhalten  für  diese  Dienstleistung  zwei  Dienstalterszulagen. 

Die  in  den  beiden  vorhergehenden  Absätzen  erwähnten  Lehrer  zählen  die  Frist 
zur  Erlangung  der  weiteren  DienstalterszuLc^en  vom  1.  October  1870. 

§.  5. 

Die  Ergänzung,  welche  dem  dermaligen  Inhaber  einer  Lehrstelle  nach  §•  28 
deö  Landesgesetzes  vom.  5.  April  1870,  Z.  35,  auf  Grund  seines  früheren  höheren 
Einkommens  gebührt,  wird  ermittelt,  indem  die  Summe  aller  in  die  Pension  an- 
rechenbaren Bezüge,  in  deren  Genuss  der  betreffende  Lehrer  jeweilig  sich  befindet, 
von  dem  Betrage  des  früheren  Einkonvmens  der  Lehrerstelle  in  Abzug  gebracht  wird. 

§.  6. 

Es  steht  jedem  Lehrer  frei,  auch  fernerhin  die  Bemessung  seiner  Jahresbezflge 
nach  den  Bestimmungen  des  Lau^esgesetzes  vom  5.  April  1870,  C  35,  und  vom 
18.  December  1871,  Z.  44,  zu  beanspruchen^  doch  muss  dieser  Anspruch  innerhalb 
einer  Frist  von  drei  Monaten  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bei  dem  Bezirks- 
schulrathe  erhoben  werden,  und  muss  sich  auf  die  Gesammtheit  seiner  Jahresbezüge 
erstrecken. 

Unterlehrer,  welche,  noch  kein  Lelirbefähigungszeugniss  beeitKen^  erhalten  eine 
Remuneration,  welche  in  Schulgemeinden  I.  Classe  400  fl.  ö.  W.,  in  Schulgemeinden 
IL  und  m.  Classe  350  fi.  6.  W.  beträgt. 

Nach  Erlangung  des  Lehrbefähigungsz^y^sses  beziehen  die  .  Cnterlehrer  in 
Schulgemeinden  I.  Classe  600  fl. ,  in  Schulgemeinden  IL  Classe  500  fl. ,  in  Schul- 
gemeinden III.  Classe  400  fl.  jährlichen,  Gehalt. 

§.  8. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  auf  Grund  des  §•  11  des  Landes- 
gesetzes vom  18.  December  1871,  Z.  44,  verliehenen  Personalzulagen  treten  in  dem 
Masse  ausser  Wirksamkeit,  als  sich  durch  die  Bestimmungen  dieses  GFesetzes  die  in 
die  Fensioren  vcATecheubaren  Jabresbezüge  des  betreffenden  Mitgliedes  des  Lehr- 
standes erhöhen. 

Es  bleibt  jedoch  die  neuerliche  Verleihung  solcher  Personalznlagen  nach  Mass- 
gabe der  Bestimmungen  des  §.  11  des  Landesgesetzes  vom  18.  Dec.  1871,  Z.  44, 
statthaft. 
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§.  9. 

Die  Yerfügung  des  §.  10  des  Landesgesetzes  vom  18.  December  1871,  Z.  44, 
in  Betreff  des  weiblichen  Lehrpersonales,  hat  anch  auf  die  Bestimmungen  dieses 
Gesetzes  Anwendung. 

§.  10. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1874  in  Wirksamkeit. 

§.  11. 

Mit  der  Durchf&hmng  dieses  Gesetzes  ist  der  Minister  des  Unterrichtes  be- 
auftragt. 

Wien,  am  28.  Jänner  1873. 

Franz  Joseph  m*  p. 

Streniayr  m.  p- 


Nr.  20. 

Gesetz  vom  28.  Jänner  1873, 

mit  welchem  die  §§.  4,  5;  12,  16^  22,  28,  36,  48,  50  des  Landesgeseties 
vom  23.  JAnner  1870  lur  Regelung  der  RechtoverhAltnisse  des  Lehr- 
standes an  den  öffentlichen  Volksschulen    in  OberOsterreich  (L.  G.  und 

Vgd.  Bl.  VIII.  Stock  Nr.  10)  abgeändert  werden. 

üeber  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthnmes  Oesterreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Die  benannten  Paragraphe  haben  zu  lauten: 

§.  4. 

Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  wird  auf  drei  Wochen  vom  Tage 
der  ersten  EinrücLang  im  Amtsbktte  der  ^Linzer  ZeHung^  festgesetzt. 

Die  Bewerbungsgesuche  bereits  angestelher  Lehrindividuen  sind  im  Wege  des 
vorgesetzten  Bezirksschulrathes  einzubringen ,  welcher  sein  Gutachten  sofort  beizu- 
fügen hat. 

Verspätet  einlangende ,  oder  innerhalb  des  Concurstermines  nicht  gehörig  do- 
cumentirten  Gesuche  dürfen  nicht  berücksichtigt  werden. 

§.  5. 

Der  Bezirksschulrath  hat  die  einlangenden  Gesuche  zu  begutachten  und  binnen 
8  Tagen  nach  Ablauf  des  Concurstermines  dem  OrtSuChalrathe  zr  amittehi,  welcher 
mit  Berücksichtigung  dei  vom  Bezirk8schiiln).the  ^ei<^egebenen  Qua?'.ficationstabelle 
und  im  Falle  einer  Abweichung  von  dert^elb^n  unter  Angabe  d^r  Gründe  binnen 
längstens  14  Tagen  *zur  Besetzung  der  erledigten  Stellen^  bei  nur  fünf  oder  weniger 
Bewerbern  die  Reihenfolge  der  Berücksichtigung  und  bei  mehreren  Bewerbern  fünf 
derselben  vorzuschlagen  hat. 

Der  Vorschlag  ist  nach  Ablauf  dieser  14  Tage  an  den  Landesausschuss  ein- 
zusenden. 
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Dort,  wo  das  Schulpatronat  noch  aufrecht  besteht,  wählt  der  Patronats-Berech- 
tigte  innerhalb  14  Tagen*  nach  Zustellung  der  Competenzgesuche  durch  der  Bezirks- 
schulrath,  ohne  an  das  Gutachten  desselben  gebunden  zu  sein,  den  ihm  am  meisten 
geeignet  erscheinenden  Bewerber  aus,  und  zeigt  ihn  unter  Vorlage  der  ihn  betref- 
fenden Acten  sofort  dem  Landesschulrathe  an. 

§.  12. 

Jede  in  Gemässheit  der  §§.  1—11  vorgenommene  Anstellung  eines  Lehrers 
oder  eines  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen  TJnterlehrers  ist  eine  de- 
finitive. Doch  muss  jeder  im  Lehrfache  Angestellte  sich  einer  Versetzung,  welche 
der  Bezirks-  oder  Landesschulrath  aus  Dienstesrncksichten  vornimmt,  fügen,  soferne 
er  dabei  keinen  Entgang  an  Bezögen  erleidet. 

Zu  solchen  Versetzungen  ist  nach  Einvernehmung  des  Ortsschulrathes  die  Zu- 
stimmung des  Landesausschusses,  beziehungsweise  Patrones  erforderlich. 

§.  16. 

Definitiv  angestellte  Lehrer  erhalten  ausser  ihrem  im  §.  15  festgesetzten  Ge- 
halte, beginnend  mit  dem  Zeitpunkte  ihrer  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer 
einer  öffentlichen  Volksschule  eines  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  bis  zum  vollendeten  zwanzigsten  Jahre  ihrer  Dienstleistung  von  fünf  zu  ffmf 
Jahren  eine  Gehaltserhöhung  jährlicher  50  Gulden. 

TJeberdies  kann  solchen  Lehrern  im  Falle  nachgewiesener  ausgezeichneter 
Dienstleistung  über  Anempfehlung  des  Landesschulratbes  und  Antrag  des  Landes- 
ausschusses durch  Landtagsbeschluss  diese  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten 
80.  Dienstjahre  bewilligt  werden. 

§.  22. 

Die  Besoldung  des  weiblichen  Lehrpersonales  wird  nach  den  für  das  männliche 
aufgestellten  Grundsätzen  (§§.  15  bis  20)  geregelt. 

§.28. 

Auf  Nutzungen  von  Gebäuden  und  Grundstücken ,  in  soferne  sie  nicht  als 
Wohnung  oder  Garten  für  den  Lehrer  dienen,  hat  derselbe  keinen  Anspruch. 

Das  Erträgniss  jener  Gebäude  und  Grundstücke,  welche  Eigenthum  der  Schule, 
aber  in  Gemässheit  des  §.  63  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  zu  Schulzwecken 
nicht  erforderlich  sind,  ist  zur  Bestreitung  jener  Schulauslagen  zu  verwenden,  welche 
den  Schi  Igemeinden  zur  Last  fallen. 

Als  Eigenthümer  der  Schulgebäude  und  Schulgründe  wird  überall ,  wo  das 
Eigenthumsrecht  eines  Anderen  auf  dieselben  nicht  erwiesen  wird,  die  Schulgemeinde 
angesehen. 

§.  36. 

Disoiplinarstrafen  sind:  * 

a)  der  Verweis; 

b)  die  Ver Wirkung  des  Anspruches  auf  Dienstalterszula^en ; 

c)  die  strafweise  Entziehung  der  Functionen  eines  Oberlehrers  oder  Directors; 

d)  die  strafweise  Versetzung  auf  einen  gleich  oder  minder  dotirten  Schalposten 
(§.  12,  Alinea  2); 

e)  die  strafweise*  Herabminderung  des  Gehaltes; 
/)  die  Dienstesentlassang. 


§.4S. 

ftwmtydie  dcfisxthr  Aufstellte  Lehrer.  Ldirediiieii  imd  mit   d«m  Lehrti«fih 
TasehfiDer  rmeiiebrer  imd  rBt«:i«hrsizmefi  sind  pätskmsbeirN^lit^ 
Die  tber  die  Ass&elhniE.  BeBuMjai^  I>is)e:pliiiarbeh*&dhii2g  und  Ezitlas>imc  des 
in  den  ^  1  las  47  gfcroSeiifiB  Bestfmmu^jr  lub«ii  gkachmls^ 
flr  ■iimlifte  vad  iFut^iicibe  Leiirpeffs&nen  xn  geli'ciXL 

FrenriHi^  Diwfayntsigimg  oder  eig'einnaditig'e   DieJxstesrerlassvBg  b«FMWft 
des  AjkSfrnäuBB  inf  die  X^seuan^  in  den  BohestJknd. 

Zvr  Yerekeüdmiig  einer  Ob^^ehrerin^    Lehrerin  oder  rnteriehi>mn  odw  ein^ 
yigwe  j>iltPfa  UntedehPBTS  bedarf  es  der  Genehmknng  ^  des 


Die  Qtat  diese  GeBehnngimg  eingegingene  Teieheliclinng  wijDd  ah  fineiinllig^ 


Wies  am  28.  JiuMr  1873. 


Fnmz  Joseph  m.  p. 


Nr  21. 

Verordnung  dee  k.  k.  Ministers  fDr  Cultus  und  Unterricht, 

vom  20.  Jänner  1873,  Z.  12.937, 

betreffend  die  Errichtaiig  einer  Pranrngseomnilssion  fikr  Candidaten  de« 
Lehramtes  des  Tomens  an  Mitteisehuien   und  Lehrerbildungsanstalten 

in  Lemberg. 

In  Berücksichtigung  der  von  dem  Landesschulratho  fUr  Qalixion  dargologton 
Verhältnisse  wird  auf  Grundlage  der  mit  Miaisterialverordnung  vom  10.  So})tombor 
1870 ,  Z.  9167  (Verordn.-BL  Nr.  132)  kundgemachten  Prafungsvorsohrift  m  Loin- 
berg  eine  Prfifungscommission  fQr  Candidaten  des  Lehramtes  dos  Turnens  an  Mit- 
telschulen und  Lehrerbildungsanstalten  errichtet. 
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Nr.  22. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

22.  Jänner  1873,  Z.  14.077, 

an  die  rechts-  und  staatswiasenschaftlichen  FrofessorencoUegien  in  WieUi  Prag, 

Graz,  Innsbruck,  Lemberg  und  Erakaa, 

betreffend  die  Frage  der  Zulassung  derjenigen  Doctoren  oder  Candl- 
daten  der  Rechte,  welche  das  Rigorosuni  aus  dem  kanonischen  Rechte 
bffilier  nicht  abgelegt  haben ,  lur  nachtrAgliehen  Ablegung^desselben ; 
ferner  die  nochmalige  Wiederholung  eines  Rigorosums  von  Seite  sol- 
cher Gandidaten,  welche  bei  einem  Rigorosum  nach  der  alten  Ordnung 

schon  zweimal  reprobirt  worden  sind. 

Auf  die  von  mehreren  Seiten  hieher  gestellten  Anfragen  in  Betreff  der  Zu- 
lassung derjenigen  Doctoren  oder  Gandidaten  der  Rechte,  welche  das  Sigorosum  aus 
dem  kanonischen  Bechte  bisher  nicht  abgelegt  haben,  zur  nachträglichen  Abiegung 
'  desselben;  ferner  in  Betreff  nochmaliger  Wiederholung  eines  Bigorosums  von  Seite 
solcher  Gandidaten,  welche  bei  einem  Bigorosum  nach  der  alten  Ordnung  schon  zwei- 
mal reprobirt  worden  sind,  wird  bezüglich  der  ersten  Frage  bemerkt,  dass  das  nach 
den  früheren  gesetzlichen  Bestimmungen  erlangte  Doctorat  Juris  civilis^  dem  Doc- 
torate  „der  Bechte"  im  Sinne  der  Bigorosenordnung  vom  15.  AprU  1872  in  jeder 
Hiosicht  gleichzuachten  ist,  und  demnach  auf  eine  nachträgliche  Aenderung  der  auf 
jenen  Titel  lautenden  Diplome  nicht  eingegangen  werden  b,nn. 

Israeliten  ,  welche  gemäss  §.  21  B.  0.  vom  15.  April  1872  jenes  Bigorosum^ 
zu  dessen  Prüfungsgegenständen  das  kanonische  Becht  gehört,  noch  nach  den  frü- 
heren gesetzlichen  Bestimmungen  abzulegen  haben,  können  sich  dabei  der  Prüfung 
aus  dejDi  kanouischen  Bechte  nicht  mehr  auf  Grund  des  Ministerial  -  Erlasses  vom 
21.  November  1852  entschlagen. 

Eine  Ergänzung  der  bereits  perfect  gewordenen  Prüfungsacte  in  dieser  Bich- 
tung  ist  jedoch  nicht  erforderlich. 

Was  die  zweite  Frage  betrifft ,  so  ist  die  Bestimmung  des  §.  13  der  neuen 
Bigorosenordnung  über  die  Zulassung  einer  zweiten  Wiederholung  desselben  Bigo- 
rosums auch  auf  jene  Gandidaten  anzuwenden^  welche  unter  der  Geltung  der  bis- 
herigen Bigorosenordnung  bei  demselben  Bigorosum  bereits  zweimal  reprobirt  waren, 
oder  bei  der  Fortsetzung  ihrer  Bigorosen  nach  der  bisherigen  Bigorosenordnung 
(§.  21  der  neuen  Bigorosenordnung)  zum  zweiten  Male  reprobirt  werden. 


Kundmachungen. 

Seine  k.  a.  k.  apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  23.  Jaxmer 
1.  J.  allergnftdigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  f&r  die  griechisch- orientalischen  Bisthümer  in  der 
Bukowina  und  Dalmatien  eine  selhstständige,  der  serhischen  und  romanischen  coordinirte  Metro- 

polie  errichtet,  und  dass  die  bischöfliche  Kirche  in  der  Bukowina  zur  Metropolitanwürde  erhoben 
werde.    • 

(Min.-Erlass  vom  81.  Jänner  1873,  Z.  9B/C  U.  M.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  8.  Jänner 
1.  J.  die  Errichtung  eines  vierclassigen  Staatsgymnasiums  zuZ)ocz6w  in  Galizien  vom  Schul- 
jahre 1873/74  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht. 

(Min.-£rla88  vom  19.  Jänner  1873,  Z.  341.) 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mqestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  Tom  14.  Jän- 
ner L  J.  fUr  die  Lehrkanzel  der  ohemischen  Technologie  an  der  technischen  Akademie  zn  Lem- 
berg  die  finichtong  eines  Laboratorinrns  mit  der  Jahresdotation  von  neunhundert  Gulden  alier- 
gnädigst  zu  bewilligen  geruht. 

(Min.-£rla8s  vom  2L  Jänner  1873,  Z.  554.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  eyang.  Privatrolksschule  zu  Matzdorf  in 
Schlesien  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-£rla88  yom  2L  Jänner  1873,  Z.  49a) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evang.  PriyatYolksschule  zu  Gablonz  in 
Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  rerliehen. 

(Min.-Erlass  Tom  21.  Jänner  1873,  Z.  679.) 

Der  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht  hat  aus  dem ,  den  eyangeliBchen  Glaubensgenossen 
A«  und  H.  C.  innerhalb  des  Amtsbereiches  des  evang.  OberHrcheniathes  in  Wien  mit  den  Aller- 
höchsten Entechliessungen  yom  14.  April  1861  u.  22.  Juli  1867  bewilligten  Staatspauscbale  pro  1872 
den  Betrag  yon  Eintausend  (1000)  Gulden  zu  zwei  Stipendien  ä  500fl.  für  Candidaten  des  evan- 
gelischen Schul-  und  Kirchendienstes  bestimmt,  welche  zum  Zwecke  ihrer  weiteren  wissenschaft- 
lichen Ausbildimg  ausländische  Hochschulen  und  Seminare  besuchen. 

Diese  Stipendien  werden  einem  Candidaten  Augsburger  -  Confession  und  einem  Candidaten 
Helvetischer  Confession  auf  die  Dauer  eines  Jahres  vom  nächstfolgenden  Semester  des  laufenden 
Studienjahres  1872/78  angefangen  und  zwar  unmittelbar  durch  das  Ministerium  f&r  Cultus  und 
Unterricht  verliehen. 

Diejenigen  Candidaten  Augsb.  u.  Helv.  Bekenntnisses  ,  welche  sich  um  eines  dieser  Stipen- 
dien zu  bewerben  beabsichtigen,  können  ihre  C^uche  entweder  im  Wege  der  akademischen  Behörde 
jener  Lehranstalt,  an  welcher  sie  studiren,  oder  ihrer  zuständigen  Superintendentur  oder  auch 
unmittelbar  bei  diesem  Ministerium  einbringen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  zu  belegen: 
o)  mit  dem  Taufischeine, 
b)  mit  den  Schul-  und  Studien  Zeugnissen, 
e)  mit  einem  in  lateinischer  Sprache  verfassten  curriculum  vitae. 

Dies  wird  mit  dem  Beifügen  bekannt  gegeben,  dass  die  bezüglichen  Gesuche  längstens  bis 
15.  März  1878  einzubringen  sind,  widrigenfalls  dieselben  nicht  weiter  berficksichtigt  werden 
könnten. 

(Min.-£rla88  vom  31.  Jänner  1S73,  Z.  1511.) 


VerfQgungen, 

betreffend  LehrbOeher  und  Lehrmittel. 

Majer  Anton,  Fysika  pro  m&tanskä  sloly  (Naturlehre  für  Bürgerschulen  mit 
251  Abbildungen,  Prag  1872)  wird  zum  Lehrgebrauclie  in  den  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Der  Preis  eines  Exemt^lares  ist  Sin  Omden. 

(Min.-Erlass  vom  21.  Jänner  1873,  Z.  14.590.) 

Kr  ist  Josef,  Dr.,  Anfangsgründe  der  Natnrlelffe  fOr  die  unteren  Classen  der 
Mittelschulen.  Fünfte  Auflage  mit  309  Holzschnitten  und  einer  chromo-lithographir- 
ten  Tafel.  (Wien  187ä,  Braumüller.  Preis  eines  Exemplares  2  fl.  20  kr.) 

Zum  Lebrgebrauche  an  den  deutsclieii  Mittelschulen  allgemein  als  zulässig 
erklärt. 

(Min.-Erlass  yom  21.  Jänner  1873,  Z.  524.) 


70  Vetf.,   betr.  Lehrbtlclier  n.  Lehnnittel. 

Smolik  Josef,  Poctärstyf  vjkonn6  ^Angewandte  Arithmetik,  Pnff  1872,  E<h 
ber)  ^ird  zum  Unterrichts{[ebrauche  in  aer  dritten  Glasse  der  ünterrealBohiilenf  be* 
ziehentlich  der  Bealgymnasien  mit  böhmischer  ünterrichtsspraohe ,  allgemein  zu- 
gelassen. 

Der  Preis  eines  Exemplares  ist  Ein  Gulden. 

(Min.-Erlass  Yom  21.  Jänner  1873,  Z.  14167.) 

• 

Oindely,  Döjepis  vseobecny  (Allgemeine  Geschichte,  in  böhmischer  Ausgabe 
Yon  J.  Erben,  I.  Theil:  Das  Alterthum.  Prag  1872.  Tempsky,  Preis  eines Exem- 
plares  70  kr)  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  Beal-  und  Üntergymnasien  mit  böh- 
mischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Min.-Erlass  vom  22.  Jänner  1873,  Z.  16.494.) 

Die  unter  der  Leitung  des  Lehrers  Michael  Günter  in  Wien  angefertigten  und 
in  der  Verlagsbuchhandlung  A.  Pichle r's  Witwe  und  Sohn  in  Wien  yorr&thigen 
„Modelle  der  metrischen  Masse  und  Gewichte^,  welche  nach  Bestätigung 
der  k.  k.  Normal-Aichungs-Gommission  den  Yorschriften  der  Mass-'  und  Gewichts- 
ordnung vom  23.  Juli  1871  (R  G.  Bl.  vom  Jahre  1872,  Nr.  16)  vollkonunen  ent- 
sprechen ,  werden  als  ein  zur  Y^ranschaulichung  der  neuen  österreichisdien  Masse 
und  Gewichte  geeignetes  Lehrmittel  den  Volks-  und  Mittelschulen  zur  Anschaflbng 
empfohlen. 

Diese  Modelle  sind  in  zwei  Sammlungen  verkäuflich;  in  einer  grossen,  welche 
46,  und  in  einer  kleinen,  welche  16  Modelle  umfasst 

Grosse  Sammlung  (46  Modelle). 
Längen-,  Flächen^  und  Körpermasse. 

1.  Meterstab  mit  Eintheilung  nach  dem  metrischen  System,  Wr«  Fuss  u.  Wr.  BUo* 

2.  Decimeter- Würfel  (zerlegbar). 

3.  Meterwürfel  (aus  12  Stäben  bestehend,  zerlegbar). 

*   HoMmasse, 

4.  Decimeter  (hohl,  aus  Blech). 

aj  Flflssigkeitsmasse. 

5.— 11.    2,  1,  %  V4»  V«  V16,  Va«  I^ter  (Weissblech,  cylindrisohe  Form). 
12.— 16.    0-2,  Ol,  005,  002,  OOl  Liter  (Weissbleoh,  konische  Form). 

b)  Trockenmasse. 
17.— 22.     V„  V4  Hektoliter,  20,  10,  5,  2  Liter  (aus  Pappe). 
23.-27.    1,  Vai  V4»  Vst  V16  I^ter  (Weissblech,  cylindrisohe  Form). 
28.— 30.    0-2,  Ol,  005  Liter  (Weissblech,  konische  Form). 

Getoichte. 

31.— 32.    Zwei  Würfel  aus  Holz  (gelb  —  Messing,  schwarz  —  Eisen),  welche  da» 

Kilogramm  als  Oewichtseinheit  darstellen. 
33.-35.    20,  10,  5  Kilogramm  (HolzJ. 
36.-38.    2,  1  Kilogranun,  50  Dekagramm  (Eisen). 
39.-46.    20,  10,  5,  2,  1  Dekagramm,  5,  2,  1  Gramm  (Messing). 

Preis  dieser  Sammlung  36  fl. 

Kleinere  Sammlung  (16  Modelle). 
Längen-,  Flächen-  und  Körpermasse. 

1.  Meterstab  (Eintheilung  nach  dem  metrischen  System,  Wr.  Fuss  und  Wr.  Elle). 

2.  Decimeter-Würfel  (aus  Holz,  zerl^bar). 

HoMmasse. 
9,  Decimeterwürfel  (hohl,  aus  Blech). 
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a)  Flüsdgheitsmasse. 

4.— &    1,  %  V,a  liter  (Weissblech). 

bj  Trockenmasse. 

7.— 10.    2  Liter  (Pappe),  1,  V,;  7,^  Liter  (Blech). 

Gewichte, 

11. — 12«    Zwei  Würfel  aus  Holz  (gelb  — -  Messing,  schwarz  —  Eisen),  welche  das 

Eilogramin  als  Gewichtoeinheit  darstellen. 
13.    1  Kilogramm  (Eisen). 
14 — 16.    20,  1  Dekagramm,  1  Gramm  (Messing). 

Preis  dieser  Sammlung  10  fl. 

Die  von  demselben  Verfasser  und  Verleger  herausgegebene  und'  mit  Ministerial- 
erlass  vom  29.  November  1872,  Z.  14900  (Verordnungsblatt  1872,  pag.  553  em- 
pfohlene Wandtafel:  „Das  metrische  Mass^  e^^thält  die  ümrechnungszahlen  vom 
Wiener  Mass  in  metrisches  Mass  und  umgekehrt. 

(Min.-£rlass  vom  25.  Jänner  1873,  Z.  16.123.) 


Ln  Wiener  k.  k.  Schulbficherverlage  ist  Dr.  Hanns  Kundrat's  „Erläuternder 
Text  zu  Hartinger's  anatomischen  Wandtafeln''  in  slovenischer  Ausgabe  erschienen, 
weldie  den  Titel  fCQirt:  „Anatomijine  tablice.^ 

Diese  Schrift  wird  als  ein  geeignetes  Bibliotheksbuch  ftlr  die  Büchersammlun- 
gen  der  Lehrerbildungsanstalten,  sowie  für  die  Bezirks-Lehrerbibüotheken  bezeichnet 
und  zugleich  als  Lehrbuch  der  Somatologie  zum  Gebrauche  in  den  betreffenden  Leh- 
rerbildungsanstalten zugelassen. 

Der  Preis  eines  l&emplares  ist  20  kr. 

(Min«-Erlass  vom  25.  Jänner  1873,  Z.  900. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschliessimg  Tom  14.  Jänner 
L  J.  dem  Güterdirector  und  Wirthschaftsrath  der  Theresianischen  Akademie,  Anton  Hofmann, 
das  fiitterkrenz  des  Franz  Josefordens  allergnädigst  zu  yeileihen  geruht.  ^ 

(Min.-£rlass  yom  23.  Jänner  1873,  Z.  553.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Tom  11.  Jänner 
1.  J.  dem  Professor  der  Chirurgie  und  der  chirurgischen  Klinik  an  der  medic^isch  -  chirurgischen 
Lehranstalt  in  Lemherg,  Dr.  Carl  Nagel,  aus  Anlass  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung 
in  den  bleihenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seines  vieljährigen  Terdienstlichen  Wirkens  das 
fütterkrenz  des  Franz  Josefordens  allergnädigst  zu  yerleihen  geruht. 

(Min.-£rlas8  yom  21.  Jänner  1873,  Z.  4M.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  l8.  Jän- 
ner L  J.  dem  Turnlehrer  Bichard  Kümmel  i»  Wien  in  Anerkennung  seiner  yerdienstlichen  Lei- 
stungen das  goldene  Verdienstkreus  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  25.  Jänner  1878,  Z.  850.) 

Seine  k.  und  k^  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  23.  Jän- 
ner L  J.  den  griechisch-orientalischen  Bischof  in  der  Bukowina,  Eugen  Hackmann,  zum  Erz- 
biiehofe  und  Metropoliten  für  die  griechisch-orientalischen  Bisthümer  in  der  Bukowina  und  Dal- 
maüen  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlaB8  yom  81.  Jänner  1873,  Z.  dd/C.  U.  M.) 


72  Penonaluachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUessnng  Yom  17.  Jänner 
1.  J.  den  Director  des  Hof-Mineralien-Cabinets  nnd  ausserordentlichen  Professor  der  Petrographie 
an  der  Wiener  Universität,  Dr.  Gustav  Tschermak,  zum  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie 
und  Petrographie  an  dieser  Universität  allergnädigst  zu  emenneiT  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  24.  Jänner  1873,  Z.  Üb.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschliessung  vom  17.  Jän- 
ner 1.  J.  den  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität  in  üinsbruek  Dr.  Victor  Bitter  t.  Ebner 
zum  ausserordentlichen  Professor  für  Histologie  und  Entwicklungsgesohiclfte  an  de^  Universität  in 
Graz  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  25.  Jänner  1873,  Z.  746.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  21.  Jän- 
ner 1.  J.  den  Professor  am  deutschen  Staatsgymnasium  in  Olmütz,  Leopold  Dwofäk,  zum 
Director  des  Staats-Bealgymnasiums  in  Freudeuthai  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlaa8  vom  27.  Jänner  1873,  Z.  932.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  an  der  k.  k.  U&iversitäts-Bibliothek  in  Graz 
erledigte  Scriptorstelle  dem  Scäptor  der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Elagenfurt,  Dr.  Ludwig 
von  H  ö  r  m  a  n  n ,  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  24.  Jänner  1873,  Z.  230.) 

Der  Minister  f&r  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriester  Josef  Kobler  zum  wirklidbMi 
Beligionalehrer  am  Staatsgymnasium  in  Ried  ernannt. 

(Min.-£rlas8  vom  17.  Jänner  1873,  Z.  *1628V720 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriester  Anton  Suhad  zum  wirklieben 
Beligionslehrer  an  der  Staatsrealschule  zu  Marburg  ernannt. 

(Min.-£rla8B  vom  17.  Jänner  1873,  Z.  13034/72.) 

per  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  Professor  am  C^ommunalgymnasium  zu 
Triest,  Lorenzo  Schiavi,  eine  Lehrstelle  am  Staatsgymnasium  zu  Gapodistria  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  24.  Jänner  1873,  Z.  481.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staatsgymnasium  in  Laibach 
Franz  Eandernal  und  den  Professor  am  Gymnasium  in  Braunau  fiebert  Biedl  zu  Professoren 
am  Staatsgymnasium  in  Triest  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  4.  Februar  1873,  Z.  803.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Präfecten  der  k.  k.  Thereaianisoben  Aka- 
demie Dr.  Jacob  Seiffert  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Troppau  ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  4.  Februar  1873,  Z.  1260.) 

Der  Minister  für  CMltus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Albert  Fietz  zum  wirklichen 
Lehrer  am  Staats-Obergymnasium  in  Gilli  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  4.  Februar  1873,  Z.  1315.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterrii^ht  hat  den  Director  des  Bealgymnaslums  in  BrÜnn,  Dr. 
Josef  Part  he,  zxmi  Bezirks-Schulinspector  des  Stadtbezirkes  Brünn  auf  den  Best  der  geset^dlöhea 
Functionsdauer  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  17.  Jänner  1873,  Z.  227.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  der  )£  k.  Lehrerbttdungsafastttlt 
in  Krems,  Garl  Weyzwalda,  zum  Bezirkssobulinspector  im  Bezirk  Krems  emAant. 
^  (Min.-Erlass  vom  24.  Jänner  1873,  Z.  496.) 


Penonalnachriehtea.  —  Coneim-AiiaselireibuigaL  73 

Der  Minister  for  Coltus  und  Unterricht  hat  eine  an  der  k.  k.  Uniyersitätsbibliothek  in 
Prag  erledigte  Amanuensisstelle  dem  absolvirten  Hörer  der  Philosophie,  Bohuslar  Csermak, 
yerliehen. 

(Min.-£r]as8  Tom  24.  Jänner  1878,  Z.  846.) 

Der  IGnistw  f&r  Cnltos  and  Unterricht  hat  genehmigt,  dass  Carolina  Thnrnirald  als 
proTisoiische  Kindergärtnerin  an  der  k.  k.  Bildnngsanstalt  för  Lehrerinnen  in  Grai  bestellt  werde» 

(Min.-Erlass  vom  27.  J&nner  1873,  Z.  737.) 


Frans  Feller,  Lehrer  an  der  Volksdinle  in  Kauf  im  in  Böhmen,  ist  vom  Schuldienste  ent- 
lassen worden. 

(Min.-Erlas8  Tom  26.  Jänner  1873,  Z.  15.984.) 

Emil  Sobotka,   mletst  ünterlehrer  su  Frischan  in  Mähren,    wurde  durch  Beschluss  des 
k.  L  Landesschnlrathes  f&r  Mähren  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Min.-Erlass  Tom  2a  Jänner  1873,  Z.  822.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


HoohsclLiilexL 

ZurBesetiung  der  am  deutschen  polytechnischenLandesinstituteiuPragerledigten 
ordentlichen  Professur  ffir  chemische  Technologie,  mit  deren  Uebemahme  die  VerpfiichtuBg 
Terbunden  ist,  neingehendeVorträge  Über  chemische  Fabriksindustrie,  Metallurgie 

und  Eisenhüttenkunde,  Glas-  undThonwaarenfabrication,  ferner  über  Färberei, 

« 

Druckerei,  Bleicherei,  Zuckerfabrication  und  Agriculturchemie,  sowie  über  die 
Technologie  der  Brennmaterialien  und  Oäbrungsgewerbe  su  halten,  und  die  zu- 
gehörigen praktischen  Unternehmungen  im  technologischen  Laboratorium  zu 
leiten«,  wird  hiemit  der  Concurs  bis  15.  März  1.  J.  ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Professur  ist  ein  Jahresgehalt  Ton  2000  fl.  Ö.  W.  mit  dem  Bechte  der  Vorrückung 
in  die  höheren  Gehaltskategorien  von  2500  und  3000  fl.  ö.  W.  und  ein  Quartiergeld  von  400  fl. 
Terbunden. 

Die  Vorrückung  in  eine  der  höheren  Gehaltskategorien  findet  in  der  Weise  statt ,  dass  den 
Professorennach  einer  Beihe  Ton  zehn  im  Bange  eines  ordentlichen  Professors  an  einer 
TJniTersität  oder  technischen  Lehranstalt  zugebrachten  Dienstjahren  der  Anspruch  auf  die  zweite, 
und  nach  zwanzig  solchen  Dienstjahren  auf  die  höchste  Gehaltsstufe  erwächst 

Mit  dieser  Professur  ist  ferner  der  Anspruch  auf  Pensionirung  Twbunden ,  welcher  nach 
einer  ununterbrochenen  Dienstzeit  Ton  10  Jahren  beginnt  und  nach  30  Jahren  Dienstzeit  zum 
Tollen  Gehaltsbezug  berechtiget. 

Die  Anrechnung  von  Dienstjahren,  welche  nicht  im  Lehramte  oder  an  einer  ausländischen 
Lehranstalt  zugebracht  wurden,  zum  Zwecke  der  Pensionirung,  ist  dem  Landesausschusse  Torbe- 
haltlich  der  Genehmigung  des  hohen  Landtages  anheimgestellt. 

Bewerber  um  die  Eingangs  erwähnte  ordentliche  Professur  haben  ihre  Gesuche  innerhalb  der 
festgesetzten  Goncursfrist  beim  Bectorate  des  deutschen  polytechnischen  Landesinstitutes  in  Prag 
einzubringen^  und  nebst  Angabe  des  Alters,  gegenwärtigen  Wohnortes  und  Charakters,  ihre  wis- 
senschaftliche Befähigung,  bisherige  Verwendung  und  aUenfällige  literarische*  Thätigkeit  nach- 
zuweisen. 
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lOittelsohiileii. 

AndemStaats-Untergymnasinm  inBielitz  ist  eine  Lehrstelle  f&r  das  sische  Phi- 
lologie mit  den  dnrch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instmirten  Gesuche  bis  10.  Man 
im  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  in  Troppan  einzubringen. 

An  der  dentschen  k.  k.  Bildnngsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Brunn  ist  eine 
Lehrstelle  für  Freihand-  und  geometrisches  Zeichnen,  Arithmetik,  Buchführung 
undWechselkunde  und  Schreiben  mit  den  im  Gesetze  Yom  19.  März  1872  (B.  G.  BL  Nr.  29) 
normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  gesetzlichen  Wege  bii 
22.  Februar  1.  J.  bei  dem  Landesschnlrathe  für  Mähren  einzubringen. 


Volks-  und  Bürgersclralen* 


Niederösterreich. 


Bei  der  in  die  L  Glasse  eingereihten  Volksschule  in  Bndolfsheim,  Prinz  Garlgasse,  ist 
eine  ünterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Wege  bis 
23.  Februar  L  J.  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Budolfsheim  einzubringen. 

Bei  der  in  die  L  Glasse  eingereihten  Volksschule  in  Penzing,  Gtorichtsbezirk  Hietzing,  ist 
eine  Lehrerin  —  OTentuell  Lehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  -  ihre  documentirten  Gesuche  im  YorschrifksmSsBigen  W^e 
bis  23.  Februar  l.  J.  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Penzing  zu  Überreichen. 

Bei  der  in  die  IL  Glasse  eingereihten  Volksschule  in  Atzgers  dorf,  Geriohtsbezirk  Hietzing, 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
23.  Februar  L  J.  beim  Ortsschnlrathe  Atzg^rsdorf  einzubringen. 

Bei  der  in  der  U.  Glasse  eingereihten  Volksschule  zu  Li e sing,  Gerichtsbezirk  Hietzing, 
ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  9.  März  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Liesing  zu  überreichen. 

An  der  sechsclassigen  Stiftevolksschule  zuElosterneuburg  ist  eine  Lehrerstelle  der 
zweiten  (Jehaltsclasse;  mit  einem  Quartiergelde  von  400  fl.  und  Naturaldeputat  an  Holz,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  27.  Februar  1.  J.  bei  der 
Direction  der  Schule  zu  Elostemeuburg  einzubringen.  Kenntniss  in  Musik  und  Gesang  wird  .beson- 
ders berücksichtiget. 

An  den  in  der  II.  Glasse  stehenden  Volksschulen  in  Hernais  sind  zwei  Oberlehreratellen 
mit  den  systemmässigen  Bezügen  und  einem  Quartiergelde  von  250  fl. ; 

in  Währing  eine  Oberlehrerstelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen  and  einem  Quartier- 
gelde von  220  fl.; 

in'  Ottakring  eine  Oberlehrerstelle  mifc  den  systemmässigen  Bezügen  und  dem  Genüsse 
einer  Natundwohnung  und 
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an  der  demnächst  in  die  IL  Chisse  einzureihenden  Yolksschule  im  Markte  St.  Andra, 
Geiichtsbeiirk  Tnlln,  die  Oberlehreistelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen  und  dem  Qennise  einer 
NatonJwohnnng ,  dann  eine  Lehrer-  und  eine  ünterlehrerstelle ,  letztere  mit  einer  AnfbeBBerong 
Ton  100  fl.  seitens  der  Gemeinde,  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  einen  dieser  Dienstposten  haben  ihre  gehörig«  instruirlen  Gesnche,  denen  auch 
das  Ton  dem  fienrksscholrathe  ihres  dermaligen  Dienstbezirkes  aasgestellte  Verwendongszengniss 
beinschlieesen  ist,  bei  dem  betreffenden  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

Ab  der  Volksschole  II.  Classe  zu  Ernstbrunn  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Ton 
50O  fl.,  eventuell  Gehaltsergänzung  Ton  100  fl.  und  Anspruch  auf  Dienstalterszulage  jzu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  yorschriftsmässigen  Wege 
bis  7.  März  bei  dem  Ortsschnlrathe  zu  Emstbrunn  einzubringen. 

An  der  Mädchen-Volksschule  L  Classe  zu  Korneuburg  ist  eine  Lehrerinstelle  mit  dem 
Gehalte  von  600  fl.  und  Anspruch  auf  Dienstalterszulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Yorschriftsmässigen  Wege 
bis  7.  Märi  beim  Ortsschnlrathe  zu  Eomeuburg  einzubringen.     « 

An  der  fünfclassigen  EnabeuTolksschule  in  St.  Polten  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers 
mit  einer  Jahresremuneration  von  300  fl.  oder  einem  Jahre^gehalte  TOn  4(X)  fl.  (letzterer  iür  Un- 
terlehrer mit  Lehrerzeugniss),  femer  in  beiden  Fällen   mit  100  fl.  Personalzulage  erledigt. 

Einzureichen  beim  Ortsschnlrathe  in  St.  Polten.  Concurstermin  Ende  Februar. 

• 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Roggondorf  ist  die  Lehrerstelle  mit  einem  jährli- 
chen Gehalte  ron  400  fl.  und  dem  Ergänzungsbeitrage  Ton  100  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  belegten  Gesuche  bis  1.  März  durch  ihre  vorgesetzte  Behörde  dem 
Ortsschulrath  in  Boggendorf  vorzulegen. 

Im  Landschulbezirke  Wr.  Neustadt  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  Die  Oberlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  III.  Classe  in  Eggendorf  mit 
dem  Gebalte  von  500  fl.  (mit  Einrechnung  der  Nutzung  eines  Gnmdstückes  im  Werthe  von  1  fl. 
dO  kr.)y  der  Functionszulage  von  50  fl.  und  freier  Wohnung« 

2.  Eine  Unterlehierstelle  an  der  vierclassigen  Volksschule  U.  Classe  in  Pottendorf  mit 
400  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung. 

3.  Unterlohrorstellen  an  den  vierclassigen  Volksschulen  lU.  Classe  in  Tattendorf,  Ober- 
Waltersdorf,  Münchendorf,  Bromberg  (Gemeinde  Schlatten),  Eggendorf,  Hoefawol- 
kersdorf,  Eatzelsdorf,  Markt  Piesting,  Sollenau,  Wöllersdorf,  Schwarzau  im  Ge- 
birge, Pernitz  und  Feuchtenbach  (Gemeinde  Femitz)  mit  300  fl.  Gehalt. 

Die  Unterlehrer  in  Tattendorf  und  Eggendorf  erhalten  aus  Gemeindemitteln  eine  Zulage 
von  150  fl. 

Unterlehrer  ohne  Lehrbefahigungszeugniss  erbatten  bloss  eine  Remuneration ,  und  zwar  in 
dem  Orte  ad  2  von  300  ii.  und  in  jenen  ad  3  von  260  fl. 

¥fa  die  Unterlebrerstellen  werden  auch  Gesuche  von  Unterlehrerinnen  angenommen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  documentirten  G^esuche  bis  10.  März  bei  dem 
betreffenden  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Unter-Betzbach  ist  die  zweite  Lehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  4(X)  fl.  und  der  Ergänzung  von  100  fl.  erledigt. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  1.  März  im  Wege  des  vor« 
gesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Unter-Betzbach  einbringen. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Laitha  kommen  zu  besetzen: 

1«  An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Brück  a.  d.  Laitha  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit 
500  fl.  Gehalt,  100  fl.  Ergänzung  und  freier  Wohnung. 
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2.  An  der  fQnfclassigen  Volksschule  zu  Ha  in  barg  die  Stelle  eines  Unterlehrers  oder  einer 
Unterlehrerin  mit  400  fl.  Gehalt  oder  300  fl.  Bemuneration. 

3.  An  der  einclassigen  Volksschnle  in  Handsheim  bei  Hainbarg  die  Stelle  des  Lehrers 
mit  400  fl.  Gehalt,  100  fl.  Ergänzung,  50  fl.  Personalzulage  und  freier  Wohnung. 

Bewerber  wollen  ihre  eig^händig  geschriebenen,  gehörig  belegten  Gesuche  bis  8.  März  bei 
den  betreffenden  Ortsschulräthen  einbringen. 

In  demselben  Schulbezirke  kommen  zu  besetzen: 

1.  An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Simmering  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit  6G0  fl. 
Gehalt  und  eine  Unterlehrerstelle  mit  400  fl.  Bemuneration. 

2.  An  der  funfclassigen  Volksschule  in  Hainburg  die  Stelle  eines  Lehrars  mit  500  fl«  Ge- 
halt und  100  fl.  Ergänzung;  dann  die  Stelle  eines  Unterlehrers  oder  einer  Unterlehrerin  mit  400  fl. 
Gehalt  oder  300  fl.  Bemuneration. 

3.  An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Kaiser-Ebersdorf  die  Stelle  eines  Lehrers  mit 
400  fl.  Gehalt,  100  fl.  Ergänzung  und  freier  Wohnung;  dann  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit 
250  fl.  Bemuneration,  einem  Gemeindebeitrag  yon  100  fl«,  freier  Wohnung  und  Beheizung, 

^       4.  An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Sommerein  am   Leithaberge  die  Stelle  eines 
Lehrers  mit  400  fl.  Gehalt,  100  fl«  Ergänzung  und  freier  Wohnung. 

5.  An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Leopolds dorf  bei  Wien  die  Stelle  des  Lehrers 
mit  400  fl.  Gehalt,  100  fl.  Ergänzung  und  freier  Wohnung. 

6.  An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Himberg  eine  Unterlehrerstelle  mit  300  fl.  Bemn- 
neratiom  und  freier  Wohnung« 

7.  An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Mannersdorf  am  Leithaberge  die  Stelle  eines 
Unterlehrers  oder  einer  Unterlehrerin  mit  250  fl«  Bemuneration,  einem  Gemeindebeitrage  Ton  60  fl., 
freier  Wohnung  und  Beheizung. 

8.  An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Manns wörth,  Petronell,  Ebergassing, 
Prellenkirchen,  je  eine  Unterlehrerstelle  mit  800  fl.  Gehalt  oder  250  fl.  Bemuneration  und 
freier  Wohnung. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  documentirten  Gesuche  bis 
24.  Februar  1.  J.  bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen  einbringen. 

• 

Im  Schulbezirke  Baden  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

Eine  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Pottenstein,  Gehalt  500  fl.,  ErgiOp 
zung  100  fl. 

Eine  Lehrerstelle  an  der  Tierclassigen  Volksschule  zu  Brunn  a.  G.,  Gehalt  500  fl.»  Ergin- 
zung  100  fl.,  Naturalwobnung. 

Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Gainfahrn,  Gehalt  400  fl« 
erentaell  Bemuneration  300  fl.,  Natoralwohnung,  Zulage  aus  Gemeindemitteln  100  fl« 

Eine  Unterlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  St.  Veit  a  d.  Triesting,  Gehalt 
400  fl.  eventuell  Bemuneration  300  fl.,  Naturalwobnung. 

An  der  vierclassigcn  Volksschule  in  Vöslau  eine  Untorlehrerstelle ,  Gehalt  500  fl.,  even« 
tuell  Bemuneration  400  fl.  und  Naturalwobnung* 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  im  gesetzlichen  Wege  bis  28.  Februar  1.  J«  bd  dem  be^ 
treffenden  Ortssohulrathe  einbringen. 

An  der  zweiclassigen  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Dobersberg 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  der  Ergänzung  mit  100  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  26«  Februar  1.  J«  beim 
Ortssohulrathe  in  Dobersberg  einzubringen. 

An  den  viorclassigen  in  die  III.  Gehaltsclasbe  eingereihten  Volksschulen  zu  Hirschbach 
und  Waldkirchen  sind  die  Lehrerstellen,  jede  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  Ergänzung  mit 
100  fl.  nebst  Naturalwobnung  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  25  Februar  1.  J.  bei 
dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 
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4i('te  prmrlainjgMy  10  die  HL  Gehaltskategom  eiii|r«nüitooi  Yolkssohole  lu  Wios- 
m»il(,  Qiqrichisbanik  Kiithiirhlug»  ist  die  Stell*  eines  Lehren  mid  Unterlehren,  oder  in  Erman- 
gelung Bolcher,  dner  Lehrerin  wad,  ünt^lehrerin,  mit  welchen  die  systemmisngen  BeiSge  rer- 
bnndfsa  ^dü,  in  besetxeo. 

%       AllüHige  Bewerber  tsa  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegt  Gesuche  bis  28.  Februar 
L  J.  beim«  Octsschnlrathe  so  Wiesma^  überreichen« 

Ln  Sprengel  des  Bairksschnbathes  Scheibbs  sind  nachstehende  Lehrentellen,  bes.  Unter> 
lehrentellen,  mit  den  normalmäasigen  Belügen  in  besetsen,  und  iwar: 

L  An  der  fünfdmigen  Volksschule  IL  Gasse  su  Scheibbs  swei  LehrenteUen,  woron  die 
eine  sogleich,  die  andere  aber  Tom  L  Mai  L  J.  lu  besetsen  ist;  ~  an  den  nachstehenden  Yolks- 
schulen  IIL  Classe,  und  swar: 

2.  SU  Oberndorf  eine  Lehrerstelle; 

3.  an  der  eindassigen  Volksschule  su  Bogalsboden  die  leitende  Lehrerstelle; 

4.  SU  Bischofstetten  eine  Lehrerstelle; 
&  SU  Mank  eine  Lefarentelle; 

6b  SU  Hürm  eine  Unterlehierstelle; 
7.  SU  Bnpreohtshofen  eine  LehiertteUe^ 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  eine  der  nachstehenden  Stellen  wollen  ihre  gehörig  be- 
kgton  Q^SQche  bis  !&  Mars  L  J.  bei  dem  betreffenden  Ortsschulnthe  überreichen. 


Oberösterraicb. 

An  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Lins  ist  eine  seitliche  Katechetenstelle  su  besetsen, 
mit  welcher  eine  Jahreeremunention  Ton  je  20  fl.  für  jede  wöchentliche  Lehntunde  Yerbunden  isti 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  den  Torsehriftam&ssigen  Belegen  Tenehenen  Gesuche  bei  dem 
Stadtschulnthe,  Bathhans,  1.  Stock,  bis  14.  Mars  su  überreichen. 

An  derselben  Schule  der  Stadt  Lins  konmit  sogleich  die  Stelle  eines  ünterlehren  für  die 
mathematisch-naturwissenschaftliche  Fachgruppe  mit  den  gesetslichen  Besügen  su  besetsen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche ,  und  swar  bereits  angestellte  Lehrindindueu 
im  Wege  der  vorgesetsten  k.  k.  Besirksschulbebörde  bei  dem  k.  k.  Stadtschulrathe  Lins  bis  3.  Mar  s 
einsubringen. 

An  der  dreiclassigen  Yolkssdhulo  in  Vöoklamarkt  ist  eine  Unterlehreratelle  mit  dem 
Jahresgehalte  Ton  400  fl«,  Natundwohnung  (oder  Quartiergeld)  und  dem  Ansprüche  auf  die  Quin- 
^uenalsulagen  definitiT  su  besetsen. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  läng- 
s^s  binnen  drei  Wochen  Tom  Tage  der  enten  Einrückung  diesei*  Kundmachung  im  Amtsblatte 
der  Linserseitung  im  Wege  ihres  Yorgesetsten  Bezirksscbulrathes  bei  dem  k.  k.  Besirkssohulrathe 
ii^  Vöcklabruck  einsubringen. 

In  Folge  der  genehmigten  Erweiterung  der  bisher  einclassigen  Volksschulen  Hagenberg 
und  Saxen  um  je  eine  sweite  Classe  kommt  an  jeder  dieser  Schulen  eine  Unterlehrentelle  su 
besetsen. 

Mit  denselben  ist  ein  Gehalt  von  je  400  fl.  jährlich ,  freie  Wohnung  und  Anspruch  auf 
die  Quinquennalsulagen  yerbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  Tonchriftsmassig  instruirten  Gesuche 
bis  18.  Mars  durch  die  yorgesetste  Besirksschulbebörde  bei  dem  Besirkssohulrathe  in  Perg  ein- 
zubringen. 

Für  eine  seitliche  Katechetenstelle  an  der  Volks-  und  Bürgenchule  in  Ried  wird  derCon- 
curs  ausgeschrieben. 
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Für  diese  Function  wird  eine  Jahresremnneiation  von  je  20  iL  für  Jede  wochenttiGhe  Lehr- 
stnnde  zugesichert,  wobei  jedoch  als  Manmum  der  hiemach  entfallenden  Oebfthr  der  Betrag  ton 
600  fl.  festgesetzt  ist. 

Bewerber  um  diesen  Lehrerposten  wollen  ihre  yorschriftspässig  documentirten  und  mit  der 
Bestätigung  der  betreffenden  kirchlichen  Oberbehörde,  dass  dieselben  zur  Ertheüung  des  ReligioHa- 
unterrichtes  an  Volks-  und  Bürgerschulen  befähigt  sind,  yersehenen  Gompetenzgesuche  bis 
15.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Ried  überreichen. 

Die  ünterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Vichtwang  wird  abermaLs  ans* 
geschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nnd  der  Be- 
zug der  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  16.  März  durch 
ihre  vorgesetzte  Schulbehörde  bei  dem  k.  k«  Bezirksschulrath  in  Gmunden  einbringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Ischl  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen« 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Qoin- 
quennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  ordnungsmäsrigen  Weg« 
bis  16.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Steyr  ist  die  Stelle  eineiB  Unterlehrers  mit  dem  Ge- 
halte von  400  fl.  jährlich,  einem  Naturalquartier,  eventuell  einem  Quartiergelde  im  Ausmasse  von 
16  Percent  des  fixen  Gehaltes  und  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalznlagon  in  Er- 
ledigung gekommen. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten*  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburts- 
scheine, den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbef&higung,  sowie  mit  den  Anstellungsdeoreten  mid 
den  Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste  documentirten  Gesuche  bis  14.  März  bei  dem  k.  k. 
Stadtbezirksschulrathe  in  Steyr  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Weng  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  freie  Wohnung  nebet  den  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  16.  M&rz  im 
Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  Bezirksschulrathe  in  Braunau  einzubringen. 

Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Lochen  wird  hiermit  neuerdings 
ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ut  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl«  und  Anspruch  auf 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  16.  März  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Braunau  einzubringen. 

Die  Ausschreibung  der  Ünterlehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Neukirchen  ^rd  wiederholt« 
Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  freier  Wohnung  ein  Gehalt  von  400   fl.  und  Anspruch  auf  die 

Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihior 

vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  16.  März  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Braunau  einzubringen. 

An  der]  einclassigen  Volksschule  zu  Halt  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von 
600  fl.  und  an  der  Volksschule  zu  Schärfling  eine  Ünterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von 
400  fl.  deflnitiv  zu  besetzen. 
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Bewerber  am  eine  dieser  Stellen,  mit  welchen  ausser  freier  Wolmnng  die  gesetimässige  Qo- 
baltserhöhüng  bis  zam  Tollendeten  20.  Jahre  der  Dieustleistang  verbunden  ist ,  haben  ihre  Gesuche 
unter  Vorlage  des  Taufscheines,   Befahignngs-  und  Yerwendungszeugnisses  oder  der  hiernach  aus- 

• 

gefüllten  Dienstestabelle  bis  5.  Harz    ipa  Wege  ihrer   vorgesetzten  k.  k.  ßezirksschulbehörde  bei 
dem  Bexirksschulrathe  in' Yocklabruck  einzubringen. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Spittal  ist  eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  der  Genüsse  einer  freien  Wohnung 
oder  Quartiergeld  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzuiagen  zu  besetzen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten 
Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirks8chulbeh5rde  bis  28.  Februar  bei  dem  k.  k.  Bezirks- 
schulrathe  in  Kirchdorf  zu  überreichen. 


Steiermark. 

An  der  neu  errichteten  Volksschule  zu  Karlsdorf,  zweite  Eisenbahnstation  von  Graz, 
ist  eine  Lehrerstelle,  mit  welcher  nebst  freier  Wohnung  der  Gehalt  von  500  fl.  und  eine  jährliche 
Personalzulage  von  60  fl.  aus  dem  Landesfonde  verbanden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmassi- 
gen  Wege  bis  10.  Harz  bei  dem  Ortsschulrathe  Karlsdorf  Überreichen. 


Kärnten« 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Kamp  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  und  Leiters  der 
Schule  mit  dem  Gehalte  von  jährlich  400  fl. ,  der  Functionszulage  jährlicher  SO  fl.  und  dem  Ge- 
nüsse des  Naturalquartiers  oder  entsprechenden  Quartiergeldes ;  dann  an  der  fünfclassigen  Volks- 
schule in  Wolfs berg  für  eine  Mädchen -Parallelclasse  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit  dem  Gehalte 
von  jährlichen  320  fl.  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  be- 
reits im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  28.  Februar 
bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wolfsberg  einzubringen. 

An  der  öfientlichen  Volksschule  in  Pustritz  ist  die  Stolle  eines  Lehrers  mit  dem  Jahres- 
gehalte  von  400  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Lehrposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  28.  Februar  bei  dem  Bez  irksschulrathe  in  Völkermarkt  zu  überreichen. 


Böhmen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Mille^chau  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  400  fl.  nebst  einer  Functionszulage  von  100  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulgebäude  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis  28.  Februar  bei   dem  Ortsschulrathe  in  Milleschau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Pladen,  Bezirk  Podersam,  ist  eine  Lehrerstelle  mit 
388  fl.  8  kr.  Gehalt  und  freier  Wohnung  nebst  einem  Einkommen  von  11  fl.  92  kr.  an  Schul- 
grundstücken zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  do<mmentirten ,  auch  mit  einem  Gesundheits- 
Zeugnisse  versehenen  Gesuche,  falls  sie  schon  im  öfientlichen  Schuldienste  stehen,  im  Wege  des 
vorgesetzten  k!  k.  Bezirksscbulrathes  bis  9.  März    beim  Ortsschulrathe  in  Pladen  einzubringen. 

8  * 
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An  der  öffentlichen  Volksschule  in  Asch  ist  die  Stelle  eines  Fersonalnnterlehrers ,  welche 
anlasslich  der  Ernennung  des  Schnldirectors  zum  k.  k.  Bezirksschuldirector  yom  Landesschulrathe 
bewilligt  wurde,  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle   ist  ein  Gehalt  von  420  fl.  ans  dem  Normalschulfonde  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  «yorgeschriebenen  Wege  bis 
10.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Asch  einzubringen. 

An  d^r  dreiclassigen  Volksschule  zu  Ha w ran  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
500  fl.  zu  besetzen. 

In  solange. die  für  den  ünterlehrer  daselbst  bestandene  Natural wobnung  entbehrlich  ist, 
kann  solche  dem  anzustellenden  zweiten  Lehrer  überlassen  werden* 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  voi^gesohriebenen  Wege  bis 
28.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hawran  einzubringen. 

Bei  der  neu  errichteten  Schule  mit  deutschem  Unterrichte  im  Fabriksorte  BrÜnnlitz  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  nahen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  Fe- 
bruar im  vorgeschriebenen  Wege  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Pollöka  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Yolkasohule  in  Elhenic  mit  böhmiseher  Unterkhtssprache ,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  jährlich  500  fl.,  eventuell  eine  Unterlehrerstelle  mit  einem  Ge- 
halte von  jährlich  350  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  (3«IW^  mit  der  Nachweisung  über  ihr  Alter,  Stand^ 
ihre  Lehrbefahigung  und  bisherige  Verwendung,  und  zwar ,  wenn  sie  schon  angestellt  sind ,  im 
Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  28.  Februar  b«i  dem  Ortsschulrathe  in  Elhenic  einiubringen/ 

An  der  Volksschule  in  Nenstadtl  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl. 
(CöDeursfrist  bis  zum  9.  März)  zu  besetzen. 

An  der  neuerrichteten  einclassigen  deutschen  VoUnschuk  in  Niedert^nzel  ist  die  L^- 
rerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.,  ^inem  Theuxungsbeitrag  jähxlichar  50  fl.  und  dem 
Genüsse  eines  Naturalquartiers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  wohlinstmirten  Gesuche  im  We^e  ihres  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  1.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  ]^iedertenzel  ein- 
bringen. 


Mähren. 

An  der  zweiclassigen  israelitischen  Volksschule  in  Wessely  ist  die  Unterlehrerstelle  mit 
den  Bezügen  der  L  Geüaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  hierum  haben  unter  Nachweil  ihrer  Beföhigung  die  dieebezüglicben  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  der  israelitischen  Ge- 
meinde Wesselj  zu  überreichen. 

Zur  Besetzung  einiger  Unterlehrerstellen  an  den  Volksschulen  der  Stadt  Brunn  mit  dem 
Jahresgehalte  von  360  fl.  und  der  Naturalwohnung  oder  in  deren  Ermanglung  mit  dem  Quartier- 
gelde  jährlicher  60  fl. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftemässig  instruirten  Gesuche  bis  Ende 
Februar  durch  ihren  vorgesetzten  k«  k.  Bezirksschulrath  bei  dem  Bezirksschulrathe  der  Stadt 
Brunn  einzubringen. 
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An  der  fQnfclassi^n  städtischen  Volksschule  zn  Brannsberg  sind  die  Stellen  eines  Leh- 
rers oder  einer  Lehrerin  und  eine  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  ersten  Gehaltsciasse ,  dann 
einer  Indastriallehrerin  mit  einer  Jahresremoneration  von  200  fl.  zn  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  ha)>en  ihre  gehörig  docnmentirten  Gesnchebis  12.  Mfirz  im  vx>r* 
geschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Braansberg  einzubringen. 

Im  Misteker  Schulbezirke  sind  die  Lehrerstellen  an  den  einclassigen  Volksschulen  zu 
Klein*Hrabowa,  Kozlowitz  und  Swiadnow  mit  den  Bezügen  der  IL  Gebaltsclasse  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  di^ße  Stdlen  haben  ihre  Tondiriftsgemass  instroirton Cksudie  bis  16.  Mars  bei 
dem  betreffenden  Ortsschulrathe  eixizabringen. 

An  der  yierclassigen  Volksschule  für  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähr.- 
Neu Stadt  ist  die  Stelle  der  sweitea  Industriallehreria  mit  einer  fiemuneratioB  w>ii  jahziichen 
240  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  wollen  ihre  docnmentirten  Gesuche  im  vargteBduiebeDMi  Wege 
bis  26.  Februar  bei  dem  Ortsschulrallie  in  Mahrisch^Neuatadt 


Bei  der  einclassigen  Volksschule  in  Benke  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  zur  Unterrichts- 
erthcilnng  in  weibUchen  Handarbeiten  und  in  der  Hansbaltungskunde  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerberinnen  um  diesen  Posten,  mit  welchem  eine  von  Seite  des  k.  k.  Bezirksschulrathes 
nach  Massgabe  der  Leistungen  zu  bestimmende  Remuneration  yerbunden  ist ,  haben  ihre  wohl- 
instruirten,  besonders  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  für  weibliche  Handarbeiten  nnd  Hans* 
haltongskunde  belegten  Gesuche  bis  28.  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Benke  einzubringen« 

An  der  dreidassigen  Volksschtle  mit  deutscher  UnterrichtBS{Nnaciie  in  Bautonberg  ist  die 
Oassdn-Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  die  Bezüge  der  II.  Gebaltsclasse  Terbonden  sind. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  Torgesetsten  Bezirksschnlbe- 
hörde  bis  12.  März  beim  Ortsschulrathe    in  Rautenberg,  Post  Spachendorf,  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtsprache  in  der  Vorstadt  Neustiffc 
n  S'ternberg  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gebaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ^ihre  Torschriftsmässig  docnmentirten  Gesuche  im  Wege 
ihres  Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  16.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stemberg  ein- 
zubringen. 

.  An  der  einclassigen  Volksschule  in  der  Gemeinde  Neudorf,  mit  dentaoher  Unterrichts- 
spiache,  ist  die  Lebretstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsdasse  and  freier  Wohnung  zu  be- 
setzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  zum  li.  März  im  Wege  der  vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde  ~beim  Ortsschulrathe  in  Neudorf,  Post  ßautsch,  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  slayischer  und  deutscher  Unterrichtssprache  in  Schrei- 
bendorf ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gebaltsclasse  und  Naturalwohnnng  zu 
besetzea. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instmirten,  insbesondere  das  Nationale,  die 
Lebrbefahigang  und  die  bisherige  Vnwendung  nadiweisenden  Gesuche  im  Wege  der  yorgesetzten 
BeairJaBohnlbehÖrde  bis  Ende  Februar  bei  den  Oztssohukathe  in  Schreibendorf  einzubringen. 

An  der  yierdassigen  utraquistischen  Volksschule  zu  Losehii  sind  zwm  Unterlehrerstellen 
mit  den  Bezügen  der  I.  Gebaltsclasse,  freier  Wohnung  und  drei  Klafter  Scheiterholz  erledigt. 

Beworber  nm  diese  Stellen  haben  ihre  Torscfariftsmassig  belegten  Gesuche  im  yorgeschrie- 
benen  Dienstw^  bis  K).  Man  au  den  Ortsschvlrath  in  Boschiti  einzasendeB. 


82  Concura-Ausschreibungen. 

An  der  städt.  Volksschale  für  Mädchen  in  Ol  mutz  ist  eine  Lehrerstelle  mit  deutscher  Un- 
terrichtssprache mit  dem  Jahresgehalte  oon  600  fl.  und  einem  fünfzehn  percenti  gen  Quartier  beitrage, 
eventuell  bei  Vorrückung  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  480  fl.  und  15  Percent 
Quartierbeitrag  (letzterer  Betrag  jedoch  nur  dem  mit  einem  Lehrbefähigungszeugnisse  Tersehenen 
Unterlehrer)  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefahigung ,  des  Alters 
u,  8.  w.  gehörig  belegten  Gesuche  bis  6.  März  bei  dem  Bezirksschulrathein  Olmütz  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Excurrendo  -  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Boss- 
wadowitz  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  (jehalt Belasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  yorgeschriebo- 
nen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Rosswadowitz  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Liebesdorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden 
bis  28.  Februar  an  den  Ortsschulrath  in  Liebesdorf,  Post  Deutsch-Liebau,  zu  überreichen« 


An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Raben  seifen  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  28.  Februar  an  den  Ortsschulrath  in  Babenseifen,  Post  Rudelsdorf,  einzusenden. 

An  der  Volksschulclasse  der  Bürgerschule  für  Knaben  in  Schönberg  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache  ist   eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  Yim  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  20.  Februar  im  vorgo- 
schriebenen  Dienstwege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schönberg  einzubringen. 

An  der  z  woiclassigen  Volksschule  zu  Ober-Reitendorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache , 
ist  die  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben' ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  25,  Februar  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Reitendorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Augezd,  Wisowitzer  Bezirk,  mit  mährischer  Unterrichtssprache,  ist 
die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  Ende  Februar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Augezd  einzubringen. 


Schlesien. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Petrowitz,  mit  deutscher  und  polnischer  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  240  fl.  und  freier  Wohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber. um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter ,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  instruirten  Gesuche ,  wenn  sie  bereits  im 
Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehördo  bis  '28.  Februar  bei  dem 
OrtsBchulratha  in  Petrowitz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Orlau,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Ünterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  und  freier  Wohnung  in  Er- 
ledigung gekommen. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  10.  März,  und 
2war,  wenn  sie  bereits  angestellt  sind^  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  beim  Ortsschul- 
ratbe  zu  Orlau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Hruschau,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unter- 
richtssprache, ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  ü.  und  freier  Wohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr' Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  10.  März,<  und  zwar 
wenn  sie  bereits  angestellt  sind,  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in 
Umschau  einzubringen. 

An  der  fünfclasslgen  Volksschule  in  Bennisch  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehsdte 
von  500  fi.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bisherige.  Ver- 
wendung und  erlangte  Lehrbeföhigung  versehenen  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  Bezirksschul- 
rath  bis  9.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bennisch  einzubringen. 

An  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  zu  Baschkowitz,  welche  nächstens  in  eine 
zweiclassige  erweitert  werden  wird ,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache ,  ist  die 
Stelle  des  Lehrers  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  docnmentirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde big  Ende  Februar  bei  dem  k.  k.  BezirksschuLrathe  in  Teschen  einbringen. 

An  der  sechsclassigen  Volksschule  für  Knaben  in  Freuden thal  ist  eine  Unterlehrerstelle 
mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  360  fl.  und  40  fl.  Gehaltszulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  Befähigung  und  bis- 
herige Verwendung  documentirton  Gesuche  bis  12.  März  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem 
Ortsschubathe  in  Freudenthal  zu  überreichen.  ^ 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Oderberg,  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichts- 
sprache ,  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  und  freier  Wohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  Befähigong  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gresuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits 
beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirkssohulbehörde,  bis  28«  Februar 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Oderberg  einzubringen. 

An  der  Volksschule  inNieder-Thomasdorf  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  240  fl.  Gehalt, 
jährliche  Personalzulage  von  110  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
die  KenntnisB  der  deutschen  Sprache,  ihr  Alter ,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  be» 
legten  Gesuche  bis  Ende  Febrnar,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  Lehrfache  angestellt  sind, 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Nieder-Thomasdorf  ein- 
zubringen. 

Im  Schulbezirke  Jägerndorf  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Burgwiese  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
von  400  fl. 

2.  Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Heindorf  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
von  400  fl. 
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3.  Die  Lehrerstelle  an  der  emclasBigen  Volksschule  in  Eomeise  mit  deni' jihrlichen  Gehalte 
Ton  400  fl. 

4.  Die  Lehrerstclle  au  der  einclassigen  YolksBchule  in  Pikau  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von 
^  fl. 

5.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Eronsdorf  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  von  240  fl.  und  einer  jährlichen  Personalzulage  von  60  fl. 

6.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Gepporsdorf  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  von  240  fl. 

7.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Weiskirch  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  von  240  fl. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  10.  März  im  vorschriftsmässi- 
gen  Wege  bei  dem  bezüglichen  Ortsschulrathe  einbringen. 

Im  Schulbezirke  Hotzenplotz  sind  folgende  Lehrerst^len  zu  besetzen: 

1.  An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  der  Stadt  Johannesthai  die  mit  dem  Jahresgehalte 
von  500  fl.  verbundene  Stelle  eines  Lehrers,  welchem  eventuell  die  mit  einer  Functionszulage 
von  200  fl,  verbundene  Leitung  der  Schule  tibertragen  ''werden  wird. 

2.  Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Butschafka  mit  dem  Jahresgehalte 
von  500  fl. 

3.  Die  Lehrerstelle  au  der  einclassigen  Volksschule  in  Gl  em kau  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl. 

4.  Die  Unterlehrerstelle  in  Johannesthal  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  und  einer  jähr- 
lichen Personalzulage  von  60  fl. 

5.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Bosswald  mit  dem  Jahresgehalte 
von  300  fl. 

6.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Füllstein  mit  dem  Jahresgeh&lie 
von  300  fl. 

7.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  iuBömersdorf  mit  dem  Jahresgehalte 
von  300  fl. 

8.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  ezponirten  Volksschule  in  Damaska  mit  dem  Jahresgehalte 
von  300  fl. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  10.  März  im  vorschriftsmäsBigeo 
Wege  bei  dem  bezüglichen  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  der  mähr.  Enclave-Gemeinde  Wlastowitz  mit  böhmi- 
scher Unterrichtssprache  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mifc  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl. 
und  freie  Wohnung  im  Schulgebäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruir- 
ten  Gesuche  bis  10.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksscbulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Niederlindewiese  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Jafaresgehalte  von  800  fl.  nebst  freier  Wohnung  an  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  diem  Gebuttssohein^ 
den  Zeugnissen  über  Stadien  und  Lehrbefiähigung ,  sowie  Zeugnissen  über  die  bereits  geitisteten 
Dienste  instruirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfadie  angestellt  sind,  im  W^g» 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  Ende  Februar  beim  Ortsschulrathe  in  NiederliiidewieBe 
einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Nicklasdorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
400  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  dem  Nachweise  über 
ihr  Alter,  ihre  bisherige  Verwendung  bis  Ende  Februar,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehr- 
fache angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  BeurksAcholbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Ntck- 
lasdorf  einzubringen. 
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An  der  eioclassigen  Volkeschale  in  Hrabin,  mit  böhmischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache ,  ist  die  Lehrerstelle ,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  ü'eie  Wohnung  im 
Schulgebäude  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruir- 
ten  Gesuche  bis  18.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 


In  meinem  Coniinissionsverlage  ist  erschienen  und  durch  jede  Bachhand- 
lung zu  beziehen: 

Lehrplan 

für   die   städtische   Töchterschule 


ft5-g\    ^Ö2LCE3L1 


Zusammengestellt  und  herausgegeben 
van  dem  Lehrkörper  dieser  Anstalt. 


12.  Preis  40  kr. 


Wien,  15.  Jänner  1873. 


Ed.  HAlzers  Verlag. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  -^  Druck  von  Carl  Gerold's  Sohn . 


Jahifug  1873.  Stflek  V. 

Verordnungsblatt 

fllr  4ei  Dieiilbcreieh  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 


Itedigirt  im  k«  k«  Ninisteriam  fUr  Colins  ond  Dnterricht; 


Aasgegeben  am  1.  IMArc  1873. 


Inlialt,  Gesetz ,  giltig  f&r  das  Königreich  Dalmaüen ,  mit  welchem  der  bisherige  Normalschnl- 
fondsbeitrag  von  den  Verlassen  Schäften  aufgehoben,  dafür  aber  die  Einhebung  eines 
Schulbeitrages  zu  Gunsten  der  Pensionscasse  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
in  Dalmatien  eingeführt  wird.  S.  87.  —  Verordnung^  mit  welcher  die  Prager  Bealschul- 
PrÜfungscommission  ermächtigt  wivd,  künftighin  auch  Prüfungen  aus  dem  französischen 
Sprachfache  abzuhalten.  S.  89.  —  Kundmachungen.  S.  89.  —  Verfugungen,  betreffend 
Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S.  90*  —  Personalnachrichten.  S.  90.  —  Concnrs-Ausschrei- 
buttgen.  8.  93. 


Nr.  23. 

Gesetz  vom  30.  Jänner  1873, 

giltig  für  das  Königreich  Dalmatien, 

mit  welchem  der  bisherige  Normalsehulfondsbeitrag  von  den  Verlassen- 
schaften  aufj^ehoben^  dafllr  aber  die  Einhebung  eines*  Schuibeitrages  xu 
Gunsten  der  Pensionscasse  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Voliissehulen 

in  Dalmatien  eingefllhrt  wird. 

üeber  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien  finde  Ich  anzu- 
ordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Von  jeder  in  Dalmatien  yorkommenden  Yerlassensehaft  ist,  wenn  der  reine 
Nachlass  die  Summe  von  300  fl.  übersteigt,  ein  Schulbeitrag  zu  Gunsten  der  im 
§.  57  des  Landesgesetzes  vom  29.  December  1871  über  die  Regelung  der  Bechts- 
verhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öflentlichen  Volksschulen  (L.  G.  Bl.  Jahrgang 
1872,  St.  IV.  Nr.  12)  vorgesehenen  Pensionscasse  für  Lehrer  an  den  öflFentlichen 
Volksschulen  als  gesetzliches  Vermächtniss  einzuheben. 

§.  2. 

Zu  diesem  Zwecke  ist  von  jedem  reinen  Nachlass,  der  die  Summe  von  300  fl. 
ö.  W.  übersteigt,  der  Schulbeitrag  von  25  kr.  für  je  100  fl.  zu  entrichten. 
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38  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

§.  3/ 

. .  Für  Verlassenschaften  oder  Verlassenschaftstheile  (Legate),  welche  we^er  eineia 
N(ftherben''(§.  762  a.  b.  G.  B.)  noch  dem  überlebenden  Ehegatten '  zufallen ,  wird 
der  'w>  dem  vorstehenden  §.  2  bezeichnete  Schulbeitrag,  um  50  Percent  örhöht. 

Bruchtheile  unter  100  fl.  sind  bei  der  B^echuuug  de9  ßchulbeitrages  nicht 
zu  berücksichtigen. 

§.  4. 

Der  Werth  des  ausser  Dalmatien  liegenden  nnbeweglichen  Vermögens,  sowie 
die  Schulden,  welche  auf  einem  «solchen  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt' afu^ 
schliesslich  haften,  dass  der  übrige  Nachlass  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen 
werden  kann,  worden  bei  Berechnung  des  reinen  Nachlasses  nicht  in  Anschlag 
gebracht. 

Schulden,  für  welche  die  ganze  Verlassenschaft  haftet,  mögen  dieselben  auf 
solchen  Nachlassobjecten  versichert  sein  oder  nicht,  sind  dagegen  bei  dieser  Be- 
rechnung in  Abzug  zu  bringen. 

§.  5. 

Zur  Zahluug  des  Schulbeitrages  sind  die  Erben  solidarisch  verpflichtet  und  es 
steht  ihnen  das  Recht  zu,  die  entsprecheuden  Quoten  vom  Betrage  oder  von  dem 
Werthe  des  Legates  abzuziehen. 

§.  6. 

Der  Betrag  von  Legaten  oder  Erbtheilen  zu  Gunslen  der  Lehl*er-Pensionscasse 
wird  in  den  nach  diesem  Gesetze  zu  entrichtenden  Schulbeitrag  eingerechnet. 

Dieser  Schulbeitrag  wird  für  Rechünng  der  Lehrer-Pensionscasse  von  denselben 
Behörden  bemessen  und.  «ingehqbon,  von  denen  bishai*  die  Verlassenschaftstaxe  für 
den  Normalschulfond  bemessen  und  eingehoben  wurde. 

§.  8,  ;     .;  ■ 

Wird  der  Schulbeifcrag  biunea  30  Tagen  nach  dem  Tage  der  Zustellniig'de^ 
Zahlungsauftrages  nicht  entrichtet,  sp  hat  die  hlezu  verpflichtete  Partei  voa  dem^- 
selben  fünfpercentige  Verziigszinseu,  und  zwar  von  dem  auf  den  letzten  Tag  des 
obigen  Termines  folgenden  Tage  an  zu  entrichten.  —  Von  Schulbeitdigen,  welche 
Einen  Gulden  nicht  übersteigen,  dann  von  Bruchtheilen  eines  Guldens  b^i  grösseren 
Vorschreibnngen  werden  keine  Verzugszinsen  berechnet. 

§.  9. 

Mit  der  Kundmachung  dieses  Gesetzes  treten  die  Gubernial-Kundmachting  vom 
8.  März  1839,  Z.  2238,  betreffend  die  Einhebung  von  Beiträgen  aus  Verlassen- 
schaften zu  Gunsten  des  NormJ»lschulfonde9,  sowie  alle  diesen  Gegenstand  betrefl'en- 
den  Verordnungen  und  Bestimmungen  in  Dalmatien  ausser  Wirksamkeit  und  kommen 
nur  noch  auf  diejenigen  Nachlässe,  bei  denen  der  Erbanfall  vor  dem  Tage. der ^ 
Kundmachung  dieses  Gesetzes  erfolglich  ist,  zur  Anwendung. 

§.  10. 

Dieses  Gesetz  tritt  sogleich  in  Wirksamkeit  und  hat  auf  alle  V<»rlassenschaftßn, 
bei  denen  der  Erbanfall  vom  Tage  der  Kundmachung  dieses  Gesetzes  an  erfolgt, 
Anwendung. 


(^eseti^e,  Yerordaungen,  Srläase.   —  Kundmach  angen.  g9 

§.  11. 

Die  Minister  des  Unterrichtes,  der  Fnanzen  and  der  Justiz  sind  mit  dem  Voll- 
züge dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  30.  Jänner  1873. 

Franz  Joseph  m.  p 

Streniayr  m.  p.  Glaser  m.  p.  Pretia  m.  p. 


Nr.  24. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterriclit, 

vom  12.  Jänner  1873,  Z.  14.739, 

mit  welcher  die  Prager  Healsdiul-PrAfuiigscoinniissioD  ermAcii- 
tigt  wird,   lifinftighio  auch  Prfiftingen  aus  dem  franiOslaehe«  Sprach- 

fache  abiuhalteii. 

Die  Prager  wissenschaftliche  Prüfungscommission  für  Candidaten  des  Lehr- 
amtes an  Bealschulen  wird  ermächtigt,  künftighin'  auch  Prüfungen  aus  dem  fran- 
zösiseben  Spraehfache  nach  den  Bestimmungen  der  Prüfungsvorschrift  vom  8.  Au- 
gust 1869  R.  G.  Bl.  Nr.  141  abzuhalten. 


Kundmachnngen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  11.  Jänner 
1873  allergnädigst  zu  bewilligen  geniht,  dass  der  Director  und  die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbil- 
dungsanstalt in  Br  eigen z  bezüglich  der  Localzulagen  so  behandelt  werden,  als  wenn  in  Bregenz  eine 
staatliche  Mittelschule  I.  Classe  bestände. 

(Min.-£rlas8  vom  9.  Februar  1873,  Z.  453.) 

Der  Minifiter  für  Cultas  und  Unterricht  hat  genehmigt,  dass  die  Inspection  der  Volksschulen 
im  Gerichtsbezirke  Friede k  mit  Einschluss  jener  des  Schulbezirkes  Stadt  Friedek  dem  Inspector 
der  Troppaner  Schulbezirke  zugewiesen  werde. 

(Min,-Erlas8  vom  16  Februar  1873,  Z.  770.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Errichtung  eines  Lehrcurses  zur  Bildung  * 

YOii  Kinderg&rt&eriimeB  an  der  k.  L  Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Trient  im  Beginne  des 

Schuljahres  1873/4  unter  Verbindung  einee  Sjndergartens  mit  der  Uebungsschule  dieser  Anstalt 

genehmigt. 

(Min.-Erlass  vom  16.  Februar  1873,  Z.  832.) 

Die  Akademie  der  Wissenschaften  in  Erakan  hat  sich  am  21.  December  1872  eonstituirt 
und  die  Wahlen  in  die  einzelnen  drei  Abtheilungen  in  nachfolgender  Weise  Tollzogen : 

LjPhilologische  Abtheilung:  Director  Dr.  Carl  Mecherzynski,  Secretär  Dr.  Carl  Est  reicher. 
II«  Historisch-philosophische   AbtheiluQg:    Director  Dr.    Josef  Krem  er,  Secretär  Dr.  Josef 

Szujski« 
II L  Mathematisch -naturwissenschaftliche   Abtheilung:   Director  Dr.  Josef  Dietl,  Secretär  Dr. 
Alfred  Biesiadecki. 
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90  Verf.,  betr.  Lehrb.  q.  LehrmitteL  —  Personalnachrichten. 

Verfügungen, 

betreffend  LehrbQeher  und  Lehrmittel« 

Steinhäuser  Anton,  Geographie  von  Oesterreich-Üngarn.  Mit  112  in  den 
Text  gedruckten  Holzschnitten  und  einem  alphabetischen  Namenregister.  (Prag, 
Tempsky  1872.  Preis  1  fl.  50  kr.)  Diese  Geographie  wird  zum  Lehrgebrauche  in 
den  unteren  Classen  der  Gymnasien  und  Eealgymnasien ,  sowie  der  siebenclassigen 
Bealschulen,  sowie  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Classen  der  sechsclassigen 
Kealschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

In  Hinblick  auf  die  Ausführlichkeit  des  Textes  wird  den  betreffenden  Fach- 
lehrern beim  Gebrauche  dieses  Buches  ein  massvolles  Vorgehen,  niit  Vermeidung 
jeder  Ueberbürdung  des  Schülers  empfohlen. 

Das  Buch  .wird  übrigens  den  Mittelschulen  sowohl  als  den  Lehrerbildungs- 
anstalten, wjje  nicht  minder  den  Bezirks-Lehrerbibliotheken  auch  als  zur  Anschaffung 
für  Büchersänmilungen  empfehlenswerth  bezeichnet. 

(Mioisterialerlass  vom  9.  Febriiar  1873,  Z.  16.648.) 

Die  Gebühr',  um  welche  Armenbüche^r  fBr  die  Volksschulen  im  Schuljahre 
1873/4  ausdem  Wiener  k.  k.  Schulbücher verlage  werden  angesprochen  werden 
können,  beziffert  sich  in  Gemässheit  des  Ministerialerlasses  vom  11.  Februar  1873, 
Z.  1685,  für  die  einzelnen  Königreiche  und  Länder,  wie  folgt: 

Wien  (Stadtgebiet)  3100  fl.,  Niederösterreich  (ausser  Wien)  5800  fl.,  Ober- 
österreich 4000  fl.,  Salzburg  1000  fl.,  Tirol  4000  fl.,  Vorarlberg  800  fl„  Steiermark 
6300  fl.,  Kärnten  1400  fl.,  Krain  1200  fl.,  Böhmen  1100  fl.,  Mähren  9800  fl., 
Schlesien  1800,  Galizien  8700  fl.,  Bukowina  700  fl.,  Dalmatien  1000  fl.,  Küstenland 
(Triest  mit  Gebiet,  Görz,  Gradisca,  Istrien  zusammen)  3000  fl. 

Beim  Stauropigianischen  Institute  in  Lemberg,  welches  mit  dem  Ver- 
lage ruthenischer  Volksschulbücher  betraut  ist,  stellt  sich  die  obbezeichnete  Gebühr 
für  die  Bukowina  auf  40  -fl.  88  kr. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsohliessung  vom  31.  Jänner 
1.  J.  dem  Dichter  Otto  Prechtler  das  BitterkreuE  des  Frans  Josef-Ordens  allergnädigst  zn  ver- 
leihen geruht. 

(Min.-Erlass  vom  5.  Februar  1873,  Z.  lUS.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2.  Februar 
1.  J.  die  gr.  k.  Pfairer:  Julian  Sembratowicz,.  Theodor  Lisiewicz,  Johann  Kolänski  und 
Porphyr  Maodyczewski,  taxfrei  zu  Ehrendomherren  des  g.  k.  Metropolitan-Capitela  in  Lembeig: 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erla88  vom  6.  Februar  1873,  Z.  1550.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  i.  Februar 
].  J.  den  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Graz, 
Dr.  Richard  Heinzel,  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  üniTersitftt  in  WieUf^und 
den  Privatdocenten  an  der  letzteren,  Dr.  Anton  Schönbach,  zum  ausserordentlichen  Professorder 
deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Graz  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  9.  Februar  1873,  Z.  1651.) 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  baben  mit  AUerhocbster  Entschliessung  Tom  10.  Februar 
1.  J.  die  Erricbtong  einer  iweiten  ordentlichen  Lehrkanzel  für  Maschinenbau  an  der  Wiener  tech- 
nischen Hochscbole  und  dereir  Verleihung  an  den  Professor  des  Brünner  technischen  Institutes 
Leopold  Hauffe  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht. 

(Min.-£rla8s  vom  16,  Februar  1873,  Z.  1921.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolisobe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Tom  16.  Februar 
1.  J.  die  Wahl  des  Krakauer  ÜniTersitätsprofessors  Josef  Lepkowski  zum  wirklichen  Mitgliede 
der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau  allergnädigst  zu  bestätigen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  17.  Februar  1873,  Z.  2218.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  21.  Jän- 
ner 1873  den  Professor  des  akademischen  Gymnasiums  zu  Wien,  Dr.  Jo'hann  Hackspiel,  zum 
Director  des  deutschen  Realgymnasiums  in  Prag  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  5.  Februar  1873,  Z.  1075.) 

• 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  den  Conceptspraktikanten  der  niederösterreicluschen 
FinanzprQCuratur  Armand  Freiherm  Ton  Dumreicher  zum  Ministerial-Concipisten  im  k.  k. 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  17.  Februar  1873,  Z.  19^.  U.  M.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Friedrich  Stolz  zum  wirklichen 

Lehrer  am  Staatsgypnasium  in  Klagenfurt  ernannt. 

(Min.-Erla8s  vom  12.  Februar  1873,  Z.  1527.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehramtscandidaten  Anton  H Upper t  zum 
wirklichen  Lehrer  am  Staatsgynmasium  in  Troppau  ernannt. 

(Min.-£rlas8  vom  12.  Februar  1873,  Z.  1731.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ^ den  Supplenten  Emil  Seyss  zum  wirklichen 
Lehrer  am  Staatsrealgymnasium  in  Villach  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  Februar  1873,  Z.  1526.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriester  Monsignore,  Anton  Bosam 
zum  Beligionslehrer  an  der  Staatsrealschule  in  der  Leopoldstadt  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  12,  Februar  1873,  Z.  15819/872.) 

Der  Minister  für -Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehramtscandidaten  Dr.  August  Dorf  wir  th 
zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsunterrealschule  in  Imst  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  13.  Februar  1873,  Z.  1672.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  'den  wirklichen  Lehrer  am  zweiten  Staatsgym 
nasium  in  Teschen,  Amand  Kareil,  zum  wirklichen  Lehrer-  am  ersten  Staatsgymnasium  in  Teschen 

ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  U.  Februar  1873,  Z.  1384.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staatsgymnasium  in  Marburg^ 
Rudolf  Reich el,  zum  Professor  am  zweiten  Staatsgymnasium  in  Graz,  und  den  Supplenten  an  der 
Landesrealschule  in  Graz,  Dr.  Arthur  Steinwenter,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium 

in  Marburg  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  14.  Februar  1873,  Z.  958.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriester  Johann  Reider  zum  wirk- 
lichen Religionslehrer  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  ernannt. 

(Min«-£rla«i  Tom  17.  Februar  1878,  Z.  2161.) 
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Der  Minister  für  Coltus  und  Unterricht  hat  den  Oberlehrer  in  Viktring,  Franz  8c hupni^' 
zum  Bezirks-Sohulinspector  für  den  Bezirk  Yölkermarkt,  und  zwar  für  die  in  demselben  gelegenen 
Gerichtsbezirke:  Eberndorf,  Bleiburg  und  Eappel  ernannt.  * 

(Min.-Erlass  vom  16.  Februar  1873,  Z.  16.212.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  an  der  Uebnngsschule  der  slavischen  k.  k. 
Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn  erledigte  Lehrerstelle  dem  Unterlehrer  au  dieser  Anstalt  Anton 
Vorel  verliehen. 

(Min.-£rlass  Tom  6.  Februar  1873,  Z.  480.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Volksschullehrern  in  £ger,  Joseph  Saatzer 
und  Joseph  Pistl,  Lehrerstellen  an  der  neu  erriehteten  staatlichen  Uebungsschule  der  k..k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Eger  verliehen. 

(Min..Erlass  vom  16.  Februar  1873,  Z.  1885.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zu  Lehrern  an  der  Uebungsschule  der  k.  k. 
Lehrerbildungsanstalt  in  Olmütz  die  Unterlehrer  daselbst  Anton  Siez ak  und  Hermann  Schneider 
ernannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Februar  1873,  Z.  479.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Lehrerin  an  der  Volksschule  in  Smichow, 
Marie  Wächter,  die  Stelle  einer  Lehrerin  an  der  Uebungsschule  der  deutschen  k. k.  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  in  Prag  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  16.  Februar  1873,  Z.  843.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Unterlehrer  Adalbert  Beläan  zu  2ebrak 
in  Böhmen  den  Lehrertitel  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  9.  Februar  1873,  Z.  15.640.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterrichte  hat  dem  Unterlehrer  Eduard  Wagner  zifPadersam 
in  Böhmen  den  Lehrertitel  verliehen. 

(Min.-Grlass  vom  12.  Februar  1873,  Z.  325.) 

Elise  Westreicher  wurde  in  Folge  strafgerichtlicher  Verurtheilung  der  ihr  vom  nieder- 
österreichischen Landesschulrath  im  Jahre  1871  ertheilten  Concession  zur  Führung  einer  Privat- 
Säuglingspflege  und  Kleinkinderbewahr-Anstalt  in  Wien  verlustig  erklärt. 

(Min.-£rlass  vom  3.  Februar  1873,  Z.  1176.) 

Joseph  Kohler,  zuletzt  provisorischer  Lehrer  an  der  Volksschule  zu  Egg  in  Vorarlberg, 
wurde  im  Disciplinarwege  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Min.^rlass  vom  12.  Februar  1873,  Z.  13.352.) 
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Concurs-Ausschreibungen. 


Hocliscliulen. 

Zur  Besetzung  der  am  deutschen  polytechnischenLandesinstitutezuPragerledigten 
ordentlichen  Professur  für  chemische  Technologie,  mit  deren  Uebcrnahrae  die  Verpflichtung 
verbunden  ist,  nein  geh  ende  Vorträge  über  chemische  Fahr  iksindus  tri  e,  Metallurgie 
und  Eisenhüttenkunde,  Glas-  und  Thonwaarenfabrication,  ferner  über  Färberei, 
Druckerei,  Bleicherei,  Zuckerfabrication  und  Agriculturchemie,  sowie  über  die 
Technologie  der  Brennmaterialien  und  Gährungsgewerbe  zu  halten,  und  die  zu- 
gehörigen praktischen  Unternehmungen  im  technologischen  Laboratorium  zu 
leiten»',  wird  hiemit  der  Concurs  bis  15.  März  1.  J.  ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Professur  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  fl.  ö.  W.  mit  dem  Rechte  der  Vorrückung 
in  die  höheren  Gehaltskategorien  von  2500  und  3000  fl.  ö.  W.  und  ein  Qaartiergeld  von  400  fl. 
verbunden. 

Die  Vorrückung  in  eine  der  höheren  Gehaltskategorien  findet  in  der  Weise  statt,  dass  den 
Professoren  nach  einer  Reihe  von  zehn  im  Range  eines  ordentlichen  Professors  an  einer 
UniversitSt  oder  technischen  Lehranstalt  zugebrachten  Dienstjahren  der  Anspruch  auf  die  zweite, 
und  nach  zwanzig  solchen  Dienstjahren  auf  die  höchste  Gehaltsstufe  erwächst. 

Mit  dieser  Professur  ist  femer  der  Anspruch  auf  Pensionirung  verbunden ,  welcher  nach 
einer  ununterbrochenen  Dienstzeit  von  10  Jahren  beginnt  und  nach  30  Jahren  Dienstzeit  zum 
vollen  Gehaltsbezug  berechtiget. 

Die  Anrechnung  von  Dienstjahren,  welche  nicht  im  Lehramte  oder  an  einer  ausländischen 
Lehranstalt  zugebracht  wurden,  zum  Zwecke  der  Pensionirung,  ist  dem  Landesausschusse  vorbe- 
haltlich der  Genehmigung  des  hohen  Landtages  anheimgestellt. 

Bewerber  um  die  Eingangs  erwähnte  ordentliche  Professur  haben  ihre  Gesuche  innerhalb  der 
festgesetzten  Concursfrist  beim  Rectorate  des  deutschen  polytechnischen  Landesinstutes  in  Prag 
einzubringen,  und  nebst  Angabe  des  Alters,  gegenwärtigen  Wohnortes  und  Charakters,  ihre  wissen- 
Bdiaftliche  Befähigung,  bisherige  Verwendung  und  allenfällige  *  literarische  Thätigkeit^  nach- 
zuweisen* 


Mittelschulen. 

Bei  der  Communal-Oberrealschule  in  Triest  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
ist  eine  Lehrerstelle  für  deutsche  Sprache  und  Literatur  und  eine  Lehrerstelle  für  fran- 
zösische Sprache  und  Literatur  zu  vergeben. 

Gehalt  1100  fl.,  Quinquennalzulagen  von  200  fl.,  Quartiergeld  300  fl. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  bezüglichen  Lehrbefähigungszeugnisse  für  Ober- 
realfichulen  und  vollkommener  Kenntniss  der  italienischen  Sprache  bis  Ende  April  beim  Stadt- 
magistrate in  Triest  einzureichen. 

Am  Leitomischler  Gymnasium  ist  die  Directorsstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von 
800  fl.  und  der  Gehaltszulage  von  300  fl.  wozu  noch  ein  Naturalquartier  oder  statt  dessen  ein 
Quartiergeld  gehört,  in  Erledigung  gelangt. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  gehörigen  Documenten  belegten  Gesuche 
bis  zum  15.  März  bei  dem  Landes  seh  ulrathe  in  Böhmen  einzubringen. 

Am  slavischen  Staats-Untergymnasium  zu  Trebitsch  ist  die  Religionslehrer- 
stelle mit  dem  uormalmässigen  Jahresgehalte  von  525  fl.  zu  besetzen. 
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Bewerber  haben  ihre  tiemche,  welche  mit  einem  von  der  kirchlichea  Oberbehorde  aiug«- 
Btsllten  LehrbefätaiguDgezeng Diese  zn  belegen  sind,  bis  10.  März  bei  dem  k.  k.  LandraBchnlrathe 

fnr  Mähren  einz abringen. 

An  dem  Staats-ObergjmnasiDin  in  Troppaa  ist  eine  LehiersteUe  fär  claBsische 
Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  Tom  9.  April  I8T0  oonnirten  BezQgea  zd  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorachriftsgemäss  instrnirten  Geaache  im  Dienstwege 
bis  25.  März  bei  dem  k.  k.  Laudesschalrsthe  in  Tieppan  einzabiingen. 


VoUcs-  und  Bürgeraoliiüen. 


NIederfisterreich. 

An  den  Wiener  Commanal-BSrgeisehnlen  sind  dermalen  26  Bürgerschallehrer-  und 

Lehrerin nenatellen  erlediget;  femer  an  den  städtischen  Valkascbulen  mit  Rücksicht  darauf, 
dasE  au  jeder  Schule  V,  Untertehrer  sein  können,  Tom  Schuljahre  1873/74,  91  Lehrer-  und 
LehrerinnensteUen  und  Ö2  Unterlebrer-  und  Cnterlehrerinnenstellen  zu  besetzen. 

Nach  dem  Gemeinderathebe  Schlüsse  vom  8.  Juli  1870,  Z.  1567,  sind  die  Lehrer-  nnd 
l/ehreiinnenstellen  nebst, dem  Auapruche  auf  die  geaetzlichen  Dienstalteiszalagen  nnd  zwar  die 
Bärgerachallehrer-  und  LehrerinnensteUen  mit  einem  Gehalte  jährlicher  700  fl.  und  die  Volka- 
schnUchrer-  und  LehrerinnensteUen  mit  einem  Gehalte  jährlicher  600  9.  nnd  beide  Kategorien  von 
Lehrerstellen  noch  mit  einem  Qoartiergelde  jährlicher  150  U.  dotirt. 

Die  ünterlehrer-  und  ünteclehreriunen  haben  behnfg  ihrer  definitiven  Austeilung  die  Lehr- 
befähignng  fSr  Volkeschulen  nachzuweisen  und  beziehen  eincu  Jahresgehalt  toq  500  fl.,  sonst  aber 
eine  Remuneration  von  jährlichen  400  fi. 

Zar  Besetzung  der  gegenwärtigen  schon  erledigten  und  bis  zum  Beginne  des  Schuljahres 
187^74  noch  in  Erledigung  kommenden  BSrger-,  Volksschu Hehrer-  und  Unterlehrerstellen  wird 
hiermit  der  Coneurs  ausgeschrieben  und  es  haben  Diejenigen ,  welche  eine  dieser  Stellen  zu  er- 
langen wünschen ,  und  zwar  die  auswärtigen  Sewerber  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbebörden, 
ihre  mit  den  Ausweisen  über  Alter,  Lehrbefahigimg ,  sowie  Ubor  die  allenfalls  schon  geleiatetMi 
Schuldienste  etc.  belegten  Gesuche  bis  15.  März  im  Ginruichnngsprotokolle  des  Bezirksachulrathea 
der  Stadt  Wien  am  Rathbanse  zu  überreicheu. 

Aaf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kann  kein  Sedacht  ge- 
nommen werden. 

An   der   Wiener  Communal-Tolksschule  fflr  Mädchen  im  T.  Bezirke,  Nikolsdorfer- 

Strasse  Nr.  18,  ist  eine  Oberlehrerstelle  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  derselben  ist  nebst  dem  Ansprache  auf  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  ein  Gehalt 
von  jährlichen  700  ü.,  eine  Function szulage  von  jährlichen  200  fl.  nnd  der  Genuas  einer  Nataral- 
wohnuDg  — >■—--"-- 

Zni 
ea  haben 
vorgesetil 
leisteten 
in  liherre 
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2.  Lehrerstelle  in  Mörtersdorf  mit  freier  Wohnung,  Garten  und  Wiese »  dann  dem  Ge- 
balte nach  der  IIL  Classe.    Geenche  an  den  Ortsschulrath. 

3.  Zweite  Lehrerstelle  in  Pernegg  mit  dem  Genüsse  eines  Zimmers  als  Wohnung  nnd  dem 
Gehalte  nach  der  III.  Classe.  Gesuche  an  den  Herrn  PräUten  des  Prftmonstratenser- Chorherm- 
stiftes Geras  ajs  Patron. 

4.  Lehrerstelle  in  Goggitsch  mit  freier  Wohnung  und  dem  Gehalte  nach  der  HI.  Classe. 
Gesuche  an  den  Ortsschulrath. 

5.  Lehrerstelle  in  Pleising  mit  dreier  Wohnung,  Garten  nnd  Wiesen,  dann  dem  Gehalte 
nach  der  III.  Gasse.    Gesuche  an  den  Ortsschulrath. 

Vom  1.  Jänner  1874  angefangen  erhöhen  sich  alle  Gehalte  um  100  fi.  jährlich. 

6.  Mehrere  ünterlehrerstellen  an  Schulen  UI.  Classe.  Gesuche  an  den  Bezirksschulrath  Hörn. 


An  der  Bürgerschule  I.  Classe  zuEorneuburg  ist  eine  Lehrerstelle  für  die  sprachlich- 
historische  Fachgruppe  mit  dem  Gehalte  Ton  600  fl.  und  Anspruch  auf  Dienstalterszulage  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Yorschriftsmässigen  Wege 
bis  21.  März  beim  Ortsschulrathe  zu  Korneuburg  einzubringen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Gross  -  Ebersdorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte von  400  fl.,  eventuell  Gehaltsergänzung  ron  100  fl.  und  Anspruch  auf  Dienstaltersznlage  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  YorschriftsmäBsigen  Wege 
bis  21.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Gross-Ebersdorf  einzubringen. 

Bei  der  in  der  III.#Cla8se  eingereihten  einclassigen  Volksschule  zu  Hassbach,  (jerichts- 
bezirk  Neunkirchen,  ist  die  Stelle  des  Leiters  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  31.  März  bei  dem  Orti^schulrathe  in  Hassbach  zu  Überreichen. 

An  der  in  die  I.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volks-  und  Mädchen  -  Bürgerschule  in  Waid- 
hofen  a«  d.  Thaia  ist  für  die  Volksschule  eine  Lehrerstelle  von  600  fl. ,  dann  an  den  in  die 
II.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschulen  zu  Gross- Sieghart s,  Raabs  und  Vitis  ist  je 
eine  Lehrerstelle,  jede  mit  dem  Gehalte  von  öOO  fl.    und  der  Ergänzung  von  100  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  16.  März  bei  dem  betreffenden  Ortsschul- 
rathe einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Liliänfeld  kommen  zu  besetzen: 

1.  Die  zweiten  ünterlehrerstellen  zu  Annaberg  und  Hohenberg,  Gehalt  400  fl.,  Alters- 
zulagen, beziehungsweise  Ergänzungszulage  bis  auf  500  fl.  und  Natural wohnung. 

2.  ünterlehrerstellen  zu  Hainfeld,  Lilienfeld,   Bamsau  und  Türnitz. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Genuss  eines  Naturalquartiers  und  eine  Remuneration  von 
250  fl.  für  ünterlehrer  mit  Reifez^gniss  oder  ein  Gehalt  von  300  fl.  für  solche  mit  Lehrerzeug- 
nisB  verbunden;  auch  stehen  Personalzulagen  in  Aussichi 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  vorschriftsmässigen  Belegen  versehenen  Gesuche  in  Wege  des 
vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  15.  März  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

.  An  den  einclassigen  in  die  IIL  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschulen  in  Gebharts  und 
KottinghÖrmanns  sind  die  Lehrerstellen,  jede  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  einer  Ergänzung 
von  100  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bei  dem  be- 
treffenden OrlsEchulrathe  bis  18.  März  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  einzubringen. 


M 

Bewerber  hjtben  ihre  Gtsacbe.   weldie  mit  cmnn  tob  te*  kmUicbn  ObuliAutdt 
■teUten  LehrbefahignngezeagiiisBe  la  belegeo  asd«  bk  10.  März  bei  den  k.  k. 
f&r  MihrCT  euuubdngea. 

An  dem  Stftats'Obergjiiiassiiim  is  Troppav   i£t  eixke  Leiuvraelk  for  clatsiscbe 
Philologie  mit  den  durch  djs  Gesetz  tob  9.  Apnl  1873  BonBirtCB  Bexvfoi  z« 

Bewerber  um  dieie  Stelle  habeo  ihre  TorBchiiftsgeaikäs  inftrurua  Gteo^ft  im 
bis  25.  März  bei  dem  L  k.  Loadefischilrathe  im  Troppaa  cinxiibniigeB. 


Volks-  und  BUigerschuleiL 


Ni6dortslDfi'6iclL 

An  den  Wiener  Commanal-Bnrgeriehnlen  sind  dermaka  26  Bftigerechnltehrer-  nd 
Lehrerinnenstellen  erlediget;  ferner  an  den  städtischen  Volksschulen  mit  Rtckiidit  daranf, 
dass  an  jeder  Schule  V,  Unterlehrer  sein  können,  rom  Schaljahre  1873^^4,  91  Lehrer-  and 
Lehrerinnenstellen  and  52  Unterlehrer-  and  Unterlehrerinnenstclkn  za  bfiftifn 

Nach  dem  Gemeinderathsbeschlnsse  rom  8.  Jali  1870,  Z.  4567,  sind  die  Lehrer-  «nd 
LehrerinnensteUen  nebst  dem  Ansprache  auf  die  geeetzlichcn  Dienstaltersznlagen  nnd  zwar  die 
Bärgerschallehrer-  und  Lehrerinnenetellen  mit  einem  Gehalte  jährlicher  700  fl.  und  die  Volk»- 
schullchrer-  und  Lehrerinnenstellen  mit  einem  Gehalte  jährlicher  600  fl.  und  beide  Kategoiien  tob 
Lehrersteüen  noch  mit  einem  Qoartiergelde  jährlicher  150  fl.  dotirt. 

Die  Unterlehrer-  und  Unterlehrerinnen  haben  behofs  ihrer  definitiren  Anstellnag  die  Lehr- 
befähigang  fftr  Volksschulen  nachzuweisen  und  beziehen  einen  Jahre^ehalt  Ton  500  fl^  sonst  aber 
eine  Bemuneration  Ton  jährlichen  400  fl. 

Zar  Besetzong  der  gegenwärtigen  schon  erledigten  und  bis  zum  Beginne  des  Schuljahres 
1873/74  noch  in  Erledigung  kommenden  Bnrgtf-,  Volksschullehrer-  und  Unterlehrentellen  wird 
hiermit  der  Coneurs  ausgeschrieben  und  es  haben  Diejenigen,  welche  eine  dieser  Stellen  zu  er- 
langen wünschen,  und  zwar  die  auswärtigen  Bewerber  im  Wege  der  yorgesetzten  Schnlbehördan, 
ihre  mit  den  Ausweisen  aber  Alter,  Lehrbefahigung ,  sowie  über  die  allenfalls  schon  geleiatoten 
Schuldienste  etc.  belegten  Gesuche  bb  15.  März  im  EinreichungsprotokoUe  des  Bezirkischnlrathas 
der  Stadt  Wien  am  Rathhaase  zu  überreichen. 

Auf  Tenpätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesache  kann  kein  Bedacht  ge- 
nommen werden. 

• 

An  der  Wiener  Communal- Volksschule  für  Mädchen  im  V.  Bezirke,  Nikolsdorfer- 
strasso  Nr  18,  ist  eine  Oberlehrerstelle  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  derselben  ist  nebst  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  ein  Gehalt 
Ton  jährlichen  700  fl.,  eine  Functionszulage  von  jährlichen  200  fl.  und  der  Genuss  einer  Natural- 
wohnung  rerbunden. 

Zur  Besetzung  dieser  Oberlehrerstelle  wird  deshalb  hiemit  der  Coneurs  ausgeschrieben  und 
es  haben  diejenigen,  welche  sie  zu  erlangen  wünschen,  und  zwar  die  Auswärtigen  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Schalbehörden,  ihre  mit  den  Ausweisen  über  Alter,  Lehrbefahigung  und  bereits  ge- 
leisteten Schuldienste  versehenen  Gesache  bis  15.  März  bei  dem  Ortsschülrathe  des  V.  Bezirkes 
zu  überreichen. 

Auf  verspätete  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kann  kein  Bedacht  genommen  worden. 

Im  Schulbezirke  Hörn  sind  folgende  Lehrerstellen  in  Erledigung  gekommen,  zu  deren 
Besetzung  der  Coneurs  bis  15.  März  ausgeschrieben  wird : 

1.  Lehrerstelle  in  Fuglau  mit  freier  Wohnung  and  dem  Gehalte  nach  der  IIL  Classe. 
Gesuche  an  den  OittBcbolratlL 
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2.  Lehrerstelle  in  Mörtersdorf  mit  freier  Wohnung,  Garten  und  Wiese,  dann  dem  Ge- 
balte nach  der  IIL  Classe.    Gesuche  an  den  Ortsschulrath. 

3«  Zweite  Lehreretelle  in  Pernegg  mit  dem  (Genüsse  eines  Zimmers  als  Wohnung  und  dem 
Gehalte  nach  der  III.  Classe.  Gesuche  an  den  Herrn  PräUten  des  Prämonstratenser  -  Chorherm- 
stiftes  Geras  als  Patron. 

4.  Lehrerstelle  in  Goggitsch  mit  freier  Wohnung  und  dem  Gehalte  nach  der  HI.  Classe. 
Gesncbe  an  den  Ortsschulrath. 

5.  Lehrerstelle  in  Pleising  mit  freier  Wohnung,  Garten  und  Wiesen,  dann  dem  (behalte 
nach  der  III.  Gasse.    Gesuche  an  den  Ortsschulrath. 

Vom  1.  J&nner  1874  angefangen  erhöhen  sich  alle  Gehalte  um  lüO  fi.  jährlich. 

6.  Mehrere  Ünterlehrerstellen  an  Schulen  III.  Classe.  Gesuche  an  den  Bezirksschulrath  Hom. 


An  der  Bürgerschule  I.  Classe  zuEorneuburg  ist  eine  Lehrerstelle  f^  die  sprachlich- 
historische Fachgruppe  mit  dem  Gehalte  Yon  600  fl.  und  Anspruch  auf  Dienstalterszulage  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  docnmentirten  Gesuche  im  Yorschriftsmässigen  Wege 
bis  21.  März  beim  Ortsschulrathe  zu  Korneuburg  einzubringen. 


An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Gross  -  Ebersdorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte Ton  400  fl.,  eyentuell  Gehaltsergänznng  von  100  fl.  und  Anspruch  auf  Dienstalterssulage  sn 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  docnmentirten  Geeucüe  im  Torschriftsmässigen  Wege 
bis  21.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Gross-Ebersdorf  einzubringen. 

Bei  der  in  der  Ill^^^lasse  eingereihten  einclassigen  Volksschule  zu  Hassbach,  (jerichts- 
bezirk  Neunkirchen,  ist  die  Stelle  des  Leiters  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Wege 
bis  31.  März  bei  dem  Ort^chulrathe  in  Hassbach  zu  Überreichen. 

An  der  in  die  L  Gehaltsciasse  eingereihten  Volks-  und  Mädchen  -  Bürgerschule  in  Waid- 
bofen  a.  d.  Thaia  ist  für  die  Volksschule  eine  Lehrerstelle  yon  600  fl. ,  dann  an  den  in  die 
II.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschulen  zu  Gross -Sieg  harte,  Raabs  und  Vitis  ist  je 
eine  Lehrerstelle,  jede  mit  dem  Gehalte  Yon  öOO  fl.    und  der  Ergänzung  Yon  100  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  16.  März  bei  dem  betreffenden  Ortsschul- 
rathe einzubringen. 

Im  Bchulbezirke  Liliänfeld  kommen  zu  besetzen: 

1.  Die  zweiten  ünterlehrerstellen  zu  Annaberg  und  Hohenberg,  €rehalt  400  fl.,  Alters- 
zulagen, beziehungsweise  Ergänzungszulage  bis  auf  500  fl.  und  Naturalwohnung. 

2.  ünterlehrerstellen  zu  Hainfeld,  Lilienfeld,   Bamsau  und  Türnitz. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Genuss  eines  Naturalquartiers  und  eine  Bemnneralion  von 
260  fl.  für  ünterlehrer  mit  Reifez^gniss  oder  ein  Gehalt  Yon  300  fl.  für  solche  mit  Lehrerseug- 
niss  Yerbnnden;  auch  stehen  Personalsulagen  in  Aussichi 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  Yorschriftsmässigen  Belegen  versehenen  Gesuche  in  Wege  des 
Torgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  15.  März  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

.  An  den  eiuclassigen  in  die  IIL  Gehaltsclasse  eingereihten  Volksschulen  in  Gebharts  und 
KottinghÖrmanna  sind  die  Lehrerstellen,  jede  mit  dem  Gehalte  Yon  400  fl.,  einer  Ergänzung 
Yon  100  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstellen  haben  ihre  gehörig  docnmentirten  Gesuche   bei  dem  be- 
tiiffenden  OrlsEchuliatbe  bis  18.  März  im  Wege  der  Yorgesetzten  Behörde  einzubringen. 


All  der  Volksschule  zu  Pulkau  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  oder  einer  Lehrerin  mit  dem 
Gehalte  von  600  fl.  und  eines  Unterlehrers  oder  Unterlehrerin  mit  dem  Gehalte  von  300  fl.  zu 
besetzen. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  wollen  ihre  vorschriftsmftssig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des 
vorgesetzten  Bezirk  sschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Pulkau  in  Monatsfrist  einbringen. 

OberSsterreich. 

An  der  vierclassigen  Mädchenschule  in  der  Vorstadt  Aichet  zu  Steyr  ist  die  Unterlehrer- 
stelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalte  von  400  fl.,  freie  Wohnung  oder  Quartiergeld  in 
dem  für  das  Jahr  1873  zufolge  Gemeinderathsbeschlusses  vom  7.  Februar  d.  J.  erhöhten  Aus- 
ma^se  von  25  Percent  des  fixen  Gehaltes  nebst  den  gesetzlichen  Quinq^uennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr 
Alter,  Stand,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  27.  März  bei  dem 
k.  k.  Stadtbezi rksschulrathe  in  Stejr  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Eggerding  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  €tehalt  von  (KX)  fl.  nebst  den  gesetslichen  Quin- 
quennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  ordnungsmassigen  Weg^ 
bis  12.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Schärding  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Schär  ding  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen« 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  jäbijioher  400  fl.  und  der  Be- 
zug der  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  12.  März  durch 
ihre  vorgesetzte  Schulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Schärding  einbringen. 

An  den  Volksschulen  zu  GaspoltshofeA,  Geinberg,  Hohenzell,  Lumbrechten 
und  Utzenaich  sind  die  erledigten  Unterlehrerfftellen  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst* 
jähre  eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diesen  Poeten  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Kiktionale, 
dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbef&higung,  sowie  mit  den  Anstellungs- 
decreten  und  den  Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste  documentirten  Gesuche  beziehungsweise 
durch  den  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschal- 
tung dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezi rksschulrathe  in  Bied 
einzubringen. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  zu  Obernberg  ist  die  Uaterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  freier  Wohnung  oder  Quarti6rgeld  ein  Gehalt  von  400  fl,  nnd 
vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre 
eine  Quinquennalzulage  von  25  fi.  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  -diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale, 
dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungs- 
decreten  und  den  Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einrüekung  dieser  Kundmachung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung 
im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirkvschnlrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen.  ' 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Ebensee  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  400  fl.,  freifr  Wolnung  oder  Quartiergeld  und  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  zu 
besetzen. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  hab^  ihre  Bammt  Beilagen  gehörig  gestempelten  Gesuche  im 
Wege  ihrer  Torgesetaten  Bezirksschulbehorde  bis  16.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Gmunden  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Aspach  ist  die  (Jnterlehrerstelle  erledigt 

Mit  derselben  ist   ein  Gehalt   Yon  je  400  fl.  jährlich ,   freie  Wohnung  und  Anspruch  auf 

die  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  26.  März 

durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehorde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Braunau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Traun  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  von  400  fl.,  freier  Wohnung  und  den  geeetzlichen  Quinquennalzulagen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien,  Lehrbefähi- 
gung und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  belegten  Gesuche  durch 
die  vorgesetzte  Bezirksschulbehorde  bis  zum  20.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Linz 
einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  einolassigen  Volksschule  zu  Lenzing  bei  Saalfelden  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  460  fl.  aus  dem  Landesschulfonde  und  Naturalquartier  erledigt. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  und  insbesondere  mit  dem  Lehrbefö- 
higongszeugnisse  belegten  Gesuche  bis  7.  März  beim  Ortsschulratbe  in  Lenzing  (letzte  Post  Saal« 
felden)  einzubringen. 

Steiermark. 

An  der  dnclassigen  Volksschule  zu  Altenhof  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  600  fl.  und  Naturalwohnung  nebst  den  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  3.  April  im 
Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  Bezirksschulrathe  in  Bohrbach  einzubringen. 

« 

An  den  dreiclassigen  Volksschulen  in  Peilstein  und  Haslach,  dann  au  den  zweiclassigen 
Volksschulen  zu  Kirchberg,  Kollersohlag,  Niederwaldkirchen,  Niederkappel  und 
St.  Stefan  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl. ,  resp.  320  fl.  jährlich,  Natu- 
ralwohnung und  Anspruch  auf  die  Quinquennalzulage  zu  besetzen. 

Bewerber*  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Ge- 
suche im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehorde  bis  3.  April  bei  dem  Bezirksschulrathein 
Bohrbach  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Mädchen- Volksschule  in  Judenburg  kommt  die  Stelle  einer  Lehrerin 
mit  dem  Jahresgehalte  von  560  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  20.  März  bei  dem  Ortsschulratbe  in  Judenburg  einzubringen. 

Kärnten. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  St.  Ruprecht  am  Moos  bei  Villach  ist  die  Stelle  des 
zweiten  Lehrers  mit  dem  Gehalte  von  jährlich  400  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  Schuldienste 
stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehorde  bis  14.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirks- 
schulrathe in  Villach  einzubringen. 

Vorarlberg. 

An  der  mit  der  Volksschule  verbundenen  unselbstständigen  Bealschule  zu  Bregenz  ist 
eine  Lehierstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  fl.  in  Erledigung  gekommen. 
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Bewerber  hienim  haben  ihre  Gesuche  anter  Nachweisung  ihrer  Lehramtsbefshigung  ffir  Bür- 
gerschulen im  Allgemeinen  oder  nach  §.  5,  Punkt  2  und  3  der  Ministerialyerordnuog  vom  5.  April 
1872  bis  27.  März  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Bregeuz  einzubringen. 


Böhmen. 

An  der  üebungsschule  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  ist  eine  Unter- 
lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  420  fl.  aus  dem  Studienfonde  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  belegten  Gesuche  bis  31.  März  durch  ihre  vorgesetzte  Behörde  ein- 
zubringen. 

Mit  1.  October  d.  J.  gelangt  an  der  mit  der  Volksschule  verbundenen  Enaben-Btlrgerschule 
in  Lobositz  eine  Lehrerstelle  der  mathematisch  -  naturhistorischen  Fachgruppe  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  700  fl.  in  Erledigung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis  Ende  März  bei   dem  Ortssohulrathe  in  Lobositz    einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Lew  in  ist  die  ünterlehrersteÜe  mit  dem  Gdialte  von 
350  fl.,  einer  für  das  Jahr  1873  bewilligten  Theuerungszulage  von  30  fl.  und  freier  Wohnung  im 
Schulgebäude  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
Ende  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lewin  einzubringen. 

An  der  Mädchen- Volksschule  in  Leitmeritz  ist  die  Stelle  eines  ünterlehrers  mit  dem  Jah- 
resgehalte von  420  fl.  und  einem  für  das  Jahr  1873  bewilligten  Quartierbeitrage  von  40  fl.  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  wohlinstruirten  Gesuche  im  Wege  ihres  vor- 
geeetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  20.  März  bgi  dem  Ortsschulrathe  in  Leitmeritz  einbringen. 

« 

An  der  Volksschule  zu  Abisdorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Ünterlehrer- 
steÜe mit  dem  Gehalte  von  350  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Lehrposten  haben  ihre  gelrörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  30.  März  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Leitomischel  zu  überreichen.' 

An  der  Com.  Volks-  und  Bürgerschule  in  Budweis  ist  die  Lehrer-,  even1!hell  Unterlehrer- 
stelle I.  Glasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  15.  März 
beim  k.  k*  Bezirksschulrathe  in  Budweis  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Budolfstadt,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
die  Oberlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  jährlich  500  fl.,  Functionsgebühr  von  200  fl.  und  Natu- 
ralwohnung  —  und  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  jährlich  500  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
31.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Rudolfstadt  einzubringen. 

Bei  der  neu  errichteten  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutschem  Unterrichte  in  Libejic 
ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  280  fl.  und  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  der  Nachweisung  über  ihr  Alter,  ihre 
Lehrbefähigung  und  bisherige  Verwendung  bis  15.  März  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Prachatitz 
einzubringen. 

An  der  städtischen  Volksschule  in  Gabion z  a.  N.  ii»t  eine  Classenlebrerstelle ,  eventuell 
•ine  Unterlehrerstelle  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 
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Bewerber  nm  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässi- 
gen  Wege  bis  Ende  März  bei  dem  Ortsscholrathe  in  Gablonz  a.  N.  überreichen. 

M&hren. 

An  der  fUnfclassigen  Volksschale  für  Knaben  in  Stern  borg,  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bis  31.  März 
durch  ihren  yorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Sternberg  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  der  Gemeinde  Gnoitz,  mit  böhfnischer  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Unterlehrerstelle  mitj  den  Bezügen  der  II.  Gehaltscl&sse  und  dem  Genüsse  eines 
Naturalquartiers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  31.  März  im  yor- 
geschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gnoitz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Einoth  ist  die  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  die  Bezüge  der  II.  Gehaltsciasse  rer- 
bnnden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  woUen  ihre  documentirten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis 
27.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Einoth  einbringen. 

An  der  neuerrichteten  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  und  slayischer  Unterrichts- 
sprache in  Lohsen    ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IIL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  yorsohriftsgemäss  instruirten  Gesuche  bis  14.  März  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Lohsen  einzubringen. 

An  jeder  der  beiden  dreiclassigen  Volksschulen  in  Altendorf  und  Bergstadt  ist  eine 
Lehrer-  und  eine  Ünterlehrerstelle,  und  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Eulenberg  die  Leh- 
rerstelle zn  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch  nnd  die  Bezüge  sind  jene  der  I.  Gehaltsciasse. 

Instruiite  Bewerbungsgesuche  sind  im  Dienstwege  bis  23.  März  bei  den  betreffenden Orts- 
schuhräthen  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Schwabonitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrer- 
stelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  15.  März  bei  dem  Be- 
zirksschulrathe  in  Wischauf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Katscherau,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  Stelle  des 
L^ers  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltselasse  zn  besetzen. 

Bewerber  nm  diesen  Lehrerposten  wollen  ihre  yorschriftsmassig  documentirten  Gesuche  bis 
15.  März  bei  dem  k.  k. •  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einbringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zuMilonitz,  mit  slayischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Oberlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltselasse  (Gehalt  500  fl.,  Functionszulage  200  fl.  und 
freie  Wohnung)  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmassig  belegten  Gesuche  im  yorgeschriebe- 
nen  Dienstwege  bis  20.  März  an  den  Bezirksschulrath  in  Wischau  einzusenden. 

An  der  einclassigen  Volksschule,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  in  Je2ow  ist  die  Stelle 
des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltselasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Schulbehözden 
bis  15.  März  an  den  Ortsschulrath  üi  Jelow  zn  übeneichen. 
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Verordnungsblatt 

Ministeriums  fürCnltns  und  Unterricht 
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Ams^geteB  •■  15.  Jüan  1873. 


lahall  Geseti,  mit  welchem  einige  Bestimmmigen  des  Landesgeseties  Tom  8.  Februar  1868  für 
Kämteii,  betreffend  die  Sdralanfsicht,  abgeändert  und  ergänzt  werden.  S.  104.  —  Gesetz, 
mit  welchem  einige  Bestimmungen  des  l^desgeseties  vom  8»  Februar  186V)  filr  Istrien, 
betreffend  die  Schalaufsicht,  TerToIlstandigt  werden.  8.  108.  —  Gesetz,  wirksam  für  das 
Henogthum  Steiermark,  betreffend  die  Heitragsleistung  der  aus  einem  anderen  Lande 
fibertretenden  Lehrer  der  Öffentlichen  Volksschnlen  lur  Fensionscasse.  S.  109.  —  Gesets, 
wirksam  für  das  Henogthum  JCärnten,  betreffend  die  Beitragsleistung  der  aus  einem  an- 
deren Lande  ttbertretenaen  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen  zur  Fensionscasse.  S.  110. 
Gesets,  wirksam  für  das  Henogthum  Salzburg,  betreffend  die  Beitragsleistung  der  aus 
einem  anderen  Lande  fibertcetenden  Lehrer  der  Öffentlichen  Volksschulen  zur  Fensionscasse. 
8.  IIL  —  Gesetz,  wirksam  für  die  gefürstete  Grafschaft  Gön  und  Gradisca,  betreffend  die 
Beitragsleistung  der  aus  einem  anderen  Lande  des  Reiches  übertretenden  Lehrer  der 
Öffentlichen  Volksschulen  zur  Fensionscasse.  S.  111.  —  Gesets,  wirksam  für  die  Markgraf- 
schaft Istrien,  betreffend  die  BeitngsleiBtuig  der  aas  einem  anderen  Lande  übertreten- 
den Lrtuv  d^  öffntfielno  VolksBchnlen  aar  rennonscaase.  S,  112.  —  Gesetz ,  wirksam 
tfk  das  Königreich  IMmatien,  betreffend  die  Beitragsleittnng  der  ans  einem  anderen 
Lande  übertretenden  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen  zur  Fensionscasse.  S.  113.  — 
Gesetz,  wirksam  für  das  Henogthum  Ober-  und  Niederschlesien,  betreffend  die  Beitrags- 
leistung  der  aus  einem  anderen  Lande  übertretenden  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen 
zum  Fensionsfonde.  S.  113,  —  Gesets,  wirksam  för  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die 
Beitragsleistnng  der  aus  einem  anderen  Lande  übertretenden  Lehrer  der  öffentlichen 
Volksschulen  zur  Fensionscasse.  S.  114.  —  Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mahren, 
betreffend  die  BeitragsleiBtung  der  aus  «nem  anderen  Lande  übertretenden  Lehrer  der 
öffentlichen  Volksschulen  zur  Fensionscasse.  S.  114.  —  Gesetz,  wirksam  für  das  Erzhenog- 
thum  Oeaterreich  ob  der  Enns,  betreffend  die  Aufhebung  des  Schulgeldes  au  den  öfienc- 
lichen  Volks-  und  Bürgerschulen.  S.  115.  —  Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien, 
betreffend  die  Aufhebung  des  NormalBchulfondshcdtrages  und  die  Einführung  eines  Schul- 
beitrages aus  den  Verlaasenschaften.  S.  116.  —  Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum 
Salzburg,  durch  welches  einzelne  Bestimmungen  des  das  Volksschulwesen  betreffenden 
salzburgischen  Landesgesetzes  vom  10.  Jänner  1870,  Z.  11  Landesgesetzblatt,  abgeändert 
werden.  S.  117.  —  Verordnung  an  das  FrofessorencoUegium  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  Wien,  betreffend  cue  Studienordnung  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste 
in  Wien.  S.  Il8.  —  Erlass  an  den  Statthalter  für  Niederösterreich,  betreffend  die  Be- 
handlung der  Schul-  und  Strassenbezirkskosten  bei  Adjustirung  Ton  Ffründenfassionen. 
S.  122.  —  Erlass  an  sämmtüche  Landesschulräthe  und  die  Statthalter  für  Küstenland 
und  Tirol,  betreffend  die  Wiederholungsprüfungen  an  Gymnasien  und  Realgymnasien.  S.  123. 
—  Veroidnung ,  mit  welcher  die  Ministerial  -  Verordnung  vom  5.  April  1872  (R.  G.  Bl. 
Nr.  50),  betreffend  die  Piüfungen  der  Lehrer  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  mit  einigen 
Modificationen  auf  das  Königreich  Gaüzien  und  Lodomerien  sammt  dem  Grosshenogthume 
Krakau  ausgedehnt  wird,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt 
dem  Grosshenogthume  Krakau.  S.  124.  —  Erlass  an  alle  LandesschulbehÖrden  in  Betreff 
derTaxe  für  die  Ausfertigung  Ton  Duplicat-Zeugnissen  der  Staatsmittelschulen.  S.  125.  — 
Kundmachung.  S.  126«  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S*  126, 
^  Personalnachrichten«  S.  126.  —  Goncurs-AuBschreibnngen.  S.  190, 
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104  Gesetze,  Verordnongen,  Erlässe. 


Nr.  25. 

Gesetz  vom  II.  Februar  1873, 

mit  welchem  einige  Bestimmungen  des  Landesgesetzes  vom  8.  Februar 
1869  für  Kärnten,  betreffend  die  Schulaufsicht;  abgeändert  und  ergAnit 

werden. 

TJeber  Antrs^  des  iTandtages  Meines  Henogthums  Kärntea  finde  Ich  in  theil- 
weiser  Abänderung  und  Ergänzung  des  Gesetzes  vom  8.  Februar  1869,  betreffend 
die  Schulaufsicht,  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Dem  Ortsschulrathe  kommt  die  Vertretung  der  Schalgemeinde  in  allen  die 
Schule  betreffenden  Yerwaltungs-  und  Rechtsangelegenheiten,  besonders  bei  den  Ver- 
handlungen über  die  Errichtung  und  Erweiterung  der  Schulen  und  Herstellung  der 
Schnllo(^täten  zu. 

Ihm  obliegt'  es ,  die  Befolgung  der  Schulgesetze  und  der  Anordnungen  der 
höheren  Schulbäörden  zu  überwachen,  so  Wie  für  die  denselben  entsprechende  Ein- 
richtung der  Schulen  zu  sorgen. 

Insbesondere  hat  derselbe: 

1.  den  Localschulfond,  sowie  das  etwa  vorhandene  Schuistiftungsvermögen,  soweit 
darüber  nicht  andere  Bestimmungen  stiftungsgemäss  getroffen  sind,  zu  verwalten; 

2.  das  Schulgebäude,  die  Schulgründe  und  das  Schulgeräthe  zu  beaufsichtigen  und 
das  Inventar  zu  führen; 

3.  die  Schulbücher  und  ändere  Unterstützungsmittel  für  arme  Schulkinder  zu  be- 
sorgen, för  die  Anschaffung  und  Instandhaltung  der  Schulgeräthe,  der  von  der 
Landesschulbehörde  vorgeschriebenen  Lehrmittel  und  sonstigen  tlnterrichtser- 
fordemisse  Sorge  zu  tragen; 

4.  die  jährlichen  Voranschläge  für  die  sachlichen  Schulerfordernisse  zu  verfassen, 
dieselben  an  die  Gemeindevertretung  zu  leiten  und  Über  die  empfaugenen  Gelder 
Rechnung  zu  legen; 

5.  die  der  Schule  gehörigen  Werthpapiere ,  Urkunden,  Fassionen  u.  s.  w.  aufzu- 
bewahren; 

6.  die  jährliche  Schulbeschreibung  zu  verfassen,  den  Schulbesuch  auf  jede  mögliche 
Art  zu  befördern  und  die  Strafanträge  gegen  die  Vernachlässigung  desselben  an 
den  Bezirksschulrath  zu  stellen; 

7.  die  Unterrichtszeit  mit  Beachtung  der  vorgeschriebenen  Stundenzahl  zu  be- 
stimmen ; 

8.  die  Eüiheilung  des  vorgeschriebenen  Unterrichtes  zu  überwachen; 

9.  den  Lebenswandel  des  Lehrpersonals,  die  Disciplin  in  den  Schulen,  sowie  das 
Betragen  der  Schuljugend  ausserhalb  der  Schule  zu  beaufsichtigen; 

10.  den  Lehrern  hinsichtlich  ihrer  Amtsprüfting  die  thunlichste  Unterstützung  an- 
gedeihen  zu  lassen; 

11.  Streitigkeiten  der  Lehrer  unter  sich  und  der  Gemeinde  oder  mit  einzelnen  Ge- 
meindegliedern (soweit  sie  aus  den  Schulverhältnissen  erwachsen)  nach  Thun- 
lichkeit  auszugleichen; 

12.  Auskünfte  und  Gutachten  an  die  Gemeindevertretung  und  die  vorgesetzten 
Behörden  zu  erstatten,  an  welche  der  Ortsschulrath  auch  Anträge  zu  stellen, 
jederzeit  berechtiget  ist. 

§.  2. 

Der  Ortsschulrath  ist  das  beschliessende ,    der  Vorsitzende  desselben  das  aus- 
führende Organ  der  Schulgemeinde. 


Jedes  Mitglied  des  Ortsschalrathes^  welchem  nicht  eioer  der  im  §,  7  des  Schul  - 
an&ichtsgesetxes  Tom  8.  Febniir  1869  aagef&hrten  Ablehnaag^^rüade  la  Statten 
kommt,  ist  bei  einer  Tom  Bezirksschulrathe  la  verhängenden  Geldstrafe  bis  xn  100  fl. 
Terplichtet,  die  Wahl  mm  Voisitienden  oder  zu  dessen  Stell?ertreter  anxunehmen. 

§.  3. 

Alle  Angelegenheiten«  bei  denen  es  sieh  um  die  Vertretung  der  Schulgemeinde, 
um  die  X'erwaltung,  Fructifidrung  und  Verwendung  der  Gelder  des  Localschulfou- 
des^  nm  die  Bewilligung  Ton  Auslagen,  um  die  Erstattung  Ton  Anträgen  und  6ut- 
aohten ,  um  das  Schulwesen  betreffende  Anordnungen  und  Entscheidungen  handelt, 
&ind  der  Berathang  und  Schlussfassung  des  Ortsschulrathes  zu  untereiehen. 

Aue  tlbrigen,  in  den  Wirkungskreis  des  Ortsschulrathes  gehörigen  Angelegen- 
heiten werden  Tom  Vorsitzenden,  b^iehungs weise  seinem  Stellvertreter,  selbstständig 
besorgt.  Derselbe  ist  berechtigt,  Angaben  lur  Schulerfordernisse,  deren  Bestreitung 
der  Schulgemeinde  nach  dem  Gesetze  oder  nach  rechtskräftigen  Entscheidungen  der 
Schulbehörden  unzweifelhaft  obli^n,  bis  zum  Betrage  von  50  Gulden  im  eigenen 
Wirkungskreise  zu  bewilligen  und  aus  dem  Localschulfonde  gegen  nachträgliche  Mit- 
theilung  an  den  Ortsschuhrath  flüssig  zu  machen. 

In  Dringüdikeitsfällen  kann  der  Vorsitzende  auch  in  den  nach  §.  3  collegial 
zu  behandelnden  Angelegenheiten  unter  eigener  Verantwortung  und  gegen  sofortige 
Einholung  der  Genelunigung  des  Ortsschulrathds  selbstständige  Verfügungen  tseffen. 

§.  5. 

Der  Vorsitzende  des  Ortsschulrathes  kann  Geschäfte  seines  selbstständigen 
Wirkangskreifies  unter  eigener  Verantwortlichkeit  von  einzelnen  Mitgliedern  des 
Ortsschulrathes  versehen  lassen  und  ist  befugt,  zur  Besoi*gung  der  laufenden  (Geschäfts- 
führung die  0]puie  der  Gemeinde  des  Schulortes  zu  benützen. 

Die  zwangsweise  Einhebung  fälliger  Zuflüsse  des  Localschulfondes  hat  der  Vor- 
sitzende des  Ortsschulrathes  durch  die  Gemeindevorstehung  zu  veranlassen. 

§.6. 

Der  Ortsschulrath  ist  für  seine  Geschäftsf&hrung  und  für  die  Erf&Ilung  der 
ihm  obUegenden  Verpflichtungen  den  Schulbehörden  verantwortlich. 

Die  diesen  gegen  den  Ortsschulrath  zustehenden  Disciplinarmittel  sind: 

a)  die  Verhängung  von  Ordnungsbussen  bis  zu  zwanzig  Gulden; 

b)  die  Entsetzung  des  Vorsitzenden  von  seinem  Amte; 

c)  die  Auflösung  des  Ortsschulrathes. 

Die  Verhängung  von  Ordnungsbussen  sowohl  gegen  den  Vorsitzenden,  als  auch 
gegen  jedes  andere  Mitglied  des  Ortsschulrathes  steht  dem  Bezirksschulrathe ,  die 
Amtsentsetzung  des  Vorsitzenden  und  die  Auflösung  des  Ortsschulrathes  aber  dem 
Landesschulrathe  über  Antrag  des  Bezirksschulrathes  zu. 

Die  Amtsentsetzung  des  Vorsitzenden  kann  auch  von  der  Mehrheit  der  stinam- 
bereohtigten  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  beantragt  werden. 

Der  Vorsitzende  eines  Ortsschulrathes  kann  seines  Amtes  entsetzt  und  nach 
Umständen  zugleich  seines  Mandates  als  gewähltes  Mitglied  des  Ortsschulrathes  ver- 
lustig erklärt  werden,  wenn  er  sich  zur  Führung  seines  Amtes  gänzlich  unAhig 
zeigt,  oder  wenn  er  die  Erfüllung  seiner  Pflichten  oder  die  Ausführung  einzelner 
Anordnungen  der  höheren  Schnlbehörden  beharrlich  verweigert. 

IG» 
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Tritt  der  Fall  der  Amtsentsetzung  des  Vorsitzenden  eines  Ortsschülrathes  ein, 
so  ist  unter  Beachtung  des  §.  40,  alinea  4  des  Gesetzes  Tom  8.  Februar  1869,  so- 
fort die  Wahl  eines  anderen  Vorsitzenden  vorzunehmen.  Dem  seines  Amtes  entsetz- 
ten Vorsitzenden  steht  es  frei,  aus  dem  Ortsschulrathe  auszutreten.  Wenn  er  von 
diesem  Kechte  Gebrauch  macht,  oder  wenn  er  in  Folge  der  Entziehung  seines  Man- 
dates aus  dem  Ortsschulrathe  ausscheidet,  so  hat  nach  der  Bestimmung  des  Bezirks- 
schulratnes  einer  der  beiden  Ersatzmänner  aLs  Mitglied  in  den  Ortsschulrath  ein- 
zutreten. 

§.  8. 

Die  Auflösung  eines  Ortsschulrathes,  welche  den  Verlust  des  Mandates  filr  die 
gewählten  Mitglieder  dobselben  zur  Folge  hat,  kann  verfügt  werden,  wenn  derselbe 
über  wiederholte  Aufforderung  für  Beischaffuug  der  sachlichen  Schulerfordemisse  und 
der  vorgeschriebenen  Lehrmittel  rechtzeitig  Sorge  zu  tragen  unterlässt,  wenn  die 
gewählten  Mitglieder  überhaupt  ihre  Obliegenheiten  in  einer  die  Schule  schädigenden 
Weise  vernachlässigen,  endlich,  wenn  sie  durch  ihre  Beschlüsse  ihre  völlige  UnflLhig- 
keit  zur  Erfüllung  ihrer  Aufgabe  oder  eine  schulfeindliche  Gesinnung  an  den  Tag 
legen. 

Gleichzeitig  mit  der  Auflösung  eines  Ortsschulrathes  ist  unter  Beachtung  des 
§.  40,  alinea  4  des  Gesetzes  vom  8.  Februar  1869  die  Neuwahl  der  Vertreter  der 
Gemeinde  im  Ortsschulrathe  anzuordnen. 

Wenn  aber  auch  diese  neugewählten  Mitglieder  sich  in  gleicher  Weise  unfähig 
oder  schulfeindUch  zeigen  und  mit  der  neuerlichen  Auflösung  des  Ortsschulrathes 
vorgegangen  werden  muss,  so  kann  noit  Zustimmung  des  Landesausschusses  die  Vor- 
nahme der  Neuwahl  für  solange  sistirt  werden,  bis  die  Gewähr  gegeben  ist,  dass 
durch  eine  solche  ein,  die  Interessen  der  Schule  und  eine  ordnungsmässige  Geschäfts- 
führung sicherstellendes  Resultat  erzielt  werden  könne. 

Doch  darf  die  Sistirung  der  JNeuwahl  die  gesetzliche  Mandatsdauer  der  Mit- 
glieder des  aufgelösten  Ortsschulrathes  (§.  5,  alinea  5  des  Gesetzes  vom  8.  Februar 
1869)  in  keinem  Falle  überdauern. 

§.  9. 

In  jedem  Falle  der  Auflösung  eines  Ortsschulrathes  ist  ohne  Rücksicht  auf  eine 
allenfalls  anhängige  Berufung  für  die  betreffende  Schulgemeinde  ein  Schuladmini- 
strator zu  bestellen,  dem  bis  zur  erfolgten  Neuwahl  die  Vertretung  der  Schulge- 
meinde obliegt. 

Der  Schuladministrator  tritt  bezüglich  der  nach  §.  4  zu  behandelnden  Ange- 
legenheiten in  die  Rechte  des  Vorsitzenden  des  Ortsschulrathes. 

In  Angelegenheiten,  die  nach  §.  3  collegial  behandelt  werden  sollen,  sind  die 
Vertreter  der  Kirche  und  Schule  mit  berathender  (§.  2  des  Gesetzes  vom  8.  Februar 
1869  L.  G.  u.  V.  Bl.  Nr.  10)  und  falls  die  Schule  unter  einem  Patronate  steht, 
auch  der  Schulpatron,  dieser  mit  beschliessender  Stimme  beizuziehen. 

Bei  diesen  Verhandlungen  führt  der  Schuladministrator  den  Vorsitz  und  hat 
im  Falle  einer  Meinungsverschiedenheit  zwischen  ihm  und  dem  Patrone  die  Ent* 
Scheidung  des  Bezirksschulrathes  einzuholen. 

Der  Schuladministrator  wird  vom  Bezirksschulrathe  ernannt  und  hat  Anspruch 
auf  den  Ersatz  der  mit  seiner  Amtsführung  verbundenen  Reise-  und  sonstigen  Aus- 
lagen, sowie  auf  eine  vom  Bezirksschulrathe  zu  bestimmende  Remuneration.  Diese 
Auslagen  sind  aus  dem  LocaJschulfonde  der  betreffenden  Schule  zu  bestreiten. 

g.lö. 

Die  Art  der  Geschäflbsbehandlttng  und  Amtsführung  wird  den  Ortsschulr&then 
durch  eine  vom  Landesschulrathe  auf  Grund  dieses  Gesetzes  zu  erlassende  Instruc- 
tion vorgezeichnet. 
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In  Stidteo,  vekhe  ein  eigenem  6ememd«^tut  b^itien,  vird  di^  Aul^iokr  HWr 
die  im  SUdtgtebiet«  befindlichen,  (^flendidiett  Yolksschnlen«  a^wie  übi»r  die  in  di«^^^ 
GeMel  gehörigen  PriraUnsUIten ,  über  die  SpeoisüschQlen  und  EleinkinderbemüiT^ 
anhatten  t<hi  einem  SUdtsciinlrithe  geftbrt,  welcher  nach  Tor^^^hrift  de«  §.  ±?  d«^ 
Gesetzes  Tom  8.  Fehrotf  1869  L.  6.  n.  T.  Bl.  Nr.  10  insaunmengesetzt  wirti  und 
den  Wirkungskreis  des  Oit^  und  BesiiksschnlreUies  in  sich  rereiniget. 


§wl2. 

Der  Siadtsdinlrath  kinn  f&r  jede  Schnle  seines  Gebietes  ans  seiner  Mitte  k^^ 
wihlte  Referenten  oder  Comil^s  bestellen,  welche  nnter  der  Leitung  und  Verant« 
wortliehkeit  des  Vorsitzenden  die  nach  Massgabe  dieses  Gesetzes  dem  Yor^tieuden 
des  Ort^cholrathes  im  eigenen  Wirkungskreise  obliegenden  GesohSfle  (§.  4)  zu  be« 
sorgen  haben. 

In  CoUisionsfidlen  zwischen  dem  Stadtschnlrathe  und  der  Gemeindevertretung 
entscheidet  in  ökonomischen  Angelegenheiten  der  Schulen  der  Landesscbulrath  in 
erster  Instanz. 

§.  13. 

Ausser  den  im  §.  25  des  Schulaufsichtsgesetzes  yom  8.  Februar  18G9  unter 
1,  2,  4,  6,  9  bis  indusire  14  anfgeftlhrten  Angelegenheiten  gehört  zum  Wirkungs«» 
kreise  des  Bezirksschulrathes:  « 

a)  die  Anordnung  und  Leitung  der  Erhebungen  und  Yerhandluugeu  über  die  Re- 
golimng  und  Erweiterung  der  bestehenden ,  sowie  über  die  Errichtung  neuer 
Schulen  und  über  die  Herstellung  der  Sohullocalitäten ;  die  allf&Uige  Entscheid 
dnng  hierüber  in  erster  Instanz  und  die  Oberaufsicht  über   die  Schulbauten. 

Die  Ueberwachung  der  Ortsschulräthe   in  Betreff  der  BeistoUung  der  vor« 
..gescfarieb^men  Lehrmittel  und  sonstigen  Unterrichtserfordernisse  der  Volksschulen, 
nöthigenfalls  deren  Anschaffung  auf  Kosten   der  Sohulgemeinde ,   die  Entsohei* 
dnng  über  Aus-  und  Einschulungen; 

b)  der  Schntz  der  Schulen  und  der  Lehrer  in  allen  ökonomischen  und  polizeilicheu 
Angelegenheiten,  die  Entscheidung  in  erster  Instanz  über  die  Beschwerden  in 
Angelegenheiten  der  Gehalte  (Dotationen)  und  VersorgungsgebUhren,  in  soforuo 
dieselben  nicht  aus  Staats-  oder  Landesmitteln  zu  leisten  sind; 

c)  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  der  Localschulfonde  des  Bezirkes; 

d)  die  provisorische  Besetzung  der  an  den  öffentlichen  Volksschulen  erledigten 
Dienststellen  (§.  5,  alinea  1,  Gesetz  vom  27.  October  1871,  L.  G.  u.  V.  Bl. 
Nr.  24)  und  die  Mitwirkung  bei  der  definitiven  Besetzung  derselben,  sowie  bei 
der  Vorrückung  des  Lehrpersonales  in  höhere  Gehaltsclassen ; 

e)  die  Beaufsichtigung  des  Lehrpersonales ,  die  Untersuchung  vorkommender  An- 
zeigen und  Beschwerden  geg^n  dasselbe,  sowie  wahrgenommener  (ilebreohen  der 
Schulen,  deren  Behebung  und  Abstellung,  in  soweit  die  eigenen  Befugnisse  zu- 
reichen, die  Einleitung  und  Führung  der  Disciplinaruntersuchungen  gegen  das 
Lehrpersonale  und  die  Antragstellung  an  den  Landessohulrath ; 

/)  die  Handhabung  der  Disciplinargewalt  über  die  Ortsschulräthe  in  erster  Instanz. 

§14. 

Die  Aufsicht  über  die  Localschulfonde  wird  vom  Vorsitzenden  des  Bezirks- 
schulrathes durch  Einsicht  in  die  Voranschläge  und  Jahrcsreohnungen  und  durch 
öftere  Prüfung  der  Gebahrung  geübt. 

§.  15. 

Zur  Ueberwachung  der  Volksschulen  in  pädagogisch-didaktischer  Bichtung  und 
zur  Bearbeitung   der   in  dieses  Gebiet  einschlägigen  Angelegenheiton,    wordtm  den 
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Bezirksschulräthen  auf  Staatskosten,  Bezirksschulinspectoren  beigegeben,  welche  vom 
Minister  für  Cultus  und  Unterricht  auf  Grundlage  eines  Ternavorschlages  des  Lan- 
desschulrathes  ernannt  werden  und  kraft  ihrer  Ernennung  zu  den  ordentlichen  Mit- 
gliedern des  Bezirksschulrathes  gehören,  für  welchen  sie  bestellt  sind. 

Die  Normirung  der  amtlichen  Stellung  der  Bezüge  und  der  Amtsführung  der 
BezirksschuUnspectoren  bleibt  besonderen  Bestimmungen  vorbehalten. 

§.16. 

Die  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes  sind  berechtigt,  die  Volksschulen  ihres 
Bezirkes  jederzeit  zu  besuchen.  Doch  dienen  diese  Besuche  nur  zur  Information  und 
dürfen  dabei  weder  dem  Lehrpersonale  Ausstellungen  gemacht,  noch  selbstständige 
Verfügungen  getroffen  werden. 

§.  17. 

Den  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  kommt  das  im  vorstehenden  Paragraphe 
normirte  Recht  der  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes  unter  der  gleichen  Beschrän- 
kung rücksichtlich  aller  Volks-  und  Mittelschulen  des  Landes  zu. 

§.  18. 

Gegenwärtiges  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksam- 
keit. Durch  dasselbe  werden  die  Bestimmungen  der  §§.  9,  10,  16,  25,  Zahl  &,  6, 
7  und  8,  ferner  der  §§.  29,  30  und  31  des  Gesetzes  vom  8.  Februar  1869  L.  G. 
u.  V,  Bl.  Nr.  10  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

§.  19. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses  Ge- 
setzes und  der  Erlassung  der  erforderlichen  Ausführungs- Verordnungen  beauftragt. 

Wien  am  11.  Februar  1873. 


Franz  Joseph  m.  p 


Stremayr  m.  p« 


Nr.  26. 


Gesetz  vom  IL  Februar  1873, 

mit  welchem  einige  Bestimmungen  des  Landesgeseties  vom  8.  Februar 
1869  fttr  Istrien»  betreffend  die  Sehulaufsieht,  vervoiistAndigt  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  im 
Nachhange  zum  (Gesetze  vom  8.  Februar  1869,  betreffend  die  Schulaufsicht,  zu 
verordnen,  wie  folgt: 

Art.  1. 

Der  Vorsitzende  und  die  übrigen  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  sind  den  Schul- 
behörden für  die  genaue  Erfüllung  der  ihien  gesetzlich  obliegenden  Pflichten  ver- 
antwortlich. Wenn  ein  Ortsschulrath  sich  hiezu  untauglich  erweist,  oder  in  erheb- 
licher Weise  die  Erfüllung  seiner  Pflichten  vernachlässiget,  oder  die  Weisungen  der 
höheren  Schulbehörden  in  Vollzug  zu  setzen  verweigert,  kann  derselbe  über  Antrag 
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der  Bezirk^schulbebOrde  von  der  Landesschulbehörde  aufgelost  werden,  welch  letztere 
gleichzeitig  die  nötbigen  Vorkehrungen  für  die  provisorische  Geschäftsführung  bis 
zu  der  binnen  längstens  vier  Wochen  anzuordnenden  Wahl  des  neuen  Ortsschul- 
rathes  zu  treffen  Imt. 

Art.  2. 

Wenn  von  der  Wahl  eines  neuen  Ort§schulrathes  keine  besseren  Erfolge  zu 
erwarten  wäreU;  oder  der  neuerwählte  in  die  Versäumnisse  des  aufgelösten  verfiele, 
ist  die  Landesschulbehörde  berechtiget,  nach  vorgängigem  Einverständnisse  mit  dem 
Landesausschusse,  in  dem  betreffenden  Schulsprengel  einen  Administrator  für  sämmt- 
liche  Schulsachen  zu  ernennen,  welcher  im  Amte  bleiben  wird,  bis  man  hinreichende. 
Bürgschaft  erlangt  hat,  dass  das  Schulwesen  von  einem  anderen  zu  erwählenden 
Ortsschulrathe  ordnungsmässig  geleitet  werden  könne. 

In  diesem  Falle  bleibt  jedoch  dem  Patron  (§.  2),  den  Vertretern  der  Kirche 
(§.  3)  und  der  Vertretung  der  Schule  (§.  4  des  Landesgesetzes  vom  8.  Februar  1869, 
VIL  Stück)  das  Recht  vorbehalten,  an  den  Verhandlungen  von  Schulangelegenheiten 
unter  dem  Vorsitze  des  provisorischen  Administrators  mit  berathender  Stimme  theil- 
zuuehmen.  Die  aus  dieser  Abordnung  entstehenden  Kosten  für  die  Bemunerirung 
und  für  die  etwaigen,  dem  Schuladministrator  gebührenden  Beiseauslagen  werden 
von  Fall  zu  Fall  von  der  Bezirksschulbehörde  bestimmt  und  zu  Lasten  des  betref- 
fenden Schulsprengels  gestellt  werden. 

Art.  3. 

Da8  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirk- 
samkeit. 

Art.  4. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  öffentlichen  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung 
des  gegenwärtigen  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  11.  Februar  1873. 


Franz  Joseph  m.  p. 


Stremayr  m.  p. 


Nr.  27. 


Gesetz  vom  18.  Februar  1873, 

wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark, 

betreffend  die  Beitragsleistung;  der    aus  einem  anderen  Lande  übertre- 
tenden Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen  zur  Pensionseasse. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  von  einer  öffentlichen  Volksschule  eines 
der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  eine  Volksschule  des 
Herzogthums  Steiermark  übertreten,  sind  für  jenen  Theil  ihrer  Dienstbezüge,  für 
welchen  sie  bereits  in  einem  anderen  Sj-onlande  den  gesetzlichen  Beitrag  zu  einem 
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Lehrerpensionsfonde  geleistet  haben,  von  einer  neuerlichen  Entrichtung  dieses  Bei- 
trages unter  der  Bedingung  befreit,  dass  in  dem  Lande,  in  welchem  die  frflhere 
Zahlung  erfolgte,  eine  gleiche  Begünstigung  für  die  von  einer  öffentlichen  Volks- 
schule des  Herzogthums  Steiermark  dahin  übertretenden  Mitglieder  der  Lehrstandes 
in  Geltung  ist. 

§.  2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und  wird 
mit  der  Durchführung  desselben  der  ünterrichtsminister  beauftragt. 

Wien,  am  18.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 


Nr.  28. 

Gesetz  vom  18.  Februar  1873, 

wirksam  für  das  Herzogt^^um  E&mten, 

betreffend  die  Beitragsleistung  der  aus  einem  anderen  Lande  übertre- 
tenden Leiirer  der  öffentlichen  Volksschulen  lur  Pensionseasse. 

Mit  Zustinmiung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Kärnten,  finde  Ich  an- 
zuordnen, wie  folgt: 

§.  1- 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  von  einer  öffentlichen  Volksschule  eines 
der  im  ßeichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  eine  Volksschule  des 
Herzogthums  Kärnten  übertreten,  sind  für  jenen  Theil  ihrer  Dienstbezüge,  für  wel- 
chen sie  bereits  in  einem  anderen  Kronlande  den  gesetzlichen  Beitrag  zu  einem 
Lehrerpensionsfonde  geleistet  haben,  von  einer  neuerlichen  Entrichtung  dieses  Bei- 
trages unter  der  Bedingung  befreit,  dass  in  dem  Lande,  in  welchem  die  frühere 
Zahlung  erfolgte,  eine  gleiche  Begünstigung  für  die  von  einer  öffentlichen  Volks- 
schule des  Herzogthums  Kärnten  dahin  übertretenden  Mitglieder  des  Lehrstandes 
in  Geltung  ist. 

§.  2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und  wird 
mit  der  Durchführung  desselben  der  Unterrichtsminister  beauftragt.^ 

Wien,  am  18.  Februar  1873. 


Franz  Joseph  m.  p. 


stremayr  m.  p. 


G«Gctift,  TerordiiiuigvD.  BriisMv.  m 


Xr,  29. 

Gesetz  vom  18.  Februar  1873, 

wirksam  Ar  das  Henogthum  SaUburg, 

betrefleBdi  die  BeitragtdeistuDs  der  aus  einem  anderen  Lande  fikertre* 
tenden  Lehrer  der  Oflentlleiien  Volkssehulen  lur  Pensionseassie. 

Mit  Zostimmnng  des  Landtages  Meines  Henogthums  Salzburg  finde  Ich  an- 
xnordnen,  wie  folgt: 

§•  1. 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  von  einer  öffentlicheu  Volkschule  eines 
der  im  Beich^the  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  eine  Volksschule  des 
Herzogthnmes  Salzburg  übertreten,  sind  für  jenen  Theil  ihrer  Dieustbezüge,  för 
welchen  sie  bereits  in  einem  anderen  Eronlande  den  gesetzlichen,  bei  Erlangung 
des  Dienstbezuges  ein  für  allemal  zu  entrichtenden  Beitrag  zu  einem  Lehrerpensions- 
fonde  geleistet  haben,  ?on  einer  neuerlichen  Entrichtung  dieses  Beitrages  unter  der 
Bedingung  befreit,  dass  in  dem  Lande,  in  welchem  die  frühere  Zahlung  erfolgte, 
eine  Reiche  Begünstigung  für  die  von  einer  öffentlichen  Volksschule  des  Herzog- 
Uiumes  Salzburg  dahin  übertretenden  Mitglieder  des  Lehrstandes  in  Geltung  ist. 

§.  2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und  wird 
mit  der  Durchführung  desselben  der  ünterrichtsminister  beauftragt. 

Wien,  am  18.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p* 

Stremayr  m.  p. 


Nr.  30. 

Gesetz  vom  18.  Februar  1873, 

wirksam  für  die  gefürstete  Grafschaft  Görz  und  Gradisca, 

betreffeud  die  Beitragsieistuiig  der  aus  einem  anderen  Lande  des  Relehes 
übertretenden  Lehrer  der  öffentlichen  Voliisschulen   lur  Pensionscasse 

der  gefürsteten  Grafschaft  GOri  und  Gradisca. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  gefürsteteu  Grafschaft  Görz  und  Gra- 
disca finde  loh  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Jene  Lehrer,  welche  an  einer  öffentlichen  Volksschule  der  geforsteten  Graf- 
schaft Görz  und  Gradisca  angestellt  werden,  nachdem  sie  an  einer  öffentlichen  Volks- 
schule in  einer  der  anderen  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
gedient  haben,  sind  von  der  Verpflichtung,  den  nach  Massgabe  ihrer  Bezüge  an  die 
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Fensionscasse  der  genannten  Königreiche  und  Länder,  in  welchen  sie  gedient  haben, 
bereits  geleisteten  gesetzlichen  Beitrag  vir  Fensionscasse  dieser  Grafschaft  neuerlich 
zu  leisten,  nur  in  dem  Falle  befreit,  wenn  den  von  dieser  Grafschaft  dorthin  über- 
tretenden Lehrern  gesetzlich  eine  gleiche  Behandlung  gewährleistet  ist. 

§.  2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und  wird 
mit  der  Durchfahrung  desselben  der  ünterrichtsminister  beauftragt. 

Wien,  am  18.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Streinayr  m.  p. 


Nr.  31. 

Gesetz  vom  18.  Februar  1873, 

wirksam  fOr  die  Markgrafscbaft  Istrien^ 

betreffend  die  Beitragsleistung   der  aus   einem  anderen  Lande  übertre- 
tenden Lehrer  der  öffentlichen  Voll&ssehulen  zur  Pensionsoasse. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  von  einer  öffentlichen  Volksschule  eines 
der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  eine  Volksschule  der 
Markgrafschaft  Istrien  übertreten,  sind  für  jenen  Theil  ihrer  Dienstbezüge,  flir  wel- 
chen sie  bereits  in  einem  anderen  Kronlande  den  gesetzlichen  Beitrag  zu  einem 
Lehrerpensionsfonde  geleistet  haben,  von  einer  neuerlichen  Entrichtung  dieses  Bei- 
trages unter  der  Bedmgimg  befreit,  dass  in  dem  Lande,  in  welchem  die  fithere  Zah- 
lung erfolgte,  eine  gleiche  Begünstigung  für  die  von  einer  öffentlichen  Volksschule 
der  Markgrafschaft  Istrien  dahin  übertretenden  Mitglieder  des  Lehrstandes  in  Gel- 
tung ist. 

§.2. 

Dieses  Oesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und  wird 
mit  der  Duxchfttliruiig  desselben  der  ünterrichtsminißter  beauftragt. 

Wien,  am  18.  F^ebruar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 
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Nn  32 

Gesetz  vom  18.  Februar  1873, 

wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien, 

betreffend  die  Beiüragsleistiing  der  aas  einem  anderen  Lande  Qbertro- 
tenden  Lelirer  der  Offentliehen  Voliisseiinlen  lur  Pensionscasse« 

Mit  Znstimmimg  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien  finde  Ich  an- 
zuordnen, wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  von  einer  öffentlichen  Volksschule  eines 
der  im  Beicl^rathe-  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  eine  öffentliche  Volks- 
schnle  des  Königreiches  Dalmatien  übertreten,  sind  für  jenen  Theil  ihrer  Dienstbezüge, 
für  welchen  sie  bereits  in  einem  anderen  Kronlande  den  gesetzlichen  Beitrag  zu 
einem  Lehrerpensionsfonde  geleistet  haben,  von  einer  neuerlichen  Entrichtung  eines 
solchen  Beitrages  unter  der  Bedingung  befreit,  dass  in  dem  Lande,  in  welchem  die 
frühere  Zahlung  erfolgte,  eine  gleiche  Begünstigung  für  die  von  einer  öffentlichen 
Yolksschule  des  Königreiches  Dalmatien  dahin  übertretenden  Mitglieder  des  Lehr- 
standes platzgreift. 

§.  2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  ia  Wirksamkeit  und  wird 
mit  der  Durchführung  desselben  der  ünterrichtsminister  beauftragt. 
Wien,  am  18.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Streniayr  m.  p. 


Nr.  33. 

Gesetz  vom  18.  Februar  1873, 

wirksam  für  das  Herzogthum  Ober-  und  Niederschlesien, 

betreffend  die  Beitragdleistung  der  aus  einem  anderen  Lande  Übertre- 
tenden Lehrer  der  Offentliehen  Voiiissehulen  luni  Pensionsfonde. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Ober-  und  Niederschlesien 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  von  einer  öffentlichen  Volksschule 
eines  der  im  Keichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  eine  Volksschule 
des  Herzogthums  Ober-  und  Niederschlesien  übertreten,  sind  für  jenen  Theil  ihrer 
Dienstbezüge,  für  welchen  sie  bereits  in  einem  anderen  Kronlande  den  gesetzlichen 
Beitrag  zu  einem  Lehrerpensionsfonde  geleistet  haben,  von  einer  neuerlichen  Entrich- 
tung dieses  Beitrages  unter  der  Bedingung  befreit,  dass  in  dem  Lande,  in  welchem  die 
firtihere  Zahlung  erfolgte,   eine  gleidie  Begünstigung  für  die  yon  einer  öffentlichen 
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Volksschule  des  Herzogthums  Ober-  und  Niederschlesien  dahin  übertretenden  Mit- 
glieder des  Lehrstandes  in  Geltung  ist. 

§.  2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit,  und  wird 
mit  der  Durchführung  desselben  der  Unterrichtsminister  beauftragt. 

Wien,  am  18.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 

Nr,  34. 

Gesetz  vom  18.  Februar  1873, 

wirksam  für  das  Königreich  Böhmen, 

betreffend  die  Beitragsleistuiig;  der  aus   einem  anderen  Lande  übertre- 
tenden Lehrer  der  Offentliehen  Voilissehulen  zur  Pensionscasse. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  von  einer  öffentlichen  Volksschule  eines 
der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  eine  Volksschule  des 
Königreiches  Böhmen  übertreten,  t^iud  iür  jenen  Theil  ihrer  Dienstbezüge,  für  wel- 
chen sie  bereits  in  einem  anderen  Kronlande  den  gesetzlichen  Beitrag  zu  einem  Lefarer- 
pensionsfonde  geleistet  haben,  von  einer  neuerlichen  Entrichtung  dieses  Beitrages 
unter  der  Bedingung  befreit,  dass  in  dem  Laude,  in  welchem  die  frühere  Zahlung 
erfolgte,  eine  gleiche  Begünstigung  für  die  von  einer  öflFentlichen  Volksschule  des 
Königreiches  Böhmen  dahin  übertretenden  Mitglieder  des  Lehrstandes  in  Geltung  ist. 

§.  2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachuog  in  Wirksamkeit  und  wird 
mit  der  Durchführung  desselben  der  Unterrichtsminister  beauftragt. 

Wien,  am  18.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

stremayr  m.  p. 

Nr.  35. 

Gesetz  vom  18.  Februar  1873, 

wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren, 

betreflend  die  Beitragsleistun^   der   auH   einem   anderen  Lande  flbertre« 
tenden  Lelirer  der  ölfentliclien  Voiiisschulen  zur  Pensionscasse. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähron  finde  Ich  su 
verordnen,  wie  folgt : 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  von  einer  öffentlichen  Volksschule  eines 
der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  eine  Volksschule  der  Mark- 
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grafschaft  Mähren  übertreten,  sind  für  jenen  Theil  ihrer  Dienstbezüge,  für  welchen 
sie  bereits  den  gesetzlichen  Beitrag  211  einem  Lehrerpension^fonde  geleistet  haben, 
von  einer  neuerlichen  Entrichtung  dieses  Beitrages  befreit. 

Die  gleiche  Befreiung  von  der  Entrichtung  des  oben  bezeichneten  I^eitrages 
tritt  für  diejenigen  Dienstbezüge  ein,  hinsichtlich  deren  die  nach  Mähren  übertre- 
tenden Mitglieder  des  Lehrstandes  schon  vor  ihrem  Uebertritte  von  einer  Beitrags- 
leistung gesetzlich  befreit  waren. 

§2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und  wird 
mit  der  Durchführung  desselben  der  ünterrichtsminister  beauftragt. 

Wien,  am  18.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremnyr  m.  p. 


Nr.  36. 

Gesetz  vom  23.  Februar  1873, 

wirksam  für  das  Erzherzogthum  Oesterreich  ob  der  Enns, 

betreffend  die  Aufhebung  des  Schulgeldes  an  den  Offentliehen  Volks-  und 

BArgersehulen. 

Ueber  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthums  Oesterreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Die  Zahlung  des  Schulgeldes  an  öflFentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  ist  vom 
1.  Jänner  1874  an  aufgehoben. 

Der  hiedurch  entstehende  Abgang  ist  aus  Landesmitteln  zu  bedecken. 

§.2. 

Von  diesem  Zeitpunkte  werden  alle  über  die  Entrichtung  und  Einhebung  des 
Schulgeldes  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  bestehenden  Gesetze  und  Ver- 
ordnungen, insbesonders  die  in  den  Landesgesetzen  vom  21.  Februar  1870  rLandes- 
gesetzblatt  Nr.  9)  vom  13.  Jänner  1870  (Landesgesetzblatt  Nr.  6)  und  vom  23.  Jän- 
ner 1870  (Landesgesetzblatt  Nr.  11)  enthaltenen  Bestimmungen  ausser  Wirksamkeit 
gesetzt. 

Wien,  am  23.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 
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Nr.  37. 

Gesetz  vom  21.  Februar  1873, 

wu'ksam  fQr  die  Maxkgrafschaft  Istrien, 

betreffend  die  Aufhebung;  des  Norniaischulfondsbeitrages  und  die  Eiuflkh- 
rung  eines  Sehulbeitrages  aus  den  Verlassensciiafken. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  zu 
verordnen,  wie  folgt: 

§.  1- 

Von  jeder  in  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  vorkommenden  Yerlassenschaft  ist, 
wenn  der  Reinbetrag  die  Summe  von  300  fl.  übersteigt,  ein  Schulbeitrag  für  den 
Landesfond  als  gesetzliches  Yermächtniss  einzuheben. 

§.  2. 

Dieser  Schulbeitrag  ist,  wenn  der  reine  Nachlass  nicht  mehr  als  1000  fl.  betr£^t, 
mit  der  fixen  Gebühr  von  Einem  Gulden  zu  entrichten. 

§.  3. 

Uebersteigt  der  reine  Nachlass  1000  fl. ,  so  hat  folgender  Percentualtarif  An- 
wendung zu  finden: 

Der  Schulbeitrag  ist  bei  einem  reinen  Nachlasse : 
über     1000  fl.  bis  einschliesslich  5000  fl.  von  jedem  Hondert  mit  25  kr. 
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50 
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zu  entrichten. 

Wenn  der  Erblasser  weder  einen  Notherben,  noch  einen  Ehegatten  hinterlässt, 
so  wird  der  nach  dem  vorstehenden  Tarife  sich  ergebende  Schulbeitrag  um  50  Per- 
cent erhöht. 

Bruchtheile  unter  100  fl.  sind  zwar  bei  der  Bestinmiung  des  zur  Anwendung 
kommenden  Tarifsatzes,  nicht  aber  Bei  Berechnung  der  Gebühr  zu  berücksichtigen. 

§.  4. 

Der  Werth  des  ausser  der  Provinz  Istrien  liegenden  unbeweglichen  Vermö- 
gens, sowie  die  Schulden,  welche  auf  einem  solchen  unbeweglichen  Vermögen  der- 
gestalt ausschliesslich  haften,  dass  der  übrige  Kachlafis  hiefQr  nicht  in  Anspruch 
genommen  werden  kann,  werden  bei  Berechnung  des  reinen  Nachlasses  nicht  in  An- 
schlag gebracht. 

Schulden,  für  welche  das  ganze  Vermögen  haftet,  mögen  dieselben  auf  diesem 
Vermögen  versichert  sein  oder  nicht,  sind  dagegen  bei  dieser  Berechnung  in  Abzug 
zu  bringen. 

§.  5. 

Legate  oder  ein  anderer  Nachlass  zu  Gunsten  von  Schulen,  f&r  welche  dieser 
Schulbeitrag  eingeführt  wird  (§.  8),  sind  bei  Bemessung  desselben  einzurechnen. 
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§.  6. 

Dieser  Schulbeitrag  wird  für  BeoIinaDg  des  Landesfondes  von  denselben  Be- 
hörden bemessen  und  dreissig  Tage  nach  Zustellung  des  Zahlungsauftrages  einge- 
hoben, Yon  welchen  bisher  die  Verlassenschaftstaxe  für  den  Normalschuldfond  be- 
messen und  eingehoben  wurde. 

Im  FaUe  verzögerter  Zahlung  des  Schulbeitrages  findet  jedoch  eine  Bemessung 
und  Einhebung  von  versugszinsen  nicht  statt. 

§.  7. 

Der  Ertrag  dieses  Schulbeitrages  ist  ausschliesslich  zu  Gunsten  der  öffentlichen 
Volksschulen  in  der  Provinz  Mrien  zu  verwenden. 

§.  8. 

Das  Bofdecret  vom  1.  December  1788,  Nr.  926,  betreffend  die  Einhebung  von 
Beiträgen  aus  Verlassenschafben  zu  Gunsten  des  Normalschulfondes,  sowie  alle  spä- 
teren diesen  Gegenstand  betreffenden  Verordnungen  und  Bestimmungen  treten  in 
dieser  Provinz  ausser  Wirksamkeit. 

§.  9. 

Dieses  Gesetz  tritt  sogleich  in  Wirksamkeit  und  hat  auf  alle  Verlassenschafts- 
abhandlungen, welche  vom  Tage  seiner  Kundmachung  an  eingeleitet  werden,  An- 
wendung. 

Meine  Minister  für  Gultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  sind 
mit  der  Ausführung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  21.  Februar  1873, 

Franz  Joseph  m.  p. 

Strcmayr  m.  p.  Glaser  m.  p.  Pretis  m.  p. 


Nr.  38. 

Gesetz  vom  23.  Februar  1873, 

wirksam  f&r  das  Herzogthum  Salzburg, 

durch  welches  elnielne  Bestimmungen  des^  das  Volksschulweseii  betref- 
fenden salzburgischen  Landesgeseties  vom  10.  Jänner  1870,  Z.  11  Lan- 

desgesetzblatty  abgeändert  werden. 

üeber  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Salzburg  finde  ich  zu  ver- 
ordnen, wie  folgt: 

Das  Schulgeld  an  den  öffentlichen  YoUca-  und  Bürgerschulen  ist  aufgehoben 
und  darf  ebensowenig  als  die  im  ersten  Satae  des  §.  47  des  Landesgesetzes  vom 
10.  Jänner  1870,  Z.  11  L.  G.  BL,  angeführten  Leistuigeii  ]d)gefardert  oder  einge- 
hoben werden. 

üeber  die  Verwendung  des  Ertrftgiaisses  der  bestehenden  Schulgeldstiftungen 
efttseheidet  von  Fall  tu  Fall  unter  Berüoksichtigui^  des  ^.  40  des  Landeegesetzes 
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vom  10.  Jänner  1870,  Zahl  11  L.  6,  BL,  nach  Anhörung  der  betheiligten  Orts-  und 
Bezirksschulbehörden  der  Landesschulrath. 

§.  3. 
Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1873  in  Wirksamkeit. 

§.  4. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  die  mit 
demselben  im  Widerspruche  stehenden  Bestimmungen,  insbesondere  die  §§.  42,  43, 
44,  45  und  46  des  Landesgesetzes  vom  10.  Jänner  1870,  Z.  11  L.  G«  BL ,  ausser 
Kraft. 

§.  5. 
Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  der  ünterrichtsminister  beauftragt. 
Wien,  am  23.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Sireiuayr  m.  p. 


Nr.  39. 


Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  CuJtus  und  Unterricht, 

vom  18.  Februar  1873, 

an  das  Professorencollegium  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien, 
betreffend  die  Studienordnung  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  in  nachstehender  Fassung  genehmigt  die 

Studienordnung  rar  die  Akademie  der  bildenden  Kttnste 

in  "Wien. 

A.     Allgemeine  Bestimmungen. 

§.  1. 

Die  Studirenden  an  der  Akademie  sind: 

a)  Ordentliche  Schüler, 

b)  Gäste. 

§2. 

Ordentliche  Schüler  sind  jene,  welche  an  dem  Studium  aller  f&r  die  betreffende 
Schule  vorgesdiriebenen  Lehrgegenstände  ihrem  vollen  Umfange  nach  theilnehmen. 

Sie  sind  im  Genüsse  aller  Rechte,  welche  der  Besuch  der  Akademie  gewährt, 
und  haben  alle  diesfäUigen  Pflichten  zu  erfüllen. 

§.3. 

Gäste  sind  jene,  welche  zur  Yervollkommung  ihrer  Bildung  und  in  Tör  üb  er- 
gehender Weise  an  dem  Unterrichte  einer  Schule  theilnehmen.  Uebrigens  ist  auch 
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jenen  Schülern  der  Akademie,  welche  den  Unterricht  an  einer  Schule  regelmässig 
besnchen,  mit  Zustimmung  der  betreffenden  Professoren  gestattet,  auch  an  dem  Un- 
terrichte einer  anderen  Schule  theilzunehmen.  Die  Öäste  haben  im  Allgemeinen  die 
Bechte  der  ordentlichen  Schüler;  nur  werden  sie  zum  Genüsse  der  Stipendien  und 
Schulpreise  nicht  zugelassen,  und  stehen  in  Bezug  auf  Baumanspruch  den  ordentlichen 
Schülern  nach. 

§.  4. 

Beide  Kategorien  yon  Studirenden  (§.  1)  unterstehen  der  akademischen  Dis- 
ciplinarordnung. 

§.  5. 

Jeder  neu  eintretende  Schüler  erlangt  vorläufig  nur  die  Zulassung  zum  Unter- 
richte für  ein  halbes  Jahr.  Die  definitive  Aufnahme  erfolgt  nur  dann,  wenn  der 
Candidat  in  dieser  Zeit  Beweise  einer  entschiedenen  Fähigkeit  zu  künstlerischen  Be- 
rufsstudien geliefert  hat. 

§.6. 

Die  ordentlichen  Schüler  haben  ein  Schulgeld  zu  entrichten ,  welches  für  jedes 
Semester  zehn  (10)  Oulden  beträgt. 

Ausserdem  ist  eine  Matrikelgebühr  von  zwei  (2)  Gulden  ein  für  allemal  zu 
bezahlen. 

Eine  Befreiung  von  der  Matrikelgebühr  und  von  der  ersten  Semestralrate  des 
Schulgeldes  findet  nicht  statt. 

Gäste  (§.  3)  zahlen  weder  Schulgeld  noch  Matrikelgebühr. 

§.  7. 

Acht  Tage  nach  der  erfolgten  Aufiiahme  hat  der  Schüler  das  Schulgeld  in  der 
akademischen  Kanzlei  zu  erlegen,  ein  Exemplar  der  akademischen  Vorschriften  zu 
übernehmen  und  seine  Studien  zu  beginneii. 

Die  Immatrikulirung  erfolgt  erst  bei  der  definitiven  Aufnahme  (§.  5). 

"  §.  8. 

Alle  ordentlichen  Schüler  sind  verpflichtet,  zu  Ende  eines  jeden  Semesters 
Arbeiten  aus  aUen  von  ihnen  geübten  Fachstudien  bei  den  betreffenden  Professoren 
einzureichen. 

§.  9. 

Sämmtliche  ordentliche  Schüler,  mit  Ausnahme  jener  an  der  Architekturschule, 
haben  sich  am  Schlüsse  jedes  Semesters  zur  Erlangung  des  öffentlichen  Semestral- 
zeugnisses  bei  ihren  Professoren  zu  melden. 

Diese  Zeugnisse  werden  jedoch  nur  denjenigen  ertheilt,  welche  den  Nachweis 
liefern,  dass  sie  ihren  Verpflichtungen  rücksichtlich  aller  obligaten  Fächer  nachge- 
kommen sind,  sowie  den  Bestimmungen  des  §.  6  entsprochen  haben. 

§.  10. 

Den  Schülern  der  Architektur  schule  können,  wenn  sie  durch  mindestens  zwei 
Jahre  dieselbe  regelmässig  besucht  und  am  Schlüsse  dieser  Periode  durch  die  selbst- 
ständige Ausarbeitung  eines  grösseren  Entwurfes  ihre  höhere  Befähigung  an  den  Tag 
gelegt  haben,  Austrittszeugnisse  als  Beleg^  des  erlangten  Bildungsgrades  ertheilt 
werden. 

§.  11. 

Fre[quentations Zeugnisse  können  jedem  Schüler  im  Laufe  des  Semesters 
oder  am  Schlüsse  desselben  auf  motivirtes  Ansuchen  ausgestellt  werden. 

U 


§.  12. 

In  den  letzten  Wochen  eines  jeden  Semesters  verfasst  das  Professorencollegium 
den  Lectionsplan  f&r  das  nächste  Semester  und  legt  denselben  dem  Ministerhim 
zur  Genehmigung  vor. 

«  B.    Allgemeine  Maler-  und  Bildhauerschnle. 

§.  13. 

Zum  Eintritte  in  die  allgemeine  Maler-  oder  Bildhauerschule  ist  erforderlich : 

1.  Der  Nachweis  über  die  mit  gutem  Erfolge  beendeten  Studien  des  Unter- 
gymnasiums, der  Unterrealschule  oder  einer  mit  diesen  Anstalten  gleichstehenden 
Schule  oder  über  ein  Wissen,  das  der  in  diesen  Schulen  su  erl&iigenden  Bildung 
gleichkommt; 

2.  der  Nachweis  einer  über  die  Elemente  der  bildenden  Kunst  hinausgeheade 
Ausbildung ; 

a)  durch  Vorlagen  von  Zeichnungen  nach  antiken  Büsten; 
h)  durch  Ablegung  einer  Anfnahmsprüfung ,  bestehend  in  einer  an  der  Akademie 
auszuführenden  Zeichnung  derselben  Art. 

§.  14. 

Die  Meldung  zur  Aufnahme  geschieht  bei  dem  ProfeMor  der  betreffenden 
Schule  oder  Schulabtheilung,  auf  dessen  Verlangen  erforderlichen  Falls  ein  Gesuch 
an  den  Bector  der  Akademie  geleitet  werden  muss,  worüber  die  Entscheidung  des 
Professorencollegiums  abzuwarten  ist. 

§.  15. 

Die  Lehrgegenstände  in  der  allgemeinen  Malerschule  sind: 

1.  Zeichnen  und  Malen  nach  der  Antike; 

2.  Zeichnen  und  Malen  der  menschlichen  Gestalt; 

3.  Zeichnen  des  Actes  am  Abende ; 

4.  Studium  des  Gewandes,  und 

5.  Gompositionsübungen. 

Dieser  gesammte  Lehrstoff  gliedert  sich  in  bestimmte  Abtheilungen,  deren  jede 
von  einem  Professor  geleitet  wird. 

§.  16. 

Die  Lehrgegenstände  in  der  allgemeinen  Bildhauerschule  sind: 

1.  Modelliren  nach  der  Antike, 

2.  Modelliren  nach  der  Natur, 

3.  Studium  des  Gewandes  und 

4.  Uebungen  in  der  Composition. 

§.  17. 

Die  ordentlichen  Schüler  der  allgemeinen  Maler-  und  Bildhauerschule  haben  in 
den  ersten  drei  Jahren  ihres  Akademiebesuches  die  Vorlesungen  über  Anatomie,  Per- 
spective, Styllehre,  Costümlehre  und  Eunstmythologie,  die  Zöglinge  der  aUgemeinen 
Malerschule  auch  jene  über  Farbenlehre  und  Farbenohemie  als  absolut  obligate 
Fächer  zu  hören  und  darüber  Prüfung  abzulegen. 

Ferner  sind  die  Schüler  beider  Schulen  verpflichtet,  den  Vorlesungen  über 
Kunstgeschichte  und  allgemeine  Geschichte  regelmässig  beizuwohnen. 

Sie  haben  sidi  diesbezüglich  nach  erfolgter  Ankündigung  der  Vorlesungen  am 
Anfange  des  Semesters  bei  den  betreffenden  Docenten  zur  Einschreibung  zu  melden. 
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§.  18. 

Die  Lehrzeit  in  beiden  Schulen  nm&sst  in  der  Begel  drei  Jahre. 

Dabei  haben  die  Sehnler  der  allgemeinen  Malersehnle  im  ersten  Jahre  das 
Zeichnen  nach  der  Antike,  im  sweiten  Jahre  das  Zeichnen  des  Kopfes  nnd  der 
mensdilichen  Gestalt  nach  der  Natnr  nnd  im  dritten  Jahre  das  Malen  als  Hanpt- 
gegensiand  ihres  Stndinms  ammsehen  und  ans  einer  dieser  Abtheilungen  in  die  an- 
dere, sei  ea  Torübergehend  oder  Ar  beständig,  nur  mit  EiuTerständniss  ihrer  Lehrer 
flbemtreten. 

C.    SpedalaehuleiL 

§.  19. 

Als  Bedingung  zum  Eintritt  in  die  Specialschulen  für  Historienmalerei, 
höhere  Bildhauerei,  Landschaftsmalerei,  Enpferstecherei,  Graveur- 
und  Medailleurkunst  ist  erforderlich  entweder  der  Nachweis  über  die  mit  gutem 
Erfolge  beendeten  Studien  an  der  allgemeinen  Maler-  oder  Bfldhauerschule,  oder  die 
Vorlage  Ton  Proben  über  ein  künstlerisches  Können  und  Wissen,  wodurch  die 
Cebeneugung  gewährt  wird,  dass  der  Candidat  das  in  den  genannten  Schulen  ange- 
strebte iQd  bereits  erreicht  hat 

In  die  Arch^itekturschule  können  nur  jene  Candidaten  aufgenommen  wer- 
den, weldie  den  Nachweis  liefern«  dass  sie  die  Bauschule  eines  der  polytechnischen 
Institute  des  Kaiserstaates  oder  ähnlicher  Institute  des  Auslandes,  welche  einen  glei- 
chen Grad  der  Ausbildung  zu  Terleihen  berufen  sind,  mit  gen^^dem  Erfolge  ab- 
sotrirt  haben,  oder  dass  sie  sich  auf  anderem  Wege  ein  dem  hier  Geforderten  glei- 
ches Ausmass  der  Vorbildung  angeeignet  haben. 

§.  20. 

Der  Eintritt  in  die  Specialschulen  für  Historienmalerei,  höhere  Bildhauerei, 
Landsehaftsmalerä  und  Kupferstecherei  ist  an  keiue  bestimmte  Zeit  gebunden,  und 
erfolgt  rücksichtlich  der  ersten  zwei  Schulen  auf  Grund  wechselseitigen  üeberein^om- 
mens  zwischen  den  Professoren  tmd  Schülern  nach  freier  Wahl  der  letzteren. 

Die  Aufiiahme  oder  Nichtaufiiahme  der  sich  zum  Eintritte  in  die  Specialschulen 
Ar  Architektur  meldenden  Zöglinge  ist  lediglich  dem  Ermessen  der  Leiter  dieser 
Schulen  anheimgegeben;  den  neu  eintretenden  Schülern  ist  die  Wahl  unter  den  be- 
stehenden Specialsdiulen  freigestellt 

§.  2L 

Von  denjenigen,  welche  ohne  den  Nachweis  über  die  Studien  der  allgemeinen 
Maler-  oder  Bildhauerschule  in  eine  der  oben  angeführten  Specialschulen  aufgenom- 
men wurdoi,  haben  in  den  ersten  zwei  Jahren  <Ue  Schüler  der  Schulen  für  Histo- 
rienmalerei, höhere  Bildhauerei  und  Landschaftsmalerei  alle  obligaten  HU&fächer 
und  Hil&wissenschaften  (§.  17),  die  Schüler  der  Graveur-  und  Medailleurschnle  die 
Vorlesungen  über  Perspective  und  Styllehre,  über  Alterthumskunde,  Costümlehre  und 
Kunstmythologie,  und  die  Schüler  die  Kupferstecherschule  die  Vorlesungen  über 
Anatonotie  und  Perspective  zu  frequentiren,  sowie  sämmtlich  sich  aus  den  betreflfenden 
Gegenständen  dner  Prüfung  zu  unterziehen.  Ueberdies  sind  aUe  diese  Schüler  ver- 
pflichtet, die  Vorträge  über  Geschichte  und  Kunstgeschichte  regelmässig  zu  besuchen. 
Die  ZO^inge  der  Specialschulen  für  Architektur  sind  zum  Besuche  der  Vorle- 
sungen über  die  Hii£sfächer  und  Hil&wissenschaften  nur  insoweit  verpflichtet,  als 
dieee  Gegenstände  nicht  schon  einen  Bestandtheil  der  von  ihnen  bei  den)  Eintritte 
nacl^wiesenen  Vorbildung  angemacht  haben. 

§.  22. 

Die  gesanmite  Studienzeit  in  der  Architekturschule  darf  die  Dauer  von  drei, 
in  den  übrigen  Specialschulen  die  Dauer  von  fünf  Jahren  nicht  überschreiten.  Aus- 
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nahmen  hievon  zu  bewilligen  steht  jedoch  dem  ProfessorencoUegium  zu.  Nach  Ab- 
lauf der  ersten  drei,  beziehungsweise  fünf  Jahre  sind  jedoch  alle  Schüler  von  der 
Bewerbung  um  Schulpreise  und  Stipendien  ausgeschlossen. 

§.  23. 

Für  den  Fall ,  als  ein  Schüler  während  der  Dauer  seiner  Studien  in  den  Spe- 
cialschulen für  Historienmalerei,  höhere  Bildhauerschule  oder  Architek- 
tur aus  der  Schule  des  einen  Professors  in  die  eines  andern  überzutreten  wünscht, 
kann  dies  mit  EiuTerständniss  der  betreifenden  Professoren  geschehen. 

§.  24. 

Sobald  Schüler  einer  der  Specialschulen  für  Historienmalerei  oder  höhere 
Bildhauerei  mit  Einverständniss  ihrer  Professoren  an  die  Ausführung  eines  selbst- 
ständigen Werkes  schreiten,  werden  ihnen  die  Bäume  hiezu  angewiesen ,  und  die 
nöthigen  Modelle,  sowie  andere  Behelfe  —  namentlich  Costüme  —  soweit  solche  an 
der  Akademie  vorhanden  sind,  unentgeltlich  zur  Verfügung  gestellt. 

§.  25. 

Jene  Schüler  der  Landschaftsschule,  welche  der  Leiter  derselben  hiezu 
geeignet  erkennt,  können  in  den  Sommermonaten  mit  ihrem  Lehrer  zum  Zwecke  des 
Naturstudiums  Beisen  unternehmen. 

Zur  Förderung  der  Zwecke  der  Specialschulen  für  Architektur  werden  jähr- 
lich unter  wechselnder  Leitung  der  Vorstände  dieser  Schulen  Studienreisen  unter- 
nommen, an  welchen  sich  die  hiezu  befähigten  Zöglinge  der  einzelnen  Schulen  be- 
theiligen können. 

§.  26. 

Alle  Schüler  der  Landschaftsschule  haben  in  den  ersten  zwei  Jahren  ihrer 
Studien  im  Wintersemester  das  Actzeichnen  in  der  allgemeinen  Malerschule  zu  be- 
suchen. 


Nr.  40. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

13.  Jänner  1873,  Z.  14.196  ex  1872, 

an  den  Statthalter  für  Niederösterreich, 

betreflend  die  Behandlung  der  Schul-  und  Strassenbezirkskosten  bei 

A4instirung  von  PfrOndenfassionen. 

In  Erledigung  des  Berichtes  vom  7.  November  1872,  Z.  33.088 ,  beehre  ich  mich 
Ew. . . .  zn  eröffnen ,  dass  nach  Lage  der  in  Oesterreich  unter  der  Enns  bestehenden 
Vorschriften  die  Seelsorger  in  den  Fällen,  wo  die  Schul-  und  Strassenbezirkskosten 
im  Wege  einer  Gemeindeumlage  aufzubringen  sind,  zu  einer  solchen  Umlage  nicht 
herangezogen  werden  können,  wenn  dadurch  ihre  Congrua  geschnaälert  würde. 

Hiemach  erscheint  es  unzulässig,  dass  in  den  Einkonmiensfassionen,  welche  die 
Seelsorger  zum  Zwecke  der  Erlangung  einer  Congruaergänzung  aus  dem  Beligions- 
fonde  anfertigen,  Beiträge  der  erwähnten  Art  in  Ausgabe  gestellt  werden,  weil  die 
Seelsorger,  deren  Congrua  durch  das  Einkommen  ihrer  Pfründen  nicht  bedeckt  er- 
scheint, zufolge  des  §.  75  der  niederösterreichischen  Gemeindeordnung  zur  Leistung 
solcher  Beiträge  nicht  verpflichtet  sind. 
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Nr,  41. 


Erlass  des  k.  k.  Ministers  f&r  Cultus  und  Unterricht  vom 

24.  Februar  1873,  Z.  9453, 

an  sämmtliche  Landesschalräthe  nnd  die  Statthalter  fflr  Eastenland  und  Tirol, 

betreffend  die  Wiederholungsprüfungen  an  Gymnasien  und  Real- 

gynmasien. 

Die  verschiedene  Auslegung,  welche  an  einz^nen  Gymnasien  (Realgymnasien) 
dem  §.  73  des  Organisationsentwurfes  gegeben  wird  und  die  damit  im  Znsammen- 
hange stehende  auffallende  Zunahme  gestatteter  Wiederholungsprüfnngen  bestinmien 

mich,  die  Aufmerksamkeit  der  k.  k auf  folgende  P^kte  sn  lenken  und 

die  Einhaltung  dieser  Festsetzungen  einer  besonderen  üeberwachung  durch  den  be- 
treffenden Landesschulinspector  anzuempfehlen. 

Aus  den  Grundprincipien  des  §.  73,  welcher  nach  Z.  6  jeden  nach  den  Lei- 
stungen des  Schuljahres  auch  nur  in  einem  einzelnen  Gegenstande  für  den  Unterricht 
in  der  nächst  höheren  Classe  entschieden  unreif  erkannten  Schüler  von  dem  Auf- 
steigen in  diese  nächst  höhere  unbedingt  ausschliesst,  und  nach  Z.  2  nur  dort,  wo 
in  dem  Urtheile  der  Lehrer  über  die  Yersetzbarkeit  eines  Schülers  am  Schlüsse  des 
Schuljahres  noch  irgend  eine  Unsicherheit  blieb,  die  Vornahme  einer  Yersetzungs- 
prflfnng  gestattet,  geht  wohl  unzweifelhaft  hervor,  dass  in  der  Kegel  nur  die  bei  der 
Versetzungsprüfung  constatirten  ungenügenden  Leistungen  eines  Schülers,  und  zwar 
laut  Z.  8  nur  solche  in  einem  einzigen  Gegenstande,  den  Ausgangspunkt  der  Gestat- 
tung einer  Widerholungsprüfung  bUden  können,  indem  das  im  Laufe  eines  ganzen 
Schuljahres  gewonnene  feststehende  Urtheil  des  Lehrers  unmöglich  der  Erprobung 
oder  Widerlegung  durch  den  Ausschlag  einer  Prüfung  unterzogen  werden  kann. 
Aber  nicht  in  jedem  Falle,  in  welchem  das  Hinderniss  der  Yersetzbarkeit  eines  Schü- 
lers in  den  ungenügenden  Leistungen  aus  einem  einzigen  Gegenstande  liegt,  ist  die 
Wiederholungsprüfiing  zulässig,  sondern  nur  dann,  wenn  zu  hoffen  steht,  der  Mangel 
werde  sich  in  kurzer  Zeit  durch  Privatfleiss  nachholen  lassen.  Selbst  wenn  man  von 
der  Individualität  der  Schüler  absieht,  findet  gewiss  bezüglich  der  Lehrgegenstände 
ein  sehr  erheblicher  Unterschied   in  ihrem  Yerhältnisse  zu  dieser  Bedingung  statt. 

Nur  höchst  ausnahmsweise  wird  sich  mit  Grund  erwarten  lassen,  die  im  Yer- 
laufe  eines  ganzen  Schuljahres  begründete  Unreife  für  den  Unterricht  der  nächst 
höheren  Cksse  aus  einem  der  Sprachf&cher  oder  aus  der  Mathematik  durch  Privat- 
fleiss binnen  acht  Wochen  behoben,  die  erforderliche  Gründlichkeit  der  Kenntnisse, 
Sicherheit  und  Gewandtheit  in  ihrer  Handhabung  binnen  dieser  kurzen  Zeit  erworben 
zu  sehen. 

Aber  auch  bezüglich  der  übrigen  Lehrgegenständo  darf  die  Hoffnung  auf  Behe- 
bung des  Mangels  nicht  ohne  reife  Erwägung  anerkannt  werden,  damit  es  nicht  den 
Anschein  gewinne,  dasjenige,  was  Aufgabe  der  Aneignung  und  Durchübung  während 
eines  ganzen  Jahres  ist,  lasse  sich  auch  nur  bezüglich  eines  einzelnen  Gegenstandes 
innerhalb  zweier  Monate  in  ebenso  genügender  Weise  erlernen. 

Die  Erlaubniss  zu  einer  solchen  Wiederholungsprüfung,  auf  welche  der  Schüler 
nach  der  mehrgedachten  gesetzlichen  Bestimmung  niemals  einen  ausdrücklichen  An- 
spruch hat,  einheilen  nach  Z.  7  des  erwähnten  Paragraphes  die  Lehrer  der  Classe, 
aus  welcher  der  Schüler  versetzt  werden  soll,  mit  Zustimmung  des  Directors,  jedoch 
unbeschadet  der  Bechte,  welche  der  Gesammtconferenz  nach  §.  112,  Z.  2  des  Orga- 
nisationsentwnrfes  zustehen.  Eine  Schulbehörde  wird  nur  in  den  seltensten  Fällen 
die  vom  Lehrkörper  verweigerte  Gestattung  ihrerseits  auszusprechen  in  der  Lage  sein. 

Der  ungünstige  Calcül,  bezüglich  dessen  die  Wiederholungsprüfung  platzgreifen 
soll,  ist  gleich  allen  anderen  Noten  in  den  Hauptkatalog  einzutragen,  £e  Gestattung 
der  Wiederholungsprüfung  in  der  Anmerkungsrubrik  ersichtlich  zu  machen,  die  Bu- 
brik  für  die  aPgemeine  Zeugnissclasse  und  Locationsnummer  aber  offen  zu  lassen, 
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weshalb  die  Locationsnummer  jener  Schüler,  deren  Classification  am  Ende  des  Schul- 
jahres definitiv  festgestellt  wurde,  den  Beisatz  erhalten  muss :  „unter locirten 

Schülern." 

Nach  abgelegter  Wiederholungsprüfung  wird  das  Ergebniss  derselben  mit  dem 
Beisatze:  „in  Folge  der  Wiederholungsprüfiing'*  im  Haupftataloge  ersichtlich  ge- 
macht und  sonach  die  allgemeine  Zeugnissclasse  für  den  betreffenden  Schüler  fest- 
gestellt, wobei  aber  seine  Locirung  zu  unterbleiben  hat.  Erst  als  Gopie  der  in 
solcher  Weise  ergänzten  Rubriken  des  Hauptkataloges  kann  dem  Schüler  das  Seme- 
stralzeugniss  ausgefertigt  werden,  wogegen  das  im  Ministerialerlasse  vom  12.  Jänner 
1863,  Z.  121/C.  U.,  erwähnte  Interimszeugniss  die  Natur  eines  Privatzeugnisses  an 
sich  trägt. 

Der  eben  erwähnte  Ministerialerlass  hat  auch  bereits  erinnert,  dass  eine  Wieder- 
holungsprüfung nach  §.  73  des  Organisationsentwurfes  in  der  Be^el  nur  an  jener  Lehr- 
anstalt vorgenommen  werden  kann,  welche  dieselbe  zudem  Behufe,  um^  die  in  sus- 
penso gelassene  Classification  eines  Schülers  abzuschliessen,  gestattet  ha^  und  dass 
nur  bei  ganz  besonderen  Verhältnissen  eine  andere  Anstalt,  bei  welcher  ein  solcher 
Schüler  Aufnahme  in  die  nächst  höhere  Classe  nachsucht,  denselben  einer  Aufoahms- 
Prüfung  über  die  Gesammtheit  der  Gegenstände  der  vortiergegangenen  Classe  unter- 
ziehen, aber  weder  hierüber  ein  Zeugniss  ausstellen,  noch  die  Lücken  des  etwa  beir 
gebrachten  Interimszeugnisses  ausfallen  darf. 

Die  von  den  Lehrkörpern  der  Oymasien  (Realgymnasien),  an  denen  ein  obliga- 
torischer Unterricht  im  Freihandzeichnen  oder  in  der  Kalligraphie  besteht,  fortwäh- 
rend geübte  und  durch  wiederholte  MinisteriaJerlässe  sanctionirte  Anwendung  des 
§.  54  des  Organisationsentwurfes  fllr  Realschulen  auf  jenen  Unterricht,  wornach  die 
Lehrkörper  in  jedem  einzelnen  Falle  zu  beurtheilen  haben,  ob  mangelhafte  Leistungen 
eines  Schülers  in  einem  dieser  Fächer  bei  Tüchtigkeit  in  den  übrigeu  Gebieten  sein 
Zurückleiben  in  der  niederen  Classe  zu  motiviren  geeignet  sind,  oder  nicht,  steht  mit 
dem  §.  73  des  Organisationsentwurfes  für  Gymnasien  nicht  im  Widerspruche,  da  sich 
aus  jenen  beiden  Gegenständen  das  Lehrziel  der  einzelnen  Classen  nicht  eben  ao 
fixiren  lässt,  wie  aus  anderen  Fächern. 

Die  Direotionen  sämmtlicher  der  k.  k.  Landesschulbehörde  unterstehenden  Gym- 
nasien (Realgymnasien)  sind  von  dem  gegenwärtigen  Erlasse  in  Kenntniss  zu  setzen. 


Nr.  42. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

26.  Februar  1873, 

mit  welcher  die  Miiiisterial  -  Verordnung  vom  5.  April  1872  (R.  G.  Bl« 
Nr«  50),  betreffend  die  Prüfungen  der  Lelirer  an  Volles-  und  Bürger- 
schulen,  mit  einigen  Modiflcationen  auf  das  Königreich  GaUiien  und 
Lodomerien  sammt  dem  Gro.s8herzogthunie  Kraltau  ausgedehnt  wird, 
wirbLSam  fQr  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samnit  dem 

Grossheriogthume  Krakau. 

Nach  EinTernehmung  des  k.  k.  galizischen  Landesschulrathes ,  finde  Ich  die 
Ministerial-Verordnung  vom  5.  April  1872  (R.  G.  B.  Nr.  50),  betreffend  die  Vor- 
schrift für  die  Prüfungen  der  Lehrer  an  allg.  Volks-  und  Bürgerschulen,  auf  das 
Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Orossherzogthnme  Krakau  mit  nach- 
stehenden Modificationen  auszudehnen  und  mit  dem  1.  September  1873  in  Wirk- 
samkeit zu  setzen: 

I.  Als  Standorte  der  Prfifungscommissionen  werden  auch  Lemberg  und  Krakau 
bestimmt.  (§.  2.) 


Geeetie,  Yerordnnngea,  Erlftsse.  195 

IL  Die  Prüfungen  wwden  zweimal  im  Jahre  vorgenommen  und  zwar  in  den 
Monaten  September  und  Februar.  (§.  3.) 

in.  Die  Gruppen  von  Prüfungsgegenständen  für  Lehrer  an  Bürgerschulen  (§.  5) 
werden  nachstehends  zusammengesetzt: 

1.  Die  sprachlich-historischen  Fächer  und  zwar  entweder 

a)  deutsche  Sprache,  Geographie,  Geschichte  und  als  Ergänzung  die  polnische  oder 
ruthenische  Sprache  oder     ^ 

b)  die  polnische  Sprache,  Geographie,  Geschichte  und  als  Ergänzung  die   deutsche 

oder  ruthenische  Sprache,  oder 
c)  Die  ruthenische  Sprache,  Geographie,  Geschichte  und  als  Ergänzung  die  deutsche 
und  polnische  Sprache. 

2.  die  naturwissenschaftlichen  Fächer,  als:  Naturgeschichte,  Naturlehre  (Physik 
und  Chemie),  dazu  als  Ergänzung,  Mathematik  oder  Landwirthschaftslehre. 

3.  Die  mathematisch- technischen  Fächer,  als:  Mathematik,  Zeichnen,  dazu  als 
Ergänzung:  Naturlehre  oder  Landwirthschaftslehre. 

IV.  Die  Zulassung  zur  Prüfung  ist  durch  den  Nachweis  über  eine  mindestens 
dreijährige  Verwendung  im  praktischen  Schuldienste  bedingt.  (§.  7,  lit.  c.) 

V.  Die  Anforderungen,  welche  aus  dem  Sprachfach,  wenn  dasselbe  blos  einen 
Erffftnzungegegenstand  der  Prüfung  für  Bürgerschulen  bildet,  gestellt  werden  (§.  11) 
sind: 

Kenntniss  der  Grammatik,  Vertrautheit  mit  den  am  häufigsten  vorkommenden 
Formen  und  Arten  der  prosaischen  und  poetischen  Darstellung,  Bekanntschaft  mit 
den  hersrorragendsten  Erzeugniesen  der  neueren  Literatur  durch  eigene  Leetüre,  Ge- 
wandifheit  im  mündlichen  waA  schrifbliohen  Ausdrucke,  Sicherheit  im  Vortrage,  Fer- 
tigkeit im  Dlsfponiren  «einfacher  Arbeitsstoffe,  Fähigkeit  schwierige  Lesestücke  sach- 
lich und  sprachlich  zu  behandeln. 

VL  Für  die  Prüfung  wird  bis  auf  weitere  Anordnung  von  Volksschul-Candida- 
ten  eine  Taxe  von  3,  von  Bürgerschul-Candidaten  eine  Taxe  von  6  fl.  ö.  W.  ent- 
ritfhtet.  (§.  22.) 

VII.  Die  in  den  §§.  31  nnd  32  der  Verordnung  bestimmten  Fristen  werden 
bis  1.  September  1875  mit  dem  Beifügen  erstreckt,  dass  Lehramtscandidaten,  welche 
das  BefUdgungszeugniss  erwerben,  ohne  zuvor  im  praktischen  Schuldienste  th&tig 
gewoBeo  zu  sein,  erst  nach  einer  dreijährigen  Verwendung  in  demselben  definitiv  an- 
gestellt worden  können. 


Nr.  43. 

Erlass  des  Ministers  für  CuKus  und  Untörricht  vom 
17.  Februar  »73,  Z.  H425  ex  1872, 

an  alle  LandessehulbehordeUt 

iii  Bctreir  der  Taxe  fHr  dte  Aosfertigvng  von  Diqrfieat-ZciiigiiiMeii  der 

Staatoniittebehiilen. 

Ich  finde  mich  veranlasst,  den  seinerzeit  an  den  Landesschulratb  fhr  Böhmen 
ergangenen  Ministerialerlass  vom  13,  October  1870,  Z,  10146  (V.  B.  Nr.  150),  be- 
(areifinid  die  Taxe  fBr  die  Ausfert^ng  von  Duplicaten  der  Maturit&tdzeugnisse  der 
k  k.  Lasdesscfaulbehdnte  zur  BicStschnur  in  ähnlichen  Fällen  mitzutheilen  nnd  es 
ibr  anheimzQgelreiry  eine  analoge  Anwendung  auf  die  Ausfertigung  gew<9mlicher 
Seme^trahengBisse*  der  Stsat^Hittelschulen,  jedoch  mit  Herabsetzung  der  Tat6r  «at 
1—2  9.  im  eigenen  ^^TirlnnigskTeise  zu  verfügen. 
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Kiindniachiiiig. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  Februar 
1.  J.  die  Umgestaltung  der  bestehenden  Lehrkanzel  f&r  Naturgeschichte  und  technische  Waarenkunde 
am  Brünner  technischen  Institute  in  eine  ordentliche  Professur  für  Mineralogie  und 
Geologie,  die  einstweilige  Fürsorge  für  Vorträge  über  Botanik  und  technische  Waarenkunde  durch 
Bestellung  eines  honorirten  Docenten  und  die  Errichtung  einer  zweiten  ordentlichen  Lehrkanzel  für 
Mathematik  daselbst  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht. 

(Min.-£rlaBS  vom  20.  Februar  1873,  Z.  2028.) 


Verfügungen, 

betreifend  Lehrbfteher  und  Lehrmittel. 

Das  7)deutsch6  Eonderbnchu  von  Caxl  S im  rock  wurde  von  einer  Landesschul- 
behörde  in  das  Verzeichniss  empfehlenswerther  Bücher  für  Volksschulbibliotheken 
aufgenommen.  Da  jedoch  pädagogische  Bedenken  der  gewichtigsten  Art  gegen  die 
Benützung  dieses,  seinem  ganzen  Inhalte  und  seiner  Tendenz  nach  offenbar  nicht 
für  den  Gebrauch  an  Volksschulen  bestinmiten  Buches  beim  Yolksschulunterrichte 
sprechen,  so  wird  verordnet,  dass  dieses  Buch  von  dem  Lehrgebrauche  in  Volks- 
schulen, beziehungsweise  von  der  Anschaffung  für  Volksschulbibliotheken  auszu- 
s  chliessen  sei. 

(Ministerial-Erlass  vom  ^8.  Februar  1873,  Z.  2658.) 

Niernbe erger,  Wandtafeln  für  den  Gesangunterricht,  zwölf  an  der  Zahl. 
Wien.  Verlag  von  A.  Pichler's  Witwe  et  Sohn.  Preis  3  fl. 

Benner*sche  Gesangswandtafelu.  Zwölf  an  der  Zahl.  Begensburg.  Pustet. 
Wien,  Mayer  et  Comp.  Preis  5  fl.  40  kr. 

Als  HUfsmittel  zum  Untericht  iin  Gesänge  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen 
allgemein  zugelassen  mit  Ministerial-Erlass  vom  U.  Februar  1873.  Z.  14.639. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Majeität  haben  mit  AUerhöchster  Entschliessung  Tom  16.  Februar 
1.  J.  dem  Dr.  Josef  Majer,  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Krakau,  Prftses 
der  dortigen  Akademie  der  Wissenschaften,  und  dem  Dr.  Josef  Eremer,  ordentlichen  Öffentlichen 
Professor  an  der  üniyersit&t  in  Krakao,  Vorstand  der  historisch-philosophischen  Abtheilnng  dieser 
Akademie,  in  Anerkennung  ihres  vieljährigen  verdienstvollen  Wirkens,  und  zwar  ersterem  taxfrei 
den  Orden  der  eisernen  Krone  IIL  Classe  und  letzterem  das  Bitterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht 

(Min.-£rla8s  vom  20.  Februar  1873,  Z.  2217.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  8.  Februar 
1.  J.  dem  Grossgrundbesitzer  und  Bürgermeister  Josef  Malf6r  zu  Auer  in  Anerkennung  seiner 
hervorragenden  Verdienste  um  die  Hebung  des  Volksschulwesens  und  in  Würdigung  seiner  patrio- 
tischen und  humanitären  Leistungen  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josefs-Ordens,  und  dem  Gemeinde- 
vorsteher Michael  Pro  fanter  zu  Kastelruth  in  Tirol  in  Anerkennung  deiner  erspriesslichen  Wirk- 
samkeit für  die  Volksschulen  und  für  die  Gemeindeinteressen  überhaupt  das  goldene  Verdienst- 
kreuz allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rlasB  vom  22.  Februar  1878,  Z.  1893.) 
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Seine  k.  und  k«  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  Tom  12.  Febmar 
L  J.  die  üebertragung  der  ordentlichen  Lehrkanzel  für  Mineralogie  und  Geologie  am  Brünnei 
technischen  Institute  an  den  Professor  desselben  Alexander  Makowsky  allergnädigst  zu  geneh- 
migen, und  den  ausserordentlichen  Titularprofessor  an  der  Wiener  technischen  Hochschule  Franz 
ünferdinger  zum  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  am  technischen  Institute  in  Brunn 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlas8  vom  20.  Februar  1873,  Z.*  2028.) 

« 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  13.  Februar 
1.  J.  den  Docenten   der  Pastoraltheologie  ritus  latini  an  der  UniTersität  in  Lemberg   Dr.  Rudolf 
Lewicki   zum  ausserordentlichen   Professor  dieses  Faches  mit  polnischer  Unterrichtssprache  da- 
selbst allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  yom  22.  Februar  1873,  Z.  2070.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  18.  Februar 
1.  J.  den  Privatdocenten  für  Greschichte  der  Heilkunde  an  der  Universität  in  Erakau  Dr.  Josef 
Oettinger  zum  ausserordentlichen  Professor  dieses  Faches  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rla88  vom  22.  Februar  1873,  Z.  2303.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  März 
L  J.  den  ausserordentlichen  Professor  für  experimentelle  Pathologie  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Salomon  Stricker  zum  ordentlichen  Professor 'der  allgemeinen  und  experimentellen  Patho- 
logie an  der  genannten  Universität  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rla86  vom  1  März  1873,  Z.  2870.) 

Der  Minister  for  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  rechts-  und  staatswissen- 
schaftlichen  Professorencollegiums  in  Wien  auf  Zulassung  des  Dr.  Ludwig  Schiffner  als  Privat- 
docent  des  österreichischen  und  römischen  Privatrechtes  genehmigt. 

(Min..-£rla8s  vom  5.  März  1873,  Z.  2866.) 

Der  Minister  für  GuUus  und  Unterricht  hat  den  Professor- am  deutschen  Staatsrealgym- 
nasium in  Prag  Dr.  Adalbert  Ruschka  zum  Professor  an  der  deutschen  Staatsrealschule  in  Prägt 
und  den  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  ArnauDr.  Adolf  Bachmann  zum  wirklichen 
Lehrer  am  deutschen  Staatsrealgymnasium  in  Prag  ernannt. 

(Min.-£rla8i  vom  14«  Februar  1873,  Z.  1635.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Ferdinand  Richter  zum  wirk- 
lichen Lehrer  an  der  StaatsoberreaLschule  in  Troppau  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  20.  Februar  1873,  Z.  14603.) 

Der  Mildster  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Inspection  der  Volksschulen  des  Bezirkes 
Perg  in  Oberösterreicb  bis  zum  Schlüsse  der  gegenwärtigen  Functionsdauer  der  oberösterreichischen 
Bezirksschulinspectoren  dem  Director  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  Josef  Berger 
übertragen. 

(Min.-Erla8s  vom  20.  Februar  1873,  Z.  1819.) 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  den  Landesschulinspector  Leonhard  Hradil  zur 
Dienstleistung  bei  dem  Landesschulrathe  für  Böhmen  bestimmt  und  ihm  die  Mitwirkung  bei  der 
Inspection  der  böhmischen  Volksschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  übertragen, 

(Min.-Erla8s  vom  4.  März  1873,  Z.  2310.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Inspection  der  böhmischen  Volksschulen 
des  Bezirkes  Senftenberg  in  Böhmen  dem  Bezirksschulinspector  für  Reichenau  Franz  BySavy 
übergeben. 

(MiiL-Erlaw  vom  26.  Februar  1878,  Z.  10.988.) 
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Der  MiniBier  für  CnltiiB  und  Unterricht  hat  den  Gymnasialpiotosor  in  Laibaoli  Michael 
Warner  sum  Bezirksscholinspector  fftr  den  Bezirk  Gurkfeld  in  Kndn  ernannt. 

(Min.-Erki88  yom  26.  Februar  1673,  Z.  1569.) 

Der  Minister  für  Caltns  und  Unterricht  hat  den  Statthaltereirath  Gr^igor  &moIa.f  aum 
Vorsitzenden  der  in  Prag  zu  activirenden  Prüf ungsoommission  für  das  Lehramt  des  Gesanges  an 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  und  für  das  Lehramt  des  Violin-,  Orgel*  und  Clayier- 
■pieles  an  Lehrerbildungsanstalten  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  21.  Februar  1873,  Z.'  1690.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  provisorischen  Bezirksschulinspector,  Beal- 
schulprofessor  Bartholomäus  Affini,  unter  Belassung  des  Schulinspectorates  in  ^n  Gcrichtshd- 
zirken  Ala  Mori  und  Nogaredo  auch  die  Inspicirung  der  Schulen  im  Landesbezirke  Boveredo 
übertragen. 

(Min-Erlass  Tom  23.  Februar  1873,  Z.  2179.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  prorisorischen  Lehrer  aa  dev  Ualiungs- 
schule  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Karl  Hradecky  zum  wirkliohoo  Lehr»  daaeibit 
ernannt. 

(Min.-£rlasB  vom  22.  Februar  1873,  Z.  357.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Titularlehrerin  Claudine  Mayerhofer  zur 
wirkliche  Lehrerin  an  der  Uebungsschule  der  k.  k.  Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Wieo 
ernannt. 

(Min.-£rhhss  vom  18.  Februar  1873,  Z.  16.554.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  provisorischen  Lehrer  an  der  Uebungs* 
schule  der  slavischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn  Josef  Yrabec  definitiv  zum  Lehrer  an  der- 
selben Schule  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  21.  Februar  1873,  Z.  742^ 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Volksschullehrern  in  Laibach  Johann  Sima 
und  Anton  Wisiak  Lehrerstellen  an  der  Uebungsschule  der  k.  k.  Lehrerbildungasnitalt  daselbst 
verliehen. 

(Min.-£rhiss  vom  5.  Mars  1873,  Z.  1744.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  Periode  bia  Ende  des  SchuJljahres  187^ 
zum  Director  der  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Trient  den 
k.  k.  Landeeschulinspector  Dr.  Ernst  Gnad  und  zu  dessen  Stellvertreter  den  Director  der  Lehrer- 
bildungsanstalt, Johann  K locker,  dann  zu  Mitgliedern  der  Commission: 
den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt,  Franz  Holz  er, 
den  Beligionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  Narciso  Baldessarelli, 
den  pensionirten  Gjmnasialprofessor  und  Bezirksschulinspector,  Joseph  Sicher, 
den  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspector  Dominik  Agostini, 
die  Gymnasialprofessoren  Peter  Disertori  und  Matthäus  Sembiarti, 
die  Hauptlehrer:  Franz  Masera  und  Peter  Moser,  sämmtlich  in  Trient, 
den  Gymnasialprofessor  Dr.  Jacob  Mühlberg  in  Boveredo, 
den  Oberlehrer  Josef  Pigarelli  in  Mezzolambardo, 

den  UebungsschuUehrer  und  Bezirksschulinspector  Johann  Bartolotti  in  Trient, 
den  Gymnasialprofessor  Cyprian  Leonardi  in  Boveredo, 

den  Turnlehrer  Carl  Endrizzi  in  Trient  und  die  Institutsinhaberin  Magdalena  Ricci  in  Trient 
ernannt. 

(Min.-Eria8s  vom  26.  Februar  1873,  Z.  594.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  früher  bestandene  Sinrichtong  der  Prüfunga^ 
Commissionen  für  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Mahren  in  der  Art,  dass  nur  zwei  uDgatMlte 
Commissionen  in  Brunn  undfOlofitz  zu  beatmen  haben,  wiflderheiaustelleu  befunden,  und  diese  zwei 
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GommisBionen  für  die  Zeitperiode  bis  zu  Ende  des  Schuljahres  1874/5  in  folgender  Weise  ansam- 

mengesetzt: 

Prüftmgseommission  in  Brunn: 

Direetor:  Dr.  Parthe  Joseph,  Director  des  Bealgymnasinms ; 

Directors-Stellyertreter:  Scholz  Josef,  provisorischer  Director  der  slavischen,  and  Dr.  Kretsch- 
mayer  Franz,  Director  der  deutschen  Lehrerinnen-Bildungsanstalt; 

Mitj^lieder:  Dechet  Wilhelnii  Yolksschullehrer  und  Bezirksschulinspector,  Hoffmann  Franz, 
Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt,  Kment  Ferdinand,  Beligionslehrer,  Krasser 
Fridolin,  Oberrealschul-Direetor ;  Laizner  Josef,  Bealschulprofessor ,  Machac  Anton,  Volks- 
schullehrer,  Mayssl  Anton,  Bealschulprofessor,  Nowotny  Johann,  Hanptlehrer,  Ruprecüt 
Franz,  B^gionslehrer^  Schmiedek  CarL  Hauptlehrer»  Schulz  Emilian ,  Director  der  slavi- 
schen  Lehrerbfldnngsanstalt,  Wa§ica  Ludwig, Hauptlehrer,  sämmtlich  in  BrOnn,  dann  Form 
Adolf,  Bürgerschnldirector  und  Bezirksschulinspector  in  Zirittau,  und  §ey£ik  Maximilian, 
Oberlehrer  in  Tischnowitz« 

PrüfungscommisHon  in  (Hmüte: 

Director:  Schreier  Heinrich,  Gymnasial-Director ; 

Directors-Stellyertreter:  Kosina  Jcdiann,  Director  dea  slaTischen  Obergymnasinms,  und  Decker 
August,  Director  der  Lehrerbildungsanstalt; 

Mitglieder:  Havelka  Johann,  Supplent,  Komarek  Anton,  Religionslehrer,  Kubiena  Valentin, 
Bealschulprofessor,  LoStäk  Josef,  Bbkuptlehrer,  Oertelt  Josef,  Bealschulprofessor,  Schmidt 
Franz,  Hauptlehrer,  Schober  Johann,  Bürgerschnldiiector,  Sitko  Josef,  Gymnasialprofessor, 
Thannabauer  Adolf,  Bealschulprofessor,  T kau y  Wilhelm,  Gymnasialprofessor,  sämmtlich  in 
Olmütz,  dann  Drabek  Josef,  Bflrgerschuldirector  und  Bezirksschulinspector  in  Littau,  Drlik 
BudoH,  Oberlehrer  in  Stefanau  und  Tauber  Eduard,  Oberlehrer  in  Namiest 
Die  Bestimmung  der  Prüfungs-Commissäre  f&r  fremde  Sprachen,  Haushaltungskunde,  weib- 
liche Handarbeiten,  Landwirthschaft  und  Turner  nach  Massgabe  des  Erfordernisses  wurde  dem 

k.  k.  Landesschulrathe  überlassen. 

(Min.-Erlass  vom  26.  Februar  1873,  Z.  1193.) 

Der  IGnister  ftir  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungscommissionen  für  allge- 
meine Volks-  und  Bürgerschulen  in  Krakau  und  Lemberg  für  die  Periode  bis  Ende  des 
Schuljahres  1875/6  nachstehende  zusammengesetzt.  Ernannt  wurden: 

Prüfungseommission  in  Krcikau: 

Zum  Director:  der  Director  der  Lehrerbildnngsanstalt  Josefczyk  Andreas, 

Directors-Stellyertreter:    der  Director  der  Oberreabchule   Studzinicki  Marzel; 

Mitglieder:  der  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Jablonski  Vinzenz,  der  Hauptlehrer  an 
der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Popper  Franz; 

der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Stroka  Heinrich;  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerin- 
nenbildungsanstalt  Zgorzalewicz  Julian; 

der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Zgorek  Ludwig,  der  Lehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt Langie  Thaddäus,  die  Lehrerin  an  der  üebungsschule  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
Bozwadowska  Cölesttna; 

die  Hilfslehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Smoglawska  Julia, 

der  Hilfslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Piccard  Leo,  der  Hilfslehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt Tarorynski  Heinrich,  der -Lehrer  an  der  üebungsschule  der  Lehrerbildungsanstalt 
Niemezyk  Karl  und 

der  Volkschullehrer  Szerepanski  Josef,  sämmtlich  in  Krakau; 

Prüfungscammiasion  in  Lemberg: 
Zum  Director:  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Sawczyn/ki  Sigmund; 
Directors-Stellyertreter:  den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Luczkiewiz  Anton; 
Mitglieder:   die  Hauptlehrer   an  der   Lehrerbildungsanstalt     Kutuzkowski    Adam.  Bartycki 

Emil,  Tatomir  Luzian,  Kurylowicz  Stefan; 
der  Haupt lehrer  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  Zulinski  Josef,  der  Gymnaeialprofeesor   H i k e  1 

Eduard,  der  Lehrer  an  der  üebungsschule  der  Lehrerbildungsanstalt  Biczaj  Johann; 
diztHilfiBlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  MIodnicki  Karl; 
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An  der  einclassigen  Volksschule  in  Leopoldsdorf  bei  Wien  ist  die  Stelle  eines  Lehrers 
mit  einem  Qehalte  von  400  fl.,  der  Ergänzung  Ton  100  fi.,  einer  PersonalsnUge  pro  1873  per 
100  fl.,  dann  einem  Beitrage  ans  Giemeindemitteln  von  100  fl.  nebst  freier  Wohnung  mit  Obst-  und 
Gemfisegarten  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  bellen  Gesuche  beüA  Ortsschul- 
rathe  in  Leopoldsdorf  bis  6.  April  einbringen. 

Im  Schulbezirke  St.  P51ten  sind  folgende  Lehrerstelien  in  firlediguhg  g^köihmen : 

Die  Schulleiterstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Totzenbach,   Post  Eirchstetten. 

Die  zweiten  Lehrerstellen  an  den  dreiclassigen  Volksschulen  zu  Obergrafendorf,  Böhm- 
kirchen  und  Hafnerbach,  Gehalt  400  .fl.,  Krgänzungszulage  100  fl.  und  Naturalwohnung. 

Einzureichen  bis  25.  März  bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen. 

Ueberdies  sind  Unterlehrerstellen  mit  den  Jahresbezügen  tou  300  bis  410  fl.    zu  besetzen. 
Einzureichen' beim  Bezirksschulrathe  in  St.  Polten. 

An  der  einclassigen  Volksschule  III.  Classe  zuSchwarzenbachan  der  Gölsen  ist  die 
Lefarerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu  beeetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesucüe  im  vorschriftsmässigen  Woge 
bis  31.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Schwarzenbach  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Scheibbs  kommen  nachstehende  Lehrerstellen,  womit  die  Verpflichtung 
zur  Ertheüung  des  Unterrichtes  im  Volksschulgarten  verbunden  ist,  mit  den  normalmassigen  Be- 
zügen zu  besetzen: 

an  den  Volksschulen  zu  Gaming,  Gresten  und  Scheibbs  (zu  Scheibbs  nebst  den  be- 
reits ausgeschriebenen  zwei  Lehrerstellen),  dann  die  Schulleiterstelle  zu  Beins  perg. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  April  bei  dem  betreffenden  Ortsschul- 
rathe einzubringen, 

Oberösterreich. 

An  der  Altstädter  Mädchenschule  und  der  Mädchenabtheilung  der  Kronprinz  Budolf- 
Volksschule  in  Linz  kommt  die  Stelle  je  einer  Unterlehrerin  mit  den  gesetilioheo  Bezügen  zu 
beeetzen. 

Bewerberinnen  wollen  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche,  und  zwar  bereits  angestellte 
LehrindiTiduen  im  Wege  der^orgesetsten  Bezirksschulbehörde»  bei  dem  k.  k.  Stadt  -  Bezirksschul- 
rathe in  Linz  bis  24.  März  einbringen. 

An  der  Volksschule  in  Hochburg  ist  die  Systemisirung  einer  Unterlehiwttelle  bewilligt 
worden. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  400  fl.  nebst  Ansprueh  auf  Quinquennalzulagen  und 
freier  Wohnung  Terbunden. 

Bei  der  Besetzung  kann  auch  auf  Unterlehrerinnen  Bedacht  genommen  werden. 

Bewerber  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  yorge^etzten  k.  k. 
Bezirksschulbehörde  bis  28.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Braunau  am  Inn  zu  über- 
reichen. 

An  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Steyr  ist  eine  Lehrerstelle  zu  bösetzeü. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalte  yon  800  fl.,  Qüartiörgeld  iä  deih  Autnia^ie  yon 
15  Percent  des  flzen  Gehaltes  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  yerbundeh. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachwdsen  über  ihr^ Alter,  Stand  ,  Ihrd 
Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  (besuche  bis  7.  April  im  yorgeschriebenta  Wejpi 
bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Steyr  einzubringen. 

An  derselben  Volks-  und  Bürgerschule  ist  eine  zeitliche  Katechetenstelle,  mit  Welcher  eine 
Jahxesremuneration  yon  je  20  fl.  für  jede  wöchentliche  Lehrstunde  yerbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  6.  April  bei  d6]b  k.k, 
Stadt-Bezirksschulrathe  in  Steyr  zu  überreichen. 

An  derselben  Volks-  und  Bürgerschule  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  fn  Erlddi^ung  ge- 
kommen. 
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Mit  denielbein  ist  der  Gehalt  von  400  fl.,  freie  Wohnung,  eyentuell  Qiuurtiergeld  in  dem  zu- 
folge GemeinderathsbeschlüBsea  vom  7.  Februar  d.  J.  f&r  das  Jahr  1873  erhöhten  Ausmasse  von 
25  Percent  des  Gehaltes,  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien^  Lehrbefähi- 
gung und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  belegten  Gesuche  durch 
die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  zum  22.  Mai  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  der  Stadt 
Ste^r  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zuEremsmÜnster  ist  eine  Lehrerstelle  definitiv  zu 
besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Gehalt  von  700  fl.,  und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  An- 
stellung an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine  Quinquennalzulage  von  50  fi.  nebst 
einem  gesetzlichen  Quartiergelde  von  15  Percent  des  fixen  Gehaltes  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  durch  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  im  Amts- 
blatte der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  fUr  den  Landbezirk  Steyr  einzu- 
bringen. 

• 

Der  k.  k.  Landesschulrath  bat  im  Einverstandnisse  mit  dem  Landesausschusse  die  Erwei- 
terung der  Volksschule  in  Bottenbach  um  eine  Classe  beschlossen,  und  zu  diesem  Zwecke  die 
Sjstenüsirung  einer  ünterlehrerstelle  bewilliget. 

Zur  Besetzung  dieser  Stelle,  womit  nebst  der  fireien  Wohnung  oder  dem  Quartiergelde 
ein  Gehalt  von  400  fi.  und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis 
zum  vollendeten  zwanzigsten  Dienstjahre  eine  Quinquennalzulage  von  25  fi.  verbunden  ist,  wird 
der  Concur^  ausgeschrieben. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Ge- 
suche durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrath  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Ein- 
schaltung dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Bied 
einzubringen. 

Die  erledigte  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Hackstock  wird  neuerlich 
zur  Bewerbung  ausgeschrieben.  BLiemit  ist  ein  Gehalt  von  600  fi.,  der  Anspruch  auf  die  gesetzli- 
chen Quinquennalzulagen  und  der  Genuss  einer  freien  Wohnung  im  Schulhause  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  in  denen  das  vollständige  Nationale, 
die  erforderlichen  Befähigungszeugnisse,  dann  die  bisherige  praktische  Verwendung  nachgewiesen 
werden  mflssen,  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k«  Be- 
zirksschulrathe in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Ealtenberg  ist  die  Lehrerstelle  definitiv  zu  besetzen ; 
mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  600  fi.,  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
und  der  Genuss  einer  freien  Wohnung  im  SchnlgebSude  verbunden. 

Competenten  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  in  denen  das 
vollständige  Nationale,  die  erforderlichen  Befahigungszeugnisse  und  die  bisherige  praktische  Ver- 
wendung nachzuweisen  sind,  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  binnen  drei  Wo- 
chen vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringm. 

An  den  iweiclasaSgen  Volksschulen  zu  Beichraming,  Pfarrkirchen  bei  Hall  und 
Weisskirchen  a.  d.  Traun  ist  die  Unterlehrer  stelle  definitiv  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  freier  Wohnung  ein  (behalt  von  400  fi.  und  vom  Zeitpunkte  der 
ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Diensl^ahre  eine  Quinquennalzu- 
lage von  25  fi,  verbunden. 

Bei  der  Schule  in  Weisskirchen  wird  die  Verwendung  einer  weiblichen  Lehrkraft  ausdrflck- 
lich  in  Aussicht  genommen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesudie  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einrftckung  dieser  Kundmachung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung 
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im  Wege  ihres  Yorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Stejr 
einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Wart b er g  bei  Eremsmünster.ist  die  Unterlehrerstelle 
definitiv  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle   ist  ausser  der  freien  Wohnung   ein  .Jahresgehalt  von  400  fi.  verbunden, 
{  welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre 

I  von  5  zu  5  Jahren  um  25  fl.  jährlich  erhöht  wird. 

I  Bewerber  haben  ihre  mit  den  vorschriftsmässigen  Belegen  versehenen  Gesuche  binnen  drei 

!  Wochen  von  dem  Tage  der  ersten  Einrückung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  in  Wege  des 

I  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Stejr  einzubringen. 


Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Neukircüen  in  der  Vichtau 
wird  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  400  fl.  jährlich,  freie  Wohnung  und  Anspruch  auf  die 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege 
der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung 
dieser  Concurs  -  Ausschreibung  in  dem  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  beim  Bezirksschulrathe  in 
Gmunden  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Ebensee  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  400  fl.  j  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  und  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
BezirksBchulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einrückung  dieser  Concurs  -  Aus- 
schreibung in  das  Amtsblatt  der  Linser  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden 
einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Frankenmarkt  ist  die  erledigte  Unterlehrerstelle 
mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.,  Naturalwohnung  und  dem  Ansprüche  auf  die  Quinquennalzu- 
lagen deflnitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  binnen 
drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser  Concurs- Ausschreibung  im  Amtsblatte  der 
Linzer  Zeitung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Vöckla- 
bruck  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Waizenkirchen  ist  eine  Unterlehrerstelle  deflnitiv  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl. ,  beziehungs- 
weise 320  fl.  und  der  Bezug  der  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Bezirksschnlbehörde  bis  21.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels 
einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  der  Stadt  Paura  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  oder  dem  Bezüge  des  normalen  Quartiergeldes  der 
Jahresgehalte  von  400  fl.,  beziehungsweise  320  fl.  Itir  eine  Unterlehreriu,  und  den  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis 
'20.  März,  und  zwar^  wenn  sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Be- 
zirksschulrathes beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

• 

An  der  Volksschule  in  Marchtrenk  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  definitiv  zu  besetten. 
Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  der  jährliche  Gehalt  von  400  fl. ,   beziehungs- 
weise 820  fl.,  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden« 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  doettmentirten  GreBuche  im  ordnangamassigen  Wege 
biB  21.  Man  bei  dem  k.  k.  Beiirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kicking- Stadl  ist  eine  Lehrerstelle  zn  besetzen. 
Mit  derselben  ist  nebst  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  yon   600  fi.  und  die  gesetzmässi- 
gen  Quinquennalzulagen  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschiiftsmassig  instmirten  Gesuche  bis  2&.  März 
durch  die  vorgesetzte  Bezirksschnlbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Scharding  einzubringen. 

Die  ünterlehrerstelle  an  der  f&nfchhssigen  Volksschule  in  Braunau  am  Inn  wird  abermals 
ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  400  fl.,  freie  Wohnung  und  Quinquennalzula- 
gen verbunden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  24.  März  durch  ihre  vorgesetzte 
Schulbehörde  bei  dem  k.  k,  Bezirksschulrathe  in  Braunau  einbringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Bauschofen  ist  die  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen« 
Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehait  von  400  fl. ,  freie  Wohnung  und  Quinquennalzulagen 

verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen-  ihre  doenmentirten  Gesuche  im  vorgeKhriebenen  Wege  bis 

23.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Braunau  am  Inn  einbringen. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  zu  Oberneu  kirchen  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  be- 
setzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.,  freie  Wohnung  und  Anspruch  auf  Quin- 
quennalzulagen verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  insbuirten,  mit  einem 
vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefahigung,  so- 
wie mit  den  Ajistellungsdecreten  und  den  Zeugnissen  Aber  bereits  geleistete  Dienste  instmirten 
Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser  Concurs-Ausschreibung  in 
das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  durch  die  vorgesetzte  BezirksschulbehÖrde  bei  dem  k.  k.  Be- 
zirksschulrathe in  Freistadt  einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  durch  die  Vereinigung  der  bisher  getrennten  Knaben-  und  Mädchenschule  mit  Be- 
ginn des  Monats  Mai  zu  bildenden  dreiclassigen  Volkss  chule  in  See  kirchen  ist  eine  Oberlehrer- 
und eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

ICt  der  Oberlehrerstelle  ist  ein  Jahresgehait  von  GOO  fl. ,  eine  Functionszulage  von  200  fl. 
und  Katuralquartier  oder  entsprechendes  Quartiergeld ,  —  mit  der  Ünterlehrerstelle  ein  Jahres- 
gehait von  400  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten,  an  den  Landeischulrath  zu  richtenden  Gesuche 
bis  2.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Seekirchen  einzubringen. 

An  jeder  der  dreiclassigen  Volksschulen  in  Oberndorf,  Strasswalchen  und  Thalgau 
ist  eine  Lehrer-,  eventuell  Oberlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  der  Oberlehrerstelle  ist  ein  Jahresgehait  von  600  fl.  und  eine  Functionszulage  jährli- 
cher 200  fl.  nebst  Katuralquartier  oder  entsprechendes  Quartieigeld ,  —  mit  der  Lehrerstelle  ein 
Jahresgehait  von  600  fl.  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  doenmentirten,   an  den  Landesschulimth 

zu  richtenden  Gesuche   bis   2.  April  bei   den  betreffenden  Ortsschulräthen   einzubringen  und  in 

denselben  ansdrficklich  anzugeben,  ob  sie  sich  nm  die  Oberlelirerttelle  allein  oder  um  die  Lehrer- 

eventoell  Oberlehrerstelle  bewerben. 
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Steiermark. 

An  der  fOnfclassigen  Volksschule  za  Eisenerz  ist  eine  TJnterlehrentelle  mit  dem  JahreB* 
gehalte  von  420  fl.,  freier  Wohnung  und  Beheizungsmaterial  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  31.  März 
einzubringen.    ' 

Kärnten. 

« 

An  der  Volksschule  zuMillstatt  ist  die  Stelle  des  zweiten  Lehrers  mit  dem  Gehalte  Ton 
jährlich  400  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  Schuldienste 
stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  31.  März  bei  dem  Bezirksschulrathe  in 
Spittal  einzubringen. 

Böhmen. 

An  der  einclassigen  Schule  in  Stabnitzist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Ton  400  fl., 
dem  sjstemisirten  Quartiergelde  und  gesetzlichen  Alterszulagen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis  31  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stabnitz  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zuScheibenreuthist  die  Stelle  des  Lehrers  erledigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  300  fl.  und  Naturalwohnung  nebst  den  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen,  und  fttr  einen  geprüften  Lehrer,  respective  Unterlehrer,  eine  Localzulage  von  100  fl, 
verbunden« 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässi- 
gen  Wege  bis  31.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Scheibenreuth  Überreichen. 

Eine  Classenlehrerstelle  in  Proschwitz  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  70  fl.  Zulage, 
eine  Ünterlehrerstelle  in  Morchenstern  „imHofe''  und  eine  in  Obertannwald,  beide  mit  dem 
Gehalte  von  350  fl.  und  Wohnung,  und  eine  ünterlehrerstelle  in  Puletschnei  mit  dem  Gehalte 
von  280  fl.  und  70  fl.  Zulage  sind  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
12.  April  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Wallern,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  350  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  belegten  Gesuche  bis  13.  April  beim  Ortsschulrathe  in  Wallern  ein- 
zubringen. 

Im  Komotauer  Schulbezirke  sind,  zu  besetzen: 

1.  Die  Lehrerstellen  in  Gabriellahütten,  Gersdorf,  Natschung,  Sosan  und  Wisset, 
Gehalt  400  fl.  und  Naturalwohnung  im  Schulhause. 

2.  Die  ünterlehrerstellen  in  Eidli  tz,  Göttersdorf,  Kailich,    Nendorf,  Priesen,  Trup- 
schitz  und  Wissoian;  Gehalt  350  fl.  und  Naturalwohnung  im  Schulhause. 

Einreichungstermin  MitteApril  bei  den  betreff^enden  Ortsschnlräthen. 

Mähren. 

An  der  zweiolassigen  Volksschule  in  Eöllein.mit  böhmischer  ünterrichtsprache ,  ist  die 
ünterlehrerstelle  mit   den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  31.  Mars  im  vor- 
geschriebenen Wege  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Littau  einzubringen« 
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An  der  zweiclassigen  Yolksschnle  mit  böhmischer  und  deatecher  ünienichtssprache  in  Gros s- 
Easel  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  die  Bezüge  der  HI,  (Jehaltsclasse  yerbnn» 
den  sind. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  Gesnche  mit  der  Nachweisung  über  ihr  Alter,  Stand, 
ihre  Lehrbefahigung  und  bisherige  Verwendung  bis  Ende  März  durch  ihre  Torgesetzte  Behörde 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gross-Easel,  Bezirk  Hohenstadt,  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Deutschlodenitz 
ist  die  zweite  Lehrerstelle,  welche  mit  einem  Lehrer  zu  besetzen  ist,  erledigt. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  der  zweiten  Classe  und  der  Qenuss  einer  freien  Wohnung 
verbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  bel^^n  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbe- 
hörde bis  4.  April  beim  Ortsschulrathe  in  Deutschlodenitz  einbringen. 

An  der  vorläufig  dreidassigen  Volksschule  in  Mähr.-Bothmühl,  deutsche  Unterrichts- 
sprache, I.  Gehaltsclasse,  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen« 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  £nde  März  bei  dem  Orts- 
schulrathe in  Mähr.-Bothmühl  einzubringen. 

An  den  beiden  Volksschulen  zu  Deutsch-Liebau  in  der  L  Gehaltsclasse  und  Frank- 
stadt in  der  11.  Gehaltsclasse  ist  je  eine  Unterlehrer-,  resp.  Unterlehrerinstelle  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  einen  dieser  Posten  haben  ihre  vorsohriftsmässig  instru- 
irten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  5.  April  bei  den  betref- 
fenden Ortsschulräthen  einzubringen. 

Bemerkt  wird  überdies^  dass  für  Frankstadt  solche  Bewerberinnen,  welche  im  Stande  sind 
den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten  und  in  der  Haushaltungskunde  zu  Übernehmen, 
unter  sonst  gleichen  Umstanden  bevorzugt  werden. 

An  der  fünfclassigen  Mährisch -Trübau er  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  der  Stadtgemeinde  Bärn  ist  die  Stella  des  Oberlehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Oberlehrerstelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulratbes  bis  8.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bärn  einzubringen. 

Im  Schulbezjrke  Trebitsch  sind  nachstehende  Lehrerstellen,  beziehungsweise  Unterlehrer- 
stellen, mit  den  normalmässigen  Bezügen  zu  besetzen: 
1.  An  den  einclassigen  Volksschulen   IL  Classe   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  Seno- 

hrad  und  zu  Suditz  die  Lehrerstellen. 
2«  An    der   dreidassigen  Volksschule   L  Classe  zu  Nemiest  mit  böhmischer  und  deutscher 

Unterrichtssprache  die  Unterlehrerstelle.  . 
3.  An  der  dreidassigen  Volksschule  U.  Classe  in  Boketnitz  und   an  der  zweiclassig^  Volks- 
schule IL  Classe  zu  Startsch  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   die  Unterlehrerstelle. 
Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftemässig   documentirten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  Ende  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe]  in 
Trebitsch  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Bisenz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  kommen  zwei  Unterlehrer- 
stellen der  L  Gehaltsclasse  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Mai  bei 
dem  Bezirksschulrathe  in  Ungarisch-Hradisch  einzubringen. 

Auf  Competenten,  welche  in  der  zweiten  Landessprache,  sowie  in  Musik  Unterricht  zu  er- 
theilen  im  Stande  sind,  wird  besonders  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  für  Knaben  in  Mährisch-Trübau  ist  eine  Lehrerstelle, 
eventuell  eine  Unterlehrerstelle,  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 
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Competenten  wollen  bis  20.  März  ihre  Gesuche  bei  dem  Trübaner  Ortacholrathe  ein- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Schwalkowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache, 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen   der  U.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden 
bis  10.  April  an  den  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Wischau  zu  überreichen. 

■  ^^ 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Baschowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist 

eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  Torschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 

Schulbehörden  bis  10.  April  bei  dBm  k.  k.  Bezirkdschulrathe  in  Wischau  einbringen. 

An  der  fünfclassigen  Enabenvolksschule  in  Bömerstadt  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  be- 
setzen. Gehalt  480  fi.  aus  dem  Normalschulfonde. 

Competenzgesuche  sind  bis  11.  April  bei  dem  k.  k.  Bezirkfschulrathe  in  Bömerstadt  ein- 
zubringen. 

• 

Schlesien. 

An  der  neuerrichteten  öffentlichen  Volksschule  zu  Wielopoli,  mit  deutscher  und  polni- 
scher Unterrichtssprache ,  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gtohalte  von  400  fl.  und  Üeiw  Wohnung 
zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  yorschriftsmftssig  belegten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  6.  April  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Gross-Euntschitz,  mit  deutscher  und  polnischer 
Unterrichtssprache,  ist  die  ünterlehrerstelle  mi^  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  und  freier  Wohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stolle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und  mit  den  Nachweisen 
über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  instruirten  Gesuche  bis  10.  April, 
und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirks- 
schulbehörde   bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gross-Kuntschitz  einzubringen. 

An  der  öffentlichen  einclassigen  Volksschule  in  Trodzischez,  mit  deutscher  und  polni- 
scher Unterrichtssprache ,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  freier 
Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  10.  April  bei  demk.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 


Berichtigung. 

In  der  Nummer  V  des  Verordnungsblattes  hat  sich  bei  der  aufgenommenen  Concnrsaus- 
ausschreibung  vom  Bezirke  Lilienfeld  ein  unliebsamer  Druckfehler  eingeschlichen;  dort  lautet  es 
nämlich: 

«1.  Die  zweiten  Unter  lehrsteilen  zu  Annaberg  und  Hohenberg  —  etc.  ;<* 
während  es  heissen  soll: 

„1.  Die  zweiten  Lehrerstellen  zu  Annaberg  und  Hohenberg  —  etc.** 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  •—  Druck  von  Carl  Gerold*s  Sohn« 
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Verordnungsblatt 

(Qr  den  Dienitbereieh  des 

Ministeriums  fürCultus  und  Unterricht 


RMligbi  im  k.  k.  Ninisterium  für  Coltos  ond  Unterricht. 


Aasgegeb«!!  aqi  1.  April  1873. 


lalialt.  Gesetz,  wirksam  fflr  das  Erzherzogthum  Oesterreich  ob  der  Enns,  mit  welchem  §.  9  des  fflr 
Oberösterreicb  erlassenen  Bealscual^esatstes  Tom  30.  Api;il  1869  abgeändert  wird.  S.  139.  — 
Gesetz ,  wirksam  Ar  das  Königreich  Böhmen ,  betreffend  die  ISchulaufsicht.  S.  140.  — 
Gresetz,  wirksam  fiir  das  Königreich  Böhmen,  womit  mehrere  Paragranhe  des  Landes- 
gesetzes zur  Begelang  der  Errichtung,  Erhaltung  and  des  Besuches  der  öffentlichen 
Volksschulen  abgeändert  werden.  S.  154.  —  Gesetz ,  wirksam  fUr  das  Erzhenogthnm 
Oesterreich  unter  der  £nns,  botreffend  die  Handelsschulen.  S.  160.  -^  Gesetz,  wirksam 
Ülr  das  Erzherzogthum  Oesterreich  unter  der  Enns ,  betreffend  die  Abandemng  der  n.  ö. 
LaadfBgesetze  vom  28.  November  1868  und  vom  26.  Jänner  1872  und  ihre  Ausdehnung 
anf  die  Erriditung ,  Erhaltung  und  Leitung  von  Fortbildungsschulen  und  Facheursen 
ftr  Uandelsbeflissene.  S.  166.  —  Verordnung  an  die  Statthaltereien  in  Wien,  Prag,  Lem- 
berg,  Graz,  Innsbruck,  Brunn,  dann  die  Laudesregierung  in  Salzburg,  betreffend  die  Re- 
gelung der  Yerreohnung  der  den  Universitäten  und  technischen  Hochschulen^  sowie  den 
mit  ihnen  verbundenen  Instituten,  femer  den  medicinisch-chirurgischen  Lehranstalten  aus 
Staatemitteln  zugewißsenen  GeU.verll(ge.  S.  167.  —  Kuadmachaugen.  S.  168.  —  Yerfli- 
guagen,  betreffend  Lehrbflcher  und  LehrmitteL  8.  168.  —  Penonalnacfariehten.  S.  170.  — 
Concurs- Ausschreibangen.  S.  172. 


■II  >  ^ 
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Gesetz  vom  13.  Februar  1873, 

wirksam  für  das  Erzherzogthum  Oesterreich  ob  der  Enns, 

mit  welchem  §.   9  des  für  Oberdsterreich  erlassenen   Realsehulgeseties 

vom  30.  April  1869  *)  abgeAndert  wird. 

Auf  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthiuns  Oesterreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anznordnen,  wie  folgt: 

Der  §.  9  des  Bealschuigesetzes  hat  nunmehr  zu  Liuten: 

§.  9.  Die  Yertheilung  der  Lehrgegenstände  auf  die  einzelnen  Classen  und  die 
darauf  zu  yerwendende  Stundenzahl  wird  nach  Anhörung  der  LandesschulbehGrde 
vorläufig  im  Verordnungswege  festgesetzt. 

Hiebei  gelten  jedoch  folgende  Bestimmungen: 

1.  Die  Summe  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  ohne  Einrechnung  jener 
des  Turnens  darf  in  der  ersten  und  zweiten  Classe  26,  in  der  dritten  und  vierten 
CSasse  27,  in  den  folgenden  drei  Classen  31  nicht  übersteigen. 


*)  Enthalten  im  Veroidnungsblatte  für  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Caltus  und 
Unterricht  vom  Jahre  1669  Nr.  57. 
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2.  Der  Eeligionsunterricht  wird  auf  die  Unterrealschule  und  zwar  in  dieser 
mit  wöchentlich  zwei  Stunden,  die  englische  Sprache  aber  auf  die  drei  Oberdassen 
beschränkt.    Dem  Turnen  sind  in  jeder  Classe  wöchentlich  zwei  Stunden  zu  widmen. 

3.  Die  endgiltige  Feststellung  des  Lehrplanes  erfolgt  durch   ein  Landesgesetz. 

« 

Wien,  am  13.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Sfreniayr  m.  p. 


Nr.  45. 

Gesetz  vom  24.  Februar  1873, 

wirksam  fttr  das  Königreich  Böhmen, 
betreflTend  die  Schulaufsicht. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzu- 
ordnen wie  folgt: 

I.  Von  der  Ortssehalaafsicht. 

Zur  Beaufsichtigung  des  Volksschulwesens  wird  in  jeder  Schulgemeinde  ein 
Ortsschulrath  bestellt. 

§.  2. 

Der  Ortsschulrath  besteht  aus  den  Vertretern  der  Religionsgesellschaften,  der 
Schule  und  der  Schulgemeinde.  Nebst  diesen  ist  auch  der  Inhaber  eines  Schul- 
patronates  berechtigt,  als  Mitglied  in  den  Ortsschulrath  einzutreten  und  an  den  Ver- 
handlungen persönlich  oder  durch  einen  Stellvertreter  mit  Stimmrecht  theUzunehmen. 

§.  3. 

Die  Vei  treter  der  Beligionsgesellschaften  im  Ortsschulrathe  sind  die  Ortsseel« 
sorger  christlichen  Glaubensbekenntnisses  oder  deren,  ihnen  von  den  Kirchenbehörden 
zugewiesene  Stellvertreter.  Wo  sich  zwei  oder  mehrere  Seelsorger  desselben  Glau- 
bensbekenntnisses befinden,  bezeichnet  die  kirchliche  Oberbehörde  denjenigen,  welcher 
als  Mitglied  in  den  Ortsschulrath  einzutreten  hat. 

Für  die  israelitische  Beligionsgenossenschaft  tritt  der  von  der  Cultus  gemeinde 
bestimmte  Vertreter  in  den  Ortsschulrath  ein. 

§.4. 

Der  Vertreter  der  Schule  im  Ortsschulrathe  ist  der  Leiter  der  Schule.  tJnteif'* 
stehen  dem  Ortsschulrathe  mehrere  Schulen,  so  tritt  der  Leiter  der  unter  diesen 
Schulen  im  Bange  am  höchsten  stehenden,  bei  gleichem  Bange  der  Schulen  der 
dienstälteste  Leiter  in  den  Ortsschulrath.  ^ 

Doch  nehmen  auch  die  Leiter  der  übrigen  Schulen  an  den,  ihre  eigene  Anstalt 
betreffenden  Verhandlungen  mit  berathender  Stimme  Theil« 
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§.  5. 
Die  Vertreter  der  Gemeinde  im  Ortsschulrathe  sind : 

• 

1.  Der  Gemeindevorsteher  des  Sohulortes,  oder,  wenn  daselbst  eine  Ortsver- 
tretung  besteht,  deren  Gebiet  mit  dem  der  Schulgemeinde  zusammenfällt;,  der  Orts- 
Torsteher  als  Vorsitzender.  Stellvertreter  desselben  ist  Derjenige,  der  ihn  nach  der 
Gemeindeordnaug  vertritt,  auch  wenn  er  nicht  Mitglied  des  Ortsschulrathes  ist. 

2.  Die  von  der  Gemeindevertretung  (Ortsvertretung)  gewählten  Abgeordneten. 
Wenn  derselben  Schuigemeinde  mehrere  Ortsgemeinden  oder  Th"ile  derselben  ange- 
hören, so  wählt  jede  der  betheiligten  Gemeindevertretungen  (Ortsvertretuugen)  die 
nach  dem  Verhältnisse  der  directen  Besteuerung  auf  die  betreffenden  Gemeinden  oder 
deren  Theile  entfallende  Anzahl  von  Abgeordneten  in  den  Ortsschulrath  auf  die  in 
der  G.-O.  vorgeschriebene  Art. 

Die  ZaU  dieser  Vertreter  beträgt  mindestens  zwei,  höchstens  sechs  und  wird 
vom  Bezirksschulrathe  bestimmt. 

Ausserdem  wählt  die  Gemeindevertretung  (^Ortsvertretung)  des  .Schulortes  zwei 
Ersatzmänner,  welche  daselbst  ihren  Wohnsitz  haben. 

§.  6. 

Wenn  ein  wahlberechtigtes  Mitglied  der  Schulgemeinde  von  der  Gesammtheit 
der  in  der  Schulgemeinde  vorgeschriebenen  directen  Steuern  wenigstens  ein  Sechs- 
theil entrichtet^  so  hat  dasselbe  das  Recht,  auch  ohne  Wahl  Mitglied  des  Ortssclml- 
rathes  zu  sein. 

.    Rücksichtlich  der  Ausübung .  dieses  Rechtes  gelten  die  Bestimmungen  der  §§.  17 
und  18  der  Gemeindeordnung. 

§.  7. 

In  Orten,  weiche  keinen  eigenen  Schulbezirk  bilden,  in  denen  sich  jedoch  so- 
wohl deutsche  als  auch  böhmische  Schulen  befinden,  ohne  dass  eine  örtliche  Ab- 
grenzung von  Schulsprengeln  möglich  wäre,  ist  sowohl  für  die  deutschen,  als  auch 
fär  die  böhmischen  Schulen  ein  eigener  Ortsschulrath  nach  den  voranstehenden  Vor- 
schriften zu  bestellen;  die  Vertreter  der  Gemeinde  für  beide  Ortsschulrathe  werden 
von  der  Gemeindevertretung  gewählt  und  müssen^  wie  auch  der  Ortsschulinspector, 
den  Angehörigen  jener  Nationalität  entnommen  werden,  für  welche  die  Schule,  die 
der  Ortsschulrath  vertritt,  bestimmt  ist. 

§.  8. 

Die  Wahl  in  den  Oi'tsschulirath  gilt  auf  die  Dauer  von  3  Jahren. 

Die  Wiederwahl  ist  zulässig.  La  den  Ortsschulrath  wählbar  sind  alle  Jene, 
welche  fähig  sind,  in  die  Gemeindevertretung  einer  dem  Ortsschulrathe  zugewiesenen 
Gemeinde  gewählt  zu  werden.  Der  Verlust  dieser  Wählbarkeit  hat  auch  das  Aus- 
scheiden aus  dem  Ortsschulrathe  zur  Folge. 

Die  Wahl  in  den  Ortsschulrath  darf  nur  Derjenige  ablehnen,  welcher  berechtigt 
ist,  die  Wahl  in  die  Gemeindevertretung  abzulehnen,  oder  welcher  die  letzten  drei 
Jahre  Mitglied  des  Ortsschulrathes  war. 

g.  9. 

Der  Vorsitzende  beruft  Und  leitet  die  Versammlungen,  sorgt  für  die  Ausführung 
der  Beschlüsse  und  vermittelt  die  Geschäftsverbindung  mit  dem  Bezirksschulrathe 
und  den  anderen  Behörden. 

§.  10. 

In  Städten,  die  ihren  eigenen  Schulbezirk  bilden,  entfällt  die  Bestellung  eines 
Ortsschulrathes. 

13» 
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§.  11. 

Der  Ortssohulrath  hat  für  die  Ausführung  und  Beobachtung  der  Schulgesetze, 
so  wie  der  Anordnungen  der  höheren  Schulbehörden  und  für  dio  denselben  entspre- 
chende zweckmässige  Einrichtung  des  Schulwesens  im  Orte  zu  sorgen. 

Demselben  kommt  insbesondere  zu: 

1.  Den  Localschulfond*  und  die  Schulstiftungen,  soweit  in  Betreff  der  letcteien 
nicht  andere  Bestimmungen  stiftungsgemäss  getroffen  sind,  zu  verwalten. 

2.  Die  der  Schule  gehörigen  Werfchpapiere,  Urkunden,  Fassionen  nnd  so  weiter 
aufzubewahren. 

3.  Das  Schulgebäude,  die  Schulgrfinde,  die  Sehulgeräthe  und  Lehrmittel  zu  be- 
aufsichtigen und  das  erforderliche  Inventar  zu  führen. 

4.  Die  jährliche  Schulbeschreibung  zu  verfassen,  über  die  Aufnahme  von  Kin- 
dern aus  fremden  Schulsprengeln  zu  entscheiden,    den  Schulbesuch  zu  überwachen 

^und  mit  allen  gesetzlichen  Mitteln  zu  fördern,   sowie  bei  Bestrafung  von  Schulver- 
säumnissen in  der  durch  das  Gesetz  vorgesehenen  Weise  mitzuwirken. 

5.  Die  tägliche  Unterrichtszeit  mit  Beachtung  der  vorgeschriebenen  Stunden- 
zahl zu  bestimmen  und  die  pünktliche  Ertheilung  des  Unterrichtes  zu  /überwadien. 

6.  Das  Lehrpersonale  in  der  Ausübung  seines  Berufes,  namentlich  in  der  Hand- 
habung der  Disciplin  zu  unterstützen,  das  Betragen  der  Schuljugend  ausserhalb  der 
Schule  zu  beaufsichtigen  und  auf  Alles  zu  achten,  was  für  die  Erziehung  der  Jugend 
durch  die  Schule  von  Einfluss  ist. 

7.  Die  Berufstreue  der  Lehrpersonen  zu  überwachen  und  bei  gegründeten  Be- 
schwerden gegen  das  Verhalten  derselben  die  geeigneten  Schritte  zu  ihrer  Abhilfe 
einzuleiten. 

8.  Streitigkeiten  der  Lehrer  unter  einander  oder  mit  Oemeindegliedem,  soweit 
diese  Streitigkeiten  aus  den  Schulverhältnissen  erwachsen,  nach  ThunlioldLeit  zu 
schlichten,  das  Interesse  und  Ansehen  der  Schule  zu  wahren. 

9.  Bei  Besetzung  der  Lehrstellen  nach  Anordnung  des  Gesetzes  mitzuwirken. 

10.  Die  innerhalb  des  Schulsprengels  befindlichen  Kindergärten  und  Fabriks- 
schulen EU  beaufsichtigen  und  etwa  wahrgenommene  Ungesetzlichkeiten  vai  Kennt- 
nifis  der  Oberbehörde  zu  bringen. 

11.  Den  Lehrpersonen  Urlaub  bis  zu  drei  Tagen  zu  ertheilen. 

12.  Auskünfte  und  Gutachten  an  die  Gemeindevertretung  und  an  die  vorge- 
setzten Schulbehörden  zu  erstat!ten  und  Anträge  zu  stellen. 

13.  Ausserdem  steht  dem  Ortsschulrathe  jener  Wirkungskreis  zu^  der  ilhm 
durch  die. übrigen  Schulgesetze  zugewiesen  ist. 

§.  12. 

Von  der  Wirksamkeit  des  Ortsschulrathes  sind  die  mit  Lehrerbildungsanstalten 
in  Verbindung  stehenden  Uebungsschulen  ausgenommen ;  nur  wo  dieselben  ganz  oder 
theilweise  von  der  Schulgemeinde  erhalten  werden,  kommt  in  Bezug  auf  sie  dem 
Ortsschulrathe  die  im  §.  11  unter  1 — 4  bezeichnete  Wirksamkeit  und  die  unter  9 
erwähnte  Mitwirkung  bei  Besetzung  der  nicht  vom  Staate  dotirten  Lehrstellen  zu. 

§.  13. 

Die  Constituirung  des  Ortsschulrathes  ist  sowohl  der  betreffenden  Gemeinde- 
vertretung als  auch  dem  Bezirkschulrathe  anzuzeigen.  Der  Ortsschulrath  versammelt 
sich  mindestens  einmal  im  Monate  zu  einer  ordentlichen  Sitzung.  Der  Vorsitzende 
kann  aber  jederzeit  und  er  muss,  wenn  zwei  Mitglieder  es  verlangen,  eine  ausser- 
ordentliche Versammlung  einberufen,   welche  binnen  acht  Tagen  stattzufinden  hat. 

§.  14. 

Zu  jeder  Sitzung  sind  sämmtliche  Mitglieder  einzuladen,  die  das  Gelöbniss  ab- 
gelegt haben.  Zur  Beschlussfähigkeit  des  Ortsschulrathes  ist  die  Anwesenheit  der 
Mehrheit  dieser  Mitglieder  erforderlich. 
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Kommt  zu  einer  Sitzung  die  beschlnssfäUge  Anzahl  nicUt  zusammen  und  kann 
dieselbe  nicht  durch  sofortige  Einberufung  der  Ersatzmänner  erzielt  werden,  so  hat 
der  Yorsitzende  binnen  acht  Tagen  die  Mitglieder  abermals  unter  Androhung  einer 
Geldbusse  von  1  — 10  fl,  ftir  den  Fall  nicht  genügender  Entschuldigung  des  Aus- 
bleibens einzuberufen  und  gleichzeitig  die  Ersatzmänner  einzuladen. 

Dia  Beschlüsse  werden  mit  absoluter  Stimmenmehrheit  gefasst. 

Der  Torsitzende  gibt  nur  bei  Stimmengleichheit  seine  Stimme  ab.  Er  ist  be- 
rechtigt, die  Ausf&bruDg  von  'Beschlüssen,  welche  nach  seiner  Ansicht  dem  Gesetze 
zuwiderlaufen  oder  das  Interesse  der  Schule  gefährden,  einzustellen,  hat  aber  solchen 
Falls  den  Gegenstand  binnen  drei  Tagen  an  den  Bezirksschulrath  zur  Eiatscheidung 
zu  leiten. 

Beschwerden  gegen  Beschlüsse  und  Verfügungen  des  Ortsschulrathes  gehen  an 
den  Bezirksschulrath. 

Dieselben  sitid  binnen  acht  Tagen  nach  Eröffnung  der  Entscheidung  beim  Orts- 
schulrathe  einzubringen  und  haben  aufschiebende  Wirkung. 

§.  15. 

Kein  Mitglied  des  Ortsschulrathes  darf  an  der  Berathung  und  Abstimmung 
ober  Angelegenheiten  theilnehmen,   welche   seine  persönlichen  ^teresaen  betreffen. 

§.  16. 

In  Aogelegenheiten,  die  so  dzinglich  sind,  dass  weder  die  nächste  ordentliche 
Sitzung  abgewartet,  noch  eine  ausserordentliche  Sitzung  einberufen  werden  kann, 
darf  der  Vorsitzende  selbstständig  Verfügung  treffen,  muss  jedoch  in  der  nächsten 
Sitzung  die  Genehmigung  des  Ortsschulrathes  einholen. 

§.  17. 

Zur  unmittelbaren  Besorgung  der  dem  Ortsschulrathe  obliegenden  Schulaufsicht 
wird  Tom  Beaürkssdiulrathe  ein  Mitglied  dies  Ortsschulrathes,  jedoch  mit  Ausnahme 
der  Seelsorger  und  Lehrer,  insoferue  sie  durch  das  Gesetz  (§§.  3  und  4)  als  Mit- 
gUeder  in  den  Ortsschulrath  berufen  sind,  als  Ortsschulinepector  auf  die  Dauer  von 
3  Jahren  bestellt. 

Wo  sich  die  Wirksamkeit  des  Ortsschulrathes  auf  mehrere  Schulen  erstreckt, 
können  zwei  Ortsschulinspeetoren  bestellt  werden ;  dies  muss  überall  dort  geschehen, 
wo  diese  Schulen  sprachlich  yerschieden  sind. 

Der  Ortsschulinspector  ist  zum  öfteren  Besuche  der  Schule  verflichtet;  er  con- 
trolirt  die  Schulversäumnisse»  hat  sich  mit  dem  Leiter  der  Schule  im  steten  Ein- 
vernehmen zu  halten  und  seine  Wahrnehmungen  dem  Ortsschulrathe  mitzutheilen. 

An  jenen  Schulen,  an  denen  sich  mehrere  Lehrer  befinden,  ist  er  berechtigt, 
den  Lebrerconferenzen  beizuwohnen. 

IXe  Schulen  zu  besuchen,  um  von  dem  Zustande  derselben  Eenntniss  zu  nehmen, 
sind  auch  die  übrigen  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  berechtigt.  Weder  der  Orts- 
schulinspector noch  ein  anderes  Mitglied  des  Ortsschulrathes  hat  das  Recht,  während 
des  Unterrichtes  oder  vor  den  Schülern  eine  Bemerkung  über  die  Art  ihrer  Behand- 
lung oder  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  zu  machen. 

Die  Befugnis^,  Anordnungen  zu  treffen,  steht  weder  dem  Ortsschulinspector 
nodx  einem  anderen  JUitgliede  des  Ortsschulrathes,  sondern  blos  der  gesammten 
Körperschaft  innerhalb  ihres  Wirkungskreises  zu. 

§.  18. 

Die  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  haben  auf  ein  Entgelt  für  die  Besorgung 
der  Geschäfte  keinen  Anspruch;  für  die  mit  der  Besorgud^  der  Geschäfte  verbun- 
denen haaren  Auslagen  wird  den  Mitgliedern  des  Ortsöchulratbes  Ersatz  aus  Oe- 
meiademiibiela  geleistet 
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§.  19. 

Die  ungerechtfertigte  Verweigerung  des  Eintrittes  in  den  Ortsschulrath  oder  die 
beharrliche  Verweigerung  der  Thätigkeit  in  denselben  Seitens  der  Vertreter  der  Ge- 
meinde (§.  5)  wird  vom  Bezirksscbulrathe  mit  einer  Geldbusse  bis  100  Gulden 
bestraft. 

Wenn  der  Vorsitzende  des  Ortsschulrathes  seine  Pflichten  verletzt,  so  ist  der 
Bezirksschulrath  berechtigt,  ihn  mit  Ordnungsstrafen  bis  zu  20  fl.  zu  belegen. 

Verweigert  der  Vorsitzende  die  Uebernahme  oder  die  Führung  der  Geschäfte, 
so  kann  die  Ordnungsstrafe  im  Falle  fortgesetzter  Verweigerung  bis  auf  200  fl.  ge- 
steigert werden. 

In  diesem  Falle  hat  der  Bezirksschulrath  sofort  und  auf  so  lange,  als  der  Vor- 
sitzende die  Uebernahme  oder  Führung  der  Geschäfte  verweigert  oder  unterl&sst,  zur 
Besorgung  derselben  ein  eigenes  Organ  zu  bestellen  und  zwar  auf  Kosten  der  Sohul- 
gemeinde,  welcher  das  Begressrecht  an  den  Vorsitzenden  zusteht. 

Dies  kann  auch  dann  geschehen,  wenn  die  Pflichtverletzungen  des  Vorsitzenden 
derart  sind,  dass  ihm  die  Besorgung  der  ihm  zustehenden  Geschäfte  ohne  Gefähr- 
dung des  öfi'entlicheü  Interesses  nicht  weiter  belassen  werden  kann. 

Die  Berufting  gegen  eine  derartige  Verfügung  geht  an  den  Landesschulrath, 
hat  jedoch  keine  aufschiebende  Wirkung. 


II.  Von  der  Bezirksschalaofeicht, 

§.20. 

« 

Die  nächst  höhere  Aufsicht  über  die  Volksschulen  wird  vom  Bezirksschulrathe 
ausgeübt. 

§.  21. 

Der  Schulbezirk  umfasst  in  der  Be^el  sänmitliche  Schulgemeinden,  deren 
Schulen  innerhalb  eines  und  desselben  politischen  Bezirkes  gelegen  sind. 

Wo  jedoch  die  zu  demselben  politischen  Bezirke  gehörigen  Sohulgemeinden  der 
Unterrichtssprache  nach  verschieden  sind,  werden  aus  demselben  entweder  zwei  Schul- 
bezirke  gebildet,  von  denen  der  eine  sämmtliche  deutsche,  der  andere  sänuntUche 
böhmische  Schulgemeinden  umfasst,  oder  es  werden,  falls  die  Zahl  der  Schulge- 
meinden der  einen  Sprache  zur  Bildung  eines  Schulbezirkes  zu  gering  ist,  diese 
Schulgemeinden  dem  nächsten  gleichsprachigen  Schulbezirke  zugewiesen. 

Befindet  sich  im  politischen  Bezirke  eine  sprachlich  gemischte  Sohulgemeinde, 
in  welcher  deutsche  und  böhmische  Schulen  bestehen,  ohne  dass  eine  Trennung  in 
zwei  Schulsprengel  möglich  ist,  so  bleibt  dieselbe  bei  ihrem  bisherigen  Schulbezirke; 
zerfällt  jedoch  nach  dem  Voranstehenden  der  bisherige  Schulbezirk  in  zwei  Schul- 
bezirke, so  entscheidet  über  die  Zuweisung  einer  solchen  Schulgemeinde  der  Landes- 
schulrath. 

§.  22. 

Städte,  welche  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  bilden  je  einen  besonderen 
Schulbezirk.  Doch  kann  auch  anderen  Städten,  welche  sich  verpflichten,  eine  Bürp^er- 
schule  für  Knaben  oder  für  Mädchen  und  die  für  ihr  Gemeindegebiet  nothwendijgen 
Volksschulen  aus  eigenen  Mitteln  zu  errichten  und  zu  erhalten  und  welche  die  hiezu 
erforderlichen  Mittel  nachweisen,  die  Bildung  eines  eigenen  Sohulbezirkes  nicht  ver- 
weigert werden.    Die  Genehmigung  ertheilt  der  Landesschulrath. 

Ist  in  einer  Stadt,  die  einen  eigenen  Schulbezirk  anstrebt,  eine  Bürgerschule 
bereits  auf  Kosten  des  Sj^hulbezirkes  errichtet  worden,  so  hat  dieselbe  zuvor  mit 
dem  Schulbezirke  wegen  etwaiger  Entschädigungsansprüche  des  letzteren  das  Einver- 
nehmen zu  pflegen. 

Ebenso  hat  die  Stadtgemeinde,  wenn  sie  das  ihr  ertheilte  Befuguiss  surftckzu- 
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legen  beabsichtigt,  zunächst  mit  dem  Landesschulbezirke,  mit  welchem  sie  die  Wie- 
dervereinigung anstrebt,  die  Vereinbarung  zu  treffen  und  dieselbe  dem  Landesschul- 
rathe  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Kommt  eine  Vereinbarung  zwischen  den  beiden  Schulbezirken  nicht  zu  Stande, 
so  entscheidet  der  Landesschulrath  sowohl  über  die  Zulässigkeit  der  Bückgabe  des 
Befugnisses,  als  auch  über  die  Bedingungen^  unter  welchen  dieselbe  stattzufinden  hat. 

§.  23. 

In  Landschulbezirken  besteht  der  Bezlrksschulrath: 

a)  aus  dem  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  als  Vorsitzenden;  sein  Stell- 
vertreter ist  derjenige,  der  ihn  in  der  Amt^leitung  der  politischen  Bezirksbe- 
hörde vertritt; 

h)  aus  je  einem  Vertreter  jener  Beligionsgesellschaften,  deren  Seelenzahl  im  Bezirke 
mehr  als  2000  beträgt. 

Die  Ernennung  kommt  der  Diöcesanbehörde,  beziehungsweise  dem  Senoriate, 
und  bei  der  israelitischen  Beligionsgesellschaft  den  Vorstehern  der  Cultusge- 
meinden  des  Bezirkes  zu; 

c)  aus  zwei  Fachmännern  im  Lehramte,  der  eine  derselben  wird  von  der  Bezirks- 
conferenz  der  Lehrer  in  geheimer  Abstimmung  gewählt. 

Als  zweiter  Fachmann  tritt  der  Director  der  im  Bezirke  befindlichen  Lehrer- 
bildungsanstalt, in  Ermanglung  einer  solchen  der  Bürgerschule  des  Bezirkes 
ein.  Besitzt  der  Schulbezirk  mehrere  solcher  Schulen  gleicher  Art,  so  entscheidet 
das  Dienstalter  darüber,  welcher  von  den  Director en  dieser  Schulen  in  den  Be- 
zlrksschulrath einzutreten  hat; 

d)  aus  den  Vertretern  der  dem  Schulbezirke  angehörigen  Gemeinden ;  deren  Anzahl, 
welche  wenigstens  vier  sein  muss,  und  deren  Vertheilung  bestimmt  der  Landes- 
schulrath. Dieselben  werden  von  den  Bezirksvertretungen  gewählt,  wobei  die 
von  einer  Stadt  mit  einem  eigenen  Schulbezirke  oder  von  einer  eine  Virilstimme 
führenden  Ortsgemeinde  gewählten  Mitglieder  der  Bezirksvertretung  an  der  Wahl 
keinen  Antheil  zu  nehmen  haben.  Jede  Bezirksvertretung  wählt  wenigstens 
Einen  Abgeordueten. 

Wenn  ein  Theil  eines  Bezirksvertretungsgebietes  einem  bereits  bestehenden 
Schulbezirke  zugewiesen  wird,  oder  wenn  blos  Theile  von  Bezirksvertretungsgebieten 
einen  Schulbezirk  bilden,  oder  wenn  ein  Schulbezirk  nur  aus  einem  Theile  eines  Be- 
zirksvertretungsgebietes besteht,  so  wählen  die  Gemeindevorsteher  der  den  betreffen- 
den Gebietstheilen  angehörigen  Gemeinden  in  einer  vom  Bezirkshauptmanne  einbe- 
rufenen Versammlung  ihre  Abgeordneten  in  den  Bezlrksschulrath. 

Die  Anzahl  der  so  zu  wählenden  Vertreter  wird  vom  Landesschulrathe  mit 
Bücksicht  auf  das  Verhältniss  der  directen  Besteuerung  bestimmt. 

Jede  Ortsgemeinde,  deren  directe  Besteuerung  den  achten  Theil  der  Steuer- 
sunune  des  Schulbezirkes  erreicht  oder  übersteigt,  wählt  für  sich  alfein  durch  ihren 
Ausschuss  ein  Mitglied  oder  die  nach  dem  Verhaltnisse  ihrer  Steuerleistung  auf  sie 
entfallende  grössere  Zahl  von  Mitgliedern. 

Wählbar  sind  alle  Jene,  welche  fähig  sind,  in  die  Gemeindevertretung  einer 
im  Schulbezirke  befindlichen  Gemeinde  gewählt  zu  werden.  Der  Verlu  t  dieser 
Wählbarkeit  hat  das  Ausscheiden  aus  dem  Bozirksschulrathe  zur  Folge. 

Wird  die  Wahl  von  den  hiezu  Berufenen  unterlassen  oder  verweigert,  so  er- 
nennt der  Landeschef  über  Vorschlag  des  Bezirksschulrathes  die  betreffenden  Mit- 
glieder. 

§.  24. 

Zur  Wahrnehmung  der  religiösen  Interessen  jener  Beligionsgesellschaft ,  deren 
Seelenzahl  im  Schulbezirke  mindestens  200  beträgt,  wird,  falls  dieselbe  nicht  durch 
ein  Mitglied  im  Bezirksschulrathe  vertreten  ist,  ein  Beirath  dieses  Glaubensbekennt- 
nisses vom  Bezirksschulrathe  gewählt. 
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§.  Ö5. 

AUe  naoh  §§.  23  und  24  stattfindenden  Wahlen  nnd  Ernennimgen  gelten  auf 
6  «Tahrd  und  unterliegen  der  Bestätigung  durch  den  Landeschef. 

§.  26. 

Dem  Bezirksschulrathe  unterstehen  alle  öffentlichen  Volksschulen  und  die  in 
das  Gebiet  der  Volksschule  gehörigen  FriYatanstalteu  und  SpeciaLscbuleii ,  dauü  die 
Eindergärten  des  Schulbezirkes. 

Der  V7irkungskreis  des  Bezirks9chulrathes  umfasst  in  Landschulbeosirkeit  vor- 
zugsweise folgende  Geschäfte: 

1.  Die  rechtliche  Vertretung  des  Schulbezirkes  in  allen  gerichtlicften  und  ausser- 
gerichtlichen  Angelegenheiten. 

2.  Die  genaue  Evidenzhaltung  des  Sclfulwesens  im  Bezirke,  die  Sorge  für  die 
gesetiili^ke  Ordnung  des  Schulwesens  und  die  mögliöhdte  Verbesserung  desselben. 

3.  Die  Sorge  für  die  Verlautbarung  der  in  VolksschulangelegenheiteÄ  erlastfönen 
G^etze  und  Anordnungen  der  höheren  Schulböhörden ,  sowie  für  den  Vollzug  der- 
selben. 

4.  Die  Leitung  der  Verhandlungen  über  die  Kegölirung  und  Erweiterung  der 
bestehenden,  sowie  über  die  Errichtung  neuer  Schulen,  über  Aus-  und  Einschulungen, 
die  Oberaufsicht  über  die  Besorgung  der  sachlichen  Erfordernisse  der  Volkssefmlen. 

5.  Die  Ausübung  des  Schutzrechtes  des  Staates  über  die  Localschulfonde  und 
Schulstiftungen,  insofeme  dazu  nicht  besondere  Organe  bestimmt  sind  oder  diese 
Wirksamkeit  einer  anderen  Behörde  vorbehalten  ist. 

6.  Der  Schütz  der  Schulen  in  allen  ökonomischen  und  polizeilichen  Beziehungen, 
die  Entscheidung  in  erster  Instanz  in  allen  administrativen  Angelegenheiten,  insbe- 
sondere über  Beiträge  zu  Schulzwecken,  soweit  dieselben  nicht  aus  Staats-  oder 
Landesmitteln  zu  leisten  sind,  sowie  die  Anwendung  von  Zwangsmitteln  in  den  ge- 
setelich  bestinomten  Fällen. 

7.  Die  Entscheidung  in  erster  Instanz  in  Schulstrafsachen. 

8.  Die  provisorische  Besetzung  erledigter  Lehrstellen  und  provisoriBche  Ver- 
setzung der  Lehrpersonen  aus  Dienstesrücksiehten. 

9.  Die  Ernennung  der  Nebenlehrer  und  Induatriallehrerinnen,  die  Mitwirkung 
bei  definitiver  Besetzung  erledigter  Lehrstellen,  namentlich  die  Ausübung  des  Pr&- 
sentationsrechtes,  soweit  dasselbe  nicht  den  Schulpatronen  zusteht. 

10.  Die  Antragstellung  über  Verleihung  von  Dienstalterszulagen,  Personalzn- 
lagen,  Bemunerationen  und  Aushilfen  an  die  Lehrpersonen  des  Schulbezirkes. 

11.  Die  CTntersuchung  der  Dienstesvergehen  des  Lehrpersonales  und  andere 
Gebrechen  der  Schulen  und  die  Entscheidung  darüber  in  erster  Instanz  oder  nach 
Erforderniss  die  Antragstellung  an  den  Landesschulrath. 

12.  Die  Beorderung  der  Fortbildung  des  Lehrpersonales,  die  Veranstaltung  der 
Bezirkslehrerconferenzen,  die  Aufsicht  über  die  Schul-  und  Lehrerbibliotheken. 

13.  Die  Ausstellung  von  Verwendungszeugnissen  an  die  Lehrpersonen  des 
Sehnlbezirkes. 

14.  Die  ürlaubsertheilung  für  mehr  als  3  Tage. 

15.  Die  Anordnung  zur  Constituirung  der  Ortsschulräthe ,  die  Ernennung  der 
Ortsschulinspectoren,  die  Förderung  und  Ueberwachung  der  Wirk^mkeit  derselben. 

16.  Die  Veranlassung  ausserordentlicher  Inspectionen  der  Schulen. 

17.  Die  nach  Anhörung  des  Ortsschulrathes  vorzunehmende  Festsetzung  des 
den  Ortsverhältnissen  angemessenen  Zeitpunktes  für  die  gesetzlichen  Schulferien. 

18.  Die  Verkündigung  der  Verfügungen  der  Kirchenbehörden  über  den  Beligions- 
unterricht  und  die  religiösen  Uebungen  an  die  Leiter  der  Schulen,  insofeme  die  Ver- 
fügungen mit  der  allgemeinen  Schulordnung  vereinbar  sind. 

19.  Die  Erstattung  von  Gutachten,  Auskünften,  Anträgen  und  periodischen 
Schulberichten  an  den  Landesschulrath. 
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20.  Ausserdem  steht  dem  Bezirksschulrathe  derjenige  Wirkimgskreis  zu,  der 
ihm  durch  die  übrigen  Schulgesetze  zugewiesen  ist. 

§.  27. 

In  Städten,  die  einen  eigenen  Schulbezirk  bilden,  wird  die  Verwaltung  des 
öffentliche!!!  YoIisBchulwesens  von  der  Gemeindevertretung  und  ihren  ExecntivorgBnen 
besorgt. 

Der  Gemeindevertretung  kommt  namentlich  zu :  Die  Errichtung  und  Erhaltung 
der  Sdhifigebäude  and  die  Aufsicht  über  dieselben;  die  Beschaffung  der  SchuUocali- 
täten  und  deor  übrigen  Schulerfordernisse,  die  Schulkinderbeschreibung,  die  Sorge  ftLr 
die  Dotation  des  Lehrpersonales,  die  Gewährung  von  Personalzulagen,  Bemunerationen 
und  Aushilfen,  die  Verwaltung  des  Stadtschulfondes  und  der  Schulstiftnngen,  soweit 
nicht  in  Betreff  der  letzteren  stiftungsgemäss  andere  Bestimmungen  getroffen  sind. 
Si^  übt  jene  Bechte  aus,  welche  in  Landschulbezirken  dem  Bezirksschulrathe  in  Bezug 
auf  die  definitive  Besetzung  erledigter  Lehrstellen  und  die  Ernennung  der  Neben- 
lehrer und  Industriallehrerinnen  zustehen. 

ünterlässt  oder  verweigert  die  Gemeindevertretung,  die  ihr  kraft  der  Schul- 
gesetze obliegenden  Verpflichtungen  zu  erfüllen,  so  ist  der  Landesschulrath  berech- 
tigt, auf  Kosten  und  Gefahr  der  Gemeinde  Abhilfe  zu  treffen. 

§.  28. 

Zur  Beaufsichtigung  des  Volkschulwesens  überteitipt  wird  in  städtischen  Schul- 
bezirken der  Bezirkssohulrath  bestellt. 

In  Prag  werden  zu  diesem  Ende  zwei  Bezirksschulrathe,  der  eine  für  die  deut- 
schen, der  andere  für  die  böhmischen  Schulen  gebildet. 

Der  Bezirkssohulrath  besteht  in  städtischen  Bezirken: 

a)  aus  dem  Bürgermeister  als  Vorsitzenden. 

Ist  der  BOrgermeister  verhindert,  so  kann  er  den  Vorsitz  zeitweilig  an  Den- 
jenigen übertragen,  der  ihn  nach  der  Gemeindeordnung  oder  nach  dem  eigenen 
Statut  in  den  Geschäften  des  übertragenen  Wirkungskreises  vertritt,  ünterlässt 
oder  verweigert  der  Bürgermeister  die  ThStigkeit  im  Bezirksschulrathe,  oder  sind 
die  Pflichtverletzungen  desselben  derart,  da^  dadurch  die  Interessen  der  Sehule 
wesentlich  geschädigt  werden,  so  ist  der  Landeschef  berechtigt,  den  Vorsitz  im 
Bezirksschulrathe  einem  hiezu  bestellten  Beamten  zu  übertragen; 

b)  aus  je  einem  Vertreter  jener  Beligionsgesellschaft^,  deren  Seelenzahl  im  Stadt- 
bezirke mehr  als  500  betraf. 

Die  Vertreter  der  christliehen  ßeligion«gesellschaften  werden  von  der  Diö- 
eesanbehörde,  beziehungsweise  dem  Seniorate  ernannt;  der  Vertreter  der  israe- 
litischen Beligionsgesellschaft  wird  von  dem  Vorstande  der  Cultusgemeinde  ge- 
wählt. In  Prag  ernennt  die  Diöcesanbehörde,  beziehungsweise  das  Seniorat  oder 
der  Vorstand  der  israelitischen  Cultusgemeinde  je  Einen  Vertreter  für  jeden  der 
beiden  Bezirksschulrathe. 

Der  Vertreter  der  deutschen  evangelischen  Gemeinde  tritt  in  den  Bezirks- 
80hülra/th  für  deutsche,  der  Vertreter  der  böhmischen  evangelischen  Gemeinde 
in  den  Bezirkssohulrath  für  böhmische  Schulen  ein; 

c)  aus  den  Fachmännern  im  Lehramte. 

Für  die  Berufung  derselben  gelten  dieselben  Bestimmungen  wie  in  Landsebtil- 
bezirken  (§.  23,  alinea  c).  Ausserdem  treten  in  Prag  in  den  deutschen  Bezirks- 
sohulrath die  Directoren  der  deutschen,  in  den  böhmischen  die  Directoren  der 
böhmischen  Lehrerbildungsanstalten  ein; 

d)  aus  vier  von  der  Gemeindevertretung  gewähltem  Abgeordneten. 

Wird  die  Wahl  von  den  hiezu  Berufenen  unterlassen  oder  verweigert,  so  wer- 
den dieselben^  vom  Landeschef  ernannt. 

Alle  in  diesem  Paragraphe  vorgesehenen  Ernennungen  und  Wahlen  unterliegen 
der  Bestätigung  des  Landeschefs  und  gelten  auf  6  Jahre: 
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§.  29. 

Dem  Bezirksschulrathe  steht  in  städtischen  Schulbezirken  der  im  §.  26  sub  2, 
3,  4,  5,  6,  7,  8,  10,  11,  12,  13,  16,  17,  18  rücksichtlich  der  dort  genannten  Schul- 
anstalten bezeichnete  Wirkungskreis  zu. 

Derselbe  ist  ausserdem  berechtigt,  den  Lehrern  Urlaub  zu  ertheilen,  oder,  so- 
fern die  Beurlaubung  des  Lehrers  eine  Substitution  derselben  an  der  Schule  noth- 
wendig  machen  würde,  den  Antrag  auf  Ertheilung  des  Urlaubes  bei  der  Stadtver- 
tretung zu  stellen. 

Der  Bezirksschulrath  ist  verpflichtet,  an  die  Stadtvertretung  und  denLandes- 
schulrath  Gutachten  und  Auskünfte  abzugeben  und  über  das  Schulwesen  im  Schul- 
bezirke^  alljährlich  Bericht  zu  erstatten. 

Bei  der  definitiven  Besetzung  erledigter  Lehrstellen  steht  ihm  das  in  Landschul- 
bezirken dem  Ortsschulrathe  vorbehaltene  Vorschlagsrecht  zu. 

Entstehen  zwischen  dem  Bezirksschulrathe  und  der  Stadtvertretung  Dififerenzen, 
so   sind  beide  Theile  berechtigt,  die  Entscheidung  des  Landesschulrathes  anzurufen. 

§.  30. 

Der  Bezirksschulrath  versammelt  sich  wenigstens  einmal  im  Monate  zur  or- 
dentlichen Sitzung.  Der  Vorsitzende  kann  nach  Bedarf  und  muss  auf  Antrag  zweier 
Mitglieder  ausserordentliche  Versammlungen  einberufen,  welche  binnen  acht  Tagen 
stattzufinden  haben. 

Alle  Angelegenheiten,  rücksichtlich  deren  eine  Entscheidung  zu  treffen,  ein 
Gutachten  oder  ein  Antrag  zu  erstatten  ist,  werden  collegialisoh  behandelt. 

§.  31. 

Zur  Beschlussfähigkeit  wird  die  Anwesenheit  der  Mehrheit  der  Mitglieder, 
welche  die  Angelobung  geleistet  haben,  erfordert. 

Das  ungerechtferti^e  Ausbleiben  eines  Mitgliedes  von  der  Sitzung  wird  vom 
Bezirksschulrathe  mit  einer  Geldbusse  von  5  fi.  bis  10  fl.  geahndet. 

Die  Beschlüsse  werden  mit  absoluter  Stimmenmehrheit  geiasst.  Det  Vorsitzende 
gibt  nur  bei  Stimmengleichheit  seine  Stinmie  ab.  Er  ist  berechtigt,  die  Ausführung 
von  Beschlüssen,  welche  nach  seiner  Ansicht  dem  Gesetze  zuwiderlaufen,  einzusteUen, 
hat  jedoch  hierüber  längstens  binnen  drei  Tagen  die  Entscheidung  des  Landesschul- 
rathes einzuholen. 

An  der  Berathung  uüd  Abstinmiung  über  Angelegenheiten,  welche  das  persön- 
liche Interesse  eines  Mitgliedes  betrefi'en,  hat  dasselbe  nicht  theilzunehmen. 

Beschwerden  gegen  Entscheidui^en  des  Bezirksschulrathes  gehen  an  den  Lan- 
desschulrath.  Dieselben  sind  beim  Bezirksschulrathe  binnen  14  Tagen  nach  Eröffnung 
der  angefochtenen  Entscheidung  einzubringen  und  haben,  sofern  gesetzlich  nichte 
anderes  bestimmt  ist,  aufschiebende  Wirkung. 

§.  32. 

In  dringlichen  Fällen  (§.  16)  kann  der  Vorsitzende  auch  rücksichtlich  derjeni- 
gen Angelegenheiten ,  welche .  collegialisch  zu  behandeln  sind ,  unmittelbare  Verfü- 
gungen treffen,  muss  jedoch  in  der  nächsten  Sitzung  die  Genehmigung  des  Bezirks- 
schulrathes einholen. 

§.  33. 

Die  dem  Staate  zustehende  Aufsicht  über  das  Volksschulwesen  des  Schulbezirkes 
wird  in  Bezug  auf  Erziehung  und  Unterricht  zunächst  durch  den  Bezirksschulinspector 
ausgeübt. 

Der  Bezirksschulinspector  wird  nach  eingeholtem  Gutachten  des  Bezirks- 
schulrathes über  Vorschlag  des  Landesschulrathes  vom  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  ernannt. 
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Jedem  Bezirksschulinspector  wird  ein  Inspectionsbezirk  zugewiesen,  in  welchem 
er  das  Yolksschulwesen  zu  beaufsichtigen  hat.  Dieser  Inspectionsbezirk  kann  entwe- 
der einen  oder  mehrere  Schulbezirke  umfassen,  oder  es  können  für  einen  Schulbezirk 
dort,  wo  es  die  Umstände  erheischen,  zwei  oder  mehrere  Schulinspectoren  bestellt 
werden.  Den  Inspectionsbezirk  bestimmt  der  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht; 
es  dürfen  jedoch  einem  Bezirksschulinspector  immer  nur  Schulen  derselben  Unter* 
richtssprache  zugewiesen  werden. 

Werden  die  Bezirksschulinspectoren  nicht  ohnehin  dem  Bezirksschulrathe  ent- 
nommen, so  treten  sie  kraft  ihre  Ernennung  als  ordentliche  Mitglieder  in  denselben. 

Die  Ernennung  ist  eine  provisorische.  Active  Lehrpersonen,  welche  zu  Bezirks- 
schulinspectoren ernannt  werden,  sind  f^r  die  Dauer  ihrer  Function  von  ihrem 
Lehramte  zu  entheben  und  an  ihrer  Anstalt  zu  suppliren. 

Die  Kosten  der  Supplirung  werden  bei  Volksschullehrern  aus  dem  Normal- 
schulfonde,  bei  Professoren  und  Directoren  an  Mittelschulen  aus  Staatsmitteln  be- 
stritten. Lehrpersonen  an  Mittelschulen,  welche  nicht  Staatsanstalten  sind,  könuen 
nuf  mit  Zustimmung  derjenigen,  welche  die  Mittelschule  erhalten,  zu  Bezirksschul- 
inspectoren ernannt  werden. 

Bis  zur  definitiven  Begelung  dieses  Dienstzweiges  bleiben  die  provisorischen 
Bezirksschulinspectoren,  wenn  sie  aus  der  Mitte  der  Lehrer  oder  Staatsbeamten  be- 
rufen werden,  bei  ihren  Qehaltsbezügen  und  erhalten  noch  aus  Staatsmitteln  eine 
entsprechende,  über  Antrag  des  Landesschulrathes  vom  Minister  fQr  Cultus  und  Un- 
terricht zu  bestimmende  Vergütung  der  Diäten  und  Reisekosten. 

Die  auf  diesem  Posten  zugebrachten  Dienstjahre  werden  ihnen  in  die  effective 
Dienstzeit  so  eingerechnet,  als  ob  sie  dieselben  in  ihrem  eigentlichen  Amte  zuge- 
bracht hätten. 

§.  34 

Die  besonderen  Obliegenheiten  des  Bezirksschulinspectors  sind: 
1.  Der  Bezirksschulinspector  ist  zur  periodischen  Inspection  und  Visitation  der 
Schulen  seines  Bezirkes  berufen  und  hat  dabei  wahrgenommenen  Gesetzwidrigkeiten 
und  Uebelständen,*so  weit  thunlich,  sofort  abzuhelfen.  Bei  dem  Besuche  der  ihm 
zugewiesenen  öffentlichen  Schulen  hat  derselbe  seino  Aufmerksamkeit  vorzugsweise 
zu  richten: 

a)  auf  die  öffentliche  Wirksamkeit  der  Ortsschulräthe  und  der  Ortsschulinspec- 
toren ; 

h)  auf  die  Beobachtung  der  gesetzlichen  Bestimmungen  bei  Aufnahme  und  Ent- 
lassung der  Schulkinder ; 

c)  auf  die  Tüchtigkeit,  den  Fleiss  nnd  das  Verhalten  des  Lehrpersonales,  auf  die 
wissenschaftliche  Fortbildung  der  Lehrpersonen  und  deren  etwaige  Nebenbeschäf- 
tigung; 

d)  auf  den  Schulbesuch,  auf  die  Einhaltung  des  Lehrplans,  anf  die  Lehrmethode, 
auf  die  Fortschritte  der  Schulkinder  im  Allgemeinen  und  in  den  einzelnen  Fä- 
chern ,  ferner  auf  die  in  der  Schule  herrschende  Disciplin ,  Ordnung  und  Bein- 
lichkeit ; 

e)  anf  die  eingeführten  Lehrmittel  und  Lehrbehelfe  und  die  innere  Einrichtung  der  . 
Schule ; 

f)  auf  die  ökonomischen  Verhältnisse  der  Schule,  auf  den  Bauzustand  des  Schul- 
hauses, auf  die  Beschaffenheit  der  SchuUocalitäten,  der  Schulgärten  und  der 
Schuleinrichtung,  auf  die  pünktlichste  Leistung  der  den  Lehrern  zukommenden 
Bezüge. 

Der  Bezirksschulinspector  ist  befugt,  von  den  Protokollen  des  Ortsschulrathes 
Einsicht  zu  nehmen  und  denselben  zu  einer  Sitzung  einzuberufen. 

Er  hat  dem  Lehrpersonale  in  didaktisch-pädagogischen  Angelegenheiten  Bath- 
Bchläge  zu  geben  und  zur  Abstellung  der  in  dieser  Beziehung  wahrgenommenen 
Uebelstände  an  Ort  und  Stelle,  jedoch  nicht  vor  den  Schülern,  mündliche  Weisungen 
zn  ertheilen  oder  bei  Pflichtwidrigkeiten  mit  Warnungen  gegen  dieselben  vorzugehen. 
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Wahrnehmimgeit,  w«Iein  naofa  aeiuBr  Ucberzeufrung  die  Peo^wiinuig;  YaTBotaang, 
DieHsteseBtlaasniig  oder  Eäitferiiung  einer  Lebrpersoa  bedingen ,  hat  derselW  E9£i>rb 
zur  EenntuiBS  des  Bezirksisohalrathes  zu  briagen.  Das  Lebrpersonale  iat  verpfliobbet, 
dem  BesirksEchulinspector  Änsknnft  zu  geben  und  den  mündlichea  Weisungen  des» 
selben,  unbeacbadet  des  Hechtes  der  Beschwerde,  welche  beim  Beiirksschulraths  ein- 
zubriüf^en  ist,  Folge  lu  geben. 

Bei  dem  Besuche  ?on  Frirat-,  Lehr-  nod  Erziehungsanstalten  hat  der  BeiirkB- 
scbulinspector  daranf  zn  sehen,  ob  dieselben  den  Bediogangen,  unter  denen  sie  er; 
richtet  wurden,  entsprechen  und  die  Gr&nsen  ihrer  Bereohtiguag  nicht  Qberschreitea. 

Die  Bezirksscbulinspectoren  haben  jedesmal  nach  Inspection  der  Schulen  Berichte 
Aber  ihre  Wirksamkeit  an  den  Bezirksschulrath  nnter  Beifügung  der  erforderlichen 
Anträge  und  unter  Anführung  der  an  Ort  und  Stelle  ertheilten  Weisungen  zu  er- 
statten. 

Diese  Berichte  sind  vom  Bezirkssohulrathe  in  der  nächsten  Sitzung  in  Ver- 
handluQg  zu  nehmen  und  hierauf  sammt  den  darüber  gefassten  Beschlüssen  ohne 
Verzug  dem  Landesschulrathe  vorzulegen,  welcher  auf  dieselben  auch  bei  dem  an 
den  Uipister  fSr  Cultus  und  Unterricht  zu  erstattenden  Schulbericlite  angemaasene 
Rücksicht  zu  nehmen  hat. 

2.  Der  Bezirksschulinspector  übt  das  dem  Staate  nach  §.  2  des  Geeetites  vom 
25.  Alai  1868  zustehende  ÄufsiohtGrecht  über  den'Beligionsuntwricht  zunächst  aus. 

3.  Er  leitet  die  Bezirkslshrerotmferenzen. 

4.  Er  prüft  und  genehmigt  die  ihm  von  den  Leitern  der  Schulen  zu  Sber- 
rei^raiden  Lehr-  und  Studieupl&ne. 

5.  Er  unterzeichnet  mit  dem  Vorsitzenden  die  Verwendungszeugnisse  ftlr  di« 
Lehrpersonen.  Der  Bezirksschulrath  ist  verpflichtet,  allen  Anträgen,  welche  sieb  auf 
definitiTO  Besetzung  erledigter  Lehrstellen,  aof  G«wähnmg  von  Dienstalterszulagen, 
auf  Altersversorgung  oder  Disciplinarbehandlung  des  Lehrpersonales  beziehen,  das 
Gutachten  des  Bezirksschulinspectors  beiauschliessen. 

Die  provisorische  Besetzung  erledigter  Lehrstellen  und  die  provisorische  Ver- 
setzung von  Lehrpersonen  aus  Dienstesrücksichten  kann  nur  im  IjinTemehmen  mit 
dem  Bezirksschulinspector  erfolgen. 

§■  35- 
Eigebeu  sich  zwischen    dem  Bezirksschulinspector  und  dem  Bezirkssehulrathe 
Differenzen,  so  sind  beide  Tbeile  berechtigt,  die  Entscheidung  des  Laudessohnlrathe« 
einzuholen. 

§.  36. 

Neben  dem  Bezirksschulinspector  sind  auch  die  übrigen  Mitglieder  dea  Bezirka- 
schulrathes  berechtigt,  unter  den  im  §.  17  enthalteuen  Beschiänkimgen  die  Schulen 
des  Bezirkes  zu  besuchen. 

§.  37. 

Die  Beiräthe  des  BezirksschulraJihes  (§.  24)  sind  berechtigt,  die  im  Bezirke 
etwa  vorhandenen  Schulen  ihrer  Confeesion,  um  von  deren  Zuständen  Eeuobnisszu 
nehmen,  unter  den  im  §.  17  enthaltenen  B^cbränkungen  zu  besuchen,  die  gemach- 
ten WahruehmuDgen  dem  Bezirksschulrathe  anzuzeigen  und  an  denselben  auch  An- 
träge zur  Verbesserung  dieser  Schulen  zu  sti'Uen. 

Die  Beifäthe  sind  vom  Bezirksschulrathe  in  allen  ihre  confessionellen  Schulen 
betreffenden  Fragen  einzuvernehmen  und  kSnnen  an  den  Verhandlungen  über  die- 
selben auch  persönlich  mit  Stimmrecht  theilnehmen. 

§.  38. 
Dean  BMirksschulrathe  und  den   Baziikaschulinspectofen  konmt  da«.  FMdiokt 
„kaiserlich  kCnigUch"  zn. 


Dcor  Vorsitzende  vMheilt  die  einlangenden  Gescfaiftsstttoke  behuft  deren  Bear- 
beitung an  die  Mitglieder  nDd  besorgt  mit  Benützung  der  Arb^tBkr&ft»  der  k.  k. 
BeBiii:sbeh5rde  die  laufende  GeschäftirfüliruDg.  Dem  Beeirkseehulrathe  steht  es  übri- 
gens zu,  behufs  Bearbeitung  der  Geschäftsstücke  den  Schulbezirk  in  mehrere  TJnter- 
beflürke  su  theilen  und  für  jeden  derselben  aus  der  Mitte  der  Bessirksschulrathsmit- 
glieder  einen  Beferenten  zu  ernennen. 

Die  Kanzleierfordernisse  werden  Yon  der  k.  k.  BezirksbehOrde  beigestellt. 

In  Städten,  welche  einen  eigenen  Schulbezirk  bilden,  wird  der  zur  Besorgung 
der  Eanzleigeschäfte  erforderliche  Aufwand  aus  Gemeindemitteln  bestritten. 

Die  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes,  deren  Wohnsitz  mehr  als  eine  halbe 
Meile  vom  Amtssitze  des  Bezirksschulrathes  entfernt  ist,  erhalten  aus  Staatsmitteln 
die  ihnen  durch  den  Besuch  der  Sitzungen  erwachsenden  Reise-  und  Zehrungsaus- 
lagen. (Gesetz  vom  19.  April  1872,  B.  O.  Bl.  8t.  XXV.,  Nr.  68.) 

Für  etwaige  andere  baare  Auslagen  wird  ihnen  aus  der  SchulbeziriEscassa  Er- 
satz geleistet. 

Dem  Bechnungsführer  kann  fQr  seine  besondere  Mühewaltung  eine  angemessene 
Yecgütung  zugesprochen  werden. 

Die  Cassageschäfte  des  Bezirksschulrathes  werden  von  den  k.  k.  Steuerftmtem 
besorgt.  (Gesetz  vom  11.  Mai  1871.) 


UI.  Von  4er  Landesschiilaiifeioht. 

§.  39. 

Di»  oberste  Schulauftichtsbehörde  im  Lande  ist  der  k.  k.  Landesscbulxath. 
Demselben  unterstehen: 

1.  Die  dem  Wirirangskreise  der  Bezirksschulräthe  zugewiesenen  Schul-  und 
Erziehungsanstalten. 

2.  Die  Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  der  Volksschulen  sammt 
den  zu  denselben  gehörigen  üebuugsschulen. 

3.  Die  Mittelschulen  (Gymnasien ,  Bealgymnasien  und  Realschulen)  «owie  alle 
In  das  Gebiet  derselben  fallenden  Privat-  und  SpeciaUehranstalten. 

§.  40. 
Der  Landesschulrath  besteht: 

1.  aus  dem  Landeschef  oder  den  von  ihm  bestimmten  Stellvertreter  als  Vor- 
sitzenden ; 

2.  aus  vier  vom  Landesausschusse  gewählten  Abgeordneten. 

Wählbar  sind  alle  jene,  welche  fähig  sind,  in  den  Landtag  gewählt  zu  werden ; 

3.  at»3  zwei  Keferenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Schulange- 
degenheiten ; 

4.  aus  acht  Landesschulinspectoren ; 

5.  aus  zwei  katholischen  und  einem  evangelischen  Geistlichen  und  einem  Bekenner 
des  israelitischen  Glaubens; 

6.  aus  drei  Mitgliedern  des  Lehrstandes. 

§.  41. 

Die  im  §.  40  unter  Z.  3,  4,  5  und  6  erwähnten  Mit«[liedeir  des  .Landesftchul- 
rathes  werden  vom  Kaiser  auf  Antrag  des  Ministers  f&r  Cultus  und  Unterricht,  der 
stell,  so  weit  die  Ernennung  der  geistlichen  Mitglieder  in  Frage  kommt,  mit  den 
betareffeuden  kirchlichen  Oberbehörden  und  in  Bezug  auf  die  ErnennuAg  der  admi- 
sietrativeii  Beferenten  mit  iem  Minister  des  Innern  in's  Einvernehmen  zu  setzen 
hatf  ernannt. 
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Die  FuDctionsdauer  der  im  §.  40,  Z.  2,  5  und  6  erwähnten  Mitglieder  des 
Landesschulrathes  beträgt  sechs  Jahre. 

Die  Dienststellung  und  die  Bezüge  der  administrativen  Referenten  und  der 
Landesschuiinspectoren  werden  im  Verordnungswege  festgesetzt. 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes  erhalten  eine  Fanctionsgebühr  ans  Staats- 
mitteln. 

§.  42. 

Der  Landesschulrath  hat  in  den  Angelegenheiten  der  ihm  unterstehenden  Schulen 
jenen  Wirkungskreis,  welcher  bis  zur  Wirksamkeit  des  Gesetzes  vom  8.  Febr.  1869 
der  politischen  Landesstelle  und  unbeschadet  der  den  kirchlichen  Oberbehörden  im 
Gesetze  vom  25.  Mai  1868,  B.  G.  Bl.  Nr.  48,  vorbehaltenen  Rechte  den  kirchlichen 
Oberbehörden  und  Schulenoberaufiehern  zustand. 

Ausserdem  kommt  dem  Landesschulrathe  zu: 

1.  Die  XJeberwachung  der  Bezirks-  und  Ortsschulräthe,  dicf  Aufsicht  und  Lei- 
tung der  Lehrerbildungsanstalten  und  der  zu  denselben  gehörigen  Uebungsschulen. 

2.  Die  Bestätigung  der  Directoren  und  Lehrer  an  aus  Gemeindemitteln  erhal- 
tenen Mittelschulen  unter  Wahrung  der  den  Gemeinden,  Corporationen  und  Privat- 
personen zustehenden  besonderen  Rechte. 

3.  Die  Begutachtung  von  Lehrplänen,  Lehrmitteln  und  Lehrbüchern  für  Mittel- 
schulen und  Fachschulen. 

4.  Die  Erstattung  von  Jahresberichten  über  den  Zustand  des  gesammten 
Schulwesens  im  Lande  an  das  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht. 

§.  43. 

Die  Sitzungen  des  Landesschulrathes  sind  entweder  ordentliche  oder  ausser- 
ordentliche. 

Eine  ordentliche  Sitzung  findet  wenigstens  einmal  des  Monats  statt. 

Der  Vorsitzende  kann  nach  Bedarf  und  muss  auf  Antrag  zweier  Mitglieder 
eine  ausserordentliche  Versancuulung  einberufen ,  welche  binnen  8  Tagen  stattzu- 
finden hat. 

Angelegenheiten,  rücksichtlich  deren  eine  Entscheidung  zu  treffen,  oder  ein 
Gutachten  oder  ein  Antrag  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  erstat- 
ten ist,  werden  coUegialisch  behandelt. 

Der  Landesschulrath  kann  zur  Entscheidung  über  die  Anstellung  prftsentirter 
Lehrpersonen,  die  Pensionirung  von  VolksschuUehrem,  die  Genehmignng  der  Errich- 
tung von  Privatschulen I  die  Befreiung  vom  Schulgelde  an  Mittelschulen,  die  Ent- 
scheidung von  Rekursen  gegen  Straferkenntnisse,  wie  über  die  Befreiung  vom  Schul- 
gelde an  Volksschulen  aus  seinen  Mitgliedern  Sectionen  bilden.  Jedoch  steht  es  dem 
Landesschulrathe,  sowie  dem  Vorsitzenden  desselben  zu,  solche  Angelegenheiten  von 
Fall  zu  Fall  der  Entscheidung  in  voller  Sitzung  zuzuführen. 

Alle  übrigen  Angelegenheiten  werden  unter  der  eigenen  Verantwortung  des 
Vorsitzenden  erledigt,  welcher  in  jeder  Sitzung  die  in  der  Zwischenzeit  getroffenen 
Verfügungen  dem  Landesschulrathe  mitzutheilen  hat. 

Der  Landesschulrath  kann  sich  für  einzelne  Angelegenheiten  durch  Fachmänner 
verstärken,  welche  der  Sitzung  mit  berathender  Stimme  beiwohnen. 

1.44. 

Zur  Beschlussfthigkeit  des  Landesschulrathes  wird  die  Anwesenheit  der  Mehr- 
heit der  Mitglieder  erfordert. 

Die  Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefasst.  Bei  Stimmen- 
gleichheit entscheidet  der  Vorsitzende,  welcher  auch  berechtigt  ist,  die  Ausführung 
von  Beschlüssen,  die  nach  seiner  Ansicht  gegen  die  bestehenden  Gesetze  verstosseUf 
einzustellen  imd  binnen  drei  Tagen  die  Entscheidung  des  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht  einzuholen. 
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^r  ('u  BcratliiEg  und  AbstiirmiiDg  über  Angelegenheiten,  welche  das  per- 
sönliche Interesse  eines  Mitgliedes  betreffen,  hat  dasselbe  nicht  theilzunehmen.  Be- 
schwerden gegen  Entscheidungen  des  Landesschulrathes  gehen  an  das  Ministeriunoi 
für  Oultns  und  Unterricht.  Sie  sind  beim  Landesschulrathe  binnen  14  Tagen  nach 
Eröffnung  der  angefochtenen  Entscheidung  einzubringen  unl  haben  aufschiebende 
Wirkung. 

§.  45- 

In  dringlichen  Fällen  (§.  16)  kann  der  Vorsitzende  auch  röcksichtlich  derje- 
nigen Angelegenheiten,  welche  coUegialisch  zu  behandeln  sind  (§.  43),  unmittelbare 
Yerfagungen  treffen,  muss  jedoch  in  der  nächsten  Sitzung  die  Genehmigung  des 
Landesschulrathes  einholen. 

§.46. 

Den  unmittelbaren  Einfluss  auf  die  didaktisch-pädagogischen  Angelegenheiten 
der  Schulen  durch  periodische  Inspectionen^  Leitung  der  Prüfungen,  üeberwachung 
der  Wirksamkeit  der  Schuldirectionen,  sowie  der  Orts-  und  Bezirksschulräthe  u.  s.  f. 
zu  üben,  sind  zunächst  die  Landesschulinspectoren  berufen,  denen  der  Minister  für 
Cultus  und  Unterricht  die  erforderlichen  Dienstinstructionen  ertheilt. 

Der  Landeschef  kann  jedoch  für  einzelne  Fälle  Functionen  dieser  Art  auch 
anderen  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  übertragen. 

Die  Landesschulinspectoren  erstatten  über  diese  ihre  Wirksamkeit  an  den  Landes- 
schnlrath  Berichte,  welche  dieser  unter  Anzeige  der  darüber  gefassten  Beschlüsse 
und  getroffenen  Verfügungen  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegen  hat. 

Die  Landesschulinspectoren  sind  verpflichtet,  auf  erhaltenen  Auftrag  auch  di- 
rect  an  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  berichten. 

§.47. 

Der  Vorsitzende  des  Landesschulrathes  vertheilt  die  Geschäfte  unter  die  eiu- 
zelneu  Mitglieder  und  führt  die  Beschlüsse  aus. 

Die  erforderlichen  Hilfsarbeiter  und  Kanzleierfordernisse  werden  von  der  poli- 
tischen Landesstelle  beigegeben. 

§.48. 

Vor  dem  Antritte  ihres  Amtes  haben  die  Mitglieder  des  Landesschulrathes, 
der  Bezirks-  und  Ortsschulräthe,  und  zwar  die  Mitglieder  des  Landesschulrathes  und 
der  Bezirksschulräthe  in  die  Hände  ihres  Vorsitzenden,  die  Mitglieder  der  Ortsschul- 
räthe in  die  Hände  des  Bezirkshauptmannes  oder  Stellvertreters  dem  Kaiser  Treue 
und  Gehorsam,  Beobachtung  der  Staatsgrundgesetze  und  aller  anderen  Gesetze 
sowie  gewissenhafte  Erfüllung  ihrer  Pflichten  an  Eidesstatt  zu  geloben. 


Schlussbesti  minangeii. 

§.  49. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

§.  50. 

Mit  Beginn  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  die  Gesetze 
vom  8.  Februar  1869,  L.-G.-Bl.  Nr.  26,  uud  vom  13.  Deoember  1869,  L.-G.-BL 
Nr.  153,  ausser  Wirksamkeit,  jedoch  haben  die  Schulbehörden  so  lange  auf  Grund 
des  Gesetzes  vom  8.  Februar  1869  zu  fungiren,  bis  dieselben  nach  dem  gegenwär- 
tigen Gesetze  neu  constituirt  sind. 
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§•51. 

Mem  Hinister  für  CuUus  und  Uaterricht  und  Mein  Minister  des  Innern  sind 
mit  der  Durchfülinuig  dieaes  Gesetzes  beauftragt. 

Wien  den  24.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Laster  m.  p.  Stremayr  m.  p. 


Nr.  46- 

Gesetz  vom  24.  Februar  1873, 

wirksam  f&r  das  Eönigreioh  >Böhmen, 

womit  mehrere  Paragriiphe   des  Landesgesetzes  zur  Regelung   der  Er- 
richtungy  Erhaltung  und  des  Besuches  der  Affentlicbeu  VolksschuleA 

nbgeAndert  werden. 

üeber  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  auzuordnen, 
wie  folgt: 

Der  in.  Abschnitt  des  Gesetzes  Tom  19.  Februar  1870,  Nr.  22  B.  G.  BL,  vom 
Aufwände  fQr  das  Volksschulwesen  und  Yon  den  Mitteln  zu  seiner  Bestreitung,  wird 
hiemit  ausser  Kraft  gesetzt  und  es  treten  an  seine  Stelle  die  nachfolgenden  Be- 
stimmungen : 

§.  1. 

Der  Aufwand  für  die  nothwendigen  tiflfentlichen  Volksschulen  wird  unter  Auf- 
rechthaltung zu  Kecht  bestehender  Verbindlichkeiten  dritter  Personen,  Corporationen, 
Fonde  und  Stiftungen,  theils  von  der  Schulgemeinde,  theils  vom  Schulbezirke,  theils 
aus  Landesmitteln  bestritten. 

§.  2. 

Der  Schulgemeinde  obliegt  die  Herstellung  und  Erhaltung  der  Schulgebäude, 
die  Miethe,  Beheizung,  Beleuchtung  und  Beinigung  der  SchuUocalitäten ,  die  Be- 
schaffung der  Wohnung  für  den  Leiter  der  Schule  und  derjenigen  Wirthschaftsräume, 
welche  fBr  eine  mit  Grundstücken  dotirte  Lehrerstelle  erforderlich  sind,  die  Her- 
stellung und  Erhaltung  der  Schulgärten  und  Turnplätze,  der  Anlagen  für  landwirth- 
schaftliche  Versuchszwecke,  die  Anschaffung  und  Erhaltung  der  Schuleinrichtung  und 
der  sonstigen  zum  Unterrichte  erforderlichen  Verbrauchsgegenstände,  sowie  der  bei 
der  Verwaltung  dieser  Angelegenheiten  entstehende  Geschäfts-  und  Nebenaufwand. 

Die  hieraus  erwachsenden  Geschäfte  besorgt  der  Ortsschulrath. 

Die  Gebarung  der  Orteachulxftthe ,  sowie  die  Erffllinng  der  d^  Sohnlgemeinde 
obli^enden  Verpflichtungen  wird  vom  Bezirksschulrathe  überwacht. 

Unterlässt  oder  verweigert  ein  Gemeindeausschuss  deren  Erfüllung,  so  hat  der 
Bezirksschulrath  auf  Kosten  und  Gefahr  der  Gemeinde  Abhilfe  zu  treffen. 

§.  4. 

Mit  3^ginn  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  übernimmt  die  Scbul- 
gemeinde  alle  Verpflichtungen,  welche  der  Schulbezirk  in  den  im  §.  2  bezeichneten 
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Schnlangelegenheiten  auf  Grund  des  §.  37  des  Gesetzes  vom  19.  Februar  1870  für 
ihre  Schulen  eingegangen  ist,  und  tritt  in  alle  Bechte,  welche  der  Schulbezirk  in 
den  erwähnten  Angelegenheiten  für  die  betreffende  Schule  erworben  hat. 

§.  5. 

Wenn  stiftungsgemäss  oder  auf  Grund  von  Frivatrechtstiteln  einzelne  Zuflüsse 
bestimmten  Schulen  gewidmet  wurden,  ist  diese  Widmung  unter  Aufrechthaltung 
ihrer  etwaigen  speciellen  Bestimmung  zu  wahren. 

§.  6. 

Die  Feststellung  der  bei  den  Schulen  fortbestehenden  Leistungen  einzelner 
Personen,  Corporationen,  Fonde  and  Stiftungen  steht  dem  Bezirksschulrathe  zu. 
Bestehen  diese  Leistungen  in  veränderlichen  Geldgaben  oder  Naturalgiebigkeiten,  so 
werden  die  ersteren  mit  dem  Durchschnittserträgnisse  der  letzten  drei  Jahre,  die 
letzteren,  so  lange  sie  nicht  abgelöst  sind,  nach  einer  Abschätzung  durch  Sachver- 
ständige, welcher  die  Marktpreise  der  letzten  10  Jahre,  nach  Ausscheidung  des  Jahres 
mit  den  höchsten  und  jenes  mit  den  niedrigsten  Preisen  zu  Grunde  zu  legen  sind, 
in  einen  fixen  Geldbezug  umgewandelt. 

■ 

Geschenke  und  L^ate,  welche  der  Sohulgemeinde  oder  dem  Schulbezirke  ohne 
nähere  Angabe  der  Widmung  für  Schulzweoke  überhaupt  zugewendet  werden,  sind, 
sofern  vom  Geschenkgeber  oder  Erblasser  nicht  ausdrücklich  ihre  Verwendung  für 
die  laufenden  Ausgaben  gestattet  wurde,  zu  capitalisiren  und  sind  nur  die  Zinsen  zu 
verwenden. 

§.  8. 

Jener  Yerpflichtungen ,  welche  aus  dem  noch  fortbestehenden  Schulpatronate 
entspringen,  kann  sich  der  verfügungsberechtigte  Inhaber  desselben  durch  Verzicht- 
leistung auf  das  Schulpatronat  entschlagen,  nur  muss  diese  Verzichtleistung  minde- 
stens 6  Monate  vor  Beginn  des  Verwaltungsjahres,  in  welchem  sie  wirksam  werden 
soll,  der  Schulgemeinde  bekannt  gegeben  werden. 

Das  mit  dem  Schulpatronate  verbundene  Präsentationsrecht  geht  auf  den  Be- 
zirksschulrath  über. 

§.9. 

Findet  der  Bezirksschulrath  die  Aufhebung  eines  noch  bestehenden  Schul- 
patronates  wünschenswerth  und  ist  eine  gütliche  Verständigung  mit  dem  Berech- 
tigten nicht  zu  erzielen,  so  kann  die.  Aufhebung  des  Fatronats  durch  ein  Landes- 
gesetz ausgesprochen  werden. 

§.  10. 

Reichen  die  der  Schulgemeinde  zufiiessenden  Beträge  einzelner  Personen,  Cor- 
porationen imd  Fonde  (§§.  5,  6,  7)  nicht  hin ,  um  den  voraussichtlichen  Aufwand 
für  die  im  §.  2  bezeichneten  Erfordernisse  zu  decken,  so  wird  der  Abgang  von  der 
Schulgemeinde  aufgebracht. 

§.  11. 

Zu  diesem  Ende  leitet  der  Ortsschulrath  rechtzeitig  den  Voranschlag  des  Be- 
darfes für  das  nächstfolgende  Jahr  mit  den  erforderlichen  Nachweisungen  und  Er- 
läuterungen an  den  Oemeindeausschuss. 

Besteht  die  Schulgemeinde  aus  mehreren  Ortsgemeinden  oder  Theilen  von 
solchen,  so  hat  der  Orteschulrath  den  zu  deckenden  Abgang  auf  die  eingeschulten 
Gemeinden  oder  Gemeindetheile  nach  Verhältniss  ihrer  directen  Besteuerung  (ein- 
schliesslich des  Drittelzuschlages  vom  Jahre  1849)  zu   repartiren  und  den  Voran- 
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schlag  sammt  der  Bepartition  den   ganz   oder  theilweise  eingeschulten  Gemeinden 
zur  Einsicht  mitzutheilen. 

§.  12. 

Wenn  der  Gemeindeausschuss  den  Voranschlag  oder  die  Bepartition  einen 
Monat  nach  dem  Einlangen  nicht  beaaständet  hat,  oder  wenn  die  erhobene  Ein- 
sprache rechtskräftig  entschieden  ist,  so  ist  der  Gemeindeausschuss  verptiichtet,  fQr 
die  Deckung  des  veranschlagten  Abganges  aus  Gemeindemitteln  zu  sorgen. 

Gemeindeumlagen  zu  Schulzwecken  fallen  nicht  unter  die  Bestimmung  des  §.  87 
der  Gemeindeordnung. 

§.  13. 

Die  Gemeindebeiträge  sind  in  einvierteljährigen  Yorausraten  an  den  Ortsschul- 
rath  abzuführen. 

§.  14. 

Streitigkeiten  zwischen  dem  Ortsschulrathe  und  dem  Gemeindeausschusse  werden 
durch  die  höheren  Schulbehörden  entschieden.     . 

§.  15. 

Der  Schulbezirk  bestreitet  die  BezQge  des  Lehrpersonals  und  die  übrigen  nicht 
nach  §.  2  den  Schulgemeinden  obliegenden  Auslagen  für  sämmtliche  nothwendige 
Volksschulen  (§§.  1,  4,  5,  12),  insbesondere: 

a)  die  Auslagen  für  Lehrmittel; 

h)  die  Dotation  für  die  Bezirks-Lehrerbibliothek  und  die  Schulbibliothek; 

c)  die  Kosten  der  Abhaltung  der  Bezirks-Lehrerconferenzen  einschliesslich  der  den 
Mitgliedern  zu  gewährenden  Beisekosteneutschädigung ; 

d)  die  Beisekostenentschädigungen  und  Taggelder  für  die  Abgeordneten  der  Bezirks- 
conferenzen  zu  den  Landesconferenzen. 

Die  hieraus  erwachsenden  Geschäfte  besorgt  der  Bezirksschulrath. 

§.  16. 

In  die  Gasse  des  Schulbezirkes  fliesst  das  Schulgeld. 

In  Bezug  auf  den  Betrag  des  Schulgeldes  werden  die  Schulen  von  dem  Landes- 
schulrathe  nach  den  Verhältnissen  der  Gemeinden,  in  welchen  sie  sich  befinden,  in 
4  Classen  getheilt  und  das  Schulgeld  in  denselben  wird  mit  12,  10,  6  und  4  Kreu- 
zern wöchentlich  (die  Ferialzeit  eingerechnet)  für  jedes  schulbesuchende  Kind  fest- 
gesetzt. 

§.  17. 

Die  Einhebung  des  Schulgeldes  findet  ohne  Intervention  der  Lehrer  und  ausser- 
halb der  Schule  wöchentlich  oder  monatweise  durch  die  Gemeindevorstehung  statt, 
welche  die  erhobenen  Beti  äge  am  Ende  eines  jeden  Monats  an  die  Cassa  des  Schul- 
beziikes  abzuliefern  oder  ordnungsmässig  zu  verrechnen  hat. 

Schulgeldrückstände  sind  im  Wege  der  politischen  Execution  einzubringen. 

§.  18. 

Dem  Ortsschulrathe  steht  es  zu,  die  schulbesuchenden  Kinder  unbemittelter 
Eltern,  ohne  Bücksicht  auf  ihren  Fortgang  ganz  oder  theilweise  von  der  Schulgeld- 
entrichtung  zu  befreien,  und  Eltern,  welche  gleichzeitig  für  mehr  als  drei  die  öffent- 
lichen Schulen  besuchende  Kinder  das  Schulgeld  zu  zahlen  haben,  eine  Ermässigung 
zuzugestehen. 

Der  hiedurch  veranlasste  Ausfall  ist  aus  den  Gemeindemitteln  des  Schulortes 
zu  ersetzen,  soweit  nicht  Stiftungen  zur  vollen  oder  theilweisen  Bestreitung  des  Schul- 
geldes an  der  betreffenden  Schule  bestehen. 
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§.  19. 

Die  Gemeindevertretang  (Ortsvertretung)  kann  auch  beschliessen,  dass  die  Ge- 
meindecassa  (Ortscassa)  die  Schulgeldentrichtung  für  sämnitliche  schulbesuchende 
Kinder  in  vollem  oder  in  einem  bestimmten  Betrage  übernehme,  oder  dass  eine  Ein- 
hebung des  sie  nach  §.  16  treffenden  Schulgeldes  nach  Yermögensclassen  der  Eltern 
der  schulpflichtigen  Kinder  eingeführt  werde.  Zu  ersterem  Beschlüsse  ist,  wenn  das 
Schulgeld  ganz  oder  theilweise  durch  Gememdeumlagen  aufgebracht  werden  soll,  die 
Zustimmung  jedes  Gemeindemitgliedes  nothwendig,  welches  mindestens  ein  Sechstheil 
sämmtlicher  directen  Steuern  in  der  Gemeinde  zahlt. 

§.  20. 

Ebenso  kann  der  Laodesschulrath  dem  Gemeindevorstande  gestatten,  dass  er 
zwar  die  Einzelerhebung  des  Schulgeldes  Tornehme,  an  die  Gassa  des  Schulbezirkes 
aber  einen  nach  dem  Gesammtertrage  der  letztverflossenen  drei  Jahre  (§§.  17,  18) 
ermittelten  Pauschalbetrag  abliefere,  dessen  Ziffer  nach  je  drei  Jahren  neuerlich 
festzustellen  ist. 

§.  21. 

Neben  dem  Schulgelde  darf  weder  eine  Aufnahmsgebühr,  noch  eine  besondere 
Zahlung  für  den  Unterricht  in  irgend  einem  der  obligaten  Gegenstände»  für  Be- 
nützung der  zum  Schulgebrauche  bestimmten  Einrichtungsstücke,  Lehrmittel  oder 
ünterrichtserfordernisse,  Ausstellung  der  Zeugnisse,  für  Beheizung,  Beleuchtung  oder 
Reinigung  der  SchuUocalitäten  und  dergleichen  abgefordert  werden. 

Die  Schulbücher  und  andere  Lernmittel  sind  den  Kindern  durch  die  Eltern  oder 
deren  Stellvertreter  und  im  Falle  erwiesener  Dürftigkeit  derselben  durch  die  Gemeinde 
des  Schulortes  beizuschaffen. 

§.  22. 

Sind  die  schulbesuchenden  Kinder,  für  welche  die  ganze  oder  theilweise  Schul- 
geldbefreiung (§.  19}  bewüligt,  oder  der  Bedarf  an  Lernmitteln  und  ünterrichts- 
erfordernissen  (§  21)  beigescbafft  wurde,  nicht  im  Schulorte  heimatsberechtiget,  so 
hat  die  Heimatsgemeinde  derselben  den  Ersatz  jener  Auslagen  an  die  Gemeinde  des 
Schulortes  zu  leisten. 

Im  Falle  einer  Verweigerung  dieser  Leistung  ist  die  Heimatsgemeinde  d  izu  im 
politischen  Executionswege  zu  verhaitt'n. 

§.  23. 

Reichen  die  Einkünfte  des  Schulbezirkes  (§§.  4,  5,  6,  16)  voraussichtlich  nicht 
hin,  um  die  veranschlagten  Auslagen  des  SchulHezirkes  für  das  nächste  Jahr  zu  be- 
streiten, so  ist  zur  Deckung  des  Abganges  eii.e  ümbige  auf  las  Ordinarium  der 
directen  Steuern  (einschliessUch  des  Ürittelzusc  lages  vom  J.i^i  1849)  auszuschrei- 
ben, welcher  in  Städten,  die  einen  eigenen  Schulbezirk  bilden,  in  gleicher  Weise, 
wie  andere  Gemeindeumlagen,  ausserhalb  jener  Städte  gleichzeitig  mit  dem  Landes- 
erfordernisszuschlage  zu  den  directen  Steuern  erhoben  wird. 

§.  24. 

Von- der  Schulbezi rksumlage  k()nnen  nicht  getroffen  weiden: 

1.  Hof-,  Staats-,  Landes-  und  öffentliche  Fondsbeamti'  und  Diener,  Militär- 
personen, dann  deren  Wittweu  und  Waiden  bezüglich  ihrer  üienstbezüge  und  aus 
dem  Dienstverhältnisse  entsprungenen  Pensionen,  Provisionen,  Erziehungsbeiträge  und 
G  nadenff  enüsse 

2.  Das  Einkommen  der  Seelsorger  und  öffentlichen  Volksschullehrer  bis  zum  Be- 
trage von  Sechshundert  Gulden  öst.  W. 
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3.  Das  weder  aus  einem  Bealbesitze  noch  aus  einer  Gewerbsunternehmung 
fliessende  Einkommen  von  Personen,  welche  im  Bezirke  nicht  wohnen. 

4.  Ein  nicht  im  Bezirke  zur  Steuer  vorgeschriebenes  Einkommen. 

§.  25. 

Müsste  zur  Bedeckung  des  durch  den  Schulbezirk  aufzubringenden  Aufwandes 
für  Yolksschulzwecke  die  Umlage  lO^i^  des  Ordinariums  der  directen  Steuern  über- 
steigen, so  hat  die  Deckung  des  Melurbedarfes  aus  Landesmitteln  zu  erfolgen. 

§.  26. 

üeberdies  können  jenen  Schulgemeinden,  welche  die  Kosten  eines  nothwendigen 
Schulbaues  ohne  empfindlichen  Nachtheil  Ar  einen  geregelten  Gemeindehausbtlt 
nicht  aufzubringen  vermögen,  Beiträge  aus  Landesmitteln  nach  Massgabe  des  Be- 
dürfnisses und  der  hiezu  vom  Landtage  bewilligten  Dotation  gewährt  werden. 

§.  27. 

Diese  Beiträge  können  Subventionen,  verzinsliche  oder  unverzinsliche  Vor- 
schüsse sein. 

Die  einer  einzelnen  Schulgemeinde  ertheilten  Beiträge  dürfen  den  Betrag  von 
20.000  fl.  nicht  übersteigen. 

§.  28. 

Der  Landtag  sorgt  für  die  Erfüllung  der  dem  Lande  bezüglich  des  Schulwesens 
obliegenden  Verpflichtungen,  und  bescUiesst  auf  Grund  der  von  den  Bezirksschul- 
räthen  gelieferten  und  vom  k.  k.  Landesschulrathe  geprüften  Detailpräliminarien 
über  die  Aufbringung  der  hiezu  erforderlichen  Mittel. 

§.  29. 

Zu  diesem  Zwecke  haben  alle  Schulbezirke  ihre  Präliminarien  sechs  Monate  vor 
Beginn  des  Verwaltungsjahres  dem  Landesschulrathe  in  der  von  diesem  mit  dem 
Landesausschusse  vereinbarten  Form  vorzulegen  und  darin  den  Aufwand  unter  gleich- 
zeitiger Anführung  der  Bedeckungsmittel  nachzuweisen,  sowie  die  mit  den  nöthigen 
Belegen  versehenen  Anträge  auf  Bewilligung  von  Landesbeiträgen  (§§.  25  und  26) 
vorzulegen. 

Die  Prüfling  der  Präliminarien  erfolgt  durch  den  Landesschulrath  nach  den 
mit  dem  Landesausschusse  vereinbarten  Grundsätzen. 

Den  Schulbezirken  sind  die  geprüften  Präliminarien  spätestens  4  Wochen  vor 
Beginn  des  Yerwaltungsjahres  zurückzustellen. 

§.  30. 

Die  zur  Bedeckung  des  ordentlichen  (wiederkehrenden)  Aufwandes  den  Schul- 
bezirken aus  Landesmitteln  zu  leistenden  Beitragsquoten  (§.  25^  sind  vom  Landes- 
schulrathe zu  ermitteln  und  vom  Landesausschusse  in  monatlichen  Anticipatraten 
flüssig  zu  machen. 

§.  31. 

üeber  Vertheilung  der  vom  Landtage  zur  Bestreitung  des  ausserordentlichen 
Aufwandes  fQr  Volksschulen  bewilligten  Dotation  (§.  26)  entscheidet  über  motivirte 
Anträge  des  Landesschulrathes  der  Landesausschuss,  welcher  auch  die  bewilligten 
Beiträge  zu  Schulgemeinden  nach  Bedarf  auszahlen  lässt. 
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§.  32. 

GemeindeD,  welche  ,fur  sich  einen  eigenen  Schulbezirk  bilden,  haben  keinen 
Ansprach  auf  eine  Beitragsleistung  aus  Landesmitteln  und  müssen  die  Auslagen  sowohl 
für  den  ordentlichen  als  ausserordentlichen  Ai^wand  allein  bestreiten. 

§.  33. 

Zwei  Monate  nach  Schluss  des  Yerwaltungsjahres  haben  alle  Schulbezirke  die 
Rechnung  über  die  Yermögensgebarung  dem  I^desschulrathe  vorzulegen,  welcher 
dieselbe  nach  vorgenommener  Prüfung  dem  Landesausschusse  zur  Kenntnissnahme 
mittheilt. 

§.  34. 

Hat  vor  Beginn  des  Yerwaltungsjahres  der  Landtag  die  Beitragssumme  aus 
Landesmitteln  für  die  öffentlichen  Yolksschulen  in  das  Lanoesbudget  nidit  eingestellt, 
so  ist  der  k.  k.  Landesschulrath  berechtiget,  den  im  Yorjahre  auf  Grund  des  §.  25 
zu  Yolksschulzwecken  bewilligten  Beitrag  weiter  in  Anspruch  zu  nehmen. 

§.  35. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  des  seiner  Kundmachung  nachfolgenden 
Jahres  in  Wirksamkeit. 


IJebergangsbedtImmiingen. 

Vom  Tage  der  Kundmachung  und  bis  zum  Eintritte  der  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  gelten  die  nachstehenden  Bestimmungen: 

§.  36. 

Jene  Schulbezirke,  welche  im  Grunde  des  §.  56  des  Gesetzes  vom  19.  Febr. 
1870  Anspruch  auf  einen  Beitrag  aus  dem  Landesfonde  erheben ,  haben  ihre  Präli- 
minarien in  der  vorgeschriebenen,  zwischen  dem  Landesausschusse  und  dem  Landes- 
schulrathe  vereinbarten  Form  dem  Landesschulrathe  innerhalb  der  von  ihm  festge- 
setzten Frist  vorzulegen,  und  darin  den  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Aufwand 
unter  gleichzeitiger  Anführung  der  Bedeckungsmittel  ersichtlich  zu  machen. 

§.  37. 

Der  Landesschulrath  unterzieht  die  vorgelegten  Präliminarien  nach  den  mit 
dem  Landesausschusse  vereinbarten  Normalgrundsätzen  einer  eingehenden  Prüfung 
und  ermittelt  für  jeden  einzelnen  Schulbezirk  den  vom  Lande  zu  gewährenden  Zu- 
schuss  zur  Bedeckung  des  ordentlichen  Aufwandes,  welcher  vom  Landesausschusse 
in  monatlichen  Yorausraten  zu  Händen  der  Bezirksschulcassen  flüssig  gemacht  wird. 

§.  38. 

Die  BeitrS£;e  zur  Bestreitung  des  in  den  Präliminarien  ausgewiesenen  ausser- 
ordentlichen Aufwandes  werden  vom  Landesausschusse  nach  Würdigung  der  vom 
Landesschulrathe  gestellten  Anträge  innerhalb  der  vom  Landtage  für  Yolksschul- 
zwecke  festgesetzten  Jahresdotation  bewilliget  und  nach  Bedarf  angewiesen. 

§.  39. 

Die  Schulbezirke  haben  über  die  Yermögensgebarung  ordentliche  Bechnung 
zu  legen  und  dieselbe,  mit  allen  Beilagen  versehen,  6  Wochen  nach  Schluss  des. 
Yerwaltung^ahres  dem  k.  k.  Landesschulrathe  zur  Prüfimg  vorzulegen. 
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§.  40. 

Die  Yermögensgebarangen  der  k.  k.  Bezirkssohulräthe  in  der  Zeit  vom  1.  Oo- 
tober  1870  bis  zum  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  werden  mit  Ablauf 
des  letzten  Yerwaltungsjahres  abgeschlossen  und  sind  die  nach  der  Bechnung  sich 
ergebenden  gegenseitigen  Quthabungen  der  k.  k.  Bezirksschulräthe  und  des  Landes- 
fondes  unter  Berücksichtigung  der  Activ-  und  Passivreste  vom  k.  k.  Landesschul- 
rathe  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  zifferm&ssig  festzustellen  und  zu 
realisiren. 

Schliusbestlmmang. 

§.  41. 

Mit  der  DurchfOhrung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unter- 
richt beauftragt. 

Wien,  24.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 

Nr.  47. 

Gesetz  vom  27.  Februar  1873, 

wirksam  für  dus  Erzherzogthum  Oesterreich  unter  der  Enns, 

bi  treffend  die  llaiidirlstfchuleii. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Erzherzogthums  Oesterreich  unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  fo|gt : 

I.  Allgemeine  Bestlmninngeii. 

§•  1- 

Zweck  der  Handelsschule  ist,  einen  den  Bedürfnissen  des  Handelsstandes  ent- 
sprechenden Unterricht  zu  ertheilen. 

Die  Handelsschulen  sind  entweder  öffentliche  oder  Privat-Handelsschnleu.  Als  ' 
öffentliche  Handelsschulen  gelten  diejenigen,  welche  das  Becht  haben,  staatsgiltige 
Zeugnisse  auszustellen  (§.  6). 

Nur  die  Zeugnisse  öffentlicher  Handelsschulen  haben  Giltigkeit  in  jenen  Fällen, 
in  welchen  überhaupt  Zeugnisse  über  Handels -Schulbildung  gesetzlich  gefordert 
werden.  Privatschüler  haben  sich,  um  solche  Zeugnisse  zu  erlangen,  der  Prüfung 
an  einer  öffentlichen  Handelsschule  zu  unterziehen. 

§.  3. 

Mit  Handelsschulen  können  mit  Rücksicht  auf  die  gewerblichen  Verhältnisse 
eines  Ortes  oder  seiner  Umgebung  auch  Lehrcurse  zur  Ertheilung  eines  gewerblichen 
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Unterrichtes  in  Verbindung  gebracht  werden;  doch  darf  an  öffentlichen  Handels- 
schulen weder  der  Umfaug  noch  die  ßichtuug  des  Handelsschul-TJnterrichtes  durch 
solche  Lehrcurse  beeinflusst  werden. 

§.  4. 

Die  Aufsicht  über  die  nach  diesem  Gesetze  errichteten  Handelsschulen  steht 
der  Staatsverwaltung  zu. 

Die  unmittelbare  Beaufsichtigung  wird  durch  die  k.  k.  Schulinspectoren  aus- 
geübt. Ausserdem  besteht  für  jede  Handelsschule  eine  Deputation  im  Sinne  uad 
mit  dem  Wirkungskreise  der  Paragraphe  117  — 121  des  Organisationsentwurfes  für 
Gymnasien  und  Kealschulen.  In  dieselbe  werden  je  zwei  Mitglieder  von  der  n.  ö. 
Handels-  nnd  Qewerbekammer  und  ein  Mitglied  von  der  Vertretung  der  betreffenden 
Gemeinde  gewählt. 


II.  Von  den  AfTentllchen  Ilandelsschulen. 

§.  5. 

Die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  errichteten  öffentlichen  Handelsschulen  sind 
Mittelschulen,  in  welchen 

a)  in  allen  kaufmännischen  Fachgegenständen, 

b)  in  Gegenständen  höherer  allgemeiner  Bildung  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die 
Bedürfnisse  des  Handelsstandes  Unterricht  ertheilt  wird. 

§.  6. 

Das  Becht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  (§.  2)  kann  jeder  Handels- 
schule zuerkannt  werden,  wenn  der  Lehrplan  nicht  in  wesentlichen  Punkten  von 
dem  vorgeschriebenen  LehrpJane  für  öffentliche  Haudelsschulen  abweicht  und  wenn 
diese  Schule  den  in  diesem  Gesetze  enthaltenen  Vorschriften  für  öffentliche  EEandels- 
schulen  entspricht. 

Der  für  öffentliche  Handelsschulen  vorznschreibende  Lehrplan  wird  nach  An- 
hörung der  niederösterreichischen  Handels-  und  Gewerbekammer  im  Verordnungs- 
wege festgesetzt. 

Das  einer  Handelsschule  zugestandene  Oeffentlichkeitsrecht  kann  über  Antrag 
des  Landesschub'athes  jederzeit  wieder  entzogen  werden. 

Die  öffentlichen  Handelsschulen  umfassen  drei  Classen  (Jahreecurse) ;  sie  unter- 
stehen wie  die  Oberclassen  der  Bea. schulen  und  Gymnasien  nach  §.32  P.  3  des 
Landesgesetzes  vom  12.  October  1870  unmittelbar  dem  Landesschulrathe. 

A,  Dauer  des  Unterrichtes  und  Lehrgejgenstände. 

§.  8. 

a)  Obligate  Lehrgegenstände: 

1.  Sprachen,  und  zwar  die  deutsche  und  französische,  dann  die  englische  oder 
italienische ; 

2.  Geographie; 

3.  Geschichte; 

4.  Mathematik; 

5.  Physik,  Chemie; 

6.  Naturgeschichte; 
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7.  Waarenkunde; 

8.  kaufmännisches  Rechnen; 

9.  Volkswirthschaftslehre ; 

10.  Handels-  und  Wechselrecht; 

11.  Correspondenz  und  Comptoirarbeiten; 

12.  Buchhaltung; 

13.  Schönschreiben. 

b)  Freie  Lehrgegenstände: 
Die  italienische  oder  englische  Sprache  und  Stenographie. 

§.  9. 

Die  Gesammtzahl  der  für  jeden  Schüler  obligaten  Lehrstunden  darf  31  in  der 
Woche  nicht  übersteigen  und  muss  wenigstens  28  betragen. 

Die  fiir  die  Ferien  an  öffentlichen  Gymnasien  und  Realschulen  geltenden  Be- 
stimmungen haben  auch  auf  die  öffentlichen  Handelsschulen  Anwendung. 

§.  10. 

Ob  und  welche  freie  Lehrgegenstände  ein  Schüler  zu  etlemen  hat,  bestimmen 
die  Eltern*  und  Vormünder;  doch  ist  die  Zustinmiung  der  Lehrerconferenz  er- 
forderlich. 

Die  in  unobligate  Lehrgegenstände  eingeschriebenen  Schüler  sind  verpflichtet, 
an  dem  betreffenden  Unterrichte  in  gleicher  Weise,  wie  an  jenem  in  den  obligaten 
Lehrfächern,  theilzunehmen. 

B.  Aufnahme  jind  Entlassung  der  Schüler. 

§.  11. 

Die  Aufnahme  der  Schüler  findet  unmittelbar  vor  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres statt. 

Es  dürfen  nur  solche  Schüler  in  die  öffentliche  Handelsschule  aufgenommen 
werden,  welche  die  ünterrealschule,  das  vierclassige  Bealgymnasium  oder  das  Unter- 
gymnasium mit  genügendem  Erfolge  zurückgelegt  haben,  oder  welche  den  Anfor- 
derungen des  §.  21  des  Reichs -Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869  (B.  G..  BL 
Nr.  62)  in  Betreff  der  Schulpflicht  bereits  genügt  und  die  erforderlichen  Vorkennt- 
nisse bei  einer  Aufnahmsprüfung  an  den  Tag  gelegt  haben 

Eine  solche  Aufnahmsprüfung  ist  zum  Eintritte  in  eine  höhere  Classe  auch  in 
allen  denjenigen  Fällen  erforderlich,  in  welchen  der  Aufnahmswerber  ein  Zeugniss 
über  die  Zurücklegung  der  unmittelbar  vorhergehenden  Classe  an  einer  öffentlichen 
Handelsschule  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  nicht  beige- 
bracht hat.  Ueberdies  hat  sich  der  Aufnahmswerber  in  diesem  Falle  über  das  zurück- 
gelegte 15.,  beziehungsweise  16.  Lebensjahr  auszuweisen. 

Die  bei  den  Aufnahmsprüfungen  zu  stellenden  Anforderungen  werden  im  Ver- 
ordnungswege festgestellt. 

§.  12. 

Der  Uebertritt  von  Schülern  einer  Handelsschule  in  die  andere  am  Schlüsse 
des  ersten  Semesters  ist  nur  in  besonders  wichtigen  Fällen  zu  gestatten. 

Ein  Uebertritt  im  Laufe  des  Semesters  ist,  abgesehen  von  dem  Falle  der  Ueber- 
siedlung  der  Eltern  oder  ihrer  Stellvertreter,  in  welchem  einem  Schüler  die  Auf- 
nahme in  eine  öffentliche  Lehranstalt  nicht  verweigert  werden  kann,  unzulässig. 
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§.  13. 

Die  Aufaahme  yon  ausserordentlichen  Schülern,  welche  nicht  an  dem  Gesamint- 
nnterriohte  theilnehmen,  sondern  nur  einzelne  Gegenstände  zu  hören  wünschen,  ist 
gestattet. 

§.  14. 

Die  Zahl  der  Schüler  in  einer  Qasse  soll  in  der  Begel  nicht  über  50  steigen. 
Wo  die  Anzahl  der  Schüler  nach  einem  dreijährigen  Durchschnitte  60  erreicht,  darf 
eine  weitere  Aufnahme  nicht  stattfinden,  wenn  nicht  sofort  eine  Farallelclasse  er- 
richtet wird. 

§.  15. 

Semestral-  und  Jahresprüfungen  finden  fQr  öffentliche  Schüler  nicht  statt. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Semesters  erhält  jeder  ordentliche  Schüler  auf  Grund 
der  Gesanmitleistungen  ein  Schulzeugniss. 

Auf  Grund  der  Gesammtleistungen  eines  Schülers  während  des  Schuljahres 
entscheidet  die  Lehrerconferenz  über  das  Vorrücken  desselben  in  den  nächst  höheren 
Jahrgang. 

Wenn  ein  sicheres  ürtheil  über  die  Beife  eines  Schülers  zum  Aufsteigen  in  die 
höhere  Classe  nicht  gefällt  werden  kann,  wird  in  Gegenwart  des  Directors  eine  Ver- 
setzungsprüfung abgehalten. 

Eine  soldie  Versetzungsprüfang  muss  auch  stattfinden,  wenn  ein  Schüler,  die 
Eltern  oder  Vormünder  darum  ansuchen. 

Besteht  das  Hindemiss  der  Versetzbarkeit  in  den  ungenügenden  Leistungen  in 
einem  oder  höchstens  zwei  Gegenständen,  so  kann  dem  Schüler  von  der  Lehrer- 
conferenz die  Erlaubniss  zur  Ablegung  einer  Wiederholungsprüfung  vor  Beginn  des 
neuen  Schuljahres  ertheilt  werden,  Ton  deren  günstigem  Erfolge  das  Vorrücken  in 
die  höhere  Classe  abhängt. 

Ausserordentliche  Schüler  haben  nur  Anspruch  auf  ein  Frequentationszeugniss. 

Die  Form  der  Blanquete  für  die  Zeugm'sse  öffentlicher  Handelsschulen  wird  im 
Verordnungswege  festgestellt. 

§.16. 

Jeder  ordentliche  Schüler  der  öffentlichen  Handelsschule  wird  am  Schlüsse  des 
letzten  Jahrcurses  zu  einer  Abgangsprüfung  zugelassen.  Er  hat  sich  zu  diesem 
Zwecke  drei  Monate  vor  dem  Schlüsse  des  Schuljahres  bei  dem  Director  der  Han- 
delsschule, an  welcher  er  studirt,  zu  melden. 

Alle  übrigen  Candidaten  haben  sich  zur  selben  Zeit  zur  Ablegung  der  Früfung 
schriftlich  und  unter  Nachweisung  des  zurückgelegten  17.  Lebensjaüres  bei  der 
Landesschulbehörde  zu  melden. 

Dieselbe  bestimmt  die  Anstalt,  an  welcher  diese  Candidaten  die  Abgangsprüfung 
abzulegen  haben. 

§.  17. 

Mit  der  Vornahme  der  Abgangsprüfungen  werden  besondere  Commissionen 
betraut. 

Diese  bestehen  aus  einem  vom  ünterriohtsminister  zu  diesem  Zwecke  abgeord- 
neten Commissär  als  Leiter  der  Früfung,  dann  aus  dem  Director  und  den  Frofessoren 
der  obersten  Classe  der  betreffenden  öffentlichen  Handelsschule.  Ausserdem  ernennt 
der  ünterrichtsminister  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  noch  sonstige 
Fachmänner  im  Lehrwesen  und  Vertreter  des  Handelsstandes  zu  Mitgliedern  dieser 
Conmiission. 

§.  18. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Abgangsprüfungen  werden  im  Verordnungs- 
wege geregelt. 
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a  Die  Lehrkräfte. 

§.  19. 

Die  Beföhigung  für  das  Lehramt  an  den  öffentlichen  Handelsschulen  wird  durch 
eine  Prüfung  ermittelt,  mit  deren  Abhaltung  eine  eigene,  vom  ünterrichtsminister 
bestellte  Prüfungscommission  betraut  ist. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Befähigungsprüfung  für  das  Lehramt,  ias- 
besondere  das  Mass  der  Anforderungen  in  den  einzelnen  Lehrgegenständen,  werden 
im  Verordnungswege  geregelt. 

Dasselbe  gilt  von  den  Anforderungen,  welche  an  die  Lehrer  der  nicht  obligaten 
Fächer  zu  stellen  sind. 

Eür  jene  Fächer,  welche  der  öffentlichen  Handelsschule,  dem  Obergynmasium 
oder  der  Öberrealschule  gemeinschaftlich  sind,  gilt  an  der  Handelsschule  auch  das 
für  das  Obergymnasium  oder  die  .Oberrealschule  erlangte  Befähigungszeugniss. 

Der  Unterrichtsminister  kann,  wenn  hervorragende  Leistungen  eines  Lehrers  an 
einer  Schule  oder  eines  Fachmannes  im  geschäftlichen  Leben  vorhergegangen  sind, 
von  der  Befähigungsprüfung  dispensiren. 

§.  20. 

Nur  jene  dürfen  als  ordentliche  Lehrer  an  der  Handelsschule  verwendet  werden, 
welche  ein  Lehrbefähigungszeugniss  erworben,  oder  von  der  Lehrbef&higangsprüftmg 
durch  den  ünterrichtsminister  dispensirt  worden  sind. 

Die  ordentlichen  Lehrer  der  obligaten  Fächer  führen  für  die  Dauer  ihrer  Ver- 
wendung an  der  betreffenden  Lehranstalt  den  Titel  »Professor". 

§.  21. 

Für  die  obligaten  Lehrföcher  sind  an  den  öffentlichen  Handelsschulen  minde- 
stens fünf  ordentliche  Lehrer  mit  Einschluss  des  Directors  zu  bestellen. 

Bei  einem  durch  ein  Trienuium  fortgesetzten  Bestände  von  Parallelclassen  hat 
eine  entsprechende,  vqn  der  Landesschulbehörde  festzusetzende  Vermehrung  der  or- 
dentlichen Lehrkräfte  einzutreten. 

§.  22. 

Die  ordentlichen  Lehrer  sind  zu  höchstens  zwanzig  wöchentlichen  Unterrichts- 
stunden verpflichtet. 

§.  23. 

Mit  der  unmittelbaren  Leitung  einer  öffentlichen  Handelsschule  ist  in  der  Begel 
einer  der  Professoren  zu  betrauen,  welcher  den  Titel  „Director"  führt  und  der  Län- 
desschulbehörde für  den  Zustand  der  Anstalt  verantwortlich  ist. 

Die  sämmtlichen  Lehrer  von  Oblig.ttftcbern  bilden  unter  dem  Vorsitze  des 
Directors  die  Lehrerconferenz,  deren  Befugnisse  im  Verordnungswege  normirt  werden. 

§.  24. 

Die  Bestellung  des  Directors  steht  Jenen  zu,  welche  die  Schule  erhalten,  doch 
hat  die  Landesschulbehörde  vor  Ausfertigung  des  Bestellungsdecretes  zu  prüfen,  ob 
die  hiezu  gesetzlich  vorgeschriebenen  Bedingungen  erfüllt  sind. 
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III.  Von  den  Privat-Handelsschulen. 

§.  25. 

Die  Errichtung  einer  Privat-Handelsschule  ist  Jedermann  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  dass  die  Einrichtung  derselben  nichts,  den  allgemeinen  Lehrzwecken 
dieser  Anstalten  Widersprechendes  euthält. 

Ihre  Errichtung  ist  an  folgende  Bedingungen  geknüpft: 

1.  Der  Lehrplan,  sowie  jede  Aenderung  desselben  ist  von  der  Landesschul- 
behörde  im  Einvernehmen  mit"  der  Handels-  und  Gewerbekammer  zu  genehmigen. 

2.  Als  Directoren  können  nur  solche  Personen  verwendet  werden,  welche  ihre 
volle  Befähigung  zum  Unterrichte  an  einer  derartigen  Lehranstalt  dargethan  haben. 

3.  Die  LandesschulbehOrde  muss  die  Schullocalitäten  als  zweckentsprechend 
erkennen. 

4.  Der  Lehrplan  muss  mindestens  die  Dauer  eines  Semesters  umfassen. 

§.  26. 

Jede  Privat-Handelsschule  hat  in  allen  Aufschriften,  Kundmachungen,  Zeug- 
nissen und  sonstigen  Verlautbarungen  die  Bezeichnung  „Privat-Handelsschule  des 
N.  N.*'  zu  führen. 

Anstalten,  in  welchen  ein  Unterricht  in  Handelsfächern,  jedoch  ohne  Zugrunde- 
legung eines  genehmigten  Lehrplanes  und  ohne  Befolgung  der  Vorschriften  dieses 
Gesetzes  ertheilt  wird,  haben  nicht  das  Becht,  sich  Handelsschulen  zu  nennen. 

§.  27. 

Es  darf  kein  Schüler  in  eine  Privat-Handelsschule  aufgenommen  werden,  bevor 
derselbe  den  Bestimmungen  des  §.21  des  Reichs -Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai 
1869  (B.  G.  BL  Nr.  62)  in  Betreff  Aet  Schulpflicht  genügt  hat. 

§.  28. 

Wenn  eine  Privat-Handelsschule  gegen  die  für  solche  Schulen  in  diesem  Ge- 
setze gegebeneu  Vorschriften  verstösst,  ist  dieser  Vorgang  von  der  Landesschul- 
behOrde durch  angemessene  Geldstrafen  bis  zum  Betrage  von  500  fl.  zu  ahnden; 
im  Wiederholungsfalle  ist  eine  Geldstrafe  bis  1000  fi.  auszusprechen  und  die  Schliessung 
der  Schule  anzudrohen;  endlich  mit  letzterer  selbst  vorzugeben. 

Ingleichen  ist  vorzugehen,  wenn  sich  eine  Privat-Handelsschule  in  den  Auf- 
schriften, Kundmachungen,  Zeugnissen  und  sonstigen  Verlautbarungen  einer  ihr  nicht 
zukommenden  Bezeichnung  bedient. 

In  Fällen,  in  denen  die  LandesschulbehOrde  die  Wirksamkeit  einer  solchen 
Schule  als  gefahrbringend  für  die  Jugend  erkennen  sollte,  kann  dieselbe  unmittelbar 
die  Schliessung  der  Schule  anordnen. 

Beschwerden  gegen  solche  Eutscheidungen  der  LandesschulbehOrde  gehen  an 
das  Unterrichtsministerium  und  haben  aufschiebende  Wiikung,  sofern  sie  binnen 
14  Ta^en  nach  Eröffnung  der  angefochtenen  Entscheidung  bei  der  Landesschulbehördo 
überreicht  werden. 


IV.  Schlassbestimmangen. 

§.  29. 

Dieses  Gesetz  tritt  an  dem  seiner  Kundmachung  nächstfolgenden  1.  October  in 
Wirksamkeit. 
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§.  30. 

Der  ünterrichtsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  dieses 
Gesetz  durchzuführen  und  die  nöthigen  üebergangsbestinmiungen  zu  treffen. 

Wien,  am  27.  Februar  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Banhans  m.  p.  Stremayr  m.  p. 

Nr.  48. 

GiBsetz  vom  3.  März  1873, 

wirksam  fQr  das  Erzherzogthum  Oesterreich  unter  der  Enns, 

betreffeod  die  AbAnderung  der  n.  5.  Landesgesetze  vom  28.  November 
1868  uud  vom  26.  JAnner  1872  und  ihre  Ausdehnung  auf  die  Erricb- 
tung,  Erhaltung  und  Leitung  von  Fortbildungsschulen  und  Facheursen 

fttr  Handelsbeflissene. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Erzherzogthums  Oesterreich  unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  auf  Grundlage  der  Gesetze  vom  28.  November  1868  und  vom  26.  Jänner 
1872  für  die  Leitung  und  Ueberwachung  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  ein- 
gesetzten Organe  werden  ermächtigt,  innerhalb  des  vom  Landtage  genehmigten 
Normal-Budgets  Specialcurse  und  Fachschulen  ^  für  jede  Bichtung  des  Handels  oder 
der  Gewerbe  für  Arbeiter  (Lehrlinge  und  Gehilfen  beiderlei  Geschlechtes)  zu  er- 
richten und  zu  erhalten,  sobald  das  Bedürfniss  vorhanden  ist  und  die  nöthigen 
Mittel  nicht  durch  die  besonders  betheiligten  Handels-,  oder  Gewerbetreibenden  be- 
schafft werden  können. 

§.  2. 

Alle  in  den  Gesetzen  vom  28.  November  1868  und  vom  26.  Jänner  1872  ent- 
haltenen Anordnungen  in  Betreff  der  Leitung  und  ueberwachung,  dann  in  Betreff 
der  Errichtung  und  Erhaltung  von  gewerblichen  Fortbildungsschulen  werden  auch 
auf  die  Fortbildungsschulen  für  Handelsbeflissene  ausgedehnt. 

§.  3. 

§.  6  und  '9  des  Gesetzes  vom  28.  November  1868  treten  ausser  Wirksamkeit. 

Schulen,  welche  auf  Grund  der  Gesetze  vom  28.  November  1868,  vom  26.  Jänner 
1872  oder  auf  Grund  dieses  Gesetzes  errichtet  werden,  können  vom  Landesschulrathe 
im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  und  der  n.  ö.  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer als  Pflichtschulen  für  gewisse  Ea^^egorien  von  Lehrlingen  erklärt  werden. 

Arbeitgeber,  welche  solche  Lehrlinge  beschäftigen,  sind  verpflichtet,  dieselben 
zum  Besuche  der  Pflichtschule  anzuhalten  und  bei  etwaigen  Controlsmassregeln  zur 
Begelung  des  Besuches  mitzuwirken. 

§.  6. 

Keine  Pflichtschule  darf  mehr  als  acht  Stunden  in  der  Woche  unfasseni  welche 
auf  den  Sonntag  und  die  Abende  der  Wochentage  zu  vertheilen  sind. 
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§.  6. 

Jeder  Arbeitgeber  ist  verpflichtet,  seinen  Arbeitern  (Lehrlingen  und  Gehilfen 
beiderlei  Gesohlechtes)  den  Besuch  der  ai^  Grund  der  Gesetze  vom  28.  November 
1868  und  vom  26.  Jänner  1872  oder  auf  Grund  dieses  Gesetzes  errichteten  Schulen 
zu  gestatten,  wenn  die  Unterrichtszeit  auf  die  Sonntage  und  an  Wochentagen  ent- 
weder auf  die  Frtihstunden  vor  9  Uhr  oder  auf  die  Abendstunden  nach  6  Uhr  be- 
schränkt bleibt. 

Arbeitgeber,  welche  den  Bestinmiungen  der  §§.  4  und  6  nicht  entsprechen, 
unterliegen  den  in  §§.  131 ,  133  und  137  der  Gemeindeordnung  vom  20.  December 
1859  enthaltenen  Straf bestimmungen. 

DiiB  zur  Leitung  und  Beaufsichtigung  der  erwähnten  Schulen  bestellten  Organe 
sind  berechtigt,  vor  Anwendung  dieser  Stratbestimmungen  im  eigenen  Wirkungskreise 
Geldstrafen  bis  zum  Maximalausmasse  von  10  fl.  zu  verhängen.  Becurse  gegen 
solche  Geldstrafen  gehen  an  den  Landesschulrath,  haben  jedoch  keine  aufschiebende 
Wirkung. 

Der  Betrag  der  Geldstrafen  ist  zu  Gunsten  der  betreffenden  Schulen  zu  ver- 
wenden. 

§.  8. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Schulcurses  erhält  jeder  Schüler  ein  Zeugniss  über 
seine  Leistungen  in  der  Schule. 

§.  9. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit 

§.  10. 
Der  Ünterrichtsminister  ist  mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  2.  März  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 

Nr.  49. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht, 

vom  13.  März  1873, 

an  die  Statthaltereien  in  Wien,  Frag,  Lemberg,  Graz,  Innsbruck,  Brunn,  dann  die 

Landesregierung  in  Salzburg, 

betreffend   die   Regelung   der  Verrechnung   der  den   IJniversitAten   und 

technischen  Hochschulen ,  sowie  den  mit    ihnen  verbundenen  Instituten, 

ferner  den  medicinisch-chirurgischeu  Lehranstalten  aus  Staatsmitteln 

lugewiesenen  GeldverlAge. 

Die  Ministerialverordnung  vom  10.  Jänner  d.  J.,  mit  welcher  eine  Begelung 
der  Verrechnung  der  den  Directionen  der  Staats-MitteLschulen  und  staatlichen  Lehrer- 
bildungsanstalten aus  Staatsmitteln  zugewiesenen  Geld?erläge  erfolgt  ist,  wird  hiemit 
auch  "auf  die  Verrechnung  solcher,  den  Universitäten  und  technischen  Hochschulen 
sowie  den  mit  ihnen  verbundenen  Instituten,  ferner  den  medicinisch-chirurgischeu 
Lehranstalten  zugewiesenen  Geldverläge  ihrem  vollen  Inhalte  nach  ausgedehnt. 
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Kandmachang^en. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  yom  13.  Febroar 
1.  J.  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  das  vollständige  Gymnasium  in  Saaz  vom  1.  Oo- 
tober  d.  J.  angefangen  in  die  unmittelbare  Verwaltung  des  Staates  übernommen  werde. 

(Min-Erlass  vom  9.  März  1873,  Z.  2071.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  israelitischen  Privat  •  Volksschale  zu  Kal- 
la de  y  in  Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-Erlass  vom  11.  März  1873,  Z.  2117.) 

Durch  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  kommt  eine  der  mit  Ministerial- Verord- 
nung vom  26.  Juli  lö68  (Ministerial- Verordnungsblatt,  Jahrgang  1869,  Lieferung  2,  Nr.  33)  be- 
gründeten Unterstützungen  für  Canäiäaten  des  Lehramtes  an  nautischen  Schulen  und  zwar  an 
einen  Candidaten  zweiter  Fachgruppe  ^italienische  Sprache  sammt  Geschäftsstjl ,  Geographie  und 
Schiff buchfübrung'  unter  den  in  jener  Verordnung  bezeichneten  Modalitäten  zur  Verleihung. 

Hiebi-i  werden  vor  Allem  solche  Bewerber  berücksichtigt,  welche  die  Lehramtsprüfung  aus 
dem  Italienischen  für  Oberrealschalen  und  aus  der  Geographie  und  Geschichte  für  selbstständige 
Unterrealschulen  entweder  bereits  mit  Erfolg  bestanden,  oder  wenigstens  das  behufs  der  Zulas- 
sung zu  dieser  Lehramtsprüfung  vorgeschriebene  Universitäts-Triennium  mit  entsprechender  Ver- 
wendung nahezu  vollstreckt  haben. 

Erbt  in  Ermanglung  solcher  Bewerber  werden  unter  den  Bedingungen  der  gedachten  Mini- 
sterial-Verordnung  auch  absolvirte  Gymnasialschüler  Berücksichtigung  finden. 

Competenten,  welche  neben  der  vollkommenen  Kenntniss  der  italienischen  Sprache  auch  der 
illyrischen  Sprache  mächtig  sind,  wird  bei  sonst  gleichen  Umständen  der  Vorzug  gegeben.  Die 
Unterstützung  beträgt  300  fl.,  kann  jedoch  für  die  Dauer  der  Studien  des  Candidaten  an  der  Uni- 
versität in  Wien  auf  400  fl.  erhöht  werden. 

Die  an  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  stylisirenden  Gesuche  sind  mit  den 
Nachweisungen  der  Erfüllung  der  oben  angeführten  Bedingungen ,  den  Zeugnissen  über  die  an 
Gymnasien  gemachten  und  sonstigen  Stadien  und  dem  Geburtsscheine  belegt,  bis  längstens  Ende 
April  d.  J.,  und  zwar,  wenn  der  Bewerber  noch  den  Gymnasial-  oder  Universitätsstudien  obliegt, 
im  Wege  seiner  vorgesetzten  Gymnasial  -  Direction  oder  akademischen  Behörde ,  sonst  aber  direct 
beim  Unterrichtsministerium  einzubringen. 


Verfügungen, 

betreflend  Lehrbücher  und  Lehriuitfel. 


F.  Schmitt,  ^Statistik  des  österreichisch-ungarischen  Eaiserstaates."  In  vierter 
Auflage  neu  bearbeitet  von  Gustav  Adolf  Schimmer.  Wien,  C.  Gerold's  Sohn, 
1872.  Preis  1  fl.  60  kr. 

Dieses,  in  den  früheren  Auflagen  mit  Ministerialerlass  vom  13.  Februar  1866, 
Z.  H882,  zum  Lehrgebrauche  in  den  Oberrealschulen  und  mit  Erlass  vom  17.  August  1866, 
Z.  4553,  zum  Lehrgebrauche  in  den  Gymnasien  und  Realgymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassene  Lehrbuch  wurde  auch  in  der  vorliegenden 
vierten  Auflage  mit  Miuisterialerlass  vom  3.  März  1873,  Z.  2159,  zum  Lehrgebrauche 
in  den  genannten  Mittelschulen  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

Hermann  Edw.,  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache.  Ein  Leitfaden  för  den 
Unterricht  an  den  unteren  Classen  der  Gymnasien  und  der  verwandten  Anstalten. 
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Vierte,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.    Wien,   1872.    Alfred  Holder.    Preis 
1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der  Gymna- 
sien und  Bealgjmnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig 
erklärt. 

(Min.-Erl.  vom  10.  März  1873,  Z.  16399.) 


Die  nachbenannten  Wandkarten,  als: 

Woldermann,  6.,  Europa.  Photolithographie,  2.  Auflage.  Druck  u.  Verlag 
von  Kellner  &  Comp,  in  Weimar.  Massstab  1:4,000.000.  (Preis  eines  aufgezo- 
genen Exemplares  5  Thaler.) 

Baaz,  C,  Asien.  Photolithographie.  Druck  und  Verlag,  von  Kellner  & 
Comp   in  VTeimar.     (Preis  5  Thaler.) 

Süd-Amerika.  Photolithographie.  Druck  und  Verlag  von  Kellner  &  Comp, 
in  Weimar.    Massstab  1 : 8,060.000.    (Preis  2  Thlr.  25  Sgr.) 

Baaz,  C. ,.  Palästina.  Photolithographie.  Druck  und  Verlag  von  Kellner  & 
Comp,  in  Weimar.    Massstab  1 :  313.3  2.    (Preis  3  Thlr.  20  Sgr.) 

Baaz,  C,  Deutschland.  Photolithographie,  dritte  Auflage.  Druck  und  Verlag 
von  Kellner  &  Comp,  in  Weimar.    Massstab  1 :  1,034500  (Preis  5  Thlr.). 

Werden  als  geeignete  Lehrmittel  für  den  geograpliischen  Unterricht  in  den 
Bürgerschulen  bezeichi.et  und  zur  Anschaffung  empfohlen.  Hierbei  wird  ausdrücklich 
bemerkt,  dass  sich  die  Firma  Kellner  &  Comp,  verpflichtet  hat,  nur  solche  Exem- 
plare der  Wandkarten  von  Europa  und  Deutschland  in  Verschleiss  zu  bringen,  welche 
die  Territorialgrenzen  richtig  zur  Darstellung  bringen. 

(Min.-Erl.  vom  5.  Februar  1873,  Z.  15121.) 


Patek,  Johann,  Vier  Giftpflanzen -Tafeln  (Schul Wandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8), 
colorirt  und  aufgespannt.  Verlag  von  Fr.  Tempsky  in  Prag.  Preis  eines  Exemplars 
4  fl.  80  kr. 

Patek,  Johann.  Giftpflanzen.  40  Tafeln  Abbildungen,  nicht  colorirt,  mit  erklä- 
rendem Text.  Verlag  von  Fr.  Tempsky  in  Prag.  Preis  eines  Exemplars  5  fl.  60  kr. 

Diese  zwei  Bilderwerke  werden  und  zwar  das  erstere  den  Volksschulen  zur  An- 
schaffung für  die  SchuUocaütäten,  das  letztere  zur  Anschaffung  für  Bezirks-Lehrer- 
bibliotheken  empfohlen. 

(Min.-Erl.  vom  2.  März  1873,  Z.  1321.) 


Villicus,  Franz,  Die  neuen  Masse  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Mon- 
archie. Mit  einer  Mass-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  Dritte  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Wien,  1873.  Druck  und  Verlag  von  L.  W.  Seidel  und 
Sohn.    Preis  eines  Exemplars  1  fl. 

Diese  Schrift  sammt  Tafel  wird  im  Einvernehmen  der  k.  k.  Normal-Aichungs- 
Commission  in  der  gegenwärtigen  dritten  Auflage  als  Lehrmittel  zur  Anschaffung  für 
die  Volks-  und  Bürgerschulen,  Lehrerbildungsanstalten  und  Mittelschulen  genehmigt. 

(Min.-Erl.  vom  12.  März  1873,  Z.  2823.) 
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Persopalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschliessnng  vom  22.  Februar 
L  J.  den  Pfarrer  zu  Blauda,  Consistorialrath  Josef  Nemez,  in  Anerkennung  seines  Tieljährigen 
berufseifrigen  Wirkens  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rla88  Tom  2.  März  1873,  Z.  2522.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  März 
1.  J.  dem  Kalligraphen  und  HandelsschuMnhaber  Josef  Derffel  in  Anerkennong  seines  yieljäh- 
rigen  erspriesslichen  Wirkens  im  Lehrfache  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnä- 
gnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rlas8  vom  11.  März  1873,  Z.  3144.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  März  1.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien,  Dr.  Carl  Bitter  von  Schroff  und 
Dr.  Adalbert  Duchek,  in  Anerkennung  ihrer  Verdienste  um  die  Wissenschaft  und  das  Lehramt 
den  Titel  und  Charakter  eines  k.  k.  Hofrathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht, 

(Min.-£rlass  vom  5.  März  1873,  Z.  2868.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  März  1.  J. 
den  ausserordentlichen  Professor  der  Mineralogie  Dr.  Felix  Kreutz  zum  ordentlichen  Professor 
dieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  8.  März  1873,  Z.  2869.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  4.  März 
1.  J.  den  Gymnasialprofessor  und  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Lemberg,  Dr.  Thomas 
Stanecki,  zum  ordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  genannten  Universität  allergnädigst 
zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  8.  März  1873,  Z.  2995.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  3.  März 
d.  J.  den  Custos  des  botanischen  Hofcabinets  und  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien, 
Dr.  Heinrich  Wilhelm  Beichardt,  zum  ausserordentlichen  Professor  der  Botanik  an  dieser  Uni- 
versität allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlas8  vom  8.  März  1873,  Z.  2955.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  10.  März 
1.  J.  den  a.  o.  Professor  der  politischen  Oekonomie  an  der  Universität  in  Frag,  Dr.  Carl  Thomas 
Bichter,  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  daselbst  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min..£rla8s  vom  13.  März  1873,  Z.  3258.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  6.  März 
1.  J.  der  vom  böhmischen  Landesausschusse  beschlossenen  Ernennung  des  Professors  des  deutschen 
Landespolytechnicums  in  Prag,  Gustav  Schmidt,  zum  ordentlichen  Professor  der  technischen 
Mechanik  und  Maschinenlehre,  und  des  Ingenieurs  Heinrich  Gollner  zum  ordentlichen  Professor 
des  Maschinenbaues  am  Prager  deutschen  Landespolytechnicum  die  Allerhöchste  Bestätigung  aller- 
gnädigst zu  ertheilen  geruht« 

(Min.-Erlass  vom  9.  März  1873,  Z.  3084.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  24.  Fe- 
bruar 1.  J.  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  zu  Troppan,  Carl  Biedel,  zum  fachmännischen 
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Mitgliede  des  Landesschulrathee  für  Schlesien  för  den  Best  der  gesetzlichen  Fanctionsdaner  aller- 
gnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  3.  März  1873,  Z.  2592.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessuug  vom  9.  März 
1.  J.  den  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  ft\r  Cultns  und  Unterricht,  Carl  Ger  mann,  zum 
Ministerial-Secretär  extra  statum  daselbst  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  10.  März  1873,  Z.  266  (C.  ü.  M.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung.  vom  9.  März 
].  J.  den  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  Dr.  Benno  Ritter  y. 
David  und  Dr.  Erich  Wolf  den  Titel  und  Charakter  von  Ministerial -  Secretären  mit  Nachsicht 
der  Taxen  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  10.  März  1873,  Z.  266  (C.  U.  M.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  rechts-  und  staatswissen- 
schaftlichen  Professorencollegiums  in  Wien  auf  Zulassung  des  Dr.  Heinrich  Schuster  als  Fri- 
vatdocenten  für  deutsches  Becht  bestätigt. 

(Min.-Erlass  vom  11.  März  1873,  Z.  3186.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Cistercienser  Stiftspriester  P.  Stephan 
Zach  zum  wirklichen  Lehrer  am  deutschen  Gymnasium^ in  Budweis  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  März  1873,  Z.  2661.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  UnterriclU;  hat  dem  Bezirks  -  Schulinspector  fär  die  slavischen 
Schulen  des  Landbezirkes  Olmütz,  Hauptlehrer  Franz  Schmied,  ftr  die  Dauei  seiner  Function 
als  Bezirksschulin Spector  auch  die  Inspection  der  slavischen  Schulen  im  Bezirke  Stemberg  über- 
tragen. 

(Min.-Erla8s  vom  5.  März  1873,  Z.  268.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Bezirksschulinspector  für  den  Bezirk 
Hofowic,  Bealschulprofessor  Dominik  Bysavy  in  Prag,  auch  die  Inspicirung  der  Schulen  im  Be- 
zirke Schlau  übertragen. 

(Min..Erlas8  vom  8.  März  1873,  Z.  15.488.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  Bobert  Köcher  zu  Wegstädtl 
in  Böhmen  den  Directorstitel  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  3.  März  1873,  Z.  2577.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  UntSrricht  hat  den  Supplenten  an  der  k.  k.  Lehrerbildungs- 
anstalt   zu  Borgo  Erizzo  in  Dalmatien ,   Josef  Paulo  vi  ch-L  nach,   zum    Hauptlehrer   daselbst 

ernannt. 

(Min  -Erlass  vom  13.  März  1873,  Z.  3115.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Wiener  Oberlehrern:  Cyriak  Boden  stein, 
Ignaz  Marold  und  Georg  Binder  den  Directorstitel  vcrliehea. 

(Min.-Erlass  vom  13.  März  1873,  Z.  2667.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  Josef  Tabor  zu  KoUeschowitz 
in  Böhmen  den  Directorstitel  verliehen 

(Min.-Erlass  vom  14.  März  1873,  Z.  289.) 

Der  Minister  für  Cultus  uud  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  Anton  Scheibl  in  Stein  den 
Directorstitel  verliehen. 

(Min.-Erkss  vom  13.  März  1873,  Z.  3080.) 
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Der  Minister  für  Gnltus  und  Unterricht  hat  den  Unterlehrer  in  Graz,  Josef  Gauby  zum 
Lehrer  an  der  Uebungsschule  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  ernannt. 

:    (Min.-Erlass  vom  2.  März  1878,  Z.  2206.) 

Der  Minister  fftr  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  der  Bndweiser  Volks-  itnd  Bürger- 
schule Johann  Sauer  zum  Lehrer  an  der  Uebungsschule  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Budweis 
ernannt. 

(Min.-Erla8s  Yom  6.  März  1873,  Z.  2903.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Oberlehrer  in  Bemarditz,  Anton  Fi^ibik, 
zum  Lehrer  an  der  Uebungsschule  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrätz,  und  den  Lehrer  in 
Wod&an,  Anton  Duda,  zum  Lehrer  an  der  Uebungsschule  der  Lehrerbildungsanstalt  in  SobSslau 
ernannt. 

(Min.-Erlas8  vam  2.  März  1873,  Z.  2708.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  *al8  Standort  der  in  Istrien  zu  actiTlrenden 
Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Abänderung  des  §.  2  der  bezüg- 
lichen PrüfungsYorschrift  vom  5.  April  1872,  Z.  2845,  die  Stadt  Gapo  dl  Stria  anstatt  Bovigno 
bestimmt,  und  gleichzeitig  zum  Director  dieser  Prüfungscommission  den  k.  k.  Landes-SchuUnspector 
Stefan  Zar  ich,  zu  dessen  Stellvertreter  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capo  d*  Istria, 
Stefan  Scarizza,  und  zu  Gommissionsmitgliedern :  den  Gymnasial  director  Jacob  Babuder  und 
den  Gymnasialprofessor  Johann  von  Fav^nto  in  Gapo  d'Istria,  den  Realschuldirector  Dr.  Franz 
Locati  in  Pisano,  die  Hauptlehrer  Franz  Merkel,  JohanA  Milohnich  und  Garl  Treche,  dann 
die  Uebungsschullehrer  Ferdinand  Niederkorn  und  Anton  Or  bau  ich  in  Gapo  d'Istria,  sämmtr 
lieh  auf  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1^73/5  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  5.  März  1873,  Z.  655.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Hochscliiüen. 

An  dem  k.  k.  technischen  Institute  in  Brunn  ist  eine  AssistentenstcUe  bei  der 
Lehrkanzel  für  Brückenbau  und  Baumechanik  mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl.  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  berücksichtigungswerthen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung 
der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  geschehen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  ProfessorencoUegium  des  k.  k.  technischen  In- 
stitutes zu  richtenden  Gesuche  mit  den  Belegen  über  Alter,  zurückgelegte  Studien  and  ihre  bis- 
herige Verwendung  bis  Ende  April  bei  dem  Bectorate  des  k.  k,  technischen  Institutes  in  Brunn 
einzubringen. 


AUttelsoliiüen. 

Vom  Schuljahre  1873/4  an  kommt  an  den  n.  5.  Landesoberrealschulen  zu  Krems, 
St.  Polten  und  Wr.  Neustadt  je  eine  Turnlebrerstelle  mit  dem  fixen  Jahresgehalte  von 
1000  fl.  und  dem  Ansprüche  auf  Pensionirung  nach  dem  diesfalls  für  n.  $.  Landesbeamte  gelten- 
den Normale  definitiv  zu  besetzen. 

Diesen  Lehrern  obliegt  die  Verpflichtung,  bis  mindestens  24  Stunden  in  der  Woche  an 
öffentlichen  Lehranstalten  den  Turnunterricht  zu  ertheilen. 


Concurs-Auischreibimgen.  J73 

Die  Beetmunimg,  an  welchen  anderen  Öffentlichen  Lehranstalten  innerhalb  des  gedachten 
Standenansmasses  zu  unteiriehten  sein  wird,  bleibt  dem  n.  o.  Landesaosschusse  vorbehalten. 

Jeder  als  Lehrer  an  eine  n.  ö.  Landesmittelichole  Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  schrift- 
Uch  die  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.  ö.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer 
eines  Schuljahres  yerlassen  werde. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  dem  Zeugnisse  über  die  erlangte  Befähigung  f^r  das  Lehramt 
des  Turnens  an  Mittelschulen ,  über  ihre  etwaige  bisherige  Dienstleistung  zu  belegenden  vor- 
schriftsmä&iig  gestempelten  Gesuche  bis  30.  Juni  bei  dem  n.  ö.  Landesausschusse  in  Wien,  Stadt, 
Herrengasse  Nr.  13  einzubringen. 

Am  Staatsgymnasium  in  Marburg  sind  für  das  Schuljahr  1873/74  zwei  Lehrerstellen 
fürclassische  Philologie,  möglicherweise  in  Verbindung  mit  der  Befähigung  für  philosophi- 
sche Propädeutik  oder  sloTenische  Sprache  —  und 

am  Staatsgymnasium  in  Cilli  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  allenfalls  mit 
Propädeutik,  und  einer  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vor- 
gesetzten Behörde  bis  15.  Mai  l^ei  dem  steiermärkischen  Landesschulrathe  einzureichen. 

Am  deutschen  Staatsgymnasium  auf  der  Kleinseite  Prag*s  kommen  mit  Beginn 
des  nächsten  Schuljahres  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  systemisir- 
ten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerlam  für  Gnltus  und  Unterricht  ge- 
richteten, wohl  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  zum  15.  Mai  beim  k.  k. 
Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

Am  Staats  •  Realgymnasium  in  Reichenberg  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  drei  Lehrstellen  zu  besetzen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie, 
eine  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach, 
eine  für  französische  Sprache. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  IJQterricht  gerichte- 
ten, vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  April 
bei  dem  k.  k.  Landesschukathe  für  Böhmen  einzureichen. 

Am  k.  k.  Real-Obergymnasium  in  Mies  kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres 
nachstehende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie;  bei  der  Verleihung  erhalten  Bewerber 
den  Vorzug,  welche  die  Lehrbefahigung  in  der  französischen  Sprache  nachweisen; 

2.  eine  Lehrstelle  für  Freihand-  und  geometrisches  Zeichnen; 

3.  die  Religionslehrerstelle. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlich  systemisirten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörden  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Böhmen  bis  15.  April  einzubringen. 

An  den  nachbenannten  mährischen  Staatsgymnasien,  deren  Unterrichtssprache  die  deutsche 
?st,  kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  mehrere  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar 

1.  am  deutschen  Staatsgymnasium  zu  Brunn  drei  Stellen  für  classische  Philo- 
logie und  eine  Stelle  für   deutsche  Sprache   als  Hauptfach   in  Verbindung  mit  altclassischer 

PhUologie; 

2.  am  deutschen  Staatsgymnasium  zu  Olmütz  drei  Stellen  für  altclassische  Phi- 
lologie; 

3.  am  Staatsgymnasium  zu  Iglau  eine  Stelle  für  classische  Philologie  und  eine 
Stelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  altclassischer  Philologie; 

15* 
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4.  am  IStaats-Beal-  und  Obergymuasiam  in  Ung.-Hradisch  Tier  Stellen  für  a Itclas si- 
sehe  Philologie,  eine  Stelle  für  das  deutsche  Sprachfach  in  Verbindung  mit  altclasnischer 
Philologie,  eine  Stelle  für  das  böhmische  Sprachfacb  in  Verbindung  mit  altclassischer  Philolo- 
gie, eine  Stelle  für  französische  Sprache  und  subsidiarisch  für  ein  anderes  der  obligaten  Sprach- 
fächer  und  eine  Stelle  für  Geographie  und  Geschichte. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  normirten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  pocumenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vor- 
geschriebsnen  Wege  bis  15.  Mai  beim  k.  k.  Landesschulrathe   für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

Am  Staats-Untergymnasium  in  Trebitsch,  mit  slavischer  Unterrichtssprache,  ist 
die  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  Böhmisch 
und  Deutsch  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschrtftsniässig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bei  dem 
Landesschulrathe  für  Mähren  bi^  3.  Mai  einzureichen. 

Am  Staats-Untergymnasium  zu  Wallachisch-Meseritsch,  dessen  Unterrichts- 
sprache die  böhmische  ist,  kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  zwei  Lehrstellen  für 
classische  Philologie,  von  denen  die  eine  mit  subsidiarischer  Verwendung  in  der  französi- 
schen, die  andere  in  der  böhmischen  oder  deutschen  Sprache  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  nach  dem  Gesetze  vom  9.  April  1870  systemi^irten  Bezüge 
verbunden. 

,      Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  EndeApril 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  einzureichen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  zu  Olmütz  sind  zwei  Lehrstellen:  a)  für  das  fran- 
zösische Sprachfach,  h)  für  Mathematik  nnd  Physik  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  nach  dem  Gesetze  vom  9.  April  1870  systemi- 
sirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  Ende  April  beim  Landesschulrathe  für  Mähren  einzureichen. 

r 

An  der  Landes-Unterreal schule  in  Auspitz  ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  subsidiarischer  Verwendung  im  Deutschen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  nach  dem  Gesetze  vom  9.  April  1870  systemi- 
sirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  S.April  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  einzubringen. 

In  Ermanglung  anstellungsfähiger  Bewerber  wird  für  diese  Stelle  ein  Supplent  gegen  Bezug 
einer  Substitutionsgebühr  von  600  fl.  aufgenommen. 

Zur  Besetzung  einer  am  ersten  Staatsgymnasium  inTeschen  erledigten  Lehrstelle  für 
classische  Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  8.  April  1870  bestimmten  Bezügeu  wird 
ein  neuerlicher  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k. 
Schulbehörden  bis  10.  April  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Oberrealschule  in  Troppau  ist  eine  Lehrstelle  für  die  französi- 
sche Sprache  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dieselbe  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  Endo  Juni 
durch  ihre  vorgesetzten  Behörden  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  gr.  ort.  Oberrealschule  in  Gzernowitz  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  drei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

Eine  Lehrstelle  für  Katurgeschichte  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Mathematik  und 
Physik;  femer 
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Liämtdk  fm-  iraijzr>f:»clt  Simudie  kkÜBinitlacb  in  Vorbindiniir  mit  ddotacher  oder 

Lehnteüf:  für  «i.rli§rl€>  ^pmätt  in  TcrLiudimir  nut  FmohsiKck  und  I^eotsch. 

I>Br  Gcmcizrssemmi  wird  tii»    1.  Kai  ihn    obsl  Bemea^im  nnsfreschTielieai ,    dasi^  'v«&didtttöD 

Am  gr.  ort  GimbansbetsDiitiiiBHefe  TLCzngFwedse  litirfacksicLti^  werden,  und  dass.  im  Falk*  als  diese 

Sfeefloi  mit  fiMForbani  ein»  fiDderts  Glmiibimsi>^eni]tiäB!»a  besna:t  werden  mnssten,    diese  sndflo^ 

«NuU^  iiiitp*ir*l»iadrt  weräen.  Mt^iald  C  gnaidktpn  d*^  er,  on   Glii.abflm»l»ekeniitnissf»  zirr  Xvr'iiErvnc 


Am  k-  k.  GTmL&Einn  m  Lztricwitj  sind  drei  LeListellpn  ffir  Lattin  und  Gri^ 
cbiscli,  feaauff  eme  LeLiBtellt  fnr  daf^  dtrt^tlie  SpraciLfacli  in  Verbindung  entweder  mit  Latein 
mud  GrifinTriftcL..  oder  in  Verbinc'.imr  mit  C-»iio|rikjüJf'  imd  G«8chiclitc  erj(*di|rt,  zn  deren  Besetzung 
ter  Caiicii:^  \äss  Ifi.  Ma:  anBgescLrif'bfai  wird. 

Jji  Abobh  nenerzichte&en  k.  k.  Unt£TgTmn&fiinm  xn  £adant2  ,  aa  weürbpm  mit  BeirinA 
öflB  sicbsten  SckinJ^iaiirefi  die  xwtöte  ^Jlaase  eröSnet  wird ,  kommen  zwei  Leihrek'llen  mit  deutscher 
Unternditiiifmcbey  imd  zwsr  &  eine  fnr  Mathematik  und  PliTsik,  die  iweite  f&r  classic 
scke  Philologie  kct  BeMtanrng,  for  welcbe  der  CuncorB  bi^  Ende  April  mit  dem  Beifugsn 
sasgiBK^eben  wird,  6a»  jbd^  Cuidjdaten,  welche  ascfa  den  Unterriebt  im  Frahandsädmen  oder 
im  der  fransaEiediea  Spncbe  ertbeüen  knunten.  beMmders  bernrks5ch1ä|!t  werden. 


Volks-  und  Bärgerschulen. 


Mit  Beigiim  dee  Scbuljatir^  1S73  4  koiLmttn  in  Folge  Terfagimg  dei:  Gerne: nderatbes  an  den 
Wieaer  atadtücfafai  Ti»lkfifecLiiln  Tier  <'»l»firlebreretellen  inr  Besetzung,  und  zwar: 

An  der  dm-cb  TreuLTmg  der  gemiscbten  Schulen  im  IV.  Bezirke,  Quellengasse  Nr.  IS,  n«a 
eBtstebesden  MädcbenacLiJe  daselbst,  dann  an  der  im  IT.  Bezirke,  Himberger&trasse  Nr.  30,  wieder 
hogestdlten  gemischten  ScLule ;  ferner  an  der  neuen  Knabenschule  im  VI.  Bezirke,,  Rthlgasse  und 
aa  der  neu  emzuricLtendeo  Mäicbenschul«  im  IX.  Bezirke,  Lif<chtenth&lergasse  Nr.  3,  nachdem  die 
gegeaip artig  dort  befindliche  Schule  in  ä&s-  neue  Schulhaus  am  Ankerberg  verlegt  wird. 

Mit  diesen  Oberlehrerstelloi  i^t  nach  dem  Gemein  deräthsbeschlosse  Tom  S.  Juli  1$70, 
Z.  4567^  nebst  dem  Ansprüche  auf  die  gesf^tzlichcn  Bienstalteiszulagen  dn  Gehalt  Ton  TiK)  d, 
jihzüch,  eine  FuncUcmszulage  von  jährlich oi  2(Xt  fi.,  dann  bei  den  Schulen  :  IV.  Hi^nbei^rstrasae 
Nr.  30,  VL  Bahlgasf«  und  IX.  licbtenthalergasse  Nr.  3  dt-r  Genuss  dnos  Naturalquartiers;  bei 
der  Maddienfichule  IV.  Qnellengasse  Nr.  18  aber  der  B^zug  des  systcmmassigen  Quarticrgddes 
jfiuiidftBr  240  fl.  Terbuden. 

Zur  Besetcnng  dieser  Oberlehrerstellen  wird  hiemit  der  C<:>ncnrs  ausgeschrieben,  und  es  haben 
diejenigen,  welche  eäne  solche  zu  erlangen  wünschen,  und  zwar  die  auswärtigen  Bewerber  im  Weg« 
ihrer  Toiigesetzten  Schulbehöide  ihre  mit  den  Au8weif«n  über  Alter ,  Lehib^Ühigiing  und  die  be- 
mts  geUiateten  Sdiuldienate  etc.  belegten  Gesuche  bis  20,  April  bei  dem  Oits$>chulfathc  jenes 
Gemeindebezirkes,  in  dessen  Bereiche  die  ausgeschriebene  Stelle  zu  besetzen  ist,  um  so  gewisser 
zn  aberrdcheo,  als  auf  Terspätete  oder  nicht  gehörig  beirrte  Gesuche  kein  Bedacht  genommen 
werden  kann. 

Bei  der  in  die  EL  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Inzersdorf,  Gerichtsbezirk  Hieteing, 
■nd  zwei  LehrenteUen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerbe  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Torschriftsmassi> 
gen  W^e  bis  7.  April  beim  Ort8»chuliathe  zu  Inza«dorf  einzubringen. 
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Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Vollcsschale  in  Unter-Meidling,  Geriehtsbezirk 
SechshaaSy  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuctie  im  ▼orachriftsmasBigen 
Wege  bis  7.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Unter-Meidling  einzubringen. 

Bei  der  in  die  II.  Classe  eingereihten  Yolksschnle  zu  Hütteldorf,  Gerichtsbezirk  Hietzing, 
ist  eine  Unterlehrer-,  eventuell  Unterlehrerinstelle,  mifc  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  7.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hütteldorf  zu  überreichen. 

An  den  Volksschulen  IIL  Classe  zu  Bockfliess,  Gettuge,  Gross-Bussbach  und 
Gross-Enzersdorf  ist  je  eine  Lehrersteile  mit  dem  Grehalte  von  400  fl.,  eventuell  Ergäniung 
von   100  fi.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege 

bis  12.  April  beim  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

* 

Im  Schulbezirke  Gross-Enzersdorf  sind  folgende  Lehrerstellen  in  Erledigung  gekom* 
men,  zu  deren  Besetzung  der  Concurs  bis  15.  April  hiemit  ausgeschrieben  wird: 

1.  Lehrerstelle  in  Engelhartutetten,  Gerichtsbezirk  Marchegg,  mit  freier  Wohnung  und 
Gehalt  nach  der  IIL  Classe.  Gesuche  an  den  Ortsschulrath  in  Engelhartstetten. 

2.  Zweite  Lehrerstelle  in  Neuleopoldau  bei  Floridsdorf  mit  freier  Wohnung  und  Gehalt 
nach  der  III.  Classe.  Gesuche  an  den  Ortsschulrath  Leopoldau. 

3.  Unterlehrerstellen  an  der  Schule  IL  Gehaltsciasse  in  Marchegg  und  an  den  Schulen 
III.  Ciassein  Markgrafen-Neu siedl,  Pyrawartli,  Hohenruppersdorf,  Auersthal,  Ol- 
lersdorf, Unter  -  Gänserndorf  und  Gross-Schweinbarth  mit  300  il.  Gehalt,  PetBonal- 
zulage  und  Naturalquartier.  Gesuche  an  den^Bezirksschulrath  Gross-Enzersdorf. 

An  der  Volksschule  zu  St.  Lorenzen,  Gerichtsbesirk  Neunkirchen,  ist  eine  Lehrersteile 
III.  Classe  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  20.  April  beim 
Ortsschulrathe  St.  Laurenzen  zu  überreichen. 

Bemerkt  wird,  dass  der  für  St.  Laurenzen  zu  ernennende  Lehrer  für  die  Schule  zu  Mollram, 
welche  dermalen  eine  Excurrendostation  in  Lorenzen  bildet,  bestimmt  ist. 

An  den  einclassigen,  in  die  lU.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschulen  in  Ludweis  und 
Eber  weis  sind  die  Lehrerstellen,  jede  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  der  Ergänzung  von  100  fl. 
und  dem  Genüsse  der  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmassig  belegten  Gesuche  bis  15.  April  bei  dem  betref- 
fenden Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  zwelclassigen  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Japons  ist  die 
zweite  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  der  Ergänzung  von  100  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmassig  belegten  Gesuche  bis  15.  April  beim  Ortsschul- 
rathe in  Japons  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Ober-Hollabrunn  kommen  zu  besetzen : 

1.  Die  Lehrerstellen  an  den  einclassigen  Volksschulen  III.  Gehaltsdasse  zu  Haslach, 
Roggendorf  mit  500  fl.  Jahresgehalt  und  Naturalwohnung. 

2.  Die  zweiten  Lehrerstellen  an  den  Volksschulen  II.  Gehaltsdasse  zu  Sitzendorf  und 
Altstadt  Betz  mit  600  fl.  Jahresgehalt. 

3.  Die  zweiten  Lehrerstellen  an  den  Volksschulen  III.  Gehaltsdasse  zu  Alberndorf 
Mailberg,  Obritz,  Pernersdorf,  Seefeld,  Ravelsbaoh,  Wallersdorf,  Straning 
Platt  und  RÖschitz  mit  500  fl.  Jahrosgehalt. 
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4.  Die  Unterleb reratollen  bei  den  Volksschalen  IL  Gebaltsclasse  zu  Göllersdorf  mit  dem 
Jahreegehalte  von  400  fl.,  eventuell  Remuneration  von  300  fl. 

5.  Die  Unterlehrerstellen  bei  den  Volksschulen  III.  Gebaltsclasse  zu  Alberndorf,  Unter- 
Markersdorf,  Obritz,  Pernersdorf,  Guntersdorf,  Seefeld,  Mittergrabern,  Schön- 
grabern,  Bavelsbach,  Straning,  Mitter-Retzbach,  Röschitz  und  Zellerndorf  mit 
dem  Jahresgehalte  von  300  it.,  eventuell  Remuneration  250  fl.  und  Naturalwohnung. 

Vom  1.  Jänner  1874  an  werden  überdies  die  erhöhten  Gehalte  nach  dem  Landesgesctze  vom 
28.  Jänner  1873  Nr.  10  flüssig  gemacht  werden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  14.  April  im  Wege  der  vorgesetzten  Be- 
zirksschulbehörde^bei  dem  Ortsschulrathe  der  betreffenden  Gemeinde  einzubringen. 

Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Sonn  barg  ist  die  Stelle  des  Leiters  dieser  Schule  zu 
besetzen,  womit  ein  Jahresgehalt  von  500  fl.,  der  Genuss  einer  Naturalwohnung  und  vom  1.  Jänner 
1874  der  systemisirte  höhere  Gehalt  nach  dem  Landesgesetze  vom  28.  Jänner  1873,  Nr.  10,  ver- 
bunden ist. 

Bewerber  haben  ihre  belegten  Gesuche  im  Wego  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  beim 
Ortsschulrathe  in  Sonnberg  bis  19.  April  einzubringen. 

Oberösterreich. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Wald  ist  eine  Lehrerstelle  mit  600  fl.  und  freier  Woh- 
nung zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gauche  bis  20.  April 
durch   die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wald  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Eallham  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnimg  ein  Gehalt  jährlicher  700  fl.  und  der  Bezug 
der  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  durch  den  vorge- 
setzten Bezirksschulrath  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Schärding  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Ross  bach  kommt  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl. ,  freie  Wohnung  und  Quinquennalzulagen 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  10.  April  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Braunau 
am  Inn  einbringen. 

Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Vichtwang  wird  neuerdings 
ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  400  fl. ,  freie  Wohnung  oder  Quartiergeld  und 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  durch  die  vorge- 
setzte BezirksschulbehÖrde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser  Goncurs- 
Ausschreibung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden 
einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Buchkirchen  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  700  fl.  und  die  gesetzmässi- 
gen  Quinquennalzulagen  veibnnden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  in  welchen  insbesondere  das 
Nationale,  die  Lehrbefahigung  und  die  bisherige  Verwendung  nachgewiesen  sein  muss,  bis  11.  April 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschnlbehöide  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzu- 
bringen. 
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An  der  sweiolasaig^n  VoU^achul«  in  H6rsf)ii«|r  i^  ^  Uatq iehi« gtdle  eile^^ 

Mit  diesor  Stolle  )«t   aussor  fixier  Wohnuii|r  ^Im*  $khri>ci>e  Gewalt  Ton  400  fl.  nebet  des  gr 

setzlichen  QuinquonnaUuliigen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dorn  i^eburt.'^cbeine.  ien  ü^nfraissfn  tber  Stndieii,  Lehrb^ahigunf 

und  bereite  geleistete  Diousto,   sowie   mit  den   An$tellunirMi<vr«t'f*.  M^i^tai  Gesnclie    darcb  d» 

vorgoüetzte  BozlrksBcbulbebördo  bis  tum  16.  April   bei  d^m  k.  k.  B^oirkssdnilntbe  in  Linz  öb- 

zubringen. 

Zur  Besetzung  einer  Untorlehrerstelle  an  der  Volkssrbnle  in  Traniikircben,  mit  welcbc 
ausser  freier  Wohnung  ein  Qohalt  von  4lX)  fi,  nebst  den  gesetilicben  Qainqnennalzulig^en  Terban- 
den  ist,  wird  hiemit  der  Concurs  ausgoscbrieben. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihr?  geb5rig  documentirt^^n  Ge^ccbe  im  We^«  dt^r  vor- 
gesetzten Bezirk sschulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  eist.e«i  ßnrnckang'  in  di£ 
Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Beiirksscholrathe  in  G munden  einzubringen. 


Salzburg. 

An  jeder  der  einclassigen  Volksschulen  in  Seethal  und  Mnhr  ist  die  Lehrerstelle  zn  be- 
setzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  450  fl.  und  der  (knnss  eines  Katnralqn^r- 
ticTS  verbundeu. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten ,  an  den  Landessehnlrath  z^ 
richtenden  Gesuche  bis  16.  April  bei  dem  betreffenden  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

Steiermark. 

Im  Schulbezirke  Umgebung  Graz  sind  ünterlehrerstellen  zu  besetzen,  und  zwar: 

1.  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zn  Maria  Grün  bei  Graz,  Gehalt  300  fl.,  Personal- 
zulage 60  fl.  nebst  freier  Wohnung; 

2.  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  St.  Peter  bei  Graz,    Gehalt  360  fl.,  PersonalxiUag-e 
60  fl.  und  freie  Wohnung; 

3.  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  St.Bartolomä  an  der  liebaclu  Gehalt  300  fl.. 
Personalzulage  60  fl.  nebst  freier  Wohnung; 

4.  schliesslich  eine  Aushilfslehrerstelle  Pär  den  Bezirk  mit  dem  Jahresgefaalte  von  3G0  fl. 
Personalzulage  von  60  fl.  und  überdies  eine  Verwendungszulage  täglicher  50  kr. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  (jesuche2durch  ihre  vorgesetzten  Bezirksschnlbehörden 
an  die  betreffenden  Ortsscbulrätbe,  jene  um  die  Aushilfslehrerstelle  jedoch  bis  15.  April  an  den 
Bezirksschulrath  Umgebung  Graz  einreichen. 

Im  Schulbezirke  Fronleiten  ist  zu  besetzen: 

1.  Eine  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Garns  nächst  Fronleiten,  Gebalt 
500  fl.,  Personal  Zulage  60  fl.  und  gesetzliche  Wohnung. 

2.  Eine  Unterlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Fronleiten,  Gehalt  360  fl.. 
Perspnalzulage  60  fl.,  Beitrag  von  der  Gemeinde  Fronleiten  jährlich  40  fl.  (für  Abhaltung  der 
nachmittägigen  Sonntagsschnle  für  Lehrlinge^  und  freie  Wohnung  im  Schulhause. 

Bewerber  richten  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschnlbehörde  bis 
10.  April   um  entere  Stelle  an  den  Ortsschnlrath  Rothleiten,  um  letztere  an  jenen  von  Fronleiten. 

Im  Schulbezirke  St  Gallen  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  An  der  in  eine  dreiclassige  erweiterte  Volksschule  zu  St  Gallen  die  neue  Lehrerstelle 
mit  600  fl. 

2.  Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Wildalpen   mit  dem  sjstemisirten 
Jahresgdhalte  von  5jO  fl«  und  60  fl.  Personalzulage  nebst  freier  Wohnung  im  Schulhause. 
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a  Die  UafealetoeRlBDe  n  Landl  mit  900  fl.  JaluneigcJuJt ,  60  i.  PenonalnUf«,  Anfbas- 
•emg  ans  GumfiiaHfiniHfiii  50  fl.,   ferner  jihrik)!  6  Klaftnr  Br»ii)koU  tind  fiNW  Wohnu^r  ttit 


BevalMr  «m  dieK   SteDoi  IhlInb  Oh«  TOfMkriflsmissig  bdeigtn  G«ettche  im  Wf^  i)mr 
Torgeaetxten  BenrkBBdmlbdi&ide  fab  15l  April  bd  dem  betrelfeDden  Ortssehiilntli«  «inzabnag^a. 


An  der  iweidatsigai  YolkaMhiile  zu  St.  Mar  ein  ist  die  Unterlehrtrstdle  mit  dem  Jah« 
reBg«haHe  Ton  900  fl^  einer  ans  dem  LandeB>  und  aus  dem  Ortsschulfonde  fliessenden  Subrention 
▼on  je  60  fl.  und  dem  Genosse  einer  Natoialwohnimg  in  besetien. 

Bevexber  um  diese  Stelle  baben  ibre  docnmentirten  Gesuche  bis  20.  April  im  Wege  der 
vorgesetsten  Benriffiscbnlbehörde  an  den  Ortsscbnlratb  in  leiten. 

-  ~    ■-'  An  der  im  Schulsprengel    Assach   befindlichen  £xpo&itiir   Seewegthal   ist  eine  Unter- 

'—^~  lebrerstelle  mit  dem    Jahresgehalte  tob  300  fl.  zn  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  docomenüiten  Gesuche  bis  Ende  April  an  den  Ortsschul- 
ratb  Assach  einreichen. 

Kimtsii. 

Zur  Besetzung  der  Oberlehrerstelle  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Maria-Saal  mit  dorn 

-  >.*^-.-         Grebalte  Ton  500  fl.,    der  Lehrerstellen  Ton   der  Volksschule  in  Guenits  mit  dem  Gehalte  tou 

500  fl.,  zu  St.  Margarethen  in  der  Beichenau  und  in  Maria  Rain  mit  400  fl.;   der  zweiten 
^---^~'--  Lehrerstellen  an  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Himmelberg,    St.  Josef,    Pschönaubei 

Ossiach,  Hultschnig,  Sl  Martin  am  Techeisberg  bei  Klagenfort  mit  je  400  fl.  wird  hiemit 
der  Concuis  bis  10.  April  ausgeschrieben. 

Die  Leiter  obiger  Schulen   haben  Anspruch   auf  die  competeuimässige  Wohnung  oder  auf 
eine  entsprechende  Entschädigung  und  erhalten  die  Functionszulage  von  90  fl.,  der  Oberlehrer  der 
Schule  zu  Maria  Saal  eine  solche  Ton  60  fl. 
^^^'  Die  zweiten  Lehrerstellen  können  auch  mit  Lehrerinnen  und  Unterlehrem  besetzt  werden. 

Die  Bewerber  um  die  Lehrposten  in  Guenitz  und  Maria  Rain  wollen  die  Kenntniss  der  slo- 
Tenischen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  derjenigen  Bewerber,  welche  schon  angestellt  sind,  sind  durch 
ihre  Torgesetzte  Schulbehörde  einzureichen. 


6örz  und  Gradisca. 

Im  Schulbezirke  Sesana  kommen  folgende  Lehrerstellen  zur  Ausschreibuug  : 

1.  Lehrerstellen  an  den  Volksschulen  III.  Classe  zu  St.  Daniel,  Na  b  res  Ina,  St.  Pola  j. 
Stijäk  und  Rodik. 

2.  Lehrerstellen  an  den  Volksschulen  IV.  Classe  zu  Auber,  Kobiljaglava,  Kostanjoyica, 
Lipa,  Temnica,  Voj«2ica,  Diva^a,  Kazlje,  Repentabor,  Storje  und  Vatovlje. 

3.  Unterlehrerstellen  zu  Sesana  und  Komen. 

Die   mit   diesen  Stellen   verbundenen  Bezüge  sind  aus  den  §§.22,  30,  33,  30  und  37  des 
Landesschulgesetzes  vom  10.  März  1870  ersichtlich. 

Die  Bittgesuche  sind  an  die  betreffenden  Ortsschulräthe  lu  richten  und  zwar  bis  9.  April. 
Die  Unterrichtssprache  ist  durchwegs  die  slovenische. 

Böhmen. 

Zur  Besetzung 

1.  der  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Kaiserswalde  mit  500  fl.  Gehalt  und 
Naturalwohnung  im  Schulhause, 

2.  der  zweiten  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen    Volksschule  in  Altohrenberg  mit  500  fl.  Ge- 
halt wird  hiemit  der  Concurs  bis  16.  April  ausgeschrieben. 

Die  docnmentirten  Competenzgesuche  sind  bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen  einsubrin^eii.' 

16 


178  Concan-AaBschreibiingeiu 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Hörsching  ist  die  Unterlehrerstelle  erledigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  der  jährliche  Gehalt  Yon  400  fl.  nebst  den  ge- 
setzlichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien,  Lehrbeföhigung 
und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  belegten  Gesuche  durch  die 
vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  zum  16.  April  bei  dem  k.  k.  Bezirk sschulrathe  in  Linz  ein- 
zubringen. 

Zur  Besetzung  einer  ünterlehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Traunkirchen,  mit  welcher 
ausser  freier  Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbun- 
den ist,  wird  hiemit  der  Goncurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einrückung  in  das 
Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 


Salzburg. 

An  jeder  der  einclassigen  Volksschulen  in  Seethal  und  Muhr  ist  die  Lehrerstelle  zu  be- 
setzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  450  fl.  und  der  Genuss  eines  Naturalquar- 
ticrs  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten,  an  den  Landesschulrath  zu 
richtenden  Gesuche  bis  16.  April  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Steiermark. 

Im  Schulbezirke  Umgebung  Graz  sind  Unterlehrerstellen  zu  besetzen,  und  zwar: 

1.  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Maria  Grün  bei  Graz,  Gehalt  300  fl.,  Personal- 
zulage 60  fl.  nebst  freier  Wohnung; 

2.  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  St.  Peter  bei  Graz,  Gehalt  360  fl.,  Personalzulage 
60  fl.  und  freie  Wohnung; 

3.  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  St,  Bartolomä  an  der  Liebach.  Gehalt  300  fl., 
Personalzulage  60  fl.  nebst  freier  Wohnung; 

4.  schliesslich  eine  Aushiifslehrerstelle  für  den  Bezirk  mit  dem  Jahresgehalte  von  360  fl. 
Personalzulage  von  60  fl.  und  überdies  eine  Verwendungszulage  taglicher  50  kr. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuchejdurch  ihre  vorgesetzten  Bezirksschulbehörden 
an  die  betreffenden  Ortsschulrathe,  jene  um  die  Aushilfslehrerstelle  jedoch  bis  15.  April  an  den 
Bezirksschulrath  Umgebung  Graz  einreichen. 

Im  Schulbezirke  Fronleiten  ist  zu  besetzen: 

1.  Eine  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Gams  nächst  Fronleiten,  Gehalt 
500  fl.,  Personal  Zulage  60  fl.  und  gesetzliche  Wohnung. 

2.  Eine  Unterlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Fronleiten,  Gehalt  360  fl., 
Perspnalzulage  60  fl.,  Beitrag  von  der  Gemeinde  Fronleiten  jährlich  40  fl.  (für  Abhaltung  der 
nachmittagigen  Sonntagsschule  für  Lehrlinge)  und  freie  Wohnung  im  Schulhause. 

Bewerber  richten  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbchörde  bis 
10.  April  um  erstere  Stelle  an  den  Ortsschulrath  Rothleiten,  um  letztere  an  jenen  von  Fronleiten. 

Im  Schulbezirke  St.  Gallen  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  An  der  in  eine  drciclassige  erweiterte  Volksschule  zu  St.  Gallen  die  neue  Lehrerstello 
mit  600  fl. 

2.  Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Wildalpen  mit  dem  sjstomisirten 
JahresgeliAlte  von  5jO  fl.  und  60  fl.  Personalzulage  nebst  freier  Wohnung  im  Schulhause. 
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3.  Die  Unterlehrentelle  zu  Landl  mit  300  fi.  Jahresgehalt,  60  fl.  Personalzalage,  Aofbes- 
tsertiDg  aus  Gemeindemitteln  50  fl.,  ferner  jährlich  6  Klafter  Brennholz  nnd  freie  Wohnung  mit 
Sparküche  im  Schulhause. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgestftzten  Bezirksschulbehörde  bis  15.  April  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  St.  Mar  ein  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jah- 
reegehalte  von  300  fl.,  einer  aus  dem  Landes-  und  aus  dem  Ortsschulfonde  fliessenden  Subrention 
von  je  60  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu  besetzen« 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  20.  April  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  an  den  Ortsschulrath  zu  leiten. 

An  der  im  Schulsprengel  Assach  befindlichen  Expositur  Seewegthal  ist  eine  Unter- 
lehrerstelle mit  dem    Jahresgehalte  yon  300  fl.  zvl  besetzen. 

Bewerber  wollen  Ähre  gehörig  documentiiten  Gesuche  bis  Ende  April  an  den  Ortsschul- 
rath Assach  einreichen. 

Kärnten. 

Zur  Besetzung  der  Oberlehrerstelle  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Maria-Saal  mit  dem 
Gehalte  von  500  fl. ,  der  Lehrerstellen  von  der  Volksschule  in  Guenitz  mit  dem  Gehalte  von 
500  fl.,  zu  St.  Margarethen  in  der  Beichenau  und  in  Maria  Bain  mit  400  fl.;  der  zweiten 
Lehrerstellen  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Himmelberg,  St.  Josef,  Pschönaubei 
Ossiach,  Hultschnig,  St.  Martin  am  Techeisberg  bei  Klagenfurt  mit  je  400  fl.  wird  hiemit 
der  Concurs  bis  10.  April  ausgeschrieben. 

Die  Leiter  obiger  Schulen  haben  Anspruch  auf  die  competenzmässige  Wohnung  oder  auf 
eine  entsprechende  Entschädigung  und  erhalten  die  Functionszulage  von  30  fl.,  der  Oberlehrer  der 
Schule  zu  Maria  Saal  eine  solche  von  60  fl. 

Die  zweiten  Lehrerstellen  können  auch  mit  Lehrerinnen  und  Unterlehrem  besetzt  werden. 

Die  Bewerber  um  die  Lehrposten  in  Guenitz  und  Maria  Rain  wollen  die  Kenntniss  der  slo- 
venischen  Sprache  nachweisen« 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  derjenigen  Bewerber,  welche  schon  angestellt  sind,  sind  durch 
ihre  vorgesetzte  Schulbehörde  einzureichen. 

Görz  und  Gradisca. 

Im  Schulbezirke  Sesana  konmien  folgende  Lehrerstellen  zur  Ausschreibung  : 

1.  Lehrerstellen  an  den  Volksschulen  III.  Glasse  zu  St.  Daniel,  Nabresina^  St.  Polaj, 
Stijäk  und  Rodik. 

2.  Lehrerstellen  an  den  Volksschulen  IV.  Olasse  zu  Auber,  Kobiljaglava,  Kostanjevica, 
Lipa,  Temnica,  Voji!6ica,  Diva^a,  Kazlje,  Repentabor,  Storje  und  Vatovlje. 

3.  Unterlebrerstellen  zu  Sesana  und  Komen. 

Die  mit  diesen  Stellen  verbundenen  Bezüge  sind  aus  den  §§.22,  30,  33,  36  und  37  des 
Landesschulgesetzes  vom  10.  März  lb70  ersichtlich. 

Die  Bittgesuche  sind  an  die  betreffenden  Ortsschulrathe  zu  richten  und  zwar  bis  9.  April. 
Die  Unterrichtssprache  ist  durchwegs  die  slovenische. 

Böhmen. 

Zur  Besetzung 

1.  der  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Kaiserswalde  mit  500  fl.  Gehalt  und 
Naturalwohnung  im  Schulhause, 

2.  der  zweiten  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen    Volksschule  in  Altehrenberg  mit  500  fl.  Ge- 
halt wird  hiemit  der  Concurs  bis  16.  April  ausgeschrieben. 

Die  documentirten  Competenzgesuche  sind  bei  den  betreffenden  Ortsschulrathen  einzubringen.' 
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r  die  neaerrichtete,  am  1.  October  d.  J.  in  Wirksamkeit  tretende  Classenlehrerstelle  mit 
dem  Gehalte  von  500  il.  an  der  deutschen  Volksschule  in  Untertann  wald  wird  hiemit  der 
Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im 
Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  30.  April  bei  dem  Ortsschulr&the  in  Untertann- 
wald einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  deutschen  Volksschule  in  B er  lau  (Schulbezirk  Er umau)  ist  die  Ober- 
lehrerstelle mit  dem  Gehalte  von  500  fl. ,  der  Functionsaulage  von  200  fl.  und  Naturalquartier 
lu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  21.  April 
beim  Berlauer  deutschen  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Zur  definitiven  Besetzung  einer  Lehrerstelle  in  B.  Zwickau  nach  der  I.  Gehaltsciassemit 
jährlichen  6C0  fl.,  nnd  zur  provisorischen  Besetzung  einer  Uiterl ehrerstelle  in  Rdhrsdorf  mit 
dem  Jahresbezuge  von  400  fl.  wird  hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  15.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  B.  Zwickau,  beziehungsweise  Böhrsdorf  einzu- 
bringen. « 

Für  die  Unterlehrerstelle  werden  auch  solche  berücksichtigt,  die  wohl  nicht  [ein  Zeugniss 
der  Reife  besitzen,  aber  eine  genügende  anderweitige  Vorbildung  besitzen. 

Mfihren. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Biosdorf,  mit  deutscher  Unterrichtsprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit   den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  30.  April  im  vor- 
geschriebenen Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Biosdorf  einzubringen. 

An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/4  zu  eröffnenden  Enabenbür gerschule  in  Mähr.- 
Trübau  ist  eine  Lehrerstelle  für  das  grammatisch -historische  oder  für  das  naturhistorische  Fach 
und  eine  für  das  mathematisch-technische  Fach  mit  dem  Jahresgehalte  von  700  fl.  zu  besetzen. 

Der  mit  der  Leitung  dieser  Schule  betraute  Lehrer  erhält  überdies  eine  Functionszulage 
von  300  fl.  nebst  freier  Wohnung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  mit  der  Nachwei- 
tuog  über  ihr  Alter,  ihre  Lehrbefahigung  und  bisherige  Verwendung  nebst  Eenntniss  beider  Lan- 
dessprachen bis  Ende  Mai  durch  ihre  vorgesetzte  Behörde  bei  dem  Ortsschulrathe  Gewitsch  ein- 
subringen. 

An  der  Volksschule  in  Briesen,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  Mähr.-Trübauer  Schul- 
beiirkea  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  woUen  ihre  gehörig  documentirten  Gresuche  bis  24.  April  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Briesen  überreichen. 

An  den  mit  den  deutschen  Volksschulen  zu  Liebesdorf  und  Ebersdorf  in  Verbindung 
stehenden  weiblichen  Arbeitsschulen  sind  die  Stellen  der  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten 
und  Haushaltungskunde  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerberinnen  um  eine  oder  die  andere  dieser  Stellen ,  mit  welchen  eine  nach  Massgabe 
der  Leistungen  von  Seite  des  k.  k.  Bezirksschulrathes  zu  bestimmende  Bemoneration  verbunden 
sdn  wird,  haben  ihre  diesbezüglichen  Gesuche  bis  15.  April  bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen 
einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Watzelsdorf,  Bezirk  Hohenstadt,  mit  böhmischer 
UnlonrichtBsprache,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasae,  400  fl.  jährlich, 
eiladigt. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis 
Ende  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Watzelsdorf,  Post  Hohenstadfe,  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Lohn  ig,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eiixe 
Lehrerstelle  L  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  bereits  einmal  ausgeschriebene  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  be- 
legten Gesuche  bis  14.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lobnig  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Rosteni,  mit  mährischer  Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle 
mit  den  Bezügen  der  UL  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  20.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bost^f  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inDittersdorf  ist  die 
I^hrerstelle  zu  besetzen ,  mit  welcher  die  Bezüge  der  II.  Gehaltsciasse  und  Naturalwohnung  ver- 
bunden sind. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschul- 
rathes  bis  21.  April  beim  Ortsschulrathe  in  Dittersdorf  bei  Lobnig  einbringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Domstadtl  sind  die 
Stellen  des  Oberlehrers  und  des  zweiten  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  bis  16.  April  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Domstadtl  einbringen. 

An  der  fünf classigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Römerstadt  ist  die 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese*  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
k.  k,  Bezirksschulrathes  bis  21.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bömerstadt  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  KiFenowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist 
eine  zweite  Lehrer- ,  beziehungsweise  Oberlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  W^e 
ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  April  bei  dem  k.  k.  Bezirlsschulrathe  in 
Wiflchau  einzubringen.  | 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Heidenpiltsch,  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
ist  die  Stelle  des  Oberlehrers  und  eventuell  auch  des  Lehrers  an  der  Schule  selbst,  dann  die  Stelle 
des  Unterlehrers  an  der  Expositur  in  der  Flachsgamspinnfabrik  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen ,  mit  welchen  die  Bezüge  der  IL  Classe  und  sowohl  mit  der 
Oberlehrer-  als  aisch  mit  der  Unterlehrerstelle  Naturalwohnungen  verbunden  sind,  wollen  ihre 
Eingabe  im  Dienstwege  bis  24.  April  beim  Ortsschulrathe  in  Heidenpiltsch,  Post  Hof,  einbringen. 

Bemerkt  wird ,  dass  der  Lehrer  nöthigenfalls  den  Unterricht  an  der  Expositur  besorgen 
müsste. 

An  den  Volksschulen  der  Stadt  Iglau  sind  zwei  Unterlehrerstellen  mit  den  Bezügen  der 
I.  Gehaltsciasse  und  einem  Quartierbeitrage  von  jährlich  40  fl.  zu  besetzen. 

Die  Competenz  ist  auch  für  weibliche  Lehrkräfte  eröffnet. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  Competenzgesuche  bis  30.  April 
bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  die  Stadt  Ig^au  einzubringen. 

Unterlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule    mit    deutscher  Unterrichtssprache  in 
Oskan.    Gebalt  300  fl.  und  aus  Localquellen  jährlich  60  fl.,  freies  Quartier  und  freie  Beheizung. 
Gesuche  sind  beim  Ortsschulrathe  in  Oskau  einzubringen. 

Die  SU  dam  Concurse  wegen  Besetzung  der  Oberlehrerstelle  in  Milowitz  festgesetzte  Frist 
ivird  bis  15.  April  verlängert. 

16* 


182  Concurs- Ausschreibungen. 

Schlesien. 

An  der  Uebungsschule  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppau  ist  eine  Lehrer- 
stelle mit  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  (R.  G.  Bl.  Nr.  28)  normirten  Bezügen  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  yoigeflchrie- 
benen  Dienstwege  bis  20.  April  bei  dem  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  den  städtischen  Volksschulen  in  Troppau  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  dem 
Jahresgehalte  von  450  fl.  und  einem  Quartiergelde  von  15  Percent  des  Gehaltes  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  25.  April, 
und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirks- 
Bchulbehörde  bei  dem  Ortsschulausschussc  in  Troppau  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Schönhof,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unter- 
richtssprache, ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  und  freier  Wohnung  und 
Beheizung  zu  besetzen. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Be- 
zirksschulbehörde bis  Ende  April  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  A  dam  st  ha  1  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  Gehalte 
von  jährlich  400  fl.  und  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Lehrbefähigung  und 
bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  20.  April 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Adamathal  einzubringen. 

An  den  Volksschulclassen  der  Bürgerschule  in  Hotzenplotz  ist  eine  mit  dem  Jahrej- 
geh  alte  von  500  fl.  verbundene  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  30.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hotzenplotz  einzubringen. 


Physikalischer   Apparat 

fOr  Volksschulen 

nach  wiirtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 

Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  I.  Serie  die  unerlässlichen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Körper,  des  Magnetismus,  der 
Eieictricität,  des  Galvanismus ,  der  Optilc,  Aerostatilc,  Hydrostatilc  etc.,  sowie  in 
der  IL  mehrere  Geräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Telegraphen  nach 
Mors6's  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  irrthümlicherweise  oft  für  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sämmtliche  drei  Serien  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  I.  fl.  14;  Serie  IL 
fl.  5-50,  Serie  III.  fl-  9.50. 

Zu  jedem  Exemplare  wird  eine  genaue  Anweisung,  verfasst  von  Prof.  Marsch- 
ner, gratis  beigegeben.  —  Neues  metrische  <  Oewickt  und  Mass  für  den  Anschau- 
ungsunterricht ist  zu  den  billigsten  Preisen  zu  haben. 

4e8  k.  k.  Ministeriams  für  CultuB  und  ünteiricht  —  Druck  von  Carl  Oerold*B  Sohn.. 
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Lüialt.  Erlass  an  die  LandeBschnlbehörden,  in  Betroff  der  Ansstellang  von  Jahres-  und  Entlassongs- 
zengnisser  ffir  Schüler  an  Bürgerschulen.  S.  183.  —  Erlass  an  den  k.  k.  n.  ^.  Landes- 
schnbath,  betreffend  die  Hanptschnl-UnterlehreivZeugnisse  der  Torbestandenen  n.  ö.  Lehrer- 
bildnngsschnlen.  S.  183.  —  Kundmachungen.  S.  184.  —  Personalnachrichten.  8. 185.  ^ 
Goncurs-Ausschreibnngen.  S.  186. 


Nr.  50. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht 

vom  Z  April  1873,  L  14.802, 

an  die  Landesschulbehörden, 

in  Betreff  der  Ausstellung  von  Jahres-  und  Entlassungsieognissen 

für  Schüler  an  Bürgerschulen. 

In  Betreff  der  Ausstellung  von  Jahres-  und  Entlassungszeugnissen  f&r  Schüler 
an  Bürgerschulen  finde  ich  Nachstehendes  anzuordnen: 

a)  An  den  Bürgerschulen  sind  mit  Beibehaltung  der  im  Laufe  des  Schuljahres 
auszugebenden  Schulnachrichten  an  die  Schüler  auch  Jahreszeugnisse  nach  den 
Pormularien  I  und  II  zu  erfolgen. 
h)  penjenigen  Knaben  und  Mädchen ,  welche  die  Bürgerschule  nur  in  Folge  der 
erloschenen  Schulpflichtigkeit  verlassen,  ehe  sie  die  letzte  Classe  derselben  mit 
Erfolg  zurückgelegt  haben,  sind  im  Sinne  des  §.  14  der  Schul-  und  ünter- 
richtsordnung  Entlassungszeugnisse  nach  dem  Formulare  III  auszustellen. 

Nr.  51. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

10.  April  1873,  L  46U, 

an  den  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrath, 

betreffend  die  Hauptschul-Unterlehrer-Zeugnisse  der  vorbestandenen 

n.  ü.  Lehrerbildungsschulen. 

Nach  dem  Berichte  des  k.  k.  Landesschulrathes  vom  26.  März  d.  J.,  Z.  1098^ 
Bind  der  n«  5.  Landesausschuss,  sowie  der  Gemeinderath  yod  Wien  im  Principe  ds^ 
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mit  einverstanden,  dass  den  nachtheiligen  Folgen,  welche  für  die  mit  Hauptschuld 
XTnterlehrer  -  Zeugnissen  der  ehemaligen  n.  ö.  Lehrerbildungsschulen  versehenen,  an 
den  n.  ö.  Volksschulen  angestellten  Lehrpersonen  durch  die  neuen  Schulverordnun- 
gen herbeigeführt  wurden,  mittelst  einer  Nachtrags-Yerordnung  begegnet  werde. 

Auf  Grund  dessen  und  des  Fürwortes  des  k.  k.  Landesschulrathes  finde  ich 
für  Niederösterreich  in  der  Anerkennung,  dass  nach  den  nun  vorliegenden  Aufklä- 
rungen die  vorbestandenen  Lehrerbildungsschulen  dieses  Landes  bei  der  Zuerkennung 
der  Lehrbefahigung,  einen  den  damaligen  Normen  nicht  ganz  entsprechenden  Vor- 
gang beobachtet  ^tten,  unter  nachträglicher  Modificirung  des  §.  14  alinea  3  der 
Ministerial  -Verordnung  vom  12.  Juli  1869  (B.  G.  Bl.  Nr.  130)  die  oberwähnten 
Hauptschul-Ünterlehrer-Zeugnisse  ohne  Unterschied,  ob  sie  sofort  beim  Austritte  aus 
der  Lehrerbildungsschule  oder  in  Folge  einer  zweiten  Prüfung  erworben  wurden,  den 
Lehrbefähigungszeugnissen  für  allgemeine  Volksschulen  im  ISinne  des  Beichsvolks- 
schulgesetzes  derart  gleichzustellen,  dass  die  in  Bede  stehenden  Lehrpersonen  in  Be- 
zug auf  definitive  Anstellung,  Pensionsberechtigung  und  Quinquennaizulagen  so  zu 
behandeln  sind,  als  ob  sie  seinerzeit  statt  der  Hauptschul-Unterlehrer-Zeugnisse  die 
Lehrerzeugnisse  für  Trivialschulen  erlangt  hätten. 

Nur  den  Anspruch,  auf  Grund  dieser  Zeugnisse  zu  Oberlehrern  an  mehrclas- 
sigen  Volksschulen  befördert  zu  werden,  finde  ich  den  iii  Bede  stehenden  Lehrper- 
sonen im  Interesse  des  n.  ö.  Volksschulwesens  und  in  der  Bücksicht  nicht  zuzuer- 
kennen ,  dass  auch  das  oberwähnte  Vorgehen  der  vorbestandenen  Lehrerbildungs- 
schulen zu  einem  solchen  Ansprüche  in  keiner  Weise  berechtigt. 

Diese  Lehrpersonen  haben  daher ,  um  den  Anspruch  auf  Beförderung  zum 
Oberlehrer  zu  erlangen,  sich  einer  neuerlichen  Lehrbefähigungsprüfung  im  Sinne  der 
dermaligen  Schulgesetze  zu  unterziehen. 

Indem  ich  diese  Verfügung  auch  durch  das  Ministerial  -  Verordnungsblatt  ver- 
lautbare, ersuche  ich  den  k.  k.  Landesschulrath,  dieselbe  schleunigst  zur  Eenntniss 
aller  betheiligten  Organe  und  Personen  zu  bringen,  und  eine  sowohl  die  obige  Be- 
günstigung als  auch  die  Beschränkung  enthaltende  Zusatzklausel  auf  Ansuchen  der 
betreffenden  Lehrpersonen  den  Hauptschtil- Unterlehrer -Zeugnissen  derselben  unmit- 
telbar beizufügen. 


Rnndmachmigfen. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong  voin  12.  März 
1873  die  Erhöhung  der  Jahresbezüge  der  beiden  CiTil-Pensionärstellen  am  k.  k.  Thierarznei-Insti- 
tute  in  Wien  von  400  fl.  auf  sechshundert  (600)  Gulden  öst.  Währ.  aUergnädigst  su  l)ewilligen 
geruht.  • 

(Min.-Erlas8  Yom  22.  März  1873,  Z.  3356.) 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  der  evangeUschen  PriTat-Volksschule  EuKowali 
in  Schlesien  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertbeilt. 

(Min.-Erla88  yom  24.  März  1873,  Z.  3647.) 

Laut  Anordnung  des  Landesausschusses  des  Königreiches  Böhmen  vom  21.  März  L  J.« 
Nr.  Ezh.  7731,  ist  an  der  Lehranstalt  für  Taubstumme  in  Leitmeritz  eine  Stipendisten- 
steile  mit  einem  Jahresstipendium  von  300  fl.  nebst  freier  Station  zu  besetzen.  Dieses  Stipendium 
hat  den  Zweck,  einen  jungen  L^i-er  für  das  Lehrfach  an  Taubstummenanstalten  zu  qualificiren 
und  wird  auf  drei  Jahre  yerliehen. 

Nach  erlangter  Befähigung  hat  derselbe  die  Aussicht,  als  dritter  Hauptlehrer  an  der  An« 
stalt  mit  einem  jährlichen  Gehalte  yon  800  fl.,  der  seinerzeit  erhöht  wird,  definiti?  angestellt 
zu  werden. 

Als  Bedingungen  der  Aufnahme  erscheinen:  Sittliches  Wohlferhalteni  yollkommene  Kennt« 
niss  der  deutschen  Sprache  und  mindestens  ein  Zeugniss  der  Reife  yon  einer  Lehrerbildungsanstalt, 


Caadidatm,  iralelM  adi  mit  mium  Lehrlmfiüiignnggiengniaae  f&r  Volks-  oder  Bttrgencholeii 
kfiHBQB,  eriiiltaB  M  fibrigens  gleichen  UmBtäaden  den  Yonng. 
Bcfwerber  «m  diese  Stelle  haben  ihre  an  den  LandesansschoBe  des  KÖDigreiches  Böhmen 
stjrliBiiteD  (Sesncfaa  sanunt  Beilagen  hia  Ende  Jnli,  und  xwar  jene,  die  bereits  in  einem  Dienst- 
^rerhande  stehen,   im  Wege  ihrer  Yorgesetsten  bei  der  Direction  der  Taubstommenanstalt  ein- 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhdchster  Entschüessnng  rem  17.  März  1.  J. 
dem  Abte  des  Pximonstratenser-Chorherrenstiftes  zu  Geras,  Julius  Ednard  Pich,  in  Anerkennung 
seiner  ansgeieichneten  Berufsthfttigkeit   nnd   seines  rerdienstvollen  Wirkens  lor  Förderung  des 
Tolkaschnlwesens  taxfrei  das  Bitterkrenz  des  Leopold-Ordens  allergnädigst  zu  rerleihen  geruht. 

(Min.-£rla8s  Tom  28.  Min  1873,  Z.  3626.) 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöohster  Entschliessung  rom  25.  März 
L  J.  dem  Archi-Diakon  nnd  infnlirten  Prälaten  ron  Ernman,  Dr.  Franz  Loberschiner,  in 
Anerkennung  seiner  Tie^ährigen  Terdienstrollen  Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Seelsorge  und  des 
Unterrichtes,  sowie  seines  gemeinnützigen  nnd  patriotischen  Wirkens  das  Comthurkreuz  des  Franz 
Josef-Ordens  allergnadigst  zu  rerleihen  geruht 

(ICn.-Erkss  Tarn  SL  März  1873,  Z.  3980.) 

Sttne  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  rom  19.  März 
L  J.  dem  Director  der  geologischen  Beichsanstalt,  Seetionsrath  Dr.  Franz  Bitter  y.  Hauer,  den 
Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxen  allergnadigst  zu  yerleihen  geruht. 

(Min.-Erhtfs  rom  21.  Man  1873,  Z.  307  C.  ü.  M. 

Seine  k*  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Yom  20.  Man 
L  J.  doi  Andreas  Legischa,  Dompfarr-  und  Chordcar  in  Görz,  zum  Domherrn  des  dortigen 
Metropolitancapitels  alleignädigst  zu  ernennen  gemht. 

(Min.-Erkss  Tom  28.  Man  1873,  Z.  3795.) 

Der  Minister  fOr  Oultns  und  Unterricht  hat  den  Professor  der  Universität  zu  Graz,  Dr.  Julius 
Ton  Planer,  zum  Yorsitsenden  und  Examinator,  femer  den  UniTersitätsprofessor  Dr.  Franz 
Erones,  dann  den  UniTenitäts-Tumlehrer  A.  Augustin,  endlich  den  Turnlehrer  Alexander 
Nimpfling  zu  MitgUedem  und  Examinatoren  der  in  Graz  errichteten  Prüfungscommission  fftr 
Candidaten  des  Tnm-Lehramtes  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  ernannt. 

(Min.-Erlass  rom  16.  Man  1873,  Z.  592.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  an  der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagen- 
furt erledigte  Scriptorstelle  dem  Amanuensis  an  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Graz,  Mathias 
Klammer,  verliehen. 

(Min.-Erlas8  vom  26.  Man  1873,  Z.  3111.) 

Der  Minister  fBr  Cultus  und  Unterricht  hat  eine  an  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 
Grai  erledigte  AmanuensiBstelle  dem  Doctoranden  der  Philosophie,  Hubert  Janitscheok, 
verliehen« 

(Min.-Erlas8  vom  19.  Man  1873,  Z.  233.) 

Der  Ifinister  far  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Besohluss  dee  philosophischen  Professoren^ 
coilegiums  der  Univenitat  in  tnnsbruek  auf  Zulassung  des  Gymnasiälprofessors  Anton  Zingerle 
als  Privatdocenten  der  classischen  Philologie  an  der  phüosophischen  Facultät  bestätigt. 

^Min.-Erlas8  vom  27.  Man  1873,  Z.  8837.) 

17* 


186  Penonalnaehrichieii.  ^  Goncon-Auasehieibiingeii. 

Der  Ifinister  fttr  Oalttis  und  Unterricht  hat  den  k.  k.  ordentlichen  ProfesBor  der  Bechte  an 
der  Unirersität  in  Wien,  Dr.  Leopold  Pf  äff,  cum  11.  Viceprases  der  jadioiellea  StaatsprtfnBga- 
oonmiflrion  daselbst  ernannt. 

(Min.-£iia8s  yom  25.  März  1873,  Z.  3682.) 

Der  Minister  für  Coltns  und  Unterricht  hat  dem  k.  k.  ordentlichen  Professor  det  Rechte 
an  der  Universität  in  Wien,  Dr.  Moriz  Heyssler,  ans  Anlass  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten 
Enthebung  von  der  Stelle  eines  Vicepräses  der  judiciellen  Staatsprüfungscommission  daselbst,  seine 
Anerkennung  für  die  in  dieser  Stellong  von  ihm  geleisteten  vorsÜgUchen  Dienste  ausgedrückt. 

(Min.-Erlass  vom  25.  März  1873,  Z.  3682.) 

Der  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriester  Franz  Brei  ich  zum  wirklichen 
Beligionslehrer  an  der  Staatsrealschule  in  Marburg  ernannt. 

(Min.-£rlas8  vom  23.  März  1873,  Z.  2780.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  supplirenden  Beligionslehrer  am  Staats- 
gymnasium zu  Bozen,  Canon icus  Johann  Perwanger,  zum  wirklichen  Keligionslehrer  an  dieser 
Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-£rla8S  Tom  23.  März  1873,  Z.  3627.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


HoclisclLiilezL 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  ist  eine  Assistentenstelle  bei  der 
Lehrkanzel  für  darstellende  Geometrie  mit  dem  Jahresgehalte  Ton  600  fl.  und  dem  ({uar- 
tiergelde  jährlicher  100  fl.  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswerthen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  auf  wei- 
tere zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  PvefessorencoUegiom  des  k.  k.  techniseben  In- 
stitutes zu  richtenden  Gesuche  mit  den  Belegen  Ober  Alter,  zurückgelegte  Studien,  sowie  mnier 
Vorlage  der  von  den  Candidaten  ausgeführten  Zeichnung«!  binnen  14  Tagen  vom  Tage  der  «rzten 
Einschaltung  in  der  Wiener  Zeitung  an  gerechnet  bei  dem  Bectotate  der  genannten  fioohschnle 
einzubringen. 


Ißttelsoliiüezt 

An  den  beidea  Staata-Oberiealschnlen  in  Graz  und  Marburg  kommen  mit  Beginn 
des  Schnljahree  187^4  mehnre*  Lahratelkn  zni  Besetaung  und  zwar: 

A,  In  Graz: 

Die  Lehrstelle  für  Religion; 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt-  und  für  Mathematik  und  Physik 
ala  Nebenfiich; 

eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  als  Hauptfach,  wobei  die  gleichzeitige  Verwend- 
barkeit für  den  Untenicht  in  der  englischen  Sprache  einen  Vorzug  begründet. 


187 

JB.  In  Marburg: 

Je  eine  Lehntelle  für  franiosische  und  englische  Sjpracfae; 

eine  Lriustdle  fUr  Mathematik  ak  Haapt-  nnd  für  darstellende  Geometrie  als 
Nebefl£iidk. 

Bewerber  nm  die  eine  oder  die  andere  dieear  Lehrstellen,  mit  welohen  die  genetilich  nor- 
miittn  Bertge  verbunden  sind,  haben  ihre  geb&rig  documentirten,  mit  den  Torgesehiiebenen  Lahr- 
befiUügongaieagninen  TSRdnnen  und  an  das  k.  k.  Ministahmn  für  Caltos  nnd  Unterrioht  stjli* 
sirten  Gesaehe  bis  Ende  April  im  Wege  der  Torgesetiten  Behörde,  oder,  wenn  sie  nioht  in 
Öffentlichem  IHenste  stehen ,  nnmittelbar  bei  dem  k.  k.  Landesschiürathe  flkr  Steiermark  ein- 
Böblingen. 

Am  k.  k.  Real*  und  Obergjmnasinm  in  Rudolfswerth  sind  mit  Beginn  des  nftchsten 
Schuljahres  sechs  Lehrstellen  mit  den  gesetilich  normirten  Belügen  sn  besetzen  nnd  swar: 

Vier  Lehrstellen  for  classische  Philologie,  dayon  eine  in  Verbindung  mit  der 
italienischen  Sprache  und  eine  in  Verbindung  mit  dem  Deutschen  oder  mit  der  philosophischen 
Propädeutik; 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik,  wobei 
die  Kenntniss  der  slorenischen  Sinrache  unerlassUeh  ist,  und 

eine  Lehrstelle  für  Zeichnen  womöglich  in  Verbindung  mit  Kalligraphie. 

Der  Zeichenlehrer,  Ton  dem  die  Befähigung  im  Sinne  der  h.  Ministerial- Verordnung  Tom 
20.  October  1870  verlangt  wird,  wird  verpflichtet  sein,  neben  dem  obligaten  Zeichnen  und  even- 
tuell kalligraphischen  Unterricht  bis  zur  gesetzlichen  Maximal-Stundenzahl  auch  den  Zeichen- 
unterricht als  freien  Gegenstand  f&r  die  Schüler  des  Obergymnasiums  ohne  eine  besondere  Remu- 
neration zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  vorschriftsm&ssig  instruirten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  zum  15.  Mai  bei  dem  k.  k.  Landeaschulrathe  für  Krain  ein- 
zubringen. 

Am  k.  k.  böhmischen  Ünterrealgjmnasium  in  Prag  ist 

1.  die  Religio nslehrers teile  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  735  fl.  und 

2.  die  Lehrerstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von 
800  fi.  und  der  Localzulage  von  150  fl.  in  Erledigung  gelangt, 

und  ebenso  sind  am  k.  k.  böhm.  Oberrealgymnasium  zu  Chrudim  zwei  Lehrerstellen 

1.  für  Geschichte  und  Geographie, 

2.  für  Freihandzeichnen,  geometrisches  Zeichnen  und  Kalligraphie,  und  end- 
lich am  Leitomischler  böhmischen  Gymnasium  die  Lehrerstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptgegenstand,  Physik  und  Mathematik,  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  je  800  fl.  zu 
besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelleu  haben  ihre  mit  den  gehörigen  Documenten  belegton  Gesuche 
durch  Vermittlung  ihrer  vorgesetzten  Behörden  bis  80.  April  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Böhmen  einzubringen. 

Am  Staatsgymna'sium  zu  Znaim,  dessen  Unterrichtssprache  die  deutsche  ist,  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/4  drei  Lehrstellen  und  zwar  zwei  für  altclassische  Philo- 
logie und  eine  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  altclassischer  Philo- 
logie zur  Besetzung. 

Die  mit  diesen  Stellen  verbundenen  Bezüge  sind  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  syste- 
misiiten. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche  im  Wege  Ihrer 
vorgesetzten  Behörden  bis  zum  15.  Mai  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrÜnn  ein- 
zubringen. 

Am  Landes-Realgymnasium  zu  Mährisch-Schönberg,  dessen  Unterrichtssprache 
die  deutsche  Ist,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/4  eine  Lehrstelle  für  altclassische 
Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vor- 
geschriebenen Wege  bis  15.  Mai  beim  Landesausschusse  in  Mähren  zu  Brunn  einzureichen. 


Jg3  Omciin-AiiwohieibiingeiL 

An  der  Landes- Unterrealschule  vi  A««piti  ist  die  Lehrstelle  flür  das  Freihand- 
und  geometrische  Zeichnen  in  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  dnreh  das  Geeefei  Tom  9.  April  1870  bestimmten 
BezQge  verbanden  sind,  haben  ihre  Torschriftsmassig  instroirten  Ctonnlia  bei  dem  Landesschnl- 
rathe  für  Mahren  bis  zam  25.  April  einzoreichen. 

In  Ermanglang  gesetzlich  befähigter  Bewerber  wird  dieser  Posten  sappletoriadi  f^foi  Bmng 
einer  Qebühr  von  jährlich  600  fl.  besetzt,  nnd  haben  solche  Bewerber  die  Gesache  direot  m  41s 
Direction  der  Landes-Unterrealschole  in  Aaspits  innerhalb  des  obigen  Termines  zn  richten. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  in  Badweis  ist  die  Directorsstelle  mit  den 
darch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  systemisirten  Bezügen  za  besetzen,  wobei  bemerkt  wird,  dass 
Bewerber,  welche  die  Befähigang  zam  Unterrichte  in  der  Pädagogik  and  Mathematik  nachweisen, 
besonders  berücksichtigt  werden. 

Femer  ist  an  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  in  Eger  eine  Haaptlehrerstelle 
für  die  Natorwissenschaften  and  Mathematik  mit  den  daroh  das  C^etz  Tom  19.  März  1872  nor- 
mirten  Bezügen  za  besetzen« 

Bewerber  am  diese  Stellen  haben  ihre  Torschriftsmassig  instroirten«  an  das  hohe  k.  k.  Mini- 
sterium für  Galtas  and  Unterricht  gerichteten  G^nche  im  Wege  ihrer  Torgesetsten  Behörde  bis 
15.  Mai  bei  dem  k.  k.  Landesschalrathe  für  Böhmen  einznbringen. 


Volks-  und  Btkrgerschiilen* 


NiederOsterreich. 


An  der  von  der  Gommnne  Wien  erhaltenen  Bürgerschale,  IL  Bezirk,  Czamingasse 
Nr.  11,  ist  die  BeUg^onslehrerstelle  in  Erledigang  gekommen,  za  deren  Besetzung  der  Concors 
aasgeschrieben  wird. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nach  dem  Gemeinderathsbeschlosse  rom  8.  Jali  1870,  Z.  4567, 
nebst  dem  Ansprache  aaf  die  gesetzlichen  Dienstalterszolagen  ein  Gehalt  jährlicher  700  fl.  ond 
ein  Qoartiergeld  jährlicher  150  fl.  verbanden. 

Die  Bewerber  om  diese  Beligionslehrerstelle  haben  ihie  mit  den  Nachweisen  über  das  Alter, 
die  Lehrbeföhigong,  die  bereits  geleisteten  Dienste  etc.  gehörig  belegten,  eigenhändig  geschriebenen 
Gesache  ond  zwar  die  aoswärtigen  Bewerber  im  Wege  der  Torgesetzten  Bezirksscholbehöide  bis 
3.  Mai  im  Einreichongsprotokolle  des  Ortsschulrathes  des  II.  Bezirkes  Leopoldstadt  za  über- 
reichen, indem  aaf  später  einlangende  Gesache  im  Sinne  des  {.  4  des  n.  ö.  Landesgesetzee  Tom 
5.  April  1870  kein  Bedacht  genommen  werden  würde. 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschale  in  Bodolfsheim,  Schmelzgasse,  ist  eine 
Unter  lehrerinstelle  mit  dem  Gehalte  Ton  500  fl.,  eyentoell  mit  einer  Bemoneration  yon  400  fl. 
erledigt. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  Gesache  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  4.  Mai  bei 
dem  Ortsscholrathe  in  RodolfiBheim  zo  überreiohen 

Bei  der  in  die  11.  Classe  eingereihten  Volksschole  zu  Ober -St.  Veit,  Gerichtsbezirk 
Hietzing,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Ton  500  fl.  ond  der  Ergänzung  Ton  100  fl. 
erledig^. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  Gesoche  im  TOrgeschriebenen  Wege  bis  4.  Mai  bei 
dem  Ortsscholrathe  Ober- St,  Veit  zo  überreichen. 


1§9 

hk  Frige  der  XerwbAwvag  der  Lebikiifbe  koiUMB: 

an  da  in  <lcr  n.  ClKse  stabenden  Scbolen  n  Hernals  r««i  Leän«^  md  Tier  CnttrkikMts 


is  Ottakriag  Tier  lAra-  oder  LeltrenniMai-,  erestnell  rnterk^irar-  od«  rnt«d<^T«riiiwtt- 

im  Kealerclienfeld  drei  Lelirer-  oder  Lehnniuken-,   eTentnell  üatoleiireK^  oder  T&tct^ 

BBeosfedlen, 

iB  EloBternenbarg  iwei  Lelirer-  oder  Lelir6ri]i]ieft> ,  eTeots^  ü]iter)<)hTer»  oder  üttU^ 


in  Weidling  eine  ünteriehrar«,  erentnell  Unteriekrerinsliell«, 

in  Griniing  und  St.  Andrae  eine  Lehrer-  oder  Lebrerin^^lle, 

in  Nnssdorf  iwei  Ldii«r-  oder  Lehrerinnen-,  eventuell  Fnterlehi^r-  oder  Unt^rlehnrinnen- 
•teDen,  mit  den  sjstemmäsBigen  Bei^Hi  n  besetten  und  ist  von  Seite  der  Gemeinde  Xnsddorf 
den  Lefarom  bis  mr  gesetalichoi  Ethohong  der  Lehreiii;«haltB  ein  QaartiergeM  j&hriicher  100  d« 
bewilügt  woidiML  Desgleichen  kommt  die  erledigte  LehrersteUe  der  in  der  IlL  Classe  «tollenden 
emclafigen  Schnle  in  Kritsendorf  mit  den  85-8temmfissigen  Bea&gen  und  der  Katnralwohannf 
im  Schlügebande  znr  Besetinng. 

Bewerber  nm  eine  dieser  Dienstesstellen  haben  ihre  gehörig  instrairtcn  Gesuche,  und  in«o« 
fflrne  sie  bereits  bei  einer  Yolksschnle  in  Verwendung  stehen,  durch  ihren  Betirksschulrath  binnen 
▼ier  Wochen  Tom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amtsblatt  der  Wiener  Zeitung  bei  dem 
betreffenden  Ortsschuliathe  einxubringen. 

Bei  der  in  die  IL  Classe  eingereihten  Volksschule  tu  unter- St  Veit,  Qerichtsbeiirk  Hietting, 
ist  eine  Unterlehrer-,  CTentuell  Unterlehrerinstelle,  mit  den  gesetilichen  Belügen  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Toigeschriebeneu  Wege 
bis  2L  April  bei  dem  Ortaschulrathe  in  Unter -St  Veit  lu  überreichen. 

Im  Schulbeiirke  Baden  sind  folgende  Lehrstellen  lu  besetzen: 

In  Baden:  I.  Gehaltsciasse,  Unterlehrer  als  standiger  Aushilfslehrer,  Gehalt  300  fl.,  even- 
tuell Remuneration  400  fl.    Befähigung  für  den  Turnunterricht  erwünscht. 

In  Gainfahrn:  IL  Gehaltsciasse,  zweiter  Lehrer,  Gehalt  bOO  fl„  Erg&ninng  1(X)  fl.,  mit 
Gemeindemitteln  ein  Quartiergcld  von  25X  des  Jahresgehaltes. 

In  Gumpoldskirchen:  IL  Gehaltsclasse «  Unter lehrer,  Gehalt  «UK)  11,  cycntuell  Uemuno- 
ration  300  fl.,  Naturalwohnung. 

InHeiligenkreui:  II.  Gehaltsciasso,  zweiter  Lehrer,  Gehalt  500  ti.,  Ergänzung  100  fl., 
Naturalwohnung,  jährlich  2  Klafter  Brennholz. 

In  Kaltenleutgehen:  IIL  Gehaltsciasse,  zweiter  Lehrer,  Gehalt  400  fl.,  Erg&nzung  100  fl., 
Naturalwohnung  und  Beheizung. 

In  Kleinmariazeil:  IIL  Gehaltsciasse,  Lehrer  als  Schulleiter,  Gehalt  400  fl.,  Ergänzung 
100  fl.,  Naturalwohnung. 

In  St  Veit  a.  d.  Triesting:  IL  Gehaltsciasse,  Uuterlehrer,  Gehalt  400  fl.,  eventuell  Remu- 
neration 30O  fl.,  Naturalwohnung. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  Üborgoordneton  Bozirksschul- 
rathes  bis  28.  April  bei  dem  betrefienden  Ortsschulratbe  einbringen  und  werden  aufmerksam  ge- 
macht, dass  vom  1.  Jänner  1874  an  der  ordentliche  Gehalt  800  fl.  in  der  L,  700  Ü,  in  der  IL  und 
600  fl.  in  der  III.  Classe  betragen  wird. 

An  der  in  der  IL  Classe  stehenden  Volksschule  in  Heiligonstadt  ist  eine  Lehrer-,  even- 
tuell Unterlehrerstelle,  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besotzon. 

Bewerber  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  gehörig  instruirtcn  Gesuche,  und  wenn  sie 
bereits  bei  einer  Volksschule  in  Verwendung  stehen,  durch  ihren  Dozirksschulrath  binnen  vier 
Wochen  Tom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amtsblatt  der  Wiener  Zeitung  hol  dem  Orts- 
schulratbe in  fieiligenstadt  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  kommen  zu  besetzen: 

1.  An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Deutsch-Altenburg  die  Stelle  des  Lehrers  mit 
400  fl«  Gebalt,  100  fl.  Ergänzung,  100  fl.  Personalzulage  pro  1873  und  freier  Wohnung;  dann  die 
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Stelle  des  ünterlehrers  mit  250  fl.  Remuneiation,   100  fl/ Zulage  aas  Gemeindemitteln  and  freier 
Wohnung. 

2.  An  der  dreiclassigen  Volksschnle  in  Kaiser-Ebersdorfdie  Stelle  eines  Lehrers  mit 
400  fl.  Gehalt,  100  fl.  Ergänzung,  100  fl.  Personalznlage  pro  1873,  100  fl.  Zulage  aus  Gemeinde- 
mitteln und  freier  Wohnung;  dann  die  Stelle  des  ünterlehrers  mit  250  fl.  Bemuneration ,  100  fl. 
Fersonalzulage  pro  1873,  100  fl.  Zulage  aus  Gemeindemitteln,  freier  Wohnung  und  Beheizung. 

3.  An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Mannersdorf  am  Leithaberge  die  Stelle  eines 
Lehrers  mit  400  fl.  Gehalt,  100  fl.  Ergänzung,  100  fl.  Personalzulage  pro  1873,  einem  viertel- 
jährigen Beitrage  pr.  25  fl.  aus  Gemeindemitteln  pro  1873,  freier  Wohnung  und  Beheizung. 

4.  An  der  dreiclassigea  Volksschule  in  Sommerein  am  Leithaberge  die  Stelle  eines 
Lehrers  mit  400  fl.  Gehalt,  100  fl.  Ergänzung  und  freier  Wohnung. 

5.  An  der  fünfclasiigen  Volksschule  in  Brack  a.d.Leitha  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit 
300  fl.  Bemuneration,  50  fl.  Personalzulage  pro  1873  und  freier  Wohnung. 

6.  An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Hainburg  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  300  fl. 
Kemaneration,  100  fl.  Zulage  und  50  fl.  (juartiergeld  aus  Gemeindemitteln. 

7.  An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Petronell  die  Stelle  des  Ünterlehrers  mit  250  fl., 
Bemuneration,  100  fl.  Personalzulage  pro  1873,  60  fl  Aufbesserang  aus  Gemeindemitteln  pro  1873 
und  freier  Wohnung. 

8.  An  den  zweiclassigen  Volksschulen  in  Mannswörth  und  Prellenkirchen  je  eine 
Unterlehrerstelle  mit  250  fl.  Bemuneration,  einer  Personalzulage  von  100  fl.  pro  1873  und  freier 
Wohnung. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  documentirten  Gesuche  bis 
3.  Mai  bei  den  betreffenden  Ortsschulrftthen  einbringen. 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  zu  Fahndorf  ist  die  Stelle  als  Leiter  der  Schule  mit  den 
sjstemmässigen  Bezügen  von  500  fl.  und  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  bis  5.  Mai  bei  dem  Orts- 
schalrathe  in  Fahndorf  einbringen. 

An  der  Bürgerschule  zu  Neunkirchen  sind  zwei  Lehrerstellen  mit" dem  Jahre sgehilte  von 
500  fl.  und  der  Ergänzungszulage  pr.  100  fl.  oder  im  Falle  der  Befähigung  als  Lehrer  für  Bürger- 
sehttlen  mit  dem  Gehalte  Yon  600  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  yorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  26.  April  bei  dem  Orts- 
schalrathe  zu  Neunkirchen  einzubringen. 

An  den  einclassigen,  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschulen  in  Gebhartu  und 
Kottinghörmanns  sind  die  Lehrerstellen  mit  dem  Gehalte  yon  400  fl.,  einer  JahreBorgänzung 
yon  100  fl.  und  dem  Grenusse  einer  Naturalwohnung  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  27.  April  im  Wege  der  yorgetetzten  Be- 
zirksschalbehörde bei  dem  Ortsschalrathe  der  betreffenden  Gemeinde  einzubringen. 

An  der  Volksschule  IL  Classe  zu  Gr.  Hangs dorf  ist  die  Stello  einer  Industrielehrerin  mit 
der  jährlichen  Bemuneration  yon  120  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  ihre  Gesuche  unter  Anschluss  des  Zeugnisses  über  die  Befähigung  zum 
Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten  bis  24.  April  an  den  Ortsechulrath  in  Haugsdorf  zu 
überreichen. 

An  der  Volksschule  m.  Glasse  zu  Schrattenthal  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte yon  400  fl. ,  der  jährlichen  Ergänzung  yon  100  fl.  und  freier  Wohnung  in  Erledigung  ge- 
kommen. 

Bewerber  haben  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  des  yorgesetzten  Besirkssohalrathe«  beim 
Ortsschalrathe  in  Schrattenthal  bis  25.  April  einzubringen. 
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Obwistorrsicb. 

Nachdem  behnfi  Errichtuiig  einer  MidchenclAsse  an  der  Yolksschule  in  ürfahr  die  Stelle 
einer  Lehrerin  s/sieniisirt  worden  ist ,  wird  der  Concnrs  för  dieee  Stelle  nach  Sicherstellung  des 
Lehnifflmen  anageschrieben. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnuag  oder  dem  Beiuge  des  normalen  Quartiergeldee  der 
JahrMtgehalt  Ton  800  fl.  und  den  geaetslichen  Quinquennahulagen  ?erbunden. 

Bewerberinnen  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugniäsen  über  Studien,  Lehr- 
belahigung  und  bereits  geldstete  Dienste  instruirten  Gesuche  durch  die  Yorgesetite  Beiirksschul* 
behorde  bis  17.  April  bei  dem  Beiirksschulrathe  in  Um  einiubringen. 

Nachdem  die  Erweiterung  der  Volksschule  suStMagdalena  um  eine  sweite  Clssse  be- 
willigt und  das  nöthige  Lehrximmer  sichergestellt  ist,  kommt  an  der  genannten  Schule  die  Stelle 
eines  Ünterlehrers,  erentuell  einer  Ünterlehrerin,  lu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  400  fi.  jährlich ,  freie  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld) 
nebst  den  gesetsUchen  Quinquennaliulagen  yerbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über 
Studien,  Lehrbefahigung  und  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gesuche  durch  die  Toigesetite 
BeiirkssehulbehÖrde  bis  17.  April  bei  dem  Beiirksschulrathe  in  Lini  einiubringen. 

In  Folge  Erweiterung  der  bisherigen  einclassigfen  Volksschule  lu  Esternberg  ist  daselbst 
eiiM  Uttterlelnrerstelle  tu  beseiien. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  dn  Jahresgehalt  von  400  fl.  wbonden, 
wozu  noch  die  gesetanassige  Gehaltserhöhung  bis  lum  yoUendeten  20.  Dieni^ahre  kommt 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  W«ge  ihrer  TOirgssetiten  SchuibehOcden 
bis  S9.  April  an  den  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Soh&rding  tu  übeneiohen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Kirohberg  bd  Kremsmünster  ist  die  ünterlehrer- 
stelle  definitiT  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  fk^ien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  Yon  400  fl.  yerbundei), 
welcher  Ton  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiTen  Anstdlung  als  Lehrer  an  dner  öflSentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Bdchsrathe  rertretenen  L&nder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  Ton 
5  zu  5  Jahren  um  25  fl.  jährlich  erhöht  wird. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  yorschriftsmftsdgen  Belegen  versehenen  Gesuche  binnen  drei 
Wocbtti  von  dem  Tage  der  ersten  Einrückung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  in  Wege  des 
vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  für  den  Landbesirk  Steyr  einzubringen. 

Hiebd  wird  bemerkt,  dass  auch  auf  weibliche  Lehrkräfte  reflectirt  wird. 

Zur  definitiven  Besetzung  der  Lehrerstelle  in  Seeland  (Bezirk  Kappel)  mit  dem  Gehalte 
von  400  fl.,  30  fl.  Functionszulage  und  der  competenzmässigen  Wohnung  wird  der  Concurs  hiemit 


Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  unter  Naohwelsung 
der  Eenntniss  der  sloveniachen  Sprache  im   vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  April  einzubringen. 

An  der  iweidassdgen  Volksschule  zu  Raab  ist  dne  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  geseti* 
liehen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege 
der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  binneii  drd  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung 
dieser  Concurs  -  Ausschreibung  in  dem  Amtsblatte  der  Linzer  Zdtung  beim  Bezirksschulrathe  in 
Schärding  einzubringen. 

An  der  zwdolasdgen  Volksschule  in  Traun  ist  die  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  dendben  ist  nebst  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von   700  fl.  und  die  geeetsmässi- 
gen  Quinquennafanilagen  verbunden« 
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Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeagnissen  fib«r  Studien,  Lehrbefahigung^ 
und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Ansfellnngsdecreten  belegten  Gesuche  durch  die 
Yorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  zum  20.  April  bei  dum  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Linz  dn- 
zubringen. 

An  der  dreiclassigen  YolksBchnle  in  Michldorf  ist  die  Unterlehrerstelle  in  Erledigung 
gekommen« 

Mit  dieier  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
nad  imier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn 
sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschnlbehötde  bei  dem  k.  k. 
Bezirksschulrathe   in  Kirchdorf  einzubringen. 

Die  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Spital  am  Pyhren  erledigte  Unterlehrerstelle  wird 
neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  400  fl. ,  freie  Wohnung  oder  Quartiergeld  und 
die  gesetzlichen  Quinquennalzolagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn 
sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einrückung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k. 
Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

Die  Unterlehrerstelle  ander  Volksschule  zu  Neukirchen  in  der  Vichtau  wird  neuerdings 
ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  der  jährliche  Gehalt  von  400  fl.  nebst  den  ge- 
setzlichen Quinquennalzulagen  verbunden« 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  durch  den  vorge- 
setzten BezirksBchulrath  bei  dem  k«  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  InEberstallzellist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 
.    Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  jährlicher  600  fl,  verbunden, 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer   Öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  von 
5  zu  5  Jahren  um  50  fl.  erhöht  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser 
Ck>ncurBausschreibung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den 
Landbezirk  Stejr  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  zu  St.  Georgen  a.  d.  Gnsen,  Naarn,  Münzbach  und  Guttau  im 
Bezirke  Perg  sind  Unterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  den  gesetz* 
liehen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  abge- 
sondert für  jede  dieser  Stellen  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einrückung  dieser 
Goncurs  -  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k. 
Bezirksschulbehörde   bei   dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Antiesenhofen  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  freier  Wohnuifg  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  600  fl.  und 
vom  Zeitpunkte  der  ersten  deflnitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre 
eine  Quinqnennalzulage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine^ 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdeoreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath    binnen    drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung 
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dieaof  Edietes  im  Amtiblatte  der  Linser  Zeitung  bei  dem  k.  k*  Beiirksechaliathe  in  Bied  ein- 
nibringen« 

Stoiemark. 

ünterlehrerstelle  in  beeetsen  in  Kranbatb.  Grebalt  300  fl.,  Penonabnüage  Ton  60  fl., 
freie  Wobnung  und  Bebeiiung. 

Geeacbe  bis  1.  Mai  beim  Ortsscbolratbe  Kranbatb  einznbringen. 

Uoteielirentelle  in  beeetien  an  der  iweidassigen  Scbnle  in  Hieflan  mit  3G0  fl.  Qehalt^ 
Zulage  ^von  0)  fl.  aoe  I^adMOiitteln  und  Yon  50  fl.  sanunt  Freiqnartier  seitena  der  Scbol- 
gemeindei 

Bewerber  wollen  ibre  gebörig  docnmentlTten  Geaucbe  bii  Ende  April  an  den  OrtsBcbnl- 
ratb  Hieflau  einreichen. 

An  der  sweiciaasigen  Volksschule  lu  Weisskireben  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers,  womit 
ein  Gkbalt  von  360  fl.,  eine  aus  Landesmittoln  fliessende  Subvention  yon  60  fl.,  eine  Tom  Ortssobul- 
rathe  gewährte  Bemnneration  yon  80  fl.  und  der  Ctouss  einer  freien  möblirten  Wohnung  sammt 
Beheixung  yerbunden  ist,  in  besetzen« 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  (besuche  bis  30.  April  im  Wege  der 
Torgesetiten  Besirksscbulbebörde  an  den  Ortsscbulratb  lu  Weisskirchen  zu  leiten. 


Kämton. 

Die  Lehrerstelle  in  Battendorf  in  der  UI.  Gehaltsciasse ,  mit  dem  Jahresgehalte  yon 
400  fl.,  Functionszulage  pr.  30  fl.  und  Wohnungsanspruch  ist  zu  besetzen. 

Die  gehörig  documentirten  Gesuche  sind  bis  18.  April  und  zwar  yon  angestellten  Lehr- 
personen im  Wege  der  yorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Hermagor 
einzubringen. 

Böhmen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Franzensbad  gelangt  die  Stelle  des  leitenden  Ober- 
lehrers (eyenmell  auch  eines  Lehrers)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  s^stemmässigen  Bezüge  nach  der  I.  Gehaltsclasse  und  freies 
Quartier  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  wohl  adjustirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen 
Wege  bis  1.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Franzensbad  einzubringen  und  ausdrücklich  zu  be- 
merken, ob  sie  auch  eyentuell  eine  Lehrerstelle  annehmen. 

Dem  Gauche  ist  ein  Gesundheitszeugniss  beizulegen. 

Im  Schulbezirke  Podersam  sind  nachstehende  Lehrer-,  beziehungsweise  Unterlehrerstellen 
zu  besetzen. 

1.  Oberlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Dekan  mit  400  fl.  Gehalt,  worunter 
9  fl.  70  kr.  an  Einkommen -yon  Schulgrnndstücken,  einer  Functionszulage  yon  100  fl.  und  Wohnung 
im  Schulbausa 

2.  Zweite  Lebrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Jechnitz  mit  500  fl.  Gehalt« 

3.  Zweite  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Budig  mit  500  fl.  Gehalt 

4.  Zweite  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Pn schwitz  mit  400  fl.  Gehalt; 
—  ferner  die  Unterlehrerstellen  an  den  Volksschulen  in  Scheles  und  M aschau  mit  je  350  fl. 
Gehalt,  dann  Wohnung  im  Scbulhause;  —  femer  Hocblibin,  Weitent rebetitsch,  Gerten, 
Pomeisl  und  Dekan  mit  je  280  fl.  Gtehalt  und  70  fl.  Personiüzulage  nebst  freier  Wohnung  im 
Schulhause  oder  einem  Quartieigeld  jährlicher  80  fl. 

Die  Bewerber  um  die  obigen  Lehrstellen  werden  aufgefordert,  ibre  yorschriftsmässig ,  auch 
mit  dem  ftntlichen  Zeugnisse  und  dem  Geburtsschein  belegten  Gesuche,  falls  sie  schon  im  öffent- 
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liGhen  Schuldienste  stehen,  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  binnen  sechs 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Goncarseinschaltiing  in  das  Amtsblatt  der  Prager  Zeitung  an  ge- 
rechnet bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Bemerkt  wird  noch,  dass  den  lehrbefähigten  Lehrindividuen  eine  lOpercentige  Theuerungs- 
zulage  für  das  Jahr  1873  zugestanden  wurde. 

Zur  Besetzung  einer  Untorlehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Hilgersdorf  mit  350  fi. 
Gehalt  und  100  fl.  Personalzulage  wird  hiemit  der  Concurs  neuerlich  bis  30.  April  aus* 
geschrieben. 

An  der  Enabenbürgerschulo  in  Auscha  ist  eine  Lehrerstelle  für  die  sprachlich-historischen 
Fächer  mit  dem  Jahresgehalte  von  700  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  30.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Auscha  ein- 
bringen. 

Im  Schulbezirke  Leito misch!  ist  die  Lehrerstelle  an  der  Tierclassigen  Volksschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  dem  Pfarrorte  Schirmdorf  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt 
Yon  400  fl.,  eine  Personalzulage  yon  100  fi.  und  freie  Wohnung  im  Schulhause  yerbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen   ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  30.  April  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Leitomischl  überreichen. 
Bemerkt  wird,  dass  die  Nachweisung  der  Musikkenntniss  wünschenswerth  sei. 

An  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  in  Steingrün  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  ?on  300  fl.  und  dem  Quartiergelde  von  30  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  und  gestempelten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  beim  Ortsschulrathe  in  Steingrün  einzubringen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  deutschen  Volksschule  in  Schlag,  mit  welcher  ein  Gehalt  von 
400  fl.,  eine  Zulage  von  70  fl.  und  Naturalwohnung  verbunden  ist,  ist  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschul- 
rathes bis  12.  Mai  beim  Ortsschulrathe  in  Schlag  einbringen. 

An  der  Volksschule  in  der  Stadt  Friedland  ist  die  Stelle  einer  Mädchenlehrerin  mit  dem 
Jahresgehalte  von  400  fl,  und  einem  jährlichen  Quartiergelde  von  60  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  vorschriftsmässig  gestempelten,  mit 
Nach  Weisungen  über  ihr  Alter,  ihre  Beföhigung  und  ihre  bisherige  Verwendung  versehenen  Ge- 
suche bis  10.  Juni  beim  Ortsschulrathe  in  Friedland  einzubringen.  Von  Competentinnen ,  die 
bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  sind  die  Bewerbungsgesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  einzubringen. 

Im  Krumauer  Schulbezirke  (Böhmen)  sind  nachstehende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  An  der  Bürgerschule  in  Krumaueine  Lehrerstelle  für  die  sprachlich-historischen  Fächer. 
Jahresgehalt  700  fl.  Für  diese  Lehrstelle  ist  auch  die  Kenntniss  der  böhmischen  Sprache 
nothwendig. 

2.  Die  Oberlehrerstelle  in  Schönau.  Jahresgehalt  400  fl.,  Functionsiulage  100  fl.  und 
Naturalwohnung. 

3.  Je  eine  Lehrerstelle  in  Balsching,  Oberplan  und  Glöklberg.    Jahresgehalt  500  fl« 

4.  Eine  Lehrerstelle  in  Pernek.    Jahresgehalt  400  fl.  und  Naturalwohnung. 

5.  Eine  Lehrerstelle  an  der  böhmischen  Volksschule  in  Wel  lese  hin.    Jahresgehalt  500  fl. 

6.  Je  eine  Unterlehrerstelle  in  Ott  au  und  Schönau.  Jahresgehalt  350  fl.  and  Natural- 
wohnung. 

7.  Die  Oberlehrerstelle  in  Stein.  Jahresgehalt  400  fl.,  Funetionszulage  100  fl.  nnd  fteie 
Wohnung  im  Schulhause. 

Bewerber  um  diese  Stollen  haben  ihre  gehörig  instrairten  Gesuche  binnen  sechs  Wochen 
von  der  ersten  Einschaltung  in  dem  amtlichen  Landesblatte  an  gerechnet  bei  den  betreffenden 
Ortsschnlräthen  einzubringen. 
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Mähren. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Deutsch -Lieb  au,  mit  deutscher  Unterrichtsprache  ,  ist 
die  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  30.  April  im  vor- 
geschriebenen Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Deutsch-Liebau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Wiesen,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  30.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wiesen  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Gross-Triebendorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
berig«  Yerwenduiig  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis 
15.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gross-Triebendorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inBukowitz  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bisherige 
Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  Ende 
April  beim  Ortsschulrathe  in  Bukowitz  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Klein-Basel,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Grehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  Ende  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Klein-Basel  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Schönwald,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle'  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
15.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schön wald,  letzte  Post  Schildborg,  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  nüt  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bukowitz  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  HL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
hßng^  Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bukowitz  einzubringen. 

Lehrerstelle  an  der  dreiclasngen  Volksschule  im  Industrieorte  Friedland  mit  deotscher 
Unterrichtssprache,  I.  GehaltedMee,  ist  zu  besetzen. 

Bewerbungsgesuche  sind  bis  10.  Mai  im  Dienstwege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Friedland 
bei  Lobnig  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Posoritz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Cresuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  Mai  beim 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Nebstich,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen   der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  April  beim 
k.  k.  BesirkBflcholntbe  in  Wischau  einrobringut 
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Schlesien. 

An  der  einclassigen  YoIksschTile  zu  Schwansdorf,  mit  deatscher  Üntemcbtssprache,  ist 
die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.,  eine  Personalzulage  Ton 
100  fl.  und  freie  Wohntmg  im  Schnlgebäade  verbunden  ist. 

Bewerber  mn  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  yorschriftsmassig  instroirten 
Gesuche  bis  3.  Mai  bei  dem  k.  k.  Bezirkaschnlrathe  für  den  Landbezirk  Troppan  einzubringen. 

An  der  sechsclassigen  Volksschule  in  Wagstadt,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  einem  Gehalt  jährlicher  500  fl.  zu  besetzen« 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  yorschriftsmassig  instruirten 
Gesuche  bis  15.  Mai  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  zweielassigen  Volksschule  zu  Spachendorf  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  einem 
Gehalte  yon  jährlich  840  fl.,  einer  Localzulage  yon  60  fl.  und  dem  (Genüsse  einer  Naturalwohnuag 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Lehrbeföhigung  und 
bisherigo  Verwendung  yersehenen  Gesuche,  und  zwar  falls  sie  schon  im  Schuldienste  stehen ,  im 
Wege  der  yorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  13.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Spachendorf  ein- 
zubringen. 

Bei  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  in  Bozonowitz  mit  deutscher  und pdlnischer 
Unterrichtssprache  ist  die  Lehrerstelle  in  Erledigung  gekommen« 

Mit  diesem  Posten  ist  der  jährliche  Gehalt  yon  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetitea  Be- 
zirksschulbehörde bis  10.  Mai  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Tesehen  einboringen. 

An  den  Volksschulclassen  der  Bürgerschule  in  Hotzenplotz  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem 
Gehalte  von  600  fl.  zu  besetzen« 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  90.  April  beim 
Ortsschulrathe  in  Hotzenplotz  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Knabenschule  in  der  Stadt  Zuckmantel  ist  eine  Lehrerstelle  mit 
dem  Gehalte  von  500  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmassig  belegten  Gesuche  mit  der  Naohwei- 
sung  über  ihr  Alter,  ihre  Lehrbefähigung  und  bisherige  Verwendung  bis  Ende  April  durch  ihre 
vorgesetzte  Behörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Zuckmantel  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Oberhermsdorfist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
yon  400  fl.  und  Naturalquartier  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  den  Nachwei- 
sungen über  ihr  Alter,  Lehrbefähigung  und  bisherige  Verwendung  bis  30.  April  im  Wege  der 
yorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Barzdorf  einzubringen« 
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Formulare  zum  Erlass  des   k.  k.  Ministers  für  Cultus   und  Unterricht, 

in  Betreff  der  AusBtellimg  von  Jahres-  und  EntlassangszengnisBen  für  Schüler  an  Bürgerschulen. 

(Siehe  Erlass  Nr.  50  auf  der  ersten  Seite  dieses  Stückes) 


I.  (n.  m.)  Classe.  Zahl 

I.    Jahres-Zeagnlss. 

geboren  am zu   ...     . 

in Schüler  der  I.  (II.  III.)  Classe  an  der  Bürger- 
schule zu  erhält  hiemit  über  das  Schuljahr  18....  nach- 
stehende Noten: 

Schulbesuch 

Sittliches  Betragen 

Pleiss 

Aus  den  einzelnen  ünterrichtsgegenständen : 

Beligion 

Unterrichtssprache  und  Aufsatzlehre 

Oeographie  und  Geschichte 

Naturgeschichte 

Naturlehre 

Arithmetik 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen    .     .  

Freihandzeichnen 

Schreiben , 

Gesang 

Turnen 


Freie  \ 


Gegenstände 

Zahl  der  versäumten  Lehrstunden davon  nicht  entschuldigt 


Auf  Grund  dessen  wird  d.  .selbe  zum  Aufsteigen  in  die  nächst  höhere  Classe 
für reif  erklärt. 

Bürgerschule  in  den 18 


DireetoT.  Classenlehrer. 

Noten-Scala. 

Schulbesuch:  sehr  fleissig,  fleissig,  minder  fleissig,  nachlässig. 
Sittliches  Betragen:  vollkommen  entsprechend,  entsprechend,  minder  entspr. 
Fortgang:  sehr  gut,  gut,  mittelmässig,  ungenügend. 
Fleiss:  sehr  gross,  gross,  genügend,  ungenügend. 


AnmerkuDjg.  Bei  dem  Formulare  f&r  die  III»  Classe  bleibt  der  Satz  weg:  „Auf  Qrund  dessen 
wird  ete.     ....    bis    ...     .    erklärt.** 


i 


I.  (U.  m.)  Classe.  ZaU 

II.  Jahres-Zeagniss. 


• 


geboren  am sti    . 

in Schüler  der  I.  0^,  III.)  Glasse  an  der  Bürgerschule  zu 

erhftit  hiemit  über  das  Schuljahr  18     .     .     nachstehende  Noten: 


Schulbesuch  .  . 
Sittliches  Betragen 
Fleiss      .     .     .     . 


Aus  den  einzelnen  Unterrichtsgegenständen: 

Religion  

Unterrichtssprache  und  Aufsatzlehre 

Geographie  und  Geschichte        

Naturgeschichte 

Naturlehre 

Arithmetik        

Geometrie    .... 

Freihandzeichnen 

Schreiben , 

Gesang .     .     .     . 

Turnen 

Weibliche  Handarbeiten 

Haushaltungskunde     . 

Freie  i 

Gegenstände       l        


Zahl  der  yersäumteu  Lehrstnnden  ,  davon  nicht  entschuldigt 

Auf  Ghrund  dessen  wird  d.  .selbe  zum  Aufsteigen  in  die  nächst  höhere  Classe  für 
reif  erklärt. 

Bürgerschule den 18    .     . 


Director.  Classenlehrer. 

Noten-Scala. 

Schulbesuch:  sehr  fleissig,  fleissig,  minder  fleissig,  nachlässig. 

Sittliches  Betragen:  vollkommen  entsprechend,  entsprechend,  minder  entsprechend. 

Fortgang:  sehr  gut,  gut,  mittelmässig,  ungenügend. 


Anmerkung.  Bei  dem  Formulare  filr  die  III.  Classe  bleibt  der  Satz  weg:    ^Auf  Grund 
dessen  etc bis    .     .     .        erklärt**. 


.... 


Zahl 

III.  Bntlassangs-Zeagniss. 

• geboren  am  zu 

hat  die  YolksBchnle  besucht  Tom bis die  Bürger- 
schule Tom bis 

Noten 
über  Schulbesuch,  sittliches  Verhalten,  Fleiss  und  die  Leistungen  in  den  einzelnen  Lehrgogen- 

ständen 

Da  d... selbe  hienaoh  den  Anforderungen  des  Gesetzes  C^onücfe  geleistet  hat,  so  wird  ih... 
auf  Grund  des  §.  21  des  Beichs-Volksschulgesetzes  yom  14.  Mai  1869  und  der  §§.  li  und  19  der 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  vom  20.  August  1870,  Z.  7648,  die  Entlassung  aus  der  Schul- 
pflichtigkeit hiemit  bewilligt. 

Die  Diraction  der  Bürgerschule  in am 18    .     . 


•  • 


Director.  Classenlehrer. 

Noten-Scala  wie  bei  den  Jahreszeagnissen. 


Jahrgang  1878.  Stück  IZ. 

Verordnungsblatt 

Ar  ta  Dieiilbtfeich  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 


Redi^rt  im  k.  k.  NinisteriDm  für  Coltus  und  UDterrichL 


Ansgegeben  am  1.  Mai  1878. 
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Nr.  52. 

Gesetz  vom  15.  April  1873,*) 

betreffend  die  Regelung  der  ActivitAtsbezQge  iles  Staat^lehrpersonals 

und  der  Bibliotheksbeaiuten. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  fieichsrathes  finde  Ich  anzuordnen 
wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Professoren  und  Lehrer  an  Staatslehranstalten,  sowie  die  Beamten  der 
Bibliotheken  sind,  insoferne  nicht  durch  ein  Gesetz  eine  Aenderung  eintritt,  in  die 
durch  das  für  die  Staatsbeamten  gleichzeitig  erlassene  Gesetz  festgestellten  Bangs- 
classen  einzutfieilen ,  welche  den  ihnen  nach  den  bestehenden  Vorschriften  zukom- 
menden Diätenclassen  entsprechen. 

Die  Directoren  der  Staatsmittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalteu  werden  in 
die  YII.  Bangsclasse  eingetheilt. 

Die  Professoren  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  könuen  uach  Er- 
langung der  dritten  Quinquennalzulage  (Gesetz  vom  9.  April  1870,  B.  G.  BI.  Z.  46, 
und  vom  19.  März  1872,  B.  G.  BL  Z.  29)  und  auf  Grund  ihrer  besonders  anzuer- 
kennenden Dienstleistung  ?om  Unterrichtsminister  in  die  VIII.  Bangsclasse  befördert 
werden« 


*)  Enthalten  in  dem  am  22.  April  18t3  aUägegobekieu  XVlÜ.  Stacke  dcä  11  G.  Bl.  uatei: 
Nr.  25. 

Ib 
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§.2. 

Das  mit  Gehalt  angestellte  Personal  an  Staatslehranstalten  und  Bibliotheken 
hat  den  Anspruch  auf  eine  in  die  Ruhegehalte  nicht  anrechenbare  Activitätszulage. 

Diese  Zulage  ist  nach  denselben  Grundsätzen  und  in  demselben  Ausmasse  fest- 
zustellen, welche  für  die  entsprechenden  Bangsclassen  der  Staatsbeamten  durch  das 
gleichzeitig  .erlassene  Gesetz  über  die  Activitätsbezuge  derselben  festgesetzt  werden. 

§.  3. 

Der  systenmiässige  Gehalt  der  wirklichen  Lehrer  ,an  Staatsmittelschulen  (Gym- 
nasien,. Bealgynmasieui  Bealschulen,  nautische  Schulen  u.  s.  w.),  sowie  der  Haupt- 
lehrer an  den  Lehrerbildungsanstalten  wird  für  Wien  mit  1200  fl.  und  fftr  die 
übrigen  Orte  mit  1000  fl.  festgesetzt. 

Die  Gehalte  der  übrigen  Kategorien  des  Staats-Lehrpersonales  und  der  Biblio- 
theksbeamten werden  durch  dieses  Gesetz  nicht  berührt. 

Die  für  das  gesammte  Lehrpersonal,  sowie  für  die  Lehrer  an  den  mit  den 
Lehrerbildungsanstalten  verbundenen  und  aus  Staatsmitteln  erhaltenen  üebungs- 
schulen  gesetzlich  festgestellten  Quinquennalzulagen,  sowie  die  Functionszulagen  für 
die  Directoren,  endlich  die  bestehenden  Vorschriften  über  die  Gehalte  der  Religions- 
lehrer  an  den  genannten  Lehranstalten  werden  durch  dieses  Gesetz  nicht  abgeändert. 

§.  4. 

Die  vorgeschriebene  Diensttaxe,  sowie  die  Einkommensteuer  ist  nur  von  dem 
Gehalte  zu  entrichten,  hingegen  ist  auch  nur  der  Gehalt  in  die  Pension  einrechenbar. 

§.  5. 

Die  in  Wien  und  an  den  bisherigen  Staatsmittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten L  Classe  systemisirten  Localzulagen ,  sowie  die  Quartiergelder  in  Triest 
und  Wien  haben  künftig  und  zwar  die  letzteren  mit  dem  auf  den  1.  Juli  1873 
folgenden  nächsten  Fälligkeitstermine  zu  entfallen. 

■ 

§.  6. 

Den  Mitgliedern  des  Staatslehrpersonales,  welche  den  Anspruch  auf  ein  Na- 
turalquartier  haben,  ist  die  Activitätszulage  nur  mit  der  Hälfte  des  auf  sie  entfal- 
lenden Betrages  zu  erfolgen. 

§.  7, 

Auf  Mitglieder  des  Staatslehrpersonales,  deren  Bezüge  auf  einem  Vertrags- 
massigen  üebereinkommen  beruhen,  finden  die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  keine 
Anwendung. 

§.  8. 

Der  §.  6  des  Anhanges  zu  dem  Gesetze,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge 
der  activen  Staatsbeamten  hat  auch  auf  die  Functionäre,  f&r  welche  das  gegenwär- 
tige Gesetz  gilt,  Anwendung  zu  finden. 

§.  9. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Juli  1873  in  Wirksamkeit  und  treten  mit  diesem 
Zeitpunkte  alle  mit  demiselben  in  Widerspruch  stehenden  früheren  Gesetze  und  Ver- 
ordnungen ausser  Kraft. 
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§.  10. 

Mit  dem  Vollzuge  werden  der  Unterrichts-,  beziehungsweise  Ackerbauminister 
beauftragt. 

Wien,  15.  April  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.         Stremayr  m.  p.         Chlumecky  m.  p.         Pretis  m.  p. 


Nr.  53. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricfit 

vom  25.  März  1873,  Z.  1418, 

an  sämmtliche  Landesschulräthe  und  die  Statthalter  in  Innsbruck  und  Triest, 

betrejDTend  den  Gebrauch  von  Lehrtoxten  ond  Lehrmitteln  in  den  Vollis- 

und  BQrgerschulen. 

Es  ist  eine  durch  die  eigenen  Wahrnehmungen  des  Ministeriums,  sowie  durch 
vielseitige  Klagen  bestätigte  Thatsache,  da&s  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  die 
gesetzlichen  Vorschriften,  welche  die  Wahl  der  Lehrbücher  und  sonstigen  Lehrmittel 
regeln,  vielfach  unbeachtet  bleiben,  dass  Lehrmittel,  welche  die  Zulässigkeitserklärung 
des  Ministeriums  nicht  erlangt  haben,  im  Gebrauche  belassen  und  dass  nicht  selten 
die  Schüler  sogar  verhalten  werden,  ausser  den  eingeführten  Lehrtexten  noch  andere 
Bücher  anzukaufen,  die  ihnen  von  den  Lehrern  unbefugter  Weise  als  Hilfsbücher  be- 
zelohnet  werden. 

Diesen  Missbräuchen,  welche  die  Autorität  des  Gesetzes  wie  das  Schulinteresse 
in  hohem  Grade  schädigen,  den  Volksschulunterrioht  ungebührlich  vertheuern  und 
in  den  Lehrern,  welche  ihren  eigenen  literarischen  Erzeugnissen  unter  unerlaubten 
Vorwänden  einen  Absatz  zu  sichern  suchen,  den  ganzen  Lehrstand  entwürdigen, 
mu8s  von  den  Schulbehörden  auf  das  Nachdrücklichste   entgegengetreten  werden. 

Zu  diesem  Zwecke  finde  ich  vor  Allem  die  nachfolgend  aufgeführten, 
auf  das  Schulbücherwesen  Bezug  habenden  Normen  in  Erinnerung 
zu  bringen: 

a)  Gesetz  vom  25.  Mai  1868,   wodurch   grundsätzliche  Bestimmungen 
über  das  Verhältniss  der  Schule  zur  Kirche  erlassen  werden  (Beichs- 

gesetzblatt  1868,  Nr.  48). 

„§.  7.  Die  Lehrbücher  für  den  Gebrauch  in  den  Volte-  und  Mittelschulen, 
sowie  in  den  Lehrerbildungsanstalten  bedürfen  nur  der  Genehmigimg  der  durch  dieses 
Gesetz  zur  Leitung  und  Beaufsichtigung  des  ünterrichtswesens  berufenen  Orgape. 

Beligionslehrbücher  können  jedoch  erst  dann  diese  Genehmigung  erhalten,  wenn 
sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehördis  ßlr  zulässig  erklärt  worden  siud.^ 

h)  Beichs-Volksschulgese tz  vom  14.  Mai  1869  (Beichsgesetz- 
blatt  1869,  Nr.  62). 

„§.  8.  XTeber  die  Zulässigkeit  der  Lehr-  und  Lesebücher  entscheidet  nach  An- 
hörung der  Landesschulbehörde  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht. 

18' 
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Die  Wahl  unter  den  für  zulässig  erklärten  Lehr-  und  Lesebftchern  trifft  nach 
Anhörung  der  Bezirks-Lehrerconferenz  die  Bezirksschulaufsicht. 

§.  19.  Die  Bestimmungen  der  §§.  4—8  finden  mit  folgenden  Abweichungen 
auch  auf  die  Bürgerschule  Anwendung :  3.  Die  Lehrerconferenz  trifft  die  Wahl  aus 
den  far  zulässig  erklärten  Lehr-  und  Lesebüchern;  auch  kann  dieselbe  Anträge  auf 
Einfuhrung  neuer  Lehr-  und  Lesebücher  an  die  Landesschulbehörde  richten.** 

♦  c)  Ministerial-Verordnung  vom  23.  November  1869,  Z.  3495,  betref- 
fend die  Zulassung  von  Lehr-  und  Lesebüchern  für  die  Volksschulen 
(Keichsgesetzblatt  1869,  Nr.  170). 

^Zur  Ausführung  des  §.  8  und  des  §.  19,  Z.  3  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869 
(R.  6.  Bl.  Nr.  62)  finde  ich  den  Vorgang  bei  der  Zulassung  von  Lehr-  und  Lese- 
büchern für  die  Volksschulen  in  folgender  Weise  zu  regeln: 

1 .  Durch  die  Aufnahme  eines  Lehrtextes  dieser  Kategorie  in  einen  der  k.  k.  Schul- 
bücherverlage erscheint  derselbe  auch  als  im  Sinne  der  angeführten  Gesetzesstellen 
zulässig  erklärt. 

2.  Anträge  auf  Zulassung  von  anderen  Lehrtexten  sind  an  die  Landesschul- 
behörde  zu  richten. 

Der  Lehrtext,  dessen  Zulassung  beantragt  wird,  muss  den  Lehrstoff  mindestens 
in  der  Ausdehnung  Eines  Jahres  behandeln;  dem  Antrage  muss  ein  Exemplar  des 
zuzulassenden  Werkes  und  die  Angabe  des  fixen  Verkaufspreises  beigefügt  sein. 

3.  Die  Landesschulbehörde  ist  nicht  verpflichtet,  Gesuche  um  Zulassung  von 
Lehrtexten  in  Verhandlung  zu  nehmen,  wenn  dieselben  blos  von  Privatpersonen  ein- 
gebracht sind. 

4.  Die  Landesschulbehörde  lässt  die  von  ihr  in  Verhandlung  genommenen  Lehr- 
texte von  Fachmännern  prüfen  und  legt  deren  Gutachten,  begleitet  von  ihren  eigenen 
Anträgen,  dorn  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zur  Entscheidung  vor. 

5.  Die  Zulassung  des  Lehrtextes  wird  im  „Verordnungsblatte  für  den  Dienst- 
bereich des  »«ilinisteriums  für  Cultus  und  Unterricht^  unter  Angabe  der  Landesschul- 
behörde, deren  Antrag  «oder  Gutachten  der  Entscheidung  zu  Grunde  liegt,  bekannt 
gemacht. 

Die  anderen  Landesschulbehörden  können  sodann  die  Einführung  des  Lehrtextes 
in  den  ihnen  unterstehenden  Schulen  im  eigenen  Wirkungskreise  gestatten.  Tragen 
sie  dagegen  Bedenken,  einem  hierauf  abzielenden  Antrage  Folge  zu  geben,  so  haben 
sie  hierüber  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  Bericht  zu  erstatten  und  dessen 
Entscheidung  abzuwarten. 

6.  Handelt  es  sich  um  Zulassung  von  Beligionslehrbüchern  in  Volksschulen, 
so  ist  dem  §.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868  (R.  G.  Bl.  Nr.  48)  zu  entsprechen. 

d)  Ministerial-Verordnung  vom  8.  Mai  1872,  betreffend  die  Be- 
zirks- und  Landesconferenzen  der  Volksschullehrer  (Reichsgesetz- 
blatt 1872  Nr.  68). 

„§.  2.  Die  Bezirks-Lebrerconferenzen  haben  insbesondere  die  Einrichtung  der 
im  Gebrauche  stehenden  Lehr-  und  Lesebücher,  sowie  der  sonstigen  Lehrbehelfe  und 
Förderungsmittel  des  Unterrichtes  zu  prüfen  und  Vorschläge  zur  Vervollkommnung 
dt^rsclben,  beziehungsweise  zur  Einführung  neuer  Lehr-  und  Lernmittel  zu  erstatten. 

§.  12.  In  Rücksicht  auf  die  Mittel  zur  Förderung  des  Schulwesens  hat  die 
Landesconferenz  denselben  Wirkungskreis  für  das  ganze  I^d,  welcher  den  Bezirks« 
conferenzen  bezüglich  der  einzelnen  Bezirke  desselben  zukommt. 
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e)  Schul-  uud  Unterrichtsordnung  für  die  allgemeinen  Volks- 
schulen vom  20.  August  1870  (Beichsgesetzblatt  1870,  Nr.  105)  {X.  Ab- 
schnitt). 

;,§.  70.  Jede  Schule  soll  mit  den  erforderlichen  Lehr-  und  Lernmitteln  voll- 
ständig versehen  sein.  Wegen  Beischaffimg  derselben  hat  sich  der  Leiter  der  Schule 
an  die  durch  das  Gesetz  I^rufene  Behörde  zu  wenden. 

§.  71.    Für  jede  Schule  sollen  nach  Bedarf  mindestens  folgende  Lehrmittel 
angeschafft  werden: 
a\  Apparate  für  den  ersten  Leseunterricht; 
bS  Veranschaulichungsmittel  für  den  ersten  Bechenunterricht ; 
c)  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht; 

ein  Globus; 
e)  je  eine  Wandkarte  von  den  Planiglobien,  von  dem  Eeimatlande,  von  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie,  von  Europa  und  von  Palästina; 


f)  Yorlegeblfttter  f&r  den  Unterricht  im  Zeichnen; 


g)  eine  Ueine  Sammlung  von  heimischen  Naturkörpem  und  einfachen  physikalischen 

Apparaten; 
h)  eine  Schulbibliothek. 

§.  72.  Die  von  der  Bezirkslehreroonferenz  für  jede  Classe  oder  Abtheilung 
bestimmten  Lernmittel  sollen  sich  in  den  Händen  aller  Schulkinder  befinden. 

Ausser  den  erforderlichen  Schulbüchern  hat  jedes  Schulkind  eine  Schreibtafel 
und  auf  den  späteren  Unterrichtsstufen  die  nöthigen  Schreib-  und  Zeichenhefte  nach 
Anordnung  des  Lehrers  zu  besitzen. 

Die  Schulbücher  und  anderen  Lernmittel  sind  den  Kindern  durch  die  Aeltem 
oder  deren  Stellvertreter  und  im  Falle  erwiesener  Dürftigkeit  derselben  durch  die 
nach  dem  Gesetze  dazu  Verpflichteten  beizuschaffen. 

/)  Mit  Allerhöchster  EntSchliessung  vom  25.  Juni  1867  geneh- 
migtes Begulativ,  betreffend  dieEinsetzung  einesLandesschülrathes 
für  die  Königreiche  Galizien^  Lodomerien  und  das  Grossherzogthum 
Krakau. 

Art.  III.  Insbesondere  gehören  in  den  Wirkungskreis  des  (galizischen)  Landes- 
schttlrathes : 

5.  Die  Vorzeichnung  der  Lehrtexte  für  Volksschulen  und  Genehmigung  von 
Lehrbüchern  f3r  Mittelschulen. 

Die  Mitwirkung  der  Bischöfe  bei  Genehmigung  der  Beligionslehibucher  bleibt 
in  derselben  Art  aufrecht,  wie  solche  durch  die  bisherige  Gesetzgebung  gewahrt 
wurde. 

Diese  Normen  finde  ich  durch  nachfolgende  Anordnungen  zu  er- 
gänzen: 

§.  1. 

Die  Ministerial- Verordnung  vom  23.  November  1869,  Z.  3495,  betreffend  die 
Zulassung  von  Lehr-  und  Lesebüchern  für  die  Volksschulen  (siehe  oben  unter  c) 
hat  künftig  auch  auf  alle  sonstigen  Lehrmittel  (als:  Schreibvorlagen  und  Vorlege- 
blätter für  den  Zeichnungsunterricht,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht,  geogra- 
phische, historische  und  naturgeschichtliche  Darstellungen  u.  dgl.)  soweit  Anwendung 
zu  finden,  als  dieselben  von  der  Schule  in  Gebrauch  genommen,  oder  von  den  Schülern 
angekauft  werden  sollen. 

§.2. 

Die  von  dem  Unterrichtsminister  ausgesprochene  Zulassung  eines  Lehrtextes 
oder  Lehrmittels  gilt  nur  für  jene  Auflage,  welche  der  Verhandlung  zu  Grunde  ge- 
legen hat  und  erstreckt  sich  auf  neue  Auflagen  nur  dann,  wenn  diese  ein  ganz  un- 
veränderter Wiederabdruck  des  ursprünglidi  zugelassenen  Lehrtextes  oder  Lehr- 
mittels sind  und  als  solcher  auf  dem  Titelblatte  bezeichnet  werden. 


202  •  Gesetze,  Verordnungen,  ErlftBse. 

§.  3. 

Den  zur  Beaufsichtigung  der  Volks-  und  Bürgerschulen  berufenei^  Bezirks-  und 
Landesöchulinspectoren  wird  unter  ihrer  persönlichen  Verantwortlichkeit  zur  streng- 
sten Pflicht  gemacht  y  sich  in  fortwährender  Kenntniss  der  zum  Lehrgebrauche  zu- 
gelassenen Lehrtexte  und  Lehrmittel  zu  erhalten,  ein  Verzeichniss  derselben  bei  der 
SchuUnspection  stets  mitzuführen,  bei  dieser  Inspection  den  Gebrauch  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  auf  das  Genaueste  zu  überwachen  und  sich  jedes  Mal  die  Ueber- 
zeugung  zu  verschaffen,  dass  in  den  Schulen  keine  anderen  als  die  far  zulässig  er- 
klärten Lehrtexte  und  Lelumittel  im  Gebrauche  sind. 

Nicht  zugelassene  Lehrtexte  und  Lehrmittel  sind  von  denselben  sofort  ausser 
Gebrauch  zu  setzen. 

§.  4. 

Für  die  Beobachtung  der  auf  den  Gebrauch  von  Lehrbüchern  und  Lehrmitteln 
Bezug  habenden  Normen  ist  zunächst  der  Leiter  der  Schule,  aber  auch  jeder  ein- 
zelne Classenlehrer  verantwortlich.  In  jedem  Falle  der  Aussergebrauchsetzung  eines 
nicht  genehmigten  Lehrbuches  oder  Lehrmittels  haben  der  schuldtragende  Leiter  der 
Schule  und  der  betreffende  Lehrer  oder  die  betreffenden  Lehrer  die  Anschaffungs- 
kosten dieses  Lehrbuches  oder  Lehrmittels  zu  ersetzen. 

§.5. 

Für  die  Bekanntgebung  der  vom  Ministerium  als  zulässig  erklärten  Lehrtexte 
und  Lehrmittel,  welche  zunächst  durch  das  „Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht^  veranlasst  wird,  haben  die  Landes- 
schulbehörden  Sorge  zu  tragen. 

§.  6. 

* 

Die  für  jedes  Schuljahr  in  Gebrauch  zu  nehmenden  Lehrtexte  sind  aus  der 
Beihe  der  zugelassenen,  von  den  hiezu  berufenen  Organen  (§§.  8  und  J9  des  Beichs- 
volksschulgesetzes)  jedes  Mal  noch  vor  Schluss  des  vorausgehenden  Schuljahres  fest- 
zustellen und  den  Ortsschulräthen  bekannt  zu  geben.  Von  den  festgestellten  Lehr- 
texten darf  im  Verlaufe  dos  Schuljahres  nicht  mehr  abgegangen  werden. 

§.  7. 

Da  die  Privat -Volks-  und  Bürgerschulen  den  allgemeinen  Schulgesetzen  unter- 
worfen sind,  haben  die  gegenwärtigen  Anordnungen  auch  auf  diese  voUe  Anwendung 
zu  finden. 

§.  8. 

Die  Landesschulbehörden  erhalten  für  ihren  Amtsgebrauch  und  zur  Betheilung 
der  Landes-  und  Bezirksschulinspectoren  eine  Anzahl  Exemplare  der  gegenwärtigen 
Verordnung  und  ein  Verzeichniss  der  seit  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Reichs- Volks- 
schulgesetzes bis  Ende  Märss  1873  allgemein  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Die  Landesschulbehörden  haben  dafQr  zu  sorgen,  dass  eine  jede  öffentliche  und 
Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  sowie  eine  jede  Lehrer- und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalt mit  einem  Exemplare  dieser  Verordnung,  die  in  den  Schulacten  aufzubewahren 
ist,  versehen  werde.  Die  dazu  benöthigte  Anz^l  Exemplare  ist  beim  Expedit  des 
Ministeriums  für  Cultas  und  Unterricht  anzubrechen. 

§.  9. 

Bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1873/4  tritt  bei  Anwendung  der  Vorschrift 
des  Absatzes  3)  die  folgende  Erleichterung  ein : 

Findet  der  Bezirks -Schulinspector  ein  Lehrbuch  oder  ein  Lehrmittel  im  Ge- 
brauche, bezüglich  dessen  eine  Zulässigkeitserklärung  nicht  vorliegt,   welches  jedoch 
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nach  seinebi  Inhalte  keinen  dringenden  Anlass  zur  Beanstandung  bietet,  so  hat  er 
dem  Leiter  der  Schule  den  Gebrauch  des  Lehrmittels  vorläufig  zu  gestatten,  gleich- 
^itig  aber  denselben  wegen  etwaiger  Erwirinmg  der  Zulässigkeitserklärung  auf  den 
gesetzlichen  Weg  zu  verweisen. 

Wenn  ein  im  Gebrauch  vorgefundenes  Lehrbuch  oder  Lehrmittel  nach  seinem 
Inhalte  Anlass  zu  gewichtigen  Bedenken  bietet,  hat  der  Inspector  selbes  sofort 
ausser  Gebrauch  zu  setzen  und  gleichzeitig  hierüber  an  die  Landesschulbehörde 
unter  Vorlage  eines  Eiemplares  Bericht  zu  erstatten. 

'  §.  10. 

Der  Gebrauch  der  fär  die  ünterrealschulen  zugelassenen  Lehrbücher  beim  Un- 
terrichte in  den  Büi^erschuleu  wird  vorläufig  nocn  bis  zum  Schlüsse  des  Schul- 
jahres 1873/4  genehmigt. 


I. 


der  zum  Lehrgebrauche  in  den  Volks-  und  Bürgerschulen 

allgemein  zugelassenen  Lehrbücher. 

(AbgeBchloBsen  mit  Ende  März  1878.) 


Die  mit  einem  *  besdchneten  Bücher  sind  Verlagsartikel  der  k.  k.  Schulbücherverläge  yon  Wien^ 

Prag  tmd  Lemberg. 


A. 

In  deutscher  Sprache. 


/.    Für    Volksschulen. 

ReligionsbQcher. 

'*'EIeiDer  Katechismiis  in  Fragen  und  Antworten   für  die  katholischen  Volksschulen. 

2V5  Bog.,  brosch.  7  kr. 
"*" Auszug  aus  dem  grossen  Katechismus   für  die  katholischen  Volksschulen.    7  Bog. 

Lwd.-ß6ck.  20  kr. 
♦Auszug  aus  dem  grossen  Katechismus  in  Piagen  und  Antworten.  5 Vi  Bog. ,  brosch. 

12  kr. 
♦Auszug   aus  dem  grossen  Katechismus  für  katholische  Volksschulen.    (Ausgabe  in 

Fragen  und  Antworten  mit  beweisenden  Stellen.)  8Vg  Bog.  Lwd.-Rück.  23  kr. 
♦Grosser  Katechismus  für  die  katholischen  Volksschulen.  11  Bog.,  Lwd.-Rück.  27  kr. 
♦Grosser  Katechismus   für   die  katholischen  Volksschulen.   (Ausgabe  in  Fragen  und 

Antworten.)  ISy^  Bog.,  Lwd.-Kück.  34  kr. 
♦Die  Erangelien ,   Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholi- 
schen Kirchenjahres.    18  Bog.,  Lwd.-Bück.  41  kr. 
♦Die  biblische  Geschichte   des  alten   und   neuen  Testamentes   von  Dr.  Schuster, 

illustrirt  mit  112  Abbildungen  und  einer  Karte  von  Palästina.  15  Bog.,  Lwd.- 

Bück.  44  kr. 
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^Anfangsunterricht  in  der  mosaischen  Religion  für  israelitische  Yolkssöhulen.  278  %'i 
brosch.  8  kr. 

"^Mosaische  SeUgionslehre  fELr  israelitische  Volksschulen.  13%  Bog.,  Lwd.-Bück.  33  kr. 

^Biblische  Geschichte  zum  Gebrauche  der  israelitischen  Yolksschulen.    16V«  Bogen, 
Lwd.-Kück.  38  kr. 

Lesebflcher. 

"^Fibel  und  Erstes  Lesebuch  fQr  Yolksschulen.  6  Bog.,  Lwd.-Bück.  16  kr. 
*Schreiblesefibel  und  Erstes  LesebucL  7  Bog.,  Lwd.-Bück.  20  kr. 
'''Zweites  Sprach-  und  Lesebuch  für  Yolksschulen.  11  Bog.,  Lwd.-Bück.  27  kr. 
'^'Drittes  Lesebuch  für  Yolksschulen.  15  Bog.  mit  2  Kärtchen,  Lwd.-Bück.  43  kr. 
^Lesebuch  für  die  obere  Classe  der  Landschulen.    21  Bog.  mit  der  Landkarte  von 

Oesterreich-Unffam.  Lwd.-Bück.  55  kr. 
♦Viertes  Lesebuch  rar  Volksschulen.   19Vj  Bog.,  mit  der  Landkarte  von  Europa, 

Lwd.  Bück.  53  kr. 
'^'Lesebuch  für  Töchterschulen  und  weibliche  Erziehungsanstalten.  24  Bog.  broschirt. 

73  kr. 
Ambros  Josef,  Schreiblesefib^L  Wien,  Fi  c  hl  er.  24  kr. 

—  —    Erstes  Lesebuch  für  Landschulen.  Wien,  Pich  1er.  27  kr. 

Brandl  Josef,  Fibel  und  erstes  Lesebuch  für  die  Yolksschulen  K&mtens.    Elagen- 

furt,  Kleinmayer.  35  kr. 
Heinrich  Josef,  Schreibleseflbel.  Frag,  Satow.  25  kr. 

—  —    Lese-  und  Sprachbuch  flir  Elementarschulen.  Zunächst  für  die  2.  Glasse  der 

österr.  Volks-  und  Bürgerschulen.  Frag,  Tempsky.  43  kr. 

Jessen  A.  Chr.,  Lesebuch  für  die  oberen  Classen  der  Landschulen.  Wien,    F ich- 
ler. 70  kr. 

Kumpost  Fr.,  Erstes  Lesebuch  für  Volksschulen.  Brunn,  Karafiat.  25  kr. 

Binstorfer,  Deinhart  und  Jessen,  Lesebuch  fQr  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien,  Lech n er.  L  Theil.  25  kr.  —  II.  Theil.  40  kr.  —  HL  TheiL  60  kr. 
lY.  Theü.  70  kr. 
>  Jacobi  und  Mehl  H.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien,  Müller. 
L  Theil.  50  kr.  -  IL  Theil  70  kr.  —  IH.  Theü  75  kr.  —  lY.,  Y,,  VI.  Th. 
je  90  kr.  —  VII.,  YIII  Theil  je  1  fl.  20  kr. 

Kretschmeyr  Franz,  Dr.,  Deutsches  Lesebuch  für  Töchterschulen.  Brunn,  Haupt- 
mann. I.  und  II.  Theil  je  90  kr. 

Mair  Franz,  Lesebuch  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  Sallmayer  ft  Co. 

1.  Theil  (für  die  2.  Classe)  27  kr.  —  IL  Theü  (für  die  3.  Gl.)  38  kr.  - 
ni.  Theü  (für  die  4.  Gl.)  60  kr.  —  IV.  Theü  (für  die  5  Cl.  der  Knaben) 
70  kr.  —  IV.  Theü  (für  die  5.  Cl.  der  Mädchen)  70  kr.  -  Y.  Theü  (für  die 
6.  01.  der  Knaben)  70  kr.  —  V.  Theü  (für  die  6.  Gl.  der  Mädchen)  70  kr. 

Niedergesäss  B.,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Oberclasse  der  Volksschule.  Wien, 
Pichler.  96  kr. 

—  —    Deutsches  Lesebuch  für  Volks-   und  Bürgerschulen.    Wien,   Fi c hier. 

2.  Schuljahr  31  kr.  —  3.  Schuljahr  48  kr.  —  4.  Schuljahr  64  kr.  —  5.  und 
6.  Schuljahr  je  70  kr.  —  7.  Schuljahr  (auch  Deutsches  Lesebuch  für  Bürger- 
schulen III.  Theüs  I.  Bd.  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen  UL  Theils 
n.  Bd.) 

'''Lautübungen  zur  Fibel  für  katholische  Volksschulen,  iUustrirt.  27^  Bog.  brosch.  6  kr. 
'*'Lesestücke  zur  Fibel  für  katholische  Volksschulen,  ülustrirt.  37,  Bog.  brosch.  9  kr. 
♦Fibel  für  katholische  Volksschulen.  57«  Bog.,  Lwd.-Bück.  16  kr. 
'^'Fibel  und  kleiner  Katechismus  für  katholische  Volksschulen.  8  Bg.»  Lwd.-&.  23  kr. 
♦Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  katholische  Volksschulen.  10%  Bg. ,  L.-B.  25  kr. 
♦Zweites  Sprach-  und  Lesebuch  lür  katholische  Volksschulen  (iu  Städten).  18  Bogen, 
Lwd.-Bück.  41  kr. 
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^Zweites  Lesebuch  für  katholische  Volksschulen  (auf  dem  Lande).  21  Vs  Bog«,  Lwd.- 

Back.  mit  der  Landkarte  von  Oesterreich-Ungarn.  56  kr. 
^Drittes  Lesebuch  für  katholische  Volksschulen.   267«  Bog.  mit  der  Landkarte  von 

Europa.  Lwd.-Bück.  68  kr. 


♦Fibel  für  evangelische  Volksschulen.  5'/^  Bog.,  Lwd.-Eück.  16  kr. 
♦Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  evangelische  Volksschulen.  IO74  Bg.,  L.-R.  25  kr. 
♦Zweites  Sprach-  und  Lesebuch  für  evang.  Volksschulen.  I774  Bg.  Lwd.-Rück.  41  kr. 
♦Lesebuch  für  die  vierte  Classe  evaug.  Volksschulen.  26  Bog.,  Lwd.-Bück.  62  kr. 


♦Fibel  für  israelitische  Volksschulen.  5Vq  Bog.,  Lwd.-Bück.  16  kr. 
♦Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  Israel.  Volksschulen.  l(fi/^  Bg.  Lwd.-Bück.  27  kr. 
♦Zweites  Sprach-  und  Lesebuch  für  israelitische  Volksschulen.  18  Bog.  mit  der  Land- 
karte von  Oesterreich-Ungarn.  Lwd.-Rück.  46  kr. 
♦Lesebuch  für  die  4.  Classe  Israel.  Volksschulen.  24 Vs  Bog.,  Lwd.-Rück.  56  kr. 

SprachlehrbAcher.  ^ 

♦Drittes  Sprachbuch.  5  Bosf.,  brosch.  11  kr. 

♦Viertes  Sprachbuch  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen  und  Geschäftsaufsätzen.'  17  Bg., 

Lwd.-Rück.  39  kr. 
♦Anleitung  zu  Briefen  und  Geschäftsaufsätzen.  5V4  Bog.,  brosch.  12  kr. 

RechenbAcher. 

♦Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen  von  Dr.  Franz  R.  v.  Mocnik.   27«  Bogen, 

broscL  7  kr. 
♦Zweites  Rechenbuch  für  Volksschulen  von  Dr.  Franz  B.  von  Mocnik.  37«  Bogen, 

brosch.  10  kr. 
♦Drittes  Bechenbuch  für  Volksschulen  von  Dr.  Franz  Bitter   v.    Moönik.    5  Bog., 

brosch.  13  kr. 
♦Viertes  Bechenbuch  für  Volksschulen  von  Dr.  Franz  B.  von  Modnik.    574  Bogen, 

brosch.  11  kr. 
♦Fünftes  Bechenbuch  für  Volksschulen  von  Dr.  Franz  B.  v.  Mocnik.  12'/«  Bogen, 

Lwd.-Bück.  35  kr. 
♦Bechnungstibungen  für  Fortbildungsschulen.  9^8  Bog.,  Lwd.-Bück.  24  kr. 

Vorlagen  für  den  Sehreibunterricht. 

♦Vorschriftblätter  (einzeln),  jedes  Blatt  3  kr; 

♦Dieselben  in  Streifen  geschnitten  mit  dem  Titel :  Vorschriften  zum  Gebrauche  der 
deutschen  Schulen.  Lwd.-Bück.  in  Futteral  1  fl. 

Gesangbücher. 

♦Liederbuch  für  katholische  Volksschulen.  (Mit  dem  Texte  beigedruckten  Siug-Noten.) 

127^  Bog.,  Lwd.-Bück.  39  kr. 
—    —    (Separatausgabe  ohne  Notendruck.)  874  Bog.,  Lwd.-Bück.  22  kr. 
♦Liederbuch  für  israelitische  Volksschulen.  127a  Bog.,  Lwd.-Bück.  39  kr. 
Sanmilung  von  Liedern  für  Schule  und  Haus.  HerausgegQben  vom  Komotauer  Be- 

zirks-Lehrerverein.  25  kr. 
Proschko  A.,  Liederquelle.  Drei  Hefte.  Linz.  Ebenhöh.  Je  9  kr. 
Klo  SS  J.  F.,  Singlehre  für  Volksschulen.  Zweite  vermehrte  Auflage.  Wien  1869.  50  kr. 
Speneder  B.,  Elementar-Singschule.  B.  Lechner.  Wien  1871.  15  kr. 
Mair  Fr.,  Praktische  Singlehre.  Pichler.  Wien  1872.  25  kr. 


206  OmhAm,  yfiiürdirong«n,  ErläsM. 

LehrbOcher  sur  ErlernuBg  einer  swelten  Sprache» 

»Böhmisches  Sprachbuch  für  deutsche  Schüler  I.  Stufe.  4V4.  Bog.,  brosoh.  12  kr. 
♦Böhmisches  Sprachbuch  für  deutsche  Schüler  II.  Stufe.    9Va  Bog.,   brosch.  '22  kr. 
»Polnische  Fibel  für  deutsche  Schüler.    (Elementarz  polski  dla  dzieci  niemieckich.) 

brosch.  12  kr. 
»Grammatik  der  romanischen  Sprache  für  Deutsche  von  B.  Janowioz.    24VaBog. 

Lwd.-Kück.  77  kr. 

2.  FHkr  Bürgerschulen. 

Brau  dl  Jos.,  Dr.,  Deutsche  Grammatik.  Klagenfurt  1870.  Leon.  1  fl. 

A prent  J.  und  Kukula,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Unterclassen  mittlerer  Lehr- 
anstalten. L  und  II.  Theü.  Wien  1868,  1869.  Braumüller,  je  1  fl- 

Binstorfer,  Deinhart  und  Jessen,  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen. 
(Siehe  Volksschule.) 

Jacobi  und  Mehl,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  (Siehe  Volksschule.) 

Kretschmeyr  Fr.  Jos.,  Dr.,  Deutsches  Lesebuch  far  die  drei  obersten  Classen 
an  höheren  Töchterschulen,  achtclassigen  Bürgerschulen  für  Mädchen  und  ver- 
wandte* Lehranstalten.  (Siehe  Volksschule.)  ^ 

♦Cesebuch  für  Töchterschulen  und  weibliche  Erziehungsanstalten.  (Siehe  Volksschule.) 

Niedergesäss  Eob.,  Deutsches  Lesebuch  für  Votts-  und  Bürgerschulen.  (Siehe 
Volksschulen.) 

Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen,  TJnterreal-  u.  Fortbildungsschulen.  Wien  1870. 
Pichler.  70  kr. 

Kozenn  B.,  Erdbeschreibung  für  Volksschulen.    Zweite  Auflage.    Wien   1870. 

Hölzel.  24  kr. 
Eozenn  B.,  Leitfaden  der  Geographie  für  die  Mittelschulen  der  österr.^ungar. 

Monarchie.  Zweite  Auflage.  1870.  Hölzel,  Wien  und  Olmütz.  80  kr. 
Knappe  Jos.,  Grundriss  der  Geographie.  Prag  1869.  80  kr. 
Hasselbach  Carl,  Dr.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Mittelschulen..  Wien  1870. 

Beck.  72  kr. 
Ergenzinger  JuL,  Heimatskunde:  Wien,  Niederösterreich.   Wien  1871.    Gerold. 

55  kr.  (Für  die  Bürgerschulen  in  Niederösterreich.) 


Heller  Carl  B.,  Leitfaden  der  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  I.  Theil:  Thier- 

reich.  60  kr.;  n.  Theil:  Pflanzenreich.  40  kr.;  HI.  Theil:  Mineralogie.  25  kr. 
Netoliczka  E.,  Dr.,  Eleine  illustr.  Naturgeschichte.    Brunn  1869.   Buschakund 

Irrgang.  60  kr. 
Eukula  W.,  Leitfaden  der  Naturgeschichte  des  Thierreiches.    Wien  1867.    Zweite 

Auflage.  Braumüller.  1  fl. 
Eukula  W.,  Leitfaden  der  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.    Zweite  Auflage. 

Wien  1870.    Braumüller.  1  fl. 


Crüger  Joh.,  Dr.,  Die  Naturlehre  f.  d.  Unterricht  in  Elementarsch.    Erfurt  1868 

Körner.  8  Sgr. 
Decker  Aug.,  Physik  und  Chemie  auf  ihrer  ersten  Unterrichtsstufe  für  die  höheren 

Classen  der  Volksschule  und  für  Töchterschulen.  Troppau  1870.  Otto  Schüler. 

60  kr.  

Klo  SS,  Singlehre  fär  Volksschulen.  Zweite  vermehrte  Auflage.  (Siehe  Volksschule.) 
Mair  Franz,  Praktische  Singlehre.  (Siehe  Volksschule.) 


Geaette,  Verordnungea,  ErUiM.  '  207 


In  italienischer  Sprache. 

Religionsbacher. 

*I1  catechismo  piccolo  in  dimande  e  risposte  ad  uso  delle  scnole  elementar!  catto- 

liche.  (Der  kleine  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten.)  2  Bog.,  br.  7  kr, 
'^'Piccolo  catechismo  con  dimande  e  risposte  per  le  scuole  elementari  della  diocesi  di 

Cattaro.  (Kleiner  Katechismus  für  die  Diöcese  Cattaro.)    27«  Bg.  brosch.  6  kr. 
*Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  cattoliche.   (Auszug 

aus  dem  grossen  Katechismus.)  VL  Bog.,  Lwd.-Etick.  21  kr. 
^1  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  cattoliche./  (Grosser  Katechismus 

zum  Gebrauche  der  katholischen  Volksschulen.)  lOy^  Bog.,  Lwd.-Etick.  26  kr. 
*I1  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  cattoliche.  (Edizione  in  domande 

e  risposte.)  Grosser  Katechismus.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten.)  14  Bg., 

Lwd.-Bück.  34  kr. 
*Lezioni,  epistole  e  evangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  Tanno.  (Die  Eyangelien, 

Lectionen  und  Episteln.)  12Vq  Bog.,  Lwd.-Bück.  31  kr. 
'^'Storia  Sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente  ad  uso  delle  scuole  elementari 

cattoliche.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  illustrirt,  mit  der  Karte 

von  Palästina.)  11%  Bog.  gr.  8®,  V4  Bog.    Karte  von  Palästina.  L.-E.  60  kr. 

LesebOcber. 

'^'Sillabario  per  la  prima  classe  delle  scuole  elementari.  SV,  Bog. ,   in  Umschlag 

brosch.  10  kr. 
'^'Letture  per  la  prima  classe  delle  scuole  elementari.  4  Bog.,  brosch.  10  kr. 
'^'Sillabario  e  letture  per  la  prima  classe  delle  souole  elementari.  (Fibel.)   1%  Bog., 

Lwd.-Eück.  21  kr. 
*Letture  accompagnate  da  esercizj  grammaticali  per  la  seconda  classe  delle  scuole 

elementari.  (Sprach-  und  Lesebuch  für  die  2.  Classe.)  12^/4  Bg.,  L.-E.  32  kr. 
^Letture  per  la  terza  classe  delle  scuole  elementari.    (Lesebuch  für  die  3.  Classe.) 

15  Bpg.  mit  1  Karte  Oesterreich-Ungarns.  Lwd.-Eück.  41  kr. 
*Letture  per  la  quarta  classe  delle  souole  elementari  maggiori.    (Lesebuch  für  die 

4.  Classe  der  Volksschulen.)  22  Vj  Bog.  gr.  8®.  Lwd.-Eück.  75  kr. 


*Sillabario  e  letture  per  la  prima  classe  delle  scuole  elementari  israelitiche.  878  ^&i 

Lwd.-Eück.  22  kr. 
'^Xetture  accompagnate  'da  esercizj  grammaticali  per  la  seconda  classe  delle  scuole 

elementari  israelitiche.  13  y^  Bog.,  Lwd.-Eück.  33  kr. 

Spraehlehrbflcher. 

^Eserciz!  della  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen  für  die  3.  Classe.) 
7V4  Bog.,  Lwd.-Eück.  21  kr. 

Grammatica  elementare  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementari.  (Ita- 
lienische Sprachlehre  für  die  4.  Classe  der  Volksschulen.)  IIV4  Bog.,  Lwd.- 
Eück.  27  kr. 

*Guida  al  comporre  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  neUa  civile  societä. 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen  über  G^enstände  des  bürgerlichen  Le- 
bens.) 22%  Bog.,  Lwd.-Eück.  53  kr. 


^Sillabario  per  imparare  il  tedesco.  (Fibel,  italienisch-deutsch.)  5  Bog.,  br.  11  kr. 
*Awiamento  ad  imparare  il  tedesco.  (Anleitung  zum  Erlernen  der  deutschen  Sprache.) 
14  Bog.,  Lwd.-Eück.  33  kr. 
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Reeheubfleher. 

"^Eseroizi  di  Aritmetiea  per  le  scuole  di  campagna.    (Bechnungsübangen  für  Land- 

schuleiL)  IIV4  Bog.,  Lwd.-Eück.  27  kr. 
'^'Esercizt  di  Aritmetiea  per  la  terza  classe  delle  scuole  popolari.  (Bechnungsübun- 

gen  für  die   3.  Classe  der  Volksschulen.)  77,  Bg.  L.-ß.  21  kr. 
'^'Esercizt  di  Aritmetiea  per  gli  Scolari  della  quarta  classe  delle  scuole  elementari 

maggiori.  (Bechnungstibungen  für  die  4.  Classe  der  Volksschulen.)    9V4  Bogen, 

Lwd.-Rück.  24  kr. 

Vorlagen  fQr  den  Schrei  bunterrieht. 

^Esemplari  di  calli^rafia  ad  uso  delle  scuole  popolari.  (Anleitung  zum  Schönschreiben, 
zum  Gebrauche  Her  Volksschulen.)  1  Bog.  Anleitung,  dann  Blatt  1  und  2  und 
11  Vorschriften,  im  Umschl.  geh.  79  kr. 

♦Diese  Vorschriftblätter  einzeln,  und  zwar:  Littera  A  bis  L  jedes  Blatt  .3  kr. 

GesangbAeher. 

"^^Lira  del  popolo.  Parte  prima.  (Inni  sacri.)  (Gesänge  fax  Volksschulen.  1.  TheiL) 
57.  Bog.,  in  Umschlag  brosch.  16  kr. 

♦Lira  del  popolo.  Parte  seconda.  (Canzoni  popolari.)  (Gesänge  für  Volksschulen. 
IL  Theil.)  3Va  Bog.,  in  Umschlag  brosch.  13  kr. 

""Lira  del  popolo.  Parte  terza.  (Metodo  teorico-pratico  di  canto  elementare.)  Theore- 
tisch-prakt.  Gesangslehie  fiir  Volksschulen.  III.  Theil.)  6V4  Bog.  4®,  in  Um- 
schlag brosch.  37  kr. 


In  böhmischer  Sprache. 

/.  Für  Volksschulen. 

Religionsbfleher. 

'^'Maly  katechismus  s  otizkami  a  odpovedmi  pro  obecnä  skoly.  (Kleiner  Katechismus.) 

2  Bog.,  brosch.  6  kr. 

'^Vytah  z  yelik^ho  katechismu  pro  obecnä  skoly  katolick^.  (Auszug  aus  dem  grossen 
Katechismus.)  7  Bog.,  Lwd.-ßück.  19  kr. 

*Veliky  katechismus  pro  obecnö  skoly  katolicke.  (Grosser  Katechismus.)  lOV«  Bog. 
Lwd.-Bück.  25  kr. 

^Veliky  katechismus  s  otizkami  a  odpovedmi.  (Grosser  Katechismus  in  Fragen  und 
Antworten.)  12 V4  Bog.  Lwd-Bück.  32  kr. 

*Perikopy  öili  fteöi,  Epistoly  a  Evangelia  pfi  msi  svatö  na  nedele,  slavnosti  PänS 
a  svätky  Svatych,  t6z  na  kazdv  den  v  poste.  (Evangelien  und  Episteln«)  22  Bog., 
Lwd.-Bück.  52  kr. 

*Dra.  J.  Schustera  Biblicky  dejepis  star^ho  i  nov^ho  zäkona  pro  obecnö  skoly. 
(Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  illustrirt,  mit  112  Abbildungen  und 
der  Karte  von  Palästina.)  16  Bog.  gr.  8^  V*  Bog.  Karte  v.  Palästina,  Lwd.- 
Bück.  56  kr. 

'^'Biblickä  dijeprava  staräho  i  nov^ho  zäkona  pro  prvnl  tHdu  evaugelickych  skoL 
(Biblische  Geschichte  für  die  1.  Classe  evangelischer  Schulen.)  Prager  Ausgabe. 

3  Bogen,  brosch.  10  ki\ 
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Lesebücher. 

*Prvni  Citanka  pro  obecnö  skoly.  (Lesebuch  für  die  1.  Classe.)  4'/^  Bog.,  Lwd.-Büok. 
14  kr. 

*Pr?iif  Cftanka  spolu  s  malym  katechismem  pro  katolick^  skoly.  (Lesebuch  und  kleiner 
Katechismus  ftr  die  1.  Classe.)  6  Bog.,  Lwd.-Eück.  17  kr. 

*Druhä  Cftanka  a  mluynice  pro  obecn^  skoly.  (Sprach-  und  Lesebuch  für  die  2. 
Clause.)  9%  Bog.,  Lwd.-Rück.  24  kr. 

^fetf  Citanka  a  mluynice  pro  obecn6  skoly  (se  tfemi  mapami).  (Lese-  und  Spraoh- 
buch  für  die  3.  aasse.)  18V^  Bogen  und  3  Kärtchen,  Lwd.-Eück.  55  kr. 

^Tfetf  Cftanka  pro  obecn6  skoly.  (Lesebuch  für  die  3.  Classe  allein.)  11%  Bogen 
und  3  Kärtchen.  Lwd.-Rück.  35  kr. 

'^'Ctvrtä  Cftanka  pro  obecn^  skoly  (Lesebuch  für  die  4.  Classe.)  15^4  Bog. ,  Lwd.- 
Eück.  37  kr. 

*PrTnf  cftanka  pro  evangelicke  skoly.    (Lesebuch  fDr  die  1.  Classe   evangelischer 

Volksschulen.)  V/^  Bog.,  Lwd.-Eück.  14  kr. 
'^'Druhä  cftanka  a  mluvnice  pro  evangelicke  skoly.  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  for 

evangelische  Volksschulen.)  9V4  Bog.,  Lwd.-Kück,  24  kr. 
"^Tfetf  cftanka  a  mluvnice  pro  evangelicke  skoly.    (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch 

für  evangelische  Volksschulen.)  21%  Bog.,  mit  der  Landkarte  von  Oesterreich- 

Ungam.  Lwd.-Eück.  51  kr. 

Sprach!  ehrbfleher. 

♦Pravidla  pravopisu.  (Eechtschreibe-Eegeln.)  3^-  Bog.,  brosch.  9  kr. 

*Tfetf  mluvnice  ceskä  pro  obecnß  skoly.   (Sprachlehre  für  die  3.  Classe.)  V/^  Bog., 

Lwd.-Eück.  21  kr. 
*(5tvrtä  mluvnice  Ceskä  pro  obecn6  skoly  (Sprachbuch  für  die  Oberclasse.)  9  V^  Bog., 

Lwd.-Eück.  24  kr. 
'''Nauka  0  sklädänf  listflv  a  pisemnostf  jednacfch.  Pro  vrchnf  tffdu  obecnych  skol. 

(Anleitung  zu  Briefen  und  Geschäftsaufsätzen.)  6%  Bog.,  Lwd.-Eüfek.   18  kr. 
"^Ctvrtä  mluvnice  ceskä,  spolu  s  naukou  0  sklädänf  listüv  a  pisemnostf  jednacfch. 

(Drittes  Sprachbuch,  nebst  Anleitung  zu  Briefen  und  Geschäftsaufsätzen.)  15% 

Bog.,  Lwd.-Eück.  37  kr. 
*Pocätkov6  nÄmeckö  mluvnice  pro  obecnö  skoly.  (Anfengsgründe  der  deutschen  Sprache 

für  böhmische  Volksschulen.)  1%  Bog.,  Lwd.-Eück.  21  kr. 
'^Trvnf  cftanka  nemeckä.  (Erstes  deutsches  Lesebuch  für  die  böhmischen  Volksschulen.) 

8V2  Bog.,  sammt  Schreibschrift-Tafeln,  Lwd.-Eück.  23  kr. 
^Druhä  mluvnice  a  Cftanka  nemeckä.  (Zweites  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch  für 

die  böhmischen  Volksschulen.)  18  Bog.,  Lwd.-Eück.  41  kr. 
*Tfetf  mluvnice  a  cftanka  nemeckä.  (Drittes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch  för  die 

böhmischen  Volksschulen.)  19%  Bog.,  Lwd.-Eück.  48  kr. 

Reehenbttcher. 

*Prvnf  poietnice  pro  obecnö  skoly*   (Erstes  Bechenbuch  für  Volksschulen  von  Dr. 

Fr.  E.  V.  Mocnik.)  2Vr  Bog.  brosch.  7  kr. 
*Druhä  pocetnice  pro  obecnö  skoly.   (Zweites  Bechenbuch  für  Volksschulen  von  Dr. 

Fr.  E.  V.  MoCnik.)  3 Vi  Bog.,  brosch.  10  kr. 
*Tfetf  pocetnice  pro  obecnö  skoly.   (Drittes  Bechenbuch  für  Volksschulen  von  Dr. 

Fr.  B.  V.  Moönik.)  5  Bog.,  brosch.  13  kr. 
♦Ctvrtä  pocetnice  pro  obecnö  skoly.   (Viertes  Bechenbuch  fiir  Volksschulen  von  Dr. 

Fr.  B.  V.  Mocnik.)  5  Bog.  brosch.  14  kr. 
*Cvi6ebnä  kniha  k  vyuCovänf  v  poctech  pro  zäk y  tf etf  tffdy  obecnych  skol.  (Uebungs- 

buch  beim  Bechnungsunterricht  für  die  3.  Classe.)  7  Bog.,  Lwd.-Eück.  18  kr. 
'^'Gvi^ebnä  kniha  k  vyu£ovänf  v  pofitech  jpro  zäky  itvrte  trfdy  obecnych  skol.  (üebungs- 

buch  beim  Eechnungsunterrichte  für  die  4.  Classe.)  7  >/,  Bog.,  Lwd.-Eück.  21  kr. 
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Realien. 

Eozen&T  Zemepis  pro  skoly  ndrodni  (Geographie).   Wien  u.  Olmflz,  HGlzeL  24  kr. 

Stoklas,  Fysika  pro  hlayni,  nirodnf  a  yyssi  divCi  skoly  (Naturiehre).  Prag. 
Styblo  1872. 

Kupka  Jos.^  Nauka  o  m^fickych  tvarech  pro  skoly  närodnf  (Qeometrische  Formen- 
lehre).  Brunn  1870.   Selbstverlag  des  Verfassers.  25  kr. 

2*  FVkr  BürgerMchiUen. 

Majer  Anton,  Fysika  pro  mesfanskä  skoly.  Prag  1872.  1  fl. 


D. 

In  polnischer  Sprache. 

ReligioDsbtteher. 

ViiiAj  katechizm  w  pytaniach  i  odpowiedziach  dla  katolickich  szkdt  Indowych.  (Kleiner 
Katechismus.)  2  Bog.,  brosch.  6  kr. 

'^'Wielki  katechizm  dla  katolickich  szköl  ludowych.  (Grosser  Katechismus.)  10  V«  Bg., 
Lwd.-Eück.  25  kr. 

"*" Wielki  katechizm  dla  katolickich  szköl  ludowych  w  pytaniach  i  odpowiedziach.  (Grosser 
Katechismus  in  Fragen  und  Antworten.)  147,  Bg.,  Lwd.-Bück.  35  kr. 

'^'Ewangielje,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystoscl  calego  roku.  (Evan- 
gelien.) ISVjBg-,  Lwd.-Eück.  34  kr. 

*Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  dla  katolickich  szk6}  ludowych.  Z  112 
obrazkami  i  map^.  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  von 
Dr.  Schuster.  Illustrirt  und  mit  der  Karte  von  Palästina.)  17  Bog.,  gr.  8^ 
Lwd.-Eück.  60  kr. 

Lesebflcher. 

'^Elementarz  dla  szkö)  ludowych.  (Fibel  für  die  Volksschulen.)  67.  Bg. ,  Lwd.-Biick. 
18  kr. 

'*'Elementarz  i  maty  katechizm  dla  katolickich  szköl  ludowych.  (Fibel  mit  Katechismus.) 
8Va  Bog.,  Lwd.-Buck.  21  kr. 

'*'Pierw8za  ksi^zka  do  czytania  i  nauka  JQzyka  polski^o  dla  Bzkil  ludowych.  (Erstes 
Sprach-  und  Lesebuch.)  12Va  Bog.,  Lwd.-EQck.  31  kr. 

^Druga  ksi^ika  do  czytania  z  nauk^  j^zyka  polskiego  dla  szk6}  ludoi^ych.  (Zweites 
Sprach-  und  Lesebuch.)  18  V,  Bogen,  mit  der  Landkarte  von  Oesterreich-Üngam. 
Lwd.-Eück.  51  kr. 

*KsisiikA  do  czytania  na  czwartq.  klas^  szköl  ludowych.  (Lesebuch  fßr  die  4.  Classe.) 
27  Bog.,  Lwd.-Eück.  63  kr. 

Sliwka,  J.,  Ksi^zka  do  czytania.  Teschen.  65  kr. 

*Nauka  czytania  poprzedzona  pisaniem.  Elementarz  dla  szkd)  poczq.tkowych.  (FibeL) 
Preis  30  kr. 

*Pierwsza  ksi^zka  do  czytania  i  nauki  JQzyka  polskiego.  (Erstes  Sprach-  und  Lese- 
buch.)   14  Bog.    Pr.  34  kr. 

*Druga  ksi^zka  do  czytania  i  nauki  j^zyka  polskiego.  (Zweites  Sprach-  und  Lese- 
buch.) 2OV4  Bog.  Pr.  49  kr. 

*Trzecia  ksi^zka  do  czytania  i  nauki  j^zyka  polskiego.  (Drittes  Lesebuch.)  Pr.  50  kr. 
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"^^ementarz  dla  ewangieliokich  stköt  kdowyclL  (Fibel  f&r  evangeliache  YolksschukaL) 

53/4,  Bog.,  Lwd.-Rü(*.  16  kr. 
*Pierwssa  kei^ika  dQ  c^ytania  i  naiiki  JQ^yka  polskiego  dla  ewangieliokich  szköl;  ludo- 

wyoh.  (Erstes  Sprach^  und  Lesebuch  für  evangelische  Volksschulen.)   11 V« 

Bog.,  Lwd.-Bück.  28  kr. 

Sprachlehrbacher. 

^Trzecia  ksi^zka  nauM  JQzyka  polskiego,  zawieraJ£|.Ga  cwiczenia  gramatyczne  wraz  z 
naukq,  pisanla  listöw  1  innych  uUadöw  pisemnyoh.  (Drittes  Sprachbueh,  nebst 
einer  Anleitung  zu  Briefen  und  Geschäftsau&ätzen.)  14  Bog.,  Lwd.-BücL  34  kr. 

'^'Pocz^tki  JQzyka  niemieckiego  dla  wyzszych  klas  szköl  ludowych.  (Polnisch-deutsche 
Sprachlehre  von  Wojnarski.)  I8V2  Bg.,  gr.  8".,  Lwd.-Eück.  70  kr. 

*Elementarz  niemiecki  dla  szkö}  ludowych.  (Polnisch  -  deutsche  Fibel.)  5  Bog., 
brosch.  12  kr. 

'^'Praktyczna  gramatyka  JQzyka  nieniiecki^o  wraz  z  cwiczeniami.  Cz^sc  pierwsza.  (Pol- 
nisch-deutsche Sprachlehre,  I.  Theil.)  16  Bog.,  Lwd.-Bück.  39  kr. 

*Praktyczna  gramaty^  j^zyka  niemieckiego  wraz  z  cwiczeniami.  Gzqsc  druga.  (Pol- 
nisch-deutsche Sprachlehre..  11.  Theä.)  11  Bog.,  Lwd.  BücL  27  kr. 

« 

Rechenbflcher. 

'^'Cwiczenia  rachunkowe  dla  szkd}  wiejskich.  (Bechnungsübungen  f&r  Landschulen.) 

,      9  B^.,  Lwd.-Bück.  23  kr. 
'^'Cwiczenia  rachunkowe  dla  uczniöw  klasy  trzeci^j  w  szkotach  miejskich  i  glöwnych. 

(Bechnungsübungen  für  die  3.  (blasse  der  Stadtschulen.)   7  Bog.,  Lwd.-Bück. 

18  kr. 
^Cwiczenia  rachunkowe  dla  uczniöw  klasy  czwartij  w  szkolach  miejskich  i  glöwnych. 

(Bechnungsübungen  für  die  4.  Classe.)  7  %  Bog.,  Lwd.-Bück.  21  kr. 

YoriQgen  fttr  den  Schreibunterricht. 

^Zasady  i  wzory  pisenme  na  uzytek  szkö}  ludowych.  (Anleitung  zum  Schönschreiben: 
12  Blätter  Vorschriften  und  1  Bog.  Anleitung  4"),  in  Umschlag  geh.  42  kr. 

Gesangbücher. 

♦Spiewnik  dla  szköl  ludowych  galicyjsMch.  UJoiyJ  Wojciech  Wojnarski.  (Gesangbuch 
für  Volksschulen.)  8  Bog,,  in  ümschL  brosch.  51  kr. 


JE. 

In  ruthenischer  Sprache. 

Lautir-  und  Lesebflcher. 

^BjKBapB  fl,jia  mxda'B  HapoAHbnrb.  (Fibel  für  die  Volksschulen  in  Galizien.)  6V3  Bog., 

L.-B.  17  kr. 
*ByKBapb  CB  Ma.AUM'B  KaTHxicMOM^  ja,An  mK&jt'h  HapoAHux%.  (Fibel  mit  Katechismus 

für  die  Volksschulen.)  774  Bog.,  Lwd.-Btick.  23  kr. 
'''PycRa  HirraHKa  /^a  ü.  K.tAeu  nndjn»  HapoAUBirb.  (Erstes  Lesebuch  für  die  II.  Gl. 

der  Volksschulen.)  11 7«  Bog.,  Lwd..Bück.  28  kr. 
^Topa  pycKa  HHTaHxa  a^h  III.  rjiaciiI  nrRdai»  Hapo^Hurb.    (Zweites  Lesebuch    fär 

die  ni.  Classe  der  Volksschulen.)  17.  Bog.,  Lwd.-Bück.  39  kr. 


212  Gesetse,  Verordnongen,  Erlässe. 

*PycKa  HHTaHKa  a^h  IV.  k^acu  niKd^i»  Hapo^nuxi».  (Bath.  Lesebuch  für  die  IV.  Gl. 
der  Haupt-  und  Stadtschulen.)  23 Vg  Bog.,  Lwd.-Rück.  55  kr. 

MHTaHKa  pycxa  ^an  yneHHKds'B  *  mxd.t'b  noBTopHTeABUbix'b.  HacTB  nepsafl.  (Lesebuch 
für  Wiederholungsschulen.  1.  Theil.  247^  Bog.  gr.  8®.  Lwd.-Bück.  77. 

Lesebücher  (für  die  gr.  or.  Volksschulen  in  der  Bukowina). 

'^EyKsapL  fl,AR  niKÖJi!»  HapoAHux'b.  (Fibel.)  6  B(^.,  Lwd.-Bück.  16  kr. 

'^'PycRa  nepsma  nai^KoyH^ÖHa  HHTaHKa.  (Erstes  Sprachlesebuch.)  11  B.,  L.-B.  27  kr. 

^PycKa  BTopa  HHTaHKa.  ynpasRHeHifl  rpaMaTHHHÜ  ao  pycKOH  nropoH  ^TasKn.  (Zweites 
Sprachlesebuch.)  30  Bog.,  Lwd.-Bück.  69  kr. 

Spraehlehrbttcher. 

'^ynpasKHeHiH  rpaMaTHHHLiH  ^o  pycKOH  BTopoH  HHTaHKH  ;^fl  TpeTero  6tpjia&  notdji'B 
TOjioBHbix'B  H  ropo^CKHX'B.  (Gramm.  ThcU  zum  zweiten  ruth.  Lesebuch.)  11  Bog. 
Lwd.-Rück.  27  kr. 

"^H^Meu.RiJi  ByKBapL  a-^h  mKoai»  napoAHux'b.  (Buthen.- deutsche  Fibel.)  5%  Bog., 
Lwd.-Bück.  16  kr. 

^IIpaRTHHHa  FpaMaTüKa  H^Mei],Koro  flsuKa.  HacTB  nepsan.  (Buthenisch-deutsche  Sprach- 
lehre, I,  Theil.)   187^  Bog.,  Lwd.-Bück.  46  kr. 

*npaKTHHHa  FpaMaTHRa  u^Meii^Roro  HSbiRa.  HacTL  BTopan.  (Buthenisch-deutsche  Sprach- 
lehre. II.  Theil.)    127^  Bog.,  Lwd.-Bück.  30  kr. 

Recheubtteher. 

^KHHXRa  ynpasRHeHifl  bi  uayi^'b  ciHTauba  a^ab.  mR&ji%  ceji&CRHX'b.  (Bechnungsübungen 
für  Landschulen.)  974  Bog.,  Lwd.-Bück.  23  kr. 

*KHH9RRa  ynpasKHCHiH  bi  HayH^  CHHTaHbfl  fl,jLti  yneRHRdBi  Tpexäro  oTpa^a  0^6.11» 
ropoACRHx%  H  rojioBHux'b.  (Bechnungsübungen  für  die  3.  Glasse.)  7%  Bogen, 
Lwd.-Bück.  20  kr. 

'^KHHacRa  ynpajRHeHiH  bi  nayi^i  CHHTaHbfl  ^ih  y^eHHRdu'b  neTsepToro  dTpaAa  iorö.I'b 
Hapo^Hux'b.   (Bechnungsübungen  für  die  4.  Glasse.)  874  Bog.,  Lwd.-B.  21  kr. 

Vorlagen  fttr  den  Schreibunterricht. 

^IIpaBHAa  H  oöpaai^i  pycKoro  RpacHonHcaniH  bi»  nojiBay  mRd.!!»  napoAUbix'b.  (Anlei- 
tung zum  Schönschreiben.)  Bestehend  aus  1  Bogen  Anleitung  und  12  Vorschrif- 
ten in  4^  in  Umschlag  geb.  79  kr. 

Gesangbflcher  (fiir  die  Bukowina). 

*XopNoe  H'kHie  co}Kictiunhoh  Arr$priH  ck.  loaHHa  SAaroScraro.  (Slavischer  Chor- 
gesang zur  Liturgie  des  Johannes  Chrysostomus,  von  Isidor  Worobkiewicz.) 
5'/^  Bog.,  in  Umschlag  brosch.  70  kr. 

FedfkoYic  L  G.,  Spivannik  dija  gospodarskich  ditocok.  I.    Wien  1869.    Heft.  5  kr. 

Vorobkiewiez  Isid.,  Sbornik  pesiit^j.    Czernowitz  1870.    I.  Heft.  30  kr. 
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F. 

In  croatischer  Sprache. 

Religioii$»briclH'r. 

■*Katekizam  mali  s  upitivanjim  i  s  odgovorißi  za  pudke  katoliöke  ucionice  u  Dalmacii. 

(Kleiner  Katechismus  für  Dalmatien.)  2  Bog.,  broscli.  6  kr. 
*Mali  katekizam  va  upitih  i  odgovorlh  za  katoliCke  pucke  ucionice.  (Kleiner  Katechis- 
mus.) 2y4  Bog.,  brosch.  6  kr. 
*I%vadak  iz  veloga  katekizina  za  katolicke  pucke  uöionice.  (Auszug  aus  dem  grossen 

Katechismus.)  974  Bog.,  Iiwd.-Kück.  24  kr. 
*Veli   katekizam  za  katolicke   pucke   ucionice.   (Grosser  Katechismus.)   II/4  Bog., 

Lwd.-Eück.  27  kr. 
*Poslanice  ili  Epistole  i  Blagovesti  ili  Evangjelja  za  sve  nedelje  i  blagdane  crkvenoga 

godista.  (Evangelicnbuch  mit  Erklärungen.)  I2V2  Bog.,  Lwd.-Rück.  32  kr. 
'^Hiblicka  povestnica  staroga  i  novoga  zakona  za  katolicke  puöke  ucione.  Sa  112  sli- 

kah  i  sa  zemljovidom.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster.)  15  Bog.  gr.  8** 

und  V^  Bog.  Karte  von  Palästina.  Lwd.-Rück.  54  kr. 

Lesebücher. 

*Hrvatska  poCetnica  za  prvi  razred  puckih  ußionah.  Dio  prvi.  Za  prvo  poluletje  prvoga 

razreda.  (Lautübungen  der  Fibel.)  4*4  Bog.,  brosch.  11  kr. 
*Hrvatska  pocetnica  za  prvi  razred  puökih  ucionah.   Dio  drugi.   Za  drugo  poluletje 

Vrvoga  razreda.  (Lesestücke  zur  Fibel.)  3  Bog.,  brosch.  8  kr. 
*Hrvatska  poCetnica  za  pucke  uCione.  (Fibel  für  die  Volksschulen.)  7  Vs  Bog.,  Lwd.-Rück. 

21  kr. 
*Prva  slovniöka  citanka  za  puöke  uCione.  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch).  12*4  Bg., 

Lwd.-Rück.  31  kr. 
*Druga  slovniCka  Citanka.  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.)  20  Bog.,  mit  der  Landkarte 

von  Oesterreieh-Üngarn,  Lwd.-Rück.  54  kr. 
^Cetvrta  Citanka  za  pucke  uCione.   (Lesebuch  für  die  4. 'Classe)  mit  der  Landkarte 

von  Europa,  21 V*  Bog.,  gr.  8®,  Lwd.-Rück.  72  kr. 
*Citanka  za  gradske  produzne  skole.  (Lesebuch  für  Wiederholungsschulen.)  13%  Bog. 

gr.  8",  brosch.  40  kr. 

Sprachlehrbttcher. 

*Slovuica  za  cetvrti  razred  puökih  uöionah.  (Sprachlehrbuch  für  die  4.  Classe  der 
Volksschulen.)  9  Bog.,  Lwd.-Rück.  23  kr. 

♦Pismovnik.  üputba  u  sastavljanje  razliöitih  listovah  i  poslovnih  sastavakah.  (Schrift- 
liche Aufsätze.)  11  »A  Bog.  Lwd.-Rück.  28  kr. 

*Nemacka  poCetnica.  ^Deutsche  Fibel.)  2V4  Bog.,  brosch.  7  kr. 

'''Praktiöna  slovnica  nemackoga  jezika  i  nemaCka  citanka  I.  Dio.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch für  Volksschulen  L  Theil),  14V2  Bog.,  Lwd.-Rück.  35  kr. 

^Prakticna  slovnica  nemackoga  jezika  i  nemacka  citanka  II.  Dio.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch für  die  Volksschulen  IL  Theil),  20  Bog.,  Lwd.-Rück.  48  kr. 

*Ncraacko-ilirski  i  ilirsko-nemaßki  recnik  k  nemackoj  citanki  i  prakticnoj  slovnici. 
(Deutsch-croatisches  Wörterbuch  zum  Gebrauche  der  deutsch-croatischen  Sprach- 
lehren. I.  und  IL  Theil),  &y^  Bog.,  brosch.  15  kr. 

Reche  11  bflch^T. 

'''Racunska  vezbenica  za  seoske  ucionice.  (Rechnungsübungen  für  Landschulen.)  9  Bog., 

Lwd.-Rück.  23  kr. 
'''Racunicna  vezbenica  za  ucenike  III.  razreda  puckih  ucionicah.  (Rechnungsübungen 

für  die  UI.  Classe.)  7  Bog.,  Lwd.-Rück.  18  kr. 
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*Ba£ani£iia  vezbenica  za  ucenike  IV.  razreda  puckih  ucionicah.  (Bechnuugsübungen 

für  die  IV.  Classe.)  7  V4  Bog.,  Lwd.-Bück.  20  kr. 
*Bacuiiicna  vözbanka  za  opetovne  i  produzne  ucione.  (Bechnungsübungen  für  Wieder- 

holungs-  und  Fortbildungsschulen.)  9  Bog.,  Lwd.-Bück.  23  kr. 


In  kirchenslavischer  Sprache. 

(Zum  Gebrauche  der  griechisch-orientalischen  Volksschulen.) 

Religionsbttcher. 

cfpBCKHx&  HapoAHiüx&  ^MiiAHi|j&  (Gesaugbuch  für  serbische  Schulen).  6  Bog., 
brosch.  13  kr. 

""Hs^  iPaarripM.  IIcpKOHaMaAHoc  ^npa^KHiHif  k&  mtihih  cKMi|jfHHiüx&  KHi)r&  k& 
^"iiOTpfBACHiio  K&  cAaKfHo-cipBCKH]fs  HapoAHiüx&  ^'Mi)AHi|iax&  (Bsalter  für  ser- 
;,      bische  Schulen).  lOy^  Bog.,  Lwd.-Bück.  27  kr. 

*H3&  HacocAÖRa.  üipROHaMiAHOf  ^npa^KHCHii  k&  mtihih  crmi|ichhiüx&  KHiir&  k& 
^norpiEAfHiio  R&  cAaRiHO-cipBCKHX«  HapöAHiüXs^  <^m)AHi|jaxai  (Eirchenslavisches 
Lesebuch  für  serbische  Schulen).  S*/,  Bog.  brosch,  9  kr. 

*KaTH]fiicic&  aiiAiüH  iv  HfSHJTCKariv  GiTHo^a  r&  KapAOBi^-k  1774  (Kleiner  Katechis- 
mus der  Karlowitzer  Synode).  4V4  Bog.,  Lwd.-Bück.  13  kr. 


H. 

In  serbischer  Sprache. 

Religionsbacher. 

'^Majibiu  KaTHXHcicB.  (Kleiner  Katechismus.)  IV4  Bog.,  brosch.  4  kr. 

*CptAHWM  KaTHXHcicb.  (Mittlerer  Katechismus.)  sy^  Bog.  brosch.  9  kr. 

'^KpaTRa  cBcmTeBa  HCTopin  sa  cp6cKa  napoAHa  yHHJiinuTa.  (Kleine  biblische  Ge- 
schichte.) 2V4  Bog.,  brosch.  6  kr. 

*yHHjiHuiTua  H  AOMamufl  BHÖaia.  CTapuu  sas^TB.  (Biblische  Geschichte  des  alten  Te- 
stameutes.)  20%  Bog.  gr.  8^  Lwd.-Bück.  70  kr. 

*—  •—  HoBLiH  sasirb.  (Biblische  Geschichte  des  neuen  Testamentes.)  21  Bogen 
gr.  8^  Lwd.-Bück.  70  kr. 

Lesebücher. 

^ByRBap'B  H  npsa  HuTaHKa  sa  cpöcRa  yHHJiHniTa  (Fibel),  ö'/^  Bog.  L.-R.  16  kr. 
*Apyra  esbiRocjiOBHa  MHTaHKa  sa  cpöcna  napo^Ha  yHH.tHmTa    (£rstes  Sprach-   und 

Lesebuch.)  10*/,  Bog.,  Lwd.-Bück.  27  kr. 
♦Tpexa   68biKoe.ioBHa    HeTauKa  sa  cp6cKa  eapo^Ha  y^H.AHmTa  (Zweites  Sprach-  und 

Lesebuch.)  2ßPI^  Bog.,  Lwd.-Bück.  50  kr. 
*4eTBpTa  HHTaBRa  sa  cpöcRa  uapo^Ha  yHu.tHmTa.  (Lesebuch  für  die  4.  Cl.)  19^8  B- 

Lwd.-Bück.  47  kr. 

Sprachlehrbttcher. 

*H^MaHKufi  Bynsapi  (Deutsche  Fibel  für  serbische  Volksschulen).  4  Bog.,  broschi 
9  kr. 
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'^üpaKTinHo  GsuRoc^Ofiie  H^MaiKo  h  H^MaHKa  HHTaHKa.  I.  mo.   (Serbisch  -  deutsche 

Sprachlehre.  I.  Theil.)  15  Bg.,  Lwd.-Eüok.  36  kr. 
^IIpaKTHHHo  SsbiKoc^oBie  H'faMaHKO  H  H^MaHKa  HHTaHKa.  II.  fi,\o.  (Serbisch  -  deutsche 

Sprachlehre.  II.  Theil.)  207^  Bog.,  Lwd.-Kück.  49  kr. 

'^H'bMaHK0-Cp6cKiä  H  CpöCKO-H'hMaHKift  P^HBHKnb  RI»  H^MaHKOH  HHTaURH  H  npaKTHHHOMl» 

SauKoctosiio  H^MaHKOMi»    L  h  II.  ^\o.    (d.  i,  das  Wörterverzeichniss  allein.) 
7 Vi  Bog.,  Lwd.-ßück.  21  kr. 

Rechenbttoher. 

"^KuBHra  ynpaHCHeiUH  o  paHyny  aa  ceocKe  niKOJie.  (Eechnungsübungen  für  Landschu- 
len.) 8V4  Bog.,  Lwd.-Rück.  22  kr. 

Vorlagen  für  den  Schreibunterricht. 

'^PyKOBOACTBO  Ko  KpacHonHcaHiH).  (Anleitung  zum  Schönschreiben ,  mit  einer  Eupfer- 
tafel  und  17  Vorschriften.)  In  Umschl.  geh.  79  kr. 


In  slovenischer  Sprache. 

Religionsbfleher. 

*Mali  katekizem  za  pervosolce.  (Kleiner  Katechismus.)  2%  Bog.,  brosch.  8  kr. 

*Eers£aDski  katolski  nauk,  okrajsan  spisek  iz  velikega  katekizma  v  prasanjih  in  od- 
govorih.  (Auszug  aus  dem  grossen  Katechismus.)  11  Bog.,  Lwd.-Rück.  27  kr. 

"^Mali  katekizem  y  vprasanjih  in  odgovorih  za  katoliske  Ijudske  sole.  (Kleiner  Kate- 
chismus für  die  1.  Classe.)  2%  Bog.,  brosch.  7  kr. 

'^'Kersanski  nauk  v  vprasanjih  in  odgovorih  za  äeterti  razred  zaöetnih  sol.  (Christen- 
lehre für  die  4.  Classe.)  13  Bog.,  Lwd.-BQck.  32  kr. 

*Veliki  katekizem  za  katoliske  Ijudske  sole.  (Grosser  Katechismus.)  13 Vs  Bog.,  Lwd.- 
Eück.  33  kr. 

'^'Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 
posta.  (Evangelien.)  22  Bog.  Lwd.-Eück.  52  kr. 

'^'Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze.  Za  katoliske  Ijudske  sole.  S.  112  podo- 
bsinami  in  1  zemljovidom.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster.)  löVj  Bog., 
gr.  8®  und  y^  Bog.  Karte  von  Palästina.  Lwd.-Eück.  55  kr. 

Lesebttcher. 

*Abecednik  za  pervi  razred  Ijudskih  sol.  (Slovenische  Fibel.)  5%  Bog.,  Lwd.-Eck.  17  kr. 

^Pervo  berilo  in  Slovnica  za  slovenske  sole  s  pesemsko  pnlogo.  (Erstes  Lesebuch 
für  die  2.  Classe.)  127*  Bog.,  Lwd.-Eück.  30  kr. 

'''Drugo  berilo  za  slovenske  sole  s  pesemsko  prilogo.  (Zweites  Lesebuch  für  die 
3.  Classe.)  17%  Bog,,  Lwd.-Eück.  46  kr. 

Praprotnik  Andrej,  Slovenska  slovnica  za  pervence.  Laibach  1869.  30  kr. 

*Ponovilo  potrebnih  naukov  za  nedeljske  sole  na  kmetih.  (Lesibuch  für  Wiederholungs- 
schulen. Ausgabe  für  Krain.J  Pervi  del:  Zgodovina  svete  vere.  12  Bog.,  Lwd.- 
Eück.  28  kr. 

* Drugi  del:  Navod  nabozega*  zivljenja  in  lepega  zaderzanja.  —  Spisovanje 

listov.    10  Bog.,  Lwd.-Eück.  25  kr. 

*—  —  Tretje  del:  Vodba  modrega  kmetovanja.  —  Vinoreja.  ll'/*  Bog.,  Lwd.- 
Eück.  28  kr. 

19  • 


216  Gesetee^  Verordnungeii,  Erlasse. 

'''Malo  berilo  ssa  slovensko-nemske  sole.  (Kleines  Lesebuch  für  slovenisch-deutsche 
Schulen.)  14*/8  Bog,,  Lwd.-Rück.  35  kr, 

*Veliko  berilo  za  slovensko-nemske  sole.  (Grosses  Lesebuch  für  sloveuisch-deutsche 
Schulen.)  27Vg  Bog ,  Lwd.-Eück.  65  kr. 

*Malo  berilo  za  slovenske  Ijudske  sole.  (Lesebüchlein  für  Volksschulen  des  Küsten- 
landes.) 10  Bog.,  Lwd.-ßück.  27  kr. 

Sprachlehrbtteher. 

'^'SloTenska  sloynica  z  naukom,  kako  se  pisejo  pisma  in  opravilni  sestavki.  (Slovenisches 
Sprachbuch  für  die  oberen  Classen;  nebst  einer  Anleitung  zu  Briefen  und  Ge- 
schäftsaufsätzen.) 13V,  Bog.,  Lwd.-Rück.  33  kr. 

*Slovensko-nemski  abecednik.  (Slovenisch-deutsche  Fibel.)  10  Y4  Bog.,  Lwd.-Rück.  25  kr. 

^Perva  nemska  slovnica  za  slovenske  Ijudske  sole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch  für  slovenische  Volksschulen.)  IIV2  Bog.,  Lwd-Rück.  28  kr. 

'''Druga  nemska  slovnica  za  slovenske  Ijudske  sole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch  für  slovenische  Volksschulen.)  17  V4  Bog.,  Lwd.-Rüelc.  40  kr. 

*TreliJa  nemska  slovnica  za  slovenske  Ijudske  äole.  (Drittes  deutschos  Spraclibuch  für 
slovenische  Volksschulen.)  ]3%  Bog.,  Lwd.-Rück.  33  kr. 

Rechenbttcher. 

*Perva  raCunica  za  slovenske  Ijudske  sole.  (Erstes  Rech,enbuch  von  R.  v.  MoCnik.) 
2  Bog.,  in  Umschls^  brosch.  7  kr. 

*Druga  raÄunica  za  slovenske  Ijudske  sole.  (Zweites  Rechenbuch.)  3'/«  Bog.,  in  Um- 
schlag brosch.  10  kr. 

*Tretja  racunica  za  slovenske  Ijudske  sole.  (Drittes  Rechenbuch.)  5  Bog.,  brosch.  13  kr. 

*Ceterta  radunica  za  slovenske  Ijudske  sole.  (Viertes  Rechenbuch.)  5V4  Bog.  brosch. 
14  kr. 

♦Raiunica  za  slovenske  sole  na  dezeli.  (Rechnungsübungen  für  slovenische  Land- 
schulen.) dYz  Bog.,  Lwd.-Rück.  25  kr. 

Gesangbücher. 

V 

Solske  pesmi.  (Lieder-Anhang  zum  Pervo  und  Drugo  berilo  za  slovenske  sole.)  ö'/a 
Bog.,  in  Umschlag  brosch.  21  kr. 


In  ungarischer  Sprache. 

Religionsbttcher. 

'^Szent  Evangeliumok,  leczkäk  6s  epistoläk  a  katholikus  egyhäzi  6vnek  mindon  vasdr- 
63  ünnepnapjaira.  (Evangelien  und  Episteln.)  17%  Bog.,  Lwd.-Rück.  41  kr. 

*0-  6s  üjszövets^gi  Biblia  Törtönetek.  A  katholikus  n^piskoläk  szämära.  112äbräval 
&  egy  t6rk6ppel.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  illustrirt.)  17%  Bojf. 
und  V4  Bog.  Karte  von  Palästina,  Lwd.-Rück.  47  kr. 

Lesebücher. 

♦ABC-  68  olvasö-könyv.  Katholikus  elemi  iskoläk  szämära.  (Fibel  für  Katholiken, 
mit  46  Holzschnitten  illustrirt.)  77^  Bog.  Lwd.-Rück.  20  kr. 

♦Elsö  nyelvgyakorlö-  6s  olvasökönyv.  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch,  kath.)  11  Bog., 
Ldw.-Rück.  27  kr. 
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''^ÖlYasököiiyy  az  katholikus  föelemi  68  värosi  iskoIAk  sz&mära.    (Lesebuch  für  die 
Stadtschulen.)  27  Bog.  Lwd.-Eück.  63  kr. 


*ABC-  68  olyasö-könyy.    Az  evangelikus  elemi  iskoläk  szämära.    (Fibel  fQr  evang. 

Volksschulen.)  6*/^  Bog.  Lwd.-Bück.  16  kr. 
*Elsö  nyelvgyakorl6-&  olvasökönyv.  Az  hitvallai  evangelikus  elemi  iskoläk  szämära. 

(Erstes  Sprach-  und  Lesebuch,  evangelisch.)  11  Bog.,  Lwd.-Bück.  27  kr. 


'^'ABC-  68  olvasö-könyy.  Az  izräelita  elemi  iskoläk  szämära.  (Fibel  für  israelitische 
Volksschulen.)  6  Bog.,  Lwd.-Bück.  16  kr. 

Spraehlehrbttcher. 

'*'Harmadik  Nyelvkönyy.  ütmutatässal  leyelek  6s  üzleti  iratok  fogalmazäsäxa.  (Drittes 

Sprachbuoh,  nebst  einer  Anleitung  zu  Briefen  und  Geschäftsaufsätzen.)  12%  Bog., 

Lwd.-Bück.  31  kr. 
'^N^met  Betüzö  (Deutsche  Fibel.)  3  Bog.,  brosch.  7  kr. 
*Oyakorlati  Nämet  Nyelytan.  (Deutsche  Sprachlehre  für  die  dritte  Glasse.)  12Vs  Bog. 

Lwd.-Bück.  32  h. 
^Gyakorlati  N^met  Nyelytan,  (Deutsche  Sprachlehre  für  die  yierte  Classe.)  I7V9  -^^S- 

Lwd.-Büok.  41  kr. 


L. 

In  romanischer  Sprache. 

ReligionsbOcher. 

^KaTexicm  min  nenTpv  xinepimea  opTodoRCb  a  cKoajiejiop  naqionajie  din  BTROBina. 

(Kleiner  Katechismus  für  die  1.  und  2.  Glasse  der  griechisch  -  orientalischen 
Volksschulen  der  Bukowina.)  2^/^  Bog.,  brosch.  6  kr. 

^IIpecKYpTape  din  Icxopiea  cb^^utb  a  TecTamenTvjiYt  BeKiv  lui  ndYi.  (Kurze  bi- 
blische Geschichte  für  die  2.  Classe  der  griechisch-orientalischen  Volksschulen 
der  Bukowina.)  6Vg  Bog.,  Lwd.-Bück.  17  kr. 

"^MiKY.!  xaTixic.  (Kleiner  Katechismus  für  die  3.  Classe  der  griech.-orient.  Volks- 
schulen der  Bukowina.)  5%  Bog.,  Ldw.-Rück.  16  kr. 

*EnicTOJiejie  uii  EBanrejiii.ie.  (Eyangelienbuch  für  die  3.  Classe  der  gr.  -  or.  Volks- 
schulen der  Bukowina.)  lO^/g  Bog.,  Lwd.-Bück.  26  kr. 

'^'IcTopiea  cbj^iitii  a  xecTamenTYJiYi  bckiy  mi  hcayT.  (Biblische  Geschichte  des  alten 
und  neuen  Testamentes  für  die  4.  Classe.)  1778  ^^K-i  Lwd.-Rück.  40  kr. 

^K'Bp'riqiKi  de  pYrbHiYnL  (Gebetbüchlein  der  griech.-orient.  Volksschulen  der  Buko- 
wina.) 1^4  Bog.  brosch.  6  kr.      • 

"^KaTixiem  mia.  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orient.  Volksschulen.)  47«  Bog., 
Lwd,-Bück.  14  kr. 

Lesebücher. 

^AseiedapiY  ky  cjicne  <iipi.iiqe  mi  ky  jiiTepe  pomane.  (Fibel  für  griechisch  -  unirte 
Volksschulen.)  6%  Bog.,  Lwd.-Eück.  18  kr. 

'^'Elementariü  pentru  clasa  prima  a  sooalelor  populäre. 

"^Carte  de  cetire  seaü  Lecturariü  romtnesc  pentru  a  doaüa  clasae  din  scoalele  popo- 
rale. (Lesebuch  für  die  2.  Classe.)  572  Bog.,  Lwd.-Rück.  18  kr. 

^Kapxe  de  leripe  ceaf  Jle^endaplY  pomAnecK  ne^TpY  a  Tpeia  RJian.  (Lesebuch 
für  die  3.  Claase.)  lOy^  Bog.,  Lwd.-Bück.  26  kr. 
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*KapTe  de  HCTipe  ceav  Jle^endaplY  pom;i^necK  ne^nTpT  a  naxpa  KJtacb.    (Lesebuch 
für  die  4.  Classe.)  18*/^  Bog.,  Lwd,-Bück.  45  kr.     . 

Sprachlehrbttcher. 

^^FpamaTeKa  ^imBeT  pommeuiTi  ne''iiTpY  a  Tpeia  KJiacb.  (Grammatik  für  die  3.  Gl.) 

TU  Bog.,  Lwd..Bück.  21  kr. 
TparoaTBRa  jimseT  poiri'BneiuTi  ne^nTpv  a  naxpa  KJiacb.  (Grammatik  für  die  4.  Cl.) 

13%  Bog.,  Lwd.-Rück.  34  kr. 


^Abecedar  germaD  pe'ntru  scoaiele  elementare.     (Deutsche  Fibel  für   Volksschulen.) 

3  Bog.  brosch.  7  kr. 
TpamaTCKa   npaKTCK'B   a   jiimBeT   ^epm;l;ne.  HapTea  j^.nT;Kia.    (Deutsches  Sprach- 

und  Lesebuch.  I.  Theil.)    17 V^  Bog.,  Lwd.-Eück.  40  kr. 
^FpamaTCKa  npaKTeKi  a  jiiroBei  ^epml^e.  IlapTea  a  dova  (Deutsches  Sprach-   und 

Lesebuch.  IL  Theil.)  127,  Bog.,  Lwd.-Eück.  31  kr. 

Rechenbücher. 

""ApiTmeTlK'B  rie^nTpy   cKoajiejie   cBreuiTi    (Bechnungsübungen   für  Landschulen.) 
8^4  Bog.,  Lwd.-Bück.  23  kr. 

Vorlagen  für  den  Schreibunterricht. 

*Kajiirpa4»ie  ne'nxpY  cKoa^e^e  nvBJiiqe.  (1  Titelblatt  und  16  Yorschr.)  kart.  32  kr. 

Gesangbticher. 

K;Rin^pi  xopajie.  (Bomanische  Liturgie  von  Isidor  Worobk ie wie z.)  öy^  Bog.,   in 

Umschlag  brosch.  75  kr. 
Vorobkieviez  Isid.,  Colectiune  de  cintece.  I.  Heft.  Czernowitz.  35  kr. 


In  hebräischer  Sprache. 

*^1Df?^  nf?DD  (Fibel).    2V2  Bog.,  Lwd.-B.  11  kr. 

*B^nn  ^^D^^T  ^i^dd  (Hebräische  Lesefibel).  4yg  Bog.  13  kr. 

*fcnpönT  p'tt^Vn  m.Tn  (Hebräisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  den  ersten  Unterricht 
von  J.  Bedlich.)  2  Bog.,  in  UmschL  br.  13  kr. 

*on^öV  ^^tt^i^T  (Erstes  Lese-  und  Sprachbuch  (Fibel)  zum  Schul-  und  Privatunter- 
richte) von  Eudolf  Fuchs.  1.  Th.  S.  1—34.  27^  Bog.  gr.  8°,  in  Umschlag 
steif  gebunden.  18  kr. 

♦oniö^  ^'ß^^n 2.  Theil.  S.  35—80.  3  Bog.  gr.  8^  in  Umschlag  steif  ge- 
bunden 20  kr. 

*Dniö^  t!^^^  (Erstes  Lese-  und  Spraohbuch  (Fibel)  zum  Schul-  und  Privatunter- 
richte) von  Budolf  Fuchs.  5  Bog.  gr.  8^  in  Umschli^  steif  gebunden  34  kr. 

*p'tt^^rji  rKy\K\  (Die  Thora  und  die  Sprache.)  Hebräisches  Lesebuch  ftir  die  2.  Clause 
der  Volksschulen,  von  Budolf  Fuchs.  15  Bg.  gr.  8",  Lwd.-B.  53  kr. 

*|ltb^rii  rr!\T(r{  (Hebräisches  Lesebuch  für  die  3.  Classe  der  Volksschulen)  von  Budolf 
'Fuchs.  14 V4  Bog.  gr.  8.,  Lwd.-Bück.  56  kr. 

Pentateuch.  26  Bog.  gr.  8",  brosch.  30  kr. 
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der   zum  Lehrgebrauche  in  den  Volksschulen   allgemein  zuge* 

lassenen  Lelu^Ufilttel. 


*Scheda's  Wandkarten  der  beiden  Hemisphären,  Europa  und  Mitteleuropa.  In  zwei 

Ausgaben:  Geripp- Abdruck  2  fl.  10  kr.,  voUstän^ger  Abdruck  6  fl.  30  kr* 
♦Oesterreichischer  Höhenschichtenatlas  von  Streffleur  u.  Simony.  15  Blätter.  9  fl. 
Eozenn  B.^  Oesterreichisch-ungarische  Monarchie.  5  fl. 

—  —    Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie.  50  kr. 

—  —    Schulatlas  der  österr.-ung.  Monarchie  in  12  Bl.  90  kr. 

—  —    Wandkarte  der  Planiglobien  (Ausgabe  ohne  Sternenhimmel.)  1  fl.  40  kr. 

—  —    Wandkarte  der  Planiglobien  (Ausgabe  mit  Sternenhimmel.)  1  fl.  80  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Europa.  2  fl. 

—  —    Geographischer  Schulatlas.  (Ausgabe  in  6  Karten.)  30  kr. 

—  —    Geographischer  Schulatlas.  (Ausgabe  in  12  Karten.)  56  kr. 

—  —    Kleiner  geographischer  Atlas  in  18  Karten.  80  kr. 

—  —    Atlas  der  Österreich-ungarischen  Monarchie.  90  kr, 

—  —     Wandkarte  von  Palästina.  2  fl.  80  kr. 

(Sämmtlich  in  Hölzel's  Verlag  in  Wien  u.  Olmüz.) 

Schäffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib ftBietzschel  in 

Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Ethlr. 
Sydow,  Erdkarte  in  zwei  grossen  Planiglobien.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 
Dolezal  A.,  Scbulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.    Gotha  und 

Wien.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 
♦Schulkarten  des  k.  k.  Schulbticherverlags. 
♦Landkarten  -  Sammlung  für  die  Volksschulen  (Hemisphären,  Europa,   Oesterreich, 

Kronland).    Ausgabe  für  Böhmen  1  fl.  60  kr. 

—  —    Ausgabe  für  Mähren  1  fl.  25  kr. 

—  —  „  „    Schlesien  1  fl.  25  kr. 

—  —         ^  „    Niederösterreich  1  fl.  40  kr. 

—  —  „  „    Oberösterreich  1  fl.  40  kr, 

„    Steiermark  1  fl.  20  kr. 
^    Kärnten,  Krain,  Küstenland,  je  1  fl.  25  kr. 
„    Tirol  und  Vorarlberg,  je  1  fl.  25  kr. 

—  —         „  „    die  Bukowina  1  fl.  30  kr. 

MaseraFr.,  Specialkarte  von  SQdtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Kozenn  B.,  Höhenschichtenkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  Hölzel's  Verlag. 
40  kr.  (Für  die  Volksschulen  in  Oberösterreich  und  Salzburg.) 

Woldermann,  G.,  Europa.  Photolithographie,  2.  Auflage.  Druck  u.  Verlag  von 
Kellner  &  Comp,  in  Weimar.  Massstab  1 : 4,(X)0.000.  Preis  eines  aufgezo- 
genen Exemplares  5  Thaler. 

Baaz,  C,  Asien.  Photolithographie.  Druck  und  Verlag  von  Kellner  &  Comp, 
in  Weimar.    5  Thaler. 

—  —    Süd-Amerika.  Photolithographie.  Druck  und  Verlag  von  Kellner  &  Comp. 

in  Weimar.    Massstab  1 : 8,060.000.    2  Thlr.  25  Sgr. 
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Raaz  C,  Palästina.  Photolithographie.  Druck  und  Verlag  von  Kellner  &  Comp, 
in  Weimar.  Massstab  1  :  313.332.  3  Thlr.  20  Sgr. 

—  —    Deutschland.    Photolithographie,  3.  Aufl.  Druck  und  Verlag  von  Kellner 

&  Comp,  in  Weimar.  Massstab  1  :  1,034.500.  5  Thlr. 

Anmerkung..  Bezüglich  dieser  letzteren  Karten  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  sich  die 
Firma  Kellner  &  Comp,  verpfliclitet  hat,  nur  solche  Exemplare  der  Wandkarten  von  Europa  und 
Deutschland  in  Verschleiss  zu  bringen,  welche  die  Territorialgrenzen  richtig  zur  Darstellung  bringen. 

Schönninger  Fr.,  Erdglobus  mit  Ringkugel.    ' 

Müller  H.,  Die  nützlichen  Vögel  der  Land wirthschaft.  Stuttgart.  IThlr.  227«  Ngr. 
Geis  zier,  Atlas  der  landwirthschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mittel- 

europa's  (2  Tafeln  mit  erklärendem  Text.)  Nürnberg  u.  Salzburg.   Preis  einer 

jeden  Tafel  5  fl. 
♦Grösserer  Atlas  der  Naturgeschichte.  23  Tafeln.  Colorirt  6  fl.  40  kr. 
♦IQeiner  Atlas  der  Naturgeschichte.  12  Tafeln.  Colorirt.  2  fl.  —  kr. 
♦Abbildungen  der  schädlichen  Schmetterlinge.  6  Tafeln.  1  fl.  60  kr. 
Hartinger,    Die  essbaren   und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 

12  Tafeln  in  Farbendruck.  12  fl. 

—  ~     Oesterreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene  Gift- 

pflanzen. 14  Tafeln  in  Faybendnick.  12  fl. 

—  -  Landwirthschaftliche  Tafeln.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  II.  Serie:  Tafel  17—30. 
Preis  jeder  einzelnen  Tafel  1  fl. 

—  —    Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 

Heft  I—  ni.  Jede  Lieferung  6  fl.  Jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

—  —    Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  von  Dr.  Hans  Kundrat. 

5  Tafeln.  7  fl.  50  kr. 
Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schul Wandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).    Colorirt  und 
aufgespannt.  Prag.  Tempsky.  4fl.  80  kr. 

Niernberger,  Wandtafeln  für  den  Gesangunterricht,  12  an  dör  Zahl  Wien.  Pich- 

1er.  3fl. 
ßenner'sche   Gesangwandtafeln,   12   an   der  Zahl.    Regensburg.   Pichler.   Wien. 

Meyer  &  Comp.  5  fl.  40  kr, 

♦Wandfibel.  20  Blätter.  Ungebunden  1  fl.  40  kr. 

—  —    Steif  gebunden  mit  Lwd.-Eück.  und  Ecken  2  fl.  80  kr. 
'^^Wandfibel  in  10  Blättern.  Ungebunden  89  kr. 

♦Wandfibel  in  12  Blättern.  Ungebunden  1  fl.  15  kr. 

—  —    Steif  gebunden  mit  Lwd.-Eück.  und  Ecken  2  fl.  20  kr. 

SwobodaK.,  Die  fünf  Masseinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  & 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Matthey-Guenet  Ernst,  Das  neue  österreichische  Mass  und  Gewicht.  Graz.  Selbst- 
verlag. 80  kr. 

Günter,  Mich.,  Das  metriKche  Mass,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige  Werthe 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Mass.  Zweite  Auflage.  Wien.  Pichler. 
1  fl.  80  kr. 

—  —    Modelle  der  metrischen  Masse  und  Gewichte.   Wien.   Pichler.   Grössere 

Sammlung  (46  Modelle)  36  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  10  fl. 
Villicus  Franz,  Die  neuen  Masse  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Mass-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  Dritte  vermehrte  u.  ver- 
besserte Auflage.  Wien.  SeideL  1  fl. 

In  böhmischer  Sprache. 

*Wandtib(a.  10  Blätter.  Ungebunden  1  fl.  40  kr. 

—  —    Steif  gebunden  mit  Lwd.-Rück.  und  Ecken  2  fl.  80  kr. 


* 


Gesetze,  VerordnimgeD,  Erlässe.  221 

♦Landkarten-Sammlung   für   die  Volksschulen   (Hemisphären,   Europa,   Oesterreich, 
Kronland).    Ausgabe  für  Böhmen  1  fl.  60  kr. 

—  —    Ausgabe  für  Mähren  1  fl.  25  kr. 

—  —  „  „    Schlesien  1  fl.  25  kr. 
Eozenn,  Mapa  zemekoulf.  1  fl.  60  kr. 

—  —    Mapa  Europy.  2  fl.  40  kr. 

—  —     Zemepisny  atlas  v  6  listech.  40  kr. 

—  —    Zemepisny  atlas  v  12  listech.  72  kr. 

—  —    Zemepisn^  atlas  v  18  listech.  1  fl.  12  kr. 

—  —    Palästina  3  fl.  20  kr, 

(Sämmtlich  in  HölzeFs  Verlag  zu  Wien  u.  Olmüz) 

In  polnischer  Sprache. 

♦Wandfibel.  Ungebunden  45  kr. 

—  —    Steif  gebunden  mit  Lwd.-Kück.  und  Ecken  1  fl.  20  kr. 
♦Landkarten-Sammlung   für  die  Volksschulen   (Hemisphären,   Europa^   Oesterreich, 

Eronland.)    Ausgabe  für  Galizien  2  fl.  30  kr. 

—  —    Ausgabe  fßr  Schlesien  1  fl.  25  kr. 
Kozenn,  Geograficzny  atlas  szkolny.  40  kr. 

—  —    Geograficzny  atlas  szkolny  (wydanie  w  12  mapach).  72  kr. 

—  —    Geograficzny  atlas  szkolny  (wydanie  w  18  mapach).  1  fl.  12  kr. 

(Sämmtlich  in  HölzeTs  Verlag  zu  Wien  u.  Olmüz.) 

In  croatischer  Sprache. 

♦WandfibeL  12  Blätter.  Ungebunden  1  fl.  15  kr. 

—  —    Steif  gebunden  mit  Lwd.-Kück.  und  Ecken  2  fl.  20  kr. 
♦Landkarten-Sammlung  für  die  Volksschulen  (Hemisphären,   Europa,   Oesterreich, 

Kronland).    Ausgabe  für  Dalmatien  1  fl.  10  b*. 

In  serbischer  Sprache. 

♦Wandfibel.  10  Blätter.  Ungebunden  89  kr. 

—  —    Steif  gebunden  mit  Lwd.-Bück.  und  Ecken  1  fl.  90  kr. 

In  slovenischer  Sprache. 

♦Wandfibel.  12  Blätter.  Ungebunden  1  fl.  40  kr. 

—  —    Steif  gebunden  in  Lwd.-Bück.  und  Ecken  2  fl.  40  kr. 

\n  ungarischer  Sprache. 

♦Wandfibel.  14  Blätter.  Ungebunden  1  fl.  31  kr. 

Id  romanischer  Sprache. 

*WandfibeL  12  Blätter.  Ungebunden  1  fl.  15  kr. 

—  —    Steif  gebunden  mit  Lwd.-Bück.  und  Ecken  2  fl.  20  kr. 

In  hebräischer  Sprache. 

*Wandfibel.  14  Tafeln.  Ungebunden  1  fl.  30  kr. 

—  —    Steif  gebunden  mit  Lwd.-Rüok.  und  Ecken  2  fl.  40  kr. 


222  Kondioachung.  —    PerBonalnachrichten. 


Kundmachang. 

Laut  Anordnung  des  LandesansBchnsses  des  Königreiches  Böhmen  vom  21.  März  I.  J., 
Nr.  Exh.  7731,  ist  an  der  Lehranstalt  für  Taubstamme  in  Leitmeritz  eine  Stipendisten- 
steile  mit  einem  Jahresstipendiam  von  300  fl.  nebst  freier  Station  zn  besetzen.  Dieses  Stipendium 
hat  den  Zweck,  einen  jungen  Lehrer  für  das  Lehrfach  an  Taubstummenanstalten  zu  qualifidren 
und  wird  auf  drei  Jahre  verliehen. 

Nach  erlangter  Befähigung  hat  derselbe  die  Aussicht»  als  dritter  Hauptlehrer  an  der  An- 
stalt mit  einem  jährlichen  Gehalte  von  800  fl«,  der  seinerzeit  erhöht  wird,  definitiv  angestellt 
zu  werden. 

Als  Bedingungen  der  Aufnahme  erscheinen:  Sittliches  Wohl  verhalten,  vollkommene  Kennt- 
nis 8  der  deutschen  Sprache  und  mindestens  ein  Zeugniss  der  Reife  von  einer  Lehrerbildungsanstalt. 

Candidaten ,  welche  sich  mit  einem  Lehrbefahigungszeugnisse  für  Volks-  oder  Bürgerschulen 
ausweisen  können,  erhalten  bei  übrigens  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  den  Landesausschuss  des  Königreiches  Böhmen 
sttjlisirten  Gesuche  sammt  Beilagen  bis  Ende  Juli,  und  zwar  jene,  die  bereits  in  einem  Dienst- 
verbande stehen,  im  Wege  ihrer  Vorgesetzten  bei  der  Direction  der  Taubstummenanstalt  ein- 
zubringen. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  31.  März  1.  J. 
den  Director  -des  bischöflichen  Alumnates  zu  St.  Polten ,  Ehrendomherm  Dr.  Leopold  G  Ö  s  c  h  1, 
zum  Domherrn  des  dortigen  Kathedral-Capitels  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  5.  April  1873,  Z.  4278.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  April 
1.  J.  den  Pfarrer  und  Dechant  von  Tamsweg  in  Lungau,  Franz  Schleindl,  sum  Domherrn  des 
Metropolitan-Capitels  in  Salzburg  allerga&digst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  5.  April  1873,  Z.  4331.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2.  April 
1.  J.  den  Brünner  Erzpriester  und  Pfarrer  zu  Bysterz,  Jakob  Suschitzky,  zum  Ehrendomherm 
des  Brünner  Kathedral-Capitels  allergnädigst  zu  ernennen  geruht 

(Min.-£rlass  vom  6.  April  1873,  Z.  4376.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  8.  April 
•1.  J.  den  Militärcaplan  1.  Classe,  Anton  Wretschko  in  Graz,  zum  Abte  und  Stadtpfarrer  in  Cilli 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  11.  April  1873,  Z.  4655.) 

Seine  k.  u  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  31.  März 
1.  J.  den  ordentlichen  Professor  der  classischen  Philologie  an  der  Universität  in  Graz,  Dr.  Carl 
Schenkl,  in  Anerkennung  seiner  wissenschaftlichen  und  lehrämtlichen  Verdienste  den  Titel  eines 
Begierungsrathes  taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  4.  April  1873,  Z.  4279.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  27.  März 
l.  J.  den  ausserordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  und  Vorstand  der  psychiatrischen 
Klinik  an  der  n.  ö.  Laudes-Irrenaustalt,  Dr.  Theodor  Meynert,  zum  ordentlichen  Professor  der 
Psychiatrie  an  der  genannten  Universität  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlat8  vom  31.  März  1873,  Z.  4008.) 


Penonalnachrichten.  2^3 

Seine  k.  u.  k.  ApostoÜBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  yom  11.  April 
L  J.  den  ausserordentlichen  öffentlichen  Professor  der  classischen  Philologie  an  der  UniTersitat 
in  Innsbruck,  Dr.  Johann  Müller,  znm  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten 
Universität  allergnädigst  zu  ernennen  gernht. 

(Min.-£rla8s  yom  16.  April  1873,  Z.  4834.) 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  15.  April 
L  J.  den  ausserordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in 
Lemberg,  Dr.  Eugen  ITanota,  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  daselbst  allergnädigst  zu 
ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  18.  April  1873,  Z.  4950.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  25.  März 
1.  J.  den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Graz,  Dr.  Arnold  Lu seh  in,  zum  ausserordentlichen 
Professor  der  deutschen  Reichs-  und  Bechtsgeschichte  an  dieser  Universität  allergnädigst  zu  er- 
nennen geruht. 

(Min.-Erlass  vom  4.  April  1873,  Z.  3981.) 

« 
Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Msgestät  haben   mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  5.  April 

1.  J.  den  Privatdocenten  aa  der  Universität  in  Innsbruck,  Dr.  Josef  Oellacher,  zum  ausseror- 
dentlichen Professor  für  Histologie  und  Entwicklungsgeschichte  an  dieser  Universität  allergnädigst 
zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erhiss  vom  10.  April  1873,  Z.  4575.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  8.  April 
1.  J.  den  Privatdocenten  an  der  Universität  zu  Prag,  Dr.  Philipp  Pick,  zum  ausserordentlichen 
Professor  für  Hautkrankheiten  und  Syphilis  an  der  genannten  Universität  allergnädigst  zu  er- 
nennen geruht. 

(Min.-ErlasB  vom  10.  April  1873,  Z.  4656.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren- 
CoUegiums  der  k.  k.  Universität  in  Wien  auf  Zulassung  des  Medicinae  und  Chirurgiae  Dr.  Johann 
Peyritsch  als  Privatdocenten  für  morphologische  und  systematische 'Botanik  an  der  genannten 
Universität  bestätigt. 

(Min.-Erlas8  vom  7.  April  1873,  Z.  4179.) 

'  Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Inspection  der  deutschen  Schulen  im  Bezirke 
Neutitschein  mit  Ausnahme  der  Neutitscheiner  Bürgerschule  dem  Oberlehrer  in  Eunewald,  Alois 
Hausotter,  und  die  Inspection  der  Volksschulen  im  Bezirke  Eromau  dem  Oberlehrer  in  BrÜnn, 
Anton  Zaezek,  provisorisch  übertragen. 

(Min.-Erlas8  vom  3.  April  1873,  Z.  2455.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gymnasialprofessor  Dr.  Benno  Karle z 
zum  Mitgliede  der  Prüfungscommission  für  allgeipeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Budweis 
ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  9.  April  1873,  Z.  4604.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Director  der  Kuttenberger  Lehrerbildungs* 
anstalt,  Dr.  Gustav  Lindner,   zum  Bezirksschulinspector  für  den  Bezirk  Kuttenberg  ernannt. 

(Min  -Erlsss  vom  2.  April  1873,  Z.  8820.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Dechant  in  Leitomischl,  Anton  Santa, 
zum  Bezirksschulinspector  für  die  böhmischen  Schulen  in  den  Bezirken  Leitomischl  und  Policzksv 
ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  15.  April  1873,  Z.  4567.) 
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Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  bat  den  Professor  an  der  Prager  Kunstakademie, 
Anton  Lhota,  zum  Mitgliede  der  k.  k.  wiseenscbaftlichen  Bealschul-Prüfungsoommission  in  Prag 
in  der  Abtheilung  für  das  Freihandzeichnen  ernannt. 

(Min.-ErlA88  vom  18.  AprU  1873,  Z.  4531.) 

'  Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  den  Volksschullehrer  Andreas  Hermann  in 
Graz  zum  Mitgliede  der  Prüfungscommission  für  Volks-  und  Bürgerschulen  daselbst  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  9.  April  1873,  Z.  4626.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Zeichenadjuncten  an  der  mit  der  k.  k. 
Lehrerbildungsanstalt  in  Czemovitz  yerbundenen  ünterrealschule,  Anton  Eaindl,  den  Lehrer- 
titel Terliehen. 

(Min.-£rlasB  vom  7.  April  1873,  Z.  2098.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Mittelscliiüen. 

An  den  k«  k.  Gymnasien  und  Bealgjmnasien  in  Niederösterreich  kommen  mit 
Beginn  des  nächsten  Schuljahres  187S^  nachstehende  Lehrstellen  zu  besetzen  und  zwar: 

a)  am  k.  k.  Beal-  und  Obergymnasium  in  Oberhollabrunn  vier  Stellen  für  clasBiBche 
Philologie; 

b)  am  k«  k.  Beal-  und  Obergymnasium  in  Wien,  IX.  Bezirk^  zwei  Lehrstellen  für  claisisofae 
Philologie,  dann  eine  Stelle  für  classlsche  Philologie  und  Deutsch; 

c)  am  k.  k.  Bealgynmasium  in  Hern  als  eine  Stelle  für  classische  Philologie,  bei  deren 
Verleihung  die  Lehrbefähigung  in  der  französischen  Sprache  den  Vorzug  gibt,  und  eine  Stelle 
für  Freihandzeichnen  und  geometrisches  Zeichnen; 

d)  am  k.  k.  akademischen  Gymnasium  in  Wien  eine  Stelle  für  Mathematik  und  Physik; 

e)  am  k.  k.  Gymnasium  in  Wien,  I.  Bezirk^  Fichtegasse,  eine  Stelle  für  classische  Phi- 
lologie; 

/)  am  k.  k.  Gymnasium  in  Krems  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie; 
g)  am  k.  k.  Real-  und  Obergymnasium  auf  der  Landstrasse  in  Wien  zwei  Stellen  für  clas- 
sische Philologie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  systemisirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
Yorschriftsmäasig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Yorgesetzten  Behörden  bis  20.  Mai  beim  k.  k. 
n.  ö.  Landesschulrathe  zu  überreichen. 

Diejenigen  Gesuchsteller ,  welche  gleichzeitig  mehrere  der  vorerwähnten  Stellen  anstreben, 
haben  um  jede  einzelne  derselben  mittelst  besonderen,  mit  der  beglaubigten  Abschrift  der  Quali- 
ficationstabelle  und  des  Lehrbefabigungszeugnisses  belegten  Gesuches  einzuschreiten. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Salzburg  ist  die  Stelle  des  katholischen  Religion s- 
lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  735  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dieselbe  wollen  ihre  mit  dem  Maturitätszeugnisse  und  dem  Belege  über  die 
Yon  der  confessionellen  Oberbehörde  zur  Ertheilnng  des  Unterrichtes  in  der  katholischen  Religions- 
lehre an  Oberrealschulen  erlangte  Lelirbeföhigung  versehenen  Gesuche  bis  20.  Mai  bei  dem  k.  k. 
Landesschulrathe  für  Salzburg  einbringen. 

Am  Staats-Realgymnasium  zu  Krainburg  sind  3  Lehrstellen  mit  den  durch  das 
Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen  und  zwar: 

Zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie,  die  eine  mit  subsidiarischer  Verwend- 
barkeit für  den  italienischen  Sprachunterricht,  und 

eine  Lehrstelle  für  den  Zeichenunterricht  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  den 
arithmetischen  und  kalligraphischen  Unterricht. 
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Bewerber  Imbeu  ihre  Yurscbhftsmässig  instruirteu  Gesuche  bib  20.  Mai  im  vorgetfcbriebeueu 
Wege  beim  k.  k.  Landesscbulrathe  für  .Erain  einzubringen. 

Die  Gesuche  um  die  Zeichenlehrstelle  sind  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefähigung  im 
Sinne  der  Ministerial- Verordnung  Tom  20.  October  1870  zu  rersehen. 

Am  k.  k.  Gymnasium  zu  Gottschee,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  sind  mit  Beginn 
des  n&chften  Schuljahres  zwei  Lehrstellen  mit  den  gesetzlich  normirten  Bezügen  zu  besetzen 
und  zwar: 

Eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie,  und 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  zum  31.  Mai  bei  dem  k.  k.  Landesscbulrathe  für  Krain  ein- 
zubringen. 

An  der  deutschen  Staats-Oberrealschulein  Triesfc  kommen  mit  nächstem  Schuljahre 
drei  Lehrstellen  zur  Besetzung  und  zwar  für  folgende  Hauptfächer: 

a)  für  Chemie; 

h)  für  französische  Sprache;  , 

c)  für  Mathematik  und  Physik. 
Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  rorschriftsmässigen 
Wege  bis  15.  Mai  bei  der  k.  k.  küstenl&ndischen  Statthalterei  einzureichen. 

Am  k.  k.  Obergymnasium  in  Capo  d' Istria  sind  vier  Lehrstellen  für  die  classi- 
sche Philologie  und  eine  für  deutsche  Sprache  und  Literatur  lür  das  Obergymuasiura  in 
Verbindung  mit  classischer  Philologie  erledigt. 

Bewerber  haben  ausser  der  Lehrbefähiguug  nachzuweisen,  dass  sie  der  italienischen  Sprache 
vollkommen  mächtig  sind. 

Mit  jeder  dieser  Stelleu  ist  ein  jährlicher  (iehalt  von  8(X)  il.  nebst  deu  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen  verbunden« 

Gehörig  instruirt«)  Gesuche  können  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Pareuzo  auf  dem  vor- 
tchriftsmässigen  Wege  bis  19.  Mai  überreicht  werden. 

Au  der  k.  k.  deutschen  Oberrealschule  in  Prag  kommt  die  Stelle  für  das  Lehramt 
der  französischen  Sprache  zur  Besetzung.         ' 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalmässigen  Bezüge  für  das  Lehramt  an  Staats-Mittelschuleu 
nebst  einer  Functionssulage  jährlicher  150  fl..  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten, 
gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Mai  bei  dem  k  k.  Landesscbulrathe  für  Böhmen  zur  Vorlage 
zu  bringen.  ^ 

Am  Gymnasium  zuSaaz,  welches  gemäss  der  Allerhöchsten  Entschliessung  Seiner 
k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  vom  13.  Febr.  1.  J.  vom  1.  October  d.  J.  angefangen  in  die  un- 
mittelbare Verwaltung  des  Staates  übernommen  wird,  kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schul- 
jahres folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  Die  Directorstelle. 

2.  Die  Katechetonstelle. 

3.  Sechs  Lehrstellen  für  classische  Philologie. 

4.  Eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 

5.  Eine  Lehrstelle  für  die  deutsche  Sprache  als  Hauptfach. 

6.  Eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

7.  Eine  LehrsteUe  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach. 

Bewerber  um  diese  Stellen ,  mit  denen  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ibre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  l)is 
Ende  Mai  bei  dem  k.  k.  Landesscbulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

Am  Taborer  k.  k.  böhmischen  Bealgymnasium  ist  eine  Lehrerstelle  für  classische 
Philologie  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  800  fl.  in  Erledigung  gelangt. 


226  Conoturs-AnsBchreibTingett. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlicben  Belegen  versehenen  Gesncbe  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörden  bis  Ende  Mai  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

Denjenigen  Petenten^  welche  zugleich  ihre  Befähigung  zum  Vortrage  der  böhmischen  oder 
der  deutschen  oder  der  französischen  Sprache  nachweisen,  wird  vor  den  übrigen  der  Vorzug  ge- 
geben werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bregenz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1873/4  eine  Hauptlehrerstelle  für  die  naturwissenschaftlich-mathematischen  Fächer  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  März  1872  normirten  Gehaltsbezüge  ein- 
schliesslich der  Localzulage  von  150  fl.  verbunden. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  für  den  Unterricht  in  der  Landwirthschaftslehre  oder  im 
Turnen  nachweisen  können,  werden  unter  übrigens  gleichen  umständen  den  Vorzug  erhalten. 

Gehörig  instruirte  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  stylisirte  Ge- 
suche sind  im  Dienstwege  bis  15.  Juni  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Vorarlberg  in  Bregenz 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  ist  mit  Beginn  des 
nächsten  Schuljahres  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  (B.  G.  Bl. 
Nr.  29)  normirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  mit  den  gehörigen  Documenten  belegten 
Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  Mai  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Böhmen  einzubringen. 

An  der  deutschen  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  ist  die  Stelle  eines 
Hauptlehrers  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872.  (E.  G.  Bl. 
XIII.  Nr.  29)  normirten  Bezüge  verbunden  sind ,  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  Mai  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen 
ehizubringen. 


Volks-  und  Bürgerscliiüen. 


Niederdsterreicb. 


Nach  dem  Gemeinderathsbeschlusse  vom  8.  April  1872  hat  die  Beförderung  der  an  den 
Wiener  städtischen  Bürger-  und  Volksschulen  angestellten  Lehrer  und  Lehrerinnen  in  die  zufolge 
Gemeinderathsbeschlusses  vom  8.  Juli  1870,  Z.  4567  ,  systemisirten  höheren  Gehaltsstufen  von 
800  fl.,  beziehungsweise  700  fl.  nach  dem  Status  vom  1.  October  1872  denmächst  stattzufinden. 

Nach  dem  Beschlüssen  des  Gemeinderathes  vom  12.  December  1871  und  9.  August  1872  soll 
bei  dieser  Beförderung  vorzüglich  auf  wissenschaftliche  Leistungen  und  auf  den  Besuch  des  städti- 
schen Lehrer-Pädagogiums  Bedacht  genommen,  und  sollen  nur  jene  Lehrer  berücksichtigt  werden, 
welche  sich  mit  dem  Zeugnisse  Über  die  vollständige  Lehrbefahigung '^ für  Bürger-,  resp.  Volks- 
schulen ausweisen  können. 

Zur  Besetzung  dieser  Lehrerstellen  höherer  Gehaltsstufe  wird  nun  hiemit  der  Concurs  aus- 
geschrieben und  es  haben  diejenigen  städtischen  Lehrer,  welche  auf  Grund  des  Status  vom  1.  Oc- 
tober 1872  auf  diese  Beförderung  einen  Anspruch  zu  machen  Willens  sind,  ihre  gehörig  docu- 
mentirten  und  gestempelten  Gesuche  bis  zum  20.  Mai  im  Einreichungsprotokolle  des  Wiener  Ma- 
gistrates einzubringen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kann  kein  Bedacht  genom- 
men  werden. 
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An  den  in  der  II.  GehaltsclaBse  stehenden  Schalen  xn  Eönigstetten  ist  die  Oberlehrer- 
steile  und  in  Kierling  die  UnterlehrerstcUe  mit  den  systemmässigen  Bezügen  za  besetzen,  und 
ist  Yon  der  Gemeinde  Kierling  dem  Unterlehrer  zu  den  gesetzlichen  Bezügen  noch  freie  Wohnung, 
eine  halbe  Klafter  Holz  und  50  fl.  Zulage  aus  Gemeindemitteln  bewilligt  worden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  (jesuche  binnen  vier  Wochen 
Tom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amtsblatt  der  Wiener  Zeitung  bei  dem  betreffenden 
Ortsschulrathe  einzubringen« 

An  der  Knaben- Volksschule  I.  Classe  in  Stockerau  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  600  fl.  und  dem  Ansprüche  auf  Dienstalterszulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  dooumentirten  Gauche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis 
19.  Mai  beim  Ortsschulrathe  in  Stockerau  einzubringen. 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  zu  Braunsdorf  ist  die  Stelle  des  Leiters  der  Schule  zu 
besetzen,  mit  welcher  der  Gehalt  tou  500  fl. ,  dann  der  Genuss  einer  Naturalwohnung  und  vom 
1.  Jänner  1874  der  Bezug  dee  systemmassig  erhöhten  Gehaltes  Terbunden  ist. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  [im  Torgeschriebenen  Wege  bis  19.  Mai  beim 
Ortsschulrathe  in  Goggendorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  zu  Schwarzau 
am  Steinfelde,  Gerichtsbezirk  Neunkirchen,  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  den  systemm&Beigen  Be- 
zügen zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  14.  Mai  bei  dem  Orts- 
schulrathe zu  Schwarzau  am  Steinfelde  zu  Überreichen. 

An  der  zweiclassigen  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  St.  Valentin- 
Landschach,  Gerichtsbezirk  Gloggnitz,  ist  eine  Unterlehrer-,  eTontuell  Lehrerinstelle  mit  den 
systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  10.  Mai  beim 
Ortsschulrathe  zu  St.  Valentin-Landschach  einzubringen. 

Im  Bereiche  des  Bezirksschulrathes  Scheibbs  sind  die  nachbenannten  Lehrer-  und  Unter- 
lehrerstellen mit  den  normalmässigen  Bezügen  zu  besetzen: 

1.  An   der  fünfclassigen  Volksschule  II.   Classe  in  Scheibbs  zwei  Lehrerstellen; 

2.  an  den  Volksschulen  III.  Classe  zu  Oberndorf,  Bogatsboden,  Bischofstetten 
und  Mank  je  eine  Lehrerstelle; 

3.  zu  Hürm  eine  Unterlehrerstelle. 

In  Bischofstetten  erhält  der  Lehrer  freie  Wohnung. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche 
bis  15.  Mai  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen. 

An  den  zweiclassigen,  in  die  HI.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschulen  in  Dobersberg, 
Kirchberg  am  Walde,  Windigsteig  und  Hoheneich  ist  je  eine  Lehrer-  oder  Lehrerin- 
stelle mit  dem  Gehalte  Ton  400  fl.  und  einer  Jahresergftnzung  tou  100  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Dienstesstellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bei  dem  be- 
treffenden Ortsschulrathe  bis  15.  Mai  einzubringen. 


Oberdsterreich. 

An  der  M&dchen- Volks-  und  Bürgerschule  in  Linz  ist  eine  Unterlehrerinstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  Ton  400  fl.  und  einem  Quartiergelde  tou  90  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  6.  Mai  im  Wege 
der  Torgesetzten  Bezirksschulbehörde,  oder  falls  sie  noch  nicht  im  öffentlichen  Lehramte  stehen, 
unmittelbar  beim  k.  k.  Stadtschulrathe  der  Landeshauptstadt  Linz  zu  übenreichen. 
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Bemerkt  wird,  dass  der  Lehrer  in  Ehoau  und  im  Schulbezirke,  überhaupt  die  Lehrer  in 
Kuttenplan,  Hinterkotten,  Heiligenkreuz,  Premenhof,  Neudorf,  Dürmaul  und  Galtenstallung  auf 
eine  Betheilung  aus  dem  Ertragnisse  der  Eajetan  Graf  Berchem  Heimhausen'schen  Lehrerstiftung 
jährlicher  1200  fl.  die  Anwartschaft  haben. 

Mähren. 

An  der  yierclassigen  Volksschule  für  Knaben,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  in  M.- Neu- 
stadt ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  zu  besetzen. 

Qewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  22.  Mai  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  M.-Neustadt  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  slavischer  Unterrichtssprache  inHniefke  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  UL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bisherige 
Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  Torgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  Ende 
Mai  beim  Ortsschulrathe  in  Hniefke  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Karlsdorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbeffthigung  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis 
15.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Karlsdorf  einzubringen. 

An  den  Volksschulclassen   der  Bürgerschule  für  Mädchen  in   Schönberg,   mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsolasse  zu  besetzen. 
Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  10.  Mai  beim  Ortsschulrathe  in  Mährisch- 
Schönberg  einzubringen. 

Schlesien. 

Im  Schulbezirke  Jägerndorf  ist  an  den  einclassigen  Volksschulen  zu  Burgwiese, 
Heindorf,  Komeiss  und  Pilkau  je  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Ton  400  fl.; 

an  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Geppersdorf  und  Weisskirch  je  eine  Unterleh- 
rerstelle mit  dem  Gehalte  ron  240  fl. ; 

an  den  zweiclassigen  Volksschulen  in  Kronsdorf  und  Lobenstein  je  eine  Unterlehier« 
stelle  mit  dem  Gehalte  von  240  fl.  und  einer  jährlichen  Personalzulage  toa  60  fl.; 

endlich  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Henigendorf  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Geholte  von  240  fl. ,  einer  jährlichen  Personal  Zulage  Ton  60  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Natural« 
Wohnung  erledigt. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  Torgesetzten  Be- 
sirksschulbehörde  bis  15.  Mai  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen. 

Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Tierlitzko,  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichts- 
sprache ist  die  Lehrerstelle,  mit  weicher  auch  die  Leitung  dieser  Schule  verbunden  werden  kann, 
in  Erledigung  gekommen. 

Mit  diesem  Posten  ist  der  jährliche  Gehalt  von  400  fl.  und  für  den  Fall,  als  dem  Ernann- 
ten die  Leitung  der  Schule  übertragen  wird,  die  Functionszulage  von  100  fl.  nebst  freier  Woh- 
nung verbunden. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  M  a  i 
beim  Ortsschulrathe  in  Tierlitzko  einzubringen. 
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Gesetz  vom  27.  April  1873,"^) 

betreffend  die  Organisation  der  aiiadeuiischen  Behörden. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Beichsrathes  finde  Ich  anzuordnen 
wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Universitäten  gliedern  sich  in  Abtheilungen,  welche  den  Namen  Facul- 
tät  führen. 

Die  Facultäten  bestehen  aus  den  Lehrercollegien  und  den  immatriculirten 
Studen  ten. 

§.2.  • 

Das  Lehrercollegium  einer  Facultät  besteht  aus  den  sämmtlichen  ordentlichen 
und  ausserordentlichen  Professoren,  den  Privatdocenten  dieser  Facultät  und  den 
Lehrern  im  engeren  Sinne  des  Wortes. 

Die  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Professoren  werden  vom  Staate  bleibend 
angestellt. 

Privatdocenten  sind  nicht  vom  Staate  bestellte,  sondern  von  diesem  nur  zuge- 
lassene Lehrer.  Sie  «erwerben  durch  die  Zulassung  das  Becht,  ihre  Vorlesungen  an 
der  Universität  öffentlich  anzukündigen  und  in  einem  Hörsaale  derselben  zu  galten. 

Lehrer  im  engeren  Sinne  sind  diejenigen ,  welche  nicht  eine  Wissenschaft  ver- 
treten, sondern  eine  Eunst  oder  Fertigkeit.  Dazu  gehören  auch  die  Lehrer  lebender 
Sprachen,  insofern  sie  diese  nicht  vom  wissenschaftlichen  Standpunkte  aus ,  sondern 
zunächst  für  den  praktischen  Gebrauch  zu  lehren  haben. 


•)  Enthalten  im  Beichsgesetsblatte  vom  7.  Mai  d.  J.  Stück  XXII. 
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§.  3. 

Lehrer  an  einer  Facnltät,  welche  über  Disciplinen  einer  anderen  m  lesen 
wfinscheh,  bedürfen  hiefür  der  Zustimmung  der  letzteren.  In  Ermanglung  einer 
Verständigung  hierüber  entscheidet  der  akademische  Senat,  Yon  welchem  die  Berufung 
an  den  ünterrichtsminister  ergriffen  werden  kann. 

§.  4  . 

Aus  dem  LehrercoUegium  jeder  Facultät  geht  das  ProfessorencoUegium  als  die 
mmiittelbar  leitende  Behörde  derselben  hervor. 

§.  5. 

Das  ProfessorencoUegium  besteht  aus  den  sämmtlichen  ordentlichen  und  ausser- 
ordentlichen Professoren,  doch  darf  die  Zahl  der  letzteren  die  Hälfte  der  Zahl  der 
ersteren  nicht  übersteigen. 

Wäre  dies  der  Fall,  so  treten  diejenigen  ausserordentlichen  Professoren  ein, 
welche  an  Dienstjahren  in  ihrer  Eigenschaft  als  ausserordentliche  Professoren  die 
älteren  sind. 

Um  die  Interessen  der  Privatdocenten  im  leitenden  Lehrkörper  zu  vertreten, 
haben  zwei  derselben  in  ihm  Sitz  und  berathende  Stimme  in  allen  zu  verhandelnden 
Angelegenheiten. 

Eäne  beschUessende  Stimme  steht  ihnen  nur  in  den  §§.  6  und  10  bezeichneten 
Fällen  zu. 

'  Es  müssen  jedoch  diese  Privatdocenten  bereits  wenigstens  durch  zwei  Semester 
in  der  Facultät  als  Privatdocenten  lehren.  Sind  der  in  solcher  Weise  zum  Eintritte 
Befähigten  mehr  als  zwei  vorhanden,  so  wählen  sänmitliche  Privatdocenten  aus 
den  zum  Eintritte  Befähigten  jährlich  ihre  beiden  Vertreter  in  den  leitenden 
Lehi'körper. 

§.  6. 

Der  leitende  Lehrkörper  wählt  jährlich  aus  der  Zahl  der  in  ihm  enthaltenen 
ordentlichen  Professoren  seinen  Vorstand,  welcher  den  Namen  Decän  f&hrt^ 

An  der  Wahl  nehmen  auch  die  beiden  Privatdocenten  Theil,  welche  im  Pro- 
fessorencoUegium flitzen. 

§.  7. 

'  Zur  Giltigkeit  dbr  Wahl  ist  absolute  Stimmenmehrheit  erforderUch,  kommt 
sie  auch  bei  wiederholter  Wahl  nicht  zu  Stande,  so  wird  zur  engeren  Wahl  ge- 
schritten, in  welche  nur  diejenigen  einbezogen  werden ,  welche  in  der  zweiten  Wahl 
die  höchste  Stimmenzahl,  oder  wenn  deren  nicht  mehrere  sind,  die  beiden  höchsten 
Stimmenzahlen  Ratten. 

Führt  auch  sie  nach  dreimaliger  Wahl  zu  keinem  Besultate,  so  entscheidet  der 
akademische  Senat  zwischen  den  in  die  engere  Wahl  einbezogenen  Candidaten.  Der 
abtretende  Decan  kann  wieder  gewählt  werden. 

§.  8. 

Nur  der  abtretende  Decan  kann  die  Wahl  ohne  Angabe  von  QrQnden  ablehnen, 
jedes  andere  MitgUed  hat  die  Grunde  seiner  Ablehnung  anzilgeben,  über  deren  Zu- 
lässigkeit  die  Wählenden  ohne  Debatte  abstimmen. 

Fällt  die  Abstimmung  gegen  den  Ablehnenden  aus,  so  kann  er  die  Berufung 
an  den  akademischen  Senat  einlegen ,  welcher  über  die  Zulässigkeit  der  Ablehnung 
definitiv  entscheidet. 

§.  9. 

Aus  den  Professoren collegien  geht  der  akademische  Senat  hervor. 

Er  besteht  aus  dem  Rector,  dem  Prorector  (Rector  des  letztverflossenen  Jahres), 
den  sämmtlichen  Decanen  und  den  Prodecanen  (Decanen  des  letztverflossenen  Jahres) 
und  noch  je  einem  MitgUede  aus  jedem  ProfessorencoUegium. 
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Die  letzteren  Mitglieder  werden  bei  Gelegenheit  der  Decanswahl  von  den  Pro« 
fessorencollegien  auf  drei  Jahre  gewählt,  und  sind  auch  ausserordentliche  Professoren 
hiezu  wählbar.  Die  austretenden  Mitglieder  sind  wieder  wählbar.  Für  die  etwaige 
Ablehnung  dieser  Wahl  gelten  die  Bestinunungen  des  §.  8. 

§.  10. 

Der  Bector  wird  jährlich  %us  der  Zahl  der  actiyen  ordentlichen  Professoren 
sämmtlicher  Facultäten  gewählt.  Der  austretende  Bector  kann  wieder  gewählt 
werden. 

Die  Wahl  geschieht  durch  die  Professorencollegien  mit  Einsehluss  der  in  sie 
aufgenommenen  Privatdocenten.  Zu  diesem  Zwecke  wählt  jedes  Professorencollegium 
aus  sich  vier  Glieder,  von  den  zwei  ordentliche  Professoren  sein  müssen,  zwei  aber 
auch  ausserordentliche  Professoren  oder  Privatdocenten  sein  können. 

Die  so  Gewählten  versanmieln  sich  unter  dem  Vorsitze  des  abtretenden  Bectors 
und  wählen  in  der  für  die  Wahl  der  Decane  (§.  7)  bezeichneten  Weise  den  Bector. 
Wenn  die  engere  Wahl  zu  keiner  Entscheidung  führt,  so  entscheidet  das  Los. 

Lehnt  der  Gewählte  die  Wahl  ab,  so  ist  zu  verfahren,  wie  im  gleichen  Falle 
bei  der  Wahl  des  Decans;  die  Berufung  geht  an  den  ünterrichtsminister. 

§.  11. 

Die  Fähigkeit,  zu  akademischen  Würden  gewählt  zu  werden,  ist  von  dem 
Glaubensbekenntnisse  unabhängig. 

§.  12. 

Die  Constituirung  der  akademischen  Behörden  geschieht  für  jedes  Studienjahr 
in  der  zweiten  Hälfte  des  vorletzten  Monates  des  Studienjahres;  sie  ist  mit  den 
Wahlprotokollen  unverzüglich  dem  ünterrichtsminister  zur  Bestätigung  vorzulegen. 

Die  neuen  Behörden  treten,  wenn  sie  die  Bestätigung  erhalten  haben,  acht 
Tage  vor  dem  Beginne  des  neuen  Studienjahres  in  Wirksamkeit ;  bis  zu  ihrem  Ein- 
tritte fimgiren  die  früheren  Behörden-,  die  feierliche  Installation,  wo  eine  solche 
üblich  ist,  findet  beim  Beginne  des  Studienjahres  statt. 

§.  13. 

Bei  dem  Abgange  oder  bei  Verhinderung  des  Bectors  wird  derselbe  durch  den 
Prorector  und  dieser  durch  den  Decan  jener  Facultät ,  aus  welcher  der  Bector  her- 
vorgegangen ist,  und  unter  gleichen  Umständen  in  den  Professorencollegien  der 
Decan  durch  dÄi  Prodecan,  dieser  aber  durch  den  im  Amte  ältesten  ordentlichen 
Professor  vertreten. 

Ist  ein  akademischer  Würdenträger  in  dauernder  Weise  an  der  Erfüllung 
seiner  Function  gehindert,  so  hat  das  betreffende  Collegium,  beziehungsweise  der 
akademische  Senat,  darüber  zu  entscheiden,  ob  eine  Neuwahl  vorzunehmen  oder 
die  Stellvertretung  auf  Grund  der  vorangehenden  Bestinmiungen  dieses  Paragraphes 
fortzuführen  sei. 

§.  14. 

Das  Professorencollegium  versammelt  sich  zu  regelmässigen  oder  ausserordent- 
lichen Sitzimgen  auf  Einkdung  des  Decans. 

Seinen  Wirkungskreis  bilden  alle  Unterrichts-  und  Disciplinarangelegenheiten, 
welche  nicht  ausschliesslich  dem  akademischen  Senate  vorbehalten  sind. 

Insbesondere  steht  jeder  einzelnen  Facultät  zu: 

1.  Die  nächste  Sorge  für  die  Vollständigkeit  der  Lehrvorträge  auf  dem  ihr 
anvertrauten  Gebiete  der  Wissenschaften  und  das  Becht,  für  Besetzung  von  Pro- 
fessuren Anträge  an  den  ünterrichtsminister  zu  stellen;  auch  hat  sie  insbesondere 
das  Vorleseverzeichniss  für  jedes  Semester  so  zu  ordnen,  dass  jeder  Studirende, 
welcher  die  gesetzliche  Zeit  an  der  Facultät  zubringt,  Gelegenheit  habe,  die  sämmt- 
licheu  Hauptfächer  und  zwar  von  Professoren  zu  hören. 
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2.  Die  nächste  Obsorge  fQr  die  an  ihr  bestehenden  Seminarien,  Anstalten 
Instituten,  Sammlungen,  sonstigen  wissenschaftlichen  Hilfsmittel,  soweit  dieselbe  nicht 
den  Leitern  dieser  Institute  obliegt. 

3.  Die  Aufsicht  über  die  bei  ihr  inscribirten  Stndirenden. 

4.  Die  Verleihung  des  Doctorates  unter  Autorität  der  Universität. 

5.  Die  Ertheilung  von  Gutachten  über  Gegenstände,  welche  ihrem  Gebiete 
angehören. 

§.  15. 

Jeder  Professor,  welcher  Mitglied  des  ProfessorencoUegiumö  ist,  hat  die  Pflicht, 
bei  den  Versammlungen  desselben  zu  erscheinen  oder  sein  Wegbleiben  zu  ent- 
schuldigen. 

lieber  die  Zulässigkeit  der  angeführten  Entschuldigungsgrunde  nrtheilt  der 
Lehrkörper  ohne  Debatte ;  das  Urtheil  wird  im  Protokolle  verzeichnet. 

Erscheint  ein  Professor  in  drei  aufeinander  folgenden  Sitzungen  nicht,  ohne 
dass  seine  Abwesenheit  dem  Lehrkörper  gerechtfertigt  erscheint,  oder  bleibt  er  über- 
haupt häufig  weg,  so  ist  der  Decan  verpflichtet,  ihn  schriftlich  zum  Erscheinen  auf- 
zufordern, und  wenn  dies  ohne  Erfolg  ist,  dem  akademischen  Senate  die  Anzeige  zu 
machen.  Ist  auch  dies  fruchtlos,  so  hat  der  akademische  Senat  Bericht  au  den 
ünterrichtsminister  zu  erstatten. 

§.  16. . 

Zu  einem  giltigen  Beschlüsse  ist  die  Anwesenheit  der  Hälfte  der  Profeasoren^ 
welche  Mitglieder  des  Collegiums  sind,  nothwendig. 

§.  17. 

Gegen  das  Ende  jedes  Studienjahres  beruft  der  Decan  sämmtliche  Lehrer  mit 
Einschluss  aller  Privatdocenten  und  der  Lehrer  im  engeren  Sinne  (§.  3)  zu  einer 
allgemeinen  Versammlung,  in  welcher  die  Wünsche  und  Anträge  aller  Gegen- 
wärtigen in  Betreff"  des  Unterrichtes  und  der  Disciplin  vorzubringen  und  zu  be- 
sprechen sind. 

Das  Protokoll  der  Versammlung,  über  dessen  Inhalt  das  Professorencollegium 
in  einer  darauffolgenden  Sitzung  sein  Gutachten  abzugeben  hat,  wird  mit  diesem 
Gutachten  an  das  Ministerium  eingesendet. 

• 

§.  18. 

Der  Decan  ist  der  Vorstand  der  Facultät  und  der  Vorsitzende  ^es  Professoren- 
CoUegiuras,  er  trägt  zunächst  die  Verantwortlichkeit  für  die  Vollziehung  der  be- 
treffenden Gesetze  und  Verordnungen,  er  hat  daher  die  Pflicht,  diese  Vollziehung 
zu  beaufsichtigen,  auf  Mängel  in  derselben  aufmerksam  zu  machen,  sie  zu  rügen 
und  nöthigenfalls  dem  akademischen  Senate  und  dem  Ministerium  zur  Eenntniss  zu 
bringen.  Insbesondere  hat  er  fQr  Einhaltung  eines  ordnungsmässigen  Vorganges  bei 
den  Doctoratsprüfungen  zu  sorgen. 

Glaubt  er  die  Ausführung  eines  Beschlusses  des  Collegiums  nicht  verantworten 
zu  können,  so  legt  er  den  Fall  dem  Unterrichtsminister  vor. 

Currente  Geschäftsstücke  und  alle,  welche  nur  einer  einfachen  Anwendung  be- 
stehender Vorschriften  bedürfen,  erledigt  er  selbst  und  berichtet  darüber  dem  Pro- 
fessorencollegium in  der  nächsten  Sitzung;  wo  Gefahr  im  Verzuge  ist,  trifft  er 
selbstständig  die  erforderlichen  Anordnungen. 

§.  19. 

Der  akademische  Senat  ist  die  oberste  akademische  Behörde. 

Seinen  Wirkungskreis  bilden  alle  allgemeinen  Angelegenheiten  der  Universität, 
mögen  sie  Verwaltungs-,  Unterrichts-  oder  Disciplinargegenstände  betrefl'en,  sowie 
alle  Angelegenheiten,  die  ihm  durch  Gesetze,  Statuten,  Privilegien  oder  Stiftungen 
zugewiesen  sind. 
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Er  hat  über  AUes,  was  zur  Universität  gehört,  die  Aufsicht  zu  führen ;  e_s  steht 
ihm  das  Becht  zu,  in  die  Verhandlungen  aller  Professorencollegien  Einsicht  zu 
nehmen,  Beschlüsse  einzelner  CoUegien  unter  unverzüglicher  Einholung  der  Ent- 
scheidung des  Ministeriums  zu  sistiren.  Ihm  unterstehen  die  Universitätsbeamten 
und  die  Dienerschaft.  Er  übt  die  Disciplin  über  das.  gesammte ,  der  Universität 
angehörige  Personale  und  über  die  Studirenden,  und  zwar  bezüglich  der  letzteren 
in  dem  in  der  Disciplinarordnung  bestimmten  Umfange. 

Er  ist  die  nächste  Berufungsinstanz  gegen  Entscheidungen  der  Decane  und 
Collegien  und  entscheidet  Gompetenzstreitigkeiten  zwischen  den  verschiedenen  Gol- 
legien;  Gompetenzstreitigkeiten  zwischen  diesen  und  ihm  selbst  legt  er  dem  Mi- 
nister vor. 

Durch  ihn  geht  die  Gorrespondenz  der  ProfessorencoUegien  mit  dem  Mini- 
sterium, und  er  ist  berechtigt,  sie  mit  seinem  Gutachten  einzubegleiten. 

§.20. 

Der  akadenüsche  Senat  versanunelt  sich  regelmässig  und  ausserordentlich  auf 
Einladung  des  Bectors  unter  dessen  Vorsitze. 

Die  Mitglieder  sind  unter  sinngemässer  Anwendung  des  §.  15  zur  Anwesenheit 
verpflichtet. 

Zu  einer  giltigen  Schlussfassung,  welche  nach  absoluter  Stinmienmehrheit  er- 
folgt, ist  die  Anwesenheit  der  Hälfte  der  Mitglieder  erforderlich.  • 

§.  21. 

Der  Bector  ist  der  Vorstand  des  akademischen  Senates. 

Er  hat  im  Verhältnisse  zu  diesem  die  nämUchen  Befugnisse,  welche  dem 
Decane  im  Verhältnisse  zum  ProfessorencoUegium ,  zustehen  (§.  18). 

Er  trägt  ssunächst  die  Verantwortung  für  die  Geschäftsführung  des  akademi- 
schen Senates. 

§.  22. 

Die  Geschäftsordnungen  des  akademischen  Senates  und  der  ProfessorencoUegien 
unterliegen  der  Genehmigung  des  Unterrichtsministers. 

§.  23. 

Die  an  den  Universitäten  Wien  und  Prag  bestehenden  Doctorencollegien  hören 
auf,  Theile  der  Facultäten  und  der  Universitäten  zu  sein. 

Es  sind  daher  alle  jene  Satzungen  und  Gepflogenheiten  aufgehoben,  vermöge 
welcher 

a)  den  gedachten  Doctorencollegien  ein  Antheil  an  dem  Vermögen  oder  eine  Be- 
theiligung an  der  Leitung  und  Verwaltung  der  Angelegenheiten  der  Facultät 
oder  Universität,  insbesondere  die  Theilnahme  an  den  Doctoratsprüfungen  und 
Promotionsacten,  sowie  der  Bezug  von  Taxen  für  dieselben  zustand;  ferner 

b)  die  Zulassung  zur  Praxis  durch  den  Eintritt  in  eines  dieser  GoUegien  bedingt 
war,  oder 

c)  aus  Anlass  der  Promotion  bestimmte  Zahlungen  zu  Gunsten  der  Doctoren- 
collegien einzelner*  Facultäten  oder  ihrer  Witwensocietäten  geleistet  werden 
mussten. 

§.  24. 

Die  erwähnten  Doctorencollegien  bestehen  als  selbstständige  Gorporationen  fort 
und  verbleibt  ihnen  insbesondere: 

a)  dasjenige  Vermögen,  welches  sie  bisher  besessen  und  unabhängig  vom  akade- 
mischen Senate  (Gonsistorium)  und  dem  Bector  verwaltet  haben; 

b)  das  Becht  zur  Verwaltung  und  Verleihung  derjenigen  Stiftungen,  welche  sie 
bisher  unabhängig  (lit.  a)  verwaltet  und  verliehen  haben; 
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c)  ihr  Archiv,   mit  Ausscheidung  derjenigen  Urkunden,   welche   sich  auf  die  im 
§.  23  erwähnten  Angelegenheiten  beziehen; 

d)  ebenso  bleibt  das  Bechtsverhältniss  der  DpctorencoUegien  zu  den  mit  ihnen  ver« 
bundenen  Witwensocietäten  unberührt. 

§.  25. 

üeber  Streitigkeiten,  welche  bezüglich  der  Auseinandersetzung  zwischen  einer 
Universität  oder  Faoultät  einerseits  und  einem  Doctorencollegium  anderseits  ent- 
stehen, entscheidet  der  Unterrichtsminister  mit  Vorbehalt  des  Rechtsweges  in  den 
dazu  geeigneten  Fällen. 

§.  26. 

Das  Kanzleramt  an  den  Universitäten  Wien  und  Prag  ist  auf  die  katholisch- 
theologische Facultät  beschränkt. 

§.  27. 

Der  Uhterrichtsminister  ist  mit  der  Ausführung  dieses  Gesetzes  betraut  und 
hat  die  hiezu  erforderlichen  Verordnungen  und  Uebergangsbestimmungen  zu  erlassen. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.  Streniayr  m.  p. 


Nr.  55. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit 

vom  7.  Mai  1873,  Z.  5823, 

I.  an  das  Universitäts-Bectorat  in  Wien  und  Prag, 
IL  an  das  Universitäts-Bectorat  in  Graz,  Innsbruck,  Krakau  und  Lemberg, 

betreffend  die  Ausführung  des  Geseties  vom  27.  April  1873  Aber  die 

Organisation  der  al^adeniischen  Behörden. 

ad  I  und  II. 

Zur  Ausführung  des  Gesetzes  vom  27.  April  1873,  Nr.  63  B.  G.,  über  die  Or- 
ganisation der  akademischen  Behörden  finde  ich  auf  Grund  des  §.  27  dieses  Ge- 
setzes folgende  Bestimmungen  zu  treffen: 

Die  zur  Constituirung  der  neuen  akademischen  Senate  erforderlichen  Wahlen 
sind  auf  Grund  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  sofort  nach  Beginn  seiner  Wirk- 
samkeit vorzunehmen  und  hieher  zur  Bestätigung  vorzulegen.  Die  neuen  Senate  und 
Functionäre  treten  jedoch  gemäss  §.  12  des  Gesetzes  erst  acht  Tage  vor  dem  Be- 
ginne des  nächsten  Studienjahres  in  Wirksamkeit ;  bis  dahin  fungiren  daher  die  bis- 
herigen akademischen  Senate  und  Functionäre  weiter  wie  bisher. 

ad  I. 

Dies  gilt  auch  für  die  Kanzler  und  Dekane  der  DoctorencoUegien  sowohl  hin- 
sichtlich ihrer  Mitgliedschaft  am  Consistorium  (akadesiischen  Senate;  als  ihrer  Func- 
tionen bei  Bigorosen  und  Promotionen. 

Die  aus  Anlass  der  Promotionen  bisher  zu  Gunsten  der  DoctorencoUegien  ein- 
zelner Facultäten  oder  ihrer  Witwensocietäten  zu  entrichtenden  Zahlungen  entfallen 
mit  dem  Tage,  an  welchem  das  Gesetz  vom  27.  April  d.  J.  in  Kraft  tritt,  gänz- 
lich (§.  23  Ut.  c). 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  —  Kundmachungen.  237 

Der  neue  akademische  Senat  übernimmt  bei  seinem  Amtsantritte  (§.  12)  von 
dem  bisherigen  Gonsistorium  (akademischen  Senate)  und  den  Decanateu  alle  der  üni- 
yersität,  respective  einzelnen  Facultäten  gehörigen  Vermögenschaften,  Inventare, 
Sepertorien,  Urkunden,  Insignien,  Siegel  u.  s.  w.  und  es  hat  das  Gonsistorium  (Senat) 
behufs  Vorbereitung  der  üebemahme  sofort  Verzeichnisse  der  eben  erwähnten  Ge- 
genstände zu  verfassen. 

I  und  II. 

• 

Hiernach  wolle  das  k.  k.  Bectorat  das  treiters  Erforderliche  veranlassea. 


Nr.  56. 


.  Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit  vom 

19.  März  1873,  Z.  14571, 

an  sämmtliche  Landesschulräthe, 

betreffend  die  Bemessung  der  RlObelentochlldiguug  bei  Ueber  sied  long 
des  Lehrpersonales  an  k,  k,  Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehre- 
rinnen, sowie  an  den  mit  denselben  verbundenen  staatlichen  Uebuugs- 

sehulen. 

Anlässlich  einer  gestellten  Anfrage  finde  ich  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k. 
Finanzministerium  den  Ministerialerlass  vom  18.  October  1872,  Z.  4648,  betreffend 
die  Bemessung  der  bei  üebersiedlung  eines  Lehrers  oder  Directors  einer  Staats- 
Mittelschule  anzuweisenden  Möbelentschädigung,  auch  auf  das  Lehrpersonale  der 
k.  k.  Bildungsanstalten  für  Lebrer  nnd  Lehrerinnen,  sowie  der  mit  denselben  ver- 
bundenen staatlichen  üebnngsschulen  auszudehnen. 

Demzufolge  wird  den  Directoren,  Lehrern  und  Lehrerinnen  der  betreffenden 
Lehranstalten  die  Möbelentschädigung  in  den  Fällen,  wo  ihnen  ein  Anspruch  darauf 
zusteht,  nicht  blos  Tom  IStammgehalte ,  sondern  auch  von  allen  in  den  Buhegehalt 
anrechenbaren  Zulagen  zu  bemessen  sein. 


Kundmaehaiigeii. 

Seine  k«  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschliessnng  vom  29.  März 
L  J.  allorgnädigst  zu  genehmigen  geraht,  dass  die  externen  Curse  an  der  orientalischen  Aka- 
demie künftighin  die  Bezeichnung  „k.  k.  öffentliche  Lehranstalt  für  die  orientalischen 
Sprachen",  sowie  ihr  eigenes  Wappenschild  und  Siegel  zu  führen  haben. 

iMin.-£rla8B  vom  5.  April  1872,  Z.  4182.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  Erlass  vom  23.  April  1873,  Z.  4651,  das 
nachfolgende  Statut  des  philologischen  Seminars  der  Universität  in  Wien  genehmigt. 

Statu« 

des  philologischen  Seminars  der  Universität  in  Wien. 

§.  1. 

Der  Zweck  des  philologischen  Seminars  ist^  die  Studirenden  durch  praktische  Uebungen 
im  Bereiche  der  classischen  Alterthumswissenschaft  zur  Handhabung  der  philologischen  Methode 
und  zur  selbstständigen  wissenschaftlichen  Arbeit  anzuleiten  und  sie  auf  diesem  Wege  zu  tüchti- 
gen Lehrern  für  Gymnasien  und  höhere  Lehranstalten  zu  bilden. 
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§.  2. 
Die  Uebungen,  welche  in  eine  lateinische  und  griechische  Abtheilnng  zerfallen ,  werden  von 
zwei  ordentlichen  Professoren  der  classischen  Philologie  in  je  zwei  Standen  wöchentlich  geleitet. 
Die  Directoren  vereinbaren  anter  sich  die  Abwechslung  in   der  Leitung  der  beiden  Abtheilungen. 
Einer  derselben  hat  zugleich  die  Geschäfl^führung  zu  übernehmen. 

§.  3. 
Die  Uebungen  im  Seminar  sind  öfientUch  und  unentgeltlich. 

§.  4. 

Die  Uebungen  befassen  die  Interpretation  lateinischer  und  griechischer  Schriftsteller,  die 
Abfassung  schriftlicher  Arbeiten  aus  dem  Bereiche  der  classischen  Alterthums Wissenschaft  und 
Keceusion  derselben,  sowie  die  Disputation  über  Thesen  aus  diesem  Qebiete. 

Die  Uebungen  der  lateinischen  Abtheilung  des  Seminars  sind  in  lateinischer  Sprache  abzu- 
halten und  in  dieser  Sprache  auch  die  betreffenden  Arbeiten  abzufassen. 

§.  5. 

Die  Theilnehmer  an  den  Seminarubungen  zerfallen  in  ordentliche  und  ausserordentliche 
Mitglieder. 

Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  ist  auf  zwölf  festgestellt;  die  Zulassung  von  ausser- 
ordentlichen Mitgliedern  ist  an  keine  bestimmte  Zahl  gebunden. 

§.  6. 

Als  {ausserordentliches  Mitglied  kann  jeder  Studirende  den  Uebungen  beiwohnen  ,  und  in 
soweit  es  einerseits  seine  Yorbüdung,  andererseits  die  Rücksicht  auf  die  vorzugsweise  Beschäfti- 
gung der  wirklichen  Mitglieder  gestattet,   zur  Bethoiligung  an  den  Uebungen  zugelassen  werden. 

Wer  als  ordentliches  Mitglied  des  Seminars  aufgenommen  werden  will,  muss  bereits  ein 
Jahr  philosophische  Vorlesungen  besucht  und  ein  Semester  bereits  an  den  lateinischen  und  grie- 
chischen Uebungen  dds  Seminars  theilgenommen  und  durch  entsprechende  Leistungen  sich  den 
beiden  Directoren  bekannt  gemacht  haben. 

§•7. 

Ueber  die  Aufnahme  neuer  Mitglieder  entscheiden  am  Ende  eines  jeden  Semestart  die  bei« 
den  Directoren  gemeinsam. 

§.  8. 
Die  ordentlichen  Mitglieder  sind  verpflichtet,    in  jedem   Semester   in  beiden  Abtheilungen 
des  Seminars  die  Interpretation  eines  ihnen  zugewiesenen  Abschnittes  aus  einem  Autor   zu  über- 
nehmen, in  beiden  Abtheilungen   je   eine  schriftliche  Arbeit   einzureichen,    sowie  der  Recension 
einer  Arbeit  sich  zu  unterziehen. 

§.9. 

Jedes  ordentliche  Mitglied  hat  am  Schlüsse  eines  jeden  Semesters,  jedoch  nur,  wenn  es 
die  im  §.  8  bezeichneten  Verpflichtungen  vollkommen  erfüllt  hat,  Anspruch  auf  ein  Stipendium 
von  50  fl.  Ö.  W.  Auch  die  auf  Gruud  ihrer  Leistungen  am  Schlüsse  des  Semesters  neu  aufgenom- 
menen Mitglieder  haben  Anrecht  auf  den  Bezug  dieses  Stipendiums  für  das  abgelaufene  Semester. 

8.  10.  * 

Der  Genuss  des  Seminar-Stipendiums  soll  in  der  Regel  nicht  über  zwei  Jahre  dauern.  Nur 
unter  besonderen  Umständen,  deren  Beurtheilung  den  Directoren  überlassen  bleibt,  kann  er  noch 
auf  ein  drittes  Jahr  verlängert  werden. 

Jedes  ordentliche  Mitglied  hat  seinon  Austritt  aus  dem  Seminar  dem  geschäftsführenden 
Director  anzuzeigen. 

§.  11. 

Das  philologische  Seminar  besitzt  eine  Bibliothek,  deren  Verwaltung  der  jedesmalige  ge- 
schäfts führende  Director  zu  Übernehmen  hat.  Die  Benützung  dieser  Bibliothek  ist  den  ordentlichen 
Mitgliedern  des  Seminars ,  sowie  denjenigen  Theilnehmem  gestattet ,  welche  den  Directoren  per- 
sönlich bekannt  sind. 
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Die  ordentlichen  Mitglieder  des  Seminars  haben  ausserdem  das  Recht,  wenn  sie  eich  in 
dieser  Eigenschaft  durch  ein  Certificat  der  Seminar  -  Direction  legitimiren ,  ohne  Erlegung  einer 
Caution,  jedoch  im  Üebrigen  unter  Beobachtung  der  beifcehenden  geset pichen  Bestimmungen  aus 
der  k.  k.  Universitätsbibliothek  wissenschaftliche  Werke  zum  häuslichen  Gebrauche  zu  entlehnen. 

§.  12. 

Die  Direction  des  Seminars  hat  am  Schlüsse  eines  jeden  Semesters  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Gultus  und  Unterricht  aber  den  Stand  des  Seminars  und  die  neu  aufzunehmenden  Mitglieder 
Bericht  zu  erstatten.  Am  Schlüsse  eines  jeden  Studienjahres  hat  jeder  der  beiden  Directoren  einen 
Specialbericht  über  die  von  ihm  geleiteten  Uebungen  dem  Ministerium  vorzulegen«  Diesen  Berich- 
ten sind  zugleich  die  während  des  Jahres  gelieferten  schriftlichen  Arbeiten  beizufügen,  welche 
dann,  nach  erfolgter  Erledigung,  im  Archive  des  Seminars  aufzubewahren  sind. 

§.  1^. 
Jedes  neu  eintretende  Mitglied  des  Seminars  erhält  ein  gedrucktes  Exemplar   dieses  Bega- 
lativs  zu  seiner  Instruction.  % 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  Privat  -  Mädchen  -  Volksschule  der  Schul- 
Schwestern  zu  Kr u man  in  Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-Erlass  vom  Ib.  April  1873,  Z.  3970.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Errichtung  von  Lehrcursen  zur  Heranbil- 
dung von  Kindergärtnerinnen  an  den  beiden  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalten  in  Prag  unter 
Verbindung  besonderer  Kindergärten  mit  den  Uebungsschulen  dieser  Anstalten  genehmigt. 

.    (Min.-Erlass  vom  3.  Mai  1873,  Z.  2787.) 


In  dem  mit  dem  Finanzgesetze  vom  11.  April  d.  J.  genehmigten  Staats  voranschlage  für 
das  laufende  Jahr  ist  der  Betrag  von  fünf  zehntausend  Gulden  bewilligt  worden ,  welcher  seiner 
Bestimmung  zufolge 

a)  zu  Aufträgen  auf  dem  Gebiete  der  bildenden  Kunst, 

b)  zur  Oewährung  von  Pensionen  an  Künstlert  welche  bereits  Verdienstliches  geleistet  haben,  und 

c)  zur  Eriheüung  von  Stipendien   an  mittellose  aber  hoffnu/ngsvoUe  Künstler   veru)endet  wer- 
den soü. 

Indem  der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  sich  vorbehält,  Kunstaufträge  nur  zur 
Herstellung  öffentlicher  Werke  auf  dem  Gebiete  der  figuralen  Plastik  und  der 
Historienmalerei  zu  ert heilen,  und  bezüglich  der  Gewährung  von  Pensiogen  auch  ohne 
Kücksicht  auf  spccielle  Bewerbungen  vorzugehen,  werden  alle  Künstler  aus  dem  Bereiche  der 
Dichtkunst,  Musik  und  der  bildenden  Kunst  (Architektur,  Sculptur  und  Malerei)  aus 
den  im,  Keichsrathe  v.ertretenen  Königreichen  und  Ländern,  welche  auf  Zuwendung 
eines  Stipendiums  Anspruch  zu  haben  glauben,  aufgefordert,  sich  diesfalls  längstens  bis  15.  Juni 
d.  J.  bei  den  betreffenden  Länderstellen  .in  Bewerbung  zu  setzen. 

«Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  Die  Darlegung  des  Bildungsganges  und  der  persönlichen  Verhältnisse  des  Bewerbers: 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,  in  welcher  er  von  dem  Stipendium  zum  Zwecke  der  wei- 
teren Ausbildung  Gebrauch  machen  will,  und 

3.  die  Vorlage  Yon  Kunstproben  des  Bittstellers. 


Laut  Anordnung  des  Landesausschusses  des  Königreiches  Böhmen  vom  21.  März  1.  J. 
Nr.  Exh.  7731,  ist  an  der  Lehranstalt  für  Taubstumme  in  Leitmeritz  eine  Stipendisten- 
steile  mit  einem  Jahresstipendium  von  300  fl.  nebst  freier  Station  zu  besetzen.  Dieses  Stipendium 
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hat  den  Zweck,  einen  jungen  Lehrer  f&r  das  Lehrfach  an  Taubstummenanstalten  zu  qualificiren 
und  wird  auf  drei  Jahre  rerliehen. 

Nach  erlangter  Befähigung  hat  der^be  die  Aussicht,  als  dritter  Hauptlehrer  an  der  An- 
stalt mit  einem  jährlichen  Gehalte  Ton  800  fl.,  der  seinerzeit  erhöht  wird,  definitiv  angestellt 
zu  werden. 

Als  Bedingungen  der  Aufnahme  erscheinen:  Sittliches  Wohlverhalten,  vollkommene  Kennt- 
niss  der  deutschen  Sprache  und  mindeptens  ein  Zeugniss  der  Reife  von  einer  Lehrerbildungsanstalt. 

Candidaten ,  welche  sich  mit  einem  Lehrbefahigungszeugnisse  für  Volks-  oder  Bürgerschulen 
ausweisen  können,  erhalten  hei  übrigens  gleichen  Umständen  den  Vorzug.  ^ 

Die  Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  an  den  Landesausschuss  des  Königreiches  Böhmen 
stylisirten  Gesuche  sammt  Beilagen  bis  Ende  Juli,  und  zwar  jene,  die  bereits  in  einem  Dienst- 
verbande stehen,  im  Wege  ihrer  Vorgesetzten  bei  der  Direction  der  Taub^ummenanstalt  ein- 
zubringen. 


Verfügungen, 

betreffend  Lehrbfleher  und  Lehrmittel. 

Heinrich  Anton  „ Grammatik  der  deutschen  Sprache  für  Mittelschulen  und 
verwandte  Anstalten  in  mehrsprachigen  Ländern*^  (Laibach  1873.  Verlag  von  Klei n- 
mayr  und  Bamberg).  Diese  Grammatik  wird  auf  Antrag  des  Landesschulrathes 
von  Erain  zum  Lehrgebrauche  an  Mttelschulen  mit  Schülern  slovenischer  Mutter- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  29.  April  1873,  Z.  2369.) 

Niederle  H. ,  Mluvnice  feckeho  jazyka  pro  gymnasia  ceskä.  (Griechische 
Grammatik  für  böhmische  Gymnasien,  I.  Theil.  Formenlehre.  Prag.  Greger  &  Dattel. 
Preis  96  kr.)  wurde  mit  Min.-Erlass  vom  9.  Mai  1873,  Z.  3251,  zimi  Lehrgebrauche 
in  der  dritten  und  successive  vierten  Glasse  der  unter-  und  Realgymnasiefl  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 


Personalnachrichten. 

Seino  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsohliessung  vom  23.  April 
1.  J.  dem  Ho^  und  Stadtpfiarrer  zu  St.  Angustin  in  V7ien,  Ehrendomherrn  Georg  Etz  in  An- 
erkennung der  Ton  ihm  durch  nahezu  50  Jahre  in  seinem  Berufe  thätigen  verdienstvollen  Wirk- 
samkeit taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe  aUergnädigst  zu  verleihen  geruht, 

(Min.-Erlass  Tom  23.  April  1873,  Z.  5248.)   • 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  AUerhöchster  Entsohliessung  vom  16.  April 
l.  J.  in  Anerkennung  yieljährigen  und  erfolgreichen  Wirkens  im  Volksschullehramte  allergAädigst 
zu  verleihen  geruht: 

Das  goldene  Verdienstkreuz  mit  ^  Krone  dern^  Oberlehrer  Matthäus  Neuwirth  in  Wien. 

Das  goldene  Verdienstkreuz  den  Oberlehrern  Franz  Eöchl  zu  Malirenberg  in  Steiermark 
und  Johann  Moser  zu  Deutsch-Bleiburg  in  Kärnten,  dem  Lehrer  Anton  Spor  zu  Maltheuem  in 
Böhmen,  dem  pensionirten  Uebungsschullehrer  Valentin  Leb  an  in  Görz  und  den  pensionirten 
I^ehrern  Abraham  ütitz  und  Baruch  Foges  in  Prag. 

Das  süberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  den  Oberlehrern  Franz  Galcr  zu  Qranzendorf 
in  Böhmen  und  Anton  Uöpperger  zu  Tarenz  in  Tirol,  dem  pensionirten  Oberlehrer  Leopold 
Hauer  lu  Aspang  in  Niederösterreich;  den  Lehrern  Josef  Christen  zu  Kitschka,  Franz  Mose  hl 
zu  Silberbach,  Josef  Hawranek  zu  Kuttenberg  in  Böhmen,  Josef  Braun  zu  Leobendorf  und 
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Joeef  Pich  1er  zu  Giesshübel  in  Niederösterreich ;  den  pensionirten  Lehrern  Johann  Heller  zu 
Slabetz,  Johann  Glückselig  sn  Brand,  Josef  Eil  1  zu  Mrdaken  in  Böhmen,  Andreas  Kollmann 
zu  Klein-Engersdorf  in  Niederösterreich,  Georg  Forinek  zu  St.  Martin  in  Steiermark  und  Johann 
Gandolf  zu  St.  Gertrand  in  Kärnten. 

(Min.-£rla8s  vom  16.  April  1873,  Z.  4981.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  19.  April 
I.  J.  dem  Pfarrer  zu  Bautenberg,  Johann  Krügler,  in  Anerkennung  seiner  vieljähngen  beruf s- 
eifrigen  und  yerdienstYollen  Thätigkeit  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst 
zu  Terleihen  geruht. 

(Min.-£rla8B  vom  25.  Aprü  1873,  Z.  5130.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  18.  April 
1.  J.  dem  UnlTersitäts-Bibliothekar  in  Wien,  Johann  Wussin,  aus  Anlass  seines  Uebertrittes  in 
den  dauernden  Buhestand  in  Anerkennung  seiner  mehr  als  vierzigjährigen  erspriesslichen  Wirk- 
samkeit im  Staatsdienste  taxfrei  den  Titel  eines  Kegierungsrathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erla8s  vom  S-  Mai  1873,  Z.  5061) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  21.  April 
L  J.  zu  Chorherren  des  Collegiatcapitels  zu  Curzola  den  Pfarrer  in  Janjna  und  Bezirkssohulinspector 
Andrea»}  Allibranti,  dann  den  Katecheten  an  der  Volksschule  in  Sebenlco,  Anton  Depolo^  aller- 
gnädigst zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  27.  April  1873,  Z.  5208.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2.  April 
1.  J.  den  Bezirkshauptmann  Hermann  Loebl  zum  Statthaltereirathe  zweiter  Classe  und  zum 
zweiten  Beferenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Schulangelegenheiten  bei  dem  k.  k. 
Landesschulrathe  für  Galizien  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-ErUss  vom  28.  Aprü  1873,  Z.  345,  C.  TJ.  M.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  21.  April 
1.  J.  den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Prag,  Dr.  Alfred  Pifibram,  zum  ausserordent- 
lichen Professor  für  klinische  Medioin  daselbst  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  24.  Aprü  1873,  Z.  5158.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  4.  Mai  1.  J. 
die  Wahl  des  Classendirectors  der  Krakauer  Akademie  der  .Wissenschafben ,  Dr.  Jos.  Dietl,  zum 
Vieepräses  dieser  Akademie  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht. 

(Min.-Erla8s  vom  5.  März  1873,  Z.  5753.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  rechts-  und  staatswissen- 
schaftlichen Professorencollegiums  in  Lemberg  auf  Zulassung  des  Dr.  Aagust  Balasits  als  Privat- 
docenten für  Österreichischen  Civilprocess  in  Lemberg  genehmigt. 

(Min.-Erlass  vom  20.  April  1873,  Z.  4882.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  rechts-  und  staatswissen- 
richaftlichen  ProfessorencoUegiums  in  Lemberg  auf  Zulassung  des  Dr.  Baban  Freiherm  von  Can- 
«tan  als  Privatdocenten   für  österreichisches  Handels-  und  Wechselrecht  in  Lemberg  genehmigt 

(Min.-Erla8s  vom  21.  Aprü  1873,  Z.  4909.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren- 
collegiums der  Wiener  Universität  auf  Zuhissung  des  Phil.  Dr.  Pranz'Gehring  als  Privatdocenten 
für  höhere  Mathematik  und  analytische  Geometrie  an  dieser  Facultät  bestätigt. 

(Min.-ErUus  vom  2.  Mai  1873,  Z.  5428.) 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Sta^tsgymnasium  in  Cilli, 
Valentin  Eermayner,  zum  Professor  am  Staatsgymnasium  in  Laibach  ernannt. 

(Min.-£rlas8  Tom  24.  April  1878,  Z.  2229.) 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Nicolaus  Vuskovie  zum  wirk- 
lichen Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Spalato  und  die  Supplenten  Peter  Baffanelli  und  Lorenz 
Beuerenia  zu  wirklichen  Lehrern  am  Staatsgymnasium  in  Zara  ernannt 

(Min.-Erla8s  vom  24.  April  1873.  Z.  3019.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  ersten  Staatsgymnasium  in 
Teschen,  Johann  Wondräöek,  zum  Professor  am  Staatsgymnasium  in  Königgratz  ernannt. 

(Min-Erlass  vom  24.  Aprü  1873,  Z.  2557.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Obergymnasium  in  TincoToe, 
Albert  von  Berg  er,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  zu  Cilli  ernannt. 

(Min.-Erla8S  vom  25.  April  1873,  Z.  2061.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  katholischen  Pfarrer  in  Zagorce,  Johann 
Biega,  zum  provisorischen  Bezirksschulinspector  für  den  Bezirk  Sanok  in  Galizien  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  25.  April  1873,  Z.  4464.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Olmütz,  August  Decker,  zum  Bezirksschulinspector  für  den  Stadtbezirk  und  die  deutschen  Schulen 
im  Landbezirke  Olmütz  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  25.  April  1873,  Z.  4010.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Volksschullehrer  Anton  Sku  bin  in  Gradisca 
zum  Unterlehrer  an  der  Uebungsschule  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Görz  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  16.  März  1873,  Z.  3780.) 


Vincenz  Begenermel,  zuletzt  prov.  Aushilfslehrer  in  Mileschau,  wurde  vom  k.  k.  Landes- 
sohulrathe  für  Böhmen  zu  jeder  weiteren  Verwendung  im  Schuldienste  als  unfähig  erklärt. 

(Min  -Erlass  vom  18.  April  1873,'*Z.  3877.) 

Johann  Lusnik,  Volksschullehrer,  zuletzt  in  Aquileja,  wurde  durch  den  k.  k.  Landesschul- 
rath  in  Görz  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Min.-Erla88  vom  10.  April  1873,  Z.  5274.) 

Alexander  Kesch,   zuletzt  Lehrer  zu  Geiersberg  in  Oberösterreich,   wurde  durch  den  k.  k. 
Landesschttlrath  für  Oberösterreich  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Min.-Erlass  vom  18.  April  1873,  Z.  3831.) 

Arnold  Mitsche,  am  2.  Juli  1841   geboren,   zuletzt  Unterlehrer  in  Saifnitz  in  Kärnten, 
wurde  durch  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Kärnten  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Min,-Erla8s  vom  23.  April  1873,  Z.  4997.) 

Josef  Schlager,  Unterlehrer,  zuletzt  in  Seethal,  wurde  durch  d^'k.  k.  Landesschulrath  für 
Salzburg  aus  dem  Schuldienste  entlassen. 

(Min.-Erlass  vom  28.  April  1873,  Z.  5107.) 
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Concurs-Ausschreibungen. 


Mttelscliulen. 

Am  Staatsgymnasinm  in  Elagenfnrt  sind  fflr  das  Schuljahr  1873/4  zwei  Lehrstellen 
ra  besetien,  eine  für  claesische  Philologie  und  «ine  für  Naturgeschichte  mit  Mathe- 
matik nnd  Phjsik. 

Bewerher  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  normirten  Bezüge 
verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  ordnungsmässigen  Wege  bis  31.  Mai  1.  J.  bei  dem  kärnt- 
aerisehen  Landesachulrathe  einzureichen. 

Am  k.  k.  Staats-Bealgjmnasium  in  Villach  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
187S^4  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten ,  wenn  möglich  auch  mit  dem 
Nachweise  der  Lehrbefahigung  für  die  deutsche  Sprache  belegten  Gesuche  im  Torschriftsmässigen 
Wege  bis  Ende  Mai  1.  J.  bei  dem  kämtnerischen  Landesschulrathe  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Pirano  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen:  Zwei 
LehrsteUen  für  die  italienische  Sprache  in  Verbindung  mit  der  Geographie  und  Geschichte ; 
eine  Lehrstelle  für  die  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  der  italienischen  Sprache,  Geo- 
graphie und  Geschichte;  eine  Lehrstelle  für  die  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  der 
französischen  Sprache ;  eine  Lehrstelle  für  die  Chemie  und  für  die  Naturgeschichte ;  eine  Lehr- 
stelle für  die  Mathematik  in  Verbindung  mit  der  darstellenden  Geometrie  und  mit  dem  geome- 
trischen Zeichnen  und  eine  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen  mit  Bevorzugung  derjenigen, 
die  das  Schönschreiben  und  die  Stenographie  lehren  könnten. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  800  Gulden  mit  den  systemisirten  Quin- 
quennalzulagen  von  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber  haben  ausser  der  Lehrbefähignng  nachzuweisen,  dass  sie  der  italienischen  Sprache 
vollkommen  mächtig  sind. 

Gehörig  instruirte  Gesuche  können  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Parenzo  auf  dem  vor- 
schriftamässigen  Wege  bis  4.  Juni  Überreicht  werden. 

An  den  deutschen  Staats mittelschulen  Böhmens  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  folgende  Lehrstellen  mit  den  gesetzlich  normirten  Bezügen  zu  besetzen,  und  zwar: 

1,  Am  StaatstmterrecUgymnaeium  zu  Amau: 
a)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 
h)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte;  die  subsidiarische  Verwendbarkeit  beim 

Unterrichte  in  der  französischen  Sprache  verleiht  den  Vorzog; 
c)  eine  Lehrstelle  für  Freihand-  und  geometrisches  Zeichnen  mit  subsidiarischer  Ver- 
wendbarkeit im  Böhmischen; 

2.  am  Staatagymrumum  in  Eger: 
a)  sine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 

3,  am  Siaatsuntcrreaigymnasium  zu  Krumau: 
o)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 

4,  (tm  Staatsgymnaaium  zu  Landskron: 
a)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  im  fran- 
zösischen Sprachfache; 

5.  am  Staaisunterreälgymnasium  zu  Prachatüz: 

a)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 

b)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach; 

6.  am  Staatsgymnasium  auf  der  Kleinseite  Prags : 
a)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 
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1f.  am  StcMtsunterrealgymncmum  in  Prag*, 
a)  eine  Lehrstelle  für  clasBisclie  Philologie. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instmirten,  an  das  hohe  k  k.  Ministerium 
für  OultuB  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  Ende  Juni  1.  J.  beim  k»  k. Landesschulrathe 
f&r  Böhmen  einzubringen. 

Diejenigen  Gesnchleger,  welche  gleichzeitig  für  mehrere  der  erwähnten  Lehrstellen  sich  im 
Competenz  setzen,  haben  um  jede  einzeln  mit  einer  beglaubigten  Abschrift  der  QualificationB- 
tabelle  und  des  LehrbeHlhigungszeugnisses  einzuschreiten. 

An  der  vierclassigen ,  vom  Staata  subventionirten  Comdlunal-Unterrealschnle  zu 
Trautenau  sind  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/4  sammtliche  sieben  Lehrstellen  mit  den  an 
Staatsmittelschulen  gesetzlich  normirten  Bezügen  definitiv  zu  besetzen  und  ist  mit  einer  dieser 
Stellen  die  DirectorssteUe  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre,  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche  bis  zum  10.  Juni 
beim  Trautenauer  Stadtrathe  einzubringen. 

An  der  Communal-Unterrealschule  in  Jägerndorf  ist  eine  Lehrerstelle  für  das 
Freihandzeichnen  als  Hauptfach,   geometrisches  Zeichnen  als  Unterfach  sogleich  zu  besetzen.' 

Mit  dieser  SteUe  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  fl.,  der  Anspruch^auf  fünfmalige  Quinqaennal- 
zulage  ä  200  fl.,  für  das  laufende  Jahr  ein  Theuerungsbeitrag  von  80  fl.,  dann  auf  Pensionirung 
nach  dem  für  die  Professoren  an  Staatsmittelschulen  geltenden  Normale  verbunden,  wobei  aus- 
drücklich bemerkt  wird,  dass  die  Beciprocität  mit  Staatsanstalten  und  bedingungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communalanstalten  beobachtet  gilt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  an  den  Jägemdorfer 
Communalausschuss  stilisirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  Vorstände 
der  Stadt  Jägemdorf  bis  zum  31.  März  1.  J.  einzureichen. 

In  Ermanglung  gesetzlich  befähigter  Bewerber  wird  dieser  Posten  supple torisch  gegen 
Bezug  einer  Gebühr  von  600  fl.  jährlich  und  60  fl.  Theuerungsbeitrag  (für  dieses  Jahr)  besetzt 
und  haben  solche  Bewerber  ihre  Gesuche  innerhalb  des  obigen  Termins  im  Wege  des  Jägerndorfer 
Gemeindevorstandes  Jägemdorf  an  den  Communalausschuss  Jägerndorf  gelangen  zu  lassen. 

An  der  k.  k.  böhm.  L*ehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  ist  mit  Beginn  des 
nächsten  Schuljahres  die  SteUe  eines  Hauptlehrers  und  zwar  für  böhmische  Sprache,  Geographie 
und  Geschichte  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährl.  800  fl.  und  dem  Ansprüche  auf  Quinquennal- 
zulagen  von  200  fl.  nach  dem  Gesetze  vom  19.  März  1872  verbunden. 

Bewerber  um  di^se  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörde  längstens  bis  Ende  Mai  1.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  einzubringen. 


Volks-  und  Bürgersdiulen. 


NiederÖsterrelch. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Unter-Olberndorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem 
Gehalte  von  400  fl.  eventuell  Gehaltsergänzung  von  100  fl.  und  dem  Ansprüche  auf  Naturalwoh- 
nung  und  Dienstalterszulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege 
bis  22.  Mai  1.  J.  beim  Ortsschulrathe  zu  Unter-Olberndorf  einzubringen. 

An  der  in  U.  Rangclasse  stehenden  Volksschule  in  Siovring  bei  Wien  ist  die  Unterlehrer- 
stelle,  mit  welcher  nebst  den  systemmässigen  Bezügen,  Naturalquartier,  1  Klafter  hartes  Brennholz 
und  eine  Gehaltszulage  von  50  fl.  verbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 
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Bewerber  um  diese  Dienatesstellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesache  und  insoweit  sie 
bereits  bei  einer  Volksschule  in  Verwendung  stehen,  durch  ihren  Bezirksschulrath  bei  dem  Orts- 
schulrathe  in  Sievring  binnen  yier  Wochen  vom  Tage  der  1.  Einschaltung  dieser  Kundmachung  in 
das  Amtsblatt  der  ^Wiener  Zeitung**  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Baden  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

In  Traiskirchen,  I.  Gehaltsciasse,  Unterlehrerstelle,  Gehalt  500  fl.  eventuell  Remuneration 
400  fl.,  Naturalwohnung. 

In  Perchtoldsdorf,  L  Gehaltsciasse,  eine  Lehrerstelle,  Gehalt  600  fl.,  ein  Zimmer  im 
Schulhause  nebst  Beheizung;  einem  Bewerber  mit  entsprechenden  Musikkenntnissen  könnte  die 
Regenschoristelle  übertragen  werden. 

*  InLaxenburg,   II.  Gehaltsciasse,   zweite  Lehrerstelle,   Gehalt  500  fl.,  Ergänzung  100  fl., 

Naturalwohnung. 

In  Maria  Enzersdorf,  III.  Gehaltsdasse,  die  Unterlehrerstelle,  Gehalt  300  fl.  eventuell 
Remuneration  250  fl.,  Naturalwohnung. 

Zu  Fürth,  III.  Gehaltsciasse,  die  Unterlehrerstelle,  Gehalt  300  fl.  eventuell  Remuneration 
250  fl.,  Naturalwohnung. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  Übergeordneten  Bezirks- 
schulrathes  bis  längstens  31.  Mai  1.  J.  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen  und  werden 
aufmerksam  gemacht,  dass  vom  1.  Jänner  1874  an  der  ordentliche  Lehrergehalt  800  fl.  in  der  I., 
700  fl.  in  der  IL  und  600  fl.  in  der  III.  Classe  betragen  wird. 

Für  nachstehend  erledigte  Lehrer-  und  Unterlehrerstellen  im  Schulbezirke  Lilienfeld 
wird  der  Conours  ausgeschrieben: 

1.  Schulleiterstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  au  Schwarzenbach  an  der  Gölsen. 
2.  Die  zweiten  Lehrerstellen  zu  Häinfeld,  Hohenberg  und  Annaberg.  3.  Die  Unterlehrer- 
stellen zu  Hainfeld,  Lilienfeld,  Bamsau  und  Türnitz.  Sämmtliche  Stellen  mit  den  Be- 
zügen der  3.  Gehaltsciasse  und  Naturalquartier.  Die  Gemeinde  Lilienfeld  gibt  überdiess  100  fl. 
Zulage  imd  das  nötbige  Brennholz;  auch  für  die  Unterlehrer  zu  Hainfeld,  Ramsau  und  Türnitz 
stehen  Personalzulagen  in  Aussicht.  —  Einreichungstermin  bis  31.  Mai  L  J.  bei  den  betreffenden 
Ortsschulräthen. 

An  den  nachbezeichneten  Volksschulen  des  Schulbezirkes  Scheibbs  sind  Lehrerstellen  mit 

den  normalmässigen  Bezügen  zu  besetzen,  und  zwar: 

1.  eine  Lehreritelle  an  der  fünfclassigen  Schule  II.  Classe  zu  Scheibbs; 

2.  eine  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Schule  III.  Classe  zu  G am  in  g. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche 
bis  8.  Juni  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  überreichen. 

An  der  einclassigen  in  die  UI.  Gehaltsstufe  eingereihten  Volksschule  zu  Nieder-Edlitz 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.,  einer  Jahreserg&nzung  pr.  100  fl.  und 
dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Posten  haben  ihr  Gesuch  sammt  den  erforderlichen  Beilagen  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Nieder-Edlitz  bis  31.  Mai  1.  J.  zu  überreichen. 

Oberösterreich. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Weizenkirchen  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  diesem  Posten  ist  nebst  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  21.  Mai  im 
Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  Wels  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Taufkirchen  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden,    wozu 

noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 
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Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diesen  Dienste sposten  haben  ihre  gehörig  instmirten  Ge- 
suclie  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes   bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Schärding 

einzubringen. 

Schliesslich  wird  bemerkt,  dass  der  Ortsschulrath  in  Taufkirchen  dem  ernannten  ünterlehrer 
für  das  erste  Jahr  seiner  Ans'telhing  einen  Betrag  von  50  fl.  nebst  der  Reisekostenvergütung  zu- 
gesichert hat. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Vorchdorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  derselben  ist   ein  Gehalt  von  400  fl.  jährlich  ,    freie  Wohnung  nebst  den  gesetzlichen 

Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  vorschriftsmässigen  Belegen  versehenen  Gesuche  im  Wege  des 

vorgesetzten  k.  k.    Bezirksschulrathes  binnen   drei  Wochen  von    dem   Tage  der  ersten  Einrückuag 

dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.    Bezirksschulrathe  in  Gmunden 

einzubringen. 

Die  an  der  zweiclaspigen  Volksschule  zu  Neukirchen  in  der  Viechtau  erledigte  Unterleb- 
rerstelle  wird  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  400  fl.,  freie  Wohnung  und  die  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinneu  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschclftsmässig  belegten  Gesuche 
binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  durch 
den  vorgesetzten  Bezirksschulrath  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Weiskirchen  a.  Traun,  Pfarrkirchen  und 
Wartberg  bei  Eremsmünster,  dann  zu  Beich ramin g  ist  je  eine  ünterlehrerstelle  definitiv  zu 
besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden, 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiiren  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  von 
5  zu  5  Jahren  um  25  fl.  jährlich  erhöht  wird. 

Bei  der  Schule  in  Weiskirchen  wird  die  Verwendung  einer  weiblichen  Lehrkraft  ausdrück- 
lich in  Aussicht  genommen. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Ta^e  der  ersten  Einschaltung  dieser 
ConcursauBschreibung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den 
Landbezirk  Steyr  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Wolfe rn  bei  Steyr  ist  die  Lehrerstelle  deflnitiv  zu 
besetzen.        ^ 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  freier  Wohnung  ein  Gehalt  von  jährlich  600  fl.  und  vom  Zeit- 
punkte der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen  Volksschule  eines  der 
im  Beichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine  Quinquennalzulage  ^ou 
50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einrückung  dieser  Concurs  -  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt  der 
Linzer  Zeitung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für 
den  Landbezirk  Steyr  einzubringen.  # 

Steiermark. 

Im  Judenburger  Schulbezirke  gelangen  folgende  Stellen  zur  Besetzung: 
1.  An  der  vierclassigcn  Volksschule  zu  Fohnsdorf  und    an  der  zweiclassigen  Volksschule 
zu  Pols  je  eine  Unterlehrerstelle  mit  360  fl.  Gehalt  und   einer  aus  dem  Landesfonde  fliessenden 
Personalzulage  von  60  fl. ;    überdies  ist  an  letzterem  Schulorte  der  Genuss  einer  freien  Wohnung 
damit  verbunden. 


Conenrs-AuBsckrttbüngdii.  347 

0 

2.  An  der  eincl&ssigen  Volksschnle  zu  Franenburg  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
600  11.  und  60  fl.  Zulage  nebst  den  übrigen  gesetzlichen  Ansprüchen. 

3.  An  der  f^nfclassigen  Mädchenschule  zu  Juden  bürg  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit  560  fl. 
Gehalt;  femer  eine  Unterlehrerinstelle  mit  336  fl.  Gehalt  und  einer  Remuneration  Yon  84  fl.  für 
Betheiligung  am  Unterricht  der  weiblichen  Handarbeiten  und  der  Haushaltungskunde. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im 
Wege  ihrer  Torgesetzten  fiezirksschulbehdrden  bis  12.  Juni  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe 
einsnbringeiL 

An  den  einclassigen  Volksschulen  in  St.  Anna  und  St.  Georgen  in  Schwarzenbach  kommt 
je  eine  LehrenteUe  mit  einem  Gehalte  Ton  500  fl.,  60  fl.  Personalznlage  und  den  übrigen  gesetz- 
lichen Zuflüssen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  G^sudie  im  Wege  der  Torgesetzten 
Schulbehörde  bis  9,  Juni  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Umgebung  Graz  sind  Unterlehrerstellen  zu  besetzen:  an  den  zweiclas- 
sigen  Volksschulen  zu  St  Bartolomä,  Dobl,  Feldkirchen,  Hitzendorf,  jede  mit  dem 
Jahresgehalte  von  300  fl.,  jährlicher  Personalznlage  ron  60  fl.  und  freier  Wohnung;  in  Feldkirchen 
j&hrlich  hiezu  noch  zwei  Klafter  Brennholz. 

Bewerber  richten  ihre  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  15.  Juni  an  die  betreffenden 
Ortsschulrathe. 

Kärnten. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  St.  Mar  ein  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Ge« 
halte  Ton  400  fl.  jährlich  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
Ichon  angestellt  sind,  im  Wege  der  Yorgesetzten  Schulbehörde  bis  24.  Mai  beim  k.  k«  Bezirks- 
schnlrathe  in  Wolfsberg  einbringen. 

Zur  Besetzung  der  Lehrerstelle  an  der  Volk^chule  zu  Tuffen  nächst  Feldkirchen  mit  dem 
Gehalte  von  500  fl.  und  Functionszulage  von  30  fl«  mit  der  competenten  Wohnung  oder  der  ent- 
sprechenden Entschädigung,  dann  der  zweiten  Lehrerstelle  zu  St.  Josef- Tschöran  bei  Ossiach, 
und  Himmelberg  mit  dem  Gehalte  yon  je  400  fl.;  endlich  jener  zu  St.  Martin  am  Tnchels- 
berg  ob  Förtschach  am  See  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  wird  hiermit  der  Concurs  bis  7.  Juni 
ansgeichrieben. 

Die  letztgenannten  drei  Stellen  können  auch  mit  Unterlehrem  oder  weiblichen  Lehrkräften 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen  und  inzwischen  auch  provisorisch  besetzt  werden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche ,  und 
■war  jene,  welche  schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  einbringen. 

Tirol. 

fiei  der  städtischen  vierclassigen  Volksschule  zu  Kufstein  kommt  eine  Oberlehrers  teile 
mit  dem  Gesammteinkommen  von  600  fl.  ,  eventuell  im  Falle  einer  Vorrückung  die  Unterlehrer- 
stelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl..zn  besetzen.  * 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Competenzgesuche  bis  1.  Juni  bei  der  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft  in  Kufstein  einzureichen« 

BAhmen. 

An  der  Schuld  in  Labau  ist  eine  Unlerlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  280  fl.  und  einer 
Zulage  von  70  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  documentuten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Be- 
lirksichulrathes  bis  8.  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Labau  einreichen. 

21J 
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All  der  einclassigen  deutschen  Volksschule  in  Kot^tomirsch  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  Ton  400  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  31.  Mai  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  an  den  Ortsschulrath  in  Kottomirsch  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  deutschen  Volksschule  inSchüttenitz  gelangt  mit  dem  nächsten 
Schuljahre  eine  Lehrerstelle  mit  dem  systemmässigen-  Gehalte  yon  400  fl.  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde  bis  10.  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schüttenitz  einbringen. 

Im  Landschulbezirke  Brtlx  sind  folgende  Lehrst&llen  zu  besetzen: 

1.  Lehrerstellen  in  Brandau  und  Hawran  mit  je  500  ii.  Jahresgebalt  und  in  solange  die 
dritte  Lehrkraft  fehlt,  mit  dem  Genüsse  der  UnterlehrerGrwohüung  im  Schulhanse. 

2.  Lehrerstellen  in  Seidowitz,  Kommern  und  KoloSoruk  mit  dem  Jahresgehalte  von 
400  fl.  und  der  Naturalwohnung  im  Schulhause.  (Im  Jahresgehalte  ist  bei  Seidowitz  der  Rein- 
ertrag von  4  Joch  81  QuadratkL  GrundstÜckein  imd  bei  £ommern  von  2  Joch  132  Quadratklaftern 
Grundstücken  eingerechnet.) 

3.  Die  Stelle  eineir  Lehrerin  in  der  kon.  Bergstadt  Eatharinaberg  mit  400  fl.  Gehalt 
(80X  ^on  500  fl.)  und  der  üuterlehrerwohDung  im  Schulhauae. 

4.  £ine  Unterlehre.rstelle  in  der  Stadt  0  b,«rleutensdorf  mit  420  fl.  Gehalt. 

5.  Unterlehrerstellen  in  der  Stadt  Niedergeorgenthal,  in  Hochpetsch,  Kopitz, 
Schwetz,  Wteln  und  Deutsch-Zlatnik  mit  je  350  fl.  Gehalt  und  —-  Deutsch  -  Zlatnik  aus- 
geuommen  —  auch  mit  Naturalwohnungen  tind  bei  defluitiver  Anstellung  mit  50  fl.  Zulage. 

Alle  dreizehn  Lehrstellen  gelangen  nach  Umständen  und  nach  der  Eignung  der  Candidaten 
definitiv  oder  provisorisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  unmittelbar  bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen ,  bereits  an- 
gestellte Lehrpersonen  jedoch  durch  ihren  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  11.  Juni  ein- 
zubringen und  darin  zugleich  zu  erklären,  ob  sie  im  Falle  der  Nichtverleihung  der  specicU  auge- 
Buchten  Stelle  auch  einen  andern. gleichen  Posten  an  einer  andern  Volksschule  dieses  Bezirkes  an- 
nehmen würden. 

Im  Planer  Schulbezirke  ist  an  der  zw^iclacstigen  Voikaadmle  su  Königs  wart  di«  Ober- 
lehrerstelle mit  dem  Jahresgehalte  von. 500  fl. ,  20Q  fl.  .Funotionszulage  und  NatazalwohBung  su 
besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorsehriftsmftsaig  belegten  Gesiiche  im  vorgeschriebe- 
nen Dienstwege  bis  Ende  Mai  beim  Ortsschulrathe  in  Königswart  einzubringen. 

" '    .    •  •  II 

An  der  Volksschule  zu  Ringenhain^  Bezirk  Friedland,  ist  eine  UnterlehrersteUe  mit  dem 
Jahresgehalte  von  280  il.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  vorschriftsmässig  gestempelten,  mit  den 
Nach  Weisungen  über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  ihre  bisherige  Verwendung  versehenen  Ge- 
suche bis  31.  Juni  beim  Ortsschulrathe  inÜHö^enhain  einzubringen.  Von  Competentinnen ,  die 
bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  sind  die  Bewerbungsgesuche  im  Wege  ihree  vorgesetzten 
Bezirksachulrathes  einzubringen. 

I 

*       ImJungbunzlauer  Schulbezirke  sind  nachstehende  Stilen  tttt* besetzen: 

1.  Eine  Lehrerstelle  in  Neu*>Benatek  mit  500  fl.; 

2.  eine  Lehrerstelle  in  Libichow  mit  300  fl.  und  freier  Wohnung t 

3.  die  Stelle  einer  Lehrerin  in  Dobrovic  mit  400  fl.  und  freier  Wohnung; 

4.  eine  Unterlehrerstelle  in  LufitSnlc  mit  280  fl.   Gehalt  und  freier  Wohnnng, 
Gesuche  um  diese  Stellen,  mit  den  gehörigen  Belegen  versehen .  sind  bis  6.  Juni  bei  dem 

k«  k.  BeiirkssohnUrathe  in  Jungbnnilau  doiubringeo. 
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Die  UnterlehrersteUe  an  der  defttBohen  Volkesohule  in  Nandorf  mit  dem  Gehalte  von 
280  fl.,  eine  Zulage  von  70  fl.  und  Nataralwohnong  ist  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yoischriftsmassig  belegten  Gesnche  im  Wege  ihres 
Torpesetzten  Bezirksschulrathes  bis  12.  Juni  beim  Ortsschuirathe  in  Neudorf  einzubringen. 

Itäbren. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Pfiwos,  mit  slavischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache» ist  die  Oberlehrer-  und  eine  Lehrwstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsolasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesnche  im  vergeschriebenen  Wege  bis  25.  Mai  bei  dem  Ortsschui- 
rathe in  Priwos  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  der  Stadt  Frankstadt,  mit  slarischer  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  1.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Wege  bis  EndeMai  beim 
Ortsschuirathe  in  Frankstadt  einzubringen. 

im  Schnlbezirke  Mähr.  TrÜbau  sind  nachstehende  Lehrer-  und  Unterlehrerstellen  erledigt 

und  zwar: 

Ä,  An  Schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

Mn  der  selbstständigen  Bürgerschule  der  Stadt  Mähr.  Trübau  eine  Lehrerstelle  für  das 
grammatisch-historische  und  eine  Lehrerstelle  für  das  mathematisch-technische  Fach  mit  dem 
Gehalte  jährlicher  700  fl. 

An  der  Bürgerschule  der  Stadt  Zwittau  eine  Lehrerstelle  für  das  grammatisch-historische, 
eine   für   das  mathematisch -technische   und  eine  für  das  naturhistorische  Fach  mit  dem  Gehalte 

jfthrUcher  700  fl. 

An  der  fünfclassigen  Mädchen- Volksschule  der  Stadt  Mähr.  Trübau  eine  Lehrerin-  und 
eine  Unterlehrerinstelle  mit  dem  Gehalte  der  I.  Gehaltsciasse. 

An  den  einclassigen  Volksschulen  IlL  üehaltsclasse  zu  Niederrauden ,  Petersdorf  und 
Tschuschitz  die  J.ebrerstellen. 

An  der  vierdassigen  Volkachule  der  Stadt  Brüsau  und  an  "jener  zu  Mähr.  Eothmühl, 
I.  Gehaltsciasse,  je  eine  ünterlehrerstelle. 

An  'den  zweiclassigen  Volksschulen  II.  Gehaltsciasse,  zu  Porstendorf,  Altstadt  und 
Krön  au  je  eine  ünterlehrerstelle. 

B,  An  SchtUen  mit  deutsclier  und  slavischer  Unterrichtssprache, 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Bodelsdorf,  III.  Gehaltsciasse,  die  Lehrerstelle. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Markt  Türnau,  IL  Gehaltsciasse,  eine  ünterlehrerstelle. 

C.  An  Schulen  mit  slamscher  Unterrichtssprache. 

An  den  einclassigen  Volksschulen  IIL  Gehaltsclaase,  zu  Pitschendorf ,  Hartinkau  und 
Alt-Rowen  die  Lehrerstelleu. 

An  der  zweiclassig  n  Volksschule  zu  Stefan  au,   IL  Gehaltsciasse,   eine  Lehrer-  und  eine 

ünterlehrerstelle. 

An   den  Volksschulen    IL  Gehaltsciasse     zu    Oppatowiz,   Cetkowiz   und   Braunöhl- 

hütte,  je  eine  ünterlehrerstelle. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  Ende  Juni   bei  dem  betreffenden  Ortsschuirathe  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Rosternitz  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrerstelle  der  IIL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schul behörden  bis 
Ende  Mai  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  neuerrichteten  einclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ja- 
woFiöko,  IIL  Classe,  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Geeuche  sind  bis  Ende  Juni  1.  J.  beim  Orteschulrathe  in  JawoHöko  einzubringen. 
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An  der  eioclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pankow  ist  die 
Lehrerstelle  zweiter  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  L  J.  beim  Ortsschulrathe  inPunkow  einzubringen« 

An  der  vierclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Koni z  erste  Gehalta- 
classe  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  £nde  Mai  1.  J.  beim  Ortsschulrathe  in  Eoniz  einzubringen. 

An  den  einclassigen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  Metilowitz  und 
Tichau  mit  den  Bezügen  der  U.,  und  zu  Proskowitz  mit  den  Bezügen  der  JIL  Gehaltsdasse 
sind  die  Lehrerstellen  za  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im*  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  Juni  bei  dem  betreffenden 
Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadt  Bärn  ist  die  Unter- 
lehrerstelle zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stolle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  I.  Glasse  sammt  freier  Wohnung  ver- 
bunden sind,  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  Yorgesetzten  Bezirksschul* 
behörde  bis  31.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bärn  einzubringen. 

An  der  fünfclasssigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Baut  seh  ^t  eine 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  durch  ihren  Torgesetcten 
k.  k.  Bezirksschubrath  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bautsch  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Schönberg  sind  nachstehende  Lehrer-  und  Unterlehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  Die  Lebrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Beitendorf  mit  den  Bezügen  der  I,  Gehalts- 
classe. 

2.  Die  Lchrerstollen  zu  Benke,  Liebesdorf,  Hermesdorf,  Babenseifen,  Peters- 
wald, Heinzendorf  (Goldensteiu)   und  Goldenstein   mit  den  Bezügen  der  il.  Gehaltsciasse. 

3.  Die  Lehrerstellen  zu  Adamsthal,  Beckengrund,  Neu-Josefsthal  und  Tschi- 
mischl  mit  den  Bezügen  der  III.  Classe. 

4.  Die  Unterlehrerstellen  an  der  Enabenbürgerschule  zu  Schön  her  g,  an  den  beiden  Volks- 
schulen zuDeutsch-Liebau,  an  den  beiden  Volksschulen  zu  Beitendorf  (L  Gehaltsclasse)^ 
dann  die  Unterlehrerstellcn  zu  Frankstadt,  £1.  Mohrau  und  Hannsdorf  (II.  Gehaltsclasse). 

5.  Die  Stellen  der  Industriallehrerinnen  in  Grumberg,  Frank stadt  uud  Liebesdorf, 
Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis 

Ende  Mai  bei  den  betreifenden  Ortsschulräthen  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  Ge  rsdorf  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen   der  III.  Geialtsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Eingabe  im  Dienstwege  bis  12.  Juni  bei  dem  Orts- 
schulrathe in  Gersdorf,  Post  Hof,  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  Johnsdorf  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  bis  9.  Juni  beim  Ortsschulrathe  in  Johnsdorf  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  HochsteiUi  mit  slavischer  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  rorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
15.  Juni  bei  dem  Ortsschi^lrathe  in  Hochsteiu  einzubringen. 
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An  der  zweiclasBigen  Yolksschnle  in  Scbreibendorf,  mit  deutscher  und  slaviscber  Un- 
terricbtsspracbe ,  ist  eine  UnterlebrersteUe  mit  den  Bezügen  der  11.^  GkbftltBclasse  zu  besetxen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  den  Nachweisungen  über  ihr  Alter,  Stand, 
Lehrbeföhigung  und  bisherige  Verwendung  im  Wege  der  vorgesetzten Bezirksschulhöide  bis  15.  Juni 
bei  dem  Ortsscbuliathe  in  Schreibendorf  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  in  Hohenstadt,  in  den  ersten  drei  Glassen  mit  deutscher  und  sla- 
Tlscher  und  in  den  anderen  fünf  Classen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Lehrerstelle 
mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  Über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bin  15.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hohenstadt  einzubringen. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  in  Blau  da,  mit  slavischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setiten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  10.  Juni  beim  Ortsschulrathe  in  Blauda  einzubringen. 

*  • 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Litt  au,  in  der 
L  Gehaltsciasse,  ist  eine  Lehrerin-  oder  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  10.  Juni  beim  Ortsschulrathe  in  Littau  einzubringen. 

Schlesien. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Stiebnig,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Unterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  300  fl.  und  freie  Wohnung  im 
Schulgebäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruirten 
Gesuche  bis  J5.  Juni  bei  dem  k.  k.  Becirkaschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Schöbischowitz,  mit  deutscher  und  böhmischer  Un- 
terrichtssprache ,  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  einem  Gehalt  jährlicher  240  fl.  und  freier 
Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  documentirten  Competenzgesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  Ende  Mai  bei  dem  k   k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschale  in  Brosdorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.    und  freier  Wohnung  im  Schulgebäude  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  iostruirten 
Gesuche  bis  31.  Mai  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Laudbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  allgemeinen  Volksschule  inZablacz  im  politischen  Bezirke  Bielitz 
ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  polnisch,  das  Einkommen  beträgt  400  fl.  nebst  Natur alwohnung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten,  mit  einer  kurzen  Schilderung  ihres 
Lebens  und  Bildungsganges  versehenen  Gesuche  bis  31.  itai  an  den  Ortsschulrathe  in  Zablacz 
einzusenden. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  zu  Stadt  Oder b er g  mit  deutscher  und  polnischer  Un- 
terrichtssprache ist  die  UnterlebrersteUe  mit  einem  Gehalte  von  jährlich  300  fl.  und  freier  Woh- 
nung zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  ihre  Lehrbefahignng  und  bieherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  5.  Juni,  und 
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Kwar  falls  sie  sebon  im  Schnldienste  stehen,    im  Wege  der  Torgesetsten  Be>irk60chQlbehörde  \m 
dem  Ortseehiüratlie  der  Stadt  Qderberj^  eiozubriiigea. 

An  der  mehrclassigen  Yolksscbnle  zu  Bahnhof  Oderberg,  mit  deutscher  nnd  böhmi- 
scher  Unterrichtssprache»  ist  nach  der  II.  Gehaltsciasse  die  Stelle  eines  proTlsoriscben  Lehrers  mit 
dem  jährlichen  Gehalte  von  500  fl.  und  Natuialwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  ordnungsmassig  instruirten  Gesnohe ,  wünschenswerth 
auch  dommirt  aus  dem  Mnsikfache,  bis  15.  Juni  durch  die  Torgesetzte  k.  k  BeairksachulbehGrde 
beim  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Beichwaldau,  mit  polnischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  jährlich  300  fl.  und  freier  Wohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
Alter,  Stand,  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  5.  Juni,  und  tif&r^  wenn  sie  bereits 
beim  Lehrfache  angestellt  sind ,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  BezirksschulbehörJe  bei  dem  Orts- 
schulrathe  in  Beichwaldau  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Karwin,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichts- 
sprache sind  zwei  Lehrerstellen  und  eine  Unterlehrerstelle  nach  der  IL  Gehaltsciasse,  und  zwar 
erstere  mit  je  500  fl.  und  letztere  mit  300  fl.  nebst  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  yorschriffcsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  L  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Karwin  einzubringen. 


Physikalischer   Apparat 

fAr  Volksdchalen 

nach  würtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batkain  Prag. 

Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  L  Serie  die  unerlässlichen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Kfirper,  des  Magnetismus,  der 
Eieictricität,  des  Galvanlsmus ,  der  Optilc,  Afirostatilc,  Hydrostatilc  etc.,  sowie  in 
der  II.  mehrere  Geräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Teiegraphen  nach 
Mors6's  System,  bei  welchen»  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  irrthüml icherweise  oft  für  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metall^locke  substitairt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sämmtliche  drei  Serien  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  I.  fl.  14;  Serie  II. 
fl.  5-50,  Serie  III.  fl.  9.50. 

Zu  jedem  Exemplare  wird  eine  genaue  Anweisung,  verfasst  von  Prof.  Marsch- 
ner^  gratis  beigegeben.  —  Neues  metrische  i  Geioichi  und  Mass  ßlr  den  Anschau- 
ungsunterricht ist  zu  den  biUigsien  Preisen  zu  hahen^ 


Yeriftg  dee  k.  k.  Miniiirnnmi  fflr  Cultui  und  Unterricht  —  Druck  toi^  Carl  Gerold*!  Sohn. 


Jahrgang  1878.  Stück  ZI. 

Verordnungsblatt 

für  den  DieBitbereich  des 

Ministeriums  fürCultus  und  Unterricht. 


Redigirt  im  k.  k.  Ministerium  fOr  Cuitus  ond  DnterriebL 


AasgegebeD  am  1.  Jani  1873. 


Inhalt  Gesetz,  betreffend  die  Be^elQDg  der  Bezüge  der  actiTen  Staatsbeamten.  S.  253.  —  Verord- 
DTmg,  womit  auf  Gruna  AUerhöcbster  Entschliessung  vom  10.  Mai  1873  eine  yollzags- 
vorschrift  zu  dem  Gesetze  vom  15.  April  1873  (B.  G.  Bl.  Nr.  47),  betreffend  die  Regelung 
der  Bezüge  der  activen  Staatsbeamten,  kundgemacht  wird.  S.  258.  —  Verordnung,  betreffend 
die  Anweisung  und  Löschung  der  Bezüge  der  Staatsdiener.  S.  260.  —  Gesetz,  betreffend 
die  Kegelung  der  £rrichtung,  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen 
in  der  Bukowina.  S.  261.  —  Gesetz,  batreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogthums  Bukowina.  S.  270.  — 
Gesetz  ,  wirksam  für  die  Markerafschaft  Mähren ,  womit  zu  den  §§.  47  und  49  des  Ge- 
setzes vom  24.  Jänner  1870,  Nr.  17  L.  G.  B.  Zusatzbestimmungen  in  Betreff  der  Ein- 
bringung der  von  den  Ortsgemeinden  des  Schulsprengeis  zu  leistenden  Geldsummen  zur 
Best^itung  der  Lehrerbezüge  und  in  Betreff  der  Einbringung  des  Schulgeldes  erlassen 
werden.  S.  283.  —  Erlass  an  sammtliche  Landerchefs  ,  betreffend  die  Behandlung  von 
amtlichen  Sendungen  an  das  k.  und  k.  General  -  Gonsulat  in  Belgrad  und  von  amtlichen 
Briefposts^dungen  an  die  k.  u.  k.  Consnlarämter  in  Egypten.  S.  284.  —  Erlass  an  alle 
Länderchefs,  womit  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Cuitus  und  Unterricht  die 
Nichtanwendbarkeit  des  Heimatsgesetzes  vom  3.  December  1863  auf  die  Verpflichtung  der 
Heimatgemeinden  zu  Schulgeldrickersätzen  ausgesprochen  und  das  Verfahren  in  derarti- 
gen Ersatzsachen  geregelt  wird.  S.  284.  —  Kundmachung.  S.  285.  ->  Verfügungen,  be- 
treffend Lehrbücher  und  Lehrmittel,  zugelassen  zum  Lenrgebrauche  in  den  Volks-  und 
Bürgerschulen.  S.  285.  —  Personalnachrich  t;en.  S.  286.  —  Concurs-Ausschreibungen.  S.  287. 


Nr.  57.  . 

Gesetz  vom  15.  April  1873*), 

betreffeDd  die  Regelung  der  Bezage  der  activen  Staat&»beaniteii. 

» 

Mit  Zostimmung  der  beiden  Häaser  des  Beichsrathes  finde  ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Sammtliche  mit  Oehalt  angestellte  Staatsbeamte  werden  in  eilf  Bangsclassen 
getheilt. 

Bei  dieser  Eintheilung  ist  mit  Beachtung  der  im  Anhange  zu  diesem  Gesetze 
enthaltenen  üebergangsbestimmungen  vorzugehen  und  hat  dabei  femer  als  Grundsatz 
zu  gelten: 

1.  dass  die  Beamten  der  Gerichtsbehörden,  sowie  überhaupt  alle  jene  Beamten, 
deren  Diätenclasse  seit  dem  31.  December  1867  im  Wege  der  Gesetzgebung  gere- 
gelt wurde^  insofern  nicht  durch  ein  Gesetz  eine  Aenderung  eintritt^  in  jene  Bangs- 
classen eingetheilt  werden,  welche  ihren  bisherigen  Diätenclassen  entsprechen; 


»)  Enthalten  im  Reichsgesetzblatte  vom  22.  April  1873,  Nr.  47. 
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2.  dass  die  Beamten  der  übrigen  Kategorien  dermalen  durch  die  Regierung 
unter  gleichförmiger  Kegelung  de8  in  den  einzelnen  Verwaltungszweigen  bestehenden 
Personal-  und  Gebührenstandes  einzureihen  sind,  und  dass  die  erfolgte  Eintheilung 
mit  dem  nächsten  Staatsvoranschlage  dem  Beichsrathe  zur  Kenntniss  zu  bringen  ist. 

Die  bisher  in  die  XII.  Diätenclasse  eingereihten  Beamten  sind  in  die  XI.  Bangs- 
classe  einzutheilen. 

§.  2. 

Der  Bang  des  Staatsbeamten  bestimmt  mit  der  im  §.  15  dieses  Gesetzes  ge- 
machten Ausnäme  das  Ausmass  seiner  Bezüge. 

§.  3. 

Die  systemmässigen  Bezüge  bestehen: 

a)  in  Gehalten,  dann 

b)  in  Functions-  oder  Activitätszulagen. 

§•  4. 
Die  vorgeschriebene  Diensttaxe,  sowie  die  Einkommensteuer  ist  nur  von  dem 
Gehalte  zu  entrichten;  hingegen  ist  auch  nur  der  Gehalt  zur  Pension  anrechenbar. 

§.  6. 

Ffir  jede  der  vier   obersten  Bangsclassen  werden  die  Gehalte  nur  mit  einer 
fixen  Ziffer,  für  jede  der  übrigen  Bangsclassen  mit  drei  Abstufungen  festgesetzt. 
Die  Beilage  a  enthält  das  Ausmass  der  Gehalte. 

§.  6. 
Die  Yorrückung  in  den  höheren  Gehalt  derselben  Rangsclasse  hat  nach  Verlauf 
von  je  fflnf  in  dieser  Bangsclasse  vollstreckten  Dienstjahren  zu  erfolgen. 

§.  7. 

Das  Ausmass  der  Bezüge  wird  nach  dem  Bang  bestimmt  (§.  2.)i  welcher  der 
Stelle  zukommt,  die  der  Beamte  definitiv  einnimmt. 

Beamten,  welche  nur  Titel  und  Charakter  einer  höheren  Dienstkategorie  haben 
oder  auf  einem  systemisirten  höheren  Dienstposten  nur  provisorisch  ernannt  sind, 
gebühren  die  dem  Bange  dieser  höheren  Dienstesstelle  entsprechenden  Bezüge  erst 
dann,  wenn  ihnen  dieser  höhere  Dienstposten  definitiv  verliehen  wird. 

§.  8. 

Die  Versetzung  aus  einer  geringeren  Bangsclasse  in  eine  höhere  erfolgt  im 
Wege  der  Ernennung. 

§9. 

Für  die  vier  obersten  Bangsclassen  werden  die  aus  Beilage  b  ersichtlichen 
Functionszulagen  systemisirt. 

§.  10. 

Für  die  übrigen  Bangsclassen  von  der  fünften  abwärts  werden  die  aus  der  Bei* 
läge  c  ersichtlichen  nach  vier  Classen  bemessenen  Activitätszulagen  festgesetzt. 

Die  dieser  Bangsclasseneintheilung  zu  Grunde  liegende  Bemessung  der  Bevöl- 
kerung hat  auf  Grund  der  jeweiligen  letzten  officiellen  Volkszählung  stattzufinden. 

üeberdies  ist  die  Begierung  ermächtigt;  einzelne  Orte  ausnahmsweise  aus  der 
4.  in  die  3.  und  aus  der  3.  in  die  2.  Classe  zu  versetzen. 

§.  11. 

Die  bisher  für  Wien  und  Triest  im  Allgemeinen  oder  sonst  fllr  einzelne  Kate- 
gorien systemisirten  Qnartiergelder,  beziehungsweise  Localzulagen,  haben  künftig;  und 
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zwar  die  ersteren  mit  dem  auf  den  1.  Juli  1873   folgenden  nächsten  Fälligkeits- 
termine zu  entfallen. 
•  §.  12. 

Jenen  Beamten,  welchen  der  Anspruch  auf  eine  Naturalwohnung  und  in  Ermang- 
lung derselben  auf  ein  Quartieräquivalent  zukommt,  ist  unter  Belassung  dieses  Emo- 
lumentes  die  Activitäts-  oder  Functionszulage  nur  mit  der  Hälfte  des  sonst  für  sie 
entfallenden  Betrages  zu  erfolgen. 

Die  vorstehende  Bestimmung  findet  auf  Minister  und  Landeschefs,  sowie  auf 
solche  Beamte  nicht  Anwendung,  welche  ihres  Dienstes  wegen  eine  Amtswohnung 
beziehen  müssen. 

§.  13. 

Den  Eleven,  Aspiranten,  Praktikanten  und  Auscul(anten  wird  ohne  Einreihung 
in  eine  Bangsclasse  in  Absicht  auf  die  Ausübung  ihres  dienstlichen  Berufes  der 
Charakter  von  Staatsbeamten  eingeräumt.  Die  Eleven,  Aspiranten  und  Praktikanten 
dürfen  jedoch  erst  nach  einer  einjährigen,  vollständig  befriedigenden  Probepraxis  be- 
eidigt werden,  welche  ihnen  in  die  für  die  Pensionsbemessung  anrechenbare  Dienst- 
zeit eingerechnet  wird. 

Bezüglich  der  Auscultanten  bleiben  die  bestehenden  Vorschriften  über  die 
Anstellung  und  Beeidigung  derselben  aufrecht. 

§.  14. 

Jenen  Eleven,  Aspiranten  und  Praktikanten,  welche  eine  höhere  wissenschaft- 
liche Vorbildung  nachzuweisen  haben,  darf  ein  Adjutum  jährlicher  500  oder  600  fl., 
den  Uebrigen  ein  Adjutum  von  jährlichen  2C0  bis  4C0  fl.  bewilligt  werden. 

Bei  den  Auscultanten  haben  an  die  Stelle  der  bisherigen  Adjuten  von  315 
und  400  fl.  die  Bezüge  von  £00  und  600  fl.  zu  treten  und  sind  dieselben  nach  den 
bestehenden  Vorschriften  zu  verieiheu. 

§.  15. 

Auf  das  gesammte  Lehrpersonale  imd  auf  die  Bibliotheksbeamten,  sowie  auf 
jene  Beamten,  deren  Bezüge  auf  einem  vertragsmässigen  üebereinkommen  beruhen, 
finden  die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  keine  Anwendung. 

§.  16. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Juli  1873  in  Wirksamkeit  und  treten  mit 
diesem  Zeitpunkte  alle  mit  demselben  im  Widerspruche  stehenden  früheren  Gesetze 
und  Verordnungen  ausser  Kraft. 

§.  17. 

Mit  dem  Vollzüge  wird  Mein  Gesammtministerium  beauftragt 

Wien,  am  15.  April  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.         Lasser  m.  p.         Baiihans  m.  p.  Streniayer  m.  p. 

Glaser  m.  p.  Unger  m.  p.         Chluuiecky  m.  p.       Prelis  m.  p. 

Horst  m.  p. 


23 


256  Gesetze,  Verordmuigen,  Erlägse. 

Anhang* 

Uebergaogsbestimmungen.  4 

Die  Einreibung  der  Beamten  in  die  Gehaltsstufen  derselben  Bangsclasse  bat 
nacb  der  Dienstzeit,  welcbe  dieselben  in  der  bisberigen  Diätenclasse  entsprecbenden 
Diensteskategorie  zugebracht  haben,  zu  erfolgen. 

§.  2. 

Jene  Beamten,  welche  bisher  mit  Titel  und  Charakter  einer  höheren  Dienstes- 
kategorie ausgezeichnet  waren  oder  einen  höheren  Diensiposten  nur  provisorisch  inne 
hatten,  wird  die  in  dieser  Weise  vollstreckte  Dienstzeit  zur  Erlangung  der  Yorrfickung 
in  den  höheren  QeixBlt  innerhalb  dieser  Bangsclasse  in  Anrechnung  gebracht. 

§.  3. 

Sollten  Beamte  aus  Anlass  der  Begelung  der  Bezüge  in  eine  Bangsclasse  ge- 
reiht werden,  welche  niedriger  ist  als  die  Diätenclasse,  in  welcher  sie  sich  bisher 
befanden,  so  behalten  dieselben  for  ihre  Person  den  bisherigen  höheren  Bang. 

§.4. 

Sollte  ein  Beamter  in  Folge  der  Einreihung  in  die  einzelne  Bangsclasse  einen 
geringeren  als  den  bisherigen  Qehalt  erlangen,  so  behält  er  den  bisherigen  Gehalt, 
und  zwar  ohne  Schmälerung  der  ihm  nach  dem  neuen  System  gebfihrenden  Activi- 
täts-  oder  Functionszulage. 

§.  5. 

Fersonalzulagen  sind  bei  einem  Vorrücken  in  den  höheren  Gehalt,  den  beste- 
henden Vorschriften  entsprechend,  einzuziehen ;  hiebei  sind  die  Activitätszulagen  nicht 
in  Bechnung  zu  bringen. 

Die  auf  Grund  besonderer  Vorschriften  Ar  einzelne  Kategorien  der  sieben  un- 
tersten Bangsclassen  bestehenden  Dienstzulagen,  sowie  solche  Emoluinente  und  De- 
putate^ deren  Bezug  mit  einzelnen  Dienstesstellen  verbunden  ist,  werden  durch  dieses 
Gesetz  nicht  berührt. 

§6. 

Sollte  ein  Beamter  auf  Grund  des  gegenwärtigen  Gesetzes  an  Gehalt  und  Ac- 
tivitätszulage  zusammen  weniger  erhalten,  als  seine  gegenwärtigen  Bezüge  an  Gehalt, 
Quartiergeld  und  .an  der  auf  Grund  des  Finanzgesetzes  fQr  das  Jahr  1872  bewilligten 
Theuerungszulage  zusammen  betragen^  so  hat  er  eine  Zulage  im  Betrage  der  er- 
wähnten Differenz  zu  erhalten,  welche  nach  Massgabe  der  Vorrückung  des  Beamten 
in  höhere  Bezüge  einzuziehen  ist. 

Diese  Bestimmung  findet  auf  Beamte,  deren  Bezüge  auf  einem  besonderen 
vertragsmässigen  üebereinkommen  beruhen,  keine  Anwendung. 

Beilage  a. 

Gehalts-Schema. 

1.800  fl. 
Vm.  Bang {  1.600  „ 


I.  Rang 12.000  fl. 

IL    „      10.000  f» 

in 8.000 

IV.     n      7.000 

{6.000 
6.600 
4.600 
3.600 
VI. 


VII. 


3.200 
2.800 
2.400 
2.200 
2.000 


n 


n 

n 
n 


1.400  fl 
1.300   » 

IX.      „      ^1.200  n 

1.100   n 
1.000   „ 

X.     .      l     960   n 

«00  „ 
800   „ 

XI.     „      {     700  „ 

,    600  n 

Praktikanten^  Aspiranten,  Anacultanten  etc. 
erhalten  Adjuten. 
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Beilage  h. 


Ausmass  der  Functions-Zulagen. 


anseelasse 


Betrag  in 

Gulden 
Österr.  Währ. 


I.  Rang. 


Minister-Präsident , 


14.000 


li.  Ran  g. 

Minister 

Präsident  des  obersten  Gerichtshofes  . ; 

jt         n         yt       Rechnungshofes 


10.000 
10.000 
10.000 


Hl.  Ran  g. 

Statthalter  in  Oesterreich  unter  der  Enns . . . 


n  ob  der  Enns 

Steiermark 

Böhmen 

Mähren 

Galizien 

Küstenland 

Tirol 

Dalmatien 

Oberlandesgerichts-Präsident  in  Wien 

Praff 

Lemberg 

Zara   , . . 

Jeder  der  übrigen  Oberlandesgerichts-Präsidenten 


n 

n 
» 

9 


n 

n 

9 

n 
n 
»» 
11 

9 


9 
9 


f» 
I» 
9 


9 
9 

9 


5.000 
5.000 
6.000 
10.000 
6.000 
9.000 
8.000 
6  000 
6  000 
3. 000 
8.000 
3.000 
1  000 
2.000 


iV.  R  a  n  g. 

Landes-Präsidenten 

Sectionschefs  der  Ministerien ^ 

Senats-Präsidenten  des  obersten  Gerichtshofes 

Polizei-Director  in  Wien 

Yice-Präsidenten  der  Wiener,  Prager  und  Lemberger  Finanz-Landes- Direction. 
Director  der  Aerarial-Tabak-Fabriken 


j^ilage 


c. 


Schema  der  Activitäts-Zulagen. 


Rang 


Glasse  der  ActiTitäts-Zulage  i 


I. 

Wien 


n. 

Brunn,  Oru.  Knkaa,  Lem- 
berg, Pra^,  Triest,  die  Orte 
bn  Tolizeirayon  Wien,  sowie 
alle  Orte,  deren  Berölkerunf 
mehr  nie  50.000  Einwohner 
Ohlt 


60 


m. 

Beden,  Fnuuensbad,  Karls- 
bad, Marienbad,  Teplitz  in 
Böhmen,  sowie  alle  Orte,  deren 

Bevölkerung  weniger  als 

60.000  und    mehr  als  10.000 

Einwohner  i&hlt 


60 


4.000 
3  000 
3.000 
2  000 
1.000 
1.000 


IV. 

Alle  Orte  mit  einer  Bevölke- 
rung unter  10.000  Einwohner 


40 


Percent  Ton  den  für  die  erste  Glasse  bemessenen  Beträgen  * 


V. 

1000 

VI. 

800 

vir. 

700 

vm. 

600 

DL 

600 

X. 

400 

XI. 

300 

600 
480 
420 
860 
300 
240 
180 


600 
400 
360 
800 
260 
200 
160 


400 
320 
280 
240 
200 
160 
120 
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Nr.  58. 

Verordnung  des  Gesammtministeriums  vom  14.  Mai  1873^), 

womit  auf  Grund  AllerhAchster  EntschlieMung  vom  10.  Mai  1873  eine 
Vollzugsvorschrift  zu  dem  Gesetze  vom  15.  April  1873  (R.  G.  Bl.  Nr  47), 
betreffend  die  Regelung;  der  BezQge  der  activen  Staatsbeamten,  i^undge* 

macht  wird. 

Artikel  I. 

(Za  §.  I.  des  Gesetzes.) 

Den  in  Gemässheit  des  letzten  Alinea ,  §•  1  aus  der  12.  Diätenclasse  in  die 
11.  Bangsclasse  einzureihenden  Beamten  wird  die  in  der  12.  Diätenclasse  zuge- 
brachte Ißenstzeit  für  die  Berechnung  des  Quinquenniums  in  der  II.  Bangsclasse 
gut  gerechnet. 

Artikel  IL 

(Zu  den  §§.  S,  5^  6,  7  nnd  9  des  Gesetzes.) 

Die  Bemessung  und  Anweisung  der  neuen  Bezüge  für  jeden  einzelnen  Beamten 
und  Diener  wird  in  jedem  Verwaltungszweige  durch  besondere  Verfügung  angeordnet, 

Artikel  III. 

(Zu  §.  10  des  Gesetzes.) 

In  dem  beiliegenden  Schema  sind  die  Orte  namentlich  verzeichnet,  welche  in 
die  ersten  drei  Classen  der  Activitätszulagen  fallen. 

Die  Activitätszulage  wird  nach  dem  Dienstorte  bemessen.  Unter  Dienstort  ist 
derjenige  Amtsort  zu  verstehen,  in  welchem  der  Beamte  nicht  blos  vorübergehend 
verwendet  wird. 

Artikel  IV. 

(Zu  §.  12  des  Gesetzes.) 

Im  Bereiche  eines  jeden  Verwaltungszweiges  werden  jene  Beamten  ausdrücklich 
bezeichnet  werden,  welche  ihres  Dienstes  wegen  eine  Amtswohnung  zu  beziehen  ver- 
pflichtet sind  und  denen  daher  dessen  ungeachtet  die  Activitätszulage  im  vollen  Be- 
trage gebührt. 

Artikel  V. 

(Zu  §.  1  der  Uebergangsbestimmungen.) 

Wenn  ein  Beamter  in  eine  Bangsclasse  eingeweiht  wird,  welche  seiner  bisheri- 
gen Diätenclasse  entspricht,  so  wird  ihm  bei  Berechnung  des  Quinquenniums  die  Zeit 
gut  gerechnet,  welche  er  in  der  bisherigen  Diätenclasse  zugebracht  hat. 

Wenn  früher  eine  Diensteskategorie  mehrere  Diätenclassen  umfasste,  zur  Zeit 
der  Erlassung  des  Gesetzes  jedoch  dieser  Unterschied  bereits  aufgehoben  war  und  die 
Diensteskategorie  blos  aus  Einer  Diätenclasse  bestand,  wie  dies  bei  den  Kreisge- 
richtsräthen  der  Fall  war,  so  ist  dem  Beamten  für  die  Quinquennalzulage  die  volle 
Zeit,  welche  er  in  der  bezeichneten  Diensteskaiegorie  zugebracht  hat,  anzurechnen, 
also  auch  jene  Quote  dieser  Dienstzeit,  während  welcher  sich  der  Beamte  noch  in  der 
geringeren  Diätenclasse  befand,  z.  B.  die  Zeit,  welche  der  Ereisgerichtsrath  als  sol- 
cher in  der  achten  Diätenclasse  zugebracht  hat. 

Wenn  dagegen  zur  Zeit  der  Erlassung  dieses  Gesetzes  Beamte  gewisser  Func- 
tionen, wenn  auch  unter  gleicher  Bezeichnung  in  verschiedenen  Diätenclassen  einge- 
reiht sind,  so  werden  ihnen  für  die  Vorrückun^  in  die  höheren  Gehaltsstufen  nur 
jene  Jahre  angerechnet,  welche  sie  in  der^  der  jetzigen  Bangsclasse  entsprechenden 
Diätenclasse  zugebracht  haben. 


*)  Enthalten  im  Reicbsgesetzblatte  v.  20.  Mai  Nr.  74. 
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Artikel  VI. 

(Za  §.  2  der  Uebergangsbestimmungen.) 

Beamten,  welche  Titel  und  Charakter  einer  höheren  Diensteskategorie  haben 
oder  auf  einem  höheren  Posten  nur  provisorisch  ernannt  sind,  gebühren  dem  Sänge 
dieser  höheren  Dienstesstelle  entsprechenden  Bezüge  erst  dann,  wenn  ihnen  dieser 
höhere  Dienstposten  definitiv  verliehen  wird  (§.  7  des  Gesetzes). 

In  dem  letzteren  Falle,  das  ist  bei  der  definitiven  Verleihung  des  höheren 
Dienstpostens,  ist  nur  jenen  Beamten,  welche  schon  bisher,  das  ist  bis  zum  Beginne 
der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  über  die  Regelung  der  Bezüge  der  activen  Staatsbe- 
amte, mit  dem  Titel  und  Charakter  einer  höheren  Dienstkategorie  ausgezeichnet 
waren  oder  einen  höheren  Dienstposten  provisorisch  inne  hatten,  die  in  dieser  Weise 
vollstreckte  Dienstzeit  zur  Erlangung  der  Vorrückung  in  den  höheren  Gehalt  inner- 
halb dieser  Bangsclasse  in  Anrecnnung  zu  bringen. 

Auf  die  Anrec}inung  dieser  Dienstzeit  für  das  Quinquennium  haben  sonach  die 
erst  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  mit  dem  Titel  und  Charakter 
einer  höheren  Dienstkategorie  ausgezeichneten  oder  auf  einen  höheren  Posten  provi- 
sorisch berufenen  Beamten,  wenn  sie  diesen  höheren  Posten  definitiv  erhalten,  keinen 
Anspruch. 

Artikel   VII. 

(Za  §.  3  der  Uebergangsbestimmuugen.) 

Behufs  einer  richtigen  Anwendung  des  §.  3  der  Uebergangsbestimmungen  muss 
im  Zusammenhalte  desselben  mit  dem  Alinea  1  des  §  7  des  Gesetzes  unterschieden 
werden : 

a)  Ob  der  aus  Anlass  der  Begelung  der  Bezüge  aus  einer  höheren  Diätenclasse  in 
eine  geringere  Bangsclasse  versetzte  Beamte  den  Posten  der  höheren  Diäten- 
classe dermal  definitiv  bekleidet,  oder 

b)  ob  er  den  Bang  der  höheren  Dienstkategorie  nur  als  persönliche  Ehrenauszeich- 
nung  erlangt,  oder 

c)  aus  einer  früheren  höheren  Stellung  für  seine  Person  beibehalten  hat? 

Nur  in  dem  Falle  h)  hat  er  keinen  Anspruch  auf  die  seinem  Bange  (als  Ti- 
tulatur) entsprechenden  höheren  Bezüge;  dagegen  gebühren  in  den  Fällen  a)  und  c) 
dem  Beamten  ungeachtet  der  Einreihung  seines  Dienstpostens  in  eine  geringere  Bangs- 
classe für  seine  Person  die  seinem  bisherigen  höheren  Bange  nach  dem  neuen  Gesetze 
zustehenden  Bezüge. 

Artikel  VIH. 

(Zu  §.  5  der  Uebergangsbestimmungen.) 

Die  Bemessung  der  Diensteszulagen,  der  Emolumente  und  Deputate  bleibt  Kraft 
des  Gesetzes  dei  Begierun^  vorbehalten  und  wird  von  jedem  einzelnen  Ministerium 
fQr  seinen  Etat  besonders  bestimmt  und  bekannt  gegeben. 

Auersperg  m.  p.         Lasser  m.  p.        Banhans  m.  p.        Streiiiayr  m.  p. 
Glaser  m.  p.  Uiiger  m.  p.         Chlumeoky  m.  p.     Pretis  m.  p. 

Horst  m.  p.         Ziemialkowski  m.  p. 
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Schema  fttr  die  Bemesi^ang  der  ActtvitAtezolagen. 

L  Glasse. 

Wien  sammt  den  ausser  der  Favoritenlinie  gelegenen  Theilen  des  vierten  und 
fünften  Gemeindebezirkes. 

IL  Classe. 

• 

Brunn,  Graz,  Lemberg,  Krakau,  Prag,  Triest,  Simmering,  Schwechat,  Währing, 
Weinhaus,  Gersthof,  Pötzleinsdorf,  Neustifk  am  Walde,  Salmannsdorf,  Floridsdorf,  Jed- 
lersee,  Jedlersdorf,  Neu-Leopoldau,  Gaudenzdorf,  Ober-  und  Ünter-Meidling,  Wilhelms- 
dorf, Sechshaus,  Fünfhaus,  Budolphsheim,'  Neulerchenfeld,  Ottakring,  Hernais,  Dom- 
bach, Neu  waldegg,  ober-  und  Unter-Döbling,  Ober-  und  Unter-'Sievering,  Qrinzing, 
Hohe  Warte,  Heiligenstadt,  Nussdorf,  Kahlenbergerdörfel. 

III.  Classe. 

Baden,  Franzensbad,  Carlsbad,  Marienbad,  Teplitz,  Wiener-Neustadt,  Hietzing, 
Linz,  Steyr,  Salzburg,  Marburg,  Klagenfurt,  Laibach,  Pola,  Görz,  Innsbruck,  Trient, 
Pilsen,  Äöichenberg,  Budweis,  Smichow,  Eger,  Karolinenthal,  Wamsdorf,  Kuttenberg, 
Aussig,  Kladno,  Leitmeritz,  Iglau,  Prossnitz,  Olmütz,  Steraberg,  Troppau,  Bielitz, 
Taraow,  Taraopol,  Brody,  Kolomea,  Przemysl,  Stanislau,  Sambor,  Jaroslau,  Sniatyn, 
Czernowitz. 


Nr.  59. 

Verordnung  des  Gesammtministeriums  vom  15.  Mai  1873^), 

betreffend  die  Anweisung  und  Löschung  der  Bezüge  der  Staatsdiener. 

Die  Vorschrift  vom  14.  Juli  1853  (R.  G.  Bl.  Nr.  139),  betreffend  die  Anwei- 
sung und  Löschung  der  Bezüge  der  Staatsdiener,  wird  in  Folge  Allerhöchster  Ent- 
schliessung  vom  10.  Mai  1873  geändert,  wie  folgt: 

§•  1. 

Der  Genuss  der  systemmässigen  Gehalte,  Adjuten,  Activitätszulagen,  Functions- 
zulagen  und  sonstigen  Zulagen  im  Gelde  beginnt  in  den  Fällen  der  Ernennung  vom 
ersten  Tage  des  der  Ernennung  nächstfolgenden  Monates,  und  es  werden  diese  sämmt- 
lichen  Bezüge  monatlich  vorhinein  erfolgt. 

Als  Tag  der  Ernennung  hat  in  den  Fällen,  in  denen  die  Ernennung  Allerhöchst 
Sr.  Majestät  vorbehalten  ist,  der  Tag  der  Allerhöchsten  Entschliessung,  in  den  fibrigen 
Fällen  der  Tag,  an  welchem  die  Ernennung  von  der  competenten  Behörde  ausge- 
sprochen wurde,  zu  gelten. 


*)  Enthalten  im  Reichsgesetiblatte  Tom  20.  Mai  d.  J.  Z.  95. 
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Von  dem  bezeichneten  Termine  hat  der  Etat  jenes  Dienstzweiges,  für  welchen 
die  Ernennung  erfolgt  ist,  die  neuen  Bezüge,  und  zwar  auch  dann  zu  tragen,  wenn 
der  Ernannte  den  neuen  Posten  noch  nicht  angetreten  hat. 

§.  2. 

Bei  Yorrückungen  der  Beamten  in  den  höheren  Gehalt  derselben  Bangsclasse 
hat  der  Bezug  des  höheren  Gehaltes  vom  ersten  Tage  des  Monats,  welcher  auf  das 
in  der  Ban^fsclasse  yollstreckte  Quinquennium  zunächst  folgt,  über  die  von  den  Be- 
amten zu  liefernde  Nachweisung  ihres  Anspruches  anzufangen. 

In  den  bisherigen  Normen  über  die  Yorrückung  der  Dienerschafts-Indiiriduen 
in  den  höheren  Gehalt  oder  Jahreslohn  tritt  eine  Aenderung  nicht  ein. 

§.  3. 

Der  Bezug  der  Gehalte,  Adjuten,  Functions-^  Activitäts-  und  sonstigen  Zulagen 
im  Gelde  hört  auf  in  den  Fällen  einer  neuen  Ernennung  mit  jenem  Zeitpunkt,  von  wel- 
chem die  neuen  Genüsse  beginnen,  sonst  aber  mit  Ende  des  Monates,  in  welchem  der 
Dienstaustritt  auf  was  immer  fQr  eine  Art  erfolgt. 

§.  4, 
Diese  Bestimmungen  treten  mit  1.  Juli  1873  in  Wirksamkeit. 

Aaersperg  m.  p.         Lasser  m.  p.        Banhans  nou  p.        Stremayr  m.  p. 
Glaser  m.  p.  Unger  m.  p.         Chlaiueeky  m.  p.     Prelis  m.  p. 

Horst  m.  p.         Ziemialkowski  m.  p. 


Nr.  60. 

Gesetz  vom  30.  Jänner  1873, 

betreffend  die  Regelung  der  Errichtung,  Erhaltung  und  des  Besuches  der 

öffentlichen  Volksschulen  in  der  Bukowina. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Bukowina  finde  Ich  an- 
zuordnen, wie  folgt: 

Brater  AbsolinUt. 

Von  der  Errichtung  und  Erhaltung  öffentlicher  Volksschulen. 

§.  1. 

Eine  öfTentliche  Volksschule  ist  überall  zu  errichten,  wo  sich  in  einer  Ortschaft 
oder  in  mehreren  im  Umkreise  einer  Stunde  gelegenen  Ortschaften,  Weiler  oder  Ein- 
schichten zusanunen  nach  einem  fünfjährigen  Durchschnitte  mindestens  40  schul- 
fähige Kinder  befinden,  welche  eine  mehr  als  eine  halbe  Meile  entfernte  Schule  be- 
suchen müssen.  (§.  69  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869.) 

§.  2. 

Wo  innerhalb  dieser  Entfernung  die  localen  Verhältnisse  periodisch  wieder- 
kehrend oder  dauernd  den  Zugang  zu  einer  Schule  erheblich  erschweren,   ist  ein 
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« 

ünterlehrer  derselben  an  einer  dazu  passenden  Station  wenigstens  ffir  die  angün- 
stigere Jahreszeit  zu  exponiren  oder  im  änssersten  Falle  mindestens  dreimal  in  der 
Woche  zum  Excurrendo-Ünterrichte  an  eine  solche  Station  zu  entsenden. 

Die  Expositur-  oder  Excurrendo-Station  bildet  einen  Theil  jener  Schule,  für 
welche  dieselbe  errichtet  wurde. 

§.  3. 

Sobald  es  die  Mittel  desjenigen,  welchem  die  Errichtung  und  Erhaltung  dieser 
Schule  obliegt,  irgend  zulassen,  ist  die  Expositur-  oder  Excurrendo-Station  durch 
eine  selbstständige  Schule  zu  ersetzen. 

§.  4. 

Soweit  die  vorhandenen  Mittel  gestatten,  ist  besonders  in  den  bevölkerten 
Orten  die  Trennung  der  bestehenden  gemischten  Schulen  nach  den  Geschlechtern 
und  die  Errichtung  eigener  Mädchenschulen  anzustreben. 

Dieselbe  muss  überall  da  erfolgen,  wo  die  Anzahl  der  gesetzlich  erforderlichen 
Lehrkräfte  (§.  11  Eeichsgesetz  vom  14.  Mai  1869)  sechs  übersteigt. 

§.  5. 

An  welchen  Orten  und  mit  welchen  Mitteln  Bürgerschulen  zu  errichten  sind, 
wird  durch  ein  besonderes  Landesgesetz  festgestellt  werden. 

§.  6. 

Die  Schulbehörden  haben  darüber  zu  wachen,  dass  die  nothwendigen  Volks- 
schulen (§§.  1  und  12),  wo  sie  noch  nicht  bestehen,  ohne  unnöthigen  Aufschub  er- 
richtet, und  hiebei  alle  Bedingungen  zu  einem  festen  und  gedeihlichen  Bestände 
derselben  sichergestellt  werden. 

.      §.  7. 

Alle  für  die  Errichtung  und  Einrichtung  einer  Schule  massgebenden  Umstände, 
wobei  auf  die  Möglichkeit  der  Feststellung  einer  gemeinschaftlichen  Unterrichts- 
sprache (§.  6  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869)  insbesondere  Bedacht  zu  nehmen 
ist,  sind  durch  eine  Commission  unter  Zuziehung  aller  Interessenten  und  erforderlichen 
Falle»  an  Ort  und  Stelle  festzusetzen. 

Das   Commissions- Protokoll  bildet  die  Grundlage  der  weiteren  Entscheidung. 

§.  8. 

Die  Vervielfältigung  der  Volksschulen  darf  niemals  auf  Kosten  der  zweck- 
mässigen Einrichtung  und  gedeihlichen  Fortführung  der  nothwendigen  Schulen  (§.  1 
und  12)  bewilligt  werden. 

§.  9. 

Jeder  öffentlichen  Volksschule  ist  ein  Schulsprengel  zuzuweisen,  welchen  die 
zu  derselben  eingeschulten  Ortschaften,  Ortschaftetheile  oder  Häuser  bilden.  Für  die 
Abgrenzung  der  Schulsprengel  sind  die  Grenzen  der  Gemeinden,  beziehungsweise 
Gutsgebiete  in  so  ferne  massgebend,  als  es  im  Interesse  des  Schulbesuchs  nicht 
nothwendig  erscheinen  sollte,  für  einzelne  Oi*tstheile  besondere,  oder  aber  tüx  Com- 
plexe  von  Gemeinden,  Gutsgebieten  oder  Theilen  derselben  gemeinschaftliche  Schul- 
sprengel zu  errichten. 

§.  10. 
Die  Einschulung  hat  zum  Zwecke,  sämmtlichen  innerhalb  des  Schulsprengels 
wohnenden  schulpflichtigen  Kindern  die  Möglichkeit  der  Aufnahme  in  eine  Schule 
und  der  regelmässigen  Theil  nähme  am  unterrichte  derselben  zu  sichern. 
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§.  11- 

Kinder,  welche  ausserhalb  des  Schulspreogels  wohnen,  dürfen  nur  in  so  weit 
Aufnahme  finden,  als  dadurch  keine  üeberffillung  der  Lehrziminer  lierbeigeführt 
wird.  Das  Gleiche  gilt  rücksichtlich  der  Aufnahme  jener  Kinder,  welche  das  siebente 
Lebensjahr  noch  nicht  vollendet,  aber  die  Bewilligung  der  Ortsschulbehörde  zum 
Eintritte  in  die  öffentliche  Volksschule  erlangt  haben. 

§.  12. 

Eine  Schule ,  welche  bereits  durch  fftnf  Jahre  die  grössere  Zahl  ihrer  Jahres- 
stufen oder  Jahresclassen  in  parallele  Abtheilungen  zu  trennen  genöthigt  war,  ist 
nach  Ablauf  dieses  Zeitraumes  sofort  in  zwei  Schulen  zu  theilen. 

§.  13. 

Bei  Erbauung  eines  Schulgebäudes  ist  darauf  Bücksicht  zu  nehmen,  dass  das- 
selbe auf  einem  trockenen  Platze  und  wo  möglich  in  der  Mitte  des  Schulspren- 
gels  zu  stehen  komme.  Bei  der  Auswahl  der  Baustelle  sind  geräuschvolle  Plätze 
und  Strassen,  sowie  die  Nähe  lärmender  oder  solcher  Gewerbe,  welche  einen  unan- 
genehmen oder  gesundheitsnachtheiligen  Geruch  verbreiten,  die  Nachbarschaft  von 
Sümpfen  oder  anderen  Gewässern  u.  dgL  zu  vermeiden,  und  ebenerdige  Schulhäuser 
müssen  mindestens  zwei  Schuh  über  dem  Niveau  der  Strasse  erhoben  und  ihre  Fenster 
so  angebracht  werden,  dass  die  Aufmerksamkeit  der  Schulkinder  nicht  durch  Vor- 
gänge ausserhalb  des  Hauses  abgelenkt  werde.  Auch  soll  mit  einem  Schulhause  kein 
Zinshaus  in  Verwendung  gebracht  werden.  Bei  der  Miethe  von  Schulgebäuden  ist 
der  obigen  Bestimmung  nach  Thunlichkeit  Rechnung  zu  tragen. 

Die  Schulgebäude  sind  gegen  Feuersgefahr  zu  assecuriren. 

§.  14. 

Die  Anzahl  der  Lehrzimmer  richtet  sich  nach  der  Zahl  der  für  die  Schule  er- 
forderlichen Lehrkräfte  (§.  11  des  R.  G.  vom  14.  Mai  1869).  Sie  müssen  bei  einer 
Höhe  von  mindestens  10  Fuss  für  jedes  Kind  einen  Flächenraum  von  6  Quadratfus^ 
besitzen,  nebstbei  aber  ausreichenden  Platz  für  das  Lehrpult  und  einen  Kasten  fiir 
die  Schultafel  und  für  freie  Zugänge  zu  den  Bänken  darbieten,  wobei  auch  auf  einen 
wahrscheinlichen  Zuwachs  von  Schülern  Bedacht  zu  nehmen  ist.  In  hoch  gelegenen 
besonders  abseitig  freistehenden  Schulhäusern  kann  eine  Beduction  der  Höhe  bis  auf 
9  Fuss  zugelassen  werden.  Alle  Lehrzimmer  müssen  gehörig  licht  sein,  mit  der 
Wohnung  des  Lehrers  dürfen  sie  in  keiner  unmittelbaren  Verbindung  stehen. 

§.  15. 

Die  Schulbänke  müssen  so  construirt  sein,  dass  eine  normale,  der  Gesundheit 
unschädliche  Haltung  des  Körpers  möglich ,  werde,  wobei  auf  Alter  und  Grösse  der 
Kinder  jedes  Lehrzimmers  Bücksicht  zu  nehmen  ist.  Alle  Pultbänke  sind  mit  Bück- 
lehnen zu  versehen  und  so  einzurichten,  dass  die  Füsse  der  Schulkinder  entweder 
auf  dem  Fussboden  oder  auf  angebrachten  schmalen  Brettern  aufstehen.  Die  Schul- 
bänke sollen  wo  möglich  so  aufgestellt  werden,  dass  alles  Hauptlicht  von  der  linken 
Seite  oder  Rückseite  einfällt  und  dass  die  Schüler  gegen  eine  fensterlose  Wand 
sitzen,  vor  welcher  die  Schultafel  und  das  Lehrpult  angebracht  ist. 

§.  16. 

Die  Stiegenhäuser  und  Verbindungsgänge  sollen  luftig  und  licht,  die  Stiegen 
und  Gänge  mindestens  5  Fuss  breit  sein  und  erstere  nie  mit  Spitzstufen  construirt 
werden.  Die  Aborte  sind  so  anzulegen,  dass  Stiegen,  Gänge  und  SchuUocalitäten 
davon  nicht  belästigt  werden.  Jede  Schule  soll  einen  Turnraum  besitzen  und  mit 
dem  nöthigen  Trink-  und  Nutzwasser  versehen  werden, 
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§.  17. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Beschaffenheit  der  Schulgebäude  und  ihrer 
Theile,  sowie  über  die  erforderlichen  Schuleinrichtungen  und  über  die  Beigabe  eines 
Gartengrundes  für  landwirthschaftliche  Unterrichtszwecke  werden  in  einer  Verordnung 
festgestellt,  welche  vom  Ministerium  f&r  Gultus  und  Unterricht  nach  Einyernehmnng 
der  LandesBchulbehörde  und  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  erlassen 
wird.  Diese  Verordnung  normirt  auch  die  Modalitäten,  unter  denen  die  technischen 
Organe  der  politischen  Behörden  oder  der  Landesyertretung  bei  Genehmigung  und 
Ausführung  der  Baupläne,  Beschaffung  der  Schuleinrichtung,  Ueberwachung  des 
zweckentsprechenden  Zustandes  der  Gebäude  und  ihrer  Einrichtung  zu  interyeniren 
haben. 

§.  18. 

Die  Bezirksschulbehörde  bestimmt  die  Auslagen  für  Beheizung,  Beleuchtung 
und  Reinigung  der  Schullocalitäten ,  indem  sie  für  jede  Schule  nach  Flächenraum, 
kubischem  Inhalt  und  Situirung  derselben  ein  Minimum  des  bezüglichen  Bedarfes 
und  der  erforderlichen  Kosten  festeteilt,  unter  welches  nicht  herabgegangen  werden  darf. 

§.  19. 

Die  Verwendung  weiblicher  Lehrkräfte  f&r  den  Unterricht  der  Knaben,  seien 
dieselben  in  eigenen  Classen  gesondert  oder  mit  Mädchen  vereint,  darf  nur  in  den 
unteren  vier  Jahresstufen  stattfinden. 

§.20. 

Eine  bestehende  Öffentliche  Volksschule  kann  nur  mit  Genehmigung  des  Mi- 
nisteriums für  Gultus  und  Unterricht  und  zwar  nur  dann  wieder  geschlossen  werden, 
wenn  sie  nicht  zu  den  nothwendigen  Schulen  (§.  1  und  12)  gehört. 


Zweiter  Abschnitt. 

Vom  Besuche  der  öffentlichen  Volksschulen. 

§.  21. 

Die  Schulpflichtiekeit  beginnt  mit  dem  vollendeten  siebenten  und  dauert  bis 
zum  vollendeten  dreizennten  Lebensjahre. 

Am  Schlüsse  des  Schuljahres  kann  Schülern,  welche  das  13.  Lebensjahr  noch 
nicht  zurückgelegt  haben,  dasselbe  aber  im  nächsten  Jahre  vollenden,  und  welche 
die  Gegenstände  der  Volksschule  vollständig  inne  haben,  aus  erheblichen  Gründen 
von  der  Bezirksschulaufsicht  die  Entlassung  bewilligt  werden. 

§.  22. 

Vor  Beginn  jedes  Schuljahres  veranlasst  die  Bezirksschulbehörde  durch  die 
Ortsschulbehörde  die  rechtzeitige  Aufzeichnung  aller  im  schulpflichtigen  Alter  ste- 
henden Kinder  des  Schulsprengels  ohne  Unterschied  ihrer  Confession  und  Ueimats- 
berechtigung.  Wer  ein  Kind  der  Aufzeichnung  entzieht  oder  bezüglich  desselben 
eine  unwahre  Angabe  macht,  ist  mit  einer  Geldstrafe  von  1  bis  £0  fl.  zn  belegen, 
»der  im  Falle  der  Unvermögenheit  mit  Einschliessung  auf  1  bis  4  Tagen  zu  he* 
strafen. 

§.  23. 

Kinder,  welche  wegen  eines  geistigen  oder  körperlichen  Gebrechens  die  öffent- 
liche Volksschule  nicht  besuchen  können,  oder  zu  ^use  oder  hi  einer  Privatanstalt 
unterrichtet  werden,  oder  bereits  an  einer  höheren  Schule  sich  befinden,  sind  in  einem 
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eigenen  Verzeichnisse  zusammenzustellen,  welches  sofort  der  Bezirksschulbehörde  vor- 
zulegen ist. 

§.  24. 

Das  Gleiche  gilt  von  Kindern,  welche  in  Fabriken,  Gewerben,  Bergwerken, 
Torfstichen  u.  dgl.  beschäftiget  sind^  und  den  Unterricht  einer  Fabrikschule  gemessen. 

§.  25. 

Der  Bezirksschulbehörde  steht  es  zu,  über  jene  Thatsachen,  welche  die  in  den 
§§.  23  und  24  erwähnten  Kinder  vom  Besuche  der  allg.  Volksschule  befreien,  weitere 
Nachweisungen  zu  verlangen. 

§.  26. 

Sind  Kinder,  bezüglich  deren  ein  Befreiungsgrund  (§§.  23—24^  nicht  eintritt, 
nicht  binnen  der  ersten  vierzehn  Tage  des  Schd^ahres  in  eine  öffentliche  Volks- 
schule aufgenommen,  so  hat  die  Ortssdiulbehörde  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter 
an  ihre  Pflicht  zu  erinnern.  Wenn  sie  nicht  binnen  weiteren  3  Tagen  die  AufnsJime 
des  Kindes  in  eine  öffentliche  Volksschule  bewerkstelligen,  so  verfallen  sie  in  eine 
Geldstrafe,  welche  zwischen  1  bis  5  fl.  zu  bemessen,  im  Falle  der  ünvermögenheit 
aber  in  Einschliessung  von  höchstens  24  Stunden  umzuwandeln  ist. 

§.  27. 

Wenn  der  Ortsschulbehörde  während  des  Schuljahres  die  üebersiedlung  eines 
schulpflichtigen  Kindes  aus  dem  eigenen  in  einen  anderen  Schulsprengel  bekannt 
wird,  hat  sie  hierüber  die  Mittheilung  an  die  betreffende  Ortsschulbehörde  zu  richten. 

Erhält  sie  Kenntniss  von  der  Üebersiedlung  eines  schulpflichtigen  Kindes  aus 
einem  anderen  in  den  eigenen  Schulsprengel^  so  hat  sie  dasselbe  sofort  in  das  Ver- 
zeichniss  der  schulpflichtigen  Kinder  aufzimehmen  und  nach  den  §§.  23—26  des 
gegenwärtigen  Gesetzes  Amt  zu  handeln. 

§.  28. 

Die  Ortsschulbehörde  revidirt  halbmonatlich  die  Absentenverzeichnisse  der 
Schule  und  bringt  nach  Massgabe  derselben  sofort  die  Strafanträge  gegen  Nach- 
lässigkeit der  Eltern  oder  ihrer  Stellvertreter  bei  der  Bezirksschulbehörde  ein.  Der 
Vorgang  ist  derselbe,  "wie  bei  gänzlich  verabsäumter  Aufnahme  eines  schulpflichtigen, 
nicht  gesetzlich  befreiten  Kindes  in  die  öffentliche  Volksschule  (§.  26).  Nicht  gehörig^ 
entschuldigte  Schulversäunmisse   sind  den  gesetzlich  unstatthaften  gleich  zu  halten. 

» 

§.  29. 

Das  Strafausmass  kann  bis  zu  10  fl.  oder  einer  zweitägigen  Einschliessung 
gehen,   wenn  die  Eltern  das  Versäumniss  in  gewinnsüchtiger  Absicht  herbeifuhren. 

§.  30. 

Ebenso  flndet  eine  Erhöhung  des  Strafausmasses  statt,  wenn  die  Eltern  oder 
deren  Stellvertreter  bezüglich  einer  schuldbaren  Vernachlässigung  des  Schulbesuches 
(§§-  26—28)  der  Kinder  rückfällig  erscheinen.  In  diesem  Falle  kann  das  Straf- 
ausmass bis  zu  20  fl.  oder  einer  viertägigen  Einschliessung  gehen.  Erhalten  solche 
Mtem  aus  der  Armencasse  oder  aus  sonstigen  Wohlthätiskeitsanstalten  eine  Unter- 
stützung, so  kann  ihnen  dieselbe  von  der  betreffenden  Behörde  entzogen  werden. 

§.  3L 

Inhaber  von  Fabriken,  Gewerben,  Bergbau,  Torfstichen,  welche  die  bei  ihnen 
beschäftigten  Kinder  nicht  zum  regelmässigen  Schulbesuche  anhalten,  verfallen  in 
die  in  den  §§.  26  und  27—30  bezeichneten  Strafen. 
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ichiing  aus  der  Listo  der  schulpflichtigen  Kinder  erfolgt  erst  dann,  wenn 
r  nothwendigei)  Keuntni^ise  durch  ein  Zeugniss  einer  Öffentlichen  Volks- 
iwiesen  erscheiat.  (§.  21  R.  G.  vom  14.  Mai  1869.) 

§■  33. 
'  Beibringung  des  oben  erwähnten  Zeugnisses  sind  Kinder  befreit,  welche 
bezeichneten  Termine  an  einer  höhereu  Schule  befinden,    und   solche, 
ir  oder  körperlicher  Zustand  erwiesenermassen  die  Erreichung  des  Zieles 
ile  nicht  mehr  erwarten  lässt. 

§.34. 
sder  deren  Stellvertreter,  welche  ausser  diesen  beiden  F&Ileu  (§.  33) 
Irlangur^  jenes  Zeugnisses  von  der  Schule  fern  halten,  unterliegen  den- 
rnungen  und  Ahndungen,  wie  solche  zur  Vernachlässigung  des  Schul- 
Hirdnet  sind.  Das  Gleiche  gilt  bezQgllch  der  Inhaber  von  Fabriken,  Ue- 
bau,  Tor&tichen  u.  dgl.,  welche  die  bei  ihnen  beschäftigten  Kinder  vom 
abhalten. 

8-  35. 
■hängung  der  in  den  §§.  22,  26,  28,  30,  31  und  34  erwähnten  Strafen 
Instanz  der  Bezirksschulbehörde  zu.  Das  Verfahren  richtet  sich  bis 
en  des  Polizeistrafgesetzes  nach  der  kais.  Verordnung  vom  20.  April  1854, 
96  und  der  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  der  Justiz  und 
Polizeibehörde  vom  3.  April  1855,  R.  G.  B.  Nr.  61.  Die  Cnterauchung 
retungen  kann  jedoch  von  der  Bezirkssehulbehörde  auch  der  Ortsschul- 
tragen werden,  welch'  letztere  den  Erhebungsact  an  die  Bezirksschul- 
competenten  Fällung  des  Erkenntnisses  schleunigst  einzusenden  hat. 

§.  36. 
liese  Straferkenntnisse  (g.  35)  steht  die  bei  der  Bezirkssehulbehörde  binnen 
lubringende  Berufung  an  die  LandesschulhehÖrde  offen,  welche  bierliber 
scheidet. 

I  gegen  Entscheidungen  wegen  des  nicht  begonnenen,  des  vernachlSs- 
les  vorzeitig  abgebrochenen  Schulbesuches  haben,  so  weit  sie  nicht  gegen 
ingea  gerichtet  sind,  keine  aufschiebende  Wirkung. 

§.  37. 
Eltern,  welche  trotz  wiederholter  Bestrafungen  beharrlich  ihren  Oblie- 
Betreff  des  Schulbesuches  ihrer  Kinder  nicht  nachkommen,  ist  das  Ver- 
den Bestimmungen  des  allg.  b.  G.  B.,  §§.  176  und  177,  zu  veranlassen; 
er  u.  dgl.  können  schon  bei  dem  ersten  Sfickfalle  des  Rechtes,  schul- 
tder  in  ihren  Etablissements  zu  beschäftigen,  verlustig  erklärt  werden. 


Dritter  Abscholtt 

ande  Jür   das   Volksschdwesen   und  von  den  Mitteln  zu  seiner 
Bestreitung. 


diglich  im  Gesetze  begrandete  Schulpatronat  hat  sammt  allen  damit 
Rechten  und  Pflichten  zu  entfallen;    nur  Schulpatronate ,    welche  auf 
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anderen  Titeln  beruhen,  bleiben  aufrecht.  Die  durch  die  Ministerial-Yerordnung  vom 
15.  December  1848  B.  Gr.  Bl  Nr.  28  aufrecht  erhaltene  Verpflichtung  der  ehemaligen 
Grandobrigkeiten  als  solcher  zur  Beistellung  des  Beheizungsholzes  für  die  Vo&s- 
schulen  wird,  soweit  sie  lediglich  im  Gesetze  begründet  war,  gleichfalls  als  aufge- 
hoben erkl&rU 

§.  39. 

Die  mit  der  Errichtung  und  Erhaltung  der  nothwendigen  Volksschulen  (§§.  1 
bis  12)  verbundenen  Kosten  trägt  zunächst  die  Schulgemeinde,  d.  i.  die  Gesammt- 
heit  derjenigen,  welche  dem  Schulsprengel  angehören,  und  sind  demnach,  soweit 
sonstige  Zuflüsse  (§§•  44,  45,  46,  48)  nicht  ausreichen,  sowohl  die  sachlichen  Be- 
dürfnisse der  Schule,  als  auch  die  Bezüge  des  Lehrpersonales  von  der  Schulgemeinde 
zu  bestreiten  (§.  62  B.  G.  vom  14.  Mai  1869). 

§.40. 

Liegt  der  ganze  Sprengel  einer  öfi*entlichen  Volksschule  (§g.  9  und  39)  inner- 
halb der  Grenzen  derselben  politischen  Gemeinde,  so  sind  die  mit  der  Errichtung 
und  Erhaltung  der  nöthigen  Volksschulen  verbundenen  Auslagen  in  derselben  Weise 
zu  bedecken,  wie  andere  Gemeindeerfordernisse. 

Liegt  hingegen  der  Schulsprengel  nicht  innerhalb  der  Grenzen  desselben  Ge- 
meindegebietes und  wird  nicht  im  Wege  eines  üebereinkommens  ein  anderer  Ver- 
theilungs-Massstab  vereinbart,  so  sind  diese  Auslagen  auf  die,  dem  Schulsprengel 
ganz  oder  theilweise  eingeschulten  Gemeinden  und  Gutsgebiete  nach  Massgabe  der 
directen  Steuei^chuldigkeit  jedoch  mit  Ausschluss  der  ausserordentlichen  Zuschläge, 
nach  jenem  Verhältnisse  zu  vertheilen,  wie  sich  die  Gesammtsumme  der  Steuer- 
schuldigkeit des  ganzen  Schulsprengeis  zu  jener  der  einzelnen  Theile  desselben  ver- 
hält. Ein  einzelner  Steuerträger  kann  jedoch,  in  soferne  er  nicht  Vertrags-  oder 
stiftungsmässig  hierzu  vei-pflichtet  ist,  zu  keiner  grösseren  Beisteuer,  als  zu  einem 
Fünftel  aller  nach  dem  Massstabe  der  directen  Steuerschuldigkeit  für  Schulzwecke 
umzulegenden  Beiträge  hrrangezogen  werden. 

§.  41. 

Alle  Auslagen  aus  Anlass  des  Neu-,  Um-  oder  Zubaues  der  Schulgebäude 
hat  die  Schulgemeinde  (§.  40)  zu  tragen, .  Welcher  erforderlichen  Falls  unverzinsliche 
Vorschüsse  oder  Subventionen  aus  dem  Landesschulfonde  gewährt  werden  können. 

Zur  Bestreitung  aller  übrigen  Auslagen  sowohl  für  die  sachlichen  Bedürfiiisse 
der  Schule  als  auch  für  die  Bezüge  des  Lehrerpersonals  können  Zuschläge  zu  den 
directen  Steuern  mit  Ausschluss  der  ausserordentlichen  Zuschläge  nur  bis  10  Percent 
umgelegt  werden,  in  soferne  durch  die  stiftungs-  oder  vertragsmässig  übernommenen 
Leistungen  nicht  eine  höhere  Umlage  geboten  ist. 

§.  42. 

Insofeme  eine  Ortsgemeinde  den  ganzen  oder  mehrere  ganze  Schulsprengel 
umfasst,  werden  die  mit  der  Errichtung  und  Erhaltung  der  nothwendigen  Volks- 
schulen verbundenen  Geschäfte  gleich  anderen  Gemeindeangelegenheiten  durch  die 
Oemeindevertretung  und  ihre  Executiv-Organe  i)esorgt. 

Sind  dem  Schulsprengel  mehrere  Ortsgemeinden,  Gutsgebiete  oder  Theile  der- 
selben zugewiesen ,  so  liegt  die  Besorgung  dieser  Geschäfte  unter  Aufsicht  und  Lei- 
tung der  Bezirksschulbehörde  der  der  Schule  unmittelbar  vorgesetzten  Schulauf^ 
siehtsbehörde  ob,  welche  auch  die  gemeinschaftliche  Schulcasse  verwaltet. 

§.43. 

Die  Einhebung  und  Abfuhr  der  für  Schulzwecke  zu  leistenden  Beiträge  erfolgt 
durch  die  Gemeinden  und  Gutsgebiete^  welche  in  dem  Falle,  wenn  dem  Schulsprenel 
mehrere  Ortsgemeinden,  Gutsgebiete  oder  Theile  derselben  zugewiesen  sind,  die  ent- 
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fallenden  Beträge  an  die  gemeinschaftliche  Schulcasse  abzuführen  haben.  In  wiefern 
die  Beitr&ge  zur  Besoldung  des  Lehrpersonals  an  das  Steueramt  abzuführen  sind, 
,  wird  durch  das  Gesetz  fiber  die  BechtaTerhältnlEse  des  Lehratandes  bestimmt  werden. 
Hinsichtlich  der  Einbringung  der  fQr  Schulzwecke  gesetzlich  obliegenden  Lei- 
stungen sind  die  für  die  Einbringung  der  landesfSiBtlichen  Steuern  geltenden  gesetz- 
lichen Vorschriften  massgebend. 

§.44 

Soweit  das  Gesetz ,  ein  Vertr^  oder  die  bei  der  Sehuleinrichtung  rechtsver- 
bindlich übernommene  Verpflichtung  nebst  der  Schnlgemeinde  noch  andere  Personen 
oder  Corporationen  zu  Leistungen  oder  Beiträgen  für  die  sachlichen  BedQrfniss«  oder 
f&T  das  Diensteinkemmen  des  Lehrpersonals  einer  Volksschule  verpfliehtet,  sind  solche 
Verpflichtungen  im  vollen  Umfange  aufrecht  zu  erhalten.  Das  Gleiche  ^t  von  Stif- 
tungen und  Fonden. 

§.  45. 

Wenn  stiftungagem&ss  oder  auf  Grund  von  Privatreehtstiteln  einzelne  ZuflQsse 
bestimmten  Schulen  g«widmet  wurden,  ist  diese  Widmimg  unter  thunlichster  Äuf- 
rechthaltung  ihrer  etwaigen  speciellen  Bestimmung  zu  wahren. 


Nur  jenen  Verpflichtungen,  welche  dem  noch  fortbestehenden  Schulpatronate 
ankleben,  kann  der  verfflguogsberecbtigte  Inhaber  desselben  durch  einfache  Ver- 
zichtleistung auf  das  Schutpatronat  sich  entschlagen ;  die  mit  demselben  verbun- 
denen Rechte  gehen  sodann  auf  die  Schnlgemeinde  über. 

§.  47. 
Findet  lUe  Schulgemeinde  die  Aufhebung  eines  noch  bestehenden  Schulpatro- 
nates  anter  üebernahme  der  sämmtlichen  Fatronatslaaten  wönschenswertb,  und  ist 
«ine  gfitliche  Verständigung  otit  dem  Berechtigten  nicht  zu  erzielen,    so  kann  die 
Aufhebung  des  Patronates  durch  ein  Landesg^etz  ausgesprochen  werden. 

§.-48. 
Die   für  Schulzwecke   gemachten  Geschenke   sind    mit   mißlichster  Aufrecht- 
haltun^  ihrer  etwaigen  speciellen  Bestimmungen  ihrem  Zwecke  zuzuwenden. 


Es  darf  weder  ein  Schulgeld,  noch  eine  Aufnahmsgebflhr,  noch  auch  eine  be- 
sondere Zahlung  für  den  Unterricht  in  irgend  einem  der  obligaten  Gegenstände,  fQr 
Benützung  der  zum  Schulgebrauche  bestimmten  Einrichtungsstücke,  Lehrmittel  oder 
Unterrichtserfordemisse,  für  Beheizung ,  Beleuchtung  oder  Reinigung  der  Schulloca- 
litäten  u.  dgl.  abgefordert  werden. 

Die  Schulbücher  und  andere  Lehrmittel  sind  den  Kindern  durch  die  Eltern 
oder  deren  Stellvertreter,  und  im  Falle  erwiesener  Dürftigkeit  derselben  durch  die 
betreffenden  Ortsgemeinden  und  Gutsgebiete  beizuschaffen. 

§.  50. 
Reichen  die  iu  den  §g.  38—49  gedachten  Einkünfte  nicht  hin,  um  die  erfor- 
derlichen Auslagen  für  die  sachlicheu  Bedürfnisse   der  Schule   und  die  Beziige  des 
Lehrerpersonales  zu  bestreiteo,  so  ist  der  unaufbringUche  Ausfall  aus  dem  lÄndes- 
schulfoude  zu  decken. 

8.51. 
Der  Landesscbulfond  besteht: 
1.  Aus  dem  Antheile   des  Landes   an    dem   vormaligen  Normalachulfonde  (§.  66 
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des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869)  und  aus  dem  dem  letzteren  gehörigen 
Stammvermögen. 

2.  Aus  dem  Janresbeitrage  des  Bukowinaer  gr.  or.  Religionsfondes  für   Zwecke 
der  öflfentlichen  Volksschulen. 

3.  Aus  den  von  allen  Verlassenschaften  einfliessenden  Schulbeiträgen. 

4.  Aus   den   dem  Landesschulfonde   zugewendeten   freiwilligen  Beiträgen,    Ver- 
mächtnissen und  Stiftungeu. 

Die  Beitragsleistung  des  Landesfondes  für  Zwecke  der  öffentlichen  Volksschulen 
wird  durch  ein  besonderes  Landesgesetz  festgestellt. 

§.  52. 

Die  Feststellung  der  Dotationen  der  einzelnen  Schulen  steht  der  Landesschul- 
behörde  zu,  dieselbe  weiset  auch  die  Auslagen  aus  dem  Landesschulfonde  innerhalb 
der  Grenzen  des  vom  Landtage  festzusetzenden  Frälimiuars  an. 

VP'ird  das  Präliminare  uicht  rechtzeitig  festgesetzt,  so  hat  die  Laudesschul- 
behörde  in  dieser  Beziehung  bis  zur  Festsetzung  des  Präliminars  nach  Massgabe  des 
letztgenehmigteu  Präliminares  gelbstständig  vorzugehen  und  die  bestrittenen  Ausga- 
ben dem  Landtage  nachträglich  begründet  nachzuweisen. 

§.  53. 

Zu  den  nolhweudigen  Ausgaben  des  Landesschnlfondes  gehören  auch: 
a)  Die  Dotation  der  Lehrerbibliothek ,    für   welche    von  den  Lehrern  ein  Beitrag 

mit  einem  halben  Percent  des  Jahresgehaltes  erhoben  werden  kann ; 
h)  die  Kosten  der  Abhaltung  der  Bezirks-Lehrerconferenzen,  einschliessich  der  den 

Mitgliedern  zu  gewährenden  Keisekosten-Entschädigungen ; 
er)  die  Reisekosten- Entschädigungen  und  Taggelder  für  die  Abgeordneten  der  Be- 

zirksconfereuzen  zu  den  Landesconferenzen.  • 


tJebergaiigsbestiiiiiiiuiigeii. 

§.  54. 

Die  bestehende  Eiutheilung  der  Schulsprengel  ist  sofort  nach  Beginn  der 
Wirksamkeit  4es  gegenwärtigen  Gesetzes  einer  Revision  durch  die  Bezirksschul- 
behörden zu  unterziehen. 

§.  55. 

Die  Einschulung  sämmtlicher  Ortschaften,  Ortschaftstheile,  Quisgebiete,  Weiler 
und  Einschichten  des  Landes  hat  binnen  drei  Jahren  nach  Beginn  der  Wirksamkeit 
des  gegenwärtigen  Gesetzes,  den  Anforderungen  desselben  entsprechend,  durchgeführt 

zu  sein. 

§.  56. 

Während  der  ersteh  zehn  Jahre  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  kann,  wenn 
besondere  Umstände  die  vollständige  Durchführung  desselben  nicht  gestatten,  über 
Einschreiten  der  Betheiligten  eine  Erleichterung  von  der  Landosschulbehörde  zuge- 
standen werden. 

§.  57. 

m  _ 

Die  bestehenden  Nothschulen  sind  nach  Thunlichkeit  ehestens  den  Anforderun- 
gen dieses  Gesetzes  gemäss  einzurichten  oder,  falls  ihr  Bestand  nicht  mehr  als  noth- 
wenndig  erscheint,  aufzulassen. 
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Scblassbestiinniangen. 

§.  58. 
mwärtige  Gesetz  Iritt  mit  Beginn   dps   fieiiier  KnndniacliiiDg  nachfol- 
abres  in  Wirksamkeit. 

§.  59. 
Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alle  anf 
esselben  sich  beziehenden  bisherigen  Oeaetse  und  Verordnungen,    in- 
jen  Bestimmungen  des  gegennärtlgen  Gesetzes  widersprechen  oder  durch 
zt  werden,  ausser  Kraft. 


Durchführung  dieses  Gesetzes  und  der  Erlassung  der  nöthigen  Instruc- 
Minister  für  Cultus  und  Unterricht  beauftragt. 


.  Jänner  1873. 

Franz  Joseph 


Streiuayr  m.  p. 


Nr.  61. 

Gesetz  vom  30.  Jänner  1873, 

die  Regelung  der  Rechlsverhftltnlsse  dvs  Lehrertttandes  an 
ITentllehen  Volksschulen  des  llersogtitunis  Bukowla«. 

timmung  des  Landt^es  Meines  Herzogthums  Bukowina  finde  Ich  an- 
folgt: 

Erster  Abschnitt. 

Von  der  Anstellung  des  Lekrpersonals. 


edigUDg  einer  Lehrstelle   an   einer  {^ITentlichen  Volksschule   zeigt  die 
de  sofort  der  Bezirksschulbebörde  an,  welche  die  Concurs-Ausschrei- 


:urs  -  Ausschreibung  soll  nebst  Bezeichnung  der  Kategorie  und  des 
r  jede  erledigte  Stelle  den  damit  Terbundenen  mindesten  .Tahresgehalt 
litäten  seiner  eventuellen  Steigerung,  sowie  die  beizubringenden  Behelfe 
leu,  und  die  Bewerber  anweisen,  ihre  Gesuche  bei  der  betreffenden  Be- 
ide einsabringeD. 
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§.3. 

Die  Bekanntmachung  der  Concurs  -  Ausschreibung  erfolgt  in  dem  amtlichen 
Landesblatte  und  nach  dem  Ermessen  der  Bezirksschulbehörde  auch  in  einem  oder 
mehreren  anderen  fachmännischen  Organen  der  öffentlichen  Presse. 

§.  4. 

Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  muss  mindestens  auf  vier  Wochen 
festgesetzt  werden.  » 

Die  Bewerbungsgesuche  bereits  angestellter  Lehrindiriduen  sind  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen. 

§.  5. 

Die  Bezirksschulbehörde  sammelt  die  Gesuche  und  erstattet  binnen  14  Tagen 
an  den  Fräsentations-  (Emennungs-)  Berechtigten  ein  Gutachten,  welches  sich  über 
jeden  einzelnen  Bewerber  ausspricht. 

Dieses  Gutachten  ist  dem  Präsentations-  (Emennungs-)  Acte  anzuschliessen. 

§.6. 

Bei  Schulen,  welche  ganz  oder  zum  grösseren  Theile  aus  dem  Landesschul- 
fonde  erhalten  werden,  steht  das  Ernennungsrecht  für  erledigte  Lehrstellen  dem 
Landesschulrathe  zu. 

§.  7. 

Tritt  der  Fall  des  §.  6  nicht  ein,  sjj  steht  der  Gemeinde  des  Schulortes  das 
Präsentations-  (Emennungs-)  Recht  dann  zu,  wenn  dem  Schulsprengel  nicht  auch 
andere  Gemeinden,  Gutsgebiete  oder  Theile  davon  angehören.  Wird  eine  Schule  nicht 
von  der  Gemeinde,  sondem  von  einer  Person  oder  einer  Gemeinschaft  von  Personen 
ganz  oder  zum  grösseren  Theile  erhalten,  so  steht  denselben  das  Präsentations-  (Er- 
neonungs-)  Recht  zu. 

§.  8. 

ümfasst  der  Schulsprengel  mehrere*,Gemeinden,  Gutsgebiete  oder  Theile  davon, 
so  wird  das  Präsentations-  (Emennungs-)  Recht,  sofern  es  dem  Landesschulrathe 
nicht  zusteht  (§.  6),  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  ausgeübt. 

Bei  der  dies^lligen  Berathung  der  letztgedachten  Behörde  sind  zwei  Abgeord- 
nete der  Gemeindevertretung  des  Schulortes,  dann  die  Vorstände  der  anderen,  zum 
Schulsprengel  gefiörigen  Gemeinden  und  die  Vertreter  der  Gutsgebiete  mit  entschei- 
dender Stinmie  theilzunehmen  berechtigt,  zu  welchem  Behufe  sie  rechtzeitig  ein- 
zuladen sind. 

§.9. 

Ein  Präsentationsrecht,  welches  dem  Pfarrer  ohne  Verpflichtung  zur  Tragung 
der  Patronatslasten  zusteht,  erlischt  mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegen- 
wärtigen Gesetzes. 

§.  10. 

Das  in  einem  Vertrage  gegründete  und  mit  Leistungen  für  die  Schule  verbun- 
dene Präsentations-  (Emennungs-)  Recht  wird  durch  die  Bestimmung  der  §.  6—8 
nicht  berührt,  so  lange  die  Leistungen  fortdauern. 

§.  11. 

Der  PrSsentations-  (Emennungs-)  Berechtigte  wählt  innerhalb  vier  Wochen, 
ohne  au  das  Gutachten  der  Bezirksschulbehörde  (§.  5)  gebunden  zu  sein,  den  ihm 
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am  meisten  geeignet  erscheinenden  Bewerber  und  zeigt  ihn  unter  Vorlage  der  be- 
treffenden Acten  sofort  der  Landeschulbehörde  an. 

§.  12. 

Die  Präsentation  (Ernennung)  darf  an  keinerlei  Bedingungen  geknüpft  werden ; 
jede  diesen  Bestimmungen  zuwider  etwa  eingegangene  Verpflichtung  eines  Bewerbers 
ist  ungiltig  und  recliflich  unwirksam. 

§.M3. 

Wird  die  Präsentation  (Ernennung)  von  der  Landcsschulbehörde  beanständet 
{§.  50  AI.  4  des  Keichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869; ,  so  ist  die  Verhandlung  mit 
Angabe  der  gesetzlichen  Gründe,  welche  der  Anstellung  entgegenstehen,  an  den  Prä- 
sentations- (Emennungs-)  Berechtigten  zurückzuleiten,  welchem  es  überlassen  bleibt;, 
binnen  14  Tagen  eine  andere  Präsentation  (Ernennung)  vorzunehmen,  oder  den  ße- 
curs  an  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  ergreifen. 

§.  14. 

Wird  die  Präsentation  (Ernennung)  von  der  Landesschulbehörde  nicht  bean- 
ständet, so  fertigt  sie  unter  Berufimg  auf  dieselbe  das  Anstellungsdecret  aus,  weist 
dem  Ernannten  sein  Diensteinkommen  an,  und  erlässt  den  Auftrag  an  die  Bezirks- 
schulbehörde, entweder  durch  einen  Delegirten  aus  ihrer  Mitte  oder  durch  den  Vor- 
sitzenden der  Ortsschulbehörde  die  Beeidigung  des  Ernannten  und  seine  Einfüluuing 
in  den  Schuldienst  vornehmen  zu  lassen. 

§.  15. 

Der  Präsentations-  (Ernennungs-)  fierechtigte  ist  einzuladen,  sicli  bei  der  Be- 
eidigung und  Einführung  des  Ernannten  in  den  Schuldienst  durch  einen  Abgeord- 
neten vertreten  zu  lassen. 

§.  16. 

Nimmt  der  Präsentations-  (Ernennungs-)  Berechtigte  binnen  der  gesetzlichen 
Frist  (§.  11  und  13)  keine  Präsentation  (Ernennung)  vor,  so  tritt  für  diesen  Fall 
die  Landesschulbehörde  in  seine  Rechte  ein. 

§.  17. 

Jede  iij  Gemässheit  der  §§.  1  —  16  vorgenommene  Anstellung  eines  Lehrers 
oder  eines  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen  UnterlelR'ers  ist  eine  de- 
finitive. Doch  muss  jeder  im  Lehrfache  Angestellte  gegen  Vergütung  der  nach  den 
Gebühren  der  k.  k.  Staatsbeamten  der  10.  Diätenclasse  zu  bemessenden  Ueber- 
siedlungskosten  sich  einer  Versetzung,  welche  die  Landesschulbehörde  aus  Dieustes- 
rücksichten  anordnet,  fügen,  soferne  er  dabei  keinen  Entgaug  an  Bezögen  erleidet. 

§.  18. 

Auch  bei  solchen  Versetzungen  müssen  die  l)estehenden  Voi-schlags-  und  Prä- 
sentationsrechte berücksichtigt  werden. 

§.  19. 

Ueber  die  blos  nach  dem  Dienstrange  sich  richtende  Vorrückung  aus  einer 
niederen  Gehaltsstufe  in  eine  höhere  entscheidet  über  Antrag  der  Bezirksschul- 
behörde die  Landesschulbehörde,  ohne  Concurs-Ausschreibung. 
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§.  20. 

Soll  nicht  eine  einCäche  Vorrückung  Dach  dem  Dieustrange,  soadern  eine  Be- 
förderung in  eine  höhere  Gehaltsstufe  stattfinden,  so  muss  dasselbe  Verfahren  ein- 
gehalten werden,  welches  für  die  Besetzung  einer  erledigten  Dienststelle  vorgezeich- 
net ist.  (§§.  1—16.).  • 

§.  21. 

Die  Ernennung  von  Lehrern  für  nicht  obligate  Lehrfächer,  sowie  jene  der 
Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  in  den  im  §.  15  AI.  2  und  3  des  Seichs- 
gesetzes vom  14/  Mai  1869  bezeichneten  Fällen,  ist  in  gleicher  Weise,  wie  jene  der 
andern  Mitglieder  des  Lehrstandes,  von  der  Bezirksschulbehörde  vorzunehmen;  die 
Concurs-Ausschreibung  kann  hiebei  auch  unterbleiben. 


Zweiter  Abschnitt. 

Von  dem  Diensteinkommen  des  Lehrpersonals, 

§.  22. 

um  den  Betrag  auszumitteln ,  auf  welchen  jede  Lehrstelle  Anspruch  gibt, 
werdeil  die  Schulgemeinden  nach  den  Durchschnittspreisen  der  wichtigsten  Lebens- 
bedürfnisse und  anderen  örtlichen  Verhältnissen  in  vier  Classeu  getheilt.  Diese  Ein- 
theilung  nimmt  die  Landesschulbehörde  nach  Einvernehmung  des  Landesausschusses 
vor,  und  revidirt  sie  auf  gleiche  Weise  von  10  zu  10  Jahren ,  ohne  dass  hiedurch 
zwischenweilige  Berichtigungen  ausgeschlossen  sind. 

§.  23. 

Der  mindeste  Betrag  des  fixen  Jahresgehaltes ,  welchen  ein  Lehrer  in  Gemein- 
den I.  (höchsten)  Classe  anzusprechen  hat ,  beträgt  500  fl. ,  in  Gemeinden  der 
IL  Gasse  400  fl.,  in  Gemeinden  der  IIL  Classe  3öO  fl.,  in  Gemeinden  der  IV.  (un- 
tersten) Classe  300  fl. 

§.  24. 

Für  Lehrstellen  an  Büigerschulen  (§.  18  des  R.  G.  vom  14.  Mai  1869)  ist 
der  mindeste  Betrag  des  festen  Jahresgehaltes  eines  Lehrers  ohne  Unterscheidung 
der  eben  erwähnten  Classen  (§.  23^  mit  600  fl.  festzustellen. 

§.  25. 

Soferne  der  Schulsprengel  nicht  alle  Auslagen  für  die  Erhaltung  einer  Schule 
auf  sich  nimmt,  sind  die  baren  Geldleistungen  zur  Bestreitung  der  Bezüge  des  Lehr- 
personales an  das  betreff'ende  k.  k.  Steueramt  für  Bechnung  des  Landesschulfondes 
abzufahren,  und  findet  iu  diesem  Falle  die  Auszahlung  der  baaren  Dienstbezüge  an 
das  Lehrpersonale  beim  k.  k.  Steueramte  statt. 

§.  26. 

Die  veränderlichen  Geldgaben  sind  mit  dem  Durchschnittserträgnisse  der  letzt- 
verflossenen drei  Jahre  sofort  in  einen  fixen  Bezug  umzuwandeln.  Collecturen  bei 
den  einzelnen  Ortsinwohnern,  Absanmüungen  von  Neujahrsgeldern  u.  s.  w.  dürfen 
nicht  mehr  stattfinden. 

§.  27.  *  • 

So  lange  die  Naturalgiebigkeiten  nicht  abgelöst  sind ,  werden  sie  nach  dem 
Durchschnitte  der  Marktpreise  der  letzten  zehn  Jahre  nach  Ausscheidung  des  Jahres 
mit  den  höchsten  und  jenes  mit  den  niedrigsten  Preisen  (oder,  wo  keine  Marktpreise 
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ermittelt  werden  können,  nach  einer  Abschätzung  durch  Sachverständige,  unter  Be- 
rücksichtigung der  obieen  Durchschnittszeit)  bewerthet,  und  wird  der  Werthbetrag 
in  den  Gehalt  eingerechnet. 

§.  28.      ♦ 

Die  Nutzungen  von  Acker-,  Garten-  (Weingarten),  Gras-  oder  Waldland,  desaen 
Besitz  mit  der  Lehrerstelle  verbunden  ist,  werden  so  zu  Geld  veranschlag,  dass  vom 
Pachtwerthe  jeder  Parcelle  die  darauf  haftenden  Steuern  sammt  Zuschlägen  abge- 
zogen werden. 

§.  29. 

Das  nach  der  Veranschlagung  dieser  Giebigkeiten  und  Nutzungen  (§§.  27,  28) 
von  dem  mindesten  Betrage  des  festen  Jahresgehaltes  eines  Lehrers  noch  Abgän- 
gige muss  ihm  in  barem  Gelde  u.  z.  in  monatlichen  Anticipativraten  bezahlt  werden. 
Ist  mit  einer  Lehrstelle  bereits  gegenwärtig  ein  höheres  Einkonmien  verbunden,  so 
ist  dasselbe  ihrem  jetzigen  Inhaber  ungeschmälert  zu  erhalten. 

Der  Genuss  eines  Gehaltes  beginnt  mit  dem  ersten  Tage  des  Monats,  welcher 
dem  Tage  nachfolgt,  an  welchem  der  Lehrer  nach  geleistetem  Eide  den  Dienst  ange- 
treten hat. 

§.  30. 

Die  Einnahmen  aus  einer  erlaubten  Nebenbeschäftigung  des  Lehrers,  so  wie 
der  Miethwerth  der  Dienstwohnung  oder  die  in  Ermanglung  einer  solchen  anzuspre- 
chende Quartiergeldentschädigung,  ferner  Remunerationen,  Aushilfen,  Zulagen  u.  dgl. 
därfen  von  dem  festen  Jahresgehalte  nicht  in  Abzug  gebracht  werden. 

§.  31. 

.  Lehrer,  welche  in  definitiver  Anstellung  fünf  Jahre  lang  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ununter- 
brochen und  mit  entsprechendem  Erfolge  gewirkt  haben,  erhalten  eine  in  monat- 
lichen Anticipativraten  flüssige  Dienstalterszul^e  mit  10  Percent  des  mindesten 
Jahresgehaltes  (§§.  22  und  23)  jener  Gemeinde,  in  welcher  sie  am  Tage  des  zurück- 
gelegten fänften  Dienstjahres  fuugiren.  —  Unter  den  gleichen  Modalitäten  gibt  ihnen 
jede  zurückgelegte  weitere  füuQährige  Dienstesperiode  bis  zum  vollen  30.  Jahre  dieser 
Dienstzeit  Anspruch  auf  eine  weitere  Zulage,  welche  mit  10  Percent  des  mindesten 
Jahresgehaltes  der  Gemeinde,  in  der  sie  am  Tage  des  zurückgelegten  neuen  Quin- 
quenniums  angestellt  sind,  zu  bemessen  ist.      • 

Der  Betrag,  um  welchen  das  gegenwärtige  Einkommen  einer  Schulstelle  den 
gesetzlich  mindesten  Jahreiigehalt  übersteigt  (§.  29),  darf  in  eine  solche  Dienst- 
alterszulage nicht  eingerechnet  werden. 

§.  32. 

Einem  Director  oder  Oberlehrer  gebührt  eine  Functionszulage,  welche  in  den 
Gemeinden  der  I.  und  II.  Gehaltsciasse  für  Ersteren  200  fl.,  für  Letzteren  150  fl., 
in  den  Gemeinden  der  III.  Gehaltsciasse  für  Ersteren  150  fl.,  für  Letzteren  100  fl., 
in  jenen  der  IV.  Gehaltsciasse  für  Ersteren  100  fl.,  fQr  Letzteren  50  fl.  beträgt  und 
in  den  gleichen  Baten  mit  dem  festen  Jahresgehalte  -  behoben  werden  kann.  Dort, 
wo  Gehaltsstufen  bestehen,  wird  ein  Director  oder  Oberlehrer  durch  seine  Ernennung 
zugleich  in  die  höchste  Gehaltsstufe  eingereiht. 

§.  33. 

Jeder  Leiter  einer  Schule  hat  das  Becht  auf  eine  mindestens  aus  zwei  Zimmei*n 
und  den  erforderlichen  Nebenlocalitäten  bestehende  Wohnung,  welche  ihm,  wo  mög- 
lich, im  Schulgebäude  selbst  anzuweisen  ist.  Kann  ihm  eine  solche  nicht  ansge- 
mittelt   werden,   so   gebührt  Ihm  eine  Quartiergeldentschädigung,   welche   in   den 
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Gemeinden  der  I.  und  II.  Oefaaltsclasse  mit  40^,  in  allen  anderen  mit  30^  des 
mindesten  Jahresgehaltes  in  der  entsprechenden  Scnulgemeinde  (§.  23)  zu  bemessen  ist. 

§.  34. 

Den  übrigeu  Lehrern  steht  das  Becht  auf  freie  Wohnung  nur  iusoferne  zu, 
als  sie  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  schon  im  Besitze  einer  solchen 
standen.  Das  Gleiche  gilt  von  einer  Quartiergeldentschädigung,  in  deren  Besitze 
sie  bereits  stehen;  eine  solche  muss  ihnen  auch  zuerkannt  werden,  wenn  ihnen  die 
inne  gehabte  Wohnung  entzogen  wird. 

§.  35. 

Der  Gehalt  eines  Unterlehrers  ist  mit  60  Percenten  des  mindesten  Jahres- 
gehaltes eines  Lehrers  in^derselben  Gemeinde  (§.  23}  zu  bemessen.  Sollte  hiedurch 
ein  jährlicher  Betrag  von  250  fl.  nicht  erreicht  werden,  so  ist  der  Gehalt  des  ünter- 
lehrers  jedenfalls  mit  250  fl.  zu  bemessen. 

§.  36. 

Ein  Recht  auf  freie  Wohnung  hat  ein  Unterlehrer  nur  dann,  wenn  er  bei 
Beginn  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  schon  im  Besitze  einer  Natural- 
Wohnung  sich  befindet.  Das  Gleiche  gilt  von  einer  Quartiergeldentschädigung,  in 
deren  Besitze  er  bereits  steht;  eine  solche  muss  ihm  auch  zuerkannt  werden,  wenn 
ihm  die  innegehabte  Wohnung  entzogen  wird. 

§.  37. 

Mitglieder  des  weiblichen  Lehrpersonals  dürfen  sich  ohne  Bewilligung  des 
Landedschulrathes  nicht  verehelichen.  Ebenso  bedürfen  Unterlehrer,  so  lange  sie 
nidit  definitiv  angestellt  sind,  zu  ihrer  Verehelichung  die  Genehmigung  der  Landes- 
schulbehörde. 

§.  38. 

Die  Besoldung  des  weiblichen  Lehrpersonals  wird  nach  den  für  das  männliche 
Lehrpersonale  aufgestellten  Grundsätzen  (§§.  23—36)  geregelt. 

§.  39. 

Die  Lehrer  der  nicht  obligaten  Unterrichtsfächer,  sowie  die  Lehrerinnen  der 
weiblichen  Handarbeiten  in  den  im  §.  15  AI.  2  und  3  des  Eeichsgesetzes  vom 
14.  Mai  1869  bezeichneten  Fällen  erhalten  eine  fixe  Bemuneration ,  welche  von  der 
Landesschulbehörde  über  Antrag  der  Bezutechulbehörde  nach  Massgabe  der  wö- 
chentlichen Unterrichtsstunden  bestimmt  wird. 

§.  40. 

Alle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  provisorisch  oder  definitiv  angestellten 
Lehrpersonen  haben  sich  jeder  Nebenbeschäftiguug  zu  enthalten ,  welche  dem  An- 
stände und  der  äusseren  Ehre  ihres  Standes  widerstreitet,  oder  ihre  Zeit  auf  Eosteu 
der  genauen  Erfüllung  ihres  Berufes  in  Anspruch  nimmt,  oder  die  Voraussetzung 
einei-  Befangenheit  in  Ausübung  des  Lehramtes  begründet. 

§.  41. 

Jedes  Mitglied  des  Lehrstandes  hat  sich  von  dem  Zeitpunkte  An,  mit  welchem 
die  Begulirung  seiner  Bezüge  nach  den  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
durchgef&hrt  ist,  der  Ertheilung  des  sogenannten  Nachstundenunterrichtes  und  Ver- 
sehung des  Messner-  (Eirchensänger-)  Dienstes  zu  enthalten. 
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§.  42. 

Die  Bezirksschulbehörde  hat  bei  üeberschreitungen  des  im  §.  41  ausgespro- 
chenen Verbots  sofort  strengstens  Amt  zu  handeln,  bei  Wahrnehmuug  von  Ver- 
letzungen des  im  §.  41  enthaltenen  Verbots  aber  dem  Betreffenden  eine  höchstens 
sechswöchentliche  Frist  zu  setzen,  binnen  deren  er  entweder  dem  Schuldienste  oder 
der  Nebenbeschäftigung  zu  entsagen  hat.  Gegen  diese  Aufforderung  steht  der  Re- 
curs  an  die  Landosschulbehörde  offen,  welcher  binnen  acht  Tagen  zu  ergreifen  und 
mit  aller  Beschleunigung  zu  erledigen  ist. 


Dritter  Abschnitt 

Von  de?'  Discij)lmarbehandlung  und  Entlasstmg  des  Lehrpersonals. 

§.  43. 

Jedes  pflichtwidrige  Verhalten  von  definitiv  oder  provisorisch  angestellten  Lehr- 
personen wird  als  Dienstvergehen  entweder  von  dem  Leiter  der  Schule  oder  von  der 
Bezirksschulbehörde  mündlich  oder  schriftlich  unter  Hinweisung  auf  die  gesetzlichen 
Folgen  wiederholter  Pflichtverletzung  gerügt,  oder  durch  die  Landosschulbehörde 
mittelst  einer  Disciplinarstrafe  geahndet. 

§.  44. 
Solche  Dlsciplinarstrafen  sind: 
a    der  Verweis, 

b)  die  Entziehung  des  Vorrückungsrechtes   (§.  19)    oder  des  Anspruches   auf  die 
Dienstalterszulage  (§.  31), 

c)  die  Versetzung  an  eine  andere  Lehrstelle. 

§.  45.       • 

Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  ertheilt  und  hat  die  Androhung  strengerer 
Behandlung  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten.  Nach  dreijäh- 
rigem tadellosen  Benehmen  des  Betrofl'enen  wird  diese  Strafe  nicht  weiter  in  An- 
rechnung gebracht. 

§.  46. 

Die  Vorrückung  in  eine  bestimmte  höhere  Gehaltsstufe  (§.  19)  oder  die  Be- 
willigung der  Dienstalterszulage  (§.  31)  kann  auf  ein  oder  mehrere  Jahre  aufge- 
schoben oder  gänzlich  abgesprochen  werden. 

§.  47. 

Die  strafweise  Entziehnng  der  Function  eines  Oberlehrers  oder  Directors  und 
hiedurch  erfolgende  Zuruckversetzung  solcher  Personen  in  die  Kategorie  der  Lelirer 
kann  mit  oder  ohne  Aenderung  des  Dienstortes  stattfinden. 

§.  48. 

Sowohl  in  diesem  Falle,  als  auch  bei  der  strafweisen  Versetzung  an  eine  an- 
dere Lehrstelle  hat  das  Disciplinar  -  Erkenntniss  zugleich  den  Rang  zu  bestimmen, 
in  welchen  der  Betrefi'ende  in  das  Lehrpersonale  »eines  Dienstortes,  unter  Vorbehalt 
des  dem  letzteren  zustehenden  Berufungsrechtes,  künftighin  einzureihen  ist. 

§.  49. 

Bevor  gegen  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  eine  Disciplinarstrafe  verhängt  wird, 
ist  der  Thatbestand  actenmässig  festzustellen  und  dem  Beschuldigten  zu  seiner  Recht* 
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fertigung  vorzuhalten.  Wird  die  Kechtfertigung  nur  naündlich  vorgebracht,  so  muss 
sie  zu  Protokoll  genommen  werden. 

Stellt  sich  die  (mündliche  oder  schriftliche)  Kechtfertigung  als  genügend  heraus, 
so  ist  dies  dem  Beschuldigten  schriftlich  bekannt  zu  geben. 

§.  50. 

Die  Landesschulbehörde  ist  bei  Verhängung  der  im  §.  44  bezeichneten  Dis- 
ciplinarstrafen  an  keine  stufenweise  Aufeinanderfolge  der  Dfsciplinarstrafen  gebunden. 

§.  51. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  kann  im  Disciplinarwege  in  der  Regel  erst 
dann  verhängt  werden,  wenn  ungeachtet  des  Vorausgehens  mindestens  einer  Disci- 
plinarbestrafung  neuerdings  erhebliche  Vernachlässigungen  oder  Verletzungen  von 
Dienstpflichten  stattfinden.  * 

Nur  gegen  denjenigen  kann  die  Entlassung  sofort  Platz  greifen,  welcher  sich 
eines  groben  Missbrauohes  des  Züchtigungsrechtes,  einer  gröblichen  Verletzung  der 
Keligion  und  Sitten  oder  eines  mit  der  dienstlichen  Stellung  unvereinbarlichen  staats- 
bürgerlichen Verhaltens  schuldig  gemacht  hat. 

§.  52. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  von  der  Landesschulbehörde  ohne  Disci- 
plinar-Erkenntniss  anzuordnen,  wenn  eine  strafgerichtliehe  Verurtheilung  erfolgte, 
welche  die  Ausschliessimg  des  Betroffenen  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeinde- 
vertretung nach  sich  zieht.  (Abs.  3  des  §.  48  des  Keichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869.) 

§.  53. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
anzuzeigen,  welcher  davon  den  Landesbehörden  der  übrigen  im  Keichsrathe  vertretenen 
Länder  Mittheilung  macht. 

§.  54. 

Die  Suspension  vom  Amte  und  den  damit  verbundenen  Bezügen  muss  von  der 
Bezirksschulbehörde  fQr  die  Dauer  der  gerichtlichen  oder  disciplinären  Untersuchung 
verhängt  werden,  wenn  das  Ansehen  des  Lehrstandes  die  sofortige  Entfernung  des 
in  Untersuchung  Gezogenen  vom  Dienste  für  die  Dauer  der  Untersuchung  verlangt. 
Ein  Becurs  gegen  die  verhängte  Suspension  hat  keine  aufsdhiebende  Wirkung. 

§.  55. 

Erscheint  die  Erhaltung  des  Suspendirten  oder  seiner  Familie  gefährdet,  so  hat 
die  Landesschulbehörde  gleichzeitig  den  Betrag  der  ihm  zu  verabreichenden  Alimen- 
tation auszusprechen,  welcher  höchstens  zwei  Drittheile  des  zur  Zeit  der  Suspension 
genossenen  Jahresgehaltes  (§§.  23,  31,  32)  betragen  darf.  Erfolgt  späterhin  eine 
Sohuldloserklärung,  so  gebührt  ihm  der  Ersatz  des  zeitweiseh  Verlustes  am  Dienst- 
einkommen. 

Vierter  Abschnitt 

Ven  der    Versetzung  des  Lehrpersonals  in  den  Rvhestand  und  der    Ver- 
sorgung seiner  Hinterbliebenen. 

§.  56. 

Die  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  LebrsCandes  in  den  Ruhestand  findet  statt, 
wenn  dasselbe  nach  tadelloser  Dienstleistung  wegen  allzu  vorgerückten  Lebensalters, 
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wegen  schwerer  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer  berttck- 
tiichtigungswerther  Verhältnisse  zur  ErflQllung  der  ihm  obliegenden  Pflichten  untaug- 
lich erscheint.  Sie  kann  entweder  auf  Ansuchen  der  betreffenden  Person  oder  ohne 
ein  solches  Ansuchen  von  Amtswegen  verfugt  werden.  Nach  zurückgelegtem  vier- 
zigsten Dienstjahrc  muss  jedem  Mitgliede  dos  Lehrstandes  über  sein  Ansuchen  die 
Versetzung  in  den  Ruhestand  gewährt  werden. 

§.  57. 

Freiwillige  Dienstentsagung  oder  eigenmächtige.  Dienstesverlassung  benehmen 
den  Anspruch  auf  die  Versetzung  in  den  Buhestand.  Als  freiwillige  Dienstentsagung 
wird  auch  jede  ohne  Bewilligung  der  Landesschulbehörde  (§.  37)  stattgeftandene  Ver- 
ehelichung eines  Mitgliedes  des  weiblichen  Lehrpersonals  oder  eines  nicht  definitiv 
angestellten  Unterlehrers  angesehen. 

§.  58. 

Die  Verlassung  des  Schuldienstes  zu  Folge  der  freiwilligen  Dieustentsagung 
oder  der  Versetzung  in  den  Buhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der  Landes- 
schulbehörde nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher  Zeit  auch 
die  Bäumung  der  Dienstwohnung  und  die  üebergabe  des  mit  der  Lehrstelle  verbun- 
denen Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat,  über  deren  Nutzungen  nach  §.  77 
zu  entscheiden  ist. 

§.  59. 

Das  Ausmass  des  Buhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von  dem  Jahresgehalte,  andererseits  von  der  Dienstzeit  des  in  Buhestand  Versetzten 
abhängig. 

§.  60. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  unmittelbar  vor  der  Ver- 
setzung in  den  Buhestand  bezogen  wurde.  Die  Dienstalterszulagen  (g.  31),  so  wie 
die  Functionszulagen  (§..  32)  der  Directoreu  und  Oberlehrer  sind  als  Theile  dieses 
Jahresgehaltes  zu  betrachten. 

§.  61.  <  *  . 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach  be- 
standener Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat  (§.  56 
des  Beichsgesetzes  vom '14.  Mai  1869).  Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung 
der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesener  Massen  ausser 
Schuld  und  Zuthun  des  betroffenden  Lehriudividuums  lag. 

§.  62. 

Denjenigen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Buhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§.  61)  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebührt  nur  eine 
Abfertigung,  welche  in  der  Begel  mit  dem  einjährigen  Betrage  des  anrechenbaren 
Jahresgßhaltes  (§.  60)  zu  bemessen  ist  und  einen  anderthalbjährigen  Betrag  nicht 
überschreiten  darf. 

§.  63. 

Diejenigen,  welche  vom  Beginne  des  eilften  bis  zur  Vollendung  des  fünfzehnten 
anrechenbaren  Dienstjahres  (§.  61)  in  den  Buhestand  versetzt  werden,  erhalten  ein 
Drittheil  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  als  Pension.  Mit  dem  vollendeten  fünf- 
zehnten Dienstjahre  erhalten  sie  den  Anspruch  auf  drei  Achttheile ;  mit  jedem  weiter 
zurückgelegten  Quinquennium  auf  ein  ferneres  Achttheil,  mit  dem  beendeten  vier- 
zigsten Dienstjahre  auf  den  ganzen  .Betrag  des  anrechenbaren  Jahre.sgehaltes  (§.  60) 
als  Pension. 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  279 

§.  64. 

Die  Versetzaüg  in  den  Rahestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  eine  zeit- 
weilige. In  letzterem  Falle  hat  der  Betroffene  nach  Behebung  des  jene  Versetzung 
begründenden  Hindernisses  seiner  Thätigkeit  sich  nach  der  Weisung  der  Landes- 
schulbehörde  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  auf  seinen  Ruhegenuss 
zu  verzichten.  Auch  im  erateren  Fall  erlischt  der  Ruhegenuss,  wenn  der  in  dauern- 
den Ruhestand  Versetzte  einen  mit  Gehalt  dotirten  Dienst  übernimmt. 

§.  65. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  Mitglieder  des  Lelirstandes  haben  nur  dann  einen 
Versorgungs- Anspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  und  Vater  selbst  zu  einem  Ruhe- 
genusse  berechtigt  gewesen  wäre. 

§.  66. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  mit  dem  Lehrbetähigungszeugnisse  versehenen 
Unterlehrer,  welche  ohne  die  erforderliche  Bewilligung  (§.  37)  sich  verehelichten, 
haben  keinen  Versorgimgsanspruch. 

§.  67. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  (§.  61)  vollendet  hatte,  erhält  eine 
Abfertigung,  welche  in  der  Regel  mit  einem  Vierttheile  des  letzten,  von  dem  Ver- 
storbenen bezogenen,  anrechenbaien  Jahresgehaltes  (§.  60)  zu  bemessen  ist,  und 
bei  besonders  rücksichtswQrdigen  Umständen  bis  zum  vollen  Jahresgehalte  erhöht 
werden  kann. 

8.  68.  •  . 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrechenbare  Dieustjahr  (§.  61)  voll- 
endet hatte,  so  gebührt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  dem  Drittheile  des 
letzten,  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  60)  zu 
bemessen  ist. 

•  §.  69. 

Wurde  die  Ehe  mit  dem  verstorbenen  Gatten  erst  während  des  Ruhestandes 
.eingegangen,  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten  vor  seinem  Tode 
durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch  auf 
einen  Ruhegenuss.  Witwen  nach  jenen  Lehrern,  welche  sich  erst  nach  Eintritt  des 
60.  Lebensjahres  verehelicht  haben,  gebührt  nur  dann  eine  Versorgung  (§.  67,  68), 
wenn  die  eheliche  Gemeinschaft  wenigstens  vier  Jahre  andauerte,  oder  wenn  in  dieser 
Ehe  ein  Kind  erzeugt  wurde. 

§.  70. 

Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  kann  die  Gattin  sich  für  einen  abermaligen 
Witwenstand  die  PenJ^ion  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag  jener  Pension 
als  Abfertigung  annehmen. 

§.  71. 

Für  jedes  Kind  des  Verstorbenen,  welches  eine  pensionsberechtigte  Witwe  zu 
verpflegen  hat,  gebührt  ihr  ein  Erziehungsbeitrag,  und  ist  derselbe  für  jedes  Kind 
von  der  Landesschulbehörde  von  Fall  zu  Fall  so  zu  bemessen,  dass  ihre  Pension 
sammt  allen  Erziehungsbeiträgen  nicht  die  Hälfte  des  vom  verstorbenen  Gatten  und 
Vater  zuletzt  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  60)  überschreitet. 

§.  72. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jedes  Kindes  erlischt  mit  der  Zurücklegung  des 
20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 
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§.  73. 

Wenn  nach  einem  verstorbenen  Mitgliede  des  Lehrstandes  keine  Witwe  vor- 
handen ist  oder  diesellie  keinen  Anspruch  auf  einen  Buhegenuss  hat  (§.  69),  so  ge- 
bührt allen  unversorgten  ehelichen  Kindern  des  Verstorbenen,  welche  das  20.  Lebens- 
jahr noch  nicht  vollendet  habenj  zusammen  (im  Falle  des  g.  67)  dieselbe  Abferti- 
gung, welche  der  Witwe  zugestanden  worden  wäre,  im  Fdle  des  §.  68  aber  eine 
Concretual-Pension,  welche  mit  dem  Sechstheile  des  letzten  vom  Verstorbenen  be- 
zogenen anrechenbaren  Jahresgehaltes  zu  bemessen  ist. 

§.  74. 

Diese  Concretual-Pension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  unver- 
sorgtes Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist. 

§.  75. 

Wenn  die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich  wieder  verehelicht,  so 
tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  (§.  71)  für  die  Kinder  des  Verstorbenen 
die  Concretual-Pension  (§.  73);  behält  sie  sich  für  den  Fall  eines  abermaligen 
Witwenstandes  das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt 
auch  auf  die  Erziebnngsbeiträge,  so,  dass  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort  die 
Concretual-Pension  der  Kinder  erlischt. 

§.  76. 

Witwen  und  Kinder  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des 
Lehrstandes  haben  das  Becht,  die  Naturalwohnung  desselben  noch  ein  Vierteljahr 
lang  zu  benützen  oder  den  ihm  zustehenden  Quartiergeldbeitrag  für  den  nächst  ver- 
fallenden Enthebung^ermin  zu  beziehen. 

§.  77. 

Die  Nutzungen  eines  zur  Dotation  der  Lehi'stelle  gehörigen  Grundstückes 
(§•  28)  gehören  den  Erben  eines  in  activer  Dienstl^tung  verstorbenen  Mitgliedes 
des  Lehrstandes  nuf  dann,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  31.  October 
erfolgte.  Ausser  diesem  Falle  haben  die  Erben  blos  Anspruch  auf  den  Ersatz  jener 
Auslagen,  welche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden. 

§.  78. 

Zur  Bestreitung  der  Krankheits-  und  Leichenkosten  eines  in  der  activen  Dienst- 
leistung verstorbenen  Mitgliedes  des  Lehrstandes  ist,  soferne  zur  Deckung  derselben 
der  Nachlass  nicht  hinreicht,  eine  Unterstützung  von  50  fl.  bis  100  fl.  von  der 
Landesschulbehörde  zu  gewähren. 

§.  79. 

Zur  Deckung  der  Buhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lehrstandes,  so  wie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsansprüche  ihrer  Hinterbliebenen 
wird  eine  Pensionscassa  errichtet,  welche  die  Landesschulbehörde  verwaltet  (§.  37 
des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 

§.  80. 

Sämmtliche  Mitglieder  des  Lehrpersonales,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähi- 
gungsprüfung  eine  Dienststelle  erlangen,  sind  verpflichtet,  10^  ihres  ersten,  Hir  den 
Buhegenuss  anrechenbaren  Jahresgehaltes  in  12  Monatsraten  und  eben  so  viel  von 
dem  Betrage  jeder  ihnen  .später  zu  Theil  wordenden  Gehaltsaufbesserung,  Dienst- 
alterszulage odei'  Fuuctionszulage,  überdies  aber  jährlich  2  Percente  ihrer  für  den 
Buhegenuss  anrechenbaien  Jahresbezüge  an  die  Pensionscassa  zu  entrichten. 
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§.  81. 

Wünschen  die  Mitglieder  des  Lehrpersonals,  welche  beim  Eintritte  der  Wirk- 
sainkeit  dieses  Gesetzes  bereits  ina  Dienste  sich  befinden,  das  Becht  auf  den  Genuss 
dos  Ruhegehaltes  nach  Massgabe  dieses  Gesetzes  zu  erlangen,  so  sind  sie  verpflichtet, 
10  Per  Cent  des  jährlichen,  für  den  ßuhegenuss  anrechenbaren  Jahrgehaltes,  welchen 
sie  im  ersten  Jahre  nach  erfolgter  Begnlirung  in  Gemässheit  des  gegenwärtigen  Ge- 
setzes beziehen,  in  12  Monatsraten  und  sodann  den  weiteren  oben  erwähnten  Betrag 
(§.  80)  an  die  Fensionscassa  zu  leisten. 

In  solchen  Fällen  ist  die  Dienstzeit  vom  Tage  der  ersten  definitiven  Anstel- 
lung berechnet.  Die  allenfklls  entrichtete  üiensttaxe  ist  in  die  lOpercentige  Bei- 
trag^^Ieistung  einzurechnen. 

§.  82. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  der  Fensionscassa  zugewiesen: 

1.  Die  auf  das  Land  entfallenden  Geb^hrungsüberschüsse  des  Schulbücherverlages ; 

2.  die  Intercalarien  für  erledigte  Lehrstellen,  soweit  sie  nicht  den  Erben  eines  ver- 
storbenen Directors,  Oberlehrers  oder  Lehrers  zufallen  (§§.  77,  78)  oder  durch 
die  Bemunerationen  des  Hilfslehrers  in  Anspruch  genommen  werden; 

3.  die  Strafgelder,  welche  in  Folge  von  StrafverfQgungen  der  Schulbehörde  ein- 
gehen. 

§.  83. 

Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  der  Fensionscassa  noch  weiters  er- 
forderliche Beitrag  wird  aus  dem  Landesschulfonde  zugenchosseu. 

§.  84. 

üeberschüsse,  welche  sich  in  dein  Jahreseinkommen  der  Fensionscassa  (§§.  80, 
83)  ergeben,  sind  zu  capitalisiren  und  nur  die  Zinsen  derselben  in  die  nächste  Jahres- 
rechnung einzubeziehen. 

§.  85. 

Fensionen,  welche  Mitgliedern  des  Lehrstandes  oder  Hinterbliebenen  derselben 
schon  jetzt  gebühren,  müssen  von  den  bisher  zu  ihrer  Bestreitung  Verpflichteten 
auch  fernerhin  bezahlt  werden. 

Ebenso  bleiben  die  den  Lehrerwitwen  und  Waisen,  denen  nach  dem  gegen- 
wärtigen Gesetze  ein  Versorguugsanspruch  nicht  eingeräumt  ist,  nach  den  bisherigen 
Gesetzen  zustehenden  Ansprüche  aufrecht. 


FflnrterAbselinitt. 

Uebergangsbestimmungen, 

§.  86. 

Die  Landesschnlbehörde  nimmt  sofort  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Ge- 
setzes die  im  §.  22  vorgesehene  Eintlieilung  s«1mmtlicher  Schulgemeinden  vor. 

§.  87. 

Auf  Grund  dieser  Eintheilung  legt  die  Landesschulbehörde  einen  Kataster 
säramtlicher  Lehrstellen  au  und  stellt  dab^i  das  Einkommen  fest,  welches  dem 
gegenwärtigen  Inhaber  einer  jeden  derselben  nach  §§.  23 — 39  gebührt. 

§.  88. 

Die  vor  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereits  definitiv  angestellten 
Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  sich  einer  Prüfung  über  ihre  Lehrbefähigung  aus 
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den  durch  das  Beichsgesetz  vom  14.  Mai  1869  neu  hinzugekommenen  Lehrfächern 
nicht  mit  Erfolg  unterzogen  l^ben,  oder  von  dem  Landesschulrathe  auf  Grund  der 
erprobten  Lehrl^fahigung  dieser  Prüfung  nicht  enthoben  wurden,  haben  auf  Dienst- 
aiterszulagen  (§.  31)  oder  auf  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  (§.  19)  keinen 
Anspruch. 

§.  89. 

Jenen  vor  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  definitiv  angestellten  Mit- 
gliedern des  Lehrstandes,  welche  die  im  §.  88  geforderte  Befähigung  nachweisen  und 
mindestens  15  Jahre  lang  an  einer  öflfentfichen  Volksschule  der  im  Eeichsrathe  ver- 
tretenen Länder  ununterbrochen  und  mit  entsprechendem  Erfolge  gewirkt  haben, 
kommt  die  erste  Dienstalterszulage,  so  wie  das  Eecht  auf  die  weiteren  Dienstalters- 
zulagen mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  zu. 

Solchen  Lehrpersoneo,  welche  bereits  zehn  Jahre  dienen,  kommt  mit  Zurück- 
legung des  15.  Dienstjahres  die  erste  Dienstalterszulage  zu,  und  bei  kürzerer  Dienst- 
zeit tritt  das  Recht  auf  den  Bezug  der  ersten  Dienstalterszulage  fünf  Jahre  nach 
Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  ein. 

§.  90. 

Die  auf  den  erwähntea  Kataster  (§.  87)  gegründete  Begulirung  der  Bezüge 
sämmtlicher  Mitglieder  des  Lehrstandes  muss  spätestens  Ein  Jahr  nach  Beginn  der 
Wirksamkeit  des  ^gegenwärtigen  Gesetzes  vollständig  durchgeführt  sein. 

§.  91. 

Innerhalb  desselben  Zeitraumes  hat  auch  die  Thätigkeit  der  Pensionscasse  zu 
beginnen. 

Bei  der  Begulirung  der  Bezüge  jedes  Mitgliedes  des  Lehrstandes  ist  der  von 
ihm  nach  §.  80  und  81  zu  entrichtende  Beitrag  bei  der  zur  Besorgung  der  Geschäfte 
des  Pensionsfondes  berufenen  Gasse  in  Vorschreibung  zu  bringen. 


Sehlassbestimmangen. 

§.  92. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  der  Kundmachung  nachfolgenden 
Schuljahres  in  Wirksamkeit. 

§.  93. 

Mit  dem  Beginn  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alle  auf 
Gegenstände  desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnungen  ausser 
Kraft. 

§.  94. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  und  der  Erlassung  der  nöthigen  Instruc- 
tionen ist  der  Minister  f&r  Gultus  und  Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  30.  Jänner  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Streniayr  m.  p. 
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Nr.  62. 

Gesetz  vom  II.  April  1873, 

wirksam  für  flie  Markgrafschaft  Mähren, 

womit  lu  den  §§.  47  und  49  des  Gesetzes  vom  24.  Jftnner  1830,  Nr.  13 
li.  G.  B.,  Zusatzbestimmungen  in  Betreff  der  Einbringung  der  von  den 
Orfsgemeinden  des  Schulsprengels  zu  leistenden  Geldsummen  zur  Be- 
streitung der  Lehrerbezflge  und  in  Betreff  der  Einbringung  des  Schul- 
geldes erlassen  werden. 

Mit  ZustimmuDg  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  ich  an- 
zuordnen, wie  folgt: 

Art.  I. 

Die  von  den  Ortsgemeinden  des  Schulsprengels  gemäss  §.  47  des  Gesetzes  vom 
24.  Jänner  1870,  Nr.  17  L.  G.  B.,  zu  leistenden  Geldsummen  zur  Bestreitung 
der  Bezüge  des  Lehrpersonales  sind  vom  Bezirksschulrathe  drei  Monate  vor  Beginn 
des  Verwaltungsjahres  dem  Ortsschulrathe  und  den  Ortsgemeinden  bekannt  zu  geben. 

Die  Ort^emeinden  sind  verpflichtet,  diese  Geldsummen  stets  für  drei  Monate 
im  Vorhinein  an  die  Schulbezirkscassa  abzuführen. 

Wenn  die  Einzahlung  innerhalb  dieses  Zeitraumes  nicht  geschieht,  und  eine 
neuerliche  Aufforderung  an  die  Gemeinde  zur  Einzahlung  binnen  8  Tagen  unter 
Androhung  der  weiter  angeführten  Folgen  fruchtlos  bleibt,  hat  der  Vorstand  der  po- 
litischen &zirksbehörde  die  Erfordernisssumme  entweder  mittelst  Sequestration  des  Ge- 
meindevermögens  hereinzubringen,  oder  nach  Massgabe  der  in  den  Ortsgemeinden  des 
Schulsprengels  vorgeschriebenen  directen  Steuer  auf  die  einzelnen  Steuerpflichtigen  in 
den  betreffenden  Orti^emeinden  unmittelbar  aufzutheilen  und  durch  dieselben  Or- 
gane und  Mittel  einzubringen,  welche  für  die  Einbringung  von  Landesumlagen  ge- 
setzlich bestimmt  sind. 

Art.  II. 

Wenn  di,e  gemäss  §.  49  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  Nr.  17  L.  G.  Bl., 
durch  den  Gemeindevorstand  zunächst  durchzuführende  Einhebung  der  Schulgeld- 
rfickstände  erfolglos  bleibt,  hat  der  Vorstand  der  politischen  Bezirl&behörde  die  Ein- 
bringung der  Schulgeldrüokstände  durch  die  Organe  und  Mittel  zu  veranlassen,  wie  sie 
fär  die  Einbringung  von  Gebühren  zu  Staats-  und  Landeszwecken  gesetzlich  vorge- 
schrieben sind. 

Art.  III. 

Meine  Minister  des  Innern,  des  Unterrichtes  und  der  Finanzen  sind  mit  dem 
Vollzuge  beauftragt. 

Wien,  am  11.  April  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Lasser  m.  p.  Stremayr  m.  p.  Pretis  m.  p. 
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Nr.  63. 

Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  3.  Mai  1873,  Z.  5504, 

an  sämmtliche  Länderchefs, 

betreffend    die  Behandlung  von    amtlichen  Sendungen   an  das  k.  k.  Ge- 
neral-Consulat  in  Belgrad  und  von  amtlichen  Briefipostsendungeu  an  die 

k.  und  k.  Consularftmter  in  Egypten. 

Das  k.  und  k.  Ministerium  des  Aeussern  hat  mit  dem  k.  k.  Handelsminister 
die  Vereinbarung  getroffen,  dass  die  dienstlichen  Sendungen  der  inländischen  Be- 
hörden an  das  k.  k.  General-Gonsulat  in  Belgrad,  sowie  die  dienstlichen  Briefpost- 
senduugen  an  die  k.  und  k.  Cousularämter  in  Egypten  portofrei  zugestellt  werden. 


Nr.  64. 

Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  25.  April 

1873,  Z.  3048, 

an  alle  LSuderchefs, 

womit  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht 
die  Nichtanwendbarkeit  des  Heimatsgesetzes  vom  3.  December  1863  auf 
die  VerpOichtung  der  Heimatgemeinden  zu  SchulgeldrUckersAtzen  aus- 
gesprochen und  das  Verfahren  in  deraHigen  Ersatzsachen  geregelt  wird« 

in  einzelnen  Ländern  des  Beiches  obliegt  der  Schulgemeinde  nach  der  Schul- 
gesetzgebung  die  Verpflichtung,  das  Schulgeld  für  die  armen  Schulkinder  zu  ent« 
richten,  und  steht  derselben  das  Becht  zu,  den  Ersatz  dieser  Auslage  von  der 
Heimatsgemeinde  der  schulgeldbefreiten  Kinder  anzusprechen. 

Diese  Bestimmung  einzelner  Landesgesetze  hat  in  solchen  Fällen,  wo  die 
Zuständigkeitsgemeinde  der  fraglichen  Schulkinder  in  einem  anderen  Lande  liegt, 
zu  vielfachen  Anfragen,  Entscheidungen  und  Beeursen  den  Anlass  gegeben^  indem 
selbstverständlich  das  Geltungsgebiet  eines  Landesgesetzes  sich  auf  ein  fremdes  Land 
nicht  erstreckt  und  das  Beichsgesetz  vom  14.  Mai  1869,  Nr.  68,  keine  Bestimmung 
enthält,  aus  welcher  sich  die  Verpflichtung  einer  Heimatsgemeinde  ableiten  Hesse, 
der  Schulgemeinde  den  Ersatz  des  für  arme  Schulkinder  bestrittenen  Schulgeldes 
zu  leisten. 

In  Folge  dessen  wurde  der  Ersatzanspruch  der  Schulgemeinde  mehrseitig  mit 
der  den  Heimatsgemeinden  nach  dem  Heimatsgesetze  vom  3.  December  1863  ob- 
liegenden Pflicht  der  Armenversorgung  begründet  und  sich  hiebei  insbesondere  auf 
den  §.  24  dieses  Gesetzes  berufen. 

Das  Ministerium  des  Innern  vermag  jedoch  dieser  in  mehrfachen  Entschei- 
dungen und  Anfragen  der  politischen  Behörden  zu  Tage  getretenen  Ansicht  nicht 
beizupflichten,  und  findet  sich  daher  im  Zwecke  eines  gleichartigen  Vorganges  und 

zur  Vermeidung  von  überflüssigen  Schreibereien  veranlasst,  der  k.  k im 

Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium   für  Cultus   und  Unterricht  zu  eröffnen, 
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dass  das  Heimatsgesetz  vom  3.  December  1863  auf  die  Frage  der  Verpflichtung 
einer  Gemeinde  zum  Ersätze  des  von  einer  anderen  Gemeinde  für  arme  Schulkinder 
bestrittenen  Schulgeldes  keine  Anwendung  zu  finden  hat,  weil  es  sich  bei  einer 
solchen  Leistung  nicht  um  eine  einem  Auswärtigen  im  Fädle  des  augenblicklichen 
Bedürfnisses  gewährte  Unterstützung  nach  §.  28  des  H.  G.  handelt. 

In  Aiiwendung  des  Gesagten  haben  die  politischen  Behörden  sich  einer  Ent- 
scheidung über  derartige  Ersatzansprüche^  wozu  sie  nur  im  Grunde  d'es  Heimats- 
gesetzes competent  wären,  zu  enthalten,  und  dieselben  vielmehr  der  instanzmässigen 
Behandlung  durch  die  Schulbehörden  zuzuführen. 


Kandmachangp. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  26.  Februar 
1.  J.  die  Üebemahme  des  Kremsierer  Ordens-Gjmnasiams  in  die  unmittelbare  Verwaltung  des 
Staates  vom  1.  October  1873  angefangen  aUergnädigst  zu  bewilligen  geruht. 

(Min..Erla8B  vom  19.  Mai  1873,  Z.  2702.) 


Yerfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 

zugelassen  zum  Lehrgebrauche  in  den  Volks-  und  Bürgerschulen. 

(Siehe  Verzeichniss    der  zum  Lehr^ebrauche   in   den  Volks-   und  Bfir^er schulen  allgemein  zuge- 

"  rmittel.  Ministerial- Verordnung  vom  25. 
Verordnungsblatt  1873  Nr.  53.) 


lassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Ministerial- Verordnung  vom  25.  März  1873,    Z.  1418. 


In  deutscher  Sprache. 

Frühwirth,  „Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lehrmethode,"  In  der 
zweiten  verbesserten  Auflage.  Wien  1873,  Pichler.  Preis  24  kr.  Nach  Anhörung 
des  niederösterreichischen  Landesschulraths  zum  Lehrgebrauche  in  den  deutschen 
Volksschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  28.  April  1873,  Z.  4398.) 

Ferdinand  Schuberts  „Kurzgefasste  Darstellung  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie,  herausgegeben  von  Karl  Schubert.  Zehnte,  verbesserte  Auflage.  Wien, 
Sallmayer  und  Comp.  1872.  Preis  84  kr.  Nach  Anhörung  des  niederösterrei- 
chischen Landesschulrathes  zum  Lehrgebrauche  in  der  dritten  Classe  der  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  6.  April  1873,  Z.  2564.) 

Gruber,  Franz  „Fibel".  —  Erstes  Lesebuch  für  Volksschulen  und  für  den 
Privatunterricht.  Zweite  verbesserte  Auflage.  Wien,  Sallmeyer  und  Comp.  1872. 
Preis  20  kr.  wurde  auf  Antrag  des  k.  k.  niederösterreichischeu  Landesschulrathes 
mit  Ministerial-Erlass  vom  12.  März  1873,  Z.  3311,  zum  Lehrgebrauche  in  den  Volks- 
schulen zugelassen.    Der  Preis  eines  gebundenen  Exemplars  beträgt  20  kr. 

In  sloveiiischer  Sprache. 

Dr.  Fr.  Mocnik,  Öeterta  racunica.  (Viertes  Bechenbucll  für  Volksschulen.) 
Erschienen  im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlag.  Preis  eines  brosohirten  Exemplars  14  kr. 

(Min.-Erlaäs  vom  9.  Mai  1873,  Z.  5334.) 
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Personalnachrichten. 


:.  und  li.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöctaBter  EntscbliessQiig  TOm  12.  Mai 
tgliede    der   Österreich iGchcn  Commisaion   für  die  eaTopäische  OradmeMong,  anuer' 
üniveiBitäta-ProfeBscir  in  Wien,  Dr.  Theodor  Ritter  V.  Üppolier,    taxfrei  den  Ütel 
r  eines  ßegierongBrathes  allergnädigBt  zn  Terleihen  geruht. 
(Min.-Erlaas  Tom  15.  Mai  1873,  Z.  6050.') 

:.  u.  k.  Apostolische  Majestät  liaben  mit  AUerhÖchBter  EDtschliesBung  rom  23.  April 
digst  zD  gestatten  geruht,  dasi  dem  Profe&BOr  ua  Gymnasioni  der  k.  k.  tbeieaia- 
emie,  Dr.  Ignaz  Bertliold  Winter,  aus  Anlaas  der  fiber  sein  AiiBnchcn  erfolgten 
I  den  bleibenden  Kuhostand  der  Aasdruck  der  allerhöchsten  Znfriedenheit  mit  seiner 
treuen  jind  Torzüglicheo  Dicnstieiatung  bekannt  gegeben  werde. 

nister  filr  Cnltua  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Dnivereitäts-ProfeBaor  Dr.  Hein- 
EiUD  ersten  Viceprosos  und  den  k.  k,  Hofsecretär  beitn  obersten  Gerichtshöfe,  Dr.  Stefan 
m  Mitglicde  der  rcchtahigtoriacbeQ  StaatBprüfnngs-CoinmisBiou  in  Wien  ematint. 
(Miii.-ErlMS  Tom  3.  Mui  1873,  Z.  5371.) 

iiiistet  fQr  Cultus  und  Unterricht   hat   dem  jabilirten  k.  k.  Oberlandesgerichtsrathe 
Izer  aus  Anlass  der  auf  seinen  Wunsch  erfolgten  Enthebung  von  der  Fanction  eines 
r  judicicllen  Staatsptürungs-CommissioD  in  Grai  die  beEOndere  Aaerkennung  fQr  seine 
usgeieichnete  Verwendung  in  dieser  Stellung  ausgesprochen. 
(Min.-Erlass  vom  5.  Mai  1873,  Z.  5173.) 

Inister  för  Cultus  und  Unterricht  bat  den  bisherigen  zweiten  PrÜBos^tellvertreter 
U  StaatspTfifungs-Commiseion  in  Graz,  k.  ki  Oberland eegerichtsratb  Josef  Gejmajer, 
Ises-Stellvertretbr ,  ricu  k.  k.  Oberlandesgerichterath  Ulrich  Lininger  zum  zweiten 
jrtrcter  bei  derselben  •jtaatsprBfungs-CominiBBion.  ferner  den  k.  k.  ordentlichen  Uni- 
essor  Dr.  Carl  Gross  und  den  Advocaten  Dr.  Lucas  Ramor  zu  Mitgliedern  der 
aattrprBfangs-Conunission  daselbst  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  Mai  1873,  Z.  5173.) 

[Dieter  für  Coltae  und  Unterriebt  hat  den  Snpplenteu  an  der  bähmischen  Staats- 
e  in  Prag,   Vincenz  Jarolimek,    zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Leluanstalt 

(Min.-Erlaas  vom  17.  Mu  1873,  Z.  4673.) 

inister  fllr  Caltus  und  Unterriebt  bat  den  Snpplenten  an  dem  Staats- Untergjmnasium 
ranz  Slawicki,  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Lehranstalt  ernannt. 
(Min.-Erlass  vom  17.  Hai  1873,  Z.  4668.) 

inister  tttt  Caltus  nod  Unterricht  bat  den  Snpplenten  am  Prag-Altstädter  Staats- 
Weltpriester  Franz  Teselj,  zum  wirklichen  Eeligionslehrer  an  derselben  Lehranstalt 

(M)n.-Erlass  vom  17.  Hai  1B73,  Z.  5012.) 

iuistei  fBr  Coltos  und  Unterricht  hat  den  Snppleuten  an  dem  Staats  -  üntergjnn- 
'ebitsch,  Weltptiester  Alois  Hrndicka,  zum  wirktichen  Religianslehrer  an  derselben 
imannt 

(Hin.-Erlass  vom  17.  Hai  1873,  Z.  4960.) 


Pernalinicbrichten  —  Concurs-AuBschreibungen.  287 

Der  Minister  f&r  Gnltus  und  (Jnterricht  hat  den  Gymnasial -Director  in  Pilsen,  Bruno 
Bajerl,  zum  provisorischen  Bezirks-Schulinspector  für  den  Bezirk  Mies  und  für  die  deutschen 
Schulen  im  Stadt-  und  Landbezirke  Pilsen  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  28.  April  1873,  Z.  4173.; 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gymnasial-Professor  Matthäus  Lazar  zum 
Mitgliede  der  Prüfungs-Commission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Gorz  ernannt. 

(Min.-Erla8S  vom  7.  Mai  1873,  Z.  5652.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Uebungs-Schullehrer  an  der  k.  k.  Lehrer- 
Bildungsanstalt  in  Elag«nfurt,  Ferdinand  Unterwandling,  zum  Bezirks-Schulinspector  im 
Bezirke  St.  Veit  in  E&rnthen  ernannt. 

(Min.-£rla88  vom  28.  AprU  1873,  Z.  4148.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bürgerschul-Director  in  Nachod,  Johann 
Hrase,  zum  provisorischen  Bezirks-Schulinspector  für  die  böhmischen  Schulen  in  den  Bezirken 
Neustadt,  Braunau  und  Trauten  au  ernannt. 

(Min.-£rlaB8  vom  25.  April  1873,  Z.  3392.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  des  Dienstes  befunden,  die  Bezirks-Schulaufsicht 
in  der  Grafschaft  Gorz  und  Gradiska  bis  auf  Weiteres  blos  durch  drei  Bezirks-Schulinspectoren 
besorgen  zu  lassen,  als  solche  die  bisherigen  Bezirks  Seh ulinspectoren  Johann  Tvojan§ek  und 
Andreas  Znidardiö,  dann  den  Hanptlehrer  der  Görzer  Lehrer  -  Bildungsanstalt  Franz  Vodo- 
pivec,  unter  gleichzeitiger  Ernennung  desselben  zum  provisorischen  Bezirks-Schulinspector  zu 
bestimmen  und  dem  Inspector  Trojan  Sek  zu  dem  von  ihm  bisher  inspicirten  Bezirke  Stadt  Görz 
noch  die  Inspicirung  der  italienischen  Volksschulen  im  Bezirke  Gradiska,  dem  Inspector  Vodo- 
pivec  jene  der  slovenischen  Volksschulen  in  den  slavischen  Bezirken  Umgebung  Görz  und  Sesana, 
sowie  im  Bezirke  Gradiska  zu  übertragen,  dem  Inspector  Znidaröiö  aber  den  Bezirk  Tolmein  zu 
belassen. 

(Min.-Erlas8  vom  7.  Mai  1873,  Z.  867.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Pfarrcooperator  zu  Buje,  Johann  Ben^ 
nati,  zum  Beligionslehrer  an  der  k.  k.  Lehrer-Bildungsanstalt  nebst  Uebungsschule  in  Capodistria 
ernannt. 

(Min.-Eriass  vom  12.  Mai  1873,  Z.  5125.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Hochscliulen« 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  ist  die  Lehrstelle  für  französische 
Sprache  mit  einer  Jahresremuneration  von  500  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  den  ihnen  dienlich  scheinenden  Beilagen 
in  der  Rectoratskanzlei  der  k.  k.  technischen  Hochschule  binnen  21  Tagen,  von  der  ersten  Ein- 
schaltung in  das  Amtsblatt  der  Wiener  Zeitung  an  gerechnet,  zu  überreichen. 
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Mittelscliuleii. 

« 

An  Jer  k.  k.  Realschule  in  der  Leopoldstadt  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  Sohol- 
jahres  1873/74  zwei  Lehrstellen  für  das  französische  Sprachfach  in  Verhindung  mit  der  deut- 
schen Sprache,  ferner  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und  die  deutsche 
Sprache  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  gesetzlich  sjstemisirten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  yorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden  bis  15.  Juni 
beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrathe  zu  überreichen.  * 

In  den  Staats-Mittelschulen  Oberösterreichs  kommen  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1873/4  folgende  Stellen  zur  Besetzung: 
ä)  am  Staats-Real-   und  Obergymnasium    in   Ried:    zwei  Lehrstellen    für   classische 
Philologie,  davon  eine  mit  subsidiarischer  Verwendung  beim  Unterricht  für  französische 
Sprache, 

eine  Lehrerstelle  für  Mathematik  und  Phjsik; 
h)  am  Staats-Real-  und  Obergjmnasium  in  Freistadt: vdrei  Lehrstellen  für  classische 
Philologie, 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik; 
c)  an  der  Skiats-OberrealBchule  in  Steyr:  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geo- 
graphie und  Geschichte, 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  und  Mathematik. 
Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche 
auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juni  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  ein- 
bringen. 

An  den  Staats-Unterrealschulen  zu  Bruneck  und  zu  Imst  sind  mit  Beginn  des 
nächsten  Schuljahres  (1.  October  1873)  je  zwei  Lehrerstellen  zu  besetzen;  die  eine  für  das  Zeich- 
nen, die  andere  für  die  italienische  Sprache.  —  Ausser  diesen  Stellen  ist  die  eines  Zeichen- 
lehrers an  der  Zeichen-Fortbildungsschule  in  Reutte  zu  besetzen ;  der  betreffende  Lehrer  wird  in 
den  Status  der  Realschule  zu  Imst  eingereiht.  Die  Bezüge  für  jede  dieser  fünf  Stellen  sind  durch 
das  Gesetz  vom  9.  April  1870  (R.  G.  Bl.  Nr.  46)  sowie  jenes  vom  15.  April  1873  (R.  G.  Bl.  Nr.  48) 
bestimmt;  die  Activitätszulage  beträgt  200  fl. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmässig  belegten  und  an.  das  k.  Tc.  Ministerium .  für  Cultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juni  im  vorgeschriebenen  Wege  bei  der  k.  k.  Landes- 
schulbehörde  in  Innsbruck  einzubringen.  » 

In  Ermanglung  gesetzlich  qualificirter  Bewerber  werden  Supplenten  in  Verwendung  genommen. 

An  den  vereinigten  Staats-Mittelschulen  in  Feldkirch  wird  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1873/4  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  besetzt.  Mit  derselben  ist  der  Jahres- 
gehalt von  1000  fl.,  eine  Activitätszulage  von  200  fl.  und  der  Anspruch  auf  Quinquepnal-Zulagen 
nach  dem  Gesetze  vom  9.  April  1870  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  belegten,  an  das  Unterrichtsministerium  gerichteten  Gesuche,  falls  sie 
bereits  angestellt  sind,  im  Dienstwege,  sonst  aber  unmittelbar  beim  k.  k.  Landesschulratb  tür 
Vorarlberg  bis  30.  Juni  einzubringen. 

Am  k.  k.  Gymnasium  zu  Jiöin  ist  eine  Lehrerstelle  für  classische  Philologie  mit 
dem  jährlichen  Gebalte  von  1000  fl.  in  Erledigung  gelangt. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  gehörigen  Documenten  belegten  Gesuche 
im  Wege  ihrer  Vorgesetzten  längstens  bis  Ende  Juni  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  ftir  Böhmen 
einzubringen. 

Denjenigen  Competenten,  welche  sich  zugleich  mit  der  Befähigung  zum  Vortrage  der  böh- 
üiischcn  oder  deutschen  Sprache  ausweisen  können,  wird  der  Vorzug  gegeben  werden. 
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Am  CommuDal-Beal-Obergymnasinm  der  königlicbeu  Stadt  Brüx,  an  welchem  die 
Bociprocität  mit  den  k,  k.  StaatBgjmnasien  von  Seite  der  Stadtgemeinde  bereits  zugesichert  ist, 
kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  folgende  Stellen  zur  Besetzung: 

1.  Die  Directorstelle; 

2.  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 

3.  eine  Lehrstelle  f&r  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  durch  die  Gesetze  vom  15.  April  1873  normirten 
Bezüge  —  gleich  denen  an  Staatsgymnasien  —  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  documentirtcn 
Gesuche  bei  dem  Bürgermeisteramte  der  königl.  Stadt  Brüx'bis  30.  Juni  einzubringen. 

An  dem  mit  'den  Staatsmittelschulen  reciprokeu  Communal-Realgymnasium  zu  Eaadcn 
sind  zwei  Lehrstellen  für  altclassische  Philologie  zu  besetzen.  Mit  jeder  dieser  Stellen  ist 
ein  jährlicher  Gehalt  von  800  fl.  und  die  an  dieser  Anstalt  systemisirten  Quinquennal-Zulagen  per 
200  fl.  verbunden. 

Die  Herren  Bewerber  wollen  ihre  mit  den  nöthigeu  Zeugnissen  versehenen  Gesuche  bis 
15.  Juli  beim  Kaadner  Stadtrathe  einbringen. 


Mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/4  kömmt  die  Stelle  eines  Hauptlehrors  an  der  k.  k.  Lehrer- 
Bildungsanstalt  in  Salzburg  für  das  deutsche  Sprachfach,  Geographie  und  Ge- 
schichte mit  den  durch  das  Reichsgesetz  vom  15.  April  1873  (R.  G.  Bl.  Nr.  48)  festgesetzten 
Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
Juli  beim  k.  k.  Landess<^ulrathe  in  Salzburg  zu  überreichen. 


Volks-  tind  Bürgerscliulen. 


Niederösterreich. 


Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Ünter-Meidling,  Gerichts  bezirk 
Sechshaus,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  Juni  bei  dem  Ortsschul- 
rathe  in  ünttrmeidling  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  IL  Classe  in  Klosterneuburg  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  system- 
n^ssigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  welchen  auch  das  von 
dem  Bezirksschulrathe  ihres  dermaligen  Dienstbezirkes  ausgestellte  Verwendungszengniss  beizu- 
schliessen  ist,  binnen  vier  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amtsblatt  der  Wiener 
Zeitung  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  III.  Classe  in  Greifenstein  an  der  Donau  ist  die  Lehrer- 
steile  und  an  der  Volksschule  II.  Classe  in  Dornbach  eine  ünterlehrerstelle  mit  den  system- 
mässigen  Bezügen  und  bei  ersterer  Stelle  mit  dem  Genüsse  der  Naturalwohnung  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  und  wenn  sie  bereits 
an  einer  Öffentlichen  Schule  bedienstet  sind  ,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis 
16.  Juni  an  den  betrefi^enden  Ortsschulrath  zu  leiten. 

Bei  der  in  die  L  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Ünter-Meidling,  Gerichtsbezirk 
SechshauB,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  erledigt. 
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Bewerber  nm  diesen  PoBten  haben  ihre  TOrachriftamftssig  belehn  Geetiche  im  Torgeechriebe- 
i  Wege  bis  15.  Juni  beim  Ortescholrethe  in  Unter-MeidUng  eimnbringen. 

1  die  II.  Claeae  eiDgereihten  Tolksechnk  in  Ünter-St.  Veit,  Oeiicbtsbeiirk 
le  Lehrerstelle  mit  dem  Geb&lte  Toa  500  fl.  und  100  fl.  Oeh»ItseTgäDning  in  Er- 
neu. 

am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Geenche  im  Torgescbri ebenen  Wege 
ei  dem  Ortsschnlrathe  in  Unter-St  Veit  in  flberreicheii. 

1  die  n.  Classe  eingereihten  Volkwchole   in  Lainz,   Gerich tebeiirk  Hietiing,  ist 

tventueU  Lehreratelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.    und  100  fl.  Geholteergänzcng 

gekommen. 

um  diese  Stelle  haben  ihre  Qesnche  bis  15.  Jnni  im  vorgeschriebenen  Wege  bei 

the  in  lAins  in  ttben«ichen. 

Volkwehole  III.  Classe  <iii  Bockflftss  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
er  Gehaltiergänzang   von    100  fl.   nnd   dem    Ansprüche    auf  Naturalwohnnng  m 

um  diese  Stelle  haben  ihre  documeatirten  Gesuche  im  Tortchrirtsmäseigeu  Wege 
'im  Ortuchulrathe  zn  BockflQss  einzubringen. 

reicIasBJgen  Volksschule  zn  ßeiagers  ist  die  LehterBtelle  mit  den  Jabresgehalte 
den  graetzliehen  Dienatalterszulagen,  eventuell  einer  JahresergSnzuDg  pr.  100  fl,  in 

nm  diesen  Posten  haben  ihre  Gesuch  sammt  deu erforderlichen  Beilagen  bis  15.  Jnni 
athe  in  Beingers  einzubringen. 

wiirke  Hern  sind  folgende  Lehnteilen  in  besetzen: 
italle  in  Fuglau; 
itolle  in  Ooggitscbi 
itelle  in  Mörtersdorf; 
itelle  in  Breilieneich  bei  Uom; 
Lehrerstelle,  eventuell  UnterlebrereteUe  in  Pernegg. 

dieser  Stelleu  ist  nebst  den  gesetzlichen  Altersxulagen  noch  der  Hiaimalgelialt 
n   1.  Jänner  1874   angefangen  von   600  fl.,  dann  bei  den  Stollen  1.  bi«  4.  freie 
weise  auch  der  Gennss  eines  Gartens  verbanden, 
iratelle  in  Breiteneich  kommt  mit  1.  Uctobei  1Ö73 ,    die  andern  Stollen  gleich  zu 

ig  belegten  Gesacbe  sind  bis  10.  Juni    im  Wege  der  vorgesetzten  ScbulbehSrde 

[den  OrtsBChalratb  za  richten. 

d   mehrere   Unterlehrerstellen   mit  den    geietzlichen  Remunerationen   und   frAer 

I  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  an  d  n 


inclassigen  Volksschule  zu  Schrattentbai  ist  die  Ktelle  des  Liters  der  Schule 
ein  Gehalt  von  ßOO  Q.  und  dcrGenaBs    einer  Natural  wohnung,  vom  I.Jänner  1874 

lAndesgesetz  vom  Sä.  JAnner  1873,  Nr  10,  erhöhten  Bezüge  verbunden  Ist. 
wollten   ihre   gehörig   belegten   Geaache   im  Wege   ihre«    Übergeordneten    Bezirks- 

i.  Juni  bei  dem  Urtaschulrathe  zu  Schtatteuthal  einbringen. 

IQrgeracbule  zn  Bets  kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljabres  zwei  Lehrer- 
rinnenstollen zu  besetzen ,  mit  welchen  ein  Jabresgehalt  von  600  fl.  und  vom 
au  die  nach  dem  Landesgesetz  vom  28.  Jänner  1873,  Nr.  10,  systomiiirten  BezQge 


I 
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Bewerber  and  Bewerberinnen  baben  ihre  gehörig  docnmentirten  Gesache  bis  21.  Juni  im 
Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschalbehörde  bei  dem  Ortsscholrathe  der  Stadt  Botz  ein- 
sabringen. 

An  der  in  die  I.  Gehaltsstufe  eingereihten  Volks-  nnd  Mädche&bfirgerschale  zu  Waidhofen 
a.  d.  Thaya  ist  eine  Volksschnllehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl.  nebst  den  gesetz- 
lichen Dienstalterszalagen  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesache  beim  Ortsschulrathe  zu 
Waidhofen  ^d.  Thaya  bis  28.  Jani  einzubringen. 

Jene  kompetenten ,  welche  die  Befahignng  zur  Ertheilung  des  Turnunterrichtes  nachweisen 
können,  erhalten  den  Vorzug. 

Oberösterreich. 

An  der  Volksschule  zu  Mondsee  ist  eine  zweite  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  ii.  nebst  den  gesetz- 
lichen Qulnquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehöi^g  belegten  Gesuche  bis  30.  Juni  durch  ihre 
vorgesetzte  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Vöcklabruck  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Losen  stein  ist  die  zweite  Lehrerstelle  definitiv  zu 
besetzen.^ 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung,  eventacll  dem  gesetzlichen  Quartiorgcld 
von  16^  des  fixen  Gehaltes,  ein  Jahresgehalt  von  700  fl.  verbunden,  welcher  von  dem  Zeitpunkte 
der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen  Volksschule  eines  der  im  Reichs- 
ratbe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  von  5  zu  5  Jahren  um  50  fl.  jährlich 
erhöht  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  docnmentirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser 
Concursausschreibung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den 
Landbezirk  Steyr  einzubringen. 

An  de^  dreiclassigen  Volksschule   in  Wejer  ist   die  Lehrerstelle   definitiv  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  freier  Wohnung  ein  Gehalt  von  jährlich  700  fl.  und  vom  Zeit- 
punkte der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen  Volksschule  eines  der 
im  Beichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Diensljahre  eine  Quinqnennalzulagc  von 
50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  docamentirten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einr&ckung  dieser  Concurs  -  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt  der 
Linzer  Zeitung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirkssehulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für 
den  Landbeadrk  Steyr  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  St  Martin  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Jahresgehalt  von  400  fl., 
und  eine  Aufbesserung  von  jährlich  50  fl«  von  der  Schulgemeinde,  und  vom  Zeitpunkte  der  ersten 
definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst  jähre  eine  Quinquennalzulage 
von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale, 
dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungs- 
decreten  und  den  Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungs- 
weise durch  ihren  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten 
Einschaltung  dieser  Kundmachung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirks- 
Bohulrathe  in  Ried  einzubringen. 

Die  ünterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Viechtwang  wird  neuerdings 
ausgeschrieben. 


CoDCDn-AasBchTeibungen. 

dieser  Stelle  iat  ein  Gebitlt  von  jährlich  400  fl. ,  freie  Wohnong  und  die  geMttltcbeo 
ihnlagen  verbunden. 

»rber  und  Bewerben Doeii  am  diese  Stelle  hkben  ihre  TarBchrifUmäBBig  belegten  Getuche 
)i  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltang  im  Atnteblatte  der  Linier  Zeitung  durch 
etztcn  Bezirksacli^rath  bei  dem  k.  k.  Beiirkeschnkathe  in  Gmnnden  einzubringen. 


der  vierclassigen  Volksschule  m  Qoisern  ut  eine  ünterlehrerstelle  xa  besetzen. 
derselben  ist   ein  Gehalt  von  400  fl.  j&hrlicb ,    freie  Wohnung  nebat  den  geaetiliohen 
Jzal^en  verbunden.  * 

urber  haben  ihre  mit  den  Torscbriftsmäisigen  Belegen  versehenen  GeBuohe  im  Wege  des 
1  k.  k.  Bezirkaschnlratbes  binnen  drei  Wochen  von  dem  Tage  der  ersten  EiorBckong 
tes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.    Bezirksschnliathe  in  timonden 


IcT  dreiclassigen  Volkeschule  zu  St.  Agatha  ist  die  Ünterlehrerstelle  in  besetzen, 
dereelben   ist  ausser  freier  Wohnung  der  Qebalt  jährlicher  400  S.    nebst  den  geietz- 
iquennalzolagen  verbanden, 

irber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  geherig  belegten  Qesnche  binnen  drei  Wochen  vom 
nten  Binschaltong  dieses  Edictes  in  du  Amtsblatt  der  Linwr  Zeitung  im  Wege  der 
n  Bezirksschnlbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschnlrathe  in  Gmunden  einsnbringeii. 

ler  einclassigen  Volksschule  in  Hilkering   ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen, 
derselben  ist   ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher   600  &.  nebst  den  gesetz- 
iqaennaUnlagen  verbunden. 

irber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vor- 
ezirkaschultMhörde  binnen  drei  Wochen   bei  dem  k.  k,  Beiirksschulrathe  in  Wels  ein- 


[er  zweiclaBsigen  Volksschule  in  LBakirchen  ist  eine  Unterlehreretelle  zu  besetzen, 
lerselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  6.  Qel)Bt  den  gesetz- 
quennahu lagen  verbunden. 

irber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen 
n  vom  Tage  der  ersten  Einschaltnng  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zei- 
ege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehbrde  bei  dem  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksachulrathe 
1  ciniubiingen. 

ler  dreiclassigen  Volksschule  zn  Vorcbdorf  ist  eine  UnterlebrerBtelle  zu  besetzen, 
derselben   ist   ausser    freier  Wohnung  der  Gehalt  Jährlicher  400  fl.   nebst  den  gesetz- 
quennaliulagen  verbunden. 

Tber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnsn 
n  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linier  Zei- 
ege  der  vorgosetiten  Bezirksschulbehärde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschutr»the  in  Qmnnden 


er  dreiclassigen  Volksschule  zu  Wartbeig   bei  Kremsnj&nster  ist  die  zweite  Lehrer- 
ti«  zn  besetzen,  , 

lieser  Stelle  iat  Husier  der  freien  Wohnung   ein  Jahretgehalt  von    700  fl.    verbunden, 
I  dem  Zeitpunkte  der    ersten  definitiven  Anstellnng   als  Lehrer  an  einer  SflentUohen 

eines   der  im  Beichsrathe  vertretenen    Lander    bis   zum   vollendeten   20.  Dignetjahre 

Jahren  um  50  fl.  jährlich  erhöht  wird. 

Bewerber   um    diesen    Posten   haben   ihre  gdi&ng  docnmentirten  Gesuche  binnen  drei 
n  Tage  der  ersten  Einschaltung   in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bezüglich    im 
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Wfge  des  Torgesetztcn  Bezirksschulratbcs   bei  dem   k.   k.  ^BezirkBEcbnlrathe  für  den  Landbezirk 
Steyr  einzübriogen. 

An  der  zweiclassigcn  Yolke^chale   zu  Neu kir eben  ist  eine  ünterlehrerstelle  zu  beietzen. 

Mit  derselben  ist  ansser  freier  Wobnung  der  Gebalt  jäbrlicher  400  fl.  nebst  den  gesetz- 
licben  Quinqnennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gebörig  belegten  Gesncbo  binnen 
drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zei- 
tung im  Wege  der  vorgesetzsen  Be'zirksschulbehÖrde  bei  dem  k.  k.  Bezirksscbulrathe  in  Gmunden 
einzubringen. 

An  der  Volks-  und  Bürgeiscbule  zu  Kied  ist  die  Directorsstello  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  dem  Quartiergelde ,  eventuell  der  freien  Wohnung,  ein  Gehalt 
von  ICCO  i).,  eice  Gehaltszulage  für  die  Leitung  der  Volksschule  mit  100  fl.  und  von  dem  Zeit- 
punkte der  ersten  deHnitiven  Anstellung  an  gerechnet,  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine 
Quinquennalzulage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  Über  Studien  und  Lehrbefahigung ,  sowie  mit  den  Anstellongsdecreten  und  den 
Zcrgni^scn  über  lertits  geleifetete  Dienste  inetruirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  die  vorge- 
setzte Schulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im 
Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dam  k.  k.  Bezirksscbulrathe  in  Ried  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  inEnzenkirchen  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  die  gesetz- 
mät&ige  GeLaltserhöbung  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  BezirksschulbebÖrde  bis  13.  Juni  beim  k.  k.  Bezirksscbulrathe 
in  Sch&rding  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Andorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  derselben  ist  nebst  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  die  gesetzmassige 
Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche 
im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  15.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksscbulrathe  in 
Schärding  einbringen. 

Kärnten. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  St.  Leonhard  ist  die  Stelle  des  Lehrers  und  Leiters 
der  Schule  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  600  fl.,  der  Functionsznlage  jährlicher  60  fl.  und  dem 
Genüsse  eines  Naturalquartiers  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  16.  Juni  beim  k.  k.  Bezirks- 
scbulrathe in  Wolfsberg  in  Kärnten  einbringen. 

Nachstehende  Lehrstellen  sind  definitiv  zu  besetzen;  als  an  der  Volksschule  zu: 

Förolach  mit  500  fl.  Gehalt  und  90  fl.  Functionsznlage, 

Rattendorf  mit  400  fl.  Gehalt  und  90  fl.  Functionszulage, 

Vorderberg  mit  500  fl.  Gehalt  und  30  fl.  Functionszulage. 

Mit  diesen  Lehrstellen  ist  auch  der  Wohnungsanspruch  verbunden. 

Weiters  ist  die  zweite  Lehrerstelle  zu  Weisbriach  mit  400  fl.  Gehalt  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon 
angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  20.  Juni  beim  k.  k.  Bezirksscbulrathe 
in  Hermagor  einbringen. 
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dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  400  fl. ,  freie  Wohnung  und  die  gesetilichen 
ilzulagen  verbunden. 

trber  and  Bewerberinnen  am  diese  Stelle  haben  ihre  voTBchriftemäsBig  belegten  Geauchs 
li  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einechaltang  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitang  dorch 
etstcD  Bezirkssch^rath  bei  dem  k.  k.  Beiirkaicbnlrathe  in  Gmonden  einrabriogen. 


ier  Tierclusigen  Volksschule  lu  Goiaern  ist  eine  ünterlehTeisteUs  in  besetzen, 
derselben  ist  ein  Gehalt  von  400  ü.  jährlich  ,    freie  Wohnung  nebat  den  geaetzlicben 
.Izulagen  verbunden.  * 

irber  haben  ihre  mit  den  Torschriftsmässigen  Belegen  versehenen  Gesuche  im  Wege  des 
1  k.  k.  Bezirk BBchulrathes  binnen  drei  Wochen  von  dem  Tage  der  ersten  Einrfickung 
et  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitang  bei  dem  k.  k,    Bezirks Bchulrathe  in  (jhnanden 


ler  dreiclassigen  Volksschule  zu  St.  Agatha  ist  die  üntfirlehrerstelle  la  besetien. 
derselben    ist  ausser  freier  Wohnung   der  Gehalt  jähiUcbei   400  fl.    nebst  den  gesetz- 
iqaennaliDlagen  verbunden. 

irber  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
rsten  Einschaltang  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linier  Zeitung  im  Wege  der 
n  Bszirksschnlbebörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschalrathe  in  Gmandbn  einzubringen. 

[er  cinclassigen  Volksschule  in  Hitkering   ist  die  Lehrerstelle  in  besetzen, 
derselben   ist  ausser  freier  Wohnung   der  Gehalt  jährlicher   600  H.  nebat  den  gesetz- 
iqucnnalzniügen  verbunden. 

itber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vor- 
ezirksschalbehöide  binnen  drei  Wochen   bei  dem  k.  k.  Bexirksschalrathe  in  Wels  ein- 


[er  zireiclassigen  Volksschule  zu  Laakirchen  ist  eine  Untertehrerstelle  zu  besetzen, 
lerselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gebalt  jährlicher  400  fl,  ne^st  den  geseti- 
qaennol  zu  lagen  verbunden. 

irber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesache  binnen 
u  vom  Tage  der  ersten  Einschaltang  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zai- 
ege  der  vorgesetzten  Bezirk sscbulbehörde  hei  dem  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschalrath« 
1  cinzabtingon. 

ler  dreiciassigea  Volksschule  sa  Vorchdorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 
derselben   ist  aasser    freier  Wobnang  der  Uehalt  jabdicher  400  fl.   oebit  den  gesotz- 
quennal Zulagen  verbunden. 

irber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehSrig  belegten  Gesuche  binnen 
a  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zei- 
ege  der  vorgesetzten  Bezirksschalbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschalrathe  in  Gmanden 


et  dreiciassigcn  Volksschule  zu  Wart  bei  g    bei  KremsraUnster  ist  die  zweite  Lehrer- 
tii  zu  besetzen.  , 

lieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wobnang  ein  Jabreigebalt   von    700  fl.    verbunden, 
i  dem  Zeitpunkte  der   ersten  definitiven  Anstellung    als  Lehrer  an   einer  öflentlichea 

eines   der  im  Beichsrathe  vertretenen    Länder    bis    zum  vollendeten   SO.  Difnstjafare 

Jahren  um  50  fl.  jährlich  erhobt  wird. 

Bewerber    um   diesen   Posten  haben    ihre  gebSrig  documenttrteu  Gesuche  binnen  drei 
n  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amtsblatt  der   Linier  Zeitang   beiUglich    im 
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Wrge  des  rorgesetztcn  Bezirksschulrathes   bei  dem   k.   k.  ^Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk 
Steyr  einzubringen. 

An  der  zweidasBJgcn  Yolkstcliule   zu  Neukircben  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nobst  den  gesetz- 
lichen Quinqnennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Oesncho  binnen 
drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zei- 
tung im  Wege  der  vorgesetzsen  BezirksschulbehÖrde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden 
einzubringen. 

An  der  Volks-  und  Bürgerschule  zu  Kied  ist  die  Directorsstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  dem  Quartiergelde ,  eyentuell  der  freien  Wohnung,  ein  Gehalt 
Ton  ICCO  fl.,  eine  GcLaltszulage  für  die  Leitung  der  Volksschule  mit  100  fl.  und  von  dem  Zeit- 
punkte der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet,  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine 
Quinquennalzulage  von  50  fl«  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefahigung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
ZitgmtiiXi  über  lertlts  geleistete  Dienste  inbtruirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  die  vorge- 
setzte Schulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im 
Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringeu. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  inEnzenkirchen  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  die  gesetz- 
mä^^ige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  13.  Juni  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe 
in  Sch&rding  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Andorf  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  derselben  ist  nebst  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  die  gesetzmassige 
Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche 
im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  15.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Schärding  einbringen. 

Kärnten. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  St.  Leonhard  ist  die  Stelle  des  Lehrers  und  Leiters 
der  Schule  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  BOO  fl.,  der  Fnnctionszulage  jährlicher  60  fl.  und  dem 
Genüsse  eines  Naturalquartiers  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  16.  Juni  beim  k.  k.  Bezirks- 
schulrathe in  Wolfsberg  in  Kärnten  einbringen. 

Nachstehende  Lehrstellen  sind  definitiv  zu  besetzen;  als  an  der  Volksschule  zu: 

Förolach  mit  500  fl.  Gehalt  und  SO  fl.  Fnnctionszulage, 

Kattendorf  mit  400  fl.  Gehalt  und  90  fl.  Functioi^szulage, 

Vorderberg  mit  500  fl.  Grehalt  und  30  fl.  Functionszulage. 

Mit  diesen  Lehrstellen  ist  auch  der  Wohnungsanspruch  verbunden. 

Weiters  ist  die  zweite  Lehrerstelle  zu  Weisbriach  mit  400  fl.  Gehalt  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon 
angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  20.  Juni  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe 
in  Hermagor  einbringen« 
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Zui  Besetznog  folgender  Lehrstellen,  ab: 
a)  der  LeIinteUe  in  EsDning  mit  400  &.  Gehalt,  30  fl.  Fancttonanilage  and  competenimi seiger 
WohnDDC  oder  entsprechendem  QDSTtiergelde, 

teile  in  ObervelUch  mit  400  B.  Qehsit,  wird  hiemit  der  Concnn-  bi«  7.  Jani 
robd  bemerkt  wird,  dau  die  Lehrstelle  in  OberreDach  such  mit  einem  Uoter- 
erden  kano. 

wollen  ihre  gebSrig  instmirten  Gesuche,  und  twar  jene,  welche  sclion  angestellt 
des  Torgesetzten  Beürkischulratheg  bei  dem  k.  k.  Beiirksscholrathe  in  Spittal 


Tiral. 

imeiTide  Stciuberg  ist  die  Stelle  des  Lehrere  an  der  dortigen  Tolkeachale  mit 
!m  Organiet«n-  tmd  Megsnardlenet  tu  besetien. 

:t  ein  faBBionsmäsBiges  reines  Einkommen  lon  iS5  fl.  57  kr.  verbanden,  woza  noch 
lignng  der  h.  k.  k.  provigori sehen  LaadeMcholbehörde  fftr  Tirol  ein  Jahresbeitrag 
r.  ans  dem  allgemeinm  Sehulfondo  nnd  von  160  fl.  ans  den  auBBerordentlicbeo 
D  fBr  SchoUwecke  kSmmt,  so  daes  die 'OeMaraitdotatlon  lieh  auf  jährlich  849  fl. 
läaft. 

um  diesen  Posten  haben  ihia  gehörig  belegten  Gc«uoha  hie  14.  Jnni  bei  der 
iptmannschaft  Eufistein  oinznreicbeu. 


lUrgertcbnle  in  ScbOnlinde  ist  eine  Lehreretelle  für   die   mathematischen   und 
ftlicben  Fächer  an  beatzen. 

m  Posten  iet  ein  iihrlicher  Gehalt  von  TOD  fl.  verbunden  nnd  erhält    bei   sonst 
iniDg  jener  Bewerber  den  Torzug,   welcher  anch  den  Unterricht  im  Hodelliren  zu 

Stande  ist. 

richten  ihre  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  30.  Jani  an  den  k.  k.  städti- 
inliäth  in  Schönlinde. 


einclassigen   dentechen  VoUcsschole  in  Buchwald   ist  die  Lehrerstelle  mit  deoi 
}D  SOG  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetien. 

um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  Ende  Juni  bei  dem  Orta- 
chvald  einzubringen. 


nn  des  Schuljahres  ISTEV'i  kommen  au  der  vereinigten  Volks-  und  Bärgerachule 
u  mit  deutscher  Unterrichtssprache  und  der  böhmischen  Sprache  als  Lehrgegenstand 
len,  and  zwar  die  eine  för  das  naturhistoriBche  Fach  und  die  andere  fQr  das  ma- 
nische Fach,  dann  an  den  Volksech ulclassen  mit  böhmischer  nnd  deatscher  Unter- 
e  Stelle  eines  Unterlehiets,  sätnmtliche  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  in 

haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  30.  Juni  beim  Ortsscbnlrathe  der  Christen- 
II  eininbringen. 

Ireiotaaeigen  Volksschule  mit  deutscher  Uoterriohtssprache  in  Banteoberg  ist  die 

mit  den  Bezügen  der  II.  Gehalticlasse  zu  besetzen. 

haben  ihre  documentirten  Oesucbe  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  21.  Juni  beim 
in  Kantenberg,  Post  Spacheodorf,  einzubringen. 
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An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Meedl  ist  eine  Unter- 
lehrerstelle I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  17.  Juni  beim  Ortsschulrathe  in  Meedl  einzubringen. 

An  der  Btlrger-  und  YolkBschule  in  Eibensch&tz  sind  folgende  Lebrerstellen  mit  Bsginn 
des  niehsten  Sdtnljahres  tu  besetzen: 

a)  Zwei  Bürgonchullehrerstdlen,  und  zwar:  eine  für  die  sprachlich-historischen  und  eine  f&r  die 
technisch-mathematischen  Fächer  mit  dem  Jahresgehalte  von  je  700  fl.;  der  Nachweis  der 
▼oUatändigen  Kenntniss  der  böhmischen  Unterrichtssprache  wird  gefordert; 

b)  dann  ^ei  YolksschuUehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse;  im  Falle  der  Vor- 
rückung  eines  der  hiesigen  Unterlehrer  können  um  diese  Stellen  auch  Unterlehrer  einschreiten; 
der  Nachweis  der  Yollstandigen; Kenntniss  der  deutschen  Sprache  wird  gefordert; 

c)  die  Stelle  einer  mit  der  Jahresremuneration  von  300  fl.  zu  dotirenden  Industriallehrerin;  die 
Tollstandige  Kenntniss  der  deutschen  und  slavischen  Sprache  ist  Erfordemiss. 
Die  gehörig  instmirten  Competenzgesuche   sind  im   yorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem 
k.  k.  Bessirkssckürathe  Ar  den  Brftnner  Landbezirk  bis  14.  Juni  einzubringen. 

An  der  einclawrigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtbaprache  in  Pohorsch»  Schulbezirk 
Neutitschein,  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  in.  Oehaltsdasse  zu  besetzen« 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  10.  Juli,  und  zwar,  wenn 
sie  im  Lehramte  bereits  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  beim  Orts- 
schulrathe in  Pohorsch  einzubringen. 

Ab  der  dreidaasigen  Volksschule  in  der  Stadt  Aussee,  mit  deutscher  Unterrichtasprache, 
ist  eine  Lehreratelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  cu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  .ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Aussee  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Karlsdorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Ober-  event.  Lehrerstelle ,  dann  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  den  Nachweisungen  über  ihr  Alter,  Stand, 
Lehrbefahigung  und  bisherige  Verwendung  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  15.  J  un  i 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Karlsdorf  bei  Mahr.  Bothwasser  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Bukowitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  in.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  Ende  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bukowitz  einzubringen. 

Die  wegen  Besetzung  der  Oberlehrerstelle  in  Milowitz  bis  15.  April  verlängerte  Frist 
wird  weiter  bis  15.  Juni  verlängert. 

An  der  Olmüzer  Knabenbürgerschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache)  ist  eine  proviso- 
rische Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresbezuge  von  480  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Studien-  und  Prüfungs- 
zeugnissen  gehörig  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  20.  Juli  an  den  k.  k.  Bezirksschulrath 
der  Stadt  Ohnütz  einrureichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Brusowitz,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  240  fl.  und  freier  Wohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Competenzgesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  20.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulruthe  in  Teschen  einzubringen. 
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Schlesien. 

aechacUsBigen  Tolkeschole  za  Wagstadt,  mit  deatscher  Untenichtasp räche,  ist  die 
ille  zQ  besetzen,  mit  welcher  ein  JabreBgehalt  Ton  30U  fl.  TerbmideD  ist. 
er  tun  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  gescbri ebenen,  Tonchnftsraässig  inetrairten 

I.  Jnli  bei  dem  li.  h.  BezirkBechnlr&the  fSr  den  Landbezirk  Troppau  eioinbringen. 

IL  Gffentlichen  VolkBachtUe  in  Wendrin,  mit  deatscber  nnd  pobiieeher Unterrichts- 
die  Stella  eines  Lehrers  mit  einem  Gehalt  jährlicher  400  fl.  tind  freier  Wohonng  n 

er  hiemm  haben  ihre  docnmentirten  Competenige^uche  im  t arge jchri ebenen  Dienat- 
Inni  bei  dem  Ortsacbulratbe  in  Wendrin  einzubringen. 

eitidauigen  Votkeechule  in  Kanzendorf,  mit  dentscher  ünterriohtaaprache ,  ist  die 
1  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahreagehalt  von  400  fl  ,  eine  Personalzal^e  von  100  fl. 
mang  verbanden  iet. 

er  am  diese  Stelle  haben  ihre  eigenbändig  geachriebenen,  Torachriftsmaseig  inrtniirten 
i.  Jnni  bei  dem  i.  k.  Bezirks Bcbnlrathe  f&r  den  Landbeiirb  Troppau  eininbringen, 

'  einclasa^en  Tolkaachnle  zn  Lanbiai,  'mit  bohraiacher  ünterrichtsaprache,  bt 
le  mit  einem  Qehalte  von  jährlich  400  ü.  and  freier  Wohnung  im  Scbulgebäude  zn 

er  nm  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  Torschriftsmäesig  inatmirten 

II.  Jnni  bei  dem  k.  k.  Bezirkaachnlrathe  für  den  Landbezirk  Troppan  einzubringen. 


k.  k.  Hioiaterinraa  für  Cultus  and  Uatercicht.  —  Druck  Ton  Carl  Gerold's  Sohn. 


Jaüagaag  1873.  Stack  ZU. 
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Nr.  65. 

Gesetz  vom  4.  Mai  1873, 

betreffend   die  Organisation   der   technischen   Hochschule   (des   techni- 
schen Institutes)  in  Brflnn. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen ,  wie  folgt : 

Artikel  1. 

Mit  Beziehung  auf  den  Beschluss  des  mährischen  Landtages  vom  2.  December 
1872  und  in  Anwendung  des  §.  12  Alinea  2  des  Staatsgiundgesetzes  vom  21.  De- 
cembet  1867 ,  Z.  141 ,  werden  im  Nachfolgenden  die  GrundzOge  der  Organisation 
der  technischen  Hochschule  (des  technischen  Institute.«;)  in  Brftun  festgesetzt. 

Artikel  2. 

Der  ünterrichtsminister  ist  mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt, 
und  hat  insbesondere  in  Anwendung  dieser  gruudsätzlichen  Bestimmungen  das  or- 
ganische Statut  für  die  technische  Hochschule  in  Brunn  zu  erlassen. 

Wien,  am  4.  Mai  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.  Streniayr  m.  p. 
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Gmndzflge 

der  Organisation  der  technischen  Hochschule  zu  Brunn, 

§.  1- 

Die  technische  Hochschule  in  Brunn  hat  den  Zweck,  eine  gründliche  theoreti- 
sehe  und  soweit  es  an  der  Schule  möglich  ist,  auch  praktische  Ausbildung  für  jene 
Berufsrichtungen  zu  ertheilen,  welche  au  derselben  durch  besondere  Fachschnlen 
vertreten  sind. 

§.  2. 

An  der  technischen  Hochschule  bestehen  folgende  Fachschulen: 
o)  für  Strassen-  und  Wasserbau  (Ingenieurschule); 
h\  für  Maschinenbau  (Maschinenbauschule) ; 
c)  für  technische  Chemie  (chemische  Schule). 

Jene  Lehrfächer,  welche  in  keine  dieser  Fachschulen  eingereiht  sind,  werden 
in  einer  vierten  allgemeinen  Abtheilung  vereinigt. 

§.  3. 

Der  Einrichtung  der  technischen  Hochschule  liegt  das  Princip  der  Lehr-  und 
Lernfreiheit  zu  Grunde. 

§.  4. 

Der  Unterricht  wird  in  den  wissenschaftlichen  Lehrfächern  von  ordentlichen 
und  ausserordentlichen  Professoren,  von  honorirten  Docenten,  Privatdocenten  und  in 
den  SprachfiLchern  und  Kunstfertigkeiten  von  Lehrern  ertheilt.  Zur  Unterstützung 
der  Professoren  können  Assistenten ,  und  in  jenen  demonstrativen  Lehrfächern ,  in 
welchen  eine  praktische  Unterweisung  der  Hörer  stattfindet,  Constructeure  oder  Ad- 
juncten  bestellt  werden. 

§.  5. 

Privatdocenten  werden  für  alle  Lehrgegenstände  zugelassen,  welche  die  Zwecke 
der  Lehranstalt  zu  fördern  geeignet  sind. 

Für  die  Habilitation  der  Privatdocenten  gelten  dieselben  Bestinunungen,  wie 
an  der  Universität.  Das  Doctors-Diplom  kann  durch  das  Diplom  über  die  abgeleg- 
ten strengen  Prüfungen  (§.  23)  der  betreffenden  Fachschule  ersetzt  werden. 

§.  6. 

Die  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Professoren  werden  vom  Kaiser  über 
Vorschlag  des  Unterrichtsministers ,  die  honorirten  Docenten  und  Adjuncten  vom 
Unterrichtsminister  ernannt. 

Die  Bewerber  um  eine  Adjunctenstelle  müssen  sich  mit  dem  Diplome  der  ein- 
schlägigen strengen  Prüfung  oder  eines  Doctorates  ausweisen. 

Die  Assistenten  und  Constructeure  werden  auf  Antrag  der  betreffenden  Pro- 
fessoren vom  Professorencollegium  auf  zwei  Jahre  ernannt ,  und  dem  Unterrichts- 
minister zur  Bestätigung  angezeigt.  Bei  entsprechender  Verwendung  kann  die  An- 
stellung auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden,  und  in  besonders  berücksichti- 
genswerthen  Fällen  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  eine  nochmalige 
Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  erfolgen. 

§.  7. 

Die  Leitung  der  Hochschule  ist  dem  Professorencollegium  (§.  9)  übertragen, 
an  dessen  Spitze  der  Bector  steht. 
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§.8. 

Der  Bector  wird  auf  die  Dauer  eines  Studienjahres  von  dem  Professorencolle- 
gium  aus  den  ordentlichen  Professoren  der  Hochschule  gewählt  und  die  Wahl  dem 
ünterrichtsminister  zur  Bestätigung  vorgelegt. 

Der  Bector  bezieht  eine  Functionszulage. 

In  Verhinderungsfällen  wird  er  von  seinem  Vorgänger  im  Amte  (Prorector) 
vertreten. 

§.9. 

Das  ProfessorencoUegium  besteht  aus  den  ordentlichen  und  ausserordentlichen 
Professoren  und  zwei  oder  eiuem  auf  die^  Dauer  eines  Studienjahres  gewählten  Ver- 
tretern der  an  der  Hochschule  lehrenden  Privatdocenten ,  je  nachdem  die  Anzahl. 
der  letzteren  die  Zahl  fünf  überschreitet  oder  nicht.  Die  Vertreter  der  Privatdocen- 
ten haben  im  ProfessorencoUegium  blos  berathende  Stimme. 

§10. 

Das  ProfessorencoUegium  ist  für  den  Zustand  der  Hochschule  in  wissenschaft- 
licher, disciplinärer  und  ökonomischer  Beziehung  verantwortlich. 

Alle  Angelegenheiten,  welche  nicht  ausdrücklich  dem  Bector,  den  AbtheiluDgs- 
coUegien  (§.  l)  oder  den  Vorständen  (§.  12)  der  letzteren  zugewiesen  sind,  gehören 
in  den  Wirkungskreis  des  ProfessorencoUegiums. 

§.11. 

Die  einzelnen  Abtheilungen  (Fachschulen)  werden  zunächst  durch  die  Abthei- 
lungscoUegien  geleitet.  Mitglieder  derselben  sind  die  ordentlichen  und  ausserordent- 
lichen Professoren  und  die  honorirten  Docenten  der  Unterrichtsgegenstände  der  be- 
treffenden Abtheiiung.  Die  Privatdocenten,  welche  Vorlesungen  halten,  die  in  die 
betreffende  Abtheüang  einschlagen ,  sind  berechtigt ,  einen  oder  zwei  Vertreter  im 
Sinne  des  §.  9^mit  berathender  Stimme  in  die  Abtheilungscollegien  zu  entsenden. 

§.  12. 

Die  Mitglieder  jedes  AbtheilungscoUegiums  wählen  einen  der  Professoren  aus 
ihrer  Mitte  zum  Vorstande  auf  die  Dauer  von  zwei  Studienjahren. 
Der  Bector  kann  nicht  zugleich  Vorstand  einer  Abtheilung  sein. 

§.13. 

Die  Hörer  der  Hochschule  sind  entweder  ordentliche  oder  ausserordentliche. 

§.  14. 

Als  ordentliche  Hörer  werden  diejenigen  aufgenommen,  welche  ein  staatsgilti- 
ges  Maturitätszeugniss  erworben  haben,  wobei  Gjnmasialschüler  noch  eine  hinrei- 
chende Fertigkeit  im  geometrischen  und  Freihandzeichnen  nachzuweisen  haben. 

In  wieferne  das  Maturitätszeugniss  durch  das  Zeugniss  einer  ähnlich  organisir- 
ten  technischen  Lehranstalt  ersetzt  werden  könne^  bestimmt  der  ünterrichtsminister. 


§.  15. 

Als  ausserordentliche  Hörer  können  diejenigen  aufgenommen  werden ,  welche 
nicht  die  Qualifieation  zum  Eintritte  als  ordentliche  Hörer  besitzen,  oder  welche 
nur  einzelne  Vorlesungen  iu  der  Eigenschaft  als  ausserordentliche  Hörer  besuchen 
wollen.  Von  den  ausserordentlichen  Hörern  wird  jedoch  der  Nachweis  des  Alters 
von  wenigstens  18  Jahren  und  derjenigen  Vorkenntnisse  verlangt,  welche  für  das 
Verstftndniss  der  gewählten  Vorlesungen  erforderUch  sind. 
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§.  16. 

Die  ausserordentlichen  Hörer  haben  keinen  Anspruch,  auf  Absolutorien  (§.  22) 
und  auf  den  Genuss  von  Stipendien ;  sie  werden  zu  den  strengen  Prüfungen  (§.  23) 
nicht  zugelassen. 

§.  17. 

Bei  der  Aufnahme  an  der  technischen  Hochschule  hat  jeder  Hörer  die  vom 
Unterrichtsininister  zu  bemessende  Matrikelgebfthr  zu  entrichten.  Dieselbe  ist  neuer- 
lich zu  erlegen,  wenn  die  Studien  durch  ein  Jahr  oder  einen  längeren  Zeitraum  un- 
terbrochen wurden. 

Eine  Befreiung  von  dieser  Gebühr  findet  nicht  statt. 

§.18. 

Die  ordentlichen  Hörer  haben  ein  Unterrichtsgeld  zu  entrichten,  welches  ohne 
Unterschied  der  Abtheilung  und  ohne  Bücksicht  auf  die  Zahl  der  von  ihuen  ge- 
wählten Unterrichtsstunden  für  jedes  Semester  berechnet  wird.  Das  von  den  ausser- 
ordentlichen Hörern  für  jedes  Semester  zu  entrichtende  Unterrichtsgeld  wird  nach 
der  Zahl  der  wöchentlichen  Stunden  bestimmt,  in  welchen  sie  den  Unterricht  ge- 
messen. 

Das  Ausmass  des  Unterrichtsgeldes  wird  durch  den  Unterrichtsminister  be- 
stimmt. 

§.  19. 

Bei  nachgewiesener  Mittellosigkeit  und  einem  guten  durch  Fortgangszeugnisse 
(§.  22)  erwiesenen  Studienerfolge  können  ordentliche  Hörer  von  der  Entrichtung  des 
Unterrichtsgeldes  ganz  oder  zur  Hälfte  befreit  werden.  Bei  ausserordentlichen  Hörern 
kann  die  Befreiung  nur  im  Falle  eines  vorzüglichen  Studienerfolges  bewilligt  werden. 

Die  Entscheidung  über  die  Befreiung  steht  dem  ProfessorencoUegium  zu. 

§.  20. 

Die  ausserordentlichen  Vorlesungen  der  Professoren,  die  Vorlesungen  der  Pri- 
vatdocenten  und  der  vom  Staate  nicht  besoldeten  Lehrer  sind  |in  dem  von  densel- 
ben festgesetzten  und  vom  ProfessorencoUegium  genehmigten  Betrage  zu  honoriren. 

§.21. 

Um  es  den  Studirenden  zu  ermöglichen ,  in  einer  bestimmten  Anzahl  von 
Jahren  sich  eine  möglichst  vollständige  Ausbildung  nach  einer  der  im  §.  2  bezeich- 
ueten  Fachrichtungen  anzueignen,  sind  vom  ProfessorencoUegium  für  jede  der  Fach- 
abtheilungen Studieupläne  zu  entwerfen  und  dem  Unterrichtsminister  zur  Genehmi- 
gung vorzulegen.  Die  Studirenden  sind  jedoch  zur  Einhaltung  dieser  Studienpläne 
nicht  verpflichtet. 

§.  22. 

Der  Besuch  der  Vorlesungen  und  das  Verhalten  wird  den  ordentlichen  Hörern 
in  Meldungsbüchern,  welche  für  die  ganze  Zeit  der  Studien  zu  gelten  haben  und 
den  ausserordentlichen  Hörern  in  für  ein  Jahr  ausgestellten  Meldungsbogen  bestätigt. 

Zum  Nachweise  des  Studienerfolges  können  die  Studirenden,  welche  die  im 
organischen  Statute  hiefür  festgesetzten  Bedingungen  erfüllt  haben,  Fortgangszeug- 
nisse aus  den  einzelnen  Lehrgegenständen  erheben. 

Diejenigen  ordentlichen  Hörer,  welche  sämmtliche  in  dem  Studienplane  (§.  21) 
einer  Fachschule  enthaltenen  Lehrgegenstände  gehört  haben,  können  ein  Absoluto- 
rium  ansprechen,  welches  die  Bestätigimg  des  CoUegieubesuches ,  des  Verhaltens 
und  eventuell  auch  des  Studienerfolges  enthält. 

Diejenigen  Hörer,  welche  ein  Absolutorium  erworben  haben ,  werden  zu  den 
strengen  Prüfungen  (§.  23)  zugelassen. 


G^setse,  Verordnongen,  Erlässe.  301 

§.  23. 

Durch  die  strengen  Prüfungen  soll  die  höhere  wissenschaftliche  Befähigung 
des  Candidaten  für  seinen  Beruf  erwiesen  werden. 

Die  strengen  Präfangen  haben  den  Nachweis  zu  liefern,  dass  der  Candidat  sich 
die  vollständige  Kenntniss  aller  Prüfungsgegenstände,  die  in  dem  Studienplane 
(g.  21)  der  betreffenden  Fachschule  aufgenommen  sind,  in  theoretischer  und  prak- 
tischer Besiehung  angeeignet  habe. 

Für  die  Ablegung  der  strengen  Prüfungen  ist  eine  vom  Unterrichtsminister  zu 
bemessende  Taxe  zu  entrichten. 

Ueber  die  bestandene  Prüfung  wird  ein  Diplom  ausgefertigt. 

§.  24. 

Zur  Vornahme  der  strengen  Prüfungen  für  jede  der  drei  Fachschulen  ernennt 
der  ünterrichtsminister  eine  besondere  Prüfungscommission,  welche  aus  Professoren, 
Docenten  und  aus  anderen  Fachmännern  bestehen  soll. 


Nr.  66. 

Gesetz  vom  2.  Mai  1873, 

Ober  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  öffentlichen  Voliissehuien  und 
Ober  die  Verpflichtung  luin  Schulbesuche  in  Galiiien  und  Kral&au. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
mit  dem  Grossherzogthume  Krakau,  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 


Titel  I. 

Von  der  Errichtung  öffentlicher  Volksschulen^  Kategorien  und  Eintheilung 

derselben. 

Art.  1. 

Eine  öffentliche  Volksschule  ist  überall  dort  zu  errichten,  wo  sich  im  Umkreise 
einer  Stunde  Weges  nach  einem  fünfjährigen  Durchschnitte  wenigstens  40  schul- 
pflichtige Kinder  vorfinden,  welche  im  entgegengesetzten  Falle  eine  von  ihrem 
Aufenthaltsorte  über  eine  halbe  Meile  entfernte  Schule  besuchen  müssten. 

Art.  2. 

Die  nach  dem  gegenwärtigen  Gesetze  eingerichteten  Volksschulen  sind  syste- 
misirte  etatsmässige  Volksschulen  und  werden  in  allgemeine  Volksschulen  und  in 
Bürgerschulen  eingetheilt. 

Die  Bürgerschulen  sind  entweder  selbstständig  oder  mit  der  allgemeinen  Volks- 
schule verbunden. 

Art.  3. 

Für  den  Fall  des  Ortsbedarfes  kann  mit  einer  Volksschule  eine  Erziehungs- 
anstalt für  noch  nicht  im  schulpflichtigen  Alter  stehende'  Kinder  verlmnden  weraen 
(Kleinkinder-Bewahranstalt,  FröbeFscher  Garten  u.  dgl.),  ebenso  specielle  Lehrcurse 
für  praktische  Berufsarten,  als  Ackerbau,  Handwerk  u.  dgl. 
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Art.  4. 

Die  Zahl  der  Lehrer  an  jeder  Volksschule   richtet  sich  nach  der  Schfilerzahl. 

Erreicht  die  Schtilerzahl  in  drei  auf  einander  folgenden  Jahren  die  Zahl  Achtzig, 
80  muss  unbedingt  für  eine  zweite  Lehrkraft,  und  steigt  diese  Zahl  auf  Hundert 
und  Sechzig,  für  eine  dritte  gesorgt  und  in  diesem  Verhältnisse  die  Zahl  der  Lehrer 
noch  weiter  vermehrt  werden.  Es  steht  jedoch  einer  jeden  Gemeinde  frei,  die  Lehr- 
kräfte über  diese  Norm  hinaus  bei  ihrer  Schule  zu  vermehren,  falls  sie  die  Ver- 
pflichtung übernehmen,  die  aus  diesem  Anlasse  erwachsenden  Mehrauslagen  im 
Ganzen  aus  eigeneh  Mitteln  zu  bestreiten. 

Art.  5. 

Für  je  zwei  Schulbezirke  ist  mindestens  eine  vollständige  Bürgerschule  von 
acht  Classen  zu  errichten,  und  sind  in  jedem  Schulbezirke  mindestens  so  viele  all- 
gemeine Volksschulen  mit  wenigstens  je  vier  Lehrern  zu  errichten,  als  politische 
Bezirke  dem  Schulbezirke  einverleibt  sind. 

Art.  6. 

Ausser  den  etatsmässigen  Volksschulen  können  auch  Filialschulen  errichtet 
werden,  in  denen  entweder  l^hrer  oder  Unterlehrer  einer  Nachbarschule,  nicht  syste- 
misirte  oder  auch  wandernde  Lehrer  den  Unterricht  ertheilen  werden, 

Die  Errichtung  solcher  Schulen  ist  nur  in  nachstehenden  zwei  Fällen  gestattet, 
und  zwar: 
äj  Wenn  die  nächste  Volksschule   zwar  nicht  über  eine  halbe  Meile   entfernt  ist, 
jedoch  örtliche  Hindernisse  entweder  constant    oder  periodisch   durch   längere 
Zeit   den  Zutritt  zu  derselben  erschweren  und  die  Gemeindemittel  die  Errich- 
tung einer  eigenen  etatsmässigen  Schule  nicht  gestatten; 
b)  wenn  die  Entfernung  von  der  nächsten  Schule  zwar  über  eine  halbe  Meile  be- 
trägt, somit  die  Bedingung  zur  Errichtung  einer  eigenen  Schule  im  Sinne  des 
Art.  1  vorhanden  ist,   jedoch  einerseits  die  Zahl  der  Kinder   eine  verhältniss- 
mässig  geringere  ist  und  die  Gemeindemittel  nicht  ausreichen,  andererseits  die 
für  Volksschulzwecke    bestimmten  Fonde    (Bezirksschulfond,   Landesfond)    zur 
Erhaltung  einer  etatsmässigen  Volksschule  daselbst  nicht  hinreichen. 

Art.  7. 

Die  Filialschule  steht  immer  in  Verbindung  mit  einer  der  nächsten  etats- 
mässigen Volksschulen  und  unter  Aufsicht  ihres  Leiters.  Es  können  auch  mehrere 
Filiakchulen  zu  dieser  Verbindung  gehören,  besonders  wenn  an  ihnen  der  wandernde 
Lehrer  mit  Ertheilung  des  Unterrichtes  betraut  ist. 

Art.  8. 

Soweit  es  die  vorhandenen  Ortsmittel  gestatten,  ist  der  Unterricht  an  Mädchen 
abgesondert  zu  ertheilen,  oder  es  sind  eigene  Mädchenschulen  ^zu  errichten. 

Eine  solche  Trennung  der  Schule  nach  Geschlechtern  muss  an  allen  Schulen 
erfolgen,  an  denen  mehr  ds  sechs  Lehrer  wirken. 

Ebenso  ist  die  Volksschule  in  zwei  besondere  Schulen  für  Knaben  und  Mädchen 
zu  theilen,  wenn  in  Folge  des  zahlreichen  Schulbesuches  in  den  fnnf  letzten  auf 
einander  folgenden  Jahren  die  grössere  Hälfte  der  Classen  in  parallele  Abtheilungen 
aufgelöst  werden  müssen.  Die  Verwendung  weiblicher  Lehrkräfte  für  den  Unterricht 
der  Knaben,  seien  dieselben  in  eigenen  Classen  gesondert  oder  mit  den  Mädchen 
vereint,  darf  nur  in  den  unteren  drei  Jahresstufen  stattfinden. 

Art.  9. 

Dem  Bezirksschulrathe  liegt  es  ob,  die  Verhandlungen  wegen  Errichtung  neuer 
Schulen  zu  leiten  und  alle  jene  Anträge  zu  stellen,  welche  den  festen  und  gedeih- 
lichen Bestand  derselben  sicherzustellen  geeignet  sind. 
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Art.  10. 

Alle  f&r  die  Errichtong  und  Eiliriohtimg  einer  Schnle  massgebenden  umstände 
sind  dnrch  eine  Commission  unter  Zuziehung  aller  Interessenten  und  erforderlichen- 
falb  mittelst  Augenscheines  festzustellen ;  das  Conmiissionsprotokoll  bildet  die 
Orundlage  weiterer  Entscheidungen. 

Art.  11. 

Die  Bezirksschulräthe  haben  die  Aufgabe,  alle  Volksschulen  ihres  Bezirkes 
genau  zu  beschreiben,  sich  von  ihrem  Zustande  zu  überzeugen,  die  Dotation  und 
Befthigung  der  Lehrer  richtig  zu  stellen,  die  Zahl  der  schulbesuchenden  und  schul- 
pflichtigen Kinder  zu  erheben  und  die  (xeldmittel  einer  jeden  Gemeinde  zu  erforschen, 
um  auf  dieser  Grundlage  bestimmen  zu  können,  was  die  Gemeinde  für  Schulzwecke 
zu  leisten  vermag;  ferner  haben  die  Bezirksschulräthe  sich  darüber  auszusprechen, 
wo  eine  Tolksschule  zu  errichten  sei  und  welcher  Kategorie  dieselbe  angehören  soll, 
endlich  welche  Gemeinde  oder  Oemeindetheile  nut  einander  in  der  Art  zu  yei^inigen 
wären,  dass  eine  jede  Ortschaft  oder  Ortschaftstheil  irgend  einer  Schule  zugewiesen 
werde. 

Art.  12. 

Die  Schul-  und  Executivbehörden  haben  an  dem  Grundsatze  festzuhalten^  dass 
die  Volksschule  nie  auf  Kosten  der  zweckmässigen  Einrichtung  der  bereits  bestehen- 
den Volksschulen  zu  bewilligen  sei,  und  dass  unter  den  Schulen  derselben  Kategorie 
jener  der  Vorzug  gebührt,  deren  Erhaltung  die  für  Volksschulzwecke  bestimmten 
Fonde  (Bezirks-,  respective  I^mdesfonde)  am  wenigsten  belastet.  Nur  wichtige  Orts- 
yerhältnisse  können  eine  Ausnahme  vom  obigen  Grundsatze  rechtfertigen.  Im  All- 
gemeinen sind  neue  Schulen  in  dem  Masse  zu  gründen,  als  qualificirte  Lehrkräfte 
für  dieselben  gewonnen  werden  können. 

Art.  13. 

Die  Auflassung  einer  etatsmässigen  Volksschule  hängt  ausschliesslich  von  der 
Zustimmung  des  Landesschulrathes  ab. 


Titel  U. 

Von  den  Errichtungs-  und  lErhcdtungskosten  öffentlicher  Volksschulen  und  von 

den  Schvlfonden. 

Art.  14. 

Die  Verpflichtung  zur  Errichtung  und  Erhaltung  öffentlicher  Volksschulen  lastet 
zunächst  auf  den  einem  Schulsprengel  einverleibten  Ortsgemeinden.  Gutsgebiete, 
welche  mit  diesen  Ortsgemeinden  oder  einer  derselben  eine  Steuergemeinde  bilden, 
tragen  zur  Errichtung  und  Erhaltung  der  Gemeindeschulen  in  dem  durch  das  gegen- 
wärtige Gesetz  bestimmten  Verhältnisse  bei  —  falls  dieselbe  auf  ihrem  Territorium 
keine  öffentliche  Volksschule  auf  eigene  Kosten  erhalten. 

Wenn  die  Ortsmittel  zur  Erhaltung  der  Volksschule  nicht  ausreichen,  so  kommt 
der  Schulbezirk,  beziehungsweise  das  ganze  Land  zur  Hilfe. 

Zur  Erleichterung  der  Erhaltung  ihrer  Volksschule  ist  jede  Gemeinde  gehalten, 
einen  eigenen  Ortsschulfond  zu  bilden. 

El^nso  wird  ein  jeder  Schulbezirk  für  die  Bildung  eines  eigenen  Bezirksschul- 
fondes   zu  sorgen  haben  und  es  hat  ausserdem  ein  Landesschulfond  zu  bestehen. 


•f 
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Art.  15. 

Zum  Ortsschulfonde  gehören  alle  der  Schule  gewidmeten  Grundstücke,  Schul- 
gebäude, Capitalien,  Privatvermächtnisse  und  Schenkungen.  . 
In  den  Ortschulfond  fliessen: 

a)  Alles  Einkommen  vom  Schulvermögen; 

b)  alle  Leistungen,  zu  welchen  sich  zu  welcher  Zeit  immer  Gemeinden,  Corpora- 
tionen,  Institute  oder  Privatpersonen  zu  Gunsten  der  Ortsschule  verpflichtet 
haben,  sowie  sämmtliche  freiwillige  Beiträge; 

c)  Strafgelder,  die  von  Eltern  gezahlt  werden,  die  durch  schuldbare  Vernachläs.si- 
gung  ihre  Kinder  dem  Schulbesuche  entziehen; 

d)  die  von  den  Gemeinden,  Gutsgebieten,  sowie  von  den  concurrirenden  Parteien 
überhaupt  zur  Erhaltung  der  Lehrer  zu  leistenden  Geldzuscbüsse. 

Art.  16. 

Die  von  den  Gemeinden,  Corporationen,  Instituten  und  Privatpersonen  vordem 
übernommenen  Verpflichtungen  bezüglich  der  Leistungen  zu  Gunsten  der  Ortsschule 
bestehen  auch  ferner  in  ihrem  ganzen  Umfange. 

Die  zur  Erhaltung  des  Lehrers  bestimmten  Naturalleistungen  können  im  Grunde 
freiwilligen  Uebereinkommens  zwischen  der  zur  Leistung  verpflichteten  Partei  und 
dem  Bezirksschulrathe  durch  Geldbeiträge  abgelöst  werden. 

Art.  17. 
Der  Unterricht  wird  in  den  Volksschulen  unentgeltlich  ertheilt. 

Art.  18. 

Falls  die  im  Art.  14,  a),  b),  c),  angeführten  Einkünfte  des  Ortsschulfondes  zur 
Erhaltung  der  Lehrer  nicht  hinreichen  sollten,  ist  die  Gemeinde  und  das  Gutsgebiet 
verpflichtet,  zu  diesem  Zwecke  Geldbeiträge  an  den  Ortsschulfond  zu  leisten,  und 
zwar  die  Gemeinde  bis  zur  Höhe  von  12  Percent  der  in  der  Gemeinde  entrichteten 
dirocten  Steuern,  das  Gutsgebiet  hingegen  bis  zur  Höhe  von  4  Percent  der  vom 
Gutsgebiete  entrichteten  directeu  Steuern,  jedoch  eine  jede  dieser  Parteien  nur  in- 
soferne,  als  die  von  derselben  im  Grunde  der  bereits  früher  übernommenen  Verbind- 
lichkeiten zur  Erhaltung  des  Lehrers  in  natura  oder  im  Baaren  geleisteten  Beiträge 
die  Höhe  der  oben  angeführten  Percentleistungen  nicht  erreichen  sollten. 

Für  jeden  Fall  steuert  das  Gutsgebiet  zur  Deckung  des  sich  ergebenden  Ab- 
ganges nur  mit  einem  Drittheile  jenes  Betrages  bei,  welchen  dasselbe  nach  Massgabe 
seiner  directen  Steuerschuldigkeit  im  Grunde  der  bestehenden  Gesetze  im  Falle  seiner 
Zugehörigkeit  zu  dem  Gemeindeverbande  zu  entrichfl^n  verpflichtet  wäre. 

Die  Geldbeiträge  der  Gemeinde  sind  auf  dieselbe  Weise  zu  decken,  wie  dies 
bezüglich  der  übrigen  auf  der  Gemeinde  lastenden  Geldabgaben   vorgeschrieben  ist. 

Art.  19. 

Der  Ortsschulrath  kann  behufs  Deckung  des  Abganges  in  den  zur  Erhaltung 
der  Lehrer  bestimmten  Einkünften  einen  Zuschuss  (Subvention)  aus  dem  Bezirks-, 
beziehungsweise  Landesschulfonde  nur  für  den  Fall  ansprechen,  wenn  derselbe  die 
Nachweisung  liefert,  dass  die  Beiträge,  welche  die  Gemeinde  zu  diesem  Zwecke  ent- 
weder in  Folge  der  bereits  früher  übernommenen  Verpflichtungen  an  Jahresgaben  in 
Geld  oder  in  natura  oder  im  Grunde  des  gegenwärtigen  Gesetzes  leistet,  wenigstens 
12  Percent,  und  die  Beiträge,  welche  das  gutsherrliche  Gebiet  zu  diesem  Zwecke  in 
Folge  der  bereits  früher  übernommenen  Verpflichtungen  an  Jahresgaben  in  Geld  oder 
in  natura,  oder  im  Grunde  des  gegenwärtigen  Gesetzes  leistet,  wenigstens  4  Percent 
der  directen  Steuern  ausmachen. 

Bezüglich  derjenigen  Städte  und  Marktflecken,  welche  ein  eigenes  Stammvermögen 
besitzen,  entscheidet  der  Bezirksschulrath,  respective  der  Landesschulrath  nach  An- 
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hörting  des  Gutachtens  des  Bezirksausschusses,  respective  Landesausschusses,  ob  und 
bis.  zu  welchem  Betrage  denselben  eine  Subvention  aus  dem  Bezirksschulfonde  oder 
Landesschulfonde  zuerkannt  werden  kann. 

Art.  20. 

Der  Ortsschulrath  verwaltet  den  Ortsschulfond,  hebt  alle  Einnahmen  ein,  tiber- 
wacht deren  regelmässige  Abstattung,  besorgt  die  Zahlung  der  Gebühren,  wenn  er 
biezu  ermächtigt  ist  und  stellt  das  jährliche  Präliminare  fest. 

Das  Cassawesen  und  die  YerrechnuDg  besorgt  die  Gemeindecasse  über  Auf- 
forderung des  Bezirkssohulrathes.  Die  Aufsicht  und  die  Controle  über  die  Ortsschul- 
foude  k^mmt  dem  Bezirks-  und  dem  Landesschulrathe  zu;  letzterer  wird  hierüber 
die  nöthigen  Instructionen  erlassen  und  bestimmen,  in  welcher  Weise  der  Ortsschul- 
rath diese  Fonde  zu  verwalten  hat. 

Art.  21. 

Die  Ausübung  aller  oder  einiger  der  im  ersten  Absätze  des  vorstehenden  Ar- 
tikels genannten  Agenden  kann  der  Bezirksschulrath  auf  einige  Zeit  dem  Ortsschul- 
rathe  enfeiehen  und  dieselben  entweder  einem  anderen  Ortsschulrathe  anvertrauen 
oder  unmittelbar  selbst  besorgen. 

Art.  22. 

Aus  den  Einkünften  des  Ortsschulfondes  sind  zunächst  die  Lehrergehalte  zu 
bestreiten.  Zu  anderen  Zwecken  können  sie  nur  mit  Zustimmung  des  Bezirkssohul- 
rathes verwendet  werden,  wenn  sich  ein  Ueberschuss  in  dem  Einkommen  ergibt,  nicht 
minder  auch  dann,  wenn  ein  Theil  derselben  im  Grunde  des  Gesetzes  oder  vermöge 
der  Bestimmungen  der  Stiftung  für  andere  Zwecke  bestimmt  waren. 

Art.    23. 

Die  zur  Bestreitung  der  Lehrergehalte  bestimmten  Einkünfte  des  Ortsschul- 
fondes sind  in  festgesetzten  Terminen  an  die  Casse  des  Beziiksschulfondes  oder  an 
eine  andere  vom  Bezirksschulrathe  bezeichnete  Casse  regelmässig  abzuführen. 

Ausnahmsweise  kann  vom  Bezirksschulrathe  der  Ortsschulrath  zur  Auszahlung 
der  Gehalte  an  die  Lehrer  aus  dem  Ortsschulfonde  selbst  ermächtigt  werden,  in  welchem 
Falle  jene  Abführung  der  Einkünfte  an  eine  auswärtige  Casse  unterbleibt. 

Art.  24. 

Alle  Auslagen  für  Herstellung,  Miethe,  Erhaltung,  innere  Einrichtung,  Be- 
heizung, Beleuchtung  und  Bedienung  der  Schulgebäude,  ferner  die  Auslagen  für 
Herstellung,  Erhaltung  oder  Miethe  der  Lehrerwohnungen,  insofern  den  Lehrern  das 
Recht  auf  Wohnungen  zukommt,  endlich  die  Auslagen  für  Ankauf  und  Gewinnung 
des  nöthigen  Baugrundes,  der  Grundstücke  zu  Baumschulen  und  Bienengärten,  sowie 
des  zu  gymnastischen  Uebungen  nöthigen  Terrains  haben  unter  Aufrechthaltung  zu 
Recht  bestehender  Verbindlichkeiten  dritter  Personen,  Corporationen,  Fonde  und 
Stiftungen  die  betreifenden  Gemeinden  zu  bestreiten. 

Das  im  Gemeindebereiche  gelegene  gutsherrliche  Gebiet  ist  zur  Deckimg  dieser 
Auslagen  nach  dem  im  Art.  18  grundsätzlich  festgesetzten  Verhältnisse  mitverpflichtet; 
die  aus  dem  Bezirks-  oder  Landesschulfonde  zu  obigen  Zwecken  in  Ausnahmsfällen 
ertheilten  L^nterstützungen  werden  als  Vorschüsse  betrachtet,  die  in  bestimmter  Zeit 
entweder  im  Ganzen  oder  in  entsprechenden  Raten  zu  ersetzen  sind. 

Die  Einkünfte  des  Ortsschulfondes  sind  hiezu  nur  unter  den  im  Art.  22  ent- 
haltenen Vorbehalten  zu  verwenden.  Die  Bezirksschulrathe  werden  durch  Einflussnahme 
auf  die  Gemeinden  dafür  sorgen,  damit  für  die  im  gegenwärtigen  Artikel  vorgesehenen 
Auslagen  ein  eigener  Fond  als  besondere  Abtheilung  des  Ortsschulfondes  gebildet 
werde. 
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Art.  25. 

Wie  die  Schulhäuser  gebaut^  abgetheilt  und  mit  welchen  Einrichtungsstflckea 
dieselben  versehen  werden  sollen,  wird  durch  besondere  Instructionen  des  Landesschal* 
rathes  festgestellt  werden.  Diese  Behörde  kann  zu  diesem  Zwecke  die  Unterstützung 
der  technischen  Behörden  des  Staates,  des  Landes  oder  der  Gemeinde«  in  deren 
Bereiche  die  Schule  gelegen  ist,  in  Anspruch  nehmen. 

Diese  Instructionen  werden  auf  die  ortsübliche  Bauart  gehörige  Rücksicht 
nehmen. 

Art.  26. 

Die  Erhaltung  von  confessionellen  oder  anderen  Privatschulen  befreit  Nieman- 
den von  jenen  Verpflichtungen  gegen  die  öffentlichen  Schulen,  die  das  gegenwärtige 
Gesetz  allen  Landeseinwohnern  ohne  Unterschied  der  Confession  oder  des  Bitus 
auferlegt. 

Art.  27. 

Die  YolksschuUehrer  beziehen  ihren  Gehalt  aus  dem  Bezirksschulfonde,  der 
ausserdem  die  Kosten  für  Lehrmittel,  Bibliotheken^  Bezirks-Lehrerconferenzen  zu 
tragen  und  alle  zum  gemeinsamen  Wohle  der  Bezirksvolksschulen  erforderlichen 
Auslagen  zu  bestreiten  hat. 

Die  Zuflüsse  dieses  Fondes  sind: 
a)  Die  zur  Bestreitung  der  Lehrergehalte  bestimmten  Geldeinkünfte  der  Ortsschul- 
fonde ; 
*  V)  Stiftungen  und  Schenkungen; 
c)  die  Subvention  aus  dem  Landesschulfonde  ; 

ä)  Steuerzuschläge,    die    für  Schulzwecke    von  den  Bezirksvertretungen   bewilligt 
werden. 

In  einer  Gemeinde,  welche  selbstständig  einen  Schulbezirk  bildet,  ist  der  Orts- 
schulfond zugleich  Bezirksschulfond. 

Art.  28. 

Zur  Inanspruchnahme  einer  Subvention  aus  dem  Landesschulfonde  zu  Gunsten 
einzelner  Bezirke  ist  der  Bezirksschulrath  nur  in  dem  Falle  berechtigt,  wenn  der 
Bezirk,  dessen  Schulen  einer  Unterstützung  bedürfen ,  an  den  Bezirksschulfond  zum 
Mindesten    einen  Beitrag  in  der  Höhe  von  4  Percent  der  directen  Steuern    leistet. 

Art.  29. 

Das  ßeichsgesetz  vom  11.  Mai  1871  (ß.-G.-Bl.  Nr.  47)  bestimmt,  welche 
Gassen  und  in  welchen  Fällen  in  Vertretung  der  Bezirkschulcasse  sich  mit  der  Ein- 
nahme der  Einkünfte  und  dem  Auszahlen  der  ihnen  überwiesenen  Gebühren  be- 
fassen können. 

Art.  30. 

Insoferne  gewisse  Schenkungen,  Legate  und  Privatstiftungen  für  bestimmte 
Schulen  gemacht  wurden,  oder  an  ausdrücklich  festgestellte  Bedingungen  geknüpft 
sind,  können  sie  nicht  anders  oder  zu  anderen  Zwecken  bestimmt  werden,  und  ge- 
hören zu  den  im  Art.  27,  lit.  b)  aufgezählten  Einnahmsquellen,  ausser  wenn  der 
Geber  oder  Stifter  anders  verfügt  hat. 

Art.  31. 

Den  Bezirksschulfond  verwaltet  der  Bezirksschulrath  unter  Aufsicht  des  Landes- 
schulrathes  und  nach  der  von  ihm  erhaltenen  Instruction. 

Der  Bezirksschulfond  hat  alle  Prärogativen  eines  öffentlichen  Fondes  und  die 
gesetzlich  an  denselben  zu  leistenden  Gebühren  können  im  Wege  der  politischen 
Execution  eingebracht  werden. 
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Art.  32. 

Der  Normalschulfond,  der  bisher  in  den  galizischen  und  Krakauer  Normalschul- 
fond eingefcheilt  wurde,  wird  vom  1.  Jänner  des  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des 
gegenwärtigen  Gesetzes  nachfolgenden  Jahres  einen  gememschaftlichen  Landesschul- 
fond  der  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Grossherzogthume  Krakau 
bilden. 

Diese  Vereinigung  kann  jedoch  eine  Beeinträchtigung  derjenigen  Eechte  und 
Verbindlichkeiten  nicht  zur  Folge  haben,  die  sich  aus  speciellen  Titeln  des  einen 
oder  des  anderen  Fondes  ergeben, 

Art,  33. 

In  den  Landesschulfond  fliessen: 

a)  Die  Einkünfte  yom  Stammvermögen; 

b)  der  Staatszuschuss  zu  dem  bestandenen  Normalschulfonde ; 

c)  der  Zuschuss  aus  dem  Landesfonde,  welcher  zu  diesem  Ende  alljährlich  in  dem 
Landesbudgete  eingestellt  werden  wird; 

d)  die  Einkünfte  aus  anderen  Quellen,  welche  durch  besondere  Gesetze  hiefür  be- 
stimmt werden; 

e)  Vermächtnisse  und  Schenkungen  von  Privatpersonen,  Corporationen  und  Instituten. 

Art.  34. 

Die  Administration  des  Landesschulfondes  könomot  dem  Landesausschusse  zu; 
über  die  Einkünfte  verfügt  der  Landesschulrath  innerhalb  der  durch  das  jährliche 
Budget  bezeichneten  Grenzen. 

Art.  35. 

Aus  dem  Einkommen  des  Landesschulfondes  sind  solche  Ausgaben  für  Volks- 
schulen zu  bestreiten,  zu  denen  nach  dem  gegenwärtigen  Gesetze  weder  die  Gemeinde- 
noch  die  Bezirksschulfonde  verpflichtet  sind. 

Zu  diesen  gehören: 

a)  Die  alle  fünf  Jahre  den  Volksschullehrern  bewilligten  Gehaltszulagen; 

b)  die  dem  Pensionsfonde  ertheilten  Zuschüsse,  aus  welchen  die  Buhegenüsse  und 
Unterstützungen  der  Lehrer,  sowie  die  Pensionen  für  deren  Witwen  und  Waisen 
bestritten  werden; 

c)  die  für  allgemeinen  Erfordernisse  aller  Volksschulen  im  Lande  nöthigen  Auslägen; 

d)  die  dem  Bezirksschulfonde  ertheilten  Subventionen. 

Art.  36. 

Die  Subvention  aus  dem  Landesschulfonde  für  den  Pensionsfond  wird  zum 
Mindesten  in  demjenigen  Jahresbetrage  geleistet,  der  der  durchschnittlichen  Auslage, 
welche  der  Normalschulfond  in  den  letzten  drei  Jahren  für  derlei  Zwecke  geleistet 
hat,  gleichkonmit. 

Art.  37. 

Der  Landesschulrath  wird  jährlich  eine  entsprechende  Summe  für  Erfordernisse 
der  Volksschulen  allgemeiner  Natur  bestimmen,  wie  z.  B.  zur  Anschaffung  von 
Musterlehrbüchern,  für  Lehr-  und  Versinnlichungsmittel  des  Unterrichtes,  für  ausser- 
ordentliche Belohnungen  und  Unterstützungen,  für  Reisekosten,  welche  an  jene  Lehrer 
bewilligt  werden,  welche  sich  in  Unterrichtszwecken  in's  Ausland  begeben,  für  Ent- 
lohnungen der  wandernden  Lehrer  der  Obstbaum-,  der  Bienen-  und  Seiden würmerzucht 
u.  s.  f.,  für  Landesconferenzen  der  Lehrer  u.  dgl. 

Art.  38. 

Der  Landesschulrath  berücksichtigt  die  Erfordernisse  einzelner  Schulbezirke 
und  erthi^ilt  ihnen  eine  entsprechende  Unterstützung  in  den  durch  das  Gesetz  nor- 
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mirten  Fällen,  um  eine  solche  Unterstützung  zu  erhalten,  ist  ein  jeder  Bezirksschul- 
rath  verpflichtet,  das  jährliche  Präliminare  seiner  Einkünfte  und  Ausgaben  rechtzeitig 
zu  entwerfen,  und  dasselbe  dem  Landesschulrathe  zur  Beytätiguug  vorzulegen. 

Das  Nähere  wird  hierüber  der  Landesschulrath  in  seinen  Instructionen  vor- 
schreiben. 

In  besonders  rücksichts  würdigen  Fällen  kann  der  Landesschulrath  eine  ausser- 
ordentliche Subvention  aus  dem  Landesschulfonde  für  die  Ortsschulfonde  bewUIigen. 

Art.  39. 

Gleichzeitig  mit  der  Bildung  des  Bezirksschulfondes  hören  alle  bisherigen  Sub- 
ventionen auf,  welche  in  Folge  der  Verordnungen  der  Central-  oder  Landesbehörden, 
oder  im  Grunde  des  Gesetzes  über  die  Schulconcurrenz  an  bestimmte  Gemeinden, 
Anstalten,  Corporationen  und  Personen,  sei  es  von  Fall  zu  Fall  oder  alljährlich, 
geleistet  wurden. 


Titel  lU. 

Vom  Schulbesuche. 

Art.  40. 

Die  Pflicht  des  Schulbesuches  fängt  an  mit  dem  vollendeten  sechsten  und 
endet  mit  dem  vollendeten  zwölften  Lebensjahre. 

Alle  in  diesem  Alter  stehenden  Kinder  sind  zum  Besuche  einer  öffentlichen 
Volksschule  verpflichtet. 

Von  dieser  Verpflichtung  sind  nachstehende  Kinder  befreit: 

a)  Die  entweder  eine  höhere  Schule  besuchen; 

b)  die  wegen  physischer  oder  geistiger  Gebrechen    den  Unterricht  in  einer  öffent- 
lichen Volksschule  nicht  benützen  können; 

c)  die  zu  Hause  oder  in  einem  Privatinstitute  entsprechenden  Unterricht  gemessen. 

Wenn  in  dieser  Hinsicht  einige  Zweifel  vorkommen,  hat  sie  der  Ortsschulrath 
zu  erörtern  und  nach  der  Vorschrift  der  Art.  43  und  44  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
vorzugehen. 

Art.  41. 

Die  Verpflichtung  zum  Schulbesuche  hört  mit  dem  vollendeten  zwölften  Lebens- 
jahre unter  der  Bedingung  auf,  dass  der  Schüler  eine  hinlängliche  Kenntniss  in  den 
Unterrichtsgegenständen  der  Volksschule  bekundet.  Es  ist  jedoch  Jedermann  gestattet, 
auch  nach  vollendetem  zwölften  Lebensjahre  noch  ein  Jahr  die  Schule  zu  besuchen, 
wenn  er  auch  die  obige  Bedingung  erfüllt  hat. 

Nach  Beendigung  der  Volksschule  ist  jedoch  ein  jeder  Schüler  noch  durch 
zwei  Jahre  zum  Besuche  der  Sonntagsschule  verpflichtet. 

Art.  42. 

Mit  Beginn  eines  jeden  Schuljahres  wird  der  Ortsschulrath  ein  Verzeichnis» 
aller  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  verfassen,  ohne  Rücksicht  auf  ihre 
Heimatszugehörigkeit,  sowie  ohne  Unterschied  der  Religion  und  des  Ritus;  er  wird 
nach  Vorschrift  des  Art.  40  die  vom  öffentlichen  Volksschulbesuche  freien  Kinder 
besonders  ausweisen.  In  dieses  Verzeichniss  sind  auch  jene  Kinder  aufzunehmen,  die 
zwar  das  zwölfte  Lebensjahr  schon  vollendet,  aber  noch  kein  günstiges  Zeugnis:^ 
über  den  erhaltenen  Elementarunterricht  erhielten. 

Längstens  binnen  vier  Wochen  nach  Beginn  des  Schuljahres  wird  der  Lehrer 
eine  Abschrift  dieses  Verzeichnisses  dem  Bezirksschulrathe  vorlegen  und  die  genaue 
Befolgung  der  den  Schulbesuch  regelnden  Vorschriften  überwachen« 
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Art.  43. 

Die  Eltern,  ihre  Vertreter  and  Vormünder  sind  verpflichtet ,  die  Kinder  in  die 
öffentlichen  VoU^chnlen  zu  schicken^  nnd  falls  sie  dieser  Verpflichtung  nicht  nach- 
kommen, sind  Zwangsmassregeln  anzuwenden;  die  Widerspänstigen  sind  mit  Geld- 
strafen oder  im  Falle  der  Unvermögenheit  mit  Arrest  zu  bestrafen,  und  zwar: 

a)  Wer  ein  Kind  der  Aufzeichnung  entzieht  oder  unwahre  Umstände  angibt,  um 
es  dem  Schulbesuche  zu  entziehen,  verföllt  in  eine  Geldstrafe  von  l  bis  10  fl. 
oder  einer  Arreststrafe  von  1  bis  3  Tagen. 

b)  Wer  in  den  ersten  vierzehn  Tagen  nach  Beginn  des  Schuljahres  nicht  dafür 
sorgt,  dass  sein  Kind  in  eine  öffentliche  Volksschule  aufgenommen  werde,  zu- 
mal dasselbe  nicht  in  die  Rubrik  der  vom  Schulbesuche^  befreiten  Kinder  aus- 
gewiesen wurde,  den  wird  der  Lehrer  dem  Ortsschulrathe  ausweisen,  der  ihn 
zuerst  an  seine  Pflicht  erinnern  und  im  Falle  dieses  nicht  wirken  sollte ,  nach 
Verlauf  von  drei  Tagen  zn  einer  Geldstrafe  von  1  bis  10  fl.  ö.  W.  oder  zn 
einem  Arreste  von  l  bis  3  Tagen  verurtheilen  wird,  im  Falle  einer  weiteren 
Widersetzlichkeit  kan^  die  Geldstrafe  bis  zu  50  fl.  5.  W.  und  die  Arreststmfe 
bis  zu  14  Tagen  gesteigert  werden. 

Sind  die  Voraussetzungen  der  §§.  176  und  177  des  b.  G.  B.  vorhanden, 
so  ist  dem  zuständigen  Gerichte  die  Anzeige  zu  erstatten. 

c)  Wer  im  Laufe  des  Schuljahres  sein  Kind  dem  Schulbesuche  ohne  stichhälti- 
gen Grund  entzieht,  ist  zu  ermahnen  und  für  jede  folgende  ungerechtfertigte 
Unterbrechung  im  Schulbesuche  des  Kindes  mit  Geld  von  50  kr.  bis  5  fl.  oaer 
mit  Arrest  von  1  bis  2  Tagen  zu  bestrafen,  welche  Strafe  auch  verdoppelt  werden 
kann,  wenn  (Tnterbrechungen  im  Schulbesuche  öfter  in  demselben  Semester 
eintreffen.  Eine  Ausnahme  hievon  bildet  die  üebersiedlung  der  Eltern  des  Kin- 
des im  Laufe  des  Schuljahres  in  eine  andere  Gemeinde.  In  diesem  Falle  sind 
die  Kinder  in  das  Schulverzeichniss  derjenigen  Gemeinde  aufzunehmen ,  in 
welcher  eben  die  Eltern  ansässig  geworden  sind,  und  es  ist  hievon  der  Orts- 
schulrath  jener  Gemeinde  in  Kenntniss  zu  setzen,  in  der  sie  früher  wohnhaft 
gewesen  sind. 

Art.  44. 

Der  Lehrer  ist  verpflichtet ,  monatlich  wenigstens  einmal  dem  Ortsschulrathe 
den  Ausweis  der  die  Schule  versäumenden  Kinder  vorzulegen,  welcher  nach  geschöpf- 
ter üeberzeugung  von  der  Schuld  der  betreffenden  Eltern  oder  Vormünder  diesel- 
ben in  Gemässheit  des  Art.  43  mit  Geld-  oder  Arreststrafe  belegt. 

Die  Vollziehung  der  Strafe  gegen  Schuldige  kommt  dem  Gemeindevorstande  zu. 

Wenigstens  alle  zwei  Monate  legt  der  Ortsschulrath  dem  Bezirksschulrathe 
einen  Bericht  über  den  Schulbesuch  vor  und  schliesst  demselben  das  obenerwähnte 
Verzeichniss  und  einen  Ausweis  der  verhängten  und  vollzogenen  Strafen  an. 

Der  Bezirksschulrath  prüft  diese  Vorlagen  nnd  trifft  die  entsprechenden  Vor- 
kehrungen, falls  die  Gemeindeorgane  ihre  Pflichten  vernachlässigen  sollten. 

Art.  45. 

Becurse  gegen  Entscheidungen  wegen  des  nicht  begonnenen,  des  vernachlässig- 
ten oder  des  vorzeitig  unterbrochenen  Schulbesuches  haben,  in  soweit  sie  nicht  gegen 
Strafverfügungen  gerichtet  sind,  keine  aufschiebende  Wirkung. 

Art.  46. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alle  auf 
die  Gegenstände  dieses  Gesetzes  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnun- 
gen, in  soweit  sie  den  Bestinmiungen  dieses  Gesetzes  widersprechen  oder  durch  die- 
selben ersetzt  werden^  ausser  Kraft. 
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Art.  47. 

Mit  der  DurchfOhrung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fQr  Cultus  und  Un- 
terricht beauftragt. 

Wien,  am  2.  Mai  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 

Nr.  67. 

Gesetz  vom  2.  Mai  t873 

aber  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Voliis- 

schulen  in  Galizien  und  Kral^au. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  des  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien  mit 
dorn  Grossfürstenthume  Erakau,  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Titel  L 

Von  der  Anstellung  des  Lehrpersonals. 

Art.  1. 

Der  Landesschulrath  verleiht  die  Stellen  wirklicher  Lehrer  und  Unterlehrer 
bei  den  öffentlichen  Volksschulen  auf  Grund  der  von  Seite  der  Ortsschulräthe ,  .der 
Gemeinden  oder  der  hiezu  berechtigten  Personen  erstatteten  Präsentation. 

Das  Präsentationsrecht  kann  jedoch  die  Ausübung  des  im  Art..  8  dem  Lan- 
desschulrathe  vorbehaltenen  Hechtes ,  die  Lehrer  von  einer  Stelle,  auf  eine  ander« 
zu  versetzen ,  nicht  im  Wege  stehen  ,  wenn  eine  solche  Versetzung  mit  Eücksicht 
auf  das  Wohl  der  Schulen  sich  als  nothwendig  herausstellt. 

Die  provisorische  Verleihung  von  Lehrerstellen  gehört  in  den  Wii'kungskreis 
der  Bezirksschulräthe. 

Art.  2. 

Wenn  eine  Gemeinde,  ein  Ortsgebiet,  eine  Corporation,  eine  Institution" oder 
irgend  eine  Privatperson  eine  Schule  ausschliesslich  aus  eigenen  Mitteln  erhält ,  übt 
sie  das  Präsentationsrecht  allein  und  ausschliesslich  aus. 

Die  ausschliesslich  aus  dem  Laudesfonde  erhaltenen  Lehrer  ernennt  unmittelbar 
der  Landesschulrath. 

In  allen  andereji  Fällen  steht  das  Präsentationsrecht  dem  Ortsschulräthe  zu. 

Corporationen ,  Institutionen,  Gutsgebiete  und  Privatpersonen,  welche  einen 
fixen  jährlichen  Beitrag  zur  Erhaltung  der  Schule  leisten,  nehmen  jedoch  g^oein- 
schaftlich  mit  dem  Ortsschulräthe  Theil  an  der  Lehrerpräsentation,  wenn  sie  auch 
nicht  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  sind,  und  sie  verfügen  bei  Ertheiluog  der  Prä- 
sentation über  jene  Zahl  von  Stimmen,  welche  dem  Werthe  ihrer  Leistungen  im 
Verhältnisse  zu  den  Gesammtkosten  der  Erhaltung  der  Schule  gleichkommt.  J^der 
von  den  Theilnehmern  jedoch,  der  seit  zwei  Jahren  mit  seinem  Beitrage  rückständig 
geblieben  ist,  verliert  das  vorstehende  Becht,  bis  er  den  rückständigen  Betrag  ge* 
leistet  oder   die  Befreiung  von  demselben  im  competeuten  Wege  erlangt  hati 

Alle  übrigen  Präsentationsrechte,  sie  mögen  auf  was  immer  für  einem  Titel 
beruhen ,  hören  mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  auf,  mit  Aus- 
nahme der  fiechte  jener  Personeu,  die  im  Grunde  der  Errectionsurkunde  zum  Stamm- 
vermögen der  Schule  beigetragen  haben,  oder  alljährlich  mindestens  den  zehnten 
Theil  der  zur  Erhaltung  der  Schule  erforderlichen  Gesanmitkosten  beitragen. 


Gesetze,  Yorordnungen,  Erlässe.  311 

Art.  3. 

Wird  eine  I^ehrerstelle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  erledigt,  so  hat  der 
Ortsschulrath  unverzflglich  hievon  den  Bezirkssehulrath  in  Eenntniss  zu  setzen, 
welcher  Letztere  die  Concursausschreibung  yornimmt. 

Die  Bekanntmachung  der  Concursausschreibung  erfolgt  in  der  amtlichen  Lan- 
deszeitung und  nach  dem  Ermessen  des  Bezirksschulrathes  auch  in  einer  Schul- 
zeitschrift. 

In  der  Concursausschreihung  ist  namhaft  zu  machen: 

a)  der  Ort  und  die  Kategorie  der  Lehrerstelle,  die  nodt  derselben  verbundenen 
Emolumente,  endlich  der  geforderte  Grad  der  Befähigung,  deren  Nachweise 
mittelst  des  Competenzgesuches  beim  Bezirksschulrathe  einzubringen  sind; 

b)  die  Feststellung  eines  wenigstens  sechswöchentlichen  Termines  vom  Tage  der 
ersten  Einschaltung  der  Concursausschreibung  im  Amtsblatte  gerechnet; 

c)  die  Kundmachung,  dass  die  bereits  im  Dienste  stehenden  Gandidaten  ihre  Ge- 
suche im  Wege  ihrer  Vorgesetzten  und  jener  Bezirksschulrathe  zu  überreichen 
haben,  denen  sie  unterstehen,  und  dass  auf  verspätete  oder  nicht  gehörig  do- 
cumentirte  Gesuche  keine  Sücksicht  genommen  werden  wird. 

Art.  4. 

Der  Bezirkssehulrath  sammelt  alle  Gesuche.  Finden  sich  darunter  nicht  ge- 
hörig documentirte^  oder  Gesuche  solcher  Candidate'n  vor,  welchen  erwiesenermassen 
erhebliehe  sittliche  Gebrechen  oder  Handlungen  solcher  Art  zur  Last  fallen,  dass 
wegen  derselben  die  Entlassung  eines  schon  angestellten  Lehrers  ausgesprochen  wer- 
den könnte,  so  weiset  er  solche  vor  Allem  zurück. 

Die  übrigen  Eingaben  theilt  der  Bezirkssehulrath  spätestens  binnen  drei  Wo- 
chen nach  Ablauf  des  Concurstermins  den  Präsentationsberechtigten  (Art.  2)  mit, 
wobei  er  seinerseits  die  Bewerber  namhaft  macht,  die  er  als  die  der  erledigten  Leh- 
rerstelle Würdigsten  erachtet.  Wenn  um  einen  erledigten  Posten  sich  nicht  minde- 
stens zwei  befähigte  Candidaten  bewerben,  so  ist  die  Entscheidung  des  Landesschul- 
rathes  einzuholen,  ob  zur  Ausübung  des  Präsentationsrechtes  geschritten  werden 
könne,  oder  ob  ein  neuer  Concurs  auszuschreiben  wäre. 

Art.  5. 

Die  Gemeinde,  der  Ortsschulrath  oder  einzelne  Personen,  denen  das  Präsen- 
tationsrecht zusteht,  haben  spätestens  binnen  vier  Wochen  die  Präsentationsurkunde 
sammt  allen  mitgetheilten  Eingaben  dem  Bezirksschulrathe  einzusenden,  welcher  alle 
diese  Acten  unverweilt  dem  I^ndesschulrathe  vorlegt. 

Art,  6. 

Wird  die  Präsentation  von  dem  Landesschulrathe  nicht  beanständet,  so  fer- 
tigt derselbe  das  Anstellungsdecret  aus,  und  trifft  gleichzeitig  die  Anordnung ,  dass 
der  Neuernannte  vor  einem  Delegirten  des  Bezirksschulrathes  den  Eid  in  der  gesetz- 
lichen Form  ablege,  und  dass  ihm  seine  Gebühren  richtig  bezahlt  werden. 

Der  Vorsitzende  des  Qrtsschulrathes  oder  dessen  Stellvertreter  führt  ihn  in  die 
Schule  ein. 

Wenn  aber  der  Landesschulrath  die  getroffene  Wahl  für  nicht  entsprechend 
erachtet,  stellt  er  in  diesem  Falle  die  betreffenden  Acten  dem  Bezirksschulrathe 
zurück  unter  gleichzeitiger  Anführung  der  Gründe,  aus  welchen  er  den  Vorgeschla- 
genen seine  Ernennung  verweigert,  und  weiset  den  Bezirkssehulrath  gleichzeitig  au, 
den  Präsentationsberechtigten  zur  Vorstellung  eines  würdigeren  Candidaten  aus  der 
Zahl  der  Bewerber  aufzufordern. 

Wird  zum  wiederholten  Male  entweder  derselbe  oder  ein  anderer  nicht  geeig- 
Mter  Gandidat  for  diese  Lehrerstelle  vorgeschlagen,  so  ernennt  alsdann  der  Landes- 
schulrath .selbst  einen  aus  der  Zahl  der  vom  Bezirksschulrathe  vorgeschlagenen 
Competenten. 
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Art  7. 

Wenn  die  zur  Präsentation  Berechtigten  binnen  der  yorgezeichneten  Frist 
(Art.  5)  ihre  Meinung  nicht  kundgeben,  kann  der  Landesschulrath  Ober  Antrag  des 
Bezirksschulrathes  auch  ohne  Präsentation  einen  der  Candidaten  ernennen. 

Art.  8. 

Jede  in  der  angegebenen  Weise  erfolgte  Ernennung  eines  Lehrers  jeder  Ka- 
tegorie ist  eine  definitive. 

Uiedurch  wird  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen,  Lehrer  aus  Dien- 
stesrücksichten auf  andere  Stellen  zu  versetzen ,  wobei  jedoch  die  Versetzten ,  falls 
die  Versetzung  nicht  eine  Folge  ihres  Verschuldens  ist  (Art.  23),  keinen  Entgang 
an  Bezügen  zu  erleiden  haben. 

Bei  Versetzungen  von  Amtswegen  müssen  ebenso  wie  bei  Ernennungen  die 
bestehenden  Vorschlags-  und  Präsentationsrechte  berücksichtigt  werden. 

Art.  9. 

Obige  in  Bezug  auf  die  Ernennung  der  Lehrer  geltenden  Grundsätze  finden 
auch  bei  Ernennung  der  Lehrerinnen  ihre  volle  Anwendung. 

Art.  10. 

Die  Ernennung  der  Lehrer  für  nicht  obligate  Lehrfächer  ist  in  der  oben  be- 
zeichneten Weise,  jedoch  ohne  vorausgegangene  Concursausschreibung,  von  der  Be- 
zirksschulbehörde vorzunehmen.  Ebenso  werden  Lehrerinnen  für  weibliche  Handar- 
beiten dort  ernannt,  wo  entweder  keine  selbstständige  Mädchenschule  besteht,  oder 
wo  die  Mädchenschule  männlichen  Lehrkräften  übertragen  ist. 

Ohne  Concurs  werden  auch  den  Lehrern  und  Lehrerinnen  die  Zulagen  zu  ihren 
Gehalten  alle  fünf  Jahre  bewilliget  und  dieselben  in  die  höheren  Gehaltsstufen  in 
Schulen  derselben  Kategorie  befördert. 


Titel  II. 

Von  den  Lehrergehalten  iind  anderen  dienstlichen  Vortkeilen. 

Art.  11. 

Die  jährlichen  Gehalte   der   an  öffentlichen  Volksschulen   angestellten   Lehrer 
werden  in  nachstehende  Classen  eingetheilt: 

Ä,  An  allgemeinen   Volksschulen: 

I.  Classe:  in  Gemeinden  mit  mehr  als  20.000  Einwohnern  500  fl., 
IL  Classe:  in  Gemeinden  mit  einer  Bevölkerung  von  10.000  bis  20.000  Einwoh- 
nern 400  fl., 
IIL  Classe:  in  Gemeinden  mit  2000  bis  10.000  Einwohnern  350  fl., 
IV.  Classe:  in  Gemeinden  mit  einer  Bevölkerung  unter  2000  Einwohnern  300  fl. 

B.  An  selbstständigen  Bürgerschulen  und  in   den  drei  oha^sten  Classen  der  mit  de^' 

allgemeinen  Volksschule  vereinigten  Bürgerschule: 

I.  Classe:  in  Gemeinden  mit  mehr  als  20.000  Einwohnern  700  fl., 

II.  Classe :  in  Gemeinden  mit  einer  Bevölkerung  von  10.000  bis  20.000  Einwoh- 
nern 600  fl., 

III.  Classe:  in  Gemeinden  unter  10.000  Einwohnern  500  fl. 
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Alle  obigen  Beträge  sind  als  Minimum  der  jährlichen  Lehrergehalte  anzusehen. 

Diese  Eintheilung  nimmt  der  Landesschulrath  vor  und  berichtiget  selbe  von 
zehn  zu  zehn  Jahren  mit  Bücksichtnahme  auf  die  Aenderungen  des  Sevölkerungs- 
standes. 

Art.  12. 

Ausser  den  obigen  Oehalten  wird  der  Landesschulrath  über  Vorschlag  des  Be- 
zirksschulrathes  den  Lehrern  öffentlicher  Volksschulen  für  je  fünf  Jahre  zufrieden-  . 
stellender  Dienstleistung  besondere  Dienstalters-  (Quinquennal-)  Zulagen  aus  dem 
Landesschulfonde  zuerkennen,  welche  für  alle  wirklichen  Lehrer  an  Bürgerschulen 
ohne  weiteren  Unterschied  und  für  Lehrer  an  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen 
in  Gemeinden  der  I.  Glasse  mit  jährlichen  50  fl.^  für  Lehrer  in  Gemeinden  IL  Classe 
mit  jährlichen  40  fl. ,  für  Lehrer  in  Gemeinden  IIL  Classe  mit  jährlichen  30  fl., 
endlich  für  Lehrer  in  Gemeinden  IV.  Classe  mit  jährlichen  25  fl.  festgestellt  werden. 

Die  Zuerkennung  der  Quinquennalzulage  wiederholt  sich  nur  bis  zum  dreissig- 
sten  Dienstjahre  auf  dem  Posten  eines  wirklichen  Lehrers ,  und  wird  nach  jener 
Kategorie  bemessen,  in  welche  der  Lehrer  in  dem  letzten  Jahre  seines  Quinquen- 
niums  gehörte,  fiir  welches  ihm  die  Zulage  zuerkannt  wird. 

Personen  des  Lehrstandes,  welche  schon  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 
definitiv  erniinnt  wurden,  wird  die  erste  Quinquennalzulage  nur  für  den  Fall  be- 
williget, wenn  sie  bereits  15  Jahre  an  einer  öffentlichen  Volksschule  ununterbrochen 
und  in  zufriedenstellender  Weise  Dienste  geleistet  haben.  Allen  anderen  vordem 
definitiv  ernannten  Lehrern  wird  die  Quinquennalzulage  erst  nach  Ablauf  des  15. 
Dienstjahres  zuerkannt. 

Art.  13. 

Der  Director  einer  mit  der  allgemeinen  Volksschule  vereinigten  Bürgerschule 
bezieht  ausser  dem  stabilen  Lehrergehalte  noch  eine  Gehaltszulage  von  200  fl.  Der 
Director  einer  selbstständigen  Burgerschule,  sowie  der  Oberlehrer  einer  Volks- 
schule in  Gemeinden  I.  Classe  eine  Gehaltszulage  von  100  fl.,  der  Oberlehrer  in 
Gemeinden  der  II.  und  der  nachfolgenden  Classen  eine  Gehaltsziüage  von  50  fl. 
jährlich.    Die  gedachten  Gehaltszulagen  sind  aus  dem  Ortsschulfonde  auszuzahlen. 

Diese  Zulage  wird  den  wirklichen  Directoren,  beziehungsweise  Oberlehrern  bei 
Bemessung  des  Ruhegenusses  eingerechnet. 

Art.  14. 

Jede  Volksschule,  an  welcher  der  Beligionsunterricht  wenigstens  17  wöchent- 
liche Unterrichtsstunden  in  Anspruch  nimmt,  wird  einen  besonderen  Katecheten  haben. 

Der  Landesschulrath  bestimmt  ihm  eine  seiner  Beschäftigung  entsprechende  jähr- 
liche Vergütung. 

Art  15. 

Der  Gehalt  eines  an  einer  Schule  definitiv  oder  zeitweise  angestellten  ünter- 
lehrers  beträgt  6091^  des  jährlichen  Gehaltes  eines  wirklichen  Lehrers  an  der  Schule, 
bei  welcher  der  betreffende  Unterlehrer  den  Dienst  leistet.  —  In  keinem  F^le  kann 
aber  dieser  Gehalt  niedriger  als  200  fl.  sein. 

Der  Gehalt  eines  Unterlehrers,  der  deflnitiv  eine  Filialschule  leitet,  wird  mit 
jährlich  250  fl.  festgestellt. 

Art.  16. 

Jeder  Director,  jeder  Oberlehrer,  sowie  jeder  Lehrer,  der  in  der  Schule  den 
Unterricht  allein  (selbstständig)  ertheilt,  hat  das  Recht  auf  eine  freie  Naturalwohnung, 
welche  ihm  wo  mOglich  im  Schulgebäude  anzuweisen  ist.  —  Beim  Abgang  einer 
Naturalwohnung  gebührt  ihnen  hiefür  aus  dem  Ortsschulfonde  eine  Vergütung,  deren 
Höhe  der  Bezirksschulrath  von  Fall  zu  Fall  feststellt. 

28 


314  Gesetze,  Verordnnngen,  Erlässe. 

Art.  17. 


-Lehrer  nicht  obligater  Lehrfächer  und  Lehrerinnen  weiblicher  Handarbeiten  be- 
ziehen eine  fixe  Bemuneration,  deren  Höhe  der  Bezirksschnlrath  für  jeden  besonderen 
Fall  bestimmt. 

Art.  18. 

Alle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  provisorisch  oder  definitiv  angestellten 
Lehrpersonen  dürfen  solche  Nebenbeschäftigungen  nicht  übernehmen,  die  entweder 
der  Ehre  ihres  Standes  widerstreiten  oder  ihren  dienstlichen  Verpflichtungen  Ab- 
bruch thun. 

Der  Messner-  oder  Chorsängerdienst,  die  Beschäftigung  eines  Gemeinde-  und 
Winkelschreibers,  sowie  die  Ertheilung  des  sogenannten  Nachstunden-Unterrichts 
sind  unbedingt  verboten. 

Der  Bezirksschnlrath  wird  den  dieser  Vorschrift  zuwider  handelnden  Lehrern 
eine  sechswöchentliche  Frist  festsetzen,  binnen  welcher  sie  entweder  die  verbotene 
Nebenbeschäftigung  aufzugeben  oder  auf  ihre  Stelle  zu  verzichten  haben  werden. 

Art.  19. 

Der  Reinertrag  von  Aeckern,  Wiesen,  Hutweiden  und  anderen  dem  Lehrer  zur 
Benützung  zugewiesenen  Gründen,  insoferne  solcher  nach  Eatastral-Grundsätzen  aus- 
gewiesen worden  ist,  wird  nach  Abschlag  der  Grundsteuer  und  der  Zuschläge  zum 
Gehalte  d^s  Lehrers  eingerechnet.  —  So  lang:^  eine  Eatastralschätzung  noch  nicht 
vorgenommen  ist,  hat  der  Bezirksschnlrath  bei  der  Errichtung  oder  Umstaltung  der 
Schulen  in  etatmässige  Volksschulen  diese  Einkünfte  nach  der  Abschätzung  von  Sach- 
verstandigen zu  berechnen. 

Art.  20. 

Die  Gehalte  und  Zulagen  der  Lehrer  und  Directoren  werden  anticipative ,  die 
Ruhegenüsse  decursive  ausbezahlt  werden. 

Art.  21. 

Obige  auf  die  Lehrergehalte  bezugnehmenden  Grundsätze  finden  auch  auf  die  Ge- 
halte der  Lehrerinnen  ihre  Anwendung. 


Titel  III. 

Von  den  DisdpUnarstrafen  und  der  Dienstesentlassung. 

Art.  22. 

Einen  Lehrer,  der  sich  was  immer  für  einer  Ausschreitung  gegen  seine  Dienstes- 
pflichten schuldig  macht,  wird  der  Leiter  der  Schule  selbst  münd&ch  und  in  wich- 
tigeren Fällen  der  Bezirksschnlrath  schriftlich  zurechtweisen,  wobei  er  auf  die  Fok[en 
aufmerksam  zu  machen  ist,  denen  er  sich  für  den  Wiederholungsfall  seines  Ver* 
schuldens  aussetzen  würde.  Der  Landesschulrath  schreitet  aber  gegen  die  ihre  Pflichten 
verletzenden  Lehrer  strafend  nach  Umständen  im  Disoiplinarwege  ein. 

Art.  23. 
Die  Disciplinarstrafen  sind  folgende: 
a)  der  Verweis, 

h)  die  Entziehung  der  Schulleitung  oder  die  Versetzung  an  eine  andere  Lehr- 
stelle und 
c)  die  Dien&tesentlassuDg. 
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Art.  24. 

Der  Verweis  ist  schriftlich  zu  ertheilen  und  hat  die  Androhung  der  Anwendung 
strengerer  Massregeln  für  den  Fall  einer  neuerlichen  Pflichtverletzung  zu  enthalten. 
Nach  Ablauf  von  drei  Jahren  eines  guten  Verhaltens  verliert  der  einem  Lehrer  er- 
theilte  Verweis  seine  Wirkung. 

Art.  25. 

Zur  Strafe  kann  die  Function  eines  Directors  oder  Oberlehrers  entzogen  werden, 
wodurch  der  Gestrafte  in  die  Kategorie  der  Lehrer  zurückversetzt  wird. 

Art.  26. 

Sowohl  in  diesem  Falle,  wie  auch  im  Falle  der  strafweisen  Versetzung  auf  eine 
andere  Lehrstelle,,  soll  im  Erkenntnisse  der  Bang  bezeichnet  werden,  den  der  Gestrafte 
im  Status  jener  Schule  einzunehmen  hat,  an  welche  er  versetzt  worden  ist. 

Art.  27. 

Bevor  in  einer  Disciplinarangelegenheit  ein  Erkenntniss  geföUt  wird,  ist  der 
Thatbestand  genau  zu  erheben,  die  betreffende  Erhebung  fQhrt  entweder  der 
Bezirksschulrath,  sei  es  aus  eigener  Initiative,  sei  es  im  Auftrage  des  Landesschul- 
rathes,  oder  aber  die  vom  Xanäesschulrathe  delegirte  Untersuchungscommission  durch. 
Der  festgestellte- Thatbestand  ist  dem  Beschuldigten  vorzuhalten. 

Die  mündliche  Rechtfertigung  ist  in  das  Protokoll  aufzunehmen ;  wird  sie  schrift- 
lich «ingebracht,  so  ist  solche  den  Acten  beizuschliessen. 

Stellt  sich  die  Rechtfertigung  als  genügend  heraus,  so  ist  der  Beschuldigte 
schriftlich  zu  verständigen,  dass  er  fler  ihm  angeschuldeten  üebertretung  nicht 
schuldig  sei. 

Art.  28.  .    . 

.In  Disciplinarangelegenheiten  definitiv  oder  provisorisch  angestellter  Directoren 
und  Oberlehrer,  dann  wirklicher  Lehrer/aller  Kategorien,  nicht  minder  in  allen  Fällen, 
wo  es  sich  um  die  Zuerkennungy  Aufschiebung  oder  Verweigerung  der  Quinquennal- 
Zulage  handelt,  entscheidet  der  Landesschulrath. 

Hingegen  gehören  alle  Disciplinarangelegenheiten  der  provisorisch  angestellten 
Lehrer  in  den  Wirkungskreis  des  Bezirksschulrathes. 

Art;.  29. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  kann  nur  gegenüber  jenem  Lehrer  ausge- 
sprochen werden,  welcher,  ungeachtet  des  Vorausgehens  einer  Disciplinarstrafe ,  sich 
einer  neuerlichen  Dienstesvernachlässigung  oder  anderer  Ausschreitungen  gegen  seine 
Dienstpflichten  schuldig  gemacht  hat. 

Art.  30. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  von  der  Landesschulbehörde  ohne  Disciplinar- 
erkenntniss  anzuordnen,  wenn  eine  strafgerichtliche  Verurtheilun^  erfolgt,  welche  die 
Ausschliessung  des  Betroffenen  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindevertretung  nach 
sich  zieht. 

Art.  31. 

Im  Falle  es  das  Ansehen  des  Lehrstandes  erfordert,  kann  der  Landesschulrath 
den  beschuldigten  Lehrer  für  die  Dauer  der  Disciplinaruntersuchung  vom  Amte  und 
Oehalte  suspendiren. 

Auf  diese  Weise  ist  vorzugehen,  wenn  ein  Lehrer  in  strafgerichtliche  Unter- 
suchung wegen  eines  Verbrechens  oder  wegen  einer  entehrenden  üebertretung  ver- 
fällt.   Ein  Recurs    gegen  eine  solche  Verfügung  hat  keine  aufschiebende  Wirkung, 
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Art.  32. 

Für  die  Daner  der  Saspension  ist  dem  Lehrer  zur  Erhaltung  ein  Dritttheil  bis 
zu  zwei  Dritttheilen  seines  früher  genossenen  Gehaltes  flüssig  zu  machen,  wobei  seine 
Familienverhältnisse  und  die  zurückgelegten  Dienstjahre  zu  berücksichtigen  sind. 

Erfolgt  späterhin  eine  Schuldloserklärung,  so  gebührt  ihm  der  Ersatz  des  nicht 
ausbezahlten  Diensteinkommens. 

Art.  33. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  dem  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht 
anzuzeigen,  damit  hievon  die  Landesschulräthe  aller  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder 
verständigt  werden. 


Titel  IV. 

Von  der  Versetzung  des  Lehrpersonals  in  den  Ruhestand,  der  Bemessung 
seiner  Ruhegenüsse  und  der  Versorgung  der  Lehrer-Witwen  und    Waisen. 

Art.  34. 

Ein  Lehrer  (Lehrerin)  kann  entweder  auf  eigenes  Ansuchen  oder  von  Amtswegen 
in  den  Buhestand  versetzt  werden,  wenn  derselber  nach  tadelloser  Dienstleistung 
wegen  vorgerückten  Lebensalters,  wegen  schwerer  körperlichen  'oder  geistigen  Oe- 
brechen  oder  wegen  anderer  wichtigen  Grühde  zur  weiteren  Erfüllung  der  ihm  ob* 
liegenden  Pflichten  untauglich  erscheint. 

Nach  tadellos  zurückgelegten  40  Dienstjahren  kann  die  Versetzung  in  den  Buhe- 
stand einem  Lehrer,  welcher  um  solche  ansucht,  nicht  versagt  werden. 

Art.  35. 

Freiwillige  Dienstesentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  berauben 
des  Anspiuchs  auf  einen  Buhegenuss. 

Zur  Verehelichung  einer  Oberlehrerin  oder  einer  Lehrerin  und  eines  nicht  de- 
finitiv angestellten  Lehrers  bedarf  es  der  Genehmigung  des  Bezirksscbulrathes. 

Die  ohne  diese  Genehmigung  eingegangene  Verehelichung  wird  als  freiwillige 
Dienstesentsagung  angesehen. 

Art.  36. 

Nur  mit  Ende  des  Schulsemesters  oder  des  Schuljahres  kann  ein  Mitglied  des 
Lehrerstandes  freiwillig  auf  den  Dienst  verzichten  oder  in  den  Bahestand  versetzt 
werden,  ausser  wenn  der  Landesscbulrath  in  besonderen  Fällen  mittelst  einer  besonderen 
Verordnung  anders  verfügt.  Gleichzeitig  hiemit  hat  auch  die  Uebergabe  der  Sdiul- 
gebäude  und  der  zur  Schuldotation  gehörigen  Gründe  zu  erfolgen.  Was  die  noch 
nicht  eingeernteten  Nutzungen  vom  Feld  und  Garten  betrifft,  wird  ebenso  vorgegangen, 
wie  im  Todesfalle  eines  Lehrers  (Art  46). 

Art.  37. 

Definitiv  angestellte  Lehrer,  Lehrerinnen  und  ünterlehrer  haben  das  Becht  auf 
einen  Buhegenuss;  die  Witwen  und  Waisen  nach  Lehrern  und  ünterlehrem  das 
Becht  auf  eine  Versorgung. 

Art.  38. 

Das  Ausmass  des  Buhegennsses  i^t  einerseits  von  der  Höhe  des  Jahresgehaltes, 
andererseits  von  der  Dienstzeit  des  in  ßubestand  Versetzten  abhängig. 
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In  ersterer  Beziehung  dient  zur  Grundlage  derjenige  Gehalt  sammt  allen  Quin- 
quennalzulagen^  wie  auch  Diensteszulagen  für  die  Schulleitung  (Art.  13),  welchen  der 
Lehrer  unmittelbar  vor  der  Versetzung  in  den  Suhestand  bezogen  hat. 

In  zweiter  Beziehung  werden  dem  Lehrer  alle  Dienstjahre  angerechnet,  welche 
er  an  einer  etatmässigen  Schule  von  der  ersten,  wenn  auch  provisorischen,  Ernennung 
auf  dem  Posten  zum  Lehrer  oder  Unter lehrer  au  gerechnet  zugebracht  hat. 

Eine  ohne  Verschulden  des  Lehrers  eingetretene  Dienstesunterbrechung  hebt 
die  Anrechnung  der  bereits  früher  vollstreckten  Dienstjahre  nicht  auf. 

Art.  39. 

Ein  wirklicher  Lehrer  oder  ein  wirklicher  Unterlehrer,  der  noch  nicht  10  Dienst- 
jahre vollstreckt  hat,  hat  keinen  Anspruch  auf  den  Buhegenuss,  es  gebührt  ihm  nur 
eine  Abfertigung,  welche  dem  anderthalbjährigen  Betrage  der  nach  dem  vorgehenden 
Artikel  zu  berechnenden  Gebühr  gleich  kommt.  Nach  zurückgelegten  10  Dienst- 
jahren bekommt  der  in  den  Ruhestand  Tretende  V4,  und  für  jedes  weitere  Jahr 
V40  der  in  obiger  Weise  berechneten  Gebühr. 

Art.  40. 

Die  Versetzung  iu  den  Buhestand  ist  entweder  eine  bleibende  oder  eine  zeitweise. 

Im  letzteren  Falle  hat  der  BetroiFene  nach  Erhebung  des  jene  Versetzung  be- 
gründenden Hindernisses  über  Aufforderung  des  Landesschalrathes  sich  im  Schul- 
dienste wieder  verwenden  zu  lassen,  oder  auf  seinen  Buhegenuss  zu  verzichten. 

Art.  41. 

Witwen  und  Waisen  nach  wirklichen  Lehrern  und  wirklichen  Unterlehrern 
haben  nur  dann  einen  Versorgungsansprucb,  wenn  der  verstorbene  Gatte  oder  Vater 
selbst  zu  einem  Buhegenusse  berechtigt  gewesen  wäre. 

Die  Witwen  und  Waisen  nach  Lehrern  und  Unterlehrern,  die  noch  nicht 
10  Dienstjahre  vollendet  haben,  erhalten  als  Abfertigung  'I4  Theil,  und  wenn  die 
Wittwe  Kinder  hat,  die  Hälfte  der  Gebühr,  die  für  ihren  Gatten  nach  Art.  39  zu 
bemessen  wäre. 

Art.  42. 

Der  Witwe  eines  Lehrers,  der  10  oder  mehr  Dienstjahre  zurückgelegt  hat,  ge- 
bührt eine  jährliche  Pension,  welche  mit  7,  des  letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen 
Jahresgehaltes,  soferne  solcher  zur  Bemessung  des  Buhegenusses  eingerechnet  werden 
konnte,  zu  bemessen  ist.  Wurde  aber  die  Ehe  schon  nach  Versetzung  in  den  Buhe- 
Btand  geschlossen,  oder  ist  in  Folge  Verschuldens  der  Gattin  die  gerichtliche  Ehe- 
scheidung erfolgt,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch  auf  Versorgung. 

Im  Falle    einer  Wiederverehelichung  kann   die   Witwe  sich  für  einen  aber-* 
maligen  Witwenstand  die   Pension  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag  ihrer 
Versorgung  als  Abfertigung  ansprechen. 

Art.  43. 

Eine  pensionsberechtigte  Witwe  erhält  für  jedes  nach  dem  verstorbenen  Manne 
hinterbliebene  Eind  einen  Erziehungsbeitrag,  welcher  so  zu  bemessen  ist,  dass  die 
Witwenpension  sammt  allen  Erziehungsbeiträgen  nicht  die  Hälfte  des  letzten  Jahres- 
gehaltes des  Mannes  überschreitet. 

Die  Höhe  des  Erziehungsbeitrages  eines  jeden  Kindes  bestimmt  der  Landes- 
schulrath. 

Der  Erziehungsbeitrag  erlischt,  wenn  das  Kind  20  Jahre  zurückgelegt  oder  eine 
andere  Versorgung  erlangt  hat. 
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Art.  44. 

Wenn  nach  einem  verstorbenen  Lehrer  eine  Witwe  auch  nicht  mehr  am  Leben 
ist  oder .  dieselbe  keinen  Anspruch  auf  eine  Versorgung  hat,  so  gebührt  jenen  Kindern 
des  Verstorbenen ,  welche  noch  nicht  20  Jahre  vollendet  und  keine  andere  Versorgung 
haben ,  ein  Erziehungsbeitrag ,  welcher  darnach  zu  bemessen  ist,  ob  die  Witwe  blos 
auf  eine  Abfertigung  oder  auf  eine  Pension  Anspruch  gehabt  hätte. 

Im  ersten  Falle  bekommen  die  Kinder  dieselbe  Abfertigung,  im  letzteren  Falle 
aber  erhalten  alle  Kinder  zusammen  alljährlich  \  Theil  des  nach  Art.  39  zu  be- 
rechnenden Jahresgehaltes  des  Vaters. 

Die  Verabreichung  dieses  Erziehungsbeitrages  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an 
welchem  kein  unversorgtes  Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren 
vorhanden  ist. 

Obige  Grundsätze  finden  auch  Anwendung  auf  Waisen  nach  einer  verstorbenen 
Lehrerin,  falls  Letztere  zum  Ansprüche  auf  einen  Ruhegenuss  berechtigt  war. 

Art.  45. 

Wenn  die  Witwe  nach  einem  Lehrer  sich  wieder  verehelichet,  erhalten  die 
Kinder  statt  der  Erziehungsbeiträge  die  nach  Art.  44  bemessene  Versorgung. 

Art.  46. 

Witwen  und  Waisen  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrers  haben 
das  Recht,  die  Natm'alwohnung  desselben,  noch  ein  Vierteljahr  lang  zu  benutzen  oder 
den  ihm  zustehenden  Quartiergeldbeitrag  noch  für  das  nächste  Vierteljahr  zu  beziehen. 

Wenn  zur  Dotation  einer  Schule  Grundstücke  gehören,  so  gebühren  die  Nutzun- 
gen von  denselben  den  Erben  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrers 
nur  dann,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  31.  October  ertolgt  ist. 
Ausser  diesem  Falle  gebührt  ihnen  nur  der  Ersatz  jener  Auslagen,  welche  zur  Ge- 
winnu  ng  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden.  • 

Art.  47. 

Wenn  der  letzte  Gehalt  des  Lehrers  sammt  allen  Quinquennalzulagen  600  Gulden 
nicht  überschreitet  und  der  Nachlass  nicht  hinreicht,  die  Krankheits-  und  Leichen- 
kosten zu  bestreiten ,  gebührt  den  Erben  des  Verstorbenen  V^  Theil  jenes  Jahres- 
gehaltes als  Conductquartal. 

Art.  48. 

Lehrer,  die  in  Folge  der  Umstaltung  der  bisherigen  Volksschulen  in  etatmässige 
Volksschulen  ihre  Lehrerposten  verlieren,  so  wie  ihre  Witwen  und  Waisen,  haben 
blos  Anspruch  auf  jenen  Ruhegenuss  und  jene  Versorgung,  die  ihnen  nach  den  bis 
jetzt  geltenden  Gesetzen  gebühren. 

Art,  49, 

Die  bisherigen  Lehrer,  die  nach  der  Umgestaltung  der  gegenwärtigen  Volks- 
schulen in  etatmässige  in  den  neuen  Lehrstatus  übergehen,  werden  rucksichtlich  des 
Rechtes  auf  Ruhegenuss  und  Versorgung  ihrer  Witwen  und  Waisen  aus  dem  Pen- 
sionsfonde  so  angesehen,  als  wenn  sie  seit  ihrem  ersten  Eintritte  im  Schuldienste 
ihren  Dienst  in  diesem  Lehrstatus  begonnen  hätten. 

Sie  sind  jedoch  verpflichtet,  an  den  Pensionsfond  einen  einmaligen  Betrag  zu 
entrichten,  welcher  zwei  Percent  des  alljährigen  Gehaltes  ausmacht,  den  sie  wäh- 
rend ihrer  ganzen  vor  der  Einreihung  in  den  neuen  Status  zurückgelegten  Dienst- 
zeit bezogen  haben. 

Mit  Bewilligung  des  Landesschulrathes  kann  die  Entrichtung  dieses  Betrages 
in  Ratenzahlungen  erfolgen. 
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Art.  50. 

um  Mittel  zur  Yerabreiohung  dei:  Buhegeaflsse  an  Yolkssehullehrer  und  zur 
Versorgung  der  nach  ihnen  verbliebenen  Witwen  und  Waisen  zu  gewinnen,    wird 
ein  besonderer  Landesschul-Pensionsfond  errichtet. 
In  diesen  Pensionsfond  werden  einfliessen: 
a)  die  Einkünfte  vom  Stammyermögen ; 
h)  der  stabile  Jahreszuschuss  aus  dem  Landesschulfonde ; 
c)  Stiftungen  und  Schenkungen,  die  zu  diesem  Zwecke  bestimmt  werden; 

d)  Intercalarien  für  erledigte  Stellen,  insoferne  sie  nicht  den  Erben  eines  ver- 
storbenen Directors,  Oberlehrers,  oder  eines  Lehrers  im  Allgemeinen  (Art.  46 
und  47;  zufallen,  oder  zur  Bemuneration  fQr  den  Vertreter  des  Lehrers  ver- 
wendet werden; 

e)  die  obbesagten  (Art.  49)  2^  Beiträge; 

f)  die  von  den  Lehrern  selbst  geleisteten  fixen  Beiträge ,  die  im  ersten  Jahre, 
nach  der  Ernennung  10^  des  bezogenen  Jahresgehaltes  und  bei  jeder  Gehalts- 
erhöhung 10^  vom  erhöhten  Betrage  und  nebstdem  noch  alljährlich  2%  vom 
ganzen  Jahresgehalte  ausmachen; 

g)  der  Zusohuss  aus  dem  Landesschulfonde,  in  soferne  die  obigen  Einnahmen\zur 
Deckung  der  Jahresauslagen  nicht  hinreichen. 

Art.  51. 

Wenn  ein  Lehrer  vor  Ablauf  des  zehnten  Dienstjahres,  wo  er  Anspruch  auf 
den  Buhegenuss  hätte,  stirbt,  oder  des  Dienstes  enthoben  wird,  sind  ihm  oder  seinen 
Erben  jene  Einlagen  rückzuersetzen,  die  er  an  den  Fehsionsfond  entrichtet  hat. 

Art.  52. 

Die  Verwaltung  des  Pensionsfondes  besorgt  der  Landesschulrath ,  welcher  be- 
sondere Instructionen  über  die  Einhebung  der  Fondsgebühren  und  über  deren  Ge- 
bahrung  erlassen  wird. 

Die  Verwaltung  ist  verpflichtet,  den  alle  drei  Jahre  ;iusammentretenden  Lan- 
deslehrer -  Conferenzen  den  Ausweis  des  Vermögensstandes  und  der  Gebahruug  des 
Pensionsfondes  vorzulegen,  sowie  alljährlich  den  Bechnungsabschluss  zu  veröffentlichen. 

Art  53.  .  .    .: 


Städte ,  welche  ein  eigenes  Statut  haben ,  können  für  sich  einen  besonderen 
Schul-Pensionsfond  bilden;  sie  sind  jedoch  verpflichtet,  bei  Bemessung  der  Abferti- 
gungen und  der  Buhegenüsse  der  Lehrer,  sowie  der  Versorgimgsgebühren  für  Witwen 
und  Waisen  sich  an  das  gegenwärtige  Gesetz  zu  halten. 

In  diesem  Falle  haben  auch  die  oben  Art.  50  von  c  bis  f  bezeichneten  Zu- 
flüsse in  ihre  eigene  Casse  zu  fliessen. 

Art.  54. 

Die  Einkünfte  des  Pensionsfondes  sind  vor  Allem  zu  jenen  currenten  Auslagen 
zu  verwenden^  zu  denen  dieser  Fond  im  Sinne  des  gegenwärtigen  Gesetzes  verpflichtet 
ist.  Der  Best  ist  zu  capitalisiren  und  dem  Stammvermögen  eizuverleihen. 

Art,  55.. 

-  .    Das  gegenwäitiga  Gesetz  tritt,  in  Wirksamkeit  gleichzeitig   mit  dem  Gesetze 
über  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  öffentlichen  Volksschulen. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  alle  auf  die  Gegen- 
stände dieses  Gesetzes  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnungen ,  in 
soweit  sie  den  Bestinmiungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  widersprechen,  oder  durch 
dieselben  ersetzt  werden,  ausser  Kraft. 
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Art.  56. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  der  Minister  für  Cultos  und  Unter- 
richt beauftragt. 

Wien,  am  2.  Mai  1873. 


Franz  Joseph  m.  p« 


Stremayr  m.  p. 


Nr.  68. 

Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  24.  Mai  1873,  Z.  6056, 

betrelTend  den  Beiug  von  Zeugniss-Blanquetten  für  die  Volks-  und 

Bürgerschulen  in  NiederOsterreicIi. 

Die  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Niederösterreich  bestimmten  Zeugniss- 
Blanquetten,  welche  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direction  in  Wien  zum  Ver- 
kauf Yorräthig  sind,  werden  von  dieser  Direction  von  nun  an  an  jede  Schulbehörde 
und  an  jede  Amtsperson  derselben  ausgefolgt  werden,  sobald  die  Bestellung  in  amt- 
licher Form  unter  Beifügimg  des  Amtssiegels  erfolgt. 

Eine  Ausnahme  besteht  nur  bei  den,  mit  dem  Bechte  zur  Ausstellung  staats- 
giltiger  Zeugnisse  ausgestatteten  Privat-,  Volks-  und  Bürgerschulen,  für  welche  die 
Zeugniss-Blanquetten  nur  durch  den  betreffenden  BezirksSchulrath  bezogen  werden  können. 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom 
12.  Mai  1873  allergnädigst  zn  genehmigen  geruht,  dass  das  Communal-Gymnasium  in  Weiss- 
kirchen Tom  1.  October  1.  J.  angefangen  in  die  unmittelbare  Verwaltung  des  Staates  über- 
nommen werde. 

(Min.-£rla8s  yom  23.  Mai  1873,  Z.  6015.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  anterricbt  hat  mit  Erlass  yom  14.  Mai  1873,  Z.  14901,  das 
nachfolgende  Statut  des  historischen  Seminares  der  UniTersitat  in  P  r  a  g  genehmigt. 

Statut  für  das  historische  Seminar  in  Prag. 

§.  1. 

Der  Zweck  des  historischen  Seminars  ist  den  an  der  Prager  Universität  immatriculirten 
Studirenden  der  (beschichte  eine  methodische  Anleitung  zum  Quellenstudiam  und  zu  eigener, 
wissenschaftlicher  Forschung  auf  dem  Grebiete  der  allgemeinen  und  der  alten  Geschichte  ins- 
besondere SU  geben, 

§.  2. 
üebuf^en  im  hittoriichen  Seminar. 
Zu  diesem  Behufe  dienen  gemeinsame  Uebungen»  mit  deren  Leitung  diejenigen  ordentlichen 
ünirersitätsprofessoren ,  welche  diese  Fächer  an  der  hiesigen  Universität  rer treten  ,  betraut  sind. 
Diese  Uebungen  im  historischen  Seminar  bestehen: 
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L  In  BchrifÜichen  Arbeiten  aus  dem  Gebiete  der  allgemeinen  nnd  alten  Geschichte: 
o)  Diese  Arbeiten  müssen  in  deutscher  Sprache  abgefasst  sein; 

6)  die  Wahl  der  Themata  steht  den  Theilnehmern  frei,  jedoch  müssen  dieselben  spätestens  vier 
Wochen  nach  dem  gesetzlichen  Beginne   des  Semesters  den  Directoren  des  Seminars  zur  Be- 
gutachtang  mitgetheilt   werden.  Wissenschaftlich   ungeeignete    Themata  können  abgewiesen 
und  an  Stelle  derselben  Aufgaben  zur  Bearbeitung  gegeben  werden; 
e)  jede  eingelieferte; Arbeit  wird  einem  ordentlichen  Mitgliede  des  Seminars  zur  Prüfung  und  ein- 
gehenden  Besprechung  für   eine  der  nächsten  Sitzungen  übergeben;    eine   gut  geschriebene 
Copie  der  Arbeit  ist  zu  gleicher  Zeit  dem  Seminardirector  selbst  einzuliefern; 
d)  die  Discussion,  an  der  sich  auch  die  ausserordentlichen  Mitglieder  des  Seminars  zu  betheiligen 
berechtigt  sind,    wird   Ton  dem   Director  geleitet;    es   hat  dieselbe  in   deutscher   Sprache 
stattzufinden. 
n.  In  Erklärung  und  Kritik  der  Quellen  zur  allgemeinen  und  alten  Geschichte: 
a)  Die   Auswahl   der   vorzulegenden  Schriftsteller    oder   Urkunden    steht    den   Directoren    des 

Seminars  zu; 
h)  die  Interpretation  der  Quellen  geschieht  durch  diejenigen   Mitglieder  des  Seminars,    welche 
die  Directoren  für  jede  einzelne  Stunde  dazu  designiren. 
Es  ist  jedoch  wünschenswerth,  dass  sämmtliche  Mitglieder  des  Seminars  sich  über  den  be- 
treffenden Gegenstand  möglichst  zu  unterrichten  suclien,   um  sich  an  der  Discussion  betheiligen 
zu  können. 

Für  diese  üebungen  sind  4  Stunden  wöchentlich  bestimmt,  Ton  denen  zwei  der  allgemeinen, 
zwei  der  alten  Geschichte  gewidmet  werden. 

Es  werden  dieselben  unentgeltlich  abgehalten. 

§.  3. 
Verpflichtungen  der  Seminarmitglieder. 

Das  Seminar  besteht  aus  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Mitgliederu. 

Die  ordentlichen  Mitglieder  sind  yerptiichtet,  an  allen  den  unter  §.  2  aufgeführten  üebungen 
sich  zu  betheiligen,  regelmässig  in  allen  für  dieselben  festgesetzton  Stunden  zu  erscheinen  und  in 
jedem  Semester  eine  wissenschaftliche  Arbeit  aus  dem  Gebiete  der  allgemeinen  oder  der  alten  Ge- 
schichte einzuliefern. 

Die  ausserordentlichen  Mitglieder  haben  das  Rechte  aber  nicht  die  Pflicht,  eine  solche  Arbeit 
einzuliefern;  im  Uebrigen  haben  sie  dieselben  Bedingungen  als  die  ordentlichen  Mitglieder  zu 
erfüllen. 

Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  wird  auf  6  festgesetzt. 

Die  Zahl  der  ausserordentlichen  Mitglieder  hängt  von  dem  Ermessen  der  Directoren  ab. 

Die  Dauer  der  Theilnahme  als  ordentliches  Mitglied  darf  in  der  Regel  nicht  über  zwei  Jahre 
ausgedehnt  werden. 

§.4. 

Bedingungen  der  Äirfnahme  in  da»  Seminar. 

I.  Für  ordentliche  Mitglieder: 
a)  Der  Nachweis  der  Maturitätsprüfung  an  einem  Gymnasium; 
h)  Immatriculation  an  der  Prager  Universität  als  Studirender  der  Geschichte; 
«)  Einreiehung  einer  deutsch  geschriebenen,    wissenschaftlichen  Arbeit  aus  dem  Gebiete  der  all- 
gemeinen oder  alten  Geschichte,  die  von  den  Directoren  des  Seminars  als  den  Anforderungen 
entsprechend  befunden  wird, 
n.  Für  ausserordentliche  Mitglieder: 

a)  Der  Nachweis  der  Maturitätsprüfung  an  einem  Gymnasium  ; 

b)  die  Immatriculation  an  hiesiger  Universität  und  zwar  steht  es  den  Seminar  directoren  zu,  auch 
Nichthistorikem,  vorzüglich  Philosophen,  Philologen  und  Juristen  die  Theilnahme  an  den  ge- 
sammten  üebungen  oder  einem  Theile  derselben  als  ausserordentlichen  Mitgliedern  zu  gestatten. 

§.  5. 
Au9tchlie»9ung  au»  dem  Seminar, 

Die  Ausschliessung  aus  dem  Seminar  kann  auf  gemeinsamen  Beschluss  der  Directoren 
erfolgen : 


322  Eimdmachimgen. 

L  Wegen  anwürdigen  Betragens, 

II.  wenn  ein  Mitglied   des  Seminars  den   übernommenen  Verpflichtungen  nachzukommen  rieh 
weigert. 

§.  6. 
Stipendien, 

Zur  Förderung  des  histoiischen  Seminars  werden  sechs  Stipendien  zu  je  fünfzig  Gulden  für 
jedes  Semester  bestimmt. 

Die  Stipendien  werden  unter  die  ordentlichen  Mitglieder  gleichmassig  vertheilt. 

Die  Auszahlung  erfolgt  am  Schlüsse  des  Semesters  an  diejenigen  ordentlichen  Mitglieder, 
welche  durch  eine  von  den  Seminardirectoren  gemeinsam  unterzeichnete  Erklärung  den  Nachweis 
führen,  dass  sie  allen  den  oben  bezeichneten  Verpflichtungen  gewissenhaft  nachgekommen  sind. 

Wenn  die  Stellen  der  ordentlichen  Mitglieder  nicht  vollständig  besetzt  sind,  so  steht  es  den 
Seminardirectoren  zu,  auf  gemeinsamen  Beschluss  die  nicht  verwendeten  Stipendien  an  solche 
ausserordentliche  Mitglieder  zu  vertheilen,  die  sich  durch  Einreichung  einer  guten  wissenschaft- 
lichen Arbeit  und  durch  eifriges  Streben  ausgezeichnet  haben. 

Die  nicht  vertheilten  Stipendien  werden  für  die  zur  Benützung  der  Seminarmitglieder  ein- 
gerichtete Bibliothek  verwendet. 

§.  7. 

Für  hervorragende  Leistung  in  einer  der  beiden  Unterrichtsformen  des  Seminars  können  die 
Directoren  den  gemeinsamen  Antrag  auf  Erhöhung  der  im  §.  6  für  die  ordentlichen  Mitglieder 
festgesetzten  Stipendien  und  auf  Zuwendung  ausserordentlicher  Stipendien  an  ansBerordentliche 
Mitglieder  des  Seminars  für  das  Semester  stellen. 

§.  8. 
Semtnar-Bibliothek. 

Für  die  Bedürfnisse  des  historischen  Seminars  wird  eine  Handbibliothek  und  eine  Karten- 
Sammlung  in  geeignetem  Locale  aufgestellt. 

Mit  der  Instandhaltung  der  Bibliothek  und  Ausgabe  der  Bücher  wird  ein  ordentliches 
Seminarmitglied  unter  Aufsicht  des  Directoriums  betraut. 

§.  9. 
Leitung  des  Seminata, 

Die  Vorsteher  des  Seminars  sind  nicht  nur  verpflichtet,  die  Uebungen  des  Seminars  zu 
leiten,  sondern  auch  durch  ihren  Kath  den  Mitgliedern  bei  ihren  historischen  Studien  in  aller 
Weise  hilfreich  zu  sein. 

Dieselben  haben  am  Schlüsse  jedes  Studienjahres  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
über  den  Fortgang  und  den  Erfolg  des  Seminars  Bericht  zu  erstatten,  und  die  eingelieferten  Auf- 
sätze demselben  vorzulegen ,  welche  dann  nach  erfolgter  Erledigung  durch  das  Ministerium  im 
Archive  des  Seminars  aufbewahrt  werden. 

Jedoch  ist  auf  Verlangen  die  Zurückerstattung  der  Auüsätze  an  die  Verfasser  am  Schlüsse 
ihrer  Studienzeit  zulässig. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  vom  niederösterreichischen  LandettUBsohusM 
beschlossenen  provisorischen  Statute  für  das  am  1.  October  1873  zu  eröffnende  Landea-Proaeminar 
in  Wiener-Neustadt  die  Genehmigung  ertheüt. 

(Min.-Erlass  vom  24.  Mai  1873,  Z.  636L) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privatvolkstohule  su  Patz- 
dorf in  Schlesien  das  Oefientlichkeitsrecht  ertheüt. 

(Min.-ErlaB8  vom  16.  Mai  1873,  Z.  5266.) 

Der  Ministor  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  evangelischen  Privatvolksschulen  zu  Ober- 
Lischna,  Haslach  und  Prodzischtz  in  Schlesien  das  Oefibntlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  17.  Mai  1873,  Z.  456.) 


Eandmachangen.  —  Verfügungen,  betr.  Lehrbücher  o.  Lehrmit^l.  323 

Im  k.  k.  Blinden-Erziehungsinstitute  in  Wien  kommt  das  für  Lehramtscandidaten 
der  Volks-  und  Bürgerschule  daselbst  bestehende ,  auf  die  jedesmalige  Dauer  von  zwei  Jahren  zu 
verleihende  pädagogische  Stipendium  zu  Ende  September  1.  J.- in -Erledigung  und  wird  der  Concurs 
um  dasselbe  für  die  Zeit  vom  1.  October  1873  bis  Ende  September  1875  hiermit  auBgeschrieben. 

Die  Bewerber  um  dieselbe  haben  sich  über  Alter ^  Geburtsort,  Religion,  Moralität  und  Ge- 
sundheit, über  musikalische  Kenntnisse  (namentlich  im  Gesang  und  Clavierspiel),  über  den  mit 
gutem  Erfolg  zurückgelegten  pädagogischen  Lehrcurs,  ferner  über  ihre  etwaige  Verwendung  an 
einer  Lehranstalt  mittelst  legaler  Zeugnisse  auszuweisen,  und  ihre  mit  denselben  versehenen  Ge- 
suche bei  dem  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrathe  bis  längstens  15.  August  1873  einzureichen. 

Das  Stipendium  hat  den  Zweck,  Lehramtscandidaten  der  Volksschulen,  denen  bei  dem  Mangel 
an  Blindeninstituten  auch  blinde  Kinder  zum  Unterrichte  zagewiesen  wdrden  müssen,  die  will- 
kommene Gelegenheit  zu  bieten,  sich  die  Methode  des  Blindenunterrichtes  auf  dem  Wege  leben- 
diger Anschauung  und  praktischer  Uebung  anzueignen,  um  in  vorkommenden  Fällen  der  erwei- 
terten Aufgabe  in  ihren  Schulen  gewachsen  zu  sein^  oder  auch  als  Blindenlehrer  besser  dotirte 
Stellen  in  Blindeninstituten  zu  erlangen. 

Der  mit  dem  Stipendium  betheilte  Lehramtscandidat  hat  den  Unterricht  in  einer  Schul- 
abtheilnng  zu  versehen,  sich  am  Ciavierunterrichte  zu  betheiligen,  aushilfsweise  bei  den  Kanzlei- 
Schreibgeschäften  und  bei  der  Beaufsichtigung  der  Zöglinge  zu  verwenden  und  vier  wöchentliche 
Vorlesestunden  zu  halten,  wofür  er  ausser  dem  Stipendienbetrage  jährlicher  300  ti.  ö.  W.  im  In- 
stitute Kost,  Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung  und  Wäschreinigung  erhält,  eventuell  auch  ent- 
B(prechende  ßemunerationen  für  ausserordentliche  Dienste,  wie  z.  B.  für  die  Mithilfe  beim  Turn- 
unterrichte, zu  gewärtigen  hat. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Neu  mann  AI.  und  Gehlen  Otto: 

a)  Deutsches  Lesebuch  für  die  erste  Classe  der  Gymnasien  und  verwandter  An- 
stalten.  Vierte  verbesserte  Auflage.   (Wien,  Verlag  von  F.  Meyer  1873.    Preis  1  fl.) 

6)  Deutsches  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  der  Gymnasien  und  verwandter 
Anstalten.   (Vierte  verbesserte  Auflage.  Wien,  Verlag  von  F.  Meyer  1873.  Preis  1  fl.) 

Diese  Lesebücher  wurden  in  der  gegenwärtigen  vierten  Auflage  zum  Lehrge- 
brauche in  den  Gymnasien  und  Bealgymnasien  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(M.  E.  vom  17.  Mai  1873,  Z.  5509.) 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  MoCnik's  Schrift  „Die  neuen  öster- 
reichischen Maasse  und  Gewichte  und  das  ßechnen  mit  denselben^'  in  böhmischer 
Ausgabe  erschienen.  Diese  führt  den  Titel  „Nova  rakouskä  mfra  a  väha*'  und  kostet 
das  Exemplar,  brochirt,  25  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Volksschullehrer  aufmerksam 
gemacht. 

(M.  E.  vom  15.  Mai  1873,  Z.  5616.) 


Auf  Grund  des  Absatzes  von  Schulbüchern  im  Prager  k.  k.  Schulbücherverlage 
während  des  Jahres  1872  beziffert  sich  die  Armenbücherquote,  um  welche  Armen- 
bücher für  das  Schuljahr  1873/74  abzugeben  sein  werden,  bei  Böhmen  mit  21.900  fl. 

bei  Mähren  mit 1076   „ 

bei  Schlesien  mit 253  „ 

zusammen  mit 23.229  fl. 

Aus  dem  Verschleisse  der  gleichen  Periode  entfällt  für  Böhmen  seitens  des 
Wiener  k.  k.  Schulbücherverlags  eine  Quote  von  1100  fl. 

(M.  E.  vom  21.  Mai  1873,  Z.  5618.) 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschliessung  vom  8.  Mai 
1.  J.  dem  Domscholaster  des  Przemysler  r.  k.  Domcapitels,  Franz  Xaver  Sawlowski,  in  Aner- 
kennung seiner  vieljährigen  hingebungsvollen  und  erspriesslichen  Wirksamkeit  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Josef- Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erla6s  vom  14.  Mai  1873,  Z.  5903.) 

Der  Minister  för  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Statthalterei-Goncipisten  und  Supplenten  des 
kanoischen  Rechts  an  der  Universität  in  Lemberg,  Dr.  Eduard  Rittner,  zum  Prüfungs-Commissär 
bei  der  rechtshistorischen  Abtheilung  der  theoretischen  Staatsprufungs-Commission  daselbst  ernannt. 

(Min.-Erla8s  vom  28.  Mai  1873,  Z.  6302.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  an  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Prag  er- 
ledigte Scriptorstelle  dem  Amanuensis  dieser  Bibliothek  Ferdinand  Tadra  verliehen. 

(Min.-Erlas8  vom  15.  Mai  1873,  Z.  4888.) 

Der  Minister  ftir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  Communal-Real- 
Gymnasium  in  Pi'ibram,  Franz  Domor^zek,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsmittelschule  in 
Tabor,  und  den  Supplenten  am  Prag- Altstädter  Gymnasium  Josef  Noväk  zum  wirklichen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus  ernannt. 

(Min.-Erla8s  vom  27.  Mai  1873,  Z.  6091.) 

Der  Minister  für  Caltas  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  an  der  k.  k.  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Innsbruck,  Dr.  Johann  Hausotter,  zum  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  ernannt. 

(Min.-Erhiss  vom  17.  Mai  1873,  Z.  4482.) 

Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat  den  VolksschuUehrer  Franz  Lösch  in  Plainfeld 
zum  Uebungsschullehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  ernannt. 

(Min.-£rla88  vom  17.  Mai  1878,  Z.  4854) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Unterlehrer  an  der  Volksschule  zu  Landskron 
Johann  Winter  den  Lehrertitel  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  15.  Mai  1873,  Z.  3250.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Hochscliiilen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  gelangt  die  Stelle  eines  ordentlichen 
Professors  für  Maschinenbau  und  eines  ordentlichen  Professors  für  Brückenbau  und  Bau- 
mechanik  zur  Wiederbesetzung. 

Die  Uebemahme  der  ersten  Stelle  legt  die  Verpflichtung  auf,  den  bezüglichen  Unterricht  in 
wöchentlich  10  Vortragsstunden  durch  das  ganze  Studienjahr  zu  ertheilen  und  die  Construotioni- 
übungen  zu  leiten,  zu  welchem  Zwecke  dem  Professor  auch  ein  Assistent  beigegeben  ist. 

Die  Uebemahme  der  zweiten  Stelle  legt  die  Verpflichtung  auf,  den  bezüglichen  Unterricht  in 
wöchentlich  8  Vortragsstunden  durch  das  ganze  Studienjahr  zu  ertheilen  und  die  Constructlons- 
übungen  zu  leiten,  zu  welchem  Zwecke  dem  Professor  auch  ein  Assistent  beigegeben  ist. 
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Mit  diesen  Stellen  ist  die  VI.  Rangclasse  und  ein  systemmässiger  Gebalt  Ton  1800  fl.  ö.  W. 
welcher  nach  je  fünf  Dienstjahren  bis  einschliesslich  zum  fünf  und  zwanzigsten  um  200  fl.  erhöht 
wird,  nebst  einer  Activitatszulage  von  480  fl.  yerbunden. 

Femer  begründet  diese  Stelle  einen  Peusionsanspruch ,  welcher  mit  8  ununterbrochenen 
Diensijahren  beginnt  und  nach  30  solchen  Jahren  den  vollen  Gehalt  inclusive  der  Quinquennal- 
zolagen  erreicht. 

In  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  können  auch  höhere  als  die  systemmässigen 
Bezüge  und  andere  Begünstigungen  zugestanden  werden. 

Endlich  geniesst  die  Witwe  eines  pensionsf&higen  Professors  für  die  Dauer  ihres  Witwen- 
standes eine  Pension  von  jährlichen  500  fl. 

Bewerber  um  diese  Lehrkanzeln  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unter- 
richt in  Wien  gurichteten  mit  einem  curriculum  vitae  und  allen  zur  Nachweisung  ihrer  bisherigen 
Dienstleistungen,  ihrer  Lehrbefähigung  und  ihrer  wissenschaftlichen  und  literarischen  Leistungen 
TL  8«  w.  erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis  30.  Juni  beim  Bectorate  dieser  Hoch- 
aehnle  einanbringen. 


Mittelsohulen. 

Yom  Studieigahre  187S/4  an  kommen  an  den  niederösterreich.  L  andes-Mittelschulen  nach- 
stehende Professorsstellen  zu  besetzen,  und  zwar: 

A.  Am  Gymnasium  zu: 

1.  Baden:  1  Stelle  für  classische  Philologie. 

2.  Hörn:  1  Stelle  für  classische  Philologie;  1  Stelle  für  Mathematik  und  Physik. 

3.  Stockerau:  1  Stelle  für  classische  Philologie. 

4.  Waidhofen  an  der  Thaya:  2  Stellen  für  classische  Philologie. 

B.  An  der  Oberschule  gu: 
1«  Krems:  1  SteUe  für  französische  Sprache. 
2.  St.  Polten:  1  Stelle  für  englische  und  französische  Sprache. 

Auch  findet  am  Gymnasium  zu  Hörn  ein  Supplent  für  classische  Philologie,  mit  einem 
Monatshonorar  von  50  Gulden  und  einer  monatlichen  Theuerungs-Aushilfe  von  10  Gulden  bis  auf 
Weiteres  auf  die  Dauer  eines  Jahres  Aufnahme,  wobei  jener  Bewerber  den  Vorzug  erhält,  welcher 
zum  Unterrichte  im  Französischen  die  Befähigung  besitzt. 

Mit  jeder  der  Professorsstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  überdies  mit  jenen 
in  Baden,  Krems  und  St.  Polten  ein  jährliches  Quartiergeld  von  150  Gulden,  femer  mit  allen 
diesen  Stellen  der  Ansprach  auf  fünfmalige  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden,  dann  auf 
Pensionirung  nach  dem  diesfalls  für  niederösterr.  Landesbeamte  geltenden  Normale  verbunden, 
wobei  ausdrücklich  bemerkt  wird ,  dass  gleich  dem  Gehalte  auch  die  Quinquennalzulagen  bei  dem 
Pensions-Ausmasse  anrechenbar  sind  und  im  Sinne  des  §.  11  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870 
die  Beciprocitat  mit  Staatsanstalten  und  bedingungsweise^  auch  mit  Landes-  und  Communal-An- 
stalten  beobachtet  wird. 

Jeder  als  Professor  an  eine  niederösterr.  Landes*Mittelschule  Berufene  hat  vor  seiner  Beei- 
digung schriftlich  die  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  niederösterr.  Landesdienst  niemals 
während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Bewerber  haben  ihre  gestempelten,  gehörig  documentirten  und,  insofeme  es  sich  um  eine 
Lehrerstelle  handelt,  insbesondere  mit  dem  Lebrbefähigungs-Zeugnisse  belegten  Gesuche  und  zwar 
für  die  philologischen  Stellen  gesondert  nach  Lehranstalten  bis  30.  Juli  bei  dem  niederösterr. 
Landes-Ausschusse  in  Wien,  Herrengasse  Nr.  13,  einzubringen. 

An  der  Wiener  Communal-Oberrealschule  im  IV.  Bezirke  sind  vom  Schuljahre 
187S/71  an  drei  Lehrstellen,  eine  für  französische  Sprache  nebst  deutscher  oder  eng- 
lischer Sprache,  eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie,  und  eine  für 
Geographie,  Geschichte  und  deutsche  Sprache  zu  besetzen. 
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Gebalt  1360  fl.,  Quartiergeld  300  fl.  und  Quinquennal Zulagen. 
Gesuche  sind  bis  28.  Juni  beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 
Das  Nähere  im  Amtsblatte  der  Wiener  Zeitung. 

An  der  .Wiener  Comm  anal-Real  schule  im  VI.  Bezirke  sind  vom  Schuljahre  1873/4 
an  zwei  Lehrstellen,  die  eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie,  die  andere 
für  französische  und  deutsche  Sprache  zu  besetzen. 

Gehalt  1350  fl.,  Quartiergeld  300  fl.  und  Quinquennalzulagen. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juni  beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 

Das  Nähere  im  Amtsblatte  der  Wiener  Zeitung. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Laibach  sind  zwei  Lehrstellen  zu  besetzen,  eine  für 
die  italienische  Sprache  und  eine  für  die  deutsche  und  slovenische  Sprache. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  gesetzlich  normirten  Bezüge  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  zum  25.  Juni 
bei  dem  krainischen  k.  k.  Landesschulrathe  einzubringen. 

Der  bis  zum  15.  Mai  l.  J.  festgesetzte  Competenzterrain  für  vier  philologische  Lehr- 
stellen, davon  eine  in  Verbindung  mit  d^i^  italienischen  und  eine  in  Verbindung  miit  der  deutschen 
Sprache  oder  mit  der  Propädeutik,  femer  eine  Lehrstelle  far  Naturgeschichte  in  Verbindung 
mit  Mathematik  und  Physik  und  eine  Lehrstelle  für  Zeichnen  womöglich  in  Verbindung  mit 
Kalligraphie  am  k.  k.  Real-  und  Obergymnasium  in  Rudolfsw&rth,  wird  bis -zum  15.  Juli 
verlängert. 

An  der  national-parallelisirten  staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  in  Görz  sind 
mit  Beginne  des  nächsten  Schuljahres  zwei  Lehrstellen  zu  besetzen  und  zwar: 

1.  Eine  Hauptlohreretella  mit  italienischer  Unterrichtssprache   für  Na1>urgeschichte  und 

Pliysik  als  Hauptfach,  und  für  das  Italienische,  oder  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach; 

-   2.' eine  Hauptlehrerstelle  mit  slö venischer  Unterrichtssprache   für  Naturgeschichte  und 

Physik  als  Hauptfach,  und  für  das  Slovenische,  oder  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  8.  Juli  im  Wege  der  ihnen  voi^ 
gesetzten  Schulbehörden  beim  Landesschulrathe  in  Görz  einzubringen. 

Mit  Beginne  des  nächsten  Schuljahrs  1873/4  ist  die  Lehrstelle  der  deutschen  Spracho. 
als  Hauptfach  und  der  Geographie  und  Geschichte,  oder  eines  anderen  Gegenstandes  als  Nebenfach 
an  der  Staatsoberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Görz  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschrifstmässig  belegten  Gesuche  bis  8.  Juli  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzton Schulbehörden  bei  dem  Landesschulrathe  in  Görz  einzubringen. 

Am  Staats  -Realgymnasium  in  Brunn,  dessen  Unterrichtssprache  die  deutsche  ist, 
kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  die  Stelle  des  kathol.  Religionslehrers, 

b)  die  Stelle  für  altclassische  Philologie. 

Die  mit  diesen  Stellen  verbundenen  Bezüge  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  15.  April  1873 
systemisirten. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis  10.  Juli 
auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  zu  Olmütz  ist  eine  Lehrerstelle  für  das  deutsche 
Sprachfach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  nach  dem  Gesetze  vom  15.  April  1873  systemi- 
sirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  bis  Ende  Juni  beim  k.  k. 
Landesschulrathe  für  Mähren  einzureichen. 

Am  Staats-Realgymnasium  zu  Prerau,  dessen  Unterrichtssprache  die  böhmische  ist, 
kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  zwei  Lehrstellen  zu  besetzen,  und  zwar : 
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a)  fftr  classische  Philologie  mit  snbBidiarischer  Yerw^endung  im  JBdbmischen,  Dentecben 
oder  Französischen; 

h)  fdr  das  geometrische  and  Freihandzeichnen. 

Hit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  nach  dem  Gesetze  ^vom  15.  April  1873  sjstemisirten  Be- 
züge Terbnnden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  10.  Juli  bei 
dem  k.  k.  Landeeschulrathe  für  Mähren  einzureichen. 

Am  Staats-Bealgjmnasium  zu  Mährisch-Weisskirchen  kommen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1873/4  die  nachstehend  Terzeichneten  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

a)  Eine  Stelle  für  die  r5|misch-katholi8che  Beligionslehre; 

b)  eine  Stelle  flir  Mathematik,  Physik  und  Naturgeschichte; 

c)  drei  Stellen  fOr  altclassische  Philologie; 

d)  eine  Stelle  für  die  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  «mit  altclassischer 
Philologie ; 

e)  eine  Stelle   für  die  deutsche  Sprache   als  Hauptfach   in  Veibindung   mit    altclassischer 
Philologie  oder  französischer  Sprache. 
Mit  Ausnahme  der  unter  e)  angeführten  ist  bezüglich  aller  dieser  Stellen  der  Nachweis  er- 
forderlich, dass  die  Bewerber  sowohl  der  deutschen  als  auch  der  böhmischen  Sprache  zum   Untf^r- 
riohtsgebrauche  mächtig  sind. 

Die  Bezüge  sind  die  im  Gesetze  vom  15.  April  1873  sjstemisirten. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vor- 
geschriebenen Wege  bis  zum  20.  Juni  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

Am  StaatsgjmnasiumzuEremsier,  dessen  Unterrichtsspracrhe  die  deutsche  ist,  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahrs  1873/4  die  nachstehend  verzeichneten  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

a)  Vier  Stellen  für  altclassische  Philologie; 

b)  eine  Stelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  altclassischer  Philo- 
logie, oder  mit  Geographie  und  (beschichte; 

c)  eine  Stelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Die  Bezüge  sind  die  nach  dem  Gesetze  vom  15.  April  1873  systemisirten. 
Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Docun^enten  belegten  Gesuche  bis  zum  20.  Juni 
auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  den  Staats-Bealgymnasien  zu  Froudenthal  und  Weidenau  kommen  mit 
Beginn  des  nächsten  Schuljahres  folgende  Lehrstellen  mit  den  gesetzlich  normirten  Bezügen  zu 
besetzen  und  zwar: 

I.  Am  Staats-Redlgymnasium  zu  Fret^nthcU: 

a)  Eine  Lehrstelle  für  den  katholischen  Religionsunterricht;  die  subsidiarische  Verwend- 
barkeit für  den  mathematischen  Unterricht  verleiht  den  Vorzug; 

b)  eine  Lehrstelle  für  altclassische  Philologie  mit  subsidiarischer  Verwendbarkelt  für  das 
deutsche  Sprachfach,  beziehungsweise  mit  Bevorzugung  der  für  dieses  letztere  Fach  approbirten 
Bewerber. 

IL  Am  Staats-Beaigymnasium  in  Weidenau: 

a)  Eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 

b)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte;  die  subsidiarische  Verwendbarkeit  für 
das  deutsche  Sprachfach  verleiht  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  instruirten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  15.  Juli  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in 
Troppan  einzubringen. 


An  dem  zu  Neustadt  am  1.  October  L  J.  zu  eröffnenden  dreiclassigen  Proseminar  für 
Candidaten  des  Lehramtes  an  Volksschulen  ist  die  Stelle  eines  Directors  zu  besetzen. 

Diese  Anstalt  hat  die  Aufgabe,  externe,  zum  grössten  Theile  mit  Handstipendien  versehene 
nnd  mindestens  14jährige  Zöglinge  auf  Grund  ihrer  in  der  Volksschule  erworbenen  Kenntnisse  in 
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der  Weise  fortzubilden,  dass  sie  znm  Eintritte  in  die  III.  Glasse  der  staatlichen  LehrerbUdnngg-Än- 
Btalten  beföhigt  werden. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  Gehalt  ?on  1200  fl.,  eine  fünfmalige  Qainquennal-Zulago  Ton  je 
200  fl.,  eine  jährliche  Functionsgebühr  von  300  fl.  und  der  Genuss  eines  entsprechenden  Natnral- 
quartiers  verbunden. 

Die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  als  Lehrer  zugebracht«  Dienstzeit  wird 
bei  Bemessung  der  Quinqucnnien  und  der  Pension  eingerechnet. 

Die  Pensionsansprüche  regeln  sich  nach  den  für  die  niederösterr.  Landesbeamten  bestehenden 
Vorschriften. 

Es  ist  dem  Landes- Ausschusse  übrigens  vorbehalten,  für  den  Fall  der  Anmeldung  von  Per- 
sonen, welche  sich  bereits  in  hervorragender  Weise  um  den  öffentlichen  Unterricht  verdient  gemacht 
haben,  auch  einen  höheren  Jahresbezug  zu  gewähren. 

Die  Bewerber  werden  eingeladen,  ihre  Eingaben  bis  30.  Juni  dem  niederösterr.  lAndes- 
AuBschusse,  Wien^  Stadt,  Herrengasse,  im  Landhause,  zuzusenden. 

An  den  beiden  niederen  landwirthschaftlichen  Schulen  am  Edelhofe  bei  Zwettl 
und  am  Edhofe  bei  Amstetten  kommt  die  Stelle  je  eines  Lehrers  vom  1.  September  an  zu 
besetzen« 

Aufgabe  eines  solchen  Lehrers  ist  die  Ergänzung  der  in  der  Volksschule  gesammelten  Kennt- 
nisse der  Zöglinge  und  der  Unterricht  derselben  in  der  ebenen  Trigonometrie  bis  zur  Vermessung 
und  Flächenbereclmung  von  Vielecken.  (Die  Zöglinge  sind  10—18  an  der  Zahl  und  haben  das 
14.  Lebeubjahr  erreicht.) 

Femer  hat  jeder  Lehrer  am  Sonntag  Vormittag  einen  Fortbildungscurs  für  junge  Leute  aus 
der  Umgebung  abzuhalten. 

Bewerber,  welche  im  Stande  sind,  die  Unterweisung  in  irgend  einem  Nebenzweige  der  Land- 
wirthschaft,  wie  Obst-  oder  Blumen-Cultur  oder  Bienenzucht  zu  geben,  erhalten  den  Voizug. 

Mit  jeder  solchen  Stelle  ist  ein  Naturalquartier,  der  Bezug  eines  Gehaltes  von  600  Gulden, 
ferner  von  5  Quinquennal-Zulagen  ä  50  Gulden  und  einer  Personal-Zulage  von  300  Gulden  verbunden. 

Die  Anrechnung  der  bisher  etwa  schon  im  öffentlichen  Schuldienste  zugebrachten  Dienstjahre 
bei  Bemessung  der  Quinquennal-Zulagen  erfolgt  nach  Massgabe  des  §.  4  des  Landesgesetzes  vom 
28.  Jänner  1873,  Zahl  10,  und  die  Pensionsansprüche  regeln  sich  nach  den  für  die  PenHioninmg 
von  Landesbeamten  bestehenden  Normen. 

Eine  Curenz-Taxe  ist  bei  Antritt  der  Stelle  nicht  zu  entrichten. 

Die  Bewerber  werden  eingeladen,  ihre  gestempelten  und  belegten  Gesuche  bis  Samstag  den 
5.  Juli  an  den  niederösterr.  Landes- Ausschuss,  Stadt,  Herrengasse,  im  Landhause,  einzusenden. 


Volks-  und  BürgersclixQen* 


Niederösterreich. 


An  der  Communal -Volksschule  für  Mädchen,  im  IL  Bezirke,  Brigittenau,  Bafaelgasse 
Nr.  112,  ist  die  Oberlehrerstelle  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  dieser  Oberlehrerstelle  sind  ausser  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzlichen  Dienstalters- 
zulagen  ein  Gehalt  von  700  fl  ,  eine  Functionszulage  von  200  fl.  und  der  Genuss  einer  im  Schal- 
hause beflndlichen  Naturalwohnung  verbunden. 

Zur  Besetzung  dieser  Oberlehrerstelle  wird  hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben,  and  es  haben 
diejenigen,  welche  dieselbe  zu  erlangen  wünschen,  und  zwar  die  auswärtigen  Bewerber  im  Wege  der 
vorgesetzten  Schulbehörden,  ihre  mit  den  Ausweisen  über  Alter,  Lehrbef&higung  und  die  bereits 
geleisteten  Schuldienste  u.  s.  w.  belegten  Gesuche  bis  5.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  des  IL  Ge- 
meindebezirkes um  so  gewisser  zu  Überreichen,  als  auf  verspätete  oder  nicht  gehörig  dooomentirte 
Gesuche  kein  Bedacht  genommen  werden  kann. 
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Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volkssciiule  zu  Uuter-Meidling,  GericLtsbezirk 
Seöbüiftns,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesnche  im  Torgeschriebenen  Wege 
bis  28.  Juni  bei  dem  Ortsscholrathe  in  ÜntermeidUng  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschnle  III.  Classe  zu  Pei garten  ist  für  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Gehalte  Ton  400  fl.  nnd  der  j&hrlichen  Erg&nznng  Ton  100  fl.  nebst  einer  freien  Wohnung  der 
Concors  ansgeschriebeD. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Peigarten  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Alberndorf  ist  die  Stelle  des  Leiters  der  Schule  zu 
besetzen,  mit  welcher  nebst  dem  Genuss  einer  Freiwohnnng  ein  Jahreseinkommen  von  500  fl.,  und 
Tom  1.  Jänner  1874  an  die  nach  dem  Landesgesetze  Tom  28.  J&nner  1873  sjstemisirten  Bezüge  ver^ 
bunden  sind. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
beim  Ortiachnlrathe  Alberndorf,  Bezirk  Haugsdorf,  bis  28.  Juni  einbringen. 

An  der  Volksschule  in  Göttlesbrunn  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  gesetzlichen  Be- 
zügen der  in.  Classe  nebst  Wohnung  im  Schulhause  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  10.  Juli  beim  Ortsschulrathe  in  Gött- 
lesbrunn einzubringen. 

> 

Bei  der  in  die  L  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Gaudenzdorf,  Gerichtsbezirk  Sechs - 
haus,  ist  die  zweite  Oberlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.,  der  Functionszulage  von  200  fl. 
und  des  von  der  Gemeinde  zu  zahlenden  Quarfciergeldes  per  180  fl.;  dann  eine  Unterlehrerstelle 
mit  dem  Gehalte  von  500  fl.,  eventuell  eine  Remuneration  von  400  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  den  vorschriftsmässigen  Belegen  versehenen  Ge- 
roehe im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gaudenzdorf  zu  über- 
reichen. 

OberAtterreieb. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  in  Kammern,  Mantern  und  Eallwang  ist  je  eine 
Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  sanunt  des  Jahresgehaltes  von  360  fl.  noch  der  Genuss  einer 
freien  Wohnung  und  einer  Personalzulage  von  60  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  an  den  gefertigten  Besirksschulrath 
bis  letzten  Juni  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  zu  Mondsee  ist  eine  Lehrerstelle  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  jährlich  700  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennal- 
zulagen  und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  14.  J  u  li  bei  dem  Bezirksschulrathe  inVöcklabruck 
einzubringen. 

In  Folge  Erweiterung  der  zweiclassigen  Volksschule  Neukirchen  a.  W.  zu  einer  drei- 
dasslgen  kommt  daselbst  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  Ton  700  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzm&ssige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  kommt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  bis  24.  Juni  im 
Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Schärding  ein- 
nbringen. 

Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volkssehule  zu  Pf  an  dl  nächst  Ischl  wird 
neuerdings  ausgeiehrieben. 
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Mit  denelben  iit  atuaer  dei  freien  Wohnnng  ein  Jahreagehalt  Ton  400  fl.  netut  den  geaeti- 
lictaeo  Qniuqaeonfthulagen  verbanden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen   nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Oeettohe  htnneD 
At^;  Wnrhua  loni  Tage  der  ersten  Einschaltong   dieaes  Edictes   in   du  Amteblatt  der  Linier 
Wege    der    vorgeeetiten    BeiirluscbalbebSrde   hei    dem    k.   k.    Bezirkssebnlntthe    in 
nnnbringen. 

r  Knaben- 6 hrgerschnle  in  Lint  iat  eine  Lehrerstelle   fOr  die  mathematiicb'nntQrwi«' 

B  Fachgruppe  erledigt. 

ieser  Stelle  ist  ein  Jafareagebalt  Ton  8Ü0  tl. ,    160  fl.   Qaartiergeld  uehst  den  geieti- 

aenualzulagen  von  50  &.  verbunden. 

etverber  haben  ihre  mit  dem  LehrbcffthigangfiieDgnisse  versehenen  Qesuehe  im  Wege 

zten  Bezirksschnlbehfirde   bis  34.   Juni    bei  dem  k.  k.  Stadtscbnlrathe  der  LsndM* 

äni  einzubringen. 

hulbeiirke  Braunau  am  Inn  sind  nacbitebende  ünterlehrerstellen  ed  beietien: 
der  dreiclagsigen  Volkoachnle  in  Aspach; 
der  zweicltuaigen  Tolkeschole  in  Loeben; 
der  EweicluBigen  VolksBcbule  in  Banshofen; 
der  zweiciaasigen  Tolksachnle  in  Nenkirchen; 
der  zweiclassigen  Volksechulg  in  Weng; 
der  dieiclaesigen  Volkascbnle  in  Manerkirchen; 
der  xweiclassigeD  Volksaohnle  in  Hochburg; 
der  fünfclasiigen  Tolksscbule  in  Braunan. 

ider  dieeer  Stellen  iat  aueaer  freier  Wohnung  der  Gebalt  jährlicher  4U0  fl.   nebst  den 
(juinqnennalzulagen  verbonden. 

I>er  oder  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen   haben    iiire  gehörig  belegten  Qeniche 
vorgesetzten  k.  k.  Schulbebötde  bis  21.  Juni  bei  dem  Beiiiksscbnlrathe  in  Brsn&au 


t  der  zweiclassigen  Tolksacbole  za  Tanfkircben  erledigte  Ünterlehrerstello  wird 
lUsgescbrieben. 

irselben  ist  ausser  freier  Wohnung  dw  Oebalt  jabrlieber  400  fl.  nebst  den  geeetz- 
oennaUulagen  bia  tum  20.  pienatjabre  verbunden. 

I>er  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gebBrig  bellten  Qesncbo  bis 
Wege  des  vorgesetiten  Benrksschnlratbes  bei  dem  i.  k.  fietirksscbolratbe  in  Sebtr- 
ingea. 

n  Eweiciassigen  Volksschnlen    in  Altenberg,   HSrscbing  und  Trann,    towie  an 

ligon  Volksschule  in  Kleinmftncben  iat  je  eine  Dnterlebrerstelle  erledigt. 

der  dieser  Stellen  iat  nebat  der  freien  Wohnung  oder  Qoartiergeld   ein  Jahresgahalt 

lud  die  gesetim&ssigen  Qoinqnennalinlagen  verbunden. 

bei  oder  Bewerberin nen  um  diese  Stelleu  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den 

1  LehrbefllhigungsEeugnisBeD,   sowie  Aber   bereite   geleistete  Dienste  gehörig  belegten 

;h  die  vorgesetite  BesirksschnlbehOrde  bis  34.  Jnni  au  den  k.  k.  Besirksschalrath  in 

icben. 

n  Volksschulen  in  HQnibaeb  und  lu  Outtau  and  lu  St.  Georgen  an  derOoien 

nterlehrerstelle  lu  besetzen. 

»der  derselben   ist  aaaaer  freier  Wohnong  der  Gehalt  jabrlieber  400  &.    nebst  den  gt- 

linquennalzulagen  verbunden. 

ber  oder  Bewerberinnen   haben   ihre    gehörig  belegten  Qesnche,    abgesondert  f&i  jede 

n,  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser  Kondmachnng  in  dem 

der  Linier  Zeitung   im  W^  ihrer   Torgeeetiten  k.  k.  Beiirkucholbehürd«    bei   den 

schuliatbe  in  Perg  eini abringen. 
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An  der  yierclassigen  Volksschnle  zu  Ebensee  ist  eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  Ton  400  fl.  jährlich ,  freie  Wohnung  nebst  den  gesetzlichen 
Quinqnennalzulagen  rerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  durch  den  vorgesetz- 
ten Bezirksscbulrath  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen« 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Ort  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl., 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten 
20.  Dienstjahre  um  25  fl.  jährlich  erhöht  wird,  dann  eine  vom  Ortsschulrathe  für  diesen  Be- 
setzungsfaU  zugesicherte  Gehaltsaufbesserung  von  50  fl.,  und  femers  während  der  Wintermonate 
eine  unentgeltliche  Beheizung  des  Wohnzimmers  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale, 
dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  fiber  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstelluugs- 
decreten  und  den  Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gesuche ,  beziehungsweise 
durch  die  vorgesetzte  Schulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieset« 
Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Münzkirchen  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  der  gesetz- 
mässigen  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis 
30.  Juni  im  Wege  des  fortgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Schär- 
ding  einzubringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  in  Hecken,  Gerichtsbezirk  Mattighofen^  kommt  die  Leh- 
rerstelle zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  700  fl.  nebst  den  gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  26.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Braunau  am  Inn  einzubringen. 

Salzburg. 

In  der  Landeshauptstadt  Salzburg  gelangen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  nach- 
stehende Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  Die  Stelle  eines  Lehrers  und  Leiters  der  zweiclassigen  Volksschule  in  der  Vorstadt  Nonn- 
thal, womit  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes  von  800  fl.  und  der  Genuss  einer  Naturalwohnung 
verbunden  ist. 

2.  Die  Stelle  eines  Lehrers  an  der  fünfclassigen  Volksschule  bei  St.  And rä  (Abtheilung  für 
Knaben  mit  dem  jährlichen  Gehaltsbezuge  von  800  fl. 

Bewerber  um  eine  diese  Stellen  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Ausweisen  über  Alter, 
Lehrbeföhigung  und  bisherige  Dienstleistung  ausgestatteten,  an  den  hohen  k.  k.  Landesschulrath 
zu  richtenden  Gesuche  beim  Ortsschulrathe  der  Stadfc  Salzburg,  und  zwar  falls  dieselben  bereits 
angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  zum  7.  Juli  einzubringen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Seethal  mit  einem  Jahresgehalte  von 
450  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  ist  erledigt. 

Die  Bewerber  um  diesen  Lehrerposten  haben  ihre  an  den  Landesschulrath  zu  richtenden, 
gehörig  documentirten  Gesuche  bis  12.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Seethal  zu  überreichen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Lenzing,  Landgemeinde  SaaUelden, 
mit  dem  Gehalte  jährlicher  450  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  oder  des  entsprechen- 
den Quartiergeldes,  wird  hiemit  zum  wiederholten  Male  zur  Besetzung  ausgeschrieben. 
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Die  Bewerber  baben  ibre  TorsobriftsmSssigen  Gesncbe  bii  80.  J  u  n  i  bei  dem  OrtMcbulrath 
in  Lenzing,  Post  Saalfelden,  zu  überreicben. 

Im  Scbnlbezirke  St.  Job«iiii  sind  nachstebende  Stellen  zu  besetzen: 

1.  Die  Lehrerttellen  an  den  einclassigen  Yolksscbnlen  in  üntertauern  und  Gastbof 
mit  dem  Gehalte  von  je  450  fi.  und  dem  Genüsse  von  Natnralwohnungen  oder  dee  entspreohendeii 
Qnartiergeldes. 

2.  Die  Unterlebrerstellen  an  den  zweiclassigen  Yolksscbnlen  zu  Altenmarkt,  Goldegg 
und  Markt  Wagrain  mit  dem  Gebalte  Ton  je  400  fl. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  ibre  Torscbriftsmässig  instmirten  Gesuche  bis  20«  J  n  n  i 
bei  den  gleichnamigen  Ortsscbnlräthen  zu  überreichen. 

Durch  die  Erriohtung  einer  Bürgerschule  für  Knaben  und  Madchen  in  der  Landeshauptstadt 
Salzburg  kommen  daselbst  mit  1.  October  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  Drei  Lehrerstellen  an  der  Bürgerschule,  und  zwar  eine  für  die  sprachlich-histo- 
rischen, eine  für  die  naturwissenschaftlichen  und  eine  für  die  mathematisch-technischen  Fächer. 

Mit  einer  dieser  Stelle  ist  auch  die  Directorstelle,  welche  vorerst  nur  protisorisch  Terliehen 
wird,  verbunden  und  haben  sich  die  Bewerber  in  ihren  Gesuchen  auszusprechen ,  ob  sie  auch  auf 
diese  reflectiron. 

Der  Jahresgehalt  eines  Lehrers  betragt  1000  fl.,  der  Director  hat  überdies  Anspruch  auf 
eine  Functionszulage  von  300  fl.  und  den  Genuss  einer  Naturalwohnung. 

2.  Vier  Stellen  für  Lehrerinnen  mit  dem  Jahresgehalte  von  640  fl.  und  eine  Stelle  für 
eine  Unterlehrerin  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  an  der  mit  der  Bürgerschule  verbundenen 
fünfclassigen  Mädchenschule. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  den  Ausweisen  über 
Alter,  Vorstudien  LehrbeHlhigung  und  Dienstleistung  versehenen,  an  den  hohen  k.  k.  Landee- 
Bchulrath  zu  richtenden  Gesuche  im  W^e  der  vorgesetzten  k.  L  Besirksschulbehdide  bis  zum 
15.  Juli  beim  Ortsschulratbe  der  Stadt  Salzburg  einzubringen. 


Tirol. 

An  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schul- 
jahres eine  Lehrerstelle  mit  einem  Gehalte  von  900  fl.  und  sechs  Quinquennalzulagen  ä  50  fl.  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  zu  deren  Erlangung  der  NachweiF  der  Qualification  wenigstens 
als  Lehrer  für  Bürgerschulen  erforderlich  ist,  werden  hiemit  aufgefordert,  ihre  Gesuche  bis  10.  Juli 
dem  Innsbrucker  Magistrate  zu  übergeben. 

Jene  Bewerber  ,  welche  auch  für  Naturgeschichte  oder  Freihandzeichnen  qualiflcirt  sind, 
wird  der  Vorzug  eingeräumt. 

Kärnten. 

Die  Lebrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Eornat  imLassaohthale  mit  dem  Jahresgebalte 
von  400  fl.,  Functionszulage  und  Wohnungsanspruch  i9t  zu  besetzen. 

Die  gehörig  documentirten  Gesuche  sind  bis  25.  Juni,  und  zwar  von  bereits  angestellten 
Personen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Her- 
magor  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  St«  Johann  am  Brückl  ist  die  Lebratelle  II.  Gehaltaitufe  zu 
besetzen. 

Mit  derselben  ist  die  Functionszulage  von  90  fl.,  sowie  die  competenzmässige  Wohnung  ver^ 
bunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  doeumenürten  Gesuche  im  Wege  der  vorgeietstai 
Schulbehörde  bis  24.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirkssobulratbe  in  St  Veit  einzubringen. 


Concqw-AaiBctoflmDggn.  S33 

Ab  der  iwnclmarigen  YoUasebnle  la  Feistrits  im  Boeenthale  ist  die  Stelle  etnes  Lehren. 
Bit  dem  Gehalte  tob  400  fl.  zu  besetien. 

Bewerber  um  dieee  Lehrstelle  haben  ihre  belegten  Gesuche  onter  Nachweisnng  der  Kennt- 
nis der  sloTenisdien  Sprache  im  Dienstwege  bis  I.  Jnli  beim  k.  k.  Besirksschnimthe  in  Klagen- 
fnrt  (Land)  einzubringen. 

An  der  Volksschule  su  Hfittenberg  ist  eine  Lehrstelle  IIL  Gehcltsstofe,  eventuell  eine 
Ünterlehrerstelle  zu  besetien. 

Bewerber  um  eine  solche  Stelle  haben  ihre  ordnungsmassig  do<Bumentirten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  Torgeselsten  Behörde  bis  30.  Juni  bei  dem  k.^k.  Bezirkssehulrathe  in  St.  Yeit  einzubringen. 


BShnen. 

Ander  deutschen  k.  k.  Lehrerinnenbüdungsanstalt  in  Prag  wird  ein  einjähriger  Curs  zur 
HeranhilduBg  tou  Kindergärtnerinnen  in  Yerbindang  mit  einem  Sindergarten  mit  dem  nächsten 
Schultj^hre  eröffinet  werden.  Demgemass  ist  an  der  genannten  Anstalt  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  die 
Stelle  einer  Kindergärtnerin  su  besetzen.  Mit  dieser  Stelle  ist  je  nach  der  nachgewiesenen 
Lehrbefähigung  der  Bang  und  Gehalt  entweder  einer  Ijehrerin  oder  einer  Unterlehrerin  der  üebungs- 
schule,  somit  im  ersteren  Falle  im  Grunde  des  Gesetzes  yom  19.  März  1872  und  des  Gesetzes  Tom 
15.  April  1873  ein  Gehalt  Ton  800  fl.,  Quinquennalzulagen  Ton  100  fl.  und  die  für  Prag  nach  der 
X.  Bangdasse  entfallende  ActiTitätszuIage,  in  letzterem  Falle  ein  Gehalt  Ton  GOO  &-und  die  flkr 
Prag  nach  der  KI.  Bangelasse  entfallende  Aetivitätszulsge  rerbunden. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  wohl  instruizten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Torge- 
setzten  Bezirksschulbehörde  bis  zum  10.  Juli  beim  k.  k.  Landesschulrathe  ftlr  Böhmen  einzureichen. 


An  der  einclassigen  deutschen  Volksschule  su  Fürstenhut  kommt  die  Lehrerstelle,  mit 
wdcber  nebstfraier  Wohnung  der  Gehalt  von  400'  fl.  Terhonden  ist,  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  7.  Juli  bei  dem  Ortssehulrathe  in 
FBntenhut  anzubringen. 

An  der  deutschen  Volksschule  in  üntertannwald  kömmt  mit  1.  October  die  mit  einem 
Gehalte  tou  350  fl.  und  Naturalwohnung  ▼erbundene  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen.  —  Femer  ist 
die  Ünterlehrerstelle  in  Johannesberg  mit  dem  Gehalte  tou  350  fl.  erledigt 

Bewerber  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  Torgesetsten  k.  k.  Bezirksschulrathes 
bis  13.  Juli  bei  dem  Ortsschulrath  in  üntertannwald,  beziehungsweise  Johannesber;;,  einzubringen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  deutschen  Volksschule  in  Dalleschitz  mit  dem  Gehalte  TooöOOfl. 
und  Katnralwohnung  ist  erledigt 

Bewerber  wollen  die  instruirten  Gesuche  bis  90.  Juli  im  Wege  des  Toigesetsten  k.  k.  Be- 
zirksschulrathes bei  d«m  Ortssehulrathe  in  Dalleschitz  einbringen. 

Im  Leitomischler  Scfaulbenrke  sind  an  den  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
folgende  Lehrstellen  su  besetzen : 

1.  Die  ünterlehrerstelle  an  der  dreidassigen  Volksschule  su  Abtsdorf  mit  dem  Gehalte 
▼on  360  fl. 

2.  Die  ünterlehrerstelle  an  der  zweicUssigen  Volksschule  su  Niki  mit  dem  Gehalte  tou 
280  fl. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documontirten  Gesuche  bei  dem  Leitomischler  k.  k. 
Bedrksschulrathe  bis  12.  Juli  einzubringen. 


Habren. 

An  der  zweielassigen  Volksschule  mit  deutscher  Ünterrichtsspradie  in  Domstadt  1  ist  die 
zweite  LehrersteDe  zu  bestien. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezikge  der  zweiten  Gehaltsdasse  Terbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig^  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  Torgesetsten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis 
dd  Jaai  bei  dem  Ortsschuhatfae  in  Domstadtl  einzubringen. 
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An  der  fänfclassigeA  Volksschule  ffir  MädcLen  mit  deatscher  ünteniclitBBpraclie  in  Stern- 
berg ist  die  Stelle  eines  Lehrers  zn  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle ,  mit  welcher  die  Bezfige  der  L  Gdialtschwo  Terbandan  sind, 
wollen  ihre  gehörig  instnürte  Eingabe  im  Dienstwege  bis  10.  Jnni  bei  dem  Ortascholrathe 
in  Stemberg  einzubringen. 


An  der  eindassigen  Volksschule  in  Kralitz,  mit  böhnüscher  ÜnterrichiMpniehey  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zn  besetzen« 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmassig  instmirten  Gesnehe  im  Weg«  des  vor- 
gesetzten Bezirksschnlrathes  bis  Ende  Juni  bei  dem  k.  ^L  Bezirksschiürathe  in  Trsbitech  da* 
zubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Wiesenberg,  mit  deutscher  üntenichtsspriehe ,  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Torgesatiten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  Ende  Jnni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wiesenberg  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Chirles,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  LehrbefShigung  im  Wege  des  yorgesetzten  Bezirksschnlrathes  bis 
15.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Chirles  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  Altstadt  (Bezirk 
Schönberg),  ist  eine  Unterlehrerstelle  L  Gehaltsciasse  zu  beeetzeni 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Torgesetsten 
k.  L  Bezirksschulbehörde  bis  25.  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Altstadt  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Alt-Moletein,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bisherig« 
Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  Ende 
Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Alt-Moletein  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  inFreistadtl,  mit  m&hrischer  Unterrichtssprache,  sind  eine 
Oberlehrer-,  eine  Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  in  Schulgemeinden  der  II.  Gehalts- 
classe  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  zum  10.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in 
Freistadtl  einzubringen. 

An  der  öffentlichen  siebenclassigen  Volksschule  der  Stadt  Asch  ist  eine  Unterlehrerstelle 
mit  dem  Jahresgehalte  von  420  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Behelfen  belegten  Ge- 
suche bis  zum  20.  Juli  im  vorgeschriebenen  Wege  beim  Ortsschulrathe  in  Asch  einzubringen. 

An  der  Knabenbürgerschule  zu  Schönberg  konunt  mit  Beginn  des  nächsten  Schutjahres 
eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  700  fl.  Ö.  W.  und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 

■ 

zur  Besetzung.' 

Bewerber  um  diesen  Posten,  welche  aus  was  immer  für  einer  Gruppe  befähigt  sein  können, 
haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirks3chulbehÖrde, 
oder  wenn  sie  noch  nicht  im  öffentlichen  Dienste  stehen  sollten,  unmittelbar  bis  10.  Juli  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Mähr.  Schönberg  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Nikles  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Stelle 
des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  11.  Gebaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 


X.;.V'. 
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k.  k.  BeiirksschulbehÖTde  bis  20.  Juni  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Nikles  (Bezirk  Scbönberg)  ein- 
inbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschnle  mit  dentecber  ünterricbtsspracbe  in  Dohle  ist  die  Lehrer- 
stelle  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  zweiten  Classe  und  freie  Wohnung 
vetbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  durch  ihren  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschul- 
ratb  bis  12.  Juli  d.  J.  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Dohle  einzubringen. 

An  der  M&dchenbürgerschule  zu  Schön  borg  ist  die  Stelle  eines  grammatischen  Lehrers  mit 
dem  Gehalte  j&hrlicher  700  fl.  ö.  W.  und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
Torgeietiten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  10.  Juli  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Schönberg  einzu- 
bzingen. 

Schlesien. 

Bei  der  Yolktschnle  in  Matzdorf,  Gerichtebezirk  Uotzenplotz,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahreebezuge  von  400  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  6.  Juli  im  vor- 
■chriftsmäflsigen  Wege  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Matzdorf  einzubringen. 


Physikalischer    Apparat 

für  Volksschalen 

nach  würtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 

Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  I.  Serie  die  unerlässliohen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Körper,  des  Magnetismus,  der 
Eleictricität,  des  Qalvanismus ,  der  Optilc,  Aerostatilc,  Hydrostatilc  etc.,  sowie  in 
der  II.  mehrere  Qeräthschafben  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Telegrapiien  nach 
Mors6*s  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  irrthümlicherweise  oft  für  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sämmtliche  drei  Serien  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  L  fl.  14;  Serie  IL 
fl.  5-50,  Serie  Hl.  fl.  9.50. 

Zu  jedem  Exemplare  wird  eine  genaue  Anweisung,  verfasst  von  Prof.  Marsch- 
ner, gratis  beigegeben.  —  Neues  metrischem  Gewicht  und  Mass  für  den  Anschau- 
ungsunterricht ist  zu  den  billigsten  Preisen  zu  hohen. 


Lehrerstellen. 

An  der  evangelischen  Volksschule  in  Graz  sind  zwei  Lehrer-  und  ein  Unter- 
lehrerposten  zu  besetzen.  Gehalt  700  fl.,  Zulage  140  fl.,  10^  Quinquennalzulagen 
und  Pensionsberechtigung.  Unterlehrergehalt  420  fl.  und  84  fl.  Zulage.  Amtsantritt 
1.  October  d.  J. 

Gesuche  mit  dem  Lehrbefähigungs-  beziehungsweise  Beifezeugnisse  sind  dem  Vor- 
sitzenden Dr.  Leidenfrost  bis  15.  Juli  d.  J.  einzusenden. 

Vom  Presbyteriain. 


Ytrlag  des  L  k.  Ministeriiuns  für  Coltas  uad  Unterricht.  —  Druck  von  Carl  (ierold^n  Sohn. 
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Nr.  69. 

Gesetz  vom  27.  März  1873, 

wirlcsam  für  das  Eönigreich  Dalmatiea, 
betreffend  die  Realschulen. 

Mit  ZustimtQUDg  des  Landtages  MeiBes  Königreiches  Dalmatien  finde  Ich  zu 
verordnen,  wie  folgt: 

I.  Allgemeine  Bestimmungen. 

§.  1. 

Der  Zweck  der  Sealschule  ist:  . 

1.  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Dißciplinen  eine  höhere  allgemeine  Bildung  zu  gewähren,  als  die  Volks-  und  Bürger- 
schule zu  bieten  vermag; 

2.  für  die  auf  diesen  Disciplinen  beruhenden  höheren  Fachschulen  (polytech- 
nische Institute,  Forstakademien,  Bergakademien  u.  s.  w.)  vorzubereiten. 

Vollständige  Realschulen  bestehen  aus  sieben  Classen,  deren  jede  einen  Jahres- 
curs  bildet  und  zerfallen  in  vierclassige  Unter-  und  dreiclassige  Oberrealschulen, 
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§.  3. 

Als  Vorbereitungsschule  für  die  Oberrealschale  kann  auch  das  vierclassige 
Bealgymnasium  dienen. 

§.4. 

Mit  den  Bealschnlen  können  mit  Bücksicht  auf  die  wirthschaftUchen  Verhält- 
nisse des  Landes  Facheurse  für  commerziellen,  gewerblichen,  oder  landwirthschaftlichen 
Unterricht  in  Verbindung  gebracht  werden. 

§.  5. 

Die  Bealschulen  sind  entweder  öffentliche  oder  Privatsehuleu.  Als  öffentliche 
gelten  diejenigen,  welche  das  Becht  haben,  staatsgiltige  Zeugnisse  auszustellen. 

§.  6. 

Die  Errichtung  einer  Bealschule  ist  Jedermann  unter  der  Voraussetzung  ge- 
stattet, dass  die  Emrichtung  derselben  nichts,  den  allgemeinen  Lehrzwecken  dieser 
Anstalt  Widersprechendes  enthält. 

Statut  una  Lehrplan,  sowie  jede  Aenderung  derselben,  bedürfen  daher  der  Qe- 
nehmigung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  und  als  Directoren  können  nur 
solche  Personen  verwendet  werden,  welche  österreichische  Staatsbürger  sind,  und  ihre 
volle  Befähigung  zum  unterrichte  an  einer  derartigen  Lehranstalt  dargethan  haben. 

§.  7. 

Das  Becht  zur  Ausstellung  staatsgilti|rer  Zeugnisse  kann  den  vom  Lande,  von 
Gemeinden,  Corporationen  und  Privaten  errichteten  Lehranstalten  zuerkannt  werden, 
wenn  ihre  Einrichtung  nicht  in  wesentlichen  Punkten  von  der  für  die  staatlichen 
Lehranstalten  vorgeschriebenen  abweicht  und  für  jede  Ernennung  des  Directors,  der 
Lehrer  oder  Hilfslehrer  die  Bestätigung  des  Landesschulraths  eingeholt  wird  (§.  22). 

§.  8. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  kaun  die  Entfernung  eines  untauglichen 
Directors  oder  Lehrers  jeder  derartigen  Lehranstalt  fordern  und  im  Falle  der  Nicht- 
befolgung  der  Anstalt  das  Becht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  entziehen. 
Der  Minister  kann  auch  nach  Anhörung  des  Landesschulrathes  eine  Bealschule  sofort 
schliessen  lassen,  wenn  ihre  Einrichtung  oder  Wirksamkeit  mit  den  bestehenden 
Gesetzen  in  Widerspruch  tritt. 

§.  9. 

Die  von  Gemeinden,  Corporationen  oder  Privaten  errichteten  Lehranstalten, 
welche  im  Besitze  des  Bechtes  sind,  staatsgiltige  Zeugnisse  auszustellen,  können  ans 
Landesmitteln  eine  Unterstützung  erhalten,  falls  die  Nothwendigkeit  eines  unge- 
schmälerten Fortbestandes  derselben  nachgewiesen  ist  und  das  in  gleicher  Höhe, 
wie  für  Staatsrealschulen  festgesetzte  Schulgeld  in  Verbindung  mit  den  übrigen 
Mitteln  der  Anstalt  zur  Bestreitung  der  Kosten  nicht  ausreicht. 


II.  LehrgegenstAnde. 

§.  10. 

Die  Unterricbtsgegenstände  der  Bealschulen  sind: 
d)  Beligionslehre, 

b)  Sprachen  und  zwar:  beide  Landessprachen,  ferner  die  deutsche  Sprache, 

c)  Geschichte  und  vaterländische  Verfassungslehre, 
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d)  Mathematik  (Arithmetik,  Algebra,  Geometrie), 

e)  Darstellende  Oeometrie, 

f)  Erdkunde, 

g)  Naturgeschichte, 
h)  Physik, 

t)  Chemie, 

k)  Geometrisches  und  Freihandzeichnen, 

0  Turnen. 

§.  IL 

Ausserdem  können  nachstehende  Gegenstände  gelehrt  werden: 
Die  französische  und  die  englische  Sprache,  Modelliren,  Kalligraphie,  Steno- 
graphie, Gesang. 

Andere  freie  Gegenstände  können  an  den  Bealschulen  nach  Bedärfniss  mit  Ge- 
nehmigung des  Unterrichtsministeriums  eingeführt  werden. 

§.  12. 

Für  jeden  Schüler  sind  alle  im  §.  10  aufgef&hrten  Gegenstände  obligat.  Die 
Eltern  oder  Vormünder  bestimmen  auch,  mit  Zustimmung  des  Lehrkörpers,  ob  und 
welche  freie  Lehrgegenstände  ein  Schüler  zu  erlernen  hat;  die  so  bezeichneten  freien 
Gegenstände  treten  sodann  für  diesen  Schüler  in  den  Kreis  der  obligaten  Lehrgegen- 
stände. Der  Unterricht  im  Schönschreiben  kann  einzelnen  Schülern  vom  Lehrkörper 
als  obligat  aufgetragen  werden. 


1II#  Aarnahme  and  Entlassang  der  Sclifller 

§.  13. 

Die  regelmässige  Aufnahme  der  Schüler  findet  im  Herbste,  unmittelbar  vor 
dem  Beginne  des  Schuljahres  statt. 

Zur  Aufnahme  in  die  unterste  Classe  ist  erforderlich: 

1.  Das  vollendete  oder  in  dem  ersten  Quartale  des  betreffenden  Schuljahres 
zur  Vollendung  gelangende  10.  Lebensjahr. 

2.  Der  Nachweis  über  den  Besitz  der  erforderlichen  Vorkenntnisse,  welcher  durch 
eine  Aufnahmsprüfung  geliefert  wird. 

Zur  Aufnahme  in  eine  höhere  Classe: 

1.  Das  entsprechende  Lebensalter. 

2.  Der  Nachweis  der  Vorkenntnisse,  welcher  durch  das  Zeugniss  einer  Öffent- 
lichen Bealschule  der  im  Keichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  über  die 
erfolgreiche  Zurücklegung  der  nächstvorhergehenden  Classe,  eventuell  durch  eine 
Aufnahmsprüfung  geliefert  wird. 

§.  14. 

Wenn  Schüler  während  des  Schuljahres  um  die  Aufnahme  in  eine  Realschule 
ansuchen,  so  steht,  abgesehen  von  den  Fällen  der  Uebersiedlung  der  Eltern  oder 
ihrer  Stellvertreter,  in  welchen  einem  Schüler  die  Aufnahme  in  eine  öffentliche  Lehr- 
anstalt nicht  verweigert  werden  kann,  die  Entscheidung  dem  Lehrkörper  zu. 

§.  15. 

Die  Zahl  der  Schüler  in  einer  Classe  soll  in  der  Regel  nicht  über  50  steigen. 
Wo  die  Anzahl  der  Schüler  in  einem  dreijährigen  Durchschnitte  60  erreicht  hat, 
darf  die  Aufnahme  von  mehr  als  50  Schülern  in  die  betreffende  Classe  nur  unter 
der  Voraussetzung  stattfinden,  dass  Parallelabtheilungen  errichtet  werden. 

30* 
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§.  16. 

Semestral-  und  Jahresprtifungen  fiuden  fiir  öffentliche  Schüler  nicht  statt. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Semesters  erhält  jeder  Schüler  ein  Schulzeugniss. 

Auf  Gmnd  der  Gesammtieistungen  eines  Schülers  während  des  Schuljahres 
entscheidet  die  Lehrerconferenz  über  das  Vorrücken  desselben  in  den  nächsthöheren 
Jahrgang. 

Wenn  ein  sicheres  ürtheil  über  die  Reife  eines  Schülers  zum  Aufsteigen  in 
die  höhere  Classe  nicht  gefällt  werden  kann,  wird  in  Gegenwart  des  Directors  eine 
Yersetzungspfüfung  gehalten. 

Stellt  sich  bei  derselben  ein  ung^enügender  Erfolg  bezüglich  eines  einzigen 
Gegenstandes  heraus,  so  kann  der  Lehrkörper  dem  Schüler  die  Erlaubniss  zur  Ab- 
legung einer  Wiederholungsprüfung  vor  Beginn  des  neuen  Schuljahres  ertheilen,  ?on 
deren  günstigem  Erfolge  das  Vorrücken  in  die  höhere  Classe  abhängt. 

■ 

§.  17, 

Zum  Behufe  des  Nachweises,  dass  die  Bealschüler  sich  die  für  das  Aufsteigen 
in  die  technische  Hochschule  erforderlichen  Kenntnisse  erworben  haben,  werden 
Maturitätsprüftmgen  abgehalten. 

Externe,  welche  keiner  öffentlichen  Realschule  als  öffentliche  oder  PriTatschüIer 
angehören,  können  zur  Maturitätsprüfung  zugelassen  werden,  wenn  sie  das  18.  Le- 
bensjahr zurückgelegt  haben. 


IV.  LehrkrAfte. 

§.  18. 

Die  Befähigung  der  Lehrer  für  Realschulen  wird  durch  eine  Prüfung  er- 
mittelt, mit  deren  Abhaltung  eigene,  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  be- 
stellte Prüfungs-Commissionen  betraut  sind. 

Nur  diejenigen,  welche  sich  ein  Lehrbefähigungzeugniss  erworben  haben,  können 
als  wirkliche  Lehrer  an  den  Realschulen  angestellt  werden. 

§.  19. 

Für  die  obligaten  Lehrfächer  werden  an  einer  vollständigen  Realschule  neben 
dem  Religionslehrer  noch  12,  an  einer  4classigen  ünterrealschule  noch  7  wirkliche 
Lehrer  mit  Einschluss  des  Directors  bestellt. 

Eine  Vermehrung  der  Lehrkräfte  nach  Massgabe  de^  Bedürfnisses  ist  hiedurch 
nicht  ausgeschlossen. 

§.  20. 

Der  Director  ist  mit  der  unmittelbaren  Leitung  der  Realschule  und  eventuell 
der  damit  in  Verbindung  gesetzten  Facheurse  betraut. 

Die  sämmtlichen  wirklichen  Lehrer  bilden  unter  dem  Vorsitze  des  Directors 
die  Lehrerconferenz,  deren  Beftignisse  im  Verordnungswege  normirt  werden. 

§.21. 

Der  Director  ist  an  vollständigen  Realschulen  zu  6—8,  an  ünterrealschulen  zu 
8—10  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 

Den  wirklichen  Lehrern  der  wissenschaftlichen  Fächer  sollen  in  der  Regel  nicht 
mehr  als  20  und  jenen  des  Freihandzeichnens  nicht  mehr  als  24  wöchentliche 
Unterrichtsstunden  zugewiesen  werden. 
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§.  22. 

Die  Ernennung  der  Directoren  und  wirkliehen  Lehrer  erfolgt  bei  Staatsßchulen 
nach  erfolgter  Concursaussohreibung  auf  Antrag  des  Landesschulrathes  yom  Minister 
für  Cultus  und  Unterricht.  An  allen  öffentlichen  Realschulen,  welche  nicht  Staats- 
anstalten sind,  bedarf  die  Ernennung  der  Directoren  und  wirklichen  Lehrer  der  Be- 
stätigung durch  den  Landesschulrath,  welcher  aber  nur  das  Vorhandensein  der  ge- 
setzlichen Erfordernisse  zu  prüfen  hat  (§.  18).  Hilfs-  und  Nebenlehrer  werden  bei 
Staatsschulen  vom  Landesschulrathe  bestellt,  bei  anderen  öffentlichen  Realschulen  von 
demselben  bestätiget. 

Ordentliche  öffentliche  Lehrer  können  ausser  den  Fällen,  in  denen  sie  ihres 
Amtes  nach  dem  Strafgesetze  verlustig  sind,  nur  in  Folge  einer  vom  Landesschul- 
rathe geführten  Disciplinaruntersuchüng  von  ihren  Posten  enthoben  werden. 


Schlassbestimmang. 

§.  23. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes 
und  mit  der  Feststellung  der  Uebergangsbestimmungen  betraut. 

Wien,  am  27.  März  1873.  . 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 


Nr.  70. 

Verordnung  der  Ministerien  des  Innern  und  für  Cultus  und  Un- 
terricht vom  9.  Juni  1873  (R.  G.  Bl.  Nr  ilO). 

betreffend  den  zwi^tehen  der  kaiserlieh  österreicfiischen  und  i&öniglieh 
italienisehen  Regierung  vereinbarten  Vorgang  bei  Mittheilung  von  Todten* 

scheinen  der  beiderseitigen  Staatsangehörigen. 

Das  k.  und  k.  Ministerium  des  Aeussern  ist  mit  der  königlich  italienischen 
Kegieiomg  übeieingekommen ,  dass  von  den  mit  der  Führung  der  Matriken  (Civil- 
Standsregister)  betrauten  weltlichen  und  kirchlichen  Funetionären  rücksichtlich  der 
in  ihrem  Sprengel  gestorbenen  Personen,  welche  in  dem  anderen  Staate  geboren 
waren  oder  ihren  Wohnsitz  hatten,  ohne  diesfalls  ein  Ersuchen  abzuwarten,  unver- 
züglich und  kostenfrei  in  der  in  ihrem  Lande  vorgeschriebenen  Form  von  Amtswegen 
die  Todtenscheine  auszufertigen  sind  und  dass  diese  Urkunden  in  Oesterreich  an  die 
königlich  italienische  Gesandtschaft  in  Wien  und  in  Italien  an  die  k.  und  k.  Qesandt- 
schaffc  in  Born  zu  gelangen  haben. 

Den  in  einer  anderen  als  der  lateinischen  oder  italienischen  Sprache  ausge- 
stellten Todtenscheinen  ist  eine  lateinische,  von  der  zuständigen  Behörde  gehörig  Be- 
glaubigte üebersetzung  beizuschliessen. 

Demnach  werden  die  mit  der  Matrikenführung  betrauten  Personen  angewiesen« 
im  Falle  des  Absterbens  eines  italienischen  Staatsangehörigen  den  in  lateinischer 
oder  italienischer  Sprache  ausgestellten  oder  mit  einer  lateinischen  üebersetzung  be- 
gleiteten Todtenschein  sogleich  im  Wege  der  politischen  Behörde  erster  Instanz  zum 
weiteren  Verfahren  an  den  Landeschef  einzusenden. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  17.  Juni  1873  in  Wirksamkeit.. 

Lasser  m.  p.  Stremayr  m.  p. 
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Nr.  71, 

Verordnung  des  Ministers  für  Cuitus  und  Unterrictit  vom 

13.  Juni  1873, 

betreffend  die   Einrichtung  der  VorbereitungsciasBe  an  Blldungs- 
an  stalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  der  Voiiissehuien* 

In  Betreff  der  Einrichtung  der  für  einzelne  Lehrerbildungsanstalten  von  mir 
provisorisch  bewilligten  Vorbereitungsciasse  finde  ich  Folgendes  anzuordnen: 

1.  Die  Vorbereitungsciasse  hat  ihren  Schfllern  diejenige  Vorbildung  zu  geben, 
welche  nach  dem  Beichsvolksschulgesetze  zur  Aufnahme  in  den  ersten  Jahrgang  der 
Lehrerbildungsanstalt  gefordert  wird. 

2.  Der  Lehrcurs  dauert  ein  Schuljahr,  welches  mit  jenem  der  Lehrerbildungs- 
anstalt beginnt  und  schliesst. 

3.  Die  Zahl  der  aufzunehmenden  Schüler  darf  50  nicht  überschreiten. 
Die  Schüler  haben  keinerlei  Zahlung  für  den  Unterricht  zu  leisten. 

4.  Zur  Aufnahme  sind  erforderlich: 

a)  das  zurückgelegte  14.  Lebensjahr  oder  die  Erreichung  desselben  im  nämlichen 

Kalenderjahre ; 
h)  physische  Tüchtigkeit; 
c)  sittliche  ünbescholtenheit ; 
cT)  das  Entlassungszeugniss  der  Volks-  oder  Bürgerschule. 

Eine  Aufnahmsprüfung  in  die  Vorbereitungsclasse  findet  nicht  statt. 
Einen  Vorzug  bei  der  Aufnahme  haben  diejenigen,  welche  die  Aufnahmsprüfung 
für  den  ersten  Jahrgang  der  Lehrerbildungs-Anstalt  nicht  mit  genügendem  Erfolge 
ablegten,  jedoch  nach  ihrer  Begabung  als  geeignet  für  die  Vorbeireitungsclasse  er- 
kannt wurden. 

5.  Dürftige  Schüler  erhalten  auf  schriftliches  Ansuchen  eine  Unterstützung  im 
Betrage  von  öO  bis  100  fl ,  welche  in  zehn  Monatsraten  ausgefolgt  wird.  Die  Ent- 
scheidung hierüber  steht  der  Landesschulbehörde  innerhalb  des  für  diesen  Zweck 
bewilligten  Credites  zu. 

Die  bezüglichen  Gesuche,  mit  deu  nöthigen  Belegen  versehen,  sind  spätestens 
vier  Wochen  vor  dem  Beginne  des  Schuljahres  bei  der  Bezirksschulbehörde,  in  deren 
Gebiete  der  Gesuchsteller  domicilirt^  einzubringen.  Die  Bezirksschulbehörden  haben 
solche  Gesuche  zu  sammeln  und  an  die  Landesschulbehörde  mit  einem  Gutachten 
des  Bezirksschulinspectors  zu  übermitteln,  in  welchem  derselbe  Gber  die  geistige 
Begabung  der  einzelnen  Petenten  sich  zu  äussern  und  die  Gesuche  je  nach  dem 
Grade  ihrer  Würdigkeit  zu  reihen  hat. 

Ueber  die  allfällige  Entziehung  der  Unterstützung  wegen  Unwürdigkeit  ent- 
scheidet auf  den  Antrag  oder  nach  Anhörung  des  Lehrkörpers  die  Landesschul- 
behörde. 

6.  Schüler,  welche  sich  als  gänzlich  unfähig  erweisen,  können  nach  den  ersten 
drei  Monaten  des  Schuljahres  entfernt  werden. 

7.  Die  Lehrgegenstände  sind: 

Keligionslehre  wöchentlich  2  Stunden. 

Unterrichtssprache  „  10       „ 

Rechnen 

Geometrische  Formenlehre  und  Zeichnen 

Geographie 

Schreiben 

Violinspiel 

Turnen 

Die  zweite  Landessprache  kann  als  freier  Gegenstand  mit  höchstens  4  Stunden 
aufgenommen  werden« 

Der  Unterricht  hat  die  Lücken  des  Wissens  der  Schüler  auszufüllen,  das  be- 
reits Öelemte  zu  befestigen  und  zu  erweitern,  —  und  zwar  mit  besonderer  Berfiok- 


5  „ 

4  „ 

3  n 

2  „ 

2  „ 

2  „ 
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sichtigung  der  Handhabung  der  Unterrichtssprache.  Dem  mündlichen  Gedanken- 
ansdrucke  ist  die  yoUste  Aufmerksamkeit  zu  widmen.  Da  bei  der  Aufnahme  in  die 
Yorbereitungsclasse  weniger  auf  das  Mass  des  Wissens  als  auf  geistige  Begabung 
zu  sehen  ist,  wird  es  zugleich  den  Lehrern  zur  Pflicht  gemacht,  von  Fall  zu  Fall 
den  Unterricht  dem  Wissen  des  einzelnen  Schülers  nach  Thunlichkeit  anzupassen« 

Stoff  und  Ziel  des  Beligionsunterrichtes  ist  auf  dem  gleichen  Wege,  wie  bei 
den  Lehrerbildungsanstalten  und  Uebungsschulen  zu  bestinmien. 

Dem  Sprachunterrichte  liegt  ein  Lesebuch  zu  Grunde,  welches  sachlich  und 
sprachlich  zu  erläutern  ist.  Die  schriftlichen  Arbeiten  haben  sich  auf  Nachbildung 
des  Gelesenen  oder  Gehörten  zu  beschränken,  und  ist  hierbei  auf  Bechtschreibung 
und  Interpunction  ein  besonderes  Augenmerk  zu  richten. 

Im  Rechnen  sind  die  yier  Grundrechnungsarten  in  ganzen  und  gebrochenen, 
benannten  und  unbenannten  Zahlen,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Decimal- 
brüche  Torzunehmen,  und  ist  auf  das  Kopfrechnen  das  Hauptgewicht  zu  legen.  Geo- 
metrische Formenlehre  fällt  mit  dem  Zeichenunterrichte  zusanmien,  und  ist  dieser 
Unterricht  an  die  verschiedenen  Vorkenntnisse  der  Schüler,  welche  diesfalls  in 
Gruppen  zu  theilen  sind,  anzuschliessen. 

Der  Unterricht  in  der  Geographie  erstreckt  sich  auf  die  Orientirung  am  Globus 
und  auf  eine  allgemeine  Uebersicht  der  Erdtheile  und  Meere. 

Der  Scbrelounterricht  hat  sich  auf  die  Currentschrift  der  Unterrichtssprache, 
wozu  bei  der  deutschen  auch  die  lateinische  Schrift  gehört,  zu  beschränken. 

Der  Violinspiel-Unterricht  ist,  wie  in  der  LehrerbiMungsanstalt,  nach  Gruppen 
zu  ert heilen. 

Beim  Turnen  ist  über  leichte  Geräthttbungen  nicht  hinauszugehen. 

8.  Der  Unterricht  in  der  Unterrichtssprache,  im  Rechnen,  Schreiben  und  in 
der  Geographie  ist  einem  hiezu  besonders  geeigneten  Lehrer  der  Uebungsschule  zu 
übertragen,  und  ist  für  den  Ersatz  desselben  an  der  Uebungsschule  bis  auf  weiteres 
durch  eine,  den  Erfordernissen  der  Uebungsschule  entsprechende  Supplirung  zu  sorgen. 
Die  Bestimmung  des  Lehrers  der  Vorbereitungsschule  erfolgt  über  Antrag  des  Di- 
rectors  durch  die  Landesschulbehörde.  Den  übrigen  Unterricht  haben  die  betreffen- 
den Lehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  zu  ertheilen. 

9.  Vorstehende  Bestimmungen  haben  auch  bei  der  Vorbereitungsciasse  an  Lehre- 
rinnenbildungsanstalten   mit    folgenden  Modificationen  Anwendung  zu  finden: 

a)  Im  Falle  grossen  Zudrangs  kann  eine  Aufnahmsprüfung  (4.)  stattfinden,  deren 
Ergebniss  für  die  Aufnahme  oder  Nichtaufnahme  entscheidend  sein  soll; 

b)  Unterstützungsbeträge  an  Schülerinnen  (5.)  werden  nicht  gewährt; 

c)  Musik-  und  Turnunterricht  entfallen,  dagegen  kann  die  französische  Sprache  als 
freier  Lehrgegenstand  mit  höchstens  3  Stunden  aufgenommen  werden. 


Nr.  72. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  27.  Mai 

1873,  Z.  6796, 

an  alle  Landes-Schulbehörden, 

betreffend   die  Verbreitung   der   Kenntniss   der   neuen   österreiehisehen 

Mass-  und  fjlewiehtsordnung  durch  die  Schulen. 


Das  Gesetz  vom  23.  Juli  1871  (R.  G.  Bl.  1872,  Nr.  16),  womit  eine  neue 
Mass-  und  Gewichtsorduung  festgestellt  wurde,  gestattet  im  Artikel  YUI  die  An- 
wend^uig  der  neuen  (metrischen)  Masse  und  Gewichte  schon  mit  dem  Beginne  des 
J<khres  1873,  und  bestimmt  im  Artikel,  dass  diese  Anwendung  mit  dem  Beginae 
des  J&hres  1876  im  öffentlichen  Verkehr  ausschliesslich  einzutreten  hat. 
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Hierdurch  ist  an  alle  öffentlichen  und  Privatschulen  die  Forderung  heran- 
gekommen, das  Bechnen  mit  den  neuen,  f&r  Oesterreich  gesetzlich  eingef&hrten 
Massen  und  Gewichten  in  den  Unterricht  aufzunehmen  und  eifrigst  zu  pfiee^en. 

Ich  darf  voraussetzen,  dass  die  Mittelschulen,  Lehrer-Bildungsanstalten  und 
Bürgerschulen,  ohne  Ausnahme  der  Sache  bereits  ihre  volle  Aufmerksamkeit  zu- 
wenden und  fortan  zuwenden  werden,  woran  ich  nur  die  Bemerkung  knüpfe«  dass 
auch  einschlägige  Bücher  künftig  nur  dann  meine  ApproLation  für  den  Lehrgebrauch 
erlangen  werden,  wenn  in  denselben  die  neue  österreichische  Mass-  und  Gewichts- 
ordnung in  erster  Linie  berücksichtigt  ist. 

Eingreifendere  Vorkehrungen  erheischen  dagegen  die  allgemeinen  Volksschulen, 
deren  Lehrer  zunächst  berufen  sind,  die  Kenntniss  der  neuen  Masse  und  Gewichte 
in  die  weiten  Kreise  der  Bevölkerung  zu  verbreiten  und  für  deren  rasche  und  sichere 
Einbürgerung  mit  voller  Ej-aft  einzutreten;  damit  die  Volksschulen  dieser  Aufgabe 
gerecht  werden  können,  habe  ich  vor  Allem  veranstaltet,  dass  die  im  Wiener  k.  k. 
Schulbücher -Verlage  herausgegebenen  Bechenbüchel  mit  den  Bestimmungen  der 
neuen  Mass-  und  Gewichtsordnung  in  Einklang  gebracht  werden.  Dies  ist  bezüglich 
der  deutschen  Rechenbücher  bereits  erfolgt,  und  bezüglich  der  anderssprachigen  zum 
Theile  noch  im  Werden.  Die  Umarbeitungen  der  letzteren  erfolgen  auf  Grund  des 
deutschen  Originaltextes,  doch  wurden  auch  sofort  die  vorhandenen  nicht  deutschen 
Bechenbüchel  mit  einem  Anhange  versehen,  welcher  die  nothwendige  Belehrung  über 
die  neuen  Masse  und  Gewichte  enthält.  Ueberdies  wurde  der  Text  der  neuen  Mass- 
und Gewichtsordnung  in  die,  im  Schulbücher -Verlage  befindlichen  „Anleitungen  zum 
Gebrauche  des  zweiten"  sowie  des  „dritten"  Rechenbuches  eingeschaltet. 

Als  Mittel  zur  Versinnlichung  und  praktischen  Auffassung  der  neuen  Masse 
und  Gewichte  wurden  von  mir  den  Volksschulen  zur  Anschaffung  empfohlen: 

Qünter's  „Plastische  Modelle"  (Minist. -Verordgsbl.  1873,  Stück  IV); 

ferner  die  bildlichen  Darstellungen:  Swoboda-Hartinger  „Die  fünf  Masseinheiten 
des  metrischen  Systems"  (Minist. -Vdgsbl.  1872,  Stück  XX), 

Hatthey-<>uenet  „Das  neue  österr.  metrische  Mass  und  Gewicht"  (Minist.« 
Vdgsbl,  eben  daselbst), 

Günter-Pichler  „Das  metrische  Mass,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige 
Werthe  in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Mass"  (Minist. -Vdgsbl.  1872,  Stück 
XXIV). 

Eine  Anzahl  Exemplare  dieser  Lehrmittel  wurde  behufs  unentgeltlicher  Ver- 
theilung  an  dürftigere  Volksschulen  von  mir  sofort  auch  angeschafft,  und  werden 
weitere  Anschaffungen  unter  Berücksichtigung  aller  Länder  nach  Zulass  der  mir  zu 
Gebote  stehenden  Mittel  noch  erfolgen. 

Zur  Belehrung  der  Volksschullehrer  selbst  wurde  das  Handbüchlein:  „Die 
neuen  österreichischen  Masse  und  Gewichte  und  das  Rechnen  mit  denselben  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  die  Schule,  dargestellt  von  Dr.  Franz  Ritter  vonMoinik" 
im  Wiener  k.  k.  Schulbücher -Verlage  herausgegeben  und  allgemein  zur  Anschaffung 
empfohlen  (Minist. -Vdgsbl.  1873,  Stück  II). 

Die  üebersetzung  dieses  Büchleins  in  andere  Sprachen  ist  eingeleitet. 

Als  geeignetes  Lehrmittel  wurde  auch  Franz  Villicus'  Sohriu:  „Die  neuen 
Masse  und  Gewichte  in  der  österr.  Monarchie",  mit  einer  Mass-  und  Gewichtstabelle 
in  Farbendruck,  dritte  Auflage,  empfohlen.  (Minist. -Vdgsbl.  1873,  Stück  VII.) 

Hiermit  sind  meinerseits  die  nothwendigsten  Vorbedingungen  theils  schon  er- 
füllt, theils  der  Erfüllung  nahe,  um  dem  bezüglichen  Unterrichte  den  erwünschten 
Erfolg  zu  sichern. 

Für  alles  Weitere  muss  ich  die  energische  Einwirkung  der  Landes-  und  Bezirks- 
Schulbehörden,  insbesondere  aber  die  k.  k.  Bezirks-Schulinspectoren  hiermit  in  An- 
spruch nehmen.  In  erster  Linie  muss  dafür  gesorgt  werden,  dass  in  jenen  Volks- 
schulen, wo  das  Rechnen  mit  Decimalen  ungeachtet  der  allgemeinen  Bestimmung 
des  §.  52  der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung  bisher  wenig  betrieben  worden  wäre, 
mit  Rücksicht  auf  die  neue  Mass-  und  Gewichtseintheilung  und  in  stetem  Hinblick 
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auf  die  Bedürfiiisse  des  praktischen  Lebens  eifrigst  gepflegt  werde.  Daran  hat  sich, 
sobald  als  mOglieh«  die  Einfthrnng  der  Schüler  in  das  Yerst&ndniss  der  neuen 
Masse  und  Gewichte  n  knüpfen,  nnd  ist  anf  die*  genane  Eenntniss  derselben,  welche 
eine  vorwiegend  praktische  Bedentong  hat,  in  der  nächsten  Zeit  ganx  besonders  bei 
jenen  Schülern  nnd  Schülerinnen  das  Augenmerk  zu  richten,  welche  ihren  Bildungs- 
gang in  der  Volksschule  bald  abschliessen.  Die  Detailvorsohriften  in  beiden  Rich- 
tungen sind  mit  Berücksichtigung  der  Terschiedenen  Einrichtung  der  allgemeinen 
Volksschulen  festzustellen.  Dem  Erfordernisse  der  Anschaulichkeit  dieses  Unterrichtes 
ist  durch  die  Besch^ung  der  nothwendigsten  Lehrmittel,  wo  solche  noch  fehlen, 
mindestens  durch  die  Beschaifimg  eines  hölzernen  Meterstabes  und  eines  Würfels 
mit  der  Seitenlänge  eines  Decimeters  (Kubik-Decimeter)  in  Anwendung  des  X.  Ab- 
schnittes der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung  für  jede  einzelne  Schule  ehestens 
Bechnung  zu  tragen. 

Wo  plastische  Modelle  beschafft  werden,  müssen  diese  den  wirklichen  Massen 
und  Gewichten  genau  entsprechen. 

Die  Bezirks-SchuUnspectoren  sind  anzuweisen,  sofort  zu  ermitteln,  ob  und  in 
wie  weit  zur  besseren  Orientirung  der  Volksschullehrer  im  Gegenstande  besondere 
Veranstaltungen  zu  treffen  seien,  und  hierüber  an  die  Landes-SchulbehOrde  zu  be- 
richten. Da,  wo  sich  das  Bedürfniss  nach  specieller  Belehrung  herausstellt,  ist  der 
Gegenstand  auf  die  Tagesordnung  der  nächsten  Bezirks-Lehrerconferenzen  zu  setzen, 
und  sind  nach  Erfordemiss  auch  besondere  Conferenzen  sowohl  fQr  die  einzelnen 
mehrclassigen  Schulen,  als  auch  far  ganze  Bezirke  zu  diesem  Zwecke  ehestens  zu 
veranstalten.  Geeignete  Fachmänner — namentlich  aus  den  Lehrer-Bild ungsanstalten  — 
sind  zu  veranlassen,  in  diesen  Conferenzen  oder  auch  in  andern  geeigueten  Wegen 
durch  mit  Demonstrationen  verbundene  Vorträge  das  nöthige  Verständniss  für  die 
Sache  zu  vermitteln.  Ob  es  etwa  in  einzelnen  Fällen  erforderlich  wäre,  selbst  Wander- 
lehrer zu  gleichen  Zwecken  zu  bestellen,  kann  idi  nur  der  weiteren  Erwägung  und 
eventuellen  Antragstellung  der  Landes-Schulbehörden  überlassen. 

Als  ein  besonderes  Verdienst  seitens  der  Lehrerwelt  im  Allgemeinen  werde  ich 
es  erkennen,  wenn  sie  über  die  neue  Mass-  und  Gewichtsordnung  neben  der  Thätig- 
keit  in  der  Schule  auch  durch  Abhaltung  populärer  praktischer  Vorträge  für  das 
Publikum  direct  dem  Volke  in  Stadt  und  Dorf  anschauliche  Belehrung  geben  werden. 

Speciell  finde  ich  noch  anzuordnen,  dass  in  den  an  den  Lehrer-Bildungsanstalten 
abzuhaltenden  Fortbildungscursen  insbesondere  im  laufenden  und  den  nächsten  Jahren 
der  in  Bede  stehende  Gegenstand  nach  Massgabe  des  Bedürfnisses  beracksichtigt 
werde,  wobei  jedoch  stets  das  praktische  Moment  im  Auge  zu  behalten  ist. 

Auch  haben  die  k.  k.  Prüfnngs-Commissionen  fQr  Volks-  und  Bürgerschulen 
hinfort  von  den  Candidaten  die  für  den  praktischen  Unterricht  erforderliche  Kenutuiss 
des  neuen  österreichischen  Mass-  und  Gewichtssystems  streng  zu  fordern. 

Ich  ersuche  die  k.  k.  Landes-Schulbehörde ,  den  Inhalt  dieses  Erlasses  unter 
BeifQgung  der  erforderlichen  weiteren  Anordnungen  den  unterstehenden  Schul-Auf- 
sichtsorganen,  Prüfungs-Commissionen  und  Schulleitungen  zur  Kenntniss  zu  bringen, 
insbesondere  auch  die  Lehrer  der  Mittelschulen  und  Lehrer-Bildungsanstalten  s^ort 
einzuladen,  dass  sie  in  der  oben  angedeuteten  Weise  zunächst  im  Interesse  der  Volks- 
schullehrer, dann  aber  auch  in  weiteren  Kreisen  im  Interesse  des  Pnbliicums  that- 
kräftig  einwirken,  und  mir  seinerzeit  jene  Schulmänner,  die  sich  in  dieser  Biohtung 
hervorgethan  haben,  zur  geeigneten  Anerkennung  namhaft  machen. 
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Nr.  73. 

Erlass  des  Ministers  für  Cuitus  und  Unterricht  vom  9.  Juni 

1873,  Z.  4816, 

an  alle  Landesschulbehorden, 

betreffend  die  Feststellung  der  Bestininmngen  über  die  Einrichtung  der 
SehulbAuser  der   öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  und  ttber  die 

Gesundheitspflege  in  diesen  Schulen. 

Zur  ToUständigen  Durchführung  der  neuen  Volksschalgesetze  ist  unter  anderem 
noch  nothwendig,  tiber  den  Bau  und  die  Einrichtung  der  Schulhäuser,  dann  in  Ver- 
bindung damit  auch  bezüglich  der  in  den  Schulen  bisher  so  wenig  beachteten  Schul- 
gesundheitspflege geeignete  Anordnungen  zu  treffen,  um  die  in  den  Schulerrich- 
tungsgesetzen,  beziehungsweise  in  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  vom  30.  Au- 
gust 1870  enthaltenen  wenigen  Normen  hierüber  nach  dem  thatsächlich  vorhandenen 
Bedürfnisse  zu  ergänzen. 

Da  eine  Generalisirung  der  diesbezüglichen  Normen  theils  durch  die  Verschie- 
denheit der  Schulenentwickelung  und  selbst  der  klimatischen  Verhältnisse,  theils 
auch  durch  einzelne  Verschiedenheiten  in  den  Competenzbestimmungen  der  betref- 
fenden Landesschulgesetze  behindert  ist,  muss  diese  Angelegenheit  abgesondert  für 
jedes  Land  behandelt  und  der  endgiltigen  Erledigung  zugeführt  werden.  Um  dies 
möglichst  zu  fördern  und  in  den  wesentlichen  Bestimmungen  die  thunlicbste  Ueber- 
einstimmung  herbeizuführen^  hat  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  die 
beiliegende  Verordnung  entworfen. 

Indem  ich  diesen  Entwurf  nach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  dem  k.  k. 
Ministerium  des  Innern  zur  Grundlage  für  die  weiteren  Verhandlungen  im  Gegen- 
stände bestimme,  finde  ich  zugleich  anzuordnen,  dass  die  darin  hinsichtlich  der 
Schulgesundheitspflege  enthaltenen  Bestimmungen  in  allen  Ländern  sofort 
und  auf  so  lange  provisorisch  in  Wirksamkeit  zu  treten  haben,  bis  hierüber 
für  jedes  einzelne  Land  die  endgiltige  Ministerial -Verordnung  erlassen  sein  wird; 
weshalb  ich  es  auch  den  Landesschulbehorden  zur  Pflicht  mache,  die  Durchführung 
dieser  Bestimmungen  bei  den  bestehenden  Volks-  und  Bürgerschulen  schleunigst  zu 
veranlassen  und  strengstens  zu  überwachen.  Zu  diesem  Ende  wird  der  Verordnungs- 
entwurf auch  durch  das  Ministerial- Verordnungsblatt  verlantbart. 

Die  weitere  Verhandlung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  die  Landesschulbehorden 
mit  Benützung  ihrer  eigenen  Vorarbeiten,  die  ich  bereits  mit  dem  Erlasse  vom 
2.  März  1871,  Z.  12.319  angeordnet  hatte,  den  hier  ortigen  Verordnungsentwurf 
schleunigst  in  coUegialische  Berathung  zieht,  denselben  den  Schulverbältnissen  ihres 
Verwaltungsgebietes  anpasst,  die  für  dasselbe  als  nothwendig  erkannten  Aeudernngen 
in  einem  Exemplare  linksseitig  ersichtlich  macht  und  mir  das  Operat  zur  endgil- 
tigen Sohlussfassung  vorlegt.  Hieran  knüpfe  ich  die  besondere  Aufforderang,  den 
Vorgang,  welcher  in  Bezug  auf  Schulbauten  im  Verwaltungsgebiete  künftig  beob- 
achtet werden  soll,  bis  in's  Detail  zu  normiren  und  die  Competenzen  mit  Berück- 
sichtigung der  bestehenden  Normen  genau  zu  fixiren,  überdies  auch  in  Erwägung 
zu  ziehen,  ob  der  für  das  Land  zu  erlassenden  Verordnung  nicht  sofort  auch  Nor- 
malbaupläne für  Schulhäuser  und  Abbildungen  zweckmässiger  Schaltafeln,  Schul- 
tische, Schulbänke  u.  dgl.,  wofür  sogleich  zu  sorgen  wäre,  beigelegt  werden  sollten. 

Wo  bezüglich  dieses  Gegenstandes  ein  Einvernehmen  mit  dem  Landesaus- 
schusse ausdrücklich  vorgeschrieben  ist  oder  überhaupt  als  erforderlich  oder  er- 
wünscht erkannt  wird,  ist  solches  im  geeigneten  Zeitpunkte  und  jedenfalls  vor  der 
Einsendung  des  Operates  an  mich  zu  pflegen. 


Grestftze,  Verordnungen,  Erläne.  347 

Verordnnng. 

Allgemeine  Erfordernleee  des  Schulhauses. 

§.  1. 

Das  Schulhaus  soll  eine  möglichst  freie  Lage,  eine  passende  Umgebung,  freund- 
liche, wohl  angelegte  Zugänge,  ein  würdiges  Aeusseres,  ein  zweckmässig  ausgestat- 
tetes Lineres,  in  allen  Theilen  Geräumigkeit  und  eine  Fülle  von  Licht  und  Lufb 
haben. 

Lage,  Umgebung. 
§.  2. 

Das  Schulhaus  soll  auf  einem  trockenen  Platze  und  wo  möglich  in  der  Mitte 
des  Schulsprengels  stehen.  Bei  der  Auswahl  der  Baustelle  ist  die  Nachbarschaft  von 
Sümpfen  und  anderen  stehenden  Gewässern,  von  Kirchhöfen  und  Dungstätten,  sowie 
die  Nähe  geräuschToller  Plätze  und  Strassen,  dann  lärmender,  luftverderbender  oder 
stauberregender  Gewerbe,  endlich  jede  Umgebung  zu  vermeiden,  welche  die  Zwecke 
des  Unterrichtes  stören,  die  Gesundheit  bedrohen  oder  sittliches  Aergerniss  geben 
könnte. 

Der  Platz  muss  hinreichende  Grösse  haben  fßr  das  Scbulgebäude ,  den  Turn- 
platz und  in  Landgemeinden  überall,  wo  es  die  Verhältnisse  möglich  machen,  für 
einen  Schulgarten. 

Muss  das  Schulhaus  in  der  Nähe  einer  Strasse  gebaut  werden,  so  ist  der  Turn- 
platz oder  der  Garten  zwischen  Strasse  und  Schulhaus  zu  legen. 

Die  definitive  Wahl  des  Platzes  kann  erst  dann  erfolgen,  nachdem  das  Gut- 
achten des  Amtsarztes  in  gesundheitspolizeilicher  Beziehung  eingeholt  und  die  Ge- 
nehmigung des  Bezirksschulrathes  ertheilt  ist. 

Bau  im  Allgemeinen. 

§.  3. 

Die  Bauart  des  Schulgebäudes  muss  eine  solide  sein.  Unter  den  Schulzimmern 
ist  ein  Keller  im  Flächenausmasse  derselben  anzulegen.  Das  ebenerdige  Geschoss 
muss  wenigstens  ^ft;8^,^eter  (1  Meter  =  3*1635  Wiener  Fuss  =  3  Fuss  1  Zoll 
11 '5  Liniei^  über'' das  Strassenniveau  erhöht  werden.  Schulzimmer,  die  unmittelbar 
in's  Freie  führen,  sind  unzulässig. 

Kein  Schulzimmer  darf  mit  einem  Wohnräume  in  unmittelbarer  Verbinduug 
stehen. 

Für  einen  in  Zukunft  möglichen  Zubau  zur  Schule  soll  Bedacht  genommen 
werden. 

Bei  ebenerdigen  Schulhäusern  ist  das  Mauerwerk  so  stark  zu  machen,  dass 
noch  ein  Stock  aufgesetzt  werden  kann. 

Das  Schulhaus  darf  nur  solche  Bäume  enthalten,  welche  zu  Schulzwecken  oder 
zu  Wohnungen  der  Lehrer  oder  Schuldiener  verwendet  werden.  Soll  dasselbe  Ge- 
bäude auch  noch  zu  anderen  Zwecken,  z.  B.  der  Gemeindeverwaltung,  benützt  wer- 
den, so  muss  das  eigentliche  Schulhaus  von  dem  anderen  Gebäudetheile  vollständig 
abgesondert  sein,  so  dass  sie  weder  Eingänge  noch  Treppen  gemein  haben. 

§.  4. 

Die  Hausthür  und  Hausflur  sollen,  sowie  die  Gänge  und  Treppen  die  hinrei- 
chende Breite  haben,  und  zwar  die  Hauptgänge  nicht  unter  2  und  die  Treppen 
nicht  unter  1*5  Meter. 
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'  Sämmtliche  Oänge  sollen  hell  und  nicht  zngig  sein,  aber  doch  nach  Bedarf 
jederzeit  rasch  gelQftet  werden  können. 

Die  Treppen  müssen  aus  Stein  oder  aus  Ziegeln  mit  Holzverkleidung  herge- 
stellt werden.  Die  Steigung  soll  0'|35  his  P'ljäD  Meter  betragen,  der  zugehörige 
Auftritt  034  bis  0*3 f  Meter  messen.  Die  von  einem  Stockwerke  zum  anderen  fah- 
renden Treppen  dfrlen  nicht  in  Einem  Lauf  angelegt  und  nicht  gewunden  sein. 
Sie  sind  mit  dazwischen  liegenden  Kuhepiätzen  zu  versehen  und  wo  möglich  in 
zwei  oder  drei  Arme  zu  brechen.  Wo  die  Treppe  eine  freie  Seite  hat,  ist  ein  so- 
lides, hinreichend  hohes  und  dichtes  Geländer  mit  Handgriff  anzubringen,  und  letz- 
terer stets  so  zu  gestalten,  dass  er  von  den  Schülern  nicht  als  Kutsch  bahn  benutzt 
werden  kann. 

Für  Scharreisen  oder  Strohmatten  u.  dgl.  zur  Reinigung  der  Fussbekleidung 
ist   vor  dem   Eingange  des   Schulhauses,  am  Pusse  jeder  inneren  Treppe  und  vor 
jeder  Schulzimmerthür  zu  sorgen. 

§.  5. 

Bei  grösseren  Schulgebäuden  sind  zur  Unterbringung  der  Lehrmittel,  Samm- 
lungen (Bibliothek,  physikalisches  Cabinet  u.  s.  f.)  die  nöthlgen  Localitäten,  sowie 
ein  zum  Aufenthalte  für  die  Lehrer  bestimmtes  Zimmer  und  die  Kanzlei  für  den 
Oberlehrer  oder  Director  in  dem  erforderlichen  Ausmasse  zu  beschaffen. 

Auch  ist  bei  den  Schulbauten  im  Allgemeinen  auf  die  Errichtung  von  Ein- 
dergärten thunlicher  Bedacht  zu  nehmen. 


Schulzimmerherstellung. 

§.  6. 

Bei  grösseren  Schulhäusern  sind  die  Lehrzimmer  für  die  jüngeren  Kinder  im 
Erdgeschosse,  für  die  älteren  in  den  Stockwerken  herzustellen. 

Enthält  dieselbe  Schule  gesonderte  Knaben-  und  Mädchenclassen,  so  sind  die 
Schulzimmer  für  beiderlei  Geschlechter  durch  besondere  Eingänge  und  Hausfluren  von 
einander  zu  trennen. 

§.  7-     • 

Die  Anzahl  der  Lehrzimmer  richtet  sich  nach  der  Zahl  der  für  die  Schule 
erforderlichen  Lehrkräfte  (§.  II  des  Keichs -Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 

§.  8. 

Die   Grösse   des   Schulzimmers,  welches,  wenn  möglich,  mit  der  Fenjjterseite 

nach  Sfldostenjgerichtet  sein  soU,  ist  von  der  Anzahl  der  Schüler  abhängig,  welche 

jedoch   gesetzüoh  die  Zahl  von  gji^nicht  überschreiten  daif.    Für  jeden  Schüler  ist 

\     ein   Flächenraum   von  jQ;6  Quadratmeter  erforderlich.    Ausserdem  mus:^  das  Schul- 

l^..(^,  ft:    ^      Zimmer  den  genügeuden'iffeohenraum  für  die  ünterrichtserfordernisse,  für  den  Ofen 

'>'     '  "^^  bammt   Zugehör,   sowie   für  die  Gänge  besitzen.  Die  Höhe  der  Schulzimmer  muss 

mindestens  3*8  Meter,  bei  grösseren  Schulen  ^namentlich  in  Städten)  4*5  Meter  be- 
tragen. Der'  Gesajnmtluf träum  für  eiuen  Scnüler  wird  auf  3*8,  oeziehungsweise 
45  Kubikmeter  bestimmt.  Die  Länge  der  Schulzimmer  soll,  ausgenommen  bei  den 
Zpichensälen,  nicht  mehr  als  X^  Meter  betragen.  Die  Zimraertiefe  ist  von  der  Fen- 
sterhöhe abhängig.  Die  Form "  kleinerer  Schulzirilfner  soll  sich  der  quadratischen 
möglichst  nilhern,  sonst  aber  bezuglich  der  Zinrmaertiefe  zur  Zimmerl^ge  im  Ver- 
hältnisse wie  3:5  stehen. 

Der  FtßSWtRfn  muss  eben  nnd  dicht  sein.  Fussböden  aus  hartem  Hohe  sind 
den  aus  weichem  Holze  angefertigten  vorzuziehen.  Die  aus  weichem  Holze  horge- 
btellten  Fussböden  sind  von  Zeit  zu  Zeit  mit  heissem  Leinöl  zu  tränken. 
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§.  9. 

Die  Construction  der  Gebälke  und  die  AusfüUuDg  zwischen  denselben  ist  so 
zu  wählen,  dass  das  Durchdringen  des  Schalles  von  einem  Stockwerke  in  das  an- 
dere möglichst  erschwert  werde. 

Der  Anstrich  der  Wände  muss  einfarbig,  licht,  und  zwar  entweder  von  blau- 
grauer  oder  grünlichgrauer  giftfreier  Farbe  sein.  Es  ist  zweckmässig,  die  Wände 
auf  1  bis  1;5  Meter  Höhe  vom  Fussboden  herauf  mit  Holztäfel  (Tjamhris)  zu  ver- 
kleideir  tinäf'dTese  mit  leichtem  Oelfarbenanstrich  zu  versehen.  -^«^ 

Die  Decke  der  Schulzimmer  muss  eben  hergestellt  werden,  stuccatort  und  von 
lichter  Farbe  sein. 

Die   Eingangsthüre   soll  .Q^2&  Meter   in   ihrer  lichten  Weite  und  mindestens 
.  2Meter   in   ihrer  lichten  HöhenS)en  und  ist  am  besten  an  der  den  Fenstern  ge- 
g^nlCerliegenden  Wand  zwischen  der  vordersten  Schulbankreihe  und  der  Katheder- 
wand anzubringen. 

Fenster  und  künstliche  Beleuchtung. 

§.  10. 

Die  Schulzimmer  müssen  ihr  Licht  durch  Fenster,  welche  an  einer  der  Lang- 
seiten angebracht  sind,  erhalten,  und  zwar  so,  dass  es  den  Schülern  von  der  linken 
Seite  zugeht;  an  den  übrigen  drei  Seiten  sollen  in  der  Begel  keine  Fenster  ange- 
bracht werden,  und  wenn  dennoch  welche  angebracht  werden,  müssen  sie  mit 
Fensterläden  versehen  werden. 

Die  Gesammtfläche  der  lichten  Fensteröfl&iungen  eines  Schulzimmers  soll  bei 
vollkoiafi8]l''*eier  täg^  tfesfs^^^  Brtlhdesten'^  »^  ^tiiÄJt  wen^  die  Helligkeit  durch 
Nachbargebäude  u.  dgl.  beschränkt  ist,  bis  zu  ^^  3er  Fussbodenfläche  betragen. 

Die  ^totn|l£Shöhe  der  Fenster  muss  gJeT^F  sein  mit  der  Iffölie  der  Schulbänke. 
Die  Fensterhöhe  soll  möglichst  mihei  a^.  die^immenlecke  reichen;'  auch  sollen  die 
Fenster  "^eder  gekuppelt  noch  aßgerühdet,' sondern  viereckig.^sein. 

Die  Fensterpfeiler  dürfen  nicht  breiter  als  l'ä  Meter  sein.  Bei  bedeutender 
Mauerdicke  ist  die  Leibung  der  Fensterpfeiler  nach'^nen  entsprechend  einzuschrägen. 

Die  oberen  Flügel  von  mindestens  zwei  Fenstern  in  jedem  Schulzimmer  sollen, 
sofern  sie  nicht  in  einer  anderen  rationellen  Weise  zu  Yentilationszwecken  ausge- 
nützt und  eingerichtet  werden,  um  horizontale  —  entgegengesetzte  —  Achsen  drehbar 
und  mit  einer  Vorrichtung  versehen  sein,  dass  das  beliebige  Oefifnen  und  Schliessen 
derselben  von  unten  aus  vorgenommen  werden  kann.  Die  Fenster  müssen  ausserdem 
so  construirt  sein,  dass  sie  jederzeit  leicht  und  vollständig  geöffnet  und  durch  ge- 
eignete Feststellungsvorrichtungen  offengehalten  werden  können. 

Das  Durchsehen  durch  die  unterste  Partie  der  Fenster  ist  dort,  wo  es  erfor- 
derlich, in  einer  geeigneten  Weise,  z.  B.  durch  Anstrich  der  FenStertafeln  mit  Zink- 
weiss,  zu  hindern. 

Zum  Schutze  gegen  directes  oder  von  gegenüberstehenden  Gebäuden  reflectirtes 
Licht  sind  in  geeigneter  Weise  vertical  bewegliche  Vorhänge  anzubringen.  Die  Vor- 
hänge müssen  das  Fenster  vollkommen  decken  und  sind  aus  halbgebleichter  Lein- 
wand herzustellen. 

Zur  künstlichen  Beleuchtung  ist  —  wo  es  zu  beschaffen  ist  —  Leuchtgas  zu 
verwenden,  im  Gegenfalle  Oel  oder  Petroleum  in  Hänge-  oder  Wandlampen,  und 
zwar  letzteres  unter  Beobachtung  der  nöthigen  Vorsichten.  In  beiden  Fällen  haben 
Olascylinder  und  geeignete,  die  oberen  Theile  des  Zimmers  nicht  zu  sehr  verdun* 
kelnde  Schirme  in  Anwendung  zu  kommen,  und  ist  für  eine  angemessene  Anzahl 
pnd  Vertheilung  der  Flammen  Sorge  zu  tragen. 
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Heizung. 

§.  11. 

Die  Beheizung  der  Schulzimmer  ist  —  wo  eine  Centralheizung  nicht  aneelegt 
wird  —  durch  zweckmässige  Mantelöfen  oder  durch  analog  mrkende  Thonöfen  zu 
bewirken. 

Die  Qefen  sind  am  besten  an  der  der  Hauptfensterwand  gegenüberliegenden 
Wand  anzuDi*ingfen. 

Der  Feuerranm  eiserner  Oefen  muss  mit  Ziegeln  ausgefüttert  sein. 

Sollte  der  Mantel  eines  Mantelofens  anstatt  aus  Mauerwerk  oder  gebranntem 
Thon  aus  Eisenblech  hergestellt  werden,  so  muss  er  doppelte,  wenigstens  3  Cenü- 
meter  von  einander  abstehende  Wände  erhalten. 

Die  Heiz  Vorrichtungen  müssen  hinreichend  grosse,  mit  Rücksicht  aof  die  Ab- 
kühlung des  Raumes  und  die  erforderliche  Erwärmung  der  bei  dem  Luftwechsel  einströ- 
menden frischen  Luft  bemessene  Heizflächen  erhalten.  Ofenrohrklappen  oder  Schorn- 
steinsperren dürfen  in  keinem  Falle  angebracht  werden. 

Ventilation. 

§.  12. 

Ausser  der  Lufberneuerung  (Durchlüftung),  welche  mittels  Oeffnens  der  Thüren 
und  Fenster  nach  dem  Unterrichte  zu  bewerkstelligen  ist,  muss  für  einen  bestän- 
digen Luftwechsel  in  jedem  Schulzimmer  gesorgt  werden. 

Die  diesen  Luftwechsel  vermittelnden  Einrichtungen  müssen  so  beschaffen  sein, 
dass  stetig  frische,  d.  h.  reine  und  im  Winter  angemessen  erwärmte  Luft  in  aus- 
reichender Menge  von  aussen  in  die  Räume  so  eingeführt  und  die  in  denselben  be- 
findliche Luft  so  abgeführt  werde,  dass  die  Anwesenden  von  diesem  Luftwechsel  in 
keiner  Weise  unangenehm  berührt  oder  gar  gefährdet  werden. 

Zur  Herbeiführung  des  Luftwechsels  während  der  Jahreszeit,  in  welcher  nicht 
geheizt  wird,  dienen  zunächst  die  Fenster  nnd  die  Thüren.  Da  jedoch  das  Oeffnen 
beider  innerhalb  der  Schulzeit  nur  mit  wesentlichen  Einschränkungen  zulässig  ist, 
so  sind  den  Fenstern  gegenüber  hinrflyhftnjj^  p(flgflnflffni^Tj£;pp_  unmittelbar  über  dem 
Fussboden  und  —  wenn  es  mit  Rücksicht  auf  die  über  die  Einrichtung  der  oberen 
Fensterflügel  im  §.  10  enthaltenen  Bestimmungen  nothwendig  sein  sollte  —  anter 
der  Decke  anzubringen. 

Zur  Erzielung  des  Luftwechsels  während  der  Heizperiode  muss  der  Mantelraum 
des  Mantelofens  an  seinem  unteren  Ende  durch  einen  hinreichend  grossen  Canal  mit 
der  Aussenluft  in  Verbindung  gebracht  werden  können,  und  muss  ein  verticaler 
vom  Fussboden  bis  über  das  Dach  emporgeführter  Canal  (Dachcanal)  von  entspre- 
chendem Querschnitt  au  geeigneter  Stelle  —  am  besten  inTSfTWhe  des  Mautel- 
ofens  —  angebracht  und  mit  einer  entsprechend  grossen  Oeffnung  sowohl  über  dem 
Fussboden  als  unter  der  Decke  versehen  sein. 

Alle  Yentilationsöffnungen  müssen  durch  Schieber  oder  Klappen  verschliessbar, 
beziehungsweise  regulirbar  sein. 

Schulbänlce. 

§.13. 

Hinsichtlich  der  Schulbänke  ist  zu  beachten: 

1.  Dieselben  müssen  der  Grösse  der  Schüler  entsprechend,  und  jede  Schule 
muss  mit  Bänken  von  mindestens  dreierlei  Grössen  versehen  sein. 

2.  Jede  Bank  muss  so  eingerTöhtet  sein,  dass  bequemes  Schreiben  bei  sanfter 
Biegung  des  Körpers  nach  vorne,  sowie  das  Stehen  in  derselben  möglich  ist.  Für 
jedes  Kind  soll  eine  zweckmässige  RücUehne  vorhanden  sein.  Die  Tischfläche  muss 
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sich   in   der   richtigen  Sehweite  vom  Äuge  befinden.  Zweisitzige  Bänke  sind  mehr- 
sitzigen vorzuziehen. 

3.  Das  Sitzbrett  ist  nach  yorne  abzurunden  und  nach  rückwärts  leicht  aus- 
zuschweifen. Dasseltie  hat  eine  Breite  von  23  bis  28^Centimeter  zu  erbalten,  und 
ist  in  einer  solchen  Höhe  anzubringen,  dass,*'wSffirgud''die  Fusssohle  vollständig  auf 
dem  Boden  aufstehtr  Oberschenkel  und  Unterschenkel  des  Kindes  nahezu  einen 
rechten  Winkel  bildet,  was  ungeflUir  einer  Höhe  von  31  bis  41,  Centimeter  entspricht. 

4.  Die  Breite  der  Tischplatte  muss  38  bis  4^Ten11nieter  betragen,  und  hat 
eine  Neigung  Von  .^  bis  5  Centimeter  zu  erbalten.  An  der  hOEeren  Kante  ist  die- 
selbe mit  einer  schmalen"  Vertiefung  zum  Hineinlegen  der  Griffel,  Federn  u.  dgl. 
zu  versehen.  Das  unter  der  Tischplatte  anzubringende  Bücherbrett  darf  nur  so  breit 
sein,  dass  es  weder  beim  Niedersetzen  noch  beim  Sitzen  mit  den  Knieen  in  Beruh- 
rang  kommt,  weshalb  es  hinter  den  vorderen  Band  der  Tischplatte  entsprechend 
zurücktreten  muss. 

5.  Alle  Kanten  an  jeder  Schulbank  sind  abzurunden. 

6.  Die  Tintengläser  sind  in  die  Bank  einzulassen  und  mit  einem  Verschluss 
zu  versehen. 

7.  Jedem   Schüler  sind  von  der  Banklänge  50  bis  60  Centimeter  zuzuweisen. 

8.  Die  Schulbänke  sind  so  aufzustellen,  dass  alle  Schüler  gut  auf  den  Lehrer  N 
und  die  Tafel  schauen  können,  der  Lehrer  aber  die  Disciplin  gut  erhalten  und  leicht  J^ 
zu  den  einzelnen  Schülern  gelangen  kann. 

9.  Nach  dieser  Bestimmung  sind  auch  schon  vorhandene  unzweckmässige  Schul- 
bänke abzuändern. 

Andere  EinrichtungsstQcke. 
§.  14. 

Jedes  Schulzimmer  ist  mit  einem  Kast^p  zur  Aufbewahrung  der  Classenlehr- 
mittel  zu  versehen. 

Die  Lehrzimmer  für  weibliche  Arbeiten  sind,  wo  es  die  Verhältnisse  gestatten, 
mit  Pulten  für  jede  einzelne  Schülerin ,  oder  doch  mit  horizontalen  Tischen  und 
Einzelsitzen  mit  Bucklehne  einzurichten.  Tische  und  Sitze  müssen  den  Körper  Ver- 
hältnissen der  Schülerinnen  genau  angepasst  sein.  Auch  sollen  in  jedem  solchen 
Schulzinmier  Kästen  zur  Aufbewahrung  der  Vorlagen,  des  Materials  und  der  jewei- 
ligen Arbeiten  vorhanden  sein. 

Zeichensäle  sind  stets  mit  Einzelsitzen  zu -versehen. 

i 

Aborte.  ^ 

§.  15. 

\ 

9- 

Die  Aborte  sind  in  der  Regel  entweder  in  einem  Zubau,  welcher  durch  einen 
geeckten  Gang  mit  dem  Schulhause  in  Verbindung  steht,  unterzubringen,  oder 
doch  aus  dem  Hause  so  fern  zu  rücken,  dass  sie  sich  in  einem  vollständigen  Vor- 
sprung befinden;  bei  der  Wahl  des  Platzes  ist  auf  die  Bichtung  der  herrschenden 
Winde  Kücksicht  zu  n^men. 

Wo  die  Aborte  im  Hause  selbst  angelegt  werden  müssen,  sind  doppelte  selbst 
zufallende  Thüren  und  solche  Vorrichtungen  anzubringen,  dass  die  Ausdünstungen 
sich  so  wenig  als  möglich  in  das  Gebäude  verbreiten  können.  Für  die  Lehrer  sind 
besondere  Aborte  anzubringen. 

In  Orten,  wo  keine  Unrathscanäle  bestehen,  empfiehlt  es  sich,  den  ünrath  in 
passend  eingerichteten  Tonnen  zu  sammeln  und  täglich  wegzuführen. 

Wenn  eine  Senkgrube  angelegt  wird,  muss  selbe  soweit  als  möglich  vom 
Schulhause  mit  hydraulischem  Kalk  und  gutem  Bauroateriale  gebaut  und  mit  einem 
gut  schliessenden  Deckel  versehen  werden,  welcher  mit  einer  Erdschichte  von  min- 
destens 0*3  Meter  zu  bedecken  ist. 
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Die  Abtrittröhren  sollen  flnss-  und  frostfrei  und  so  angelet  werden^  dass  die 
Wände  des  Hauses  nicbt  infiltrirt  werden  können.  Bohren  von  Steinffut,  bartge- 
branntem innen  glasirten  Tbonzeug  oder  von  Gusseisen  sind  empfehlenawerth ; 
Schläuehe  aus  Holz  sind  dagegen,  wo  möglich,  zu  vermeiden,  und  wenn  sie  dennoch 
aus  Ersparungsrucksichten  in  Anwendung  kommen  sollten,  von  allen  Seiten  mit 
heisseju  Theer  anzustreichen. 

Die  Aborte  sollen,  wo  nur  immer  thunlich,  eine  dauerhafte  und  gut  funetio- 
nirende  Water-Closeteinrichtung  erbalten. 

Die  Abortsitze  (Spiegel)  sollen  dem  Alter  der  Schüler  angemessene  Oefinungen 
erbalten  und  in  einer  entsprechenden  Höhe  Ton  0*30  bis  0*45  Meter  angebracht 
werden.  In  jedem  Sitzraume  ist  nur  ein  Spiegel  anzubringen.  Die  Breite  der  ein- 
zelnen Sitzräume  soll  mindestens  0*8  Meter,  ihre  Länge  1*4  Meter  betragen«  Die 
Scheidewände  zwischen  den  einzelnen  Sitzräumen  sind  bis  zur  Decke  zu  führen  und 
in  ihrem  unteren  Theile  aus  Ziegeln  herzustellen.  Die  Sitzräume  sind  von  aussen 
je  mit  verschiedenen  Schlüsseln,  von  innen  mit  Haken  oder  leicht  beweglichen  Bie- 
gein verschliessbar  zu  machen. 

Für  jede  Schulclasse,  in  der  sich  Kinder  einerlei  Geschlechtes  befinden,  ist 
mindestens  ein  Sitzraum,  für  jede  gemischte  Schulclasse  dagegen  für  jedes  Geschlecht 
je  ein  Sitzraum  zu  bauen.  Die  Sitzräume  für  Knaben  und  Mädchen  in  gemischten 
Schulen  sind,  wenn  nicht  räumlich  getrennte  Aborte  angebracht  werden  können^  so 
anzulegen,  dass  die  Zu-  und  Eingänge  zu  diesen  Hauptabtheilungen  möglichst  von 
einander  getrennt  sind. 

Für  die  Knaben  einer  Schule  ist  —  in  jeder  Etage  —  ein  besonderer  Piss- 
raum erforderlich.  Die  Wand,  gegen  welche  gepisst  wird,  soll  vollkommen  glatt 
und  bis  auf  1*5  Meter  über  dem  Boden  aus  einem  wasserdichten  Materiale  herge- 
stellt werden.    Die  Pissrinnen  sind  aus  Metall  oder  hartem  Stein  herzustellen. 

Aborte  und  Fissräume  müssen  ventilirbar  sein  und  von  den  Gängen  durch 
einen  entsprechenden,  gut  ventilirten  Vorraum  getrennt  werden.  Alle  Abtrittsräume 
sollen  sehr  hell  gemacht  werden,  hell  getünchte,  wenn  möglich,  auf  2  Meter  Höhe 
mit  glasirten  Thonkacheln  oder  dergleichen  verkleidete  Wände  erhalten« 

Die  Thüren  der  Aborte  sind  mit  einem  bleifreien  Anstriche  zu  versehen.  Der 
Fussboden  der  Aborte  sowie  deren  Vorräume  sollen  aus  einem  harten  undurch- 
sichtigen Material  (Cemeat-Steinplatten  u.  dgl.)  hergestellt  werden. 

Wasserversorgung. 

§.  16. 

Jedes  Schulhaus  soll  genügend  mit  gutem  Trinkwasser  versehen  sein.  Nach 
Möglichkeit  ist  gutes  Quellenwasser  mittelst  einer  Böhrenleitung  dem  Schulhause 
zuzufahren.  In  diesem  Fälle  sind  auch  die  Pissräume  mit  fliessendem  Wasser  zu 
versehen.  Ist  keine  Wasserleitung  anzubringen,  so  ist  ein  gedeckter  Brunnen  so  an- 
zulegen, dass  er  nicht  in  der  unmittelbaren  Nähe  der  Senk-  oder  Düngergrube  sich 
befinde  und  dass  jede  Schädigung  des  Brunnens  durch  Infiltration  beseitigt  werde. 
Bei  jeder  OeShung  der  Wasserleitung,  sowie  am  Brunnen  sollen  TrinkgeAsse  vor- 
handen sein,  far  deren  Reinhaltung  zu  sorgen  ist.  Die  Lage  des  Brunnens  ist  alle- 
mal auf  den  Bauplänen  anzugeben. 

Gegen  Feuersgefahr  ist  dort,  wo  keine  Wasserleitung  vorhanden  ist,  für  die 
Aufstellung  gefüllter,  mit  Deckeln  versehener  Wasserkufen  an  passenden  Orten  zu 
sorgen. 

Turnplatz. 
§.  17. 

Jedes  Schulhaus  soll  einen  heizbaren  Turnraum  von  der  erforderlichen  Grösse 
besitzen.    Die  Höhe  des  Turnsaales  soll  mindestens  4*4  Meter  betragen.  Der  Fusa- 
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boden  desselben  kann  gegen  den  Fussboden  der  anderen  Bäume  entsprechend  tiefer 
gelegt  werden.  Der  Turnsaal  muss  mit  doppelten  Brettern  gedielt  sein  und  ist  mit 
den  Tnrugerätben  zu  verseben. 

Die  Turnplätze  im  Freien  sind  so  anzulegen,  dass  sie  vom  Schulhause  über- 
sehen werden  können,  und  sie  sind,  damit  der  Boden  nach  dem  Regen  rasch  ab- 
trocknen kann,  mit  GeßUe  anzulegen  und  nach  Bedürfniss  mit  Eies  zu  bedecken. 
Auch  siud  sie  mit  einer  Hecke  zu  umgeben  und  an  den  Grenzen  mit  schattenge* 
benden  Bäumen  zu  bepflanzen. 

Dem  Bezirksschulrathe  steht  es  zu,  kleinere  Gemeinden  von  der  Verpflichtung 
der  Erbauung  eines  geschlossenen  Turnplatzes  zu  entheben. 

Ausschmückung  der  Schulräume. 

§.  18. 

Wo  die  Verhältnisse  eine  Ausschmückung  der  Schulräume  gestatten,  soll  der 
Schmuck  der  Bestimmung  einer  Bildungsstätte  der  Jugend  entsprechen.  Eine  pas- 
sende Inschrift,  sinnige  Ornamente  werden  die  Aussenseite  zieren.  Zum  Schmuck  des 
Innern  ist,  abgesehen  von  eigentlichen  Lehrmitteln,  nur  das  zu  wählen,  was  Kin- 
dern besonders  interessant  und  verständlich  ist,  zugleich  aber  auch  iinterrichtenden 
und  erziehenden  Zwecken"  dienen  kann.  Dahin  gehört  Alles  was  die  Eenntniss  der 
Heimat  zu  vermitteln,  die  Liebe  für  Kaiser  und  Vaterland  zu  wedcen  und  zu  kräf- 
tigen, den  geistigen  Gesichtskreis  zu  erweitern,  den  Geschmack  zu  veredeln  geeignet 
ist.  Ein  Bild  des  Kaisers  soll  in  keinem  Lehrzimmer  fehlen. 

Schulgarten. 

§.  19. 

Der  Schulgarten  in  Landgemeinden  ist  so  einzurichten,  da.s8  er  hauptsächlich 
dem  Zwecke  landwirthschaftlicher  Versuche  und  Arbeiten  durch  die  Lehrer  und  die 
Schuljugend  diene. 

Ausführung  der  Schulbauten. 

§.  20. 

Ist  der  Neubau  einer  Schule  als  nothwendig  erkannt,  so  hat  der  Ortsschulrath 
die  hierbei  zu  befriedigenden  Bedürfnisse  in  aUen  Einzelnheiten  zu  ermitteln  und 
ein  Bauprogramm  zu  entwerfen.  Alle  für  den  Bau  und  die  Einrichtung  des  Sohul- 
hauses  massgebenden  Umstände  siud  sodann  durch  eine  ortsschulräthliche  Commis- 
sion^  welcher  ein  pädagogischer,  ein  technischer  und  ein  ärztlicher  Fachmann  bei- 
zuziehen ist,  an  Ort  und  Stelle  mittelst  Augenscheines  festzustellen,  worüber  ein 
Protokoll  aufzunehmen  ist. 

Darauf  hat  der  Ortsschulrath  die  Genehmigung  des  gewählten  Bauplatzes  beim 
Bezirksschulrathe  einzuholen,  und  sobald  diese  erfolgt  ist,  die  Baupläne  sammt  Ko- 
stenüberschläge ausfertigen  zu  lassen  und  diese  sammt  Programm  und  Erhebungs- 
acteu  dem  Bezirksschulrathe  vorzulegen. 

Die  Baugenehmigung  ertheilt  der  Bezirksscbulrath,  und  in  Fällen,  wo  zu  dem 
Bau  Landesmittel  in  Anspruch  zu  nehmen  sind,  der  Landesschulrath  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Landesausschusse.  Bezirks-  und»LaDdesschulrath  haben  vor  der 
Entscheidung  das  Gutachten  der  ihnen  beigegebenen  technischen  und  Sanitätsorgane 
einzuholen.  Bei  der  Ertheilung  der  Baugenehmigung  haben  sich  die  Schulbehörden 
gegenwärtig  zu  halten,  dass  durch  die  in  der  gegenwärtigen  Vorschrift  enthaltenen 
rein  bautechniscl^en  Bestimmungen,  namentlich  betreffs  der  Heizung  und  der  Ven- 
tilation,   der  stete   Fortschritt   in   diesem  Fache  keineswegs  behindert  werden  soll, 
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daher  auch  andere  zweckmässige  Vorrichtungen  nicht  ausgeschlossen  sind ;  nur  mflssen 
letztere  in  den  Bauplänen  behufs  Beurtheilung  ihrer  Zulässigkeit  in  gesundheitlicher 
Beziehung  stets  vollständig  eingezeichnet  und  ersichtlich  gemacht  werden. 

Derselbe  Vorgang  ist  bei  Um-  und  Erweiterungsbauten  bestehender  Schul- 
häuser zu  beobachten. 

Die  Collaudirung  vollfuhrter  Schulbauten  erfolgt  auf  Veranlassung  derselben 
Schulbehörde,  welche  die  Baugenehmigung  ertheilt  hat. 

Alle  Schulhäuser  sind  gegen  Feuersgefahr  zu  assecuriren  und  wo  möglich  auch 
mit  einem  gut  constniirten  Blitzableiter  zu  versehen. 

Die  Genehmigung  der  S^uprojecte  für  die  zu  Lehrerbildungsanstalten  gehörigen 
üebungsschulen  bleibt  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorbehalten« 

Temperatur  der  Schuliocale. 

§.  21. 

In  jedem  Schulzimmer  ist  ein  Thermometer  1'2  bis  1*5  Meter  über  dem  Boden 
aufzuhängen,  und  zwar  an  einer  Stelle,  deren  Temperatur  als  die  mittlere  des  Zim- 
mers anzunehmen  ist. 

Die  Temperatur  soll  während  der  ganzen  Schulzeit  der  Regel  nach  14-- 15^  B. 
nicht  übersteigen. 

Bei  einer  Temperatur  im  Schulzimmer  unter  13^  R.  muss  ohne  Rücksicht  auf 
die  Jahreszeit  geheizt  werden. 

Der  Lehrer  muss  sofort  fOr  Abhilfe  sorgen,  wenn  die  Schüler  über  zu  starke 
Hitze  oder  Kälte  sich  beklagen.  Die  subjectiven  Empfindungen  des  Lehrers  dürfen 
niemals  massgebend  für  die  Teniperatur  des  Schulzimmers  sein. 

Lüften  der  Schullocale. 

§.  22. 

Auf  den  richtigen  Gebrauch  der  Ventilationseinrichtnngen  (^.  12)  hat  der  Lehrer 
sein  besonderes  Augenmerk  zu  richten. 

Die  Lüftung  mittelst  OeflFnens  der  Fenster  und  Thüren  muss,  and  zwar  auch 
im  Winter  sowohl  in  den  Zwischenpausen  (§.  23  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung) 
als  nach  dorn  Schlüsse  der  Schulstunden  vorgenommen  werden. 

Reinhaltung  der  Schuilocaie. 

§.  23. 

Schulzimmer,  Treppen  und  Gänge  sollen  in  der  Regel  täglich  vom  Schmutz 
und  Staub  sorgfältig  gereinigt  und  während  des  Schuljahres  wenigstens  viermal,  nach 
Bedürfniss,  und  wo  immer  möglich,  auch  öfters  und  gründlich  aufgewaschen  werden« 

Durchgreifendere  Reinigungen  des  ganzen  Schulhauses,  Anstreichen  der  Wände 
u.  dgl.  sind  in  den  Hauptferien  so  zeitig  vorzunehmen  und  so  rasch  zu  f9rd(*rn,  dass 
Alles  vor  dem  Wiederbeginne  des  Unterrichts  gehörig  trocknen  kann. 

Die  Schulbänke  sind  einige  Zeit  nach  dem  Auskehren  des  Schulzimmers  ab- 
zuwischen, Wände,  Oefen,  Kästen,  Tafeln  abzustauben. 

Die  Fenster  sind  stets  rein  zu  erhalten»  Mit  Wasser  angelaufene  Fenster- 
seheiben sind  fleissig  abzuwischen,  ebenso  die  Gesimse  beim  Aufthauen  der  goflror- 
nen  Fensterscheiben. 

Nasse  und  schmutzige  Kleidungsstücke,  Regenschirme  u.  dgl.  sollen,  wo  mög- 
lich, ausserhalb  des  Schulzimmers  abgelegt  werden  können. 

Dass  die  Schüler  vor  dem  Eintritt  ins  Schulzimmer  die  Fussbekleidong  gehörig 
reinigen  und  an  den  Gebrauch  der  hierzu  vorhandenen  Einrichtung  (§.  4)  sich  ge<> 
wohnen,  hat  der  Lehrer  sorgfältig  zu  überwachen« 
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Eia .  Waschbeckeft  nebst  -flandtaoh  zum  Beinigen  der  Hände  soll  in  keiner 
Scbule  fehÖ 

Auf  die  Beinhaltung  der  Aborte  ist  ganz  besonders  zu  achten.  Die  Srtzbretter 
sollen  täglich  gereinigt,  der  Boden  mindestens  einmal  in  der  Woche  aufgewaschen 
werden.  Die  Aborte  sind  rechtzeitig  zu  leeren^  regelmässig  zu  lüften  und  zeitweilig 
zu  desinficiren. 

_.  Licht  der  Schullecala. 

§.24. 

Nächst  dem  Gehirn  bedarf  das  Auge  des  Kindes  während  des  Unterrichtes  der 
sorgfältigsten^  schonendsten  Berücksichtigung  und  ist  daher  von  dem  Lehrer  Alles 
zu  beobachten,  was  zur  Erreichung  dieses  Zweckes  dienlich  erscheint. 

Zum  Schutze  der  Augen  gegen  blendendes  Sonnenlicht  hat  der  Lehrer  die 
Fenstervorhänge  {§•  10)  stets  in  der  geeigneten  Weise  zu  handhaben  und  insbe- 
sondere dafür  zu  sorgen,  dass  das  Einfallen  des  Lichtes  von  zwei  entgegengesetzten 
Seiten  des  Schulzinuners  vermieden  und  das.  etwa  von  vorn  einfallende  Licht  ent- 
weder ganz  abgesperrt  oder  nach  Bedürfniss  gedämpft  wird. 

Auch  hat  der  Lehrer  beim  Unterricht  die  Auüstellung  der  Schul-  und  Wand«^ 
tafeln,  Wandkarten  u.  d^u  zwischen  zwei  hell  erleuchteten  Fenstern  sorgfältig  zu 
vermeiden. 

Bei  Zwielicht  darf  kein  ünterrichtsgegenstand,  welcher  die  Augen  anstrengt, 
vorgenommen  werden. 

Die  sogenannte  Location  der  Schüler  nach  ihren  Leistungen  darf  in  den  Volks- 
und  Bürgerschulen  nicht  stattfinden. 

Kurzsichtigen  Schülern  ist  stets  ein  geeigneter  Platz  anzuweisen. 

BeschafTenheit  der  Lehr-  und  Lernmittel. 

§.  25. 

Bezüglich  der  Wandtafeln  zum  Schreiben  ist  darauf  zu  achten,  dass  sie  voU- 
konunen  eben,  recht  schwarz  und,  um  das  Auge  zu  schonen,  von  matter  Farbe  seien. 
Besteht  die  Tafel  aus  Holz ,  so  muss  dieses  astlos,  von  gehöriger  Härte  un^  recht 
ausgetrocknet  sein.  Der  Anstrich  muss  fleissig  erneuert  werden.  Alles,  was  auf 
die  Wandtafeln  aufgetragen  wird,  soll  sich  für  das  Auge  in  rechter  Weise  hervor- 
heben. Um  die  Wandtafeln  rein  zu  erhalten,  dürfen  Schwamm  und  Wasserbecken 
in  keiner  Schule  fehlen.  Um  sie  in  die  richtige  Stellung  zum  Auge  des  Schülers 
zu  bringen,  empfehlen  sich  freie  Bahmenständer,  welche  der  darin  um  eine  Achse 
sich  bewegenden  Tafel  jede  beliebige  Stellung  zu  geben  gestatten.  Besondere  Yor- 
theile  bieten  Wandtafeln,  welche  in  Bahmen  und  Nuten  laufend,  mittels  eines  Gegen- 
gewichtes auf-  und  niedergezogen  werden  können. 

Neben  den  Wandtafeln  sind  die  allgemeinen  Anschauungsmittel  (Modelle,  bild- 
liche und  plastische  Lehrmittel,  Vorlagen  f&r  den  ersten  Sachunterricht,  Lehrtafeln, 
BechentabeUen ,  Noten-  und  Singtabeiien,  Schreib-,  Zeichenvorlagen  u.  dgl.)  sorg- 
fältigst zu  beobachten.  Dieselben  werden  durchwegs  ihrem  unterrichtlichen  Zwecke 
um  so  besser  entsprechen  und  zugleich  zur  Schonung  der  Sehorgane  um  so  eher 
dienen,  in  je  grösserem  Massstabe  die  darauf  befindlichen  Darstellungen  ausgeführt 
sind  und  je  mehr  die  letzteren  durch  ein  richtiges  Verhältniss  von  Licht  und  Schatten, 
durch  Anwendung  kräftiger  Farben  und  durch  Masshalten  in  Aufnahme  von  Gegen- 
ständen imd  Bezeichnungen  die  betreffenden  Bilder  klar,  leicht,  bestimmt  und  da- 
durch &ssbar  hervortreten  lassen.  Bei  der  Auswahl  geographischer  Wandkarten  ist 
zu  beachten,  dass  sie  nicht  durch  Ueberladung  mit  Detail  in  Namen  und  Zeichen 
und  durch  verschwommene  Darstellung  das  Auge  schädigen.  Bei  den  Zeichenvor- 
lagen ist  auf  eine  kräftige  Yorzeichnung  in  grossem  Massstabe,  namentlich  auf  eine 
scharfe  Hervorhebung    der   charakteristischen  umrisse    zu  sehen.     Bei  den  An- 
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äohauungsmittela  für  den  Elementarunterricht ,  die  viel  Gleichartiges  daratelleu, 
ist  zu  berücksichtigen,  dass  das  Einzelne  gegenüber  dem  andern  recht  deutlich  sich 
abhebe,  dass  das  richtige  Grössenyerhältniss  der  einzelnen  Gegenstände  unter  ein- 
ander eingehalten,  und  dass  durch  passende  Verwendung  verschiedener  Farben,  durch 
zweckmässige  •  Gruppirung  und  durch  praktische  Einrichtung  der  Versinnlichungs- 
apparate  die  Auffassung  durch  das  Auge  erleichtert  werde. 

Eine  um  so  grössere  Sorgfalt  erheischen  die  Lehrmittel  der  Schüler. 

Bei  den  Schulbüchern  ist  mit  aller  Entschiedenheit  zu  halten  auf  sattes,  nicht 
graues  Papier,  auf  einen  deutlichen,  kräftigen,  nicht  blassen  und  nicht  engen  Druck, 
ferner  auf  desto  grössere  Schriftformen,  je  jünger  die  Schüler  sind.  Bezüglich  der 
Landkarten,  Schulatlanten  u.  dgl.  gilt  auch  das  bezüglich  der  Lehrmittel  Gesagte. 

Der  Gebrauch  der  Schreibtafeln  (natürlicher  oder  künstlicher  Schiefertafeln) 
ist  auf  das  Noth wendigste  zu  beschränken  und  thuulichst  bald  durch  Anweuduug 
des  Schreibpapiers  zu  ersetzen. 

Das  in  der  Schule  zu  verwendende  Papier  soll  fost,  satt,  gut  geleimt,  und 
sowohl  für  das  Schreiben  ah  für  das  Zeichnen  von  gehöriger  Weisse  sein. 

§.  26. 

Schulzeit.  ^ 

Eine  Verlängerung  des  Vormittagsunterrichtes  zu  Gunsten  des  fgauz  oder  theil- 
weise)  freien  Nachmittags  darf  unter  keinen  Umständen  stattfinden. 

Hausaufgaben. 

Die  Schüler  sind  mit  Hausaufgaben  nicht  zu  überhäufen.  Ebenso  ist  es  gegen 
die  Gesundheitslehre,  wenn  die  Schüler  für  die  Ferienzeit  so  viele  Arbeiten  erhalten, 
da.ss  der  Zweck  der  Ferien  völlig  vereitelt  wird.  Bei  Stellung  der  Hausaufgaben  soll 
der  Lehrer  das  Alter,  die  örtlichen  und  häuslichen  Verhältnisse  und  die  Jahreszeit 
angemessen  berücksichtigen.  Hausaufgaben  zwischen  der  Vor-  und  Nachmittagsscliule 
sind  durchaus  untersagt. 

Um  sich  versichert  halten  zu  können,  dass  den  Schülern  die  nöthige  Zeit  zur 
Erholung  und  zur  Nachtruhe  frei  bleibt,  sollen,  wo  mehrere  Lehrer  in  Einer  Classe 
Unterricht  ertheilen,  sich  die  Lehrer  in  ihren  Conferenzen  über  Zaljl.  Umfang  und 
richtigen  Wechsel  der  Hausaufgaben  verständigen. 

S-  27. 

Stundenpläne. 

• 

Bei  Aufstellung  der  Stundenpläne  (§.  64  der  Schul  und  üntcH-riohtsordnuug) 
sind  die  im  8.  27  der  Ministerial- Verordnung  vom  12.  Juli  1869  (R.  G.  BL  Nr.  1-30) 
bezeichneten  (Gesichtspunkte  genau  festzuhalten.  Der  Unterricht  mu.ss  mit  jeder  Stunde 
hintereinander  die  Denkthätigkeit  der  Schüler  weniger  in  Anspruch  nehmen.  DHuk- 
übungeu  müssen  stets  mit  mehr  mechanischen  Beschäftigungen  abwechseln. 

S.  28. 

Körperliche  Haltung  und  Entwicklung  der  Schulkinder. 

Beim  Gehen  und  Stehen  soll  von  den  Schülern  eine  gerade  und  aufrechte,  jede 
Schlaffheit  vermeidende  Haltung  verlangt  werden. 

Beim  mündlichen  Unterrichte,  wo  die  Schüler  sich  blos  zuhörend  oder  spre- 
chend, ohne  Gebrauch  eines  Lehr-  oder  Lernmittels  verhalten,  sollen  die  Schüler  ge- 
rade sitzen,  so  dass  die  Bückgradlinie  sich  in  senkrechter  Stellung  befindet  und  der 
Rücken  im  Kreuz  eingebogen  ist.  Zwischen  dem  Sitzen  in  den  Bänken  und  dem 
Stehen  im  freien  Baume  des  Schulzimmers  ist  jedoch,  wo  es  immer  angeht,  ein  an- 
gemessener Wechsel  zu  beobachten. 
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Das  Verstecken  der  Häude  unter  der  Bank  oder  in  den  Taschen,  sowie  jede 
unangemessene  oder  unanständige  Stellung  der  Beine. ist  nicht  zu  dulden. 

Damit  die  Schüler  beim  Gang  zu  und  von  der  Schule  mit  Buchern,  Heften  und 
anderen  Schulerfordernissen  nicht  allzu  t^ehr  belastet  werden,  ist  darauf  zu  halten, 
dass  sie  nur  das  Nothwendige  mit  sich  bringen.  Ueberdies  ist  Knaben  und  Mädchen 
das  Tragen  eines  Ränzchens  anzurathen,  das  Büchertragen  unter  dem  linken  Arme 
zu  untersagen. 

Um  die  physische  Entwicklung  der  Schüler  zu  befradern  und  eine  gute  körper- 
liche Haltung  derselben  zu  erzielen,  empfehlen  sich  insbesondere  dort,  wo  nicht  be- 
reits ein  ordentlicher  Turnunterricht  stattfindet,  in  den  TJuterrichtspauseu  gymna- 
stische üebungen  und  Spiele,  ebenso  an  freien  Nachmittagen  Spaziergänge  der  Lehrer 
mit  den  SchtUern. 

Bei  den  Üebungen  im  Gesänge  ist  das  Stimmorgan  der  Kinder  vor  zu  früher 
oder  zu  grosser  Anstrengung,  sowie  vor  allen  verderblichen  Einflüssen  zu  hüten,  und 
ist  jeder  krankhaften  Disposition  aufmerksam  vorzubeugen. 

Auch  darf  der  Lehrer  nie  vergessen^  dass  die  Pubertätsjahre,  insbesondere  bei 
den  Mädchen,  immer  eine  gewisse  Schonung  in  ßezug  auf  vorwiegend  geistige 
Thätigkeiten  erheischen. 

In  den  Stunden  für  weibliche  Handarbeiten,  namentlich  bei  Nadelarbeiten, 
müssen  wiederholte  kurze  Ruhepausen  eintreten,  worin  die  Kinder  eine  ihrer  Arbeits- 
stellung entgegengesetzte  Lage  einnehmen  und  das  Auge  frei  auf  entferntere  Gegen- 
stände schweifen  lassen. 

§.  29. 

Reinlichkeit  der  Schulicinder. 

Bezüglich  der  pflichtmässigen  Sorge  des  Lehrers  für  die  Reinlichkeit  der  Schüler 
wird  auf  den  §.  22  der  Schul-  und  TJnterrichtsordnung  gewiesen. 

Die  Schüler  sollen  nie  anders,  als  rein  gewaschen  an  Händen  und  Gesicht 
und  mit  ordentlich  gekämmten  Haaren  in  der  Schule  erscheinen.  Zu  diesem  Ende 
soll  der  Lehrer  von  Zeit  zu  Zeit  vor  Anfang  der  Schule  die  Kinder  mustern,  und 
diejenigen,  welche  unsauber  zur  Schule  kommen,  entweder  nach  Hause  schicken, 
um  sie  reinigen  zu  lassen,  oder  die  Reinigung  sofort  ausserhalb  des  Schulzimmers 
vornehmen  lassen. 

Es  darf  nicht  geduldet  werden,  dass  Mädchen,  deren  Haare  nicht  in  Ordnung 
$ind,  mit  einer  Haube  oder  sonstigen  Kopfbedeckung  diesen  Mangel  verhüllen. 

§.  30. 

Natflriiche  Bedürfnisse  der  Scliulicinder. 

In  der  Regel  soll  den  Schülern  nicht  versagt  werden,  während  des  Unterrichtes 
zur  Befriedigung  natürlicher  Bedürfnisse  abzutreten.  Der  Lehrer  hat  aber  die  Schüler 
mit  Vorsicht  daran  zu  gewöhnen^  dass  sie  für  diesen  Zweck  die  ünterrichtspausen 
benützen.  Es  ist  nicht  zu  dulden,  dass  die  Schüler  zu  lange  in  den  Aborten  ver- 
weilen, auch  sollen  in  der  Regel  nie  mehrere  Schüler  zugleich  während  des  Unter- 
richtes abtreten  dürfen.*  • 

§.  31. 

Sciliussbestimmungen. 

Jedem  Lehrer  wird  es  zur  strengsten  Pflicht  gemacht,  mit  den  Grundsätzen 
der  üesundheitslehre  sich  bekannt  zu  machen,  und  dieselben  nicht  nur  in  allen 
seinen  Beziehungen  zur  Schuljugend  in  Anwendung  zu  bringen,  sondern  auch  nach 
Thunlichkeit  dahin  zu  wirken,  dass  ebenso  die  Hausdiätetik  all  Dasjenige  beachte. 
was  zur  richtigen  physischen  Erziehung  der  Kinder  während  der  Schulzeit  gehört! 
Der  Lehrer  hat  die  Aufgabe,  der  Schule  nicht  allein  die  geistigen^  sondern  auch  die 
leiblichen  Kräfte  und  Fähigkeiten  jedes  einzelnen  Schülers  einer  möglichst  allseitigen 
harmonischen  Entwicklung  zuzuführen,  und  den  alten  Satz,  dass  nur  in  einem  ge- 
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Suaden  Körper  _eiiia  gesunde  Seele  wohne,,  sich  stets  gegenwärtig  zu  halten.  Er  hat 
all  Demjenigeiif  was  in-  dieser  Beziehung  anch  die  Schul-- und  ünterrichtßoninnng 
vorschreibt,  genau  zu  entsprechen. 

- Die^  Orts-,  Bezirks-  und  Laadesachuibehörden  ^aben  die  der- gegenwärtigen 

Verordnung  entsprechende  Einrichtung  der  Schulhäuser,  sowie  die  Befolguig  der  be- 
züglich der  Gesundheitspflege  in  den  Schulen  neben  den  Forderungen  der  Schul- 
und  [JnterricfatsordnuDg  besonders  beigefügten  Normen  genau  zu  überwachen,  und 
wo  sich  Mängel  und  Gebrechen  zeigen,  solche  sofort  abzustellen  oder  naoh  Erforder- 
niss  die  Anträge  an  die  höhere  Behörde,  zu  stellen. 

.  .  In  Betreff  der  Yerpflichtung  der  Sanitätsorgane  zur  sanitären  Ueberwachnng 
der  Schulen  wird  im  Allgemeinen  auf  das  Gesetz  vom  30.  April  1870  B.  0.  Bl. 
Nr.  68  gewiesen: " 

Ausserdem  ist  bei- jeder  Bezirksschuibehörde  eine  besondere  ständige  Commission 
für  die  Schulgesundheitspflege  zu  bilden.  In  dieselbe  ist  ein  ärztlicher  Fachmann  als 
ordentliches  Mitglied  zu  berufen.  Dieser  hat  in  sanitären  Gegenständen  geeignete 
Bathscfaläge  zu  ertheilen,  den  in  dieser  Beziehung  wahrgenommenen  Uebelständen 
an  Ort  und  Stelle  Abhilfe  zu  schaffen,  von  Zeit  zu  Zeit  Bevisionen  der  der  Bezirks- 
schulbehörde untergeordneten  Schulen  vorzunehmen,  hierüber  an  letztere  zu  berichten 
und  die  erforderlichen  Anträge  zu  stellen.  Die  näheren  Instructionen  fflr  die  ärzt- 
lichen Schulinspectionen  sind  von  den  Landesschulbehörden  zu  erlassen. 

Für  Aerzter,-  welche  sich  um  die  Schulgesandheitspflege  besonders  verdient 
macheUj  können  neben  entsprechender  Anerkennung  auch  Remunerationen  ans  Staats- 
mitteln beim  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  Antrag  gebracht  werden. 


<^ --^     -   -  -Nr.  74. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

16.  Juni  1873; 

~^ an  sämmtliche  Landesschulbehörden, 

betreffend  die  Abhaltung  von  WlederholangsprOfiingen  an  Realaehulen. 

Alle. 

Im  Nachhange  zu  meinem  Erlasse  vom  24  Februar  1873,  Z.  9453  ex  1872 
über  WiederholungsprüfuDgen  an  Gynmasien  und  Bealgjmnasien  finde  ich  denselben 
anch  auf  die  Bealschulen  auszudehnen. 

Niederösterreichy  Oherbsterreich^  Salzburg^  Steiermark,  Kämihen^  Istrien^  Vorarlberg^ 

Mähren^  Schlesien^  Bukowina,  DalmcUien^  Tirol, 

Das  4andes-RealschuIgesetz  fasst  die  Wiederholungsprüfung  nur  als  eine  aus- 
nahmsweise Gestattung  auf,  und  bringt  sie  mit  der  Yersetzungsprüf^ing  in  den  nächsten 
Zusammenhang. 

Niederösterreichy  OberöHerreichf 

wobei  der  Umstand,  dass  ihre'  Zulässigkeit  auf  zwei  ungünstige  Noten  erstreckt 
wird,  gewiss  keine  Aenderung  iher  Natur  in  sich  schliesst. 

Erairij  Glkz^  Böhmen^  Oalizien,  JSneH. 

12004 

Der  Ministeriat^rlass  vom  20.  Juni  -1853,  Z.  g^-  ex  1862,  setzt  ausdrück- 
lich den  §.  73  des  Organisationsentwurfs  fflr  Gymnasien  auch,  für  Realschulen  in 
Kraft  und  erläutert  die  vorgezeichnete  Rücksichtnahme  auf  die  Bedeutsamkeit  der 
einzelnen  Gegenstände  und  auf  die  Frage,  in  welchem  Grade  der  Wissensmangel 
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in  den  einzelnen  Fächern  den  Schüler  am  Fortschreiten  hindern  könne,  durch  die 
ad  §.  73  angefahrten  Ausnahmsfälle. 

AUe. 

0 

Namentlich  für  die  Bealschnlen  haben  diejenigen  Lehrgegenstände,  welche  ich 
in  meinem  Erlasse  vom  24  Febmar  1873,  Z.  9453,  als  nur  ausnahmsweise  zur  Ge- 
stattung einer  Wiederholnngsprüfujag  sich  eignend  hervorhob,  eine  besondere  Be- 
deutung, die  Mathematik  nach  dem  Wesen  dieser  Anstalten  überhaupt  und  die 
Sprachfächer  als  die  Träger  jener  humanistischen  Bildungs-Elemente,  deren  Hintan- 
setzung in  den  früheren  Lehrplänen  mit  vollem  Bechte  so  sehr  bedauert  wurde, 
deren  Zurückdrängung  durch  Adoption  einer  allzu  leichten  Zulassung  von  Wieder- 
holungsprüfungen aus  denselben  unwillkürlich  gefördert  würde.  Auch  an  der  Beal- 
sohule  wird  die  Wiederholungsprüfung  aus  der  Mathematik  oder  aus  einer  der 
Spraehfächer  nur  höchst  ausnahmsweise  zulässig  sein,  wenn  diese  Gestattung 
nicht  ein  sehr  folgenschwerer  Missbrauch  werden  soll. 

üeber  die  eigenthümliche  Stellung  des  Unterrichts  im  Freihandzeichnen  und 
in  der  Kalligraphie  zur  vorliegenden  Frage  habe  ich  mich  bereits  in  meinem  Er- 
lasse vom  24.  Februar  umständlich  ausgesprochen.  Inwieferne  das  Turnen  den 
Obligat-Gegenständeü  angereiht  erscheiut  oder  einzelne  freie  (nicht  relativ- obligate) 
Lehrgegenstände  durch  die  Entscheidung  der  Eltern  eines  Schülers  oder  ihrer  Stell- 
vertreter fQr  denselben  in  den  Ereis  der  obligaten  Lehrgegenstände  eintreten,  hat 
diese  Obligatserklärung  nur  die  Bedeutung,  dass  der  betreffende  Schüler  zur  unaus- 
gesetzten Theilnahme  am  Unterrichte  in  diesen  Fächern  ebenso,  wie  zu  jener  am 
Unterrichte  in  den  übrigen  Obligatfächern,  verpflichtet  ist. 

Die  Directionen  sämmtlicher  der  Landesschulbehörde  unterstehenden  Beal- 
schnlen sind  von  dem  gegenwärtigen  Erlasse  unter  Mittheilung  einer  Abschrift  meines 
Erlasses  vom  24.  Februar  1873,  Z.  9453  ex  1872,  in  Kenntniss  zu  setzen. 


Nr.  75. 

Erlas«  des  k.  k.  Ministers  fiir  Cultus  und  Unterricht  vom  17.  Juni 

1873,  Z.  7702, 

an  alle  Landesschulbehörden, 

belreffend  GeldsammluDgen  in  den  öffentlichen  und  Privat- Voll&s-  und 

Mittelscbulen. 

Schon  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  24.  Jänner  1853  Z.  1220  wurden  die 
Schulbehörden  angewiesen,  Qeldsammlungen  zu  wohlthätigen  oder  gemeinnützigen 
Zwecken  in  den  Volks-  und  Mittelschulen  strengstens  zu  überwachen. 

Da  neuerlich  Missbräuche  in  Bezug  auf  Qeldsammlungen  zu  meiner  Kenntniss 
gekommen  sind,  und  bei  der  allseits  angestrebten  Ermässigung  der  Unterrichtskosten 
eine  Belastung  der  Aeltern  der  Schüler  mit  Beiträgen,  welche  mit  dem  Zwecke  der 
Schule  keinen  oder  nur  einen  sehr  entfernten  Zusammenhang  haben,  als  unzulässig 
erkannt  werden  muss,  finde  ich  sowohl  für  die  öffentlichen  als  für  die  Privat-Yolks- 
und  Mittelschulen  Folgendes  anzuordnen: 

1.  Oeldsanmilungen  unter  den  Schülern  und  Schülerinnen  zu  dem  Zwecke,  um 
Schulvorstehern  oder  Lehrern  aus  irgend  einem  Anlasse  ein  Geschenk  unter  welcher 
Form  immer  zu  machen,  sind  durchaus  unzulässig. 

2.  Oeldsammlungen  zu  einem  anderen  Zwecke  dürfen  nicht  ohne  ausdrückliche 
Bewilligung  der  Landesschulbehörde  veranstaltet  werden.  Im  Bewilligungsfalle  sind 
jene  Bücksichten  genau  zu  beobachten,  welche  in  dem  obigen  Ministerial-Erlasse 
näher  bezeichnet  wurden. 
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3.  Uebertretungen  der  vorsteheuden  Anordnungen  durch  Vorsteher  und  Lehrer 
öffentlicher  Schulen  sind  im  Disciplinarwege ,  bei  Privatschulen  mit  ernsten  Ver- 
warnungen, im  Wiederholungsfalle  abec  bei  jenen  derselben,  welche  von  Corpora- 
tionen  erhalten  werden,  nodt  der  Entfernung  der  scbuldtragenden  Vorsteher  und  Lehrer, 
und  bei  jenen,  welche  von  Einzelpersonen  erhalten  werden,  mit  Schliessung  ihrer 
Schulen  zu  ahnden. 


KandmachuQgeu. 

Auf  Grund  des  von  dem  Gemeindeausschusae  der  Stadt  Brüx  in  der  Sitzung  vota  :fö.  Mai 
1878  gefassten  Beschlusses  hat  der  Minister  für  Cnltus  und  Uiiterricht  mit  dem  Erlasse  vom 
9.  Juni  1873,  Z.  3172,  den  Bestand  des  Reciprocitats- Verhältnisses  in  Betreff  der  Behandlung  der 
Directoren  und  Lehrer  an  dem  Gommunal-Real-  und  Obergjmnasium  in  BrÜx,  und  jener  an 
Staatsmittelschulen  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870}  R.  G.  B.  Nr.  46,  hetreffend 
die  Gehalte  der  Professoren  an  den  yom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen,  anerkannt. 

Auf  Grund  des  in  der  Sitzung  vom  28.  Mai  1873  gefassten  Beschlusses  des  Gemeinde-Aus- 
schusses der  Stadt  Freiberg  in  Mfthren  hat  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  mit  dem 
Erlasse  vom  10.  Juni  1873,  Z.  7166,  den  Bestand  der  Beciprocität  in  Betreff  der  Behandlung  der 
Disectoren  und  Lehrer  an  dem  Communal-Bealgymnasium  in  Freiberg  einerseits  und  an  den 
Stnatsmittelschulen  andererseits  im  Sinne  des  §.11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R.  G,  B. 
Nr.  46,  betreffend  die  Gehalte  der  Professoren  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen, 
anerkannt 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Errichtung  und  dauernde  Fortführung 
eines  Bildungscurses  für  Lehrerinnen  weiblicher  Arbeiten  an  der  k.  k.  Lehrerinnen  -  Bildungs- 
anstalt in  Klagen  fürt  genehmigt 

(Min.-£rlaB6  vom  13.  Juni  1878,  Z.  475.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privatvolksschule  zu  Ni- 
kelsdorfin  Schlesien  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  6.  Jnni  1873,  Z.  6539.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  vom  Vereine  .Matice  skolska'*  errichteten 
und  erhaltenen  Privat-Unterrealschule  zu  Prossnitz,  vorläufig  für  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse 
des  Schuljahres  1874/5,  das  Recht  zur  Ausstellung   staatsgütiger  Zeugnisse  verliehen* 

(Min.-£rlass  vom  7.  Juni  1873,  Z.  1907.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privat- Volksschule  der  Gewerkschaft  zu 
Segengottes  bei  Rossitz  in  Mähren  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  Juni  1873,  Z.  4723.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  den  Schwestern  vuni  h.  Kreuz  in 
Komotau  erhaltenen  Privat- Volksschule  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-Erlass  vom  11.  Juni  1873,  Z.  5199.) 
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Veraeichntos 

der  Ton  der  k.  k.  wiftsenschafilichcn  Gymnasial-PrArungscomiiiiMloii  in  Graz  im 

Studienjahre  187^3  geprfiftdn  Lehramtscandidaten. 


Name 


Lehrfach 


'    yi?h?r      Gegenwärtige  Stellung  u. 
,   JJ?^;  i    .         Aufenthalt 


Berger  Albert  von.    .. 


Sinsig  Friedrich . 


Pargaj  Carl  ... 
Krainft  Johann . 


claesische  Philologie  am  Ober-      deutsch 
gymnasiuni 

classiBche  Philologie  am  ganzen  ; deutsch  u. 
Gymnasium 

classische  Philologie  am  Ober- 
gymnasium 


Italien. 
deutHch 


I  /•« 


. . ,    •  • 


P.  Kati  Sebaat.  Eberh. 


Borrl  Aloia 


8telnwenter,  Dr.  Arthur 


Vodeb  Albert    . 


81 088  Alois 


Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gynmaeium 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Naturgeschichte  am  Obergym- 
nasium 

Philosophie^  früher  schon  fUi 

classische  Philologie  am  ganzen 

Gymnasium  approbirt 

Mathematik  und  Physik  am  Uu- 
tergymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

deutsche  Sprache  und   Literatur 

fdr  das  ^aoze  Gymnasium,  frflher 

schon  für  classische  Philologie 

am  Obergymnasium  approbirt 

Italienische  Sprache  u.  Literatur 

für  das  ganze  Gymnasium,  früher 

schon  aus   classischer  Philologie 

für  daa  ganze  Gymn.  approbirt 

Marn  Franz     slo venische  Sprache  für  das  Obei- 

Igymnasium,  classische  Philologie 
am  Untergymnasium 


maller  Adalbert 


•  •  •  •  • 


Salrher,  Dr.  Peter 


Josef 


italien. 


deutsch 


» 


n 


Lehrer  am  Gymnasium  zu 
Vinco  vce. 

Lehramtscandidat  in  Graz. 


Lehramtscandidat  in  Graz. 


i 


Lehrer  am  Ouorgymnasium 
zu  Görz. 


Oapitular   des   Stiftes  St. 
aul  in  Kärnten. 


ipi 
h 


Garbari  Valentin 


Medeottl  Josef 


•  •  •      ■   *  «   • 


classische  Philologie  am  Unter- 
gymnasium 


Korlan  Franz deutsche  Sprache  und   classische 

■Philologie  am  Untergymnasium 


italien. 


Lehramtscandidat  in  Capo 
d'lstria.  i 

Lehrer  am  Gymnasium  zu! 
Marburg.  i 

Lehrer,  an  der  Lohreriunen- 
bildungsanst.  in  Laibach« 

Lehrer  am  k.  k.  2.  Staats- 
gymnasium in  Graz. 


Lehrer  am  llcalgymiiasium 
zu  Viliach. 


deutsch, 
sloven.  u. 
croatisch 

italien. 


deutsch 


Professor  am  k.  k.  2.  Staats- 
Gymnasium  in  Graz. 


Professor    am  k.  k.    Gym- 
nasium in  Trient. 


Lehrer  am  k.  Gymnasium 
zu  Agram. 


Mittlerweile  gestorben. 


Supplirender  Lelirer  am 
deutschen  Gymnasium  in 
Budweis.  i 


%'-*.'\ 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 

I. 

Znm  Lehrgebrauche  in  den  Volks-  und  Bürgerschulen. 

(8iehe  Yeneichziiis   der  zun  Lehr^ebrauche   in   den   Volks-  nnd  Büiverscholen  AÜgemän  suge- 
iMMnen  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel.   Ministerial-Yerordnnng  vom  25.  M&rz  1873,   Z.  1418. 

Verordnungsblfttt  1873  Nr.  53  und  L  Anhang  ebenda  S.  285.) 

In  deutscher  Sprache« 

Mair  Franz,  Lesebuch  für  die  Volks*  und  Bfirgerscbulen  Oesterreichs.  (Wien 
1872,  Sallmayer  und  Comp.) 

Sechster  Theil  (für  die  siebente  Schulclasse  der  Knaben).    Preis  95  kr. 

Sechster  Theil  (für  die  siebente  Schulclasse  der  Mädchen).    Preis  95  kr* 

Siebenter  Theil  (für  die  achte  Schulclasse  der  Knaben).    Preis  1  fl.  24  kr. 

Siebenter  Theil  (für  die  achte  Schulclasse  der  Mftdchen).    Preis  1  fl.  24  kr. 

Zum  Lehrgebrauche  in  deutschen  Volks-  und  Bflrgersonulen  nach  Anhörung 
d  es  niederOsterreichischen  Landesschulrathes  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  Juni  1873,  Z.  4400.) 

Schubert  Carl,  Aufgaben  zum  Unterrichte  im  Bechnen.    Für  die  Hand  der 
Schüler  an  Volks-  und  Bürgerschulen.    (Wien.    Dirnböck.) 
L  Bändchen  (2.  Schuljahr)  1872.  Preis  25  kr. 
n.  Bändohen  (3.  Schuljahr)  1872.     „     35   „ 
m.  Bändchen  (4.' Schuljahr)  1872.     „     35   „ 
IV.  Bändchen  (5.  Schuljahr)  1873.     „     35    „ 
V.  Bändohen  (6.  Schuljahr)  1873.    „     35   „ 

Nach  Anhörung  des  niederösterreiohischen  Landesschulrathes  zum  Lehrgebrauche 
in  den  deutschen  Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

♦     (Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1873,  Z.  6127.) 

Boller  J.  E.  Liederschatz.  Ein-,  zwei-  und  dreistimmige  Lieder  fOr  Yolks* 
und  Bürgerschulen  (Mährisch-Trübau,  Nowotny).  I.  Heft  (für  das  1.  und  2.  Schuljahr. 
Preis  12  kr.)  II.  Heft  (ftr  das  3.  und  4.  Schuljahr.  Preis  12  kr.)  —  Nach  An- 
hörung  des  mährischen  Landesschulrathes  zum  Lehrgebrauche  in  den  deutschen 
Volksschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1873,  Z.  7397.) 

Lieder  f&r  Schule,  Haus  und  Leben.  Herausgegeben  vom  Lehrkörper  zu 
Warnsdorf.  (I.  Heft,  Preis  10  kr.  II.  Heft  mit  der  Elementarsingschule.  2.  Auflage. 
Preis  12  kr.)  —  Nach  Anhörung  des  böhmischen  Landesscluilrathes  zum  Lehr- 
gebrauche  in  den  deutschen  Volksschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1873,  Z.  6093.) 

n. 

Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Zeynek  Gustav,  Grundzüge  der  deutschen  Stilistik  und  Literaturgeschichte. 
Ein  Hil&buch  beim  Sprachunterrichte  zunächst  an  Lehrerbildungsanstalten.  (Dritte, 
verbesserte  und  vermehrte  Auflage.)  Graz,  1872,  Leus  ebner  und  Lubensky.  Preis 
des  Exemplars  1  fl.  25  kr.)  —  Das  Buch  wird  in  der  gegenwärtigen  dritten  Auf- 
lage als  ein  geeimetes  Hilfsbuch  beim  deutschen  Sprachunterrichte  in  den  Lehrer- 
und Lehrerinnen-JBildungsanstalten  bezeichnet. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1873,  Z.  175.) 
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Kothe  Wilhelm,  Eurzgefasster  Leit&den  fQr  die  methodische  Behandlimg  des 
Gesangunterrichtes  in  der  Vollosschale.  (Braunsberg  1870.  Peter.)  Preis  eines 
Exemplares  5  Sct.  —  Dieser  Leit&den  wird  zum  Lenrgebrauche  in  den  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  zugelassen. 

(Ministerial-Erla£S  vom  18.  Juni  1873,  Z.  686.) 

m. 

Bibliotheksschriften  für  Volksschulen. 

DolezelJ.,  Katechismus  s  biblickou  dejepravou.  (Katechismus  mit  der  bibli- 
schen Geschichte,  I.  Theil.  Olmüz  1872,  Hölzel.  Preis  eines  Exemplars  40  kr.)  — 
Diese  Schrift  wird  mit  Zustimmung  des  f.  e.  Ordinariats  Ton  Olmüz  als  ein  zur 
Anschaffung  fQr  YolksschuUehrer-Bibliotheken  geeignetes  Hilfebuch  bezeichnet. 

(Ministerial-Erkss  vom  18.  Juni  1873,  Z.  6004.) 

IV. 

Für  Mittelschulen. 

Schinnagl  Maurus»  Theoretisch-praktisches  lateinisches  Elementarbuch  für 
die  erste  Gymnasialciasse.  Achte  verbesserte  Auflage,  durchgesehen  und  heraus- 
gegeben von  Heinrich  Maschek  (Wien  1871.  Beck.  Preis  eines  Exemplars  72  kr.). 

Schinnagl  Maurus,  Lateinisches  Lese-  und  [Jebungsbuch  für  die  zweite 
Gymnasialclasse.  (Siebente  verbesserte  Aufli^e,  herausgegeben  von  Heinrich  Maschek. 
Wien  1873.  Beck.  Preis  eines  Exemplars  1  fl.) 

Diese  beiden  Lehrbücher  werden  in  den  gegenwärtigen  Auflagen  zum  Lehr- 
gebrauche in  den  bezeichneten  Gymnasialclassen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1873,  Z.  4885.)- 

Ptaschnik  J.,  Leitfaden  beim  Lesen  der  geographischen  Karten.  Fünfte  Auf- 
lage. (Wien  1873.  Beck.  Preis  eines  Exemplars  90  kr.)  —  Das  Buch  wird  in  der 
gegenwärtigen  Auflage  zum  Lehi^ebrauche  in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen 
aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1873,  Z.  6092.) 

Koppe  Carl,  Der  erste  Unterricht ^  in  der  Naturlehre,  mit  80  in  den  Text  ein- 

fedruckten  Holzschnitten.  Vierte  verbesserte  Auflage.  (Essen,  G.  D.  Bädeker,  1873. 
teis  eines  Exemplars  12  Sgr.)  —  Das  Buch  wird  in  der  gegenwärtigen  Auflage  zum 
Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1873,  Z.  6303.) 

Koppe  Carl,  Die  Arithmetik  und  Algebra.  (Anfangsgründe  der  reinen  Mathe- 
matik. L  Theil.)  Neunte  verbesserte  Auflage.  (Essen,  G.  D.  Bädeker,  1872.  Preis 
eines  Exemplars  27  Sgr.)  —  Das  Buch  wird  in  der  gegenwärtigen  Auflage  zum 
Lehrgebrauche  in  den  oberen  Classen  der  Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13..  Juni  1873,  Z.  6303.) 

Lindner,  G.  A.,  Dr.,  Lehrbuch  der  formalen  Logik.  Dritte  erweiterte  Auflage. 
(Wien  1873.  C.  Gerold.  Preis  eines  Exemplars  1  fl.  40  kr.)  —  Dieses  Lehrbuch 
wird  in  der  gegenwärtigen  dritten  Auflage  zum  Lehrgebrauche  in  den  Gymnasien 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1873,  Z.  4126.) 

PlOtz  Carl,  Dr.,  Uebnngen  zur  Erlernung  der  französischen  Syntax.  Dritte 
Auflage.  (Berlin  1872.  H erbig.  Preis  10  Sgr.)  —  Die  mit  M.-E.  vom  7.  September 
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1871,  Z.  10342  (Verordnungsblatt  1871,  Seite  221)  ausgesprochene  Zulassung  dieser 
^Ucbungen^  zum  Lehrgebrauche  an  Bealgymnasien  (gegebenen  Falls  auch  an  Real- 
schulen) wird  auf  die  gegenwärtige  dritte  Auflage  ausg^ebnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1873,  Z.  6362.) 

Fischer,  Franz  X.,  Aritmetika  pro  nizsf  tffdy  stfednfch  skol  (Arithmetik 
für  die  Unterclassen  der  Mittelschulen)  I.  Theil.  Zweite  Auflage.  (Prag  1873.  Selbst- 
verlag, Preis  eines  Exemplare  1  fl.  50  kr.)  —  Das  Buch  wird  in  der  gegenwärtigen 
zweiten  Auflage  zum  Lehrgebrauche  in  den  Unterclassen  böhmischer  Mittelschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juui  1872,  Z.  6136.) 

Biss  J.,  Latinskä  cvicebnä  kniha  pro  I  gymuasialnf  tMdu.  (Lateinisches  Debungs- 
buch  für  die  L  Gymnasialclasse.)  Dritte  Auflage.  Prag  1873,  Kober.  Preis  eines 
Exemplares  90  kr.  Dieses  üebungsbuch  wird  in  der  gegenwärtigen  dritten  Auflage 
zum  Lehrgebrauche  in  böhmischen  Untergymnasien   allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1873,  Z.  6047.) 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhöohBter  Entsc  hlieasung  vom  31.  Hai 
1.  J.  dem  pensionirten  Uni verei täts " Professor  in  Prag  Dr.  Wilhelm  Matsk'ä  den  Titel  eines 
Regierungsrathes  mit  Nachsicht  der  Taxen  allergnadigst  zu  Terleihi^i  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  5.  Juni  1873,  Z.  7084.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  Juni 
L  J.  dem  Pfarrdechant  von  Komen,  Ehren domborrn  Andreas  Kozmann,  in  Anerkennung  seines 
verdienstvollen  Wirkens  auf  dem  Gebiete  der  Seelsorge  und  des  Volksschulwesens,  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Josef-Ordens  allergnadigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  15.  Juni  1873,  Z.  7323.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  10.  Juni 
1.  J.  dem  Historienmaler  Hanns  Makart  und  dem  Portrait-  und  Genremaler  Heinrich  von 
Angeli,  in  Anerkennung  ihrer  Kunstleistun  gen,  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josef -Ordens  alier- 
gnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  12.  Juni  1873,  Z.  7454.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  31.  Mai 
1.  J.  dem  Professor  am  Prag-Kleinseitner  Gymnasium,  Anton  Ullrich,  in  Anerkennung  seiner 
vieljährigen  und  verdienstvollen  Verwendung  im  Lebramte,  das  goldene  Verdiencrtkreaz  mit  der 
Krone  allergnadigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  10.  Juni  1873,  Z.  7083.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom 
13.  Juni  l.  J.  den  ausserordentlichen  Professor  der  Moraltheologie  an  der  griecbiBch-orientalischen 
tbeologiscben  Lehranstalt  in  Czemowits,  Konstantin  Morariu,  zum  ordentlichen  Professor  dieses 
Lehrfaches  allergnadigst  zu  ernennen  geruht 

(Min.-Erlass  vom  16.  Juni  1878,  Z.  7583.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  9.  Juni 
1.  J.  den  bischöflichen  Secretär  und  Notar  Wenzel  Horak  zu  KÖniggrätz  zum  Ehrendomherm 
des  dortigen  Kathedral-Capitels  allergnadigst  zu  ernennen  geruht 

(Min.-Erlass  vom  16.  Juni  1873,  Z.  7439.) 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesnng  vom  28.  Mai 
1.  J.  den  Domherrn  des  Eathedral - Capitels  in  Parenzo,  Dominik  Sillich,  zum  Domdechaut, 
ferner  taxfrei  den  Propst  am  Collegial-Capitel  und  Pfarrer  in  Ro?igno,  Alois  Medeliu,  dann 
den  Pfarrer  und  Domdechant  von  Caufunaro,  Peter  Studenaz,  zu  Khrendomberren  des  genannten 
Kathedral-Capitels  allergnädigst  zu  ernennen  geralit. 

(Min.-Erlass  vom  7.   Juni  1873,  Z.  6888.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschliessang  vom  8.  Juni 
1.  J.  den  Dompro]ist  des  Kathedral  -  Capitels  zu  St.  Polten,  Leopold  Kuchelbacher;  zum 
Propste  der  Propstei- Pfarre  zu  Eisgarn  allergnädigst  zn  ernennen  geiuht. 

(Min.-Erlass  vom  16.  Juni  1873,  Z,  7377.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  mit  dem  Titel  und  Charakter  von  Miui- 
sterial-Secretären  ausgezeichneten  Ministerial-Concipisteu  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht, 
Dr.  Benno  Ritter  von  David  und  Dr.  Erich  Wolf,  ferner  die  Ministerial-Concipisten  Dr. 
August  Ritter  von  Kleemann  und  Alois  Khayl  zu  Ministerial-Vicesecretären  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  Juni  1873,  Z.  542  C.  U.  M.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  mit  Titel  und  Rang  eines  Rechuungsrathe;» 
ausgezeichneten  Rechnungs-Off  icial  I.  Classe  Hermann  Igl  zum  Rechnungsrat  he  im  Reohnungs- 
Departement  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

(Min.-Erlass  vo«  12.  Juni  1873,  Z.  545  C.  U.  M.) 

Der  Minister  für  CultuB  and  Unterricht  hat  den  nieder  -  österr.  Statthalterei-Concepts-Ad- 
juncten  August  Tauber  von  Tauben berg  zum  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom.  12.  Juni  1873,  Z.  546  C.  U.  M.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  rechts-  und  staatswissen- 
schaftlichen  Professoren  - Collegiums  in  Krakau  auf  Zulassung  des  Dr.  Michael  Bobrzyfiski 
als  Privat-Doceuten  des  alten  polnischen  Rechtes  und  der  Geschichte  desselben  an  der  genannten 
Universität  bestätigt. 

(Min.-Erlass  vom  4.  Juni  1873,  Z.  6829.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  a.  o.  Professor  der  Rechtsphilosophie  und 
des  europäischen  Völkerrechtes  an  der  Universität  in  Krakau,  Dr.  Franz  Kasparek,  zum  Mit- 
gliede  der  staatswissenschaftlichen  Abtheilung  der  theoretischen  Staatsprüfnngs-Comraission  in 
Krakau  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  31.  Mai  1873,  Z.  6603.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  k.  k.  Oberlandesgerichtsrath,  Dr.  Gregor 
Branowitzer  in  Prag,  zum  Mitgliede  der  jndiciellen  Abtheilung  der  theoretischen  Staatsprüfungs- 
Commission  daselbst  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  Juni  1873,  Z.  6672.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Gymnasiallehrer  zu  Zengg,  Dr  Johann 
Reichert,  eine  am  Staatsrealgymnasium  zu  Trebisch« erledigte  Lehrerfitelle  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  21.  Juni  1873,  Z.  7398.) 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Oberlehrer  in  Grulich,  Alois  Steuer, 
zum  Uebangsschullehrer  an  der  k.  k.  Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Troppau  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  14.  Juni  1873,  Z.  7214.) 
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Patrits  Danst,  provisoriscber  Unterlehrer,  zuletzt  zu  Landl  in  Steiermark,  wurde  Tom 
dortigen  k.  k.  Landesschulrathe  Tom  Schuldienste  entlassen. 

(Min.-£rla88  vom  6.  Juni  1873,  Z.  6699.) 

Leopold  Baumgartner,  Oberlehrer,  zuletzt  zu  Langenwang  in  Steiermark,  wurde  durch 
den  dortigen  k.  k.  Landesschulrath  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Min.-£rla88  vom  18.  Juni  1873,  Z.  740^.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Hooliscliiilen. 

An  der  steierraärkiichen  landschaftlichen  technischen  Hochschule  in  Graz  ist  die  Stelle 
eines  Assistenten  für  Strassen-  und  Wasserbau  I.  und  II.  Curs  zu  besetzen.. 

Diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Qehalt  von  j&hrlichen  800  ü.  (Achthundert)  Gulden  5.  W. 
Terbunden  ist,  wird  vor  der  Hand  nur  auf  zwei  Jahra  verliehen,  und  kann  bei  entsprechender 
Verwendbarkeit  nur  einmal  auf  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Diejenigen,  welche  sich  um  diese  Stelle  bewerben  wollen,  haben  ihre  an  den  steierm.  Lan- 
des-Aus6chus8  gerichteten  und  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  über  die  zurückgelegten  Stadien 
und  sonstigen  Behelfen  versehenen  Gesuche  bis  15.  Juli  dem  Rectorate  der  obgenannten  Hoch- 
schule zu  überreichen. 


MittelsoliiilexL 

An  der  Staatsunterrealschule  in  Sechshaus  bei  Wien  kommen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1873/4  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

Eine  Stelle  für  französische  und  deutsche  Sprache; 

Eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte,  verbunden  mit  der  Lehrbefähigung  für  Geographie 
oder  für  Mathematik  in  den  Unterrealschulen; 

Eine  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen;  dann  die  Religionslehrerdtelle. 

Bewerber  um  diese  Stellen  mit  welchen  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  wollen  ihre 
ordnungsmassig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden  bis  5.  Juli  beim  k.  k. 
n.  ö.  Landesschulrathe  überreichen. 

An  dem  k.  k.  Beal-  und  Obergymnasium  zu  Oberhollabrunn  kommen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1873/4  drei  Lehrstellen  ftr  classische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  wollen  ihre 
ordnungsmassig  instruirten  Gesuche  im  Pienstwege  bis  20.  Juli  an  den  k.  k.  n.  9.  Landea- 
schulrath  einsenden. 

Am  Staatsgymnasium  in  Wiener-Neustadt  kommen  mit  Beginn  d«  Schuljahres 
1873/4  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

Vier  Lehrstellen  für  classische  Philologie; 

eine  Lehrstelle  für  Geographie,  Geschichte  und  Deutsch; 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1878  normirten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  im  Ditost- 
wege  bei  dem  k,  k.  n.  ö.  Landesschulrathe  «inzubringen. 
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An  der  steiermärldaohen  land.  OberreaUchule  in  Graz  ist  die  Stelle  ein^  Lehrers 
.der  fraasdB lachen  Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  der  Geographie  und  Geschichte 
oder  mit  der  deutschen  Sprache  Tom  kommenden  Schuljahre  an  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  fl.,  eine  Localzulage  von  150  fl.,  dann  für 
das  Jahr  1878  ein  Theuerungsbeitrag  yon  20  Peroent  des  Gehaltes  und  nach  jedem  zurückgeleg- 
ten fünften  Diens^ahre  eine  Quinquennalzulage  von  200  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Yorschriftsm&ssig  belegten  Gesuche  bis  20.  Juli  bei 
dem  k.  k.  steierm.  Landesschulrathe  in  Graz  einzureichen. 

Im  Falle  als  sich  für  diese  Stelle  kein  geprüfter  Bewerber  finden  sollte ,  wird  ein  Supplent 
g^en  die  gesetzliche  Gebühr  von  504  bis  600  fl.  und  den  für  1878  bewilligten  Theuerungsbeitrag 
mit  20  Percent  gesucht,  und  werden  diesbezügliche  Anträge  unter  Einem  entgegengenommen. 

Der  bis  zum  31.  Mai  L  J.  festgesetzte  Bewerbungstennin  für  die  am  Staats- Untergymna- 
sium in  Gottschee  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  besetzende  Lehrstelle  für  Naturge- 
schichte in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik  wird  bis  zum  15.  Juli  yerlangert. 

An  der  Staats-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Gdrs  ist  eineLehr- 
stette  für  das  französische  Sprachfach  zu  besetzen. 

Die  mit  dieser  Stelle  Terbnndenen  Gebühren  sind  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873 
nonnirt;  die  ActiTitätssulage  betragt  250  fl. 

Bewerber  haben  ihre  rorschriftmässig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  im  Wege  ihrer  Torge- 
setzten  Schnlbehörden  bei  dem  Landesschulrathe  in  Görz  einzureichen. 

An  der  Lan des -Oberreal schule  in  Iglan  sind  drei  Lehrstellen  zu  bAetzen. 
o)  für  das  deutsche  Sprach  fach  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  französische  Sprache; 
b)  für  das  deutsche  Sprachfach  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  böhmische  Sprache; 
e)  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  systemisirten  Bezüge 
verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  bis  zum  10.  Juli  bei  dem  k.  k.  Landesschal- 
rathe  für  Mähren  einzureichen.  « 

An  der  Landes- Unterrealschule  in  Auspitz  ist  die  Lehrstelle  für  das  Zeichenfach 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  bis  zum  10.  Juli 
einzureichen. 

In  Ermanglung  anstellungsfähiger  Candidaten  wird  dieser  Posten  suppletorisch  gegen  Bezug 
einer  GebQhr  von  jährlichen  600  fl«  besetzt,  und  haben  solche  Bewerber  die  Gesuche  direct  an 
die  Direction  der  Landes- Unterrealsch nie  in  Auspitz  innerhalb  des  obigen  Termins  zu  richten. 

Am  slavischen  Staats-Untergymnasium  zu  Wall.  Meseritsch  ist  die  Reli- 
gionslehrerstelle mit  den  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche,  welche  mit  einem  von  der  kirchlichen  Oberbehörde  ausgestellton 
Lebrbefähigungszeognisse  zu  belegen  sind,  bis  6.  Juli  bei  dem  k  k.  Landesschulrathe  für  Mähren 
einzubringen. 

An  der  mit  dem  Schuljahre  187S|/74  za  einer  Oberrealschule  zu  erweiternden  öffentlichen 
Communal-Unterrealschule  zuKremsier  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  187^74  eine 
Lehrerstelle  für  das  Freihandzeichnen  als  Hauptfach  und  das  geometrische  Zeichnen  in  den 
unteren  Classen  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  9.. April  1870  normirten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  20.  Juli  bei  dem  Ge- 
meinderathe  der  Stadt  Kremsier  einzubringen,  und  wird  zugleich  bemerkt ,    dass  die  Beciprocität 
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hinsichtlich  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  der  Lehrer  der  Staatsmittelschulen  einerseits  und  der 
Coramnnal  -  Unterrealscbule  zu  Kreraaier  andererseits  im  Sinne  des  §.11  des  Beichsgeseties  yom 
9.  April  1870  aneckaiint  i9t. 

In  Krmanglung   gesetzlich   befähigter  Bewerber   wird   dieser     Posten   suppletorisch  gegen 
Bezug  einer  (lebfthr  von  jährlich  600  fl.  besetzt. 


An  der  k.  k.  Bau-  und  Maschinen-Gewerbeschule  in  Wien  gelangt  mit  dem  Beginne 
des  Studienjahres  1873/74  die  Stelle  des  Professors  der  mechanischen  Technologie,  unter  den  für 
4iie  Anstellung  der  Professoren  an  den  k.  k.  Staatsmittelschulen  gesetzlich  festgestellten  Normen, 
zur  Besetzung. 

Der  anzustellende  Professor  ist  verpflichtet,  neben  der  Abhaltung  der  Vorträge  ttber  mecha- 
nische Technologie  sich  an  dem  Unterrichte  in  der  maschinen- technischen  Abtheilung  überhaupt 
bis  zu  einem  Maximum  von  20  Vortrags-  oder  mit  Einrechnung  der  Zeichnenstunden  ?on  24  Unter- 
richtsstunden zu  betheiligen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  einem  curriculum  ritae  und  allen  zur  Nachweisung  ihrer  Studien,  ihrer  Verwen- 
dung in  der  Maschinenpraxis ,  ihrer  Lehrbefahigung  u.  s.  w.  erforderlichen  Docomente  versehenen 
Gesuche,  bis  5.  Juli  bei  der  Direction  der  k.  k.  Bau-  und  Maschinen-Gewerbeschule  in  Wien  ein- 
zureioben. 

An  der  k.  k.  Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Linz  kommen  mit  dem  Beginne 
des  Schuljahres  187iV^  zwei  mit  den  durch  die  Reichsgesetze  vom  19.  März  1872  and  15.  April 
1873  (R,  G.  Bl.  1872  Nr.  28  und  1873  Nr.  25)  normirten  Bezügen  verbundene  HaoptlelirersteUen 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  eine  Lehrstelle   für  Pädagogik    und   die   humanistischen  Fächer,   insbesondere  das   deatsehe 
SprachDach ; 

b)  eine  Ivehrstelle  für  Mathematik  und  Zeichnen. 

Bewerber  um  di^e  Stellen,  welche  die  Verpflichtung  zur  eventuellen,  aushiLfsweiMn  Verwen- 
dung an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  auf  sich  zu  nehmen  haben,  wollen  ihre  mit  den 
erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  21.  Juli  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  einbringen. 

Der  Bewerbung  von  gehöng  qualiflcirten  weiblichen  Lehrkräften  steht  kein  geBetzlichee 
Hinderniss  entgegen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Czernowitz  in  der  Bukowina  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/74  zwei  Hauptlehrerstellen  zur  Besetzung,  und  zwar:  die  eine  für 
Mathematik,  Physik  und  Naturgeschichte,  die  andere  für  (Geographie,  Geschichte  und  deutsche 
Sprache,  für  welche  der  Bewerbungsconcurs  unter  Hinweisung  auf  die  durch  die  Beichsgesetze  vom 
19.  März  1872  und  vom  15.  April  1873  (R.  G.  BL  Nr.  28  ex  1872  und  Nr.  25  ex  1873)  normirten 
Activitätsbezüge  bis  15.  Juli  mit  dem  Bemerken  ausgeschrieben  wird,  dase  die  Lehrer  verpflichtet 
sein  werden,  auch  bei  der  Lehrerbildungsanstalt  bis  zum  gesetzlichen  Ausmasse  der  Lehrstnnden 
sich  mit  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber,  welche  die  Kenutuiss  der  rumänischen  oder  rnthenischen  Sprache  nachweisen, 
werden  bei  Übrigens  gleicher  Qualification  vorzugsweise  berücksichtiget  werden. 
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Volks-  und  Bürgerschulen. 


NIaderösterrelcb. 

Der  Oemeinderatb  der  Stadt  Wien  hat  zu  Folge  Beechlussos  yom  30.  Mai  1.  J.  Z.  1790  die 
im  VI.  (Jemeindubezirke,  Bahlgasse  (am  alten  Getreidemarkte)  neu  erbaute  Doppelyolksschule,  in 
welcher  die  gegenw&rtig  im  Hause  Nr.  1  Mariahilferstrasee  befindliche  Volksschule  für  Mädchen 
Tom  neuen  Schuljahre  an  untergebracht  werden  soll,  zu  einer  DoppelbUrgerschule  für  Knaben 
und  Hftdchen  lu  erheben  und  die  Ausschreibung  der  sich  fftr  diese  beiden  Bürgerschulen  erge- 
benden Directoranstellen  anzuordnen  befunden. 

Zur  Besetzung  dieser  beiden  Stellen,  mit  welchen  ausser  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzlichen 
Dianttaltersiulagen  ein  Gehalt  von  jährlichen  800  fl.,  eine  Functionszulage  von  300  fl.  und  der 
Genuss  einer  Natuzalwohnung ,  beziehungsweise  eines  Quartiergeldes  jährlicher  300  fl.  ö.  W.  ver- 
bunden ist;  femer  zur  Besetzung  der  Beligionslehrerstelle  an  den  beiden  Bürgerachulen  zusammen 
mit  dem  systemisirten  Jahresgehalte  ?on  700  fl.  und  dem  Qoartiergeldbeitrage  von  150  fl.  ö.  W., 
wird  hiemit  der  Concurs  mit  dem  Bemerken  ausgeschrieben,  dass  es  hiedurch  von  der  Besetzung 
der  mit  der  hierortigen  Kundmachung  vom  11.  März  1873  Z.  423  ausgeschriebenen  Oberlehrerstelle 
an  der  Knabenschule  in  der  Bahlgasse  im  VI.  Gemeindebezirke  sein  Abkommen  erhalte. 

Es  haben  sonach  diejenigen,  welche  eine  dieser  Directorenstellen  oder  die  Beligionslehrer- 
gfeelle  tu  erlangen  wünschen,  und  zwar  die  auswärtigen  Bewerber  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schul- 
beliörden,  ihre  mit  den  Ausweisen  über  Alter,  Lehrbefähigung,  über  die  bereits  geleisteten  Schul- 
dienste und  dergleichen  belegten  Gesuche  bis  20.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  des  VI.  Wiener 
Gemeiodebesirkes  nm  so  gewisser  zu  überreichen,  als  auf  verspätete  oder  nicht  gehörig  belegte 
Gesuche  kein  Bedacht  genommen  werden  kann. 

An  der  mit  derk.k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  verbundenen  Uebungsschule 
gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1873/74  eine  Lehrerstelle  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  sind  die  normalmässigen  Bezüge  verbunden.* 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden  beim  k.  k.  niederdsterreichischen  Landesschulrathe  über- 
reichen. 

An  der  in  der  1.  Bangsclasse  stehenden  Schule  in  Döbling  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit 
den  systemmässigen  Bezügen,  an  den  in  der  2.  Bangsclasse  stehenden  Schulen  in  Hernais  und 
Ot takring  eine  Lehrerstelle  event.  Ünterlehrerstello  mit  den  systemmässigen  Bezügen,  an  der 
in  der  2.  Bangsclasse  stehenden  Schule  in  St.  Andre e  eine  Lehrerstelle  mit  den  systemmässigen 
Bezügen  und  einer  Aufbesserung  aus  Gemeindemitteln  von  100  fl.,  an  der  in  der  2.  Bangs- 
classe stehenden  Schule  in  Kierling  eine  Unter  lehrerstelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen, 
freier  Wohnung,  V«  Klafter  Holz  und  50  fl.  Zulage  aus  Gemeindemitteln,  und  an  der  in  der 
2*  Bangsclasse  stehenden  Schule  in  Sievring  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  systemmässigen  Be- 
lügeut  freier  Wohnung,  1  Klafter  hartes  Holz  und  einer  Zulage  von  100  fl.  aus  Gemeindemittelu 
in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  und  insoferne  sie 
bereits  in  einer  öffentlichen  Schule  in  Verwendung  stehen,  durch  iliren  Bezirksschulrath  bei  dem 
betreffenden  Ortsschulrathe  innerhalb  4  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser  Kund- 
machung in  das  Amtsblatt  der  Wiener  Zeitung  einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  K r e m s  verbundenen  Uebungsschule  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  187S/74  eine  Lehrstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normirten  Bezüge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  ordnungsmässig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  Ende  Juli  an  den  k.  k.  n.  ö. 
Landessohulzath  einsenden. 

32 


370 Cöncurs-Äüsschreibungen. 

.    Im  Schnlbezirke  Baden  sind  folgende  lehrsteilen  zu  besetzen : 
in  Traiskardhen,  I.  GehaltBclasse,  Unteiiebreratelle,  Gehalt  500  fl.  eyentuell  Remuneration  400  fl., 
Natnralwohnung;         -----    . 

in  Maria  Enzersdorf,  III.  Gehaltsciasse,   die  Ünterlehrerstelle,  Gehalt  300  fl.  eventuell  Rema- 

neration  250  fl.,  20  fl.  Stiftsgenuss,  Natural  wohnung ;  .... 

in  Gura.poldskirchen,  II.  Gehaltsciasse,  Unterlehrerstelle,  Gehalt  iOO  fl.  eventuell  Remuneration 

*S00  fl.y  Natnralwohnung; 
in  Ealtenleutgeben,  IIL  Gehaltsciasse,  zweite  Lehrerstelle,  Gehalt  400  fl.,  Ergänzung  100  fl., 

Natnralwohnung  und  Beheizung; 
in  Klein  Mariazeil,  III.  Gehaltsciasse,  die  Lehrer-  und  Schulleiterstelle,  Gehalt  400  fl.,  Ergän- 
zung 100  fl.,  Natnralwohnung; 
in  St.  Veit  a.  d.  Triesting,  IL  Gehaltsciasse,  ünterlehrerstelle,  Gehalt  400  fl.  eventuell  Remune- 
ration 300  fl.,  Natnralwohnung; 
in  Sooss,  III.  Gehaltsciasse,  die  Lehrer-  und  Schulleiterstelle,  Gehalt  400  fl.,  Ergänzung  100  fl., 
Natnralwohnung. 
Bewerber  wollen  ihre  gehörig   belegten  Gesuche  im  Wege   ihres  übergeordneten  Bezirks- 
schulrathes  bis  13.  Juli  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen  und  werden  aufmerksam 
gemacht,  dass  vom  1.  Jänner  1874  an  der  ordentliche  Lehrergehalt  800  fl.  in  der  I.,  700  fl.  in  der 
n.  und  600  fl.  in  der  III.  Classe  betragen  wird,  und  jeder  Lehrer   6  Quinquennal-Zulagen  er- 
reichen kann. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Loich  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  systemmässigen  Be- 
zügen dritter  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Concurstermin  10.  Juli.  Einzureichen  beim  Ortsschulrathe. 

Im  Schulbezirke  Uorn  sind  die  Lehrerstellen  in  Breiteneich  (bei  Hom),  Goggitscb, 
Wörtersdorf,  Rafing  und  Walkenstein,  dann  die  zweite  Lehrerstelle  in  Perneggund  meh- 
rere Unterlehrerstellen  erledigt. 

Mit  sämmtlichen  Lehrerstellen  ist  der  Gehalt  nach  der  III.  Classe  und  eine  Natural  wohn  nng, 
mit  den  Unterlehrerstellen  der  Gehalt  von  300  bis  400  fl.  und  der  Genuss  eines  Zimmers  verbunden. 

Die  belegten  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  20.  Juli  an  den  be- 
treffenden Ortsschulrath,  betreffs  der  Lehrerstelle  in  Femegg  an  den  Herrn  Prälaten  des  Stiftes 
Geras  aU  Schnlpatron,  betreffs  der  Unterlehrerstellen  an  den  Bezirksschulrath  in  Hom  einzusenden. 

An  den  Volksschulen  zu  M a n k  und  Bischofstetten  sind  je  eine  nicht  leitende  Lehrerstelle 
mit  den  normalmässigen  Bezügen  und  in  Bischofstetten  mit  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  31.  Juli  bei  den  betreffenden 
Ortssohulräthen  iin  vorschriftsmässigen  Wege  einbringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  II.  Classe  in  Marc  h  egg  ist  eine  Lehret  stelle  mit  den 
sjitemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnnngsroässig  instruirten  Gesuche  bis  10.  Juli  beim 
Ortsschulrath  in  Marchegg  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  III.  Classe  in  Martinsdorf,  Gerichtsbezirk  Matzen,  ist 
die  Lehrer-  rcsp.  Schulleitersstelle  mit  den  systemisirten  Bezügen  und  Natural  wohn  ung  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorscbriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  15.  Juli 
beim  Ortsschulrathe  in  Martinsdorf  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  sind  zu  besetzen: 
o)  an  den  Volksschulen  in  Simmering  2  Lehrerstellen^  eventuell  im  Vorrückungswege  mit  den 

Bezügen  nach  der  1.  Gehaltsciasse; 
b)  an  der  nach  Geschlechtern  getrennten  fünfclassigen  Volksschule  in  Brück  a.  d.  Leitha  die  Stelle 

einer  Unterlehrerin  mit  den  Bezügen  nach  der  2.  Gehaltsciasse,  50  fl.  Personalzulage  pro  1873 

und  ftreier  Wohnung. 
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Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesncbe  bis  14.  Jnli  bei  den  betreffenden  Orts- 
scbulräthen  Überreichen. 

An  der  oberen  Volksschale  in  Siramering  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen 
nach  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  20.  Juli  beim  Ortsschulrathe  Simmering 
einbringen. 

An  der  Volksschule  III.  Cl^asse  zu  Nieder edlitz  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte 
pr.  400  fl.,  einer  jährlichen  Gehaltsergänzung  pr.  100  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Natural wohnung 
in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihr  gehörig  documentirtes  Gesuch  beim  Ortsschulrathe  zu 
Niederedlitz  bis  15.  Juli  einzubringen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Kirchberg  am  Walde  ist  die  zweite  Lehrerstelle  in 
Erledigung  gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  pr.  400  fl.  und  eine  Jahresergänzung  pr.  100  fl.  event. 
die  anzusprechende  Dienstalterszulage  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  beim  Ortsschulrathe  in 
Kirchberg  a.  Walde  bis  20.  Juli  einzubringen. 

An  der  in  die  III.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Paierbach  ist  die  Stelle 
eines  Lehrers  e?ent.  eines  Unterlehrers  mit  den  systemmassigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  15.  Juli  beim 
Ortsschulrathe  Paierbach  Überreichen. 

An  der  in  die  III.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zuReichenau  ist  eine  Lehrer- 
stelle mit  den  systemmassigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  16.  Juli  beim  Orts- 
schulrathe za  Keichenau  überreichen. 

Zur  Besetzung  der  Lehrers-  und  resp.  SohnlleiterBstelle  an  der  einclassigen  Volksschule 
III.  Classe  in  Groissenbrunn  Gerichtsbezirk  Marchegg  mit  den  systemmassigen  Bezügen  und 
Natoralwohnong  wird  hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuch«  bis  20.  Jnli  bei  dem  Ortsschul- 
rathe in  Groissenbrunn  einzubringen. 

Im  Landbezirke  Wr.- Neustadt  kommen  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  Die  Oberlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  IIL  Classe  in  Moosbrun.n  mit 
dem  Gehalte  von  500  fl.  (mit  Einrechnung  der  Nutzung  von  Grundstücken  im  Schätzungswert  he 
von  48  fl.)  und  freier  Wohnung; 

2.  die  Lehrerstelien  an  den  einclassigen  Volksschulen  III.  Classe  in  Maiorsdorf  und 
Land  egg  mit  500  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung; 

3.  zwei  Untcrlehrerstellen  an   der  vierclassigen  Volksschule  II.  Classe  in  Ebenfurth  mit 

400  fl.  Gehalt; 

4.  Unterlehrerstellen    an    den    zweiclassigen    Volksschulen    III.    Classe    in    Moosbrunn, 

Münchendorf,  Ober-Waltersdorf,  Bromberg  (Gemeinde  Schiallen),  Eggendorf,  Hoch- 
wolkersdorf,  Katzelsdorf,  Lichtenwörth,  Markt  Piesting,  SoUenau,  Wollers- 
dorf,  Schwarzau  im  Gebirge,  Pernitz,  Feuchtenbach  und  Walldegg  mit  je  300  fl.  Gehalt. 

Der  Unterlehrer  in  Egg(>ndorf  erhält  eine  Zulage  von  150  fl.  aus  Gemeindemitteln. 

Unterlehrer  ohne  Bcfähigungszeugniss   erhalten   in  dem  Orte  zu  drei  eine  Bemuneration 
on  S(X)  fl.  und  in  d^n  Orten  zu  vier  eine  solche  von  250  fl. 

Für  die  Unterlehrerstellen  werden  auch  Gesuche  von  Unterlehrerinnen  angenommen« 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten Bezirksschulräthe  bis  20.  Juli  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Schliesslich  wird  bemerkt,  dass  vom  1.  Jänner  1874  an  die  mit  dem  Landesgesetze  vom 
28.  Jänner  1873  festgesetzten  Bezüge  zugestanden  werden,  nämlich  für  die 
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Lehrer  bell  und  2  der  Geh  alt  von  600  fi.  und  bei  1  noch  die  Functionszulage  von  50  fl.; 
Unterlehrer  bei  3  der  Gebalt  von  5C0  fl.  für  Geprüfte  and  350  fl.  für  nicht  Geprüft«; 
Unterlehre  r  bei  4  der  Gehalt  Yon  400  fl.  für  Geprüfte  und  von  350  fl.  für  nicht  Geprüfte. 

Zar  Wiederbesetsong  der  bei  der  einclassigen  Volksschule  zu  Sehr attenthal  erledigten 
Stelle  des  Leiters  der  Schule,  mit  welcher  der  jährliche  Gehalt  von  500  fl.  und  der  Genuas  einer 
Nataral Wohnung    verbanden  ist,  wird  der  Termin  bis  15.  Juli  verlängert. 

Bewerber  wollen  sich  innerhalb  dieser  Zeit  mit  ihren  belegten  Gesuchen  im  vorgeschriebe- 
nen Wege  an  den  Ortsschulrath  Stadt  Schrattenthal  wenden. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  III.  Gehaltsclasse  inWeikendorf,  Gerichtsbezirk  Matzen, 
ist  die  Uuterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  eine  systemmässige  Remuneration  von  250  fl., 
Aufbesserung  aus  Bezirk smitteln  150  fl.,  von  der  Schulgemeinde  Weikendorf  100  fl.,  nöthigee  Holz 
und  freie  Wohnung  verbunden  ist. 

Bewerber  haben  ihi*e  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Juli  l)eim  fiezirkeschal- 
rathe  in  Gross-Enzersdorf  zu  überreichen. 

Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  IL  Classe  zu  Göllersdorf  ist  die  Stelle  eines  Lehrers 
oder  Lehrerin  mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl.,  eventuell  eines  ünterlehrers  oder  Unterlehrerin 
mit  der  jährlichen  Remuneration  von  350  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung,  rficksichtiich 
mit  den  nach  dem  Landesgesetze  vom  28.  Jänner  1873,  Nr.  10,  vom  1.  Jänner  1874  angefangen, 
erhöhten  systemmässigen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  wollen  die  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  22.  Jnli 
im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  beim  Ortsschulrathe  Göllersdorf  einbringen. 

Oberösterreich. 

Der  k.  k.  Landesschulrath  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  o.  ö.  Landeeausschusee  die  Er- 
weiterung der  dreiclassigen  Volksschule  Frankenburg  um  eine  4.  Classe  und  die  Systemisining 
einer  Lehrerstelle  beschlossen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Jahresgehalt 
von  800  fl.  und  die  gesetzmässigen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  hie  12.  Juli  im 
Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Vöcklabmck  einzu- 
bringen. 

Au  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Steyr  sind  zwei  Unterlehrerstellen  zu  beeetzen» 
Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Gehalt  von  400  fl.  jährlich»  Natnralquartier  eventuell  Quar- 
tiergeld  in  dem  zu  Folge  Gemeinderathsbeschlusses   vom   7.  Februar  1873  für  das  Jahr  1873  er- 
höhten Ausmasse  von  25  pCt.  des  Gehaltes,   femer  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Qainquen* 
nalzulagen  verbunden. 

Oompetenten  haben  ihre  gehörig  instmirten,  insbesondere  mit  den  Belegen  ihres  Nationale, 
der  Lehrbefähigung  und  der  allfälligen  bisherigen  Verwendung  versehenen  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  8.  Juli  bei  dem  Stadtschulrathe  in  Stejr  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Asch  ach  a.  d.  Steyer  ist  die  Unterlehrerstelie  deflnitir 
zu  besetzen. 

Ifit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  verbundeii,  welcher 
von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen  Volksschule 
eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienttjahre  von  fünf  zn  fünf 
Jahren  um  25  fl.  jährlich  erhöht  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten,  welcher  eventuell  auch  mit  einer  Unterlehrerin  besetzt  wer« 
den  wird,  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom  Ti^  der  enteil 
Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linser  Zeitung  im  Wege  der  vorgesetzten  Be- 
zirksschulbehörde bei  dem  k.  k.  BezirksKhulrathe  für  den  Landbezirk  Steyr  einzubringen. 
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An  der  zweiclassigen  Yolksschule  zn  Lausa  bei  Losenstein  ist  die  ünterlebTerstelle  de- 
finitiv zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  f]!eien  Wobnnng  ein  Jabresgebalt  von  400  fl.  verbanden, 
welcber  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lebrer  an  einer  öffentlicben 
VoUtsscbule  eines  der  im  Beichsratbe  vertretenen  Länder  bis  sum  vollendeten  20.  Dienstjabre  von  5 
in  5  Jabren  um  25  fi.  jäbrlicb  erböbt  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  baben  ibre  gebörig  documentirten  Gesucbe  spätestens  binnen 
3  Wocben  vom  Tage  der  ersten  Einscbaltung  in  die  linzer  Zeitung  bezüglicb  im  Wege  des  vor- 
gesetzten Bezirksscbulratbes  bei  dem  k.  k.  Bezirkssebulratb  f.  d.  Landbezirk  Stejr  einzubringen. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Pfarrkirchen,  Beichraming  und  Wartberg 
bei  Kremsmünster  sind  die  Unterlebrerstellen  definitiv  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  je  ausser  der  f^ien  Wohnung  ein  Jabresgebalt  von  400  fl.  ver- 
bunden, welcber  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lebrer  an  einer  öffent- 
lichen Volksschnle  eines  der  im  Beichsratbe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjabre 
von  5  zn  5  Jahren  um  2.5  fi.  jährlich  erhöbt  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  spätestens  binnen 
3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einscbaltung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bezüglich  im 
Wege  des  vorgesetzten  Bezirksscbulratbes  bei  dem  k.  k.  Bezirkssebulratb  f.  d.  Landbezirk  Steyr 
einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Hall  ist  die  Ünterlebrerstelle  definitiv  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jabresgebalt  von  400  fl.  verbunden, 
welcber  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  Öffentlicben 
Volksschule  eines  der  im  Beichsratbe  vertretenen  Länder  bis  sum  vollendeten  20.  Dienstjabre  von 
5  zu  5  Jahren  um  25  fi.  jährlich  erhöht  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  spätestens  binnen 
8  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bezüglicb  im 
Wege  des  vorgesetzten  Bezirksscbulratbes  bei  dem  k.  k.  Bezirkssebulratb  für  den  Landbezirk  Steyr 
einzubringen. 

Die  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Spital  am  Pyhm  erledigte  ünterlebrerstelle  wird 
hiemit  erneuert 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jabresgebalt  von  400  fi«  nebst  den  gesetzlichen  Quinquinnalzulagen 
und  freier  Wohnung  (event.  Quartiergeld)  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  baben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn 
sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksscbulbehörde  iunerfaalb 
3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einrückung  dieser  Goncursausschreibung  in  das  Amtsblatt  der 
Linser  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirkssebulratb  in  Kirchdorf  einzubringen. 

In  Folge  Erweiterung  der  dreiclassigen  Volksschule  zuPeuerbach  zu  einer  vierclassigen, 
ist  daselbst  eine  Lebrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jabresgebalt  von  700  fi.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetsmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instruiiten  Gesucbe  bis  11.  Juli 
im  Wege  des  vorgesetzten  Beiirksscbulratbes  bei  den  Bezirksschulrathe  in  Schärding  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Uttendorfist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes  von  700  fi.,  der  Genuss  eines  Natural- 
quarüers  oder  in  Ermanglung  dessen  ein  mit  15  Percent  aus  dem  Jahresgehalte  zu  berechnendes 
Qnartiergeld,  endlich  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftemässig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirks- 
scbulbehörde bis  14.  Jnli  beim  k.  k«  Bezirksschulrathe  in  Braunan  einzubringen. 

Die  Ünterlebrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  St.  Agatha  wird  neuerdings 
aosgeichriebeQ. 
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Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehftlt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  geaeU- 
liehen  Qainquennalzulagen  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirks-Schulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirks- Schulrath  in  Gmunden  einzubringen« 

An  jeder  der  zweiclassigen  Volksschulen  in  Leopoldschlag,  Reichenau,  Reichen- 
thal und  Weitersfelden  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  nebst  der  freien 
Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Qninquennalzulagen  ver- 
bunden ist 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
k.  L  Bezirksschulrathes  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im 
Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Steinbach  an  der  Stejr  ist  die  Stelle  eines  Unter- 
lehrers in  Erledigung  gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  (eventuell  Qoar- 
tiergeld)  und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  Schul- 
dienste stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksbehörde  innerhalb  drei  Wochen  vom  Tage  der 
ersten  Einrückung  dieser  Kundmachung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Be- 
zirksschulrath in  Kirchdorf  einzubringen. 

Der  k.  k.  Landesschulrath  hat  die  Umwandlung  der  an  der  Volksschule  in  Schwertberg 
erledigten  zweiten  Unterlehrerstelle  in  eine  Lehrerstelle  boschlossen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  700  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  d^i  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom  Tcge  der 
ersten  Einrfickung  dieser  Kundmachung  in  das  Amtsblatt  der  linser  Zeitung  im  Wege  ihrer  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Perg  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Kirchberg  bei  Kremsmttnster  ist  die  Unterlehrer- 
stelle definitiv  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden, 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  deflnitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  von 
5  zu  5^  Jahren  um  25  fl.  jährlich  erhöht  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einr&ckung  in  die  amtliche  Linzer  Zeitung,  bezüglich  im  Wege  des 
vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  jenem  für  den  Landbezirk  Steyr  einzubringen. 

Uiebei  wird  bemerkt,  dass  auch  auf  weibliche  Lehrkräfte  reflectirt  werde. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Schlierbach  ist  die  Stelle  eines  Unterlobrers  in  Er- 
ledigung gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahreegehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  (eventuell  Quar> 
tiergold)  und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  Schul- 
dienste stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbebörde,  binnen  drei  Wochen  vom  Tage 
der  ersten  Einrückung  dieser  Kundmachung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k. 
Bezirksschulrath  in  Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Kattstorff  ist  eine  Unter lehrerstclle  in  Erledigung 
gekommen,  mit  welcher  nebst  freier  Wohnnng  der  Gehalt  von  400  fl.  und  die  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirks schulbehörde  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einrückung  dieser  Kond- 
macbung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksscholrathe  iu  Perg  oinxa- 
.  bringen. 
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Salzburg. 

Darch  die  ErrichtUDg  einer  Bürgerschule  für  Knaben  nnd  Mädchen  in  der  Landeshauptstadt 
-Salzbarg  kommen  daselbst  mit  1.  October  d.  J.  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  Drei  Lehrerstellen  an  der  Bürgerschule,  u.  z.  eine  für  die  sprachlich-historischen,  eine  für 
die  naturwissenschaftlichen  und  eine  für  die  mathematisch-technischen  Fächer. 

Mit  einer  dieser  Stellen  ist  auch  die  Directorsstelle,  welche  vorerst  nur  provisorisch  verliehen 
wirdy  verbunden  und  haben  sich  die  Bewerber  in  ihren  Gesuchen  auszusprechen ,  ob  sie  auf  diese 
reflectiren. 

Der  Jahresgehalt  eines  Lehrers  beträgt  1000  fi;  der  Director  hat  überdies  Anspruch  auf 
eine  Functionszulage  von  300  Gulden  und  den  Genoss  einer  Naturalwohnung. 

2.  Vier  Stellen  für  Lehrerinnen  mit  dem  Jahresgehalte  von  640  fl.  und  eine  Stelle  für  eine 
Ünterlehrerin  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.,  an  der  mit  der  Bürgerschule  verbundenen  füuf- 
classigen  Mädchenschule. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  den  Ausweisen  über 
Alter,  Vorstudien,  Lehrbefähigung  und  bisherige  Dienstleistung  versehenen,  an  den  hohen  k.  k. 
Landesschulrath  zu  richtenden  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  längstes 
zum  15.  Juli  beim  Ortsschulrathe  der  Stadt  Salzburg  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Alm  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
600  fl«  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  oder  des  entsprechenden  Quartiergeldes  erlediget. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässigen  Gesuche  bis  15,  Juli  bei  dem' Ortsschulrathe  in 
Alm  (Post  daselbst)  zu  überreichen. 

Steiermark. 

An  den  Volksschulen  in  Eisenerz  und-Hieflan  ist  je  eine  Unterlehrerstelle  erledigt. 

Mit  ersterer  ist  ein  Gehalt  von  420  fl.,  freies  Quartier  und  Beheizung,  und  eine  Zulage  von 
jährlichen  80  fl.  aus  Ortsschulfonds-Mitteln,  mit  letzterer  ein  Gehalt  von  360  fl.,  60  fl.  Personal- 
zulage aus  Landes-,  50  fl.  aus.  Qrtsschulfonds-Mittelu  nebst  freiem  Quartier  und  Beheizung 
verbunden. 

Gesuche  sind  bis  15.  Juli  bei  d«m  gefertigten  Bezirksschulrathe  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Vordernberg  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  700  fl.  verbunden  und  Gesuche  darum  sind  bis  15.  Juli  - 
beim  Ortsschulrathe  in  Vordernberg  einzubringen. 

Zu  besetzen  sind: 
a)  an  der  füufclassigen  Volksschule  zu  Knittolfeld  eine  Lehrerstelle  mit  600  fl.  Gehalt,  event 
eine  Unterlehrerstelle  mit  360  fl.,   einer  aus  Landes-  und  Ortsschulfönd-Mitteln  fllessenden 
Subvention  von  je  60  fl. ; 
by  an  der  zweiclassigen  Volkschule  zu  St.  Mar  ein  die  Ünteriehrerstelle  mit  SOO  fl.  Gehalt,  einer 
aus  Landes-  wie  aus  Ortsschulfond-Mitteln  fliessenden  Subvention  von  je  60  fl.  und  einer  aus 
dem  Bezirksschulfonde  bis   zur  für  diesen  Bezirk  in  Aussicht  gestellten   Gehaltsregulirung 
gewährten  Eemuneration  von  50  fl.  und  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung. 
Bewerber 'haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  17.  Juli  an  die  betreffenden  OrtsschuK 
räthe  zu  leiten. 

Kärnten. 

Zur  Besetzung  üner  erledigten  Lehrerstelle  an  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Feld- 
kirchen mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  500  fl.  wird  hiemit  der  Concurs  bis  zum  10.  Jul  i  ausge- 
schrieben. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon  angestellt 
sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  Elagenfurt 
(Land)  einzubringen. 
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Zur  Besetzung  einer  erledigten  Lehrstelle  an  der  Volksschole  Spittal  mit  500  fl.  Gebalt 
wird  bierait  der  Concars  bis  24.  Juli  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche^  und  zwar  jene,  welche  schon  angestellt 
sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirks^chulbehörde  hieher  einbringen. 

Tirol. 

Die  bereits  ausgeschriebene  Lehrerstelle  an  der  Bürgerschule  in  Innsbruck  gehört  der 
sprachlich-historischen  Gruppe  an. 

Istrien. 

Die  bisher  vierclassige  Mädchen- Abtheilung  der  k.  k.  Marine-Volksschule  zu  Pola  wird 
successive  zu  einer  achtclassigen  Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  erweitert. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/4  gelangt  die  fünfte  Volksschul-Classe  zur  Eröffnung  und 
kommt  demnach  an  der  oben  genannten  Schule  die  Stelle  einer  Lehrerin  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  600  fl.  ö.  W.  nebst  einem  Quartiergdd  sammt 
Möbelzins  (gegenwärtig  im  Betrage  von  277  fl.  20  kr.  jährlich),  ferners  der  Anspruch  auf  Quin- 
qucnnalzulagen  von  zehn  Percent  des  Gehaltes  bis  einschliesslich  des  30.  Dienstjahres  verbunden, 
sowie  auch  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pension  nach  dem  Milit&r- 
PensioDs-Normalc.  Die  Unterrichtssprache  ist  die  Deutsche,  und  wird  die  Schule  Überhaupt  in 
pädagogisch  didaktischer  Beziehung  nach  den  für  das  Erzherzogthum  Niederösterreich  bestehenden 
schulgesetzlichen  Normen  geleitet. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  Ende  August  an  das  Beichskriegs- 
Ministerium^  Marine-Section  (Wien)  unter  Beilage  folgender  Documente  einzusenden: 

1.  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

2.  ärztliches  Zeugniss  über  gesunde,  eine  ungestörte  berufsmässige  Diensttauglichkeit  ver- 
sprechende Körperbeschaffenheit,  nebst  gewissenhafter  Angabe  etwaiger  körperlicher  Gebrechen; 

3.  Studienzeugnisse,  sowie  Zeugnisse  über  die  erlangte  Lehrbefähignug  für  Volksschnlen, 
oder  für  Volks-  und  Bürgerschulen,  endlich  Nachweis  über  etwaige  Kenntnisse  fremder  Sprachen; 

4.  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung,  falls  die  Bewerberin  bereits  im  Öffentlichen 
Lehramte  thätig  war  oder  es  noch  ist; 

5.  Zeugnisse  über  ein  tadelloses  Vorleben. 

Jenen  Bewerberinnen,  welche  schon  im  öffentlichen  Lehramte  thätig  waren,  wird  die  bis 
nun  an  anderen  öffentlichen  Schulen  zugebrachte  Dienstzeit  bei  Bemessung  der  Quinquennakn- 
lagen  und  seinerzeit  der  Pension  in  Anrechnung  gebracht,  beziehungsweise  wird  solchen  Bewer- 
berinnen, welche  bereits  im  Genüsse  von  Quinquennalzulagen  stehen,  der  ungeschmälerte  weitere 
Bezug  derselben  zugestanden. 

Die  Anstellung  von  Bewerberinnen,  welche  das  gesetzliche  Triennium  an  öffentlichen  Schalen 
bereits  zurückgelegt  und  nach  demselben  die  gesetzliche  Bestätigung  erhalten  haben,  erfolgt 
sofort  als  definitiv. 

Im  ontgegeugesetzten  Falle  erfolgt  die  definitive  Anstellung  nach  einem  zur  Zofriedenheit 
zurückgelegten  Probe -Triennium. 

Die  nach  dem  Militär-Tarife  entfallenden  Heise- Auslagen  (nach  den  Gebührssatzen  von 
Beamten  der  10.  Diäten-Classe)  für  die  üebersiedlungsreise  nach  Pola  trägt  das  Marine-Aerar, 
und  wird  der  neuemannten  Lehrerin  für  die  Bewirkung  der  Reise  von  der,  ihrem  Domidl  zunächst 
gelegenen  Militär-Behörde  die  nöthige  Marschroute  und  ein  entsprechender  Reise- Vorsobuss  gegen 
nachträgliche  Verrechnung  ausgefolgt. 

Böhmen. 

An  den  Prager  Volksschulen  werden  in  den  grossen  Ferien  folgende  Stellen  besetst: 
I.  An  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 
a)  zwei  Oberlehrerstellen  und  zwar  an  der  Schule  bei  St.  Egydi  und   beim  h.  Geist  mit  dem 
Lehrergehalte  von  600  fl.  ö.  W.,  einer  Natural-Wohnung  oder  eventuell  einer  Quartidrg«ld- 
Entschädigung  (§.  33  des  Ges.  vom  31.  Jänner  1870)  und  einer  Functionsznlage  von  200 fl.; 
h)  dreizehn  Lehrers telleo,   mit  einem  Jahresgehalt  von  je  600  fl.  nebst  einer  NatanUwohnung 
oder  einem  jährlichen  Quartiergeld-Beitrage  pr.  130  fl,; 
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c)  sieben  Unterlehrentellen  mit  einem  jährlichen  Gehalte  von  420  fl.  nebst  einer  Natoralwohnang 
oder  einem  jährlichen  Qaartiergeld-Beitrag  per  120  fl. 
U.  An  Volksschnlen  mit  dentscher  Unterrichtssprache: 

a)  zwei  Lehrerstellen  nnd 

b)  eine  Unterlehrerstelle  anter  denselben  Bedingungen  wie  an  den  böhmischen  Schulen. 

Es  wird  jedoch  ansdrücklich  bemerkt,  dass  auch  Fräuleins  um  diese  Stellen  sowohl  an  den 
böhmischen  wie  an  den  deutschen  Schulen  ansuchen  können,  insofern  sie  sich  mit  einem  Lehr- 
befthignngs-  oder  einem  Zeugnisse  der  Reife  ausweisen  können ;  der  Gehalt  der  Lehrerinnen  und 
Unterlehrerinnen  wird  nach  den  Bestimmungen  des  g.  39  des  Landesges.  rom  21.  Jänner  1870 
festgesetzt. 

Die  Petenten  haben  ihre  mit  den  gehörigen  Documenten  yersehenen  Gesuche  im  Wege  der 
Torgeietiten  Schulbehörden  an  den  gefertigten  k.  k.  Bezirksschuhrath  im  altstädter  Bathhause  in 
Frag  bis  zum  5.  August  einzusenden. 

Gesuche  um  eine  der  ausgeschriebenen  Stellen,  welche  bereits  früher  bei  dem  hiesigen 
Stadtrathe  eingereicht  worden  sind,  werden  als  erneuert  angesehen,  wenn  sie  nicht  zurückgenommen 
wurden  und  mit  den  nöthigen  Documenten  yersehen  geblieben  sind. 

Im  Krummauer  Bchulbezirke  sind  nachstehende  Lehrstellen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zu  besetzen: 

1.  Die  Katechetenstelle  an  der  Kr  nm  man  er  Volks-  und  Bürgerschule.  Jahresgehalt  600  fl. 

2.  Die  Oberlehrerstelle  an  der  deutschen  Volksschule  in  Berlau.  Gehalt  500  fl.,  Functions- 
zulage  200  fl.,  freie  Wohnung. 

3.  Die  Lehrerstelle  in  Kriebaum.  Gehalt  400  fl.,  fireie  Wohnung. 

Die  Unterlehrerstelle  in  Tisch,  Höritz  und  Ottan  mit  je  einem  Jahresgehalte  von 
280  fl.  und  einer  Fersonalznlage  von  70  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulhanse. 

Bewerber  um  eine  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  rorschriftsmässig  documentirten  Gesuche 
durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  27.  Juli  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe 
einzubringen. 

1.  An  der  sechsclassigen  Bürgerschule  in  Falkenau  ist  eine  Lehrerstelle  für  die  natur- 
historische Fachgruppe  mit  dem  Jahresgehalte  von  700  fl.  dann 

2.  an  der  dreiclassigen  Knabenbürgerschule  in  Schlaggenwald  zwei  Lehreratellen  u.  z. 
eine  für  die  sprachlich- historische  Fachgruppe  und  eine  für  die  mathematisch -technische  Fach- 
gruppe mit  je  700  fl.  ö.  W.  Gehalt  zu  besetzen. 

Den  Vorzug  erhalten  jene,  welche  zugleich  die  Befähigung  für  die  naturhistorisehe  Fach- 
gruppe nachweisen. 

Einem  dieser  Lehrer  wird  die  Directontelle  mit  300  fl.  Functionsznlage  provisorisch  verliehen. 

3.  An  der  Volksschule  in  Schlaggenwald  die  Stelle  einer  Industriallehrerin  mit  300  fl. 
Jabfesremuneration. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe 
in  Falkenau  einzubringen. 

An  der  deutschen  dreiclassigen  Volksschule  in  Buschowan  gelangt  mit  dem  1.  October 
1873  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  350  fl ,  einer  Personalzulage  von  70  fl.  und  der 
Benützung  eines  Natural-Qnartieres  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesnche  im 
Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  15.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bu- 
schowan einbringen. 

Mit  1«  October  1873  gelangt  an  der  mit  der  Volksschule  verbundenen  Knaben-Bürgerschule 
in  Lobositz  eine  Lehrerstelle  der  mathematisch-naturhistorischen  Fachgruppe  mit  dem  Jahres- 
gebalte  von  700  fl.  in  Erledigung. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  wollen  ihre  vorschriftsgemäss  documentirten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  1873  an  den  Ortsschulrath  in  Lobositz  gelangen  lassen. 
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An  der  einclassigen  deut^clien  Volksschule  in  Klein -Czernosek  ist  die  Lehrerstelle  mit 
dem  Gehalte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  im  Schulgebäude  in  Erle- 
digung gelangt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereltt 
angestellt  sind,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  20.  Juli  bei  dem  Orts- 
SQhuJrath^  in  jKlein-Czernosek  einbringen. 

An  der  f&niclassigen  Volksschule  zu  Wildstein  ist  die  dritte  Lehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte von  500  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  wohlinstruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  bis  zum  23.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wildstein  einzubringen. 

Im  Schluckenauer  Schnlbezirko  sind  nachstehende  Lehrämter  zu  besetzen,  als: 

1.  Eine  Lehrerstelle  an  der  Bürgerschule  zu  Schlucken  au  für  die  realistischen  Lehrfächer 
mit  dem  Jahresgehalte  von  700  fl. 

2.  Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Fu  g  au  mit  dem  Gehalte  von  500  fl. 
und  Natunalquartier  im  Schulhause. 

3.  Eine  Unterlehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Hilgersdorf  mit  dem  Gehalte  von  350  fl. 
und  100  fl.  Personalzulage. 

Für  diese  Lehrämter  wird  hiemit  der  Concurs  bis  19.  Juli  ausgeschrieben. 
Die  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  sind  bei  den  bezüglichen  Ortsschulrätben  innerhalb 
obiger  Concursfrist  einzubringen. 

Im  Stadtschulbezirke  Reichenberg  gelangen  drei  Bürgerschullehrerstellen,  fünf  Volks- 
schullehrer- und  drei  Ünterlehrerstellen  zur  Besetzung. 

Von  den  Bürgerschullehreritellen  betreffen  zwei  das  grammatisch-hiBtoritiche,  drei  das  mathe- 
matisch-natur  historische  Fach;  mit  einer  derselben  ist  zugleich  das  Directorat  verbunden. 

Der  Jahresgehalt  der  Bürgerschullehrer  beträgt  700  fl.,  jener  der  Volksschullehrer  €00fl.nnd 
der  der  Unterlehrer  420  fl.;  ausserdem  erhält  jede  der  genannten  Lehrpersonen  einen  20-percentigen 
Quartiorbeitrag,  der  Director  der  Bürgerschule  aber  erhält  ausser  dem  Gehalte  von  700  .fl.  die 
Naturalwohnung  und  eine  Functionssulage  von  300  fl. 

Um  die  Volksschullehrer-  und  Ünterlehrerstellen  können  auch  Lehrerinnen  einschreiten. 
Dieselben  erhalten  im  Falle  ihrer  Anstellimg  80X  des  Lehrergehaltes  per  600,  resp.  420  fl.,  20^ 
Personalzulage  und  20^  Quartierbeitrag. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  Juli  bei  dem  Ortsschul- 
rathe, und  zwar  die  bereits  angestellten  Lehrpersonen  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirks- 
schulrathes  einbringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zuOberlehma  ist  die  Stelle  des  Oberlehrers  erledigt. 
Mit  derselben  sind  die  sjstcmmässigen  Bezüge  nach  der  zweiten  Gohaltsclasse  und  freie  Wohnung 
veibunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  wohl  adjustirten  Gesuche  bis  zum  15.  Juli  im 
vorgeschriebenen  Wege   bei  dem  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Durch  Erweiterung  der  bisher  vierclassigen  Volksschule  in  Wällischbirken  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  kommen  daselbst  zwei  Lehrerstellen  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl.  zu 
besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  mit  der  Nachweisung  über  das  Alter,  die  Lehrbefahigung  and  bisherige 
Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  15.  Juli  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Prachatitz  zu  überreichen. 

Mähren. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mödlitz  ist  diöLeh» 
rerstclle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Woge  ihres  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  28  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mödlitz,   Post  Hof,  einzubringen. 
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An  der  fttnfclassigen  Volksschule  für  Knaben  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Römer- 
stadt sind  zwei  Lehrerstellen^  mit  weichen  die  Bezüge  der  I.  Gehaltsdasse  verbunden  sind,  hieven 
eine  in  provisorischer  Weise,  zu  besetzen,  -   , 

Mit  einer  dieser  Lehrerstellen  ist  die  provisorische  Leitung  der  gedachten  Knabenschule  und 
der  Besug  der  classenmassigen  Functionszulage  des  Qberlchrors  aus  dem  Normalschulfonde  ver- 
bunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  25.  Juli  im  Wege 
des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bömerstodt  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inSchÖnwald  ist  eine 
Lehrer-,  eventuell  Unterlehrerstelle  II.  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  Ende  Juli  beim  Ortsschulrathe  in  Schönwald  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternberg  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes 
biB  26.  Juli  bei  dem  Ortsschulrath  in  Stemberg  einzubringen« 

Mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  kommen  an  den  Iglauer  Schulen  zur  Besetzung: 

1.  An  der  Mädchenschule,  an  welcher  mit  1.  October  d.  J.  der  zweite  Jahrgang  eröffnet 
wird,  drei  Lehrerstellen  für  die  gesetzlichen,  im  §.  5  der  Min.-Vdg.  vom  5.  April  1852  vorgezeich- 
neten  drei  Gruppen,  wovon  einem  der  ernannten  Lehrer  die  provisorische  Leitung  der  Ansialt 
übertragen  wird. 

2.  An  der  vierclassigen  Knaben-Volksschule  des  3.  Bezirkes  der  inneren  Stadt  eine  Lehrer- 
stdle. 

3.  An  der  fünfdassigen  Madchenschule  im  4.  Bezirke  eine  Lehrerinstelle. 
Drei  Unterlehreratellen  an  den  Volksschulen. 

Die  Bezüge  sind  nach  der  I.  Gehaltsdasse  bemessen ,  den  Unterlehrem  wird  überdies  ein 
Quartierbeitrag  von  jährlich  40  fl.  gewährt. 

Für  die  Lehrstelle  an  der  Mädchen-Bürgerschule  und  an  der  Mädchen- Volksschule  wird  die 
Competenz  auch  für  weibliche  Lehrkräfte  eröffnet. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäsaig  instruirten  Competenzgesuche  bis  30.  Juli  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  für  die  Stadt  Iglau  einbringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Klein-Mohrau,  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
ist   die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  vorschriftsmftssigen  Belegen  versehenen  Ge- 
suche im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Klein  -  Mohrau  zu 
überreichen. 

An  den  beiden  Volksschulen  zu  Deutsch-Liebau,  mit  deutscher  Unterrichtasprache ,  sind 
zwei  Unterlehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  I.  Grehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  Ende  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Deutsch-Liebau  einzubringen. 

An  der  eindastdgen  Volksschule  zu  Wiesen,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehierstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  L  Bezirksschulbehörde  bis  10.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wiesen  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  Bergstadt  ist  die 
Stelle  einee  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  L  Bezirksschulrathes  bis  27.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  inBergstadt  einzubringen. 
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An  der  einclassigen  Volksschole  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Gross^Stohl  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  Tor- 
gesetzten  k.  [k.BezirkB8chnlrathe8bi8  22.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gross-Stohl  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschole  zu  Hermesdorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
Stelle  des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse,  freie  Wohnung  im  Schulbause  und 
Beheizung  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hermesdorf,  Post  Schönberg> 
einzubringen. 

An'  der  fünfclassigen  Volksschule  für  Mädchen  in  der  Stadt  Trebitsch,  mit  böhmischer  Un- 
terrichtssprache, ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle ,  mit  welcher  die  Bezüge  der  I.  Gehaltsclasse  verbunden  sind, 
wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k. 
Bezirksschulrathe  in  Trebitsch  einbringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Baut  seh  istdieSttUe 
eines  Lehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  ersten  Classe  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  durch  ihren  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  24.  Juli  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Bautsch  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hoschtitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle'mit  den  Bezügen  der  UL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis  15.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  der  Stadt  Au sterlitz  ist  eine  Lehrerstelle  1.  Gehalts- 
classe zu  besetzen. 

Competenzgesuohe  sind  bis  20.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  einzubringen;  Competenten, 
die  für  Bürgerschulen  beßlhigt  sind,  erhalten  den  Vorzug. 


Schlesien. 

An  dem  ersten  Staatsgymnasium  iuTeschen  ist  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  und  für  böhmische  Sprache  als  Ne- 
benfach mit  den  l^etzlich  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber,  welche  ausserdem  die  Lehrbefähigung  für  philosophische  Propädeutik  nachweisen, 
erhalten  den  Vorzug. 

Gehörig  instruirte  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  20.  J  uli  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe 
in  Troppau  einzubringen. 

Bei  der  Volksschule  inArnsdorf,  Gerichtsbezirk  Hotzenplotz,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahresbezuge  von  400  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  15«  Juli  im  vor- 
Bchriftsmässigen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Amsdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Martinau,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fi.  und  fteie  Wohnung  im  Schul- 
gebäude verbunden  ist. 
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Bewerber  uta  dieBe  Stelle  haben  ibie  eigenbändig  geschriebenen,  Torschriftsmässig  instroir- 
teu  Gesuche  bis  15.jQli  bei  demk.  k.  Bezirksscfanlrathe  für  den  Landbezirk  Troppan  einzubringen. 

An  der  eindassigen  Volksstfhale  zu  Stanislowitz,  mit  deutscher  und  polnischer  Unter- 
richtssprache, ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  der  jährliche  Qehalt  Yon  400  fl.  nebst  freier  Woh- 
nung verbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  vorschriftsmassig  documentirten  Gesuche  im  yorgeschriebwen 
Dienstwege  bis  86.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teechen  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Bamsau,  Gemeinde  Oberlindewiese,  ist  die  Stelle  des 
Lehrers  mit  dem  Gehalte  ?on  400  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  zu  beeetzen. 

Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Zeugnissen  über  ihre  Lehrbefähi- 
gung belegten  Gesuche  bis  ^.  Juli  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathee  bei  dem 
OrtsBohulrathe  in  Oberlindewiese  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kreuzendorf,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unter- 
richtssprache, ist  die  Lehrerstelle  mit  400  fl.  jährlich  und  freier  Wohnung  im  Schulgebäude  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instmir- 
tem  Gesuche  bis  20.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzu- 
bringen. 

An  der  mit  1.  October  d.  J.  ins  Leben  tretenden  dreidassigen  Bürgerschule  in  Odrau,  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  für  die  mathematisch -naturwissenchaft- 
liehe  Gruppe,  welcher  zugleich  die  Direction  der  Bürger-  und  der  damit  vereinigten  fünfclassigea 
Knaben- Volksschule  provisorisch  zu  Übernehmen  hat,  mit  einem  Jahresgehalte  von  800  fl., einer 
Functionszulage  jährlicher  300  fl.  und  einem  Naturalquartier  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihres  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrathee  bis  SL  Juli  bei  dem  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk 
Troppau]  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zuGross-Herrlitz  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  beeetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahreegehalt  von  240  fl.,  eine  Localzulage  von  60  fl.,  dann  der  Bezug 
von  zwei  Klaftern  Brennholz  und  der  Genuss  einer  Naturalwohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  bisherige  Ver- 
wendung und  erlangte  Lehrbefahigung,  und  zwar,  falls  sie  im  Schuldienste  bereits  angestellt  sind, 
im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  27.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gross-Herrlitz 
einzubringen. 
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LautH.  H.  K.  K.  Ministerial-Rescriptes  zur  Einführung  in  den  Kath.  Lehrer-Semi- 
naren Oesterreichs,  PreussenS;  Baieras  und  Badens  amtlich  empfohlen. 


Lehrerstellen- 

An  der  evangelischen  Volksschule  in  Graz  sind  zwei  Lehrer-  und  ein  Unter- 
lehrerposten zu  besetzen.  Qehalt  700  fl.,  Zulage  140  fl. ,  10^  Quinquennalzulagen 
und  Pensionsberechtigung,  ünterlehrergehalt  420  fl.  und  84  fl.  Zulage.  Amtsantritt 
1.  October  d.  J. 

OesiLche  mit  dem  Lehrbefähtgungs-  heziehungsweise  Seifezeugniase  sind  dem  Vor- 
sitzenden  Dr.  Leidenfrost  bis  15.  Juli  d.  J.  eirususenden. 

Vom  Presbyterium. 


P  h  y  s  i  ka  lischer   Apparat 

für  Volksdchalen 

nach  würtembergischen  Systeme  zasammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 

Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  L  Serie  die  unerlässlichen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Körper,  des  Magnetismus,  der 
Elelctricität,  des  GaJvanismus,  der  Optik,  Afirostatik,  Hydrostatik  etc.,  sowie  in 
der  IL  mehrere  Qeräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Teiegraplien  nach 
Mors6'8  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  irrthümlicherweise  oft  für  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sämmtliche  drei  Serien  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  1.  fl.  14;  Serie  II. 
fl.  5-50,  Serie  UI.  fl.  9.50. 

Zu  jedem  Exemplare  wird  eine  genaue  Anweisung,  verfasst  von  Prof.  Marsch- 
ner, gratis  beigegeben.  —  Neues  metriscJiei  Gewicht  und  Mass  für  den  Anschau- 
ungsunterricht ist  zu  den  billigsten  Preisen  zu  haben. 


Verlag  von  L  W.  Seidel  &  Sohn  in  Wien/ Graben  Nr.  13. 


Bei  uns  sind  ersctienen : 

Vollständiges  Lehr-   und  Üebungsbuch  der  Arithmetik 

für  VnterrealMchuten. 

Mit  Zugrandelegang-  des- Lehrplanes  für  siebenclassige  Bealschulen 
nach  der  neuen  IHaass-  und  Gewichtsordnung 

bearbeitet  von 

Professor  an  der  k.  k.  Schottenfelder  Staats-Oberrealschule  in  Wien. 

Vier  Theile. 
I.  Theil,  3.  yerbesserte  und  vermehrte  Anfl.  —  IL— IV.  Theil,  2.  verbesserte  u.  vermehrte  Aufl. 

Jeder  Theil  kostet  75  kr. 


Lehrbuch  der  Arithmetik  fiir  Untergymnasien 

von  Franz  Vit  Heus. 

I.  und  IL  Theil.  —  Preis  eines  Jt-den  Th^iies  54  iir. 


Reclienbach  fttr  die  österreichisciien  Bflrgersciiiilen. 

Mit  Zugrundelegung  des  Lehrplanes  für  dreiclassige  Bürgerschulen  nach  der  neuen 

Ulaass-  und  Gewichtsorduung 

bearbeitet   von  Franz  Villicus, 

I.  und  n.  Theil. 
Mit  zahlreichen  Aufgaben,  deren  Resultate  zum  Theile  beigegeben  sind. 

Jeder  Tlicil  icostet  60  kr. 
Der  III.  Theil  wird  im  Laufe  dieses  Jahres  erscheinen. 


Die  neuen  Maasse  und  Gewichte 

in  der 

osterreichisclien  Monarchie 

auf  Grund  des  Reichsgesetzblattes  vom  1.  März  1872  und  nach  den  Vorschriften 

der  k.  k.  Normal-Aichungs-Commission. 

Mit  einer  Maas-  und  Gewichts-Tabelle 

in  Farbendruck. 
Von  Franz  Villicus. 

Dritte,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  —  Preis  1  fl. 

Laut  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  Zahl  2823,  vom  12.  M&rz  1873, 
ist  Villicus   Maasse  zur  Anschaffung  als  Lehrmittel  für  die  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen 

und  Lehrerbildungsanstalten  genehmigt. 

Anleitnng  zur  Bnchhaltung 

für  Gewerbireibende  und  kleinere  Fabrikanten. 

Mit  Vebungs- Auf  gaben  lur  eigenen  Verbuchung. 
Bearbeitet  von  Franz  Villicus. 

Preis  1  fl.  20  kr. 


Oeehrten  Schulbehörden  und  Unterrichtsansfalten,    die  vorstehend  angezeigte  Bücher 
kennen  zu  lernen  wünschen^  toerden  tvir  auf  Verlangen  1  Eoeemplar  derselben  gratis 

und  franco  übersenden, 

Wien,  Graben  Nr.  13. 

L.  W.  Seidel  &  Sohn. 


Verlag  des  k.  k,  Minisieriums  für  Cultuf  and  Unterricht.  —  Druck  von  Carl  Gerold*»  Sohn. 
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Jahigang  18T8.  Stftok  XIV. 

Verordnungsblatt 

ttt  itu  Diaittberiieh  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 


R«digirt  im  L  k.  Ninisterinm  fUr  Colins  ond  Dntenicht; 


Ausgegeben  am  15.  Jall  1813. 


Inhalt.  Verordnnng  an  sämmtliche  Landesschnlbehörden ,   betreffend  den  Zeitpunkt  des  Dienst- 
aastrittes  bei  Lehrern  und  Snpplenten  an  Mittelschulen.    S.  384.    —    Knndmachungen. 
S.  384.  —  VerfQgnngen,  betr.  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S,  383.  —  Personalnachrichten. 
r  S.  386.  —  Concnrs-Ansschreibnngen.  S.  388. 


Nr.  76. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterrricht 

vom  28.  Juni  1873, 

an  sämmtliche  Landesschulbehörden, 

betreffend   den  Zeitpunkt  des  Dienstaustrittes  bei  Lehrern  und  Snpplen- 
ten an  Mittelschulen. 

Aus  Anlass  wiederholt  vorgekommener  Fälle  wird  die    k.  k auf  die 

bestehenden  Verordnungen  aufmerksam  gemacht,  womach  Beamte,  also  auch  Lehrer 
und  Snpplenten  (letztere  mögen  beeidet  sein  oder  nicht)  vor  erfolgter  Annahme  der 
Yerzichtleistung  und  Enthebung  den  Dienst  nicht  verlassen,  daher  auch  keine  neue 
Bedienstung  oder  Verwendung  antreten  dürfen. 

Auch  wird  der  Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  5.  Fe- 
bruar 1858,  Z.  1664,  in  Erinnerung  gebracht,  womach  die  Uebersetzung  und  der 
Dienstaustritt  eines  Gymnasiallehrers  (Snpplenten)  in  der  Begel  nur  mit  Schluss 
eines  Semesters  erfolgen  darf.  Diese  Verfügungen  beziehen  sich  auf  sämmtliche 
Mittelschulen,  demgemäss  auch  auf  jene,  die  nicht  vom  Staate  erhalten  wer^üen. 

Vorkommenden*  Falls  gibt  der  hierortige  Erlass  vom  4.  December  1870, 
Z.  12492  (Verordnungsblatt  des  Min.  für  Cultus   und  Unterricht,   Jahrgang  1870, 

Z.  162)  dem  k.  k.  die  Möglichkeit  an  die  Hand,  den  Ernennungen  von  Lehr- 

individuen  an  den  nicht  vom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen  die  Bestätigung  zu 
versagen.  *  ' 


% » 


384  Etmdmachungen.  —  Verfügungen^  betr.  Lehrbücher  u.  Lehrmittel. 


Kandmachangen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang  vom  3.  Juli 
L  J.  zu  genehmigen  ^geruht,  dass  der  künftige  Personalstand  der  geologischen  Beichsanstalt 
aus  1  Director  mit  den  Bezügen  nach  der  sechsten  Rangclasse,  1  Chef-Geologen  mit  dem  Titel 
eines  Vice  -  Directors,  3  Chef  -  Geologen  und  1  Chemiker  in  der  siebenten,  2  Geologen  in  der 
achten  und  2  Adjuncten  in  der  neunten  Diätenclasse  zu  bestehen  habe. 

(Min.-Erlass  vom  3.  Juli  1873.  Z.  8580.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  Erlass  vom  24.  Juni  1873,  Z,  7278,  dem 
Communal- Realgymnasium  in  Kaaden  vom  laufenden  Schuljahre  angefangen  das  Oeffentlich- 
keitsreoht  verliehen,  und  zugleich  zufolge  der  auf  den  Sitzungsbeschluss  vom  13.  März  1.  J.  ge- 
gründeten rechtsverbindlichen  Erklärung  des  Gemeindeausschusses  der  Stadt  Kaaden  den  Bestand 
des  Beciprocitätsverhältnisses  in  Betreff  der  Behandlung  der  Directoren  und  Lehrer  an  der  ge- 
nannten Communal  -  Mittelschule  und  jener  an  den  Staatsmittelschulen  im  Sinne  des  g.  11  des 
Gesetzes  vom  9.  April  1870,  B.  G.  Bl.  Nr.  46,  betreffend  die  Gehalte  der  Professoren  an  den  vom 
Staate  erhaltenen  Mittelschulen,    anerkannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  mit  der  israelitischen  Kinderbewahraubtalt 
in  Wien  in  Verbindung  stehenden  Curse  zur  Heranbildung  von  Kindergärtnerinnen  das  Oeffent- 
lichkeitsrecht  ertheilt. 

tMin.-Erlass  vom  21.  Juni  1873,  Z.  7784.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privat  -  Bürgerschule  des  Alois  Wotzel 
in  Prag  das  Oeffentlichkeitsrecbt  ertheilt. 

(Min.-Erlass  vom  24.  Juni  1873,  Z.  7647.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Uutenicht  hat  der  Privat  -  Mädchenschule  der  Giulia  P  a  n- 
cheri  inTrient  das  Oeffentlichkeitsrecbt  ertheilt. 

(MiH.-Erlass  vom  28.  Juni  1873,  Z.  8058.) 


Verfügungen^  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

i. 

Zum  Lehrgebrauche  in  den  Volks^  und  Bürgerschulen. 

(Siehe  Yeneichniss   der  ssum  Lehrgebrauche   in   den   Volks-  und  Bürgerschulen  allgemein  zuge- 
lassenen Lehrbücher  und  Lehrmittel.    Ministerial- Verordnung  vom  25.  Marie  1873,    Z.  1418. 
Verordnungsblatt  1873  Nr.  53  und  1.,  II.  Anhang  ebenda  !S.  285  und  362/ 

lii  deutscher  Sprache. 

Mair  Franz,  Lesebuch  für  die  Volks-  und  Bürgerschuien  Oestorreichs.  Unter  Mit- 
wirkung mehrerer  Schulmänner  herausgegeben.  Wien.  Verlag  von  Sallmajer 
&  Comp. 

Erster  Theil  (fttr  die  2.  Schulclassc).  Zweite  verb.  Aufl.  1873.  Preis  27  kr. 
Zweiter  Theil  (für  die  3.  Schulclassej.  Zweite  vecb.  Aufl.  1873.  Preis  38  kr. 
Dritter  Theil  (für  die  4.  Schulclsujse).  Zweite  verb.  Aufl.  1873.  Prei^  58  kr.  ] 
Vierter  Theil  (für  die  5.  Schulclasse)  a)  der  Knabeu,  b)  der  Mädchen.  Zweite 
verbesserte  Aufl.  1873.  Preis  je  82  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  in  den  gegenwärtig  vorliegenden  Ausgaben  nach  An- 
hörung des  niederösterreichischen  Landesschulrathes  zum  Lehrgebrauche  in  den 
deutschen  Volks-  und  fiüigerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Min..Erlass  vom  27.  Juni  1873,  Z.  6508.) 


Verfügungen,  betr.  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  385 

Knappe  Johann,  Grundriss  der  Geographie.  Zweite  Auflage.  Prag  1873.  D o mi- 
ni cub.  Preis  eines  Exemplares  96  kr. 

Das  Buch  wird  nach  Anhörung  des  böhmischen  Landesschulrathes  in  der  ge- 
genwärtigen zweiten  Auflage  zum  Lehrgebrauche  in  den  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Lehrsprache  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  1.  Juli  1873,  Z.  3676.) 

Stfllpnagel,   Wandkarte  von  Europa  zur  Uebersicht  der  staatlichen  Verhältnisse. 
Zweite  Ter  besserte  Aufl.  (Gotha.  J.  Perthes.  Preis  eines  Exemplars,  aufgezo- 
gen, 4  fl.  80  kr. 
Diese  Wandkarte  wird  in  der  gegenwärtigen  zweiten  Auflage  zum  Lehrgebrauche 

in  den )  Volks-  und  Bürgerschulen  ^s  zulässig  erklärt. 

(Mn^-Erlass  Yom  2.  JuU  1873,  Z.  8029.) 

n. 

Für  MittelBchulen. 

Schmidt  Carr,  Lateinische  Schulgrammatik.  Zweite,  berichtigte  und  vermehrte 
Auflage.  (Wien' 1871.  Holder,  Preis  1  fl.  30 kr.)  —  Diese  Grammatik  wird 
in  der  gegenwärtigen  Auflage  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  und  Beal- 
gynmasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Min.-Erlass  vom  19.  Juni  1873,  Z.  7543.) 

Drechsl  Alexander  W.,  Christliche  Sitten-  und  Pflichtenlehre  als  Lehrbuch  für 
Mittelschulen.  (Wien  1873.  Kirsch.  Preis  eines  Exemplares  90  kr.)  Gegen 
die  Verwendung  dieses  Buches  als  Lehrbuch  beim  katholischen  Beligionsunter- 
richte  an  den  Unterclassen  der  im  Bereiche  der  Wiener  Erzdiöcese  befindli- 
ehen BealBchulen  waltet  kein  Anstand  ob. 

(Min.-Erlass  vom  23.  Juni  1873,  Z.  7011.) 

Neumann  AI.  und  Gehlen  Otto,  Deutsches  Lesebuch  für  die  1.  Classe  der  Gym- 
nasien und  verwandten  Anstalten.  4.  verbesserte  Aufl.  Wien.  Ferdinand  Meyer. 
1873.  Preis  1  fl. 

Deutsches  Lesebuch  für  die  2.  Classe  der  Gymnasien  und  verwandten  An- 
stalten. 4.  verb.  Aufl.  Wien.  Ferdinand  Meyer.  1873.  Preis  1  fl. 
Diese  nut  Min.-Erlass  vom  17.  Mai  1873 ,   Z.  5509  (Verordnungsblatt  1873, 
S.  323)  zum  Lehrgebrauche  in  den  Gynmasien  und  Bealgymnasien  zagelassene  Auf- 
lage wird  auch  zum  ünterrichtsgebrauche  in  den  Bealschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  7.  Juli  1873,  Z.  7733.) 

Eauer  A.  Dr. ,    Elemente  der  Chemie  gemäss  der   neueren  Ansichten.  Für  Beal- 
gymnasien und  ünterrealschulen.  2.  Aufl.    Mit  27  Holzschnitten  und  1  Tafel 
in  Farbendruck.  Wien,  1872.  Holder.  Preis  1  fl.  60  kr. 
Das  Buch  wird  in  der  gegenwärtigen  zweiten  Auflage  zum  Lehrgebrauche  in 
Bealschulen  und  Bealgymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zu- 
lässig erklärt. 

(Min.-Erla8S  vom  3.  JuU  1873,  Z.  7633.) 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  AposioliBclie  Majestät  haben  mit  Allerliöchiter  fintscbliessnng  Tom  ^4.  Juni 

dem  Birector  des  Prag-Altslädter  GjmnasiximB,  Thomas  Bilek,  ans  Anlast  seiner  Yersetsimg  in 

den  wohlverdienten  Rahestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  f&r  seine   yielj&hrige  treue  Dienst- 

leistnng  allergnädigst  auszusprechen  und    die  von    dem  Genannten  bisher  bekleidete  Stelle  dem 

Director  des  Gymnasiums  auf  der  Kleinseite  in  Prag,  Dr.  Mathias  Eawka,  allergnädigst  su  ver- 

leihen  geruht.  , 

(Min.-Erlass  vom  26.  Juni  1873,  Z.  581.  C.  U.  M.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entecbliessung  vom  18.  Juni 
den  Domherrn  und  bischöflichen  Provicar  Matteo  Giuppanovich  zum  Domdechant,  den  Volks- 
schul-Eatecheten  Giovanni  Pitarevich  zum  Domherrn,  dann  den  Chorvicar  Pasquale  Naracci  in 
Kagusa,  den  Pfarrer  von  Gravosa  Matteo  Yodovich  und  den  Yorstadtpfarrer  in  Bagnsa,  Giovanni 
Lupi,    zu  Ehren doroherren  des  Kathedral  -  Capitels  zu  Bagusa  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  27.  Juni  1873,  Z.  7818.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliemung  vom  3.  Juli 
den  Sectionsrath  im  Ministerraths-Präsidium ,  Carl  Stransky  von  Heilkron,  mm  Ministerial* 
rathe  extra  statum  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  allergnädigst  zu  ernennen  geiuht. 

(Min.-Erla8s  vom  4.  Juli  1873,  Z.  599  C.  U.  M.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Bntsohliessung  vom  19.  Juni 
1.  J.  die  Wahl  des  Universitätsprofessors  in  Berlin,  Dr.  GustavRose,  zumEbrenmitgliededer 
k.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  allergnädigst  zu  genehmigen ;  den  ordentlichen  Piofeeior  des 
römischen  und  kanonischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Wien^  Dr.  Fr.  Maassen;  den  ordent- 
lichen Professor  der  classischen  Philologie  an  der  Universität  in  Innsbruck,  Dr.  Bernhard  Jftlg, 
und  den  ordentlichen  Professor  der  Geschichte  an  der  Universität  in  Graz,  Dr.  Adam  Wolf,  zu 
wirklichen  Mitgliedern  der  philosophisch  -  historischen  Classe  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Wien  allergnädigst  zu  ernennen;  —  femer  die  von  der  Akademie  der  Wissenschaften 
f&r  die  philosophisch  -  historische  Classe  getroffenen  Wahlen  des  Yorstandes  des  steiennärkischen 
Landesarchives  in  Graz,  Josef  Zahn,  des  Ministerialrathes  und  ordentlichen  Professors  der  Ge- 
schichte an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Dr.  Adolf  Beer  und  des  ordentlichen  Professors 
der  semitischen  Sprachen  an  der  Universität  in  Wien,  Dr.  Eduard  Sachau,  zucorrespondi- 
renden  Mitgliedern  im  Inlande,  und  die  von  der  Akademie  getroftene  Wahl  des  Professors 
an  der  Universität  in  Utrecht,  Dr.  F.  G.  Donders,  zum  correspondirenden  Mitgliededer 
mathematisch-naturwissenschaftlichen  Classe  im  Auslande    allergnädigst  zu  genehmigen  gerollt. 

(Min.-Erlass  vom  24.  Juni  1873,  Z.  7966.) 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  bat  den  Beschluss  des  philosophischen  Rrofeno. 
renoollegiums  an  der  Prager  Universität,  auf  Zulassung  des  Dr.  Leopold  G eitler  als  Privat- 
doeenten  für  vergleichende  indo-germanische  Sprachforschung  mit  böbmischer  Yortragssprache  an 
der  philosophischen  Facultät,  bestätigt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  der  Lehrkanzel  des  österrei- 
chischen Civilrechts  (mit  mthenischer  Yortragssprache)  an  der  Universität  in  Lemberg,  Dr.  Ale- 
xander Ogonowski,  zum  Mitgliede  der  theoretischen  Staatsprüfungscomroission  judicieller  Ab- 
theilung daselbst  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  4.  Juli  1873,  Z.  8512.) 

Der  Minister  för  Colins  und  Untenicht  bat  im  Einvernehmen  mit  dem  Herrn  Mtniftar  des 
Innen  für  die  im  Stadienjahre  1878/74  an  der  Univereitit  in  Graz  abfnhalttndm  r!'ti*<^f'it^*'ini 
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Rigorosen  im  Sinne  dar  §8.  6  und  10  der  medicinischen  RigoroBenordnnng  vom  15.  April  1872, 
R.  G.  Bl.  Nr.  57  folgende  Functionäre  ernannt: 

Als '  Begierungacommissär  : 
Den   Landeesanitäts-Referenten  Stattbaltereiratb  Dr.  Ferdinand  Ritter  ▼.  Schere r. 

Als  seinen  Steifvertreter: 
Den  Statthalterei-Concipisten  Dr.  Jacob  Ebmer. 

Ale  Coexaminator  beim  IL  mediciniechen  Rigwosum: 
Den  Director  der  landschaftlichen  Krankenanstalten  Dr.  Eduard  Lipp. 

Ah  seinen  SteUvei'treter  : 
Den  Primararst  im  allgemeinen  Kraukenhause  Dr.  Carl  Platzl. 

AU  Coexaminator  beim  III.  medicinischen  Rigorosum: 
Den  Dr.  Gustav  Ritter  yon  KÖppl. 

Als  seinen  Stellvertreter: 
Den  Dr.  Cajetan  Ritter  von  Plappart. 

(Min.-Erlass  Tom  21.  JuU  1873,  Z.  7613.) 

Der  Minister  f^r  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Docenten  für  Kunstgeschichte  an  der 
Kunstgewerbeschule  dee  Museums  für  Kunst  und  Industrie,  Albert  Ilg,  zum  Custoe  dieses  Mu- 
seums ernannt. 

(Min.-£rlas8  yom  16.  Juni  1873,  Z.  7438.) 

Der  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  den 
Professor  der  königlichen  Kunstgewerbeschule  zu  Nttrnberg,  August  Ortwein,  zum  Director  der 
Gewerbeschule  in  Grai  ernannt. 

(Min.-£rlass  Tom  24.  Juni  1873,  Z.  7322.) 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Franz  Schmied  zum  wirk- 
lichen Lehrer  am  L  Staatsgymnasium  in  Teschen  ernannt. 

(Min.-Erla8s  vom  16.  Juni  1873,  Z.  7215.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklieben  Lehrer  am  Communal-Real- 
nud  Obergymnasium  in  Komotau,  Heinrich  Gross,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium 
in  Troppau  ernannt. 

(Min.-£rla68  vom  16.  Juni  1873,  Z.  7213.) 

l^es  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Supplenten  Friedrich  Maschek  und 
Aurelius  Polzer  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  Staatsmittelschule  in  Reichenberg  ernannt. 

(Min.-£ria6s  vom  16.  Juni  1873,  Z.  6722.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Josef  Zösmair  zum  wirkli- 
chen Lehrer  an  der  Staatsmittelschule  in  Feldkirch  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  16.  Juni  1873,  Z.  6852.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Anton  Cerny  zum  wirklichen 
Lehrer  am  deutschen  Staatsgymnasium  in  Brunn  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  18.  Juni  1873,  Z.  7311.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Bildungsanstalt 
für  Lehrerinnen  in  Troppau,  Florian  Maschek,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Oberrcal- 
schule  in  Troppau  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  13.  Juui  1873,  Z.  3689.) 
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Der  Minister  für  Ciiltus  nnd  Unterricht  hat  den  Snpplenten  Franz  Streitzig  znm  wirk- 
liehen  Lehrer  am  Staatagymnasinm  in  Czemowitz  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  16.  Juni  1873,  Z.  4142.) 

Der  Minister  für  Cultns  nnd  Unterricht  hat  dem  Gymnasiallehrer  in  WaUachiach-Meseritach, 
Änton  Burjan,  eine  Hanptlehrerstelle  an  der  slarischen  Lehrerhildangsanatalt  in  Brunn  yerliehen. 

(Min.-£rla88  vom  14.  Juni  1873,  Z.  8693.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zu  provisorischen  Bezirks-Schnlinspectoren  für 
den  Bezirk  Ampezzo  und  die  deutschen  Schulen  in  den  Bezirken  Trient  und  Borgo  den  Gjm- 
nasialprofesHor  Anton  Michaeler  in  Bozen,  und  für  die  ladinischen  Schulen  im  Geriohtsbezirke 
Enneberg  den  Yolksschullehrer  Anton  Zangerle  in  Bruneck  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  21.  Juni  1873,  Z.  7406.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Budweis,  Franz  Gaksch,  zum  provisorisahen  Bezirksschulinspectoi' für  die  böhmischen 
Schulen  in  den  Bezirken:  Stadt  und  Land  Budweis,  Moldauthein,  Krumau,  Kaplitz  and  Praohatitz 

ernannt 

(Min.-Erla88  vom  24.  Juni  1873,  Z.  5717.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Hauptlehrer  an  der  Marburger  Lehreiv 
bilduugsanstalt,  Franz  Bobitsch,  die  Schulinspection  in  den  Bezirken  Umgebung  Marburg,  St. 
Leonhard  und  Windisch-Feistritz  provisorisch  Übertragen. 


Thomas  Bazylewicz,  Lehrer  in  Potjlicze,  wurde  durch  denk.  k.  galizitchen  Landeaichul- 
rath  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Min.-£rla88  vom  26.  Juni  1873,  Z.  7401.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


HodLSclLulen. 

An  der  k.  k.  technischen  fiochschule  in  Wien  sind  zwei  Assistentenatellen, 
und  zwar  eine  bei  der  Lehrkanzel  für  chemische  Technologie  organischer  Verbindungen,  die  an- 
dere bei  der  Lehrkanzel  für  Hochbau,  mit  welchen  ein  Jahresgehalt  von  je  600  fl.  und  ein  j&hr- 
liches  Quartiergeld  von  je  100  fl«  verbunden  sind,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  an  das  ProfessorencoUegium  der  genannten  Uoch- 
schule  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  bis  lö.  September  in  der  Bectoratskanslei  fiber^ 
reichen. 


Mittelsohulen. 

An  der  k.  k.  Theresianiachen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  dein&chsten 
Btudienjahrea  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetiung. 

Die  akademischen  Fräfecte  (Ersieher)  stehen  in  der  IX.  Bangclasse  und  beziehen  wahrend 
der  ersten  fünf  Dienitjabie  1200  fl.  und  zwar  700  fl,  in  Baarem  und  500  fl.  in  Natoralbetügen 
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<KoBt,  Wohnung,  Heizung,  Beleuchtung,  Bedienung  un^^ztliche  Pflege).  Der  Baargehalt  wird 
bei  der  definitiven  Bestätigung  um  300  fl.  und  hierauf  durch  zwei  Quinquennalzulagen  Ton  150  fi. 
und  zwei  weitere  Quinquennalzt^agen  von  200  fl«  vermehrt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  im  Allgemeinen  jene  Eigenschaften  nachzuweisen,  welche 
zur  Erlangung  von  Lehrstellen  an  den  österreichischen  Gymnasien  gefordert  werden.  Bei  beson- 
derer Befähigung  für  das  Amt  eines  Erziehers  können  auch  solche  Bewerber  berücksichtigt  wer- 
den, welche  bereits  in  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  begriffen  sind. 

Die  mit  dem  ncurriculum  vitae**  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  und  Studiennachweisen 
desselben  belegten  Gesuche  sind  bis  31.  Juli  bei  der  Akademie-Direction  persönlich  zu  überreichen« 

Am  Staatsgymnasium  in  Cilli  ist  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  zu  besetzen. 
Die  Gesuche  sind  bis  Ende  Juli  bei  dem  steiermärkischen  Landesschulrathe  einzubringen. 

Am  Staatsgymnasium  zu  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  zu  besetzen,  womit  die  gesetzlichen  Bezüge  verbun- 
den sind. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis  15.  August 
bei  dem  k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrathe  einzureichen. 

Für  die  Lehrstellen  der  französischen  und  englischen  Sprache  an  den  Staatsober- 
realschulen in  Graz  und  Marburg  wird  neuerdings  der  Concurs  ausgeschrieben* 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  Ende  Juli  bei  dem  k.  k.  steiermarkischen  Landesschnl- 

« 

rathe  einzubringen. 

Supplenten  französischer  Sprache  wollen  sich  rechtzeitig  an  die  Direction  der  Staats-Ober- 
realschule  zu  Marburg  wenden. 

Für  die  Religionslehrerstelle  am  k.  k.  Realgymnasium  in  Villach,  mit  welcher  ein 
Gehalt  von  525  fl.  und  der  Anspruch  auf  Decennalzulagen  von  je  105  fl.  verbunden  ist,  wird  der 
Concurs  neuerdings  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  unter  Nach- 
weis der  mit  Erfolg  bestandenen  Maturitätsprüfung  und  der  Lehrbefähigung  für  den  Religions- 
unterricht am  üntergymnasium  bis  Ende  Juli  bei  dem  kam tn.  Landesschulrathe  einzureichen. 

An  der  böhmischen  Oberrealschule  in  Prag  ist  eine  LehrersteUe  für  die  französische 
Sprache  als  Hauptfach,  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  eine  der  beiden  Landessprachen,  oder 
Geographie  und  Geschichte  mit  den  gesetzlich  für  Staatsmittelschulen  systemisirten Bezü- 
gen in  Erledigung  gekommen. 

Zur  Wiederbesetznng  dieser  Lehrerstellen  wird  der  Concurs  mit  dem  Bedeuten  verlautbart, 
dass  die  Bewerber  ihre  mit  den  Ausweisen  über  ihre  unter  Gebrauch  der  böhmischen  Unterrichts- 
sprache erlangte  Lehrbefähigung,  ihre  Studien,  ihr  Alter,  ihren  Stand  und  die  bisherige  Verwen- 
dung belegten  Gesuche  bis  zum  31.  Juli  im  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen 
einzureichen  haben. 


An  der  k.  k.  Bau-  und  Maschinen- Gewerbeschule  in  V^ion  gelangt  mit  dem  Beginne 
des  Studienjahres  1873/74  die  systemisirte  Stelle  eines  Assistenten  für  die  Bau-Constructionslehro 
imd  das  Bauzeichnen  mit  einer  Jahresremuneration  von  60Q  fl.  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihro  an  den  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrath  gerichteten 
und  mit  den  nöthigen  Belegen  versehenen  Gesuche  bis  20.  Juli  bei  der  Direction  der  k.  k.  Bau- 
und  Maschinen-Gewerbeschule,  IV.  Bezirk  Wioden,  Favoriten  Strasse  Nr.  3,  einzugeben. 


An  der  k.  k.  Lehrorinnon-Bildungsanstalt  in  Trient  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1873/74  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  Physik  und  Chemie  als  Hauptfach  und  für  Naturgeschichte 
oder  Mathematik  oder  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach  zu  besetzen.     Die  Activitätsbe- 
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sttge  sind  jene  darch  die  Gesetze  toi^  19.  März   1872  und   vom  15.  April  1873  (R.  G.  Bl  Nr.  28 
«z  1872  und  Nr.  25  ex  1873)  normirten. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Giesuche  im  Torgeschriebenen  Wege 
bis  15.  August  an  den  k.  k.  prov.  Landesschulrath  in  Innsbruck  einzusenden. 

An  der  k.  k.  böhmischen  Lehrerinnen- Bildungsanstalt  und  der  damit  verbundenen 
Uebungsschule  in  Prag  kommt  die  Stelle  des  katholischen  Beligionslehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Rang  und  Gehalt  eines  Lehrers  der  Uebungsschule,  sowie  ein  jähr- 
licher Gehalt  Ton  800  fl.,  Quinquennalzulage  von  100  fl.  und  der  für  Prag  nach  der  X.  Rangclasse 
entfallenden  Activitätszulage  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  wohlinstruirten  Gesuche  bis  10.  August  beim  k.  k. 
Landesschulrathc  für  Böhmen  einzureichen. 


Volks-  und  BtLrgersciLiileii. 


Niederösterreicb. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Arbesthai  bei  Brück  a.  L.  ist  die  Lehrerstelle  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  pr.  400  fl.  und  eine  Gehaltsergftnzung  pr.  100  fl.  nebst 
freier  Wohnung  im  Schulhause  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  30.  Juli  beim  Orts- 
schulrathe  in  Arbesthai  einzubringen. 

Bei  der  in  die  II.  Olasse  eingereihten  Volksschule  zu  Ober-St.  Veit,  Gerichtsbezirk 
Hietzing,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  eventuell  der  Remuneration  von 
300  fl.  erledigt. 

Bei  der  in  die  IL  Classe  eingereihten  Volksschule  inAtzgersdorf,  Gerichtsbezirk  Hietziug, 
sind  zwei  Lehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  und  der  Gehaltsergänzung  von  100  fl.  er- 
ledigt. 

An  der  in  die  III.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Erlaa,  Gerichtsbezirk  Hietzing,  ist 
eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  300  fl.,  eventuell  einer  Remuneration  von  250  fl 
erledigt. 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Rudolfsheim,  Prinzcarlgasse,  ist 
eine  Lehrerin-,  eventuell  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  <)00  fl.  erledigt. 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Fünf  haus,  Victoriagasse,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  fünf  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  27.  Juli 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Fünfhaus  zu  überreichen. 

An  der  in  die  IIL  Gehaltskategorie  eingereihten  zweiclassigen  Volksschule  zu  Grünbach 
sind  die  Stellen  des  Oberlehrers  und  Unterlehrers  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  obige  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  10.  August  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Grünbach  überreichen. 

Im  Schulbezirke  Lilienfeld  kommen  zu  besetzen: 

1.  Die  Schulleiterstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Schwarzenbach  a.  d.  Gölsen. 

2.  Die  zweiten  Lehrerstellen,  event.  auch  Unterlehrerstellen,  zu  Annaberg,  Hohenberg 
and  Hainfeld. 

8.  Eine  Unterlehrerstelle  zu  R  am  sau. 
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« 

S&mmtlicbe  Stellen  mit  den  Bezügen  nach  der  III.  GehalteclMie  nnd  dem  Grenusse  eines 
Nataralquartiers ;  dor  Lehrer  (oder  Unterlehrer)  tu  Annaberg  erhält  überdies  aus  Gemeindemitteln 
für  die  Dauer  von  drei  Jahren  eine  Dotationsanfbesserung  von  50  fl.  jährlich  nnd  für  bleibend 
7  Klafter  Brennholz  jährlich;  für  den  Unterlehrer  za  Bamsau  steht  eine  Personalzulage  von  jähr- 
lichen 100  fl.  in  Aussicht. 

Einreichungstermin  bis  31.  Juli  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  den  be- 
treffenden OrtsachulrätheD. 

OberSsterreicb. 

Die  Ck>ncurs-Ausschreibung  der  Unterlehrerstellen  in  Neunkirchen,  Pfandl  und  L a a- 
Vir  eben  wird  hiemit  erneuert. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nnd  die 
gesetzlichen  Quinquennaltnlagen  verbanden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  doenmentirten  Gesuche  binnen  3  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  des 
vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Gmnnden  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  in  Brannau  ist  eine  Lehrerstelle  erledigt,  bei  deren  Besetzung  die 
für  die  mathematisch  -  naturwissenschaftlichen  Gegenstände  geprüften  Candidaten  unter  übrigens 
gleichen  Umständen  den  Vorzug  haben  sollen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahreegehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  (eventuell  120  fl. 
Quartiergeld)  und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Juli  im  Wege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Beziiksschulratha  in  Braunau  einzubringen« 

An  der  dreiclaseigen  Volksschule  zu  Mauerkirchen  ist  die  neugeschaffene  Lehrerstelle 
zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes  von  600  fl.,  der  Genuss  eines  Natural- 
quartiers  oder  in  Ermanglung  dessen  ein  mit  15  Percent  aus  dem  Jahresgehalte  zu  berechnendes 
Quartiergeld  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  50  fl.  verbimden, 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirks* 
schulbehörde  bis  21,  Juli  beim  k.  k.  Bezirksschnlrathe  in  Braunau  einzubringen. 

Der  0.  ö.  Landcsausschuss  hat  der  vom  k.  k.  Landesschulrathe  beschlossenen  Erweiterung 
der  Volksschule  in  Ottnang  um  eine  2.  Classe  und  Sjstemisirung  einer  Unterlehrerstelle  an  der- 
selben seine  Zustimmung  ertheilt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld 
und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gresuche  bis  21.  Juli  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksechulrathe  in  Vöcklabruck  einzubringen. 

Die  erledigte  Unterlehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Aspach  wird  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  4(X)  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  doenmentirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  27.  Juli  bei  dem  Bezirksschnlrathe  in  Braunau  am  Inn 
einzubringen« 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Pinsdorf  nächst  Gmunden  ist  die  Unterlehrerstelle  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  die  ge- 
setzlichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  eisten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linier  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirks-Schulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulraihe  in  Gmunden  einzubringen. 
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Die  Ünierlehrerstelle  an  der  vicrclassigen  Yolksschnle  zu  Ebensee  wird  neaerdinga  aus- 
geflcbrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jabresgebalt  Yon  400  fl.  nebst  freier  Wobnung  (eyentudl  Quar- 
tiergeld) und  den  gesetzlicben  Quinqnennalzulagen  yerbunden. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  baben  ibre  gebörig  documentirten  Gresncbe  binnen  drei 
Wocben  vom  Tage  der  ersten  Einrückung  in  die  amtlicbe  Linzer  Zeitung,  bezöglieb  im  Wege  de» 
vorgesetzten  Bezirkssebulratbes  bei  dem  k.  k.  Bezirksscbulratbe  in  Gmunden  einzubringen. 

• 

In  Folge  Erweiterung  der  einclassigen  Yolksscbule  zn  Ried  au  zu  einer  zweiclassigen 
kommt  daselbst  eine  Unterlebrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wobnung  ein  Jahresgebalt  von  400  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzmassige  Gebaltserböbung  bis  zum  vollendeten  20.  Jabre  der  Dienstleistung  kommt 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gebörig  documentirten  Gesuche  bis  27.  Juli  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Bezirksscbnlbehörde  beim  k.  k.  Bezirksscbulratbe  in  Scbärding  einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  einclassigen  Yolksscbule  zu  Pleinfeld  ist  die  Lebrerstelle  ndt  dem  jährlichen  Ge- 
halte von  450  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  an  den  k.  k.  Landesscbulrath 
zu  stylisirenden  Gesuche   bis  21.  Juli  beim  Ortsscbulratbe  in  Pleinfeld  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Tamsweg  ist  die  Oberlebrerstelle  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  von  600  fl.  nebst  einer  Functionszulage  von  200  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquar- 
tiers  zu  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten ,  an  den  Landesscbulrath  tu 
richtenden  GcBucbe  bis  4.  August  beim  Ortsschulrathe  zu  Tamsweg  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Forstau  im  Schulbeiirke  St.  Johann  ist  die  Lehrer- 
stelle mit  dem  Gehalte  jährlicher  450  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  definitiv  zn 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  8.  August  beim  Orts* 
Bchulrathe  Forstau  einbringen. 

An  jeder  der  zwei  dreiclassigen  Volksschulen  in  St.  Job  an  n  und  RadstAdt  ist  die  Ober- 
lehrerstelle zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Oberlehrerstellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  600  fl.  nebst  einer  Func- 
tionszulage jährlicher  200  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  oder  eines  entsprechenden 
Quartiergeldes  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ibre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  8.  August  bei  den 
betreffenden  Ortsscbulräthen  Überreichen. 

Steiermark. 

Au  der  vierclassigen  Volksschule  des  Marktes  Aussee  ist  eine  Lehrstelle  mit  dem  Jahros- 
gahalte  von  700  fl.  und  den  zebnpercentigen  Quinquennalzubgen  definitiv  oder  auch  nur  provi- 
sorisch zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alter«,  iler  Befähigung 
und  bisherigen  Verwendung  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bi 
10.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Aussee  zu  überreichen. 

Die  Stelle  einer  Industrielehrerin  mit  dem  Jahresgehalte  von  420  fl.  kommt  an  der  Miid- 
chenscbule  zu  Leoben  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  20.  August  an 
den  Ortsschulratb  der  Stadt  Lcoben  überreichen. 
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Im  Schnlbezirkssprengel  RottenmAnn  kommen  nachstehende  Lehrersf^ellen  zu  besetzen: 
a)  Bei  der  nun  zweiclassigen  Volksschule  in  Las  sing  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  jähr- 
lichen Gehalte  yon  600  fl.; 
h)  bei  der  einclassigen  Volksschule  in  Trieben   die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  jährlichen 

Gehalte  von  600  fl.,  Naturalquartier,  event.  25  Procent  Quartiergeldentscbädigung  und 
c)  bei  der  yierclassigen  Volksschule   zu  Rottenmann    die  Stelle   eines  Unterlehrers  mit. dem 
jährlichen  Gehalte  von  420  fl. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  1.  August 
an  die  besttglichen  Ortsschulräthe  einzubringen. 

Kärnten. 

Zar  Besetzung  der  Lehrerstellen  an  den  in  der  III.  Gehaltsciasse  stehenden  Schulen  zu 
Friedlach,  St.  Margarethen  und  St.  Lorenzen  in  der  Reichenau  mit  dem  jährlichen  Ge- 
halte yon  400  fl. ,  dor  Functionszulage  yon  i)0  fl.,  der  freien  Wohnung  oder  der  entsprechenden 
EntsehädiguDg;  dann  zur  Besetzung  der  zweiten  Lehrerstelle  an  den  zweiclassigen  Volksschulen 
zu  St  Josef- Tschören  bei  Ossiach,  St.  Urban  (Bezirk  Feldkirchen)  und  zu  St.  Martin  am 
Teohelsberg  ob  Pötschach  am  See  mit  dem  Gehalto  yon  400  fl.  wird  hiemit  der  Concurs  bis  zum 
1.  Augast  aosgeschrieben. 

Die  letztgenannten  drei  Stellen  können  auch  mit  Unterlehr^rn  oder  weiblichen  Lehrkräften 
besetzt  werden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon  angestellt 
sind,  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  Elagenfurt 
•inzabringen.  • 

Mrien. 

An  der  mit  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  vereinigten  k.  k.  Uebuugsschule 
ist  die  Stelle  eines  Lehrers  erledigt,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  fest- 
gesetzten Bezüge  (der  Jahresgehalt  von  800  fl.  mit  der  Aussicht  auf  Quinquennalzulagen  von  je 
100  fl.),  sowie  die  für  Staatsbeamte ,  welche  der  X.  Bangsclasse  angehören ,  sjstemisirte  Activi- 
tätszulage  (160  fl.)  verbunden  sind. 

Bewerber  um  die  genannte  Stelle  haben  nachzuweisen:  die  erlangte  Befähigung  zum  Lehr- 
amte an  öfientlichen  Volksschulen  und  die  vollständige  Kenntniss  des  Italienischen  als  der  -Un- 
terrichtssprache. 

Die  gehörig  documentirten  Gesuche  sind  bis  29.  Juli  an  den  Landesschulrath  in  Parenzo 
entweder  direct  oder  im  Wege  der  betreffenden  vorgesetzten  Behörden  vorzulegen. 


6örz. 

Im  Schulbezirke  Umgebung  Görz  werden  hiemit  die  Lehrerbtellen  in  folgenden  Schulge- 
meinden III.  Classe  ausgeschrieben: 

St.  Martin  und  Zahl  je  und  in  der  Schulgemeinde  IV.  Classe  Gabrije. 

Die  mit  diesen  Lehrerstellen  verbundenen  Bezüge  sind  in  den  §§.22,  30  und  83  des  Lan- 
desschulgesetzes vom  10.  März  1870  ersichtlich. 

Die  Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefähigung 
und  der  bisherigen  Dienstleistung  versehenen  Gesuche  bis  zum  1.  August  bei  dem  betreffenden 
Ortsschulräthe  einzubringen. 

Böhmen. 

An  der  vierelassigen  deutsohen  Volksschule  in  Wallern  kommen  mit  1.  October  zwei  Un- 
terlehrerstellen mit  je  einem  jährlichen  Gehalte  von  350  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorsohriftsmäseig  instruirten  Gesuche  bis  £nde  August  bei  dem  Orts- 
schulräthe in  Wallem  einzubringen. 
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An  der  TierclMsigen  deutschen  Yolkiecbale  in  Wallern  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Jfthresgehftlte  yon  350  fl.  zn  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Torscbriftsmässig  instmirten  Gesuche  bis  Ende  August  beim  Orts- 
Bchulrathe  in  Wallern  zu  überreichen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  verbundenen  Uebungsschule 
sind  zwei  Lehrerstellen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  HArs  1872» 
R.  G.  BI.  Nr.  29,  und  vom  15.  April  1873,  R.  G.  Bl.  Nr.  25,  normirten  Bezüge ,  nämlich  ein  Ge- 
halt von  800  fl.,  Quinquennalzulagen  von  100  fl.  und  die  auf  Trautenau  nach  der  zehnten  Bang- 
classe  entfallende  Activitatszulage  verbunden  sind,  haben  ihre  Torscbriftsmässig  instmirten  Ge* 
suche  mit  dem  Nachweise  der  erlangten  Lehrbefahigang  und  ihrer  bisherigen  Verwendung  im 
Lehrfache  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  zum  7.  August  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Böhmen  einzubringen. 

An  der  deutschen  Volksschule  in  Wiesenthal  ist  die  Ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehaita 
von  350  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege 
ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  4.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wiegen* 
thal  einbringen. 

Im  Schulbezirke  Gabel  gelangen  mit  1.  October  1.  J.  folgende  Lehrerposten  zur  Be- 
setzung: 

1.  Die  Lehrerstelle  für  die  sprachlich  -  historische  Fachgruppe  an  der  Bürgersehnle  in 
Gabel  mit  dem  Gehalte  von  750  fl. 

2.  Die  Lehrerstelle  für  die  realistischen  F&cher  an  der  Bürgerschule  in  B.  Zwickau  mit 
dem  Gehalte  von  750  fl. 

3*  Die  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Spittelgrund  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  und 
Naturalwohnung. 

4.  Die  zweite  Lehrerdteile  an  der  vierclassigen  Volksschule  inKriesdorf  mit  dem  Gebalte 
von  500  fl. 

5.  Die  Stelle  eines  Personal  -  Unterlehrers  des  k.  k.  Bezirks  -  Schulinspectors  und  Dlrectors 
der  Bürgerschule  in  Gabel  mit  dem  Gehalte  von  420  fl.  und  einer  entsprechenden  Remuneration 
bei  Uebernahme  von  Unterrichtsstunden  in  der  6.  Mädchenciasse. 

6.  Die  Unterlehrerposten  an  den  dreiclassigen  Volksschulen  in£unnersdorf,  Gross- 
mergenthal,  Hermsdorf  und  Ringelshain  und  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Pan- 
kraz,  mit  denen  sämmtlich  ein*  Jahresgehalt  von  350  fl.  und  eine  Gehaltszulage  von  50  fl.  ver- 
bunden ist. 

Bewerber  um  einen  dieser  Posten  woUen  ihre  nach  Vorschrift  instruirten  Gesuche  im  ge- 
setzlichen Wege  bei  den  betreffenden  Ortsschulrftthen  bis  11.  August  einbringen,  wobei  bemerkt 
wird,  dass  bei  Besetzung  der  Unterlehrerposten  auch  auf  solche  Bewerber  Rücksicht  genommen 
wird,  die  nicht  die  Lehrbefähigung,  wohl  aber  eine  anderweitige  ausreichende  Vorbildung 
besitzen. 

Mähren. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  inDrnowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Oberlehrerstelle  der  U.  Gehaltsciasse  und  den  übrigen  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instfuirte  Eingabe  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörden  bis  15,  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  der  christlichen  Gemeinde  in  Neu-Raussnits,  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine  Oberlehrerstelle  II.  Gehaltsdasse  und  den  übrigen  systemi- 
sirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  15.  August  im  Wege 
der  vorffesetzten  Schulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wiaehau  einmbringNL 
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An  der  emcbunigen  Yolkncbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eatscheraa  ist  eine 
Lehreretella  mit  den  Beittgen  der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetsen. 

Bewerber  haben  ihre  instroirten  Gauche  im  Wege  ihrer  yorgesetsten  Schtilbeh5rde  bis 
16.  August  bei  dem  h.  h.  Besirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  yierclassigen  Volksschule  für  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  M.  Neu- 
stadt ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Oesuche  sind  bis  11.  August  beim  Ortsschulrathe  in  M.  Neustadt  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  Altendorf  ist  die 
Stelle  einee  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gtohaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Besirksschulbehörde  bis  10.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Altendorf  einzubringen. 

An  der  neuerrichteten  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Uttigsdorf  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen*. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  Ende  Juli  an  den  Ortsschulrath  in  Uttigsdorf  einbringen. 

An  der  fünfelassigen  Volksschule  für  Knaben  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadt 
Neutitschein  ist  eine  Lehrerstelle  und  an  der  fünfelassigen  deutschen  Volksschule  ebenda  ist 
eine  Unterlehrerstelle,  beide  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  31.  Juli  an  den  Orts« 
schuhath  in  Neutitschein,  und  wenn  sie  bereits  im  Lehramte  angestellt  sind,  im  Wege  ihres  Tor- 
gesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  zu  überreichen. 

An  der  mit  der  Volksschule  inGeppersdorfin  Verbindung  zu  bringenden  Arbeiteschule 
ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten  und  Haushaltungskunde  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  vom  k.  k.  Bezirksschulrathe  nach  Mass- 
gabe der  Leistungen  zu  bestimmende  Remuneration  verbunden  ist,  haben  ihre  wohlinstruirten  Ge- 
suche bis  Ende  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Geppersdorf  einzubringen. 

An  der  fünfelassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadtgemeinde 
Bärn  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse,  freier  Wohnung  und 
Beheizung  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vor- 
gesetzten k.  ^k.  Bezirksschulrathes  bis  4.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Barn  einzubringen. 

An  der  fünfelassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadtgemeinde  Barn 
ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnnngsmässig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis 
10.  August  beim  Orfcsschulrath  in  Bäm  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  J essenetz  ist  die 
Stelle  «inee  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  n.  Gehalteclasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  10.  August  beim  Ortsschulrathe  inJessenetz  einzubringen. 

An  der  viordassigen  Volksschule  mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Konitz  ist  eine 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsdasse  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 
Gesuche  sind  bis  Ende  Juli  beim  Ortsschulrathe  in  Konitz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inStakel  ist  die  Stdle 
eines  Unteriebrin  mit  den  Bezügen  II.  Gehsitsclaase  zu  besetzen. 

ONoeht  sitti  bis  1&  ▲ugust  bei  dem  k«  k,  BedrkiiehnlxiÜM  in  Uttau  eininbrtoriB« 
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Der  CJoncnrs  zui  Besetzung  der  Oberlehrerstelle  inKrenowitz  mit  dem  Gehalte  yon  500  fl., 
der  Fnnctionsznlage  von  200  fi.,  dem  Genüsse  des  Natnralqnartiers  oder  eines  Qaartiergeldes  wird 
neuerlich  ausgeschrieben. 

Bewerber  wollen  die  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  15.  August  beim  k.  k.  Bezirks- 
schulrathe  in  Wischau  einbringen. 

Die  in  Folge  des  früheren  Concurses  eingebrachten  Gompetenzgeeuche  behalten  ihre  Gül- 
tigkeit. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Blauda,  mit  slayischer  Unterrichtssprache,  ist  die  LelK 
rerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  Yorgeietiten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  Ende  Juli  bei  dem  OrtsschuLrathe  in  Blauda  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  der  Marktgemeinde  Fried land  ist  die  Oberlehrerstelle 
und  an  der  fünfclassigen  Knabenschule  in  der  Stadt  Mäh r.-Os trau  eine  Lehrerstelle ,  beide  mit 
den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  za  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  81.  Juli  bei  dem  betreffenden 
OrtsschuLrathe  einzubringen  und  sich  über  die  Eenntniss  beider  Landessprachen  auszuweisen« 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Stifibrnitz,  mit  slavischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  in  Erledigung  gekommen. 

Zur  Besetzung  dieser  Lehrerstelle  wird  der  Concurs  ausgeschrieben,  und  haben  Bewerber 
hierum  bis  zum  31.  Juli  ihre  Gesuche  unter  Nachweis  der  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vor* 
gesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stfibrnitz  einzubringen. 

Schlesien. 

An  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  zu  Mosty  bei  Teschen,  mit  deutscher  und  pol- 
nischer Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle»  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  freie 
Wohnung  yerbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Torschriftsmässigeii 
Wege  bis  Ende  Juli  bei  dem  k.  k.  Besirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  den  städtischen  Volksschulen  in  Troppau  ist.  die  Stelle  eines  Unterlehren  (AushüfiM 
lehrers)  mit  dorn  Jahresgehalte  Ton  450  fl.  und  einem  Quartiergelde  von  15  Percent  dieses  Ge- 
haltes zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  1.  August,  und  zwar, 
wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirkssohnlbehörde 
beim  Ortsschulausschusse  der  Stadt  Troppau  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zuRadwanitz,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichts- 
sprache,  ist  die  Lehrerstelle  mit  400  fl.  jährlich  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  31.  Juli  im  Wege  der 
forgesetzten  k.  k.  Bezirksscnulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Badwanitz  einzubringen. 


VerUg  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Dnwk  ton  Carl  Oeiold*t  Bohn, 
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Inhalt.  YerordauDg  an  sämmtliche  Landesschnlräthe,  cxcl.  Lemberg  und  die  Statthalter  in  Inns- 
bruck und  Triest,  betreffend  den  Gobranch  von  Lehrtexten  und  Lehrmitteln  in  den  Mit- 
selschnlen.  S.  398.  —  Erlass  an  sämmtliche  k.  k.  LandesBchulbeh Orden,  mit  welcbopi  jenen 
Caodidaten ,  die  sich  mit  einem  Maturitätszeugnisse  für  technische  Studien  ausweisen, 
Erleichterungen  bei  Ablegung  der  Maturitätsprüfung  für  Universitätsstadien  zugestanden 
werden.  S.  399.  —  Erlass  an  sämmtliche  Länderstellen,  betreffend  die  Amtsthätigkeit  der 
Landesschulinspectoren.  8.  400.  —  Erlass,  an  sämmtliche  Landesschulbehorden  und  Gym- 
nasial -  Prüfungscommissionen,  betreffend  die  an  die  Gymnasial  -  Lehramtscandidaten  für 
die  deutsche  oder  eine  Landessprache  zu  stellenden  Anforderungen  aus  der  classischcn 
Philologie.  S.  401.  —  Erlass  in  Betreff  der  an  die  Gymnasial  -  Lehramtscandidaten  in 
Galizien  zu  stellenden  Anforderungen  hinsichtlich  der  deutschen  Sprache.  S.  401.  — 
Erlass  I  betreffend  die  mit  der  Verleihung  des  Titels  einer  höheren  Diensteskategorie  an 
Staatsbeamte  verbundenen  Reehte.  S.  402.  —  Verordnung,  betreffend  die  Portofreiheit 
der  Correspondenzen  und  Sendungen  der  Mitglieder  des  Bezirkssdi|^||j^e8 ,  der  Bezirks- 
*^  .  Bchulinspectoren  und  der  Prüfungscommissionen  für  die  allgemeii^^Voll^s*  ^^^  BQrger- 
schulen.  S.  402.  —  Kundmachungen.  S.  4^2.  —  Verfügungen,  betr.iEthrbücher  und  Lehr- 
mittel. S.  405.  ~  Personalnachrichten.  S.  406.  —  Concurs-AusschreiAngen.  S.  410. 


Nr.  77. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  fQr  Cultus  und  Unterrioht  vom 

17.  Juni  1873 

an  sämmtliche  Landesschulräthe,  excl.  Lemberg,  und  die  Statthalter  in  Innsbruck 

und  Triest, 

betreffend  den  Gebrauch  von  Lebrtexten  nnd  LehrniUteln  in  den  Miltol- 

sehulen. 

Im  Nachhange  zu  meiner  Verordnung  vom  25.  März  1.  J.,  Z.  1418  *),  finde 
ich  bezüglich  des  Oebrauchs  von  Lehrtexten  und  Lehrmitteln  an  Mittelschulen  zu 
verordnen,  wie  folgt: 

Dem  Unterrichte  an  Mittelschulen  können  nur  solche  Lehr-  und  Lesebücher, 
Glassiker-Ausgaben ,  Schreib-  und  Zeichnungsvorlagen,  Landkarten,  historische  und 

*)  Verordnungsblatt  1873,  Nr.  58,  ß.  199. 
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uatargeschichtliche   Darstellungen   und   andere   ähnliche  Lehrmittel  zu  Grunde  ge- 
legt werden,  welche  vom  Unterrichtsminister  fDr  zulässig  erkannt  worden  sind. 

§.  2. 

Die  Zulassung  eines  Lehrteites  oder  Lehrmittels  kam  nur  vom  Lehrkörper 
einer  Mittelschule  im  Wege  der  LandesschulliehOrde  beantragt  werden. 

Ein  Antrag  auf  Zulassung  einzelner  Theile  eines  noch  unyollendeten  Werkes 
ist  nur  dann  gestattet,  wenn  ein  solcher  Theil  ein  für  sich  abgeschlossenes  Ganze 
bildet  und  für  einen  eben  so  abgeschlossenen  Theil  des  Unterrichts  genügt. 

§•4. 

Im  Manuscript  vorgelegte  Lehrtexte  und  Lehrmittel  k^^nnen  nicht  in  Verhand- 
lung genommen  werden. 

§.5. 

Die  Erklärung  der  Zulässigkeit  erfolgt  in  der  Regel  so,  dass  sie  für  den  fragli- 
chen Gegenstand  und  die  betreffende  Unterrichtsstufe  allgemeine  Giltigkeit  hat,  und 
wird  durch  das  Verordnungsblatt  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  be- 
kannt gegeben.  Ein  Gleiches  gilt  von  der  Ausserkraftsetzung  einer  derartigen  Zu- 
lassung. Gleichzeitig  mit  dem  Erlasse  dieser  Verordnung  wird  die  Drucklegung  und 
Veröffentlichung  eines  Verzeichnisses  aller  noch  in  Kraft  bestehenden  Zulässigkeits- 
erklärungen  der  erwähnten  Art  veranlasst  und  sohin  im  Januar  eines  jeden  Jahres 
erneuert  werden. 

Alle  auf  den  Gebrauch  einzelner  Lehranstalten  beschränkten  Zulassungen  ver- 
lieren mit  dem  Schlüsse  des  Schuljahrs  1873/4  ihre  Giltigkeit. 

Künftighin  können  solche  Zulassungen  nur  ausnahmsweise  und  stets  nur  fQr 
eine  bestimmte  Zeitdauer  bewilligt  werden. 

§.  7. 

Eine  Zulässigkeits-Erklärung  der  einen  (§.  5)  oder  der  anderen  Art  (§.  6)  gilt 
nur  fQr  jene  Auflage,  welche  der  Verhandlung  zu  Grunde  gelegen  hat,  und  erstreckt 
sich  auf  neue  Auflagen  nur  dann,  wenn  diese  ein  unveränderter  Wiederabdruck  des 
ursprünglich  zugelassenen  Lehrteites  oder  Lehrmittels  sind  und  als  solche  auf  dem 
Titelblatte  bezeichnet  werden. 

§.  8. 

Die  für  jedes  Schuljahr  in  Gehrauch  zu  nehmenden  Lehrtexte  und  Lehrmittel 
sind  aus  der  Reihe  der  allgemeinen  oder  für  die  betreffende  Anstalt  bereits  zuge- 
lassenen durch  Conferenzbeschluss  des  Lehrkörpers  jedesmal  noch  vor  Schluss  des 
vorausgehenden  Schuljahrs  festzustellen  und  dem  Landesschulrathe  mittelst  des 
Schlussprotokolls  in  motivirter  Weise  bekannt  zu  geben.  Von  den  festgestellten  darf 
im  Verlaufe  des  Schuljahres  nicht  mehr  abgegangen  werden. 

§.  9. 

Lehrteite  oder  Lehrmittel,  welche  dem  Unterricht  durch  mehrere  auf  einander 
folgende  Curse  zur  Grundlage  zu  dienen  bestimmt  sind,  müssen  im  Gebrauche  jener 
Schüler,  denen  sie  bei  Beginn  des  betreffenden  Unterrichts  vorgezeichnet  worden, 
auch  bei  dem  regelmässigen  Aufsteigen  in  die  höheren  Classen  bis  zum  Abschlösse 
jener  Curse  belassen  werden. 
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§.  10. 
Den  Landesschulinspectoren  wird  unter  ihrer  persönlichen  Verantwortlichkeit 
zur  strengsten  Pflicht  gemacht,  sich  in  fortwährender  Eenntniss  der  zum  Lehrge- 
brauche zugelassenen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  zu  erhalten,  ein  Verzeichniss  der- 
selben bei  der  Schulinspection  stets  mit  sich  zu  führen  und  sich  jedesmal  die 
üeberzeugung  zu  verschaffen,  dass  in  den  Schulen  keine  anderen,  als  die  für  zu- 
lässig erklärten  Lehrtexte  und  Lehrmittel  im  Gebrauche  sind.  Nicht  zugelassene 
Lehrtßite  und  Lehrmittel  sind  sofort  ausser  Gebrauch  zu  setzen;  der  schuld  tra- 
gende Director  und  die  Fachlehrer  haben  den  Schülern  die  Anschaffungskosten  zu 
ersetzen. 

§.11. 

Es  steht  den  Lehrkörpern  nicht  zu,  Schüler  zur  Anschaffung  noch  anderer 
Lehrtexte  oder  Lehrmittel,  als  der  zum  Unterrichte  unmittelbar  erforderlichen,  zu 
verhalten..  Nur  dort,  wo  Schüler  selbst  durch  ihre  Studien  auf  das  Bedürfniss  sol- 
cher Hilfsbücher  geführt  werden,  haben  sie  durch  ihren  Bath  auf  eine  zweckmässige 
und  für  dieselbe  ünterrichtsstufe  möglichst  gleichförmige  Wahl  einzuwirken.  Eine 
Zulässigkeitserklärung  solcher  Hilfsbücher  findet  nicht  statt;  erweisen  sich  derartige 
Bücher  als  ungenügend  oder  bedenklich,  so  hat  der  Landesschulinspector  den  Ge- 
brauch derselben  zu  untersagen. 

§.  12. 

Alle  hiermit  getroffenen  Verfügungen  gelten  eben  so  für  die  Privatanstalten, 
welche  in  den  Gegenständen  des  Gymnasiums  oder  der  Bealschule  unterrichten. 

§.  13. 

Bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1873/4  kann  der  LandesschuUnspector  ein 
Lehrmittel,  bezüglich  dessen  eine  Zulässigkeitserklärung  nicht  vorliegt,  vorläufig  im 
Gebrauche  belassen,  hat  aber  gleichzeitig  den  Leiter  der  Schule  wegen  etwaiger 
Erwirkung  der  Zulässigkeitserklärung  auf  den  gesetzlichen  Weg  zu  verweisen.  Wenn 
jedoch  das  im  Gebrauche  vorgefundene  Lehrmittel  Anlass  zu  gewichtigen  Bedenken 
gibt,  hat  der  Landesschulinspector  dasselbe  auch  innerhalb  jenes  Zeitraums  sofort 
ausser  Gebrauch  zu  setzen  und  gleichzeitig  hierüber  unter  Vorlage  eines  Exemplars 
Bericht  zu  erstatten. 

Von  dieser  Verordnung  wolle  die  k.  k.  Landesschulbehörde  jede  öffentliche 
Mittelschule  und  durch  §.  12  desselben  betroffene  Privatanstalt  des  Amtsbezirks 
unter  Mittheilung  eines  Exemplars  derselben,  sowie  des  angeschlossenen  Verzeich- 
nisses in  Eenntniss  setzen. 


Nr.  78. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

I.  Juli  1873,  Z.  132, 

an  sämmtliche  k.  k.  Landesschulbehörden, 

mit  welchem  jenen  Candidaten^  die  sich  mit  einem  MaturitAtszeugnisse 
für   technische   Studien  ausweisen,   Erleichterungen   bei   Ablegung   der 

fttr  VniversitAtsstudien  lugestanden  werden. 


Die  an  Gymnasien  mit  Abhaltung  der  Maturitätsprüfungen  für  die  Universit&ts- 
stndien  betrauten  Commissionen  werden  ermächtigt,  bezüglich  eines  Candidaten,  der 
sich  mit  einem  gesetzlich  erworbenen  Maturitätszeugnisse  für  Studien  an  technischen 
Hochschulen  ausweist,  von  der  Prüfung  aus  Mathematik,  Physik  und  Na- 
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turgeschichte  in  dem  Falle  abzusehen,  als  die  in  jenem  Matoritätszengnisse 
enthaltenen  Noten  betreffs  dieser  Fächer  nicht  unter  „befriedigend"  stehen. 

In  das  neuerworbene  Zeugniss  sind  die  Noten  bezüglich  der  so  ausgelassenen 
Fächer  aus  dem  ersten  Zeugniss  und  unter  Berufung  auf  dasselbe  einzusetzen. 

Bei  Feststellung  des  Grades  der  Keife  (ob  schlechthin  oder  „mit  Auszeich- 
nung") sind  sämmtliche  Noten  des  neuen  Zeugnisses  in  Anschlag  zu  bringen. 

Üebrigens  bleiben  alle  Normen  aufrecht,  welche  über  die  Zulassung  externer 
Candidaten  zu  den  bezeichneten  Prüfungen  bestehen. 


Nr.  79. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  1.  Juli  (873^ 

Z.  8493, 

an  sänmitliche  Länderstellen, 
betreffend  die  Amtsthatigkeit  der  Landess^hulinspectoren» 

Für  Alle. 

Nach  gesetzlichen  Bestimmungen  haben  die  Landesschulinspectoren  eine  zwei- 
fache Aufgabe:  das  Inspiciren  der  Lehranstalten  und  das  Bearbeiten  der  einschlä- 
gigen Geschäftsstücke. 

Da  es  eine  Keihe  von  Schreibgeschäften  gibt,  welche  von  Conceptsbeamten 
ordentlich  besorgt  werden  können,  während  eine  Beihilfe  bei  der  unmittelbaren  Ein- 
wirkung auf  die  Lehranstalten  in  der  Begel  ausgeschlossen  ist,  so  kann  es  keinem 
Zweifel  unterliegen,  dass  die  erste  Aufgabe,  zu  deren  Lösung  die  Institution  der 
Landesschulinspectoren  eigentlich  in  das  Leben  gerufen  wurde,  durch  die  zweite  im 
Wesentlichen  nicht  beeinträchtigt  werden  darf. 

Das  Anwachsen  der  Agenden  der  Landesschulbehörden  seit  1869  und  die  Noth- 
wendigkeit  einer  raschen  und  gründlichen  Erledigung  derselben  hat,  wie  ich  aus 
den  in  Folge  des  Erlasses  Z.  548  vom  14.  Jänner  1873  eingelangten  Ausweisen 
theils  ersehen,  theils  schliesse,  mitunter  bis  zu  einer  Verwechslung  der  bezeichneten 
Haupt-  mit  der  Nebenaufgabe  geführt. 

Die  Fortdauer  dieses  Verhältnisses  müsste  unvermeidlich  zum  Naohtheile  der 
Schulen  ausschlagen  und  könnte  hervorragenden  Schulmännern  die  Stelle  eines  Landes- 
schulinspectors  höchstens  nur  mehr  aus  materiellen  Gründen  anstrebenswerth  er- 
scheinen lassen. 

Für  Erain  und  Bukowina. 

Zur  Hebung  dieser  Unzukömmlichkeiten  bin  ich  bereit,  die  Arbeitskräfte  der 
Landesregierung  durch  Zuweisung  eines  Concipisten  auf  Bechnung  des  Etats  des 
Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  zu  verstärken^  falls  es  dem  administrativen 
Referenten  unmöglich  sein  sollte,  den  ihm  zugewiesenen  Oeschäftskreis,  welcher  sich 
nach  §.  1  des  Gesetzes  vom  26.  März  1869  nur  auf  den  Unterricht  erstrecken 
kann,  zu  bewältigen. 

Alle  übrigen. 

r 

Meine  Bereitwilligkeit,  zur  Hebung  dieser  Uebelstände  beizutragen,  ist  durch 
üebernahme  der  Besoldung  für  neu  creirte  Concipistenstellen  auf  den  Etat  des  Mi- 
nisteriums für  Cultus  und  Unterricht 

für  Böhmen  und  Galizien 
und  durch  Vermehrung  der  Zahl  der  administrativen  Beferenten 
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für  Alle 

zu  Tag  getreten.  Um  so  mehr  muss  ich  darauf  dringen,  dass  die  Landesschulinspec- 
toren  ihre  gesetzlichen  Pflichten  mit  voller  Kraft  zu  erfüllen,  in  die  Lage  kommen, 
zumal  diese  Pflichterfüllung  von  ernsten  literarischen  Studien  mitbedingt  ist. 

In  der  üeberzeugung,  dasa  die  Länderstellen  gleich  mir  die  Noth wendigkeit 
der  Entlastung  der  Landesschulinspectoren  von  fremdartigen  Geschäften  erkennen, 
ersuche  ich  —  denselben  nur  die  Bearbeitung  didaktisch-pädagogischer  Angelegen- 
heiten zu  übertragen  und  sie  auch  hierin  nach  Bedarf  durch  die  dem  Landesschul- 
rathe  angehörigen  Mitglieder  aus  dem  Lehrstande  unterstützen  zu  lassen. 


Nr.  80. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  8.  Juli  1873, 

1.  5261, 

an  sämmtliche  Landesschulbehörden  und  Gymnasial-Prüfungscommissionen, 

betreffend   die  au   die  GymnaBiai-LeliramtseandidateD  für  die  deutsche 
oder   eine  Landess^praeiie  zu  steilenden  Anforderungen   aus  der  clas« 

sisciien  Piiilologie, 

Ich  finde  mich  bestimmt,  alinea  1  e,  des  §.  5  der  Gymnasial-Prüfungsvor. 
Schrift  proYisorisch  dahin  abzuändern,  dass  die,  an  die  Lehramtscandidaten  für 
die  deutsche  oder  irgend  eine  Landessprache  zu  stellenden  Anforderungen  aus  dej- 
griechischen  und  lateinischen  Sprache  auf  das,  für  das  üntergymnasium  fest« 
gesetzte  Ausmass  zu  beschränken  sind. 


Nr.  8L 


Erlass  des  k.  k.  Ministers  fiir  Cultus  und  Unterrricht 

vom  16.  Juli  1871,  Z.  5179, 

in  Betreff  der  an  die.Gyninaslal-Leiiraiutscandidaten  in  Galizi«n  zu 
stellenden  Anforderungen  iiinsiciitlicli  der  deutiseiien  Sprache. 

Auf  Vorschlag  des  k.  k.  galizischen  Landesschulrathes'  finde   ich  anzuordnen: 

1.  dass  alle  jene  Gymnasial  -  Lehramtscandidaten  für  Geschichte  und  classische 
Philologie,  welche  bei  Ablegung  ihrer  Prüfung  in  polnischer  Sprache  nicht  schon 
die  eine  oder  andere  Clausurarbeit  in  deutscher  Sprache  geliefert  haben ,  eine 
besondere  deutsche  Clausurarbeit  zu  dem  Zwecke  abzufassen  haben,  um  eine 
Probe  ihrer  Fertigkeit  und  Correctheit  im  schriftlichen  Ausdruck  zu  geben,  und 

2.  dass  die  auf  Grund  des  §.  14  der  Gymnasialvorschrift  an  alle  Lehramtscandi- 
daten zu  stellenden  Anforderungen  aus  der  deutschen  Sprache  sich  nicht  blos 
auf  die  Kenntniss  der  Grammatik,  sondern  auch  auf  die  Belesenheit  in  wenig- 
stens Einem  der  deutschen  Classiker  zu  erstrecken  haben. 
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Nr.  82. 


Erlass  des  k.  k.  Finanzministeriums  ddo.  2.  Juni  1873,  Z.  1816, 

bf^treffend   die  mit  der  VerleiliuDg  des  Titels  einer  iiöiieren  Dienstes- 

liategorie  an  Staatsbeamte  verbundenen  Reeiite. 

Auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom  5.  April  1873  gewährt 
eine,  vom  Tage  dieser  Allerhöchsten  Besolution  an  erfolgende  Verleihung  des  Titels 
einer  höheren  Diensteskategorie  an  einen  Staatsbeamten  dem  damit  Betheilten  das 
Becht,  sich  nicht  nur  der  Titulatur,  sondern  auch  der  dieser  höheren  Kategorie 
entsprechenden  üniformsabzeichen  zu  bedienen. 


Nr.  83. 

Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  ddo.  10.  Juni  1873, 

Z  33.932, 

betreffend  die  Portoflreiheit  der  Correspondenien  und  Sendungen  der 
Mitglieder  des  Beiirlissclinlratlies,  der  Beiirl^sschnlinspectoren  und  der 
Prttftingseommissionen  fllr  die  allgemeinen  Voli&s-  und  BArgersehulen. 

Da  die  ausserhalb  des  Amtsortes  der  Bezirksschulbehörde  wohnhaften  Mit- 
glieder des  Bezirksschulrathes,  die  Bezirksschulinspectoren,  dann  die  den  k.  k«  LandocH 
Schulbehörden  unmittelbar  untergeordneten  Prüfungscommissionen  für  die  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  den  im  Art.  II,  Abth.  1,  des  Gesetzes  vom  2.  October  1865 
erwähnten  behördlichen  Organen  gleichzuhalteu  sind,  so  kommt  nicht  nur  ihren 
Correspondenzen  im  Sinne  des  berufenen  Artikels;  sondern  auch  den  Fahrpostsen- 
dungen derselben  nach  Massgabe  der  Art.  Vn  und  VIII  des  erwähnten  Gesetzes 
die  Portofreiheit  zu.  Derlei  Correspondenzen  und  Sendungen  müssen  auf  der  Adresse 
mit  dem  Namen  und  amtlichen  Charakter  des  Absenders  und  Empfängers,  dann 
mit  der  Bezeichnung  in  „Schulangelegenheiten''  versehen  sein. 

Hieduroh  werden  die  Bestimmungen  der  hierämtlichen  Verordnungen  vom 
1.  August  1870,  Z.  10.735/1162  und  vom  22.  Aprü  1871,  Z.  6049/789  (Post- 
Verordnungsblatt  Jahrg.  1870,  S.  221,  Jahrg.  1871,  S.  96)  erweitert. 


Kiindniaohiuigeii. 

Von  dar  Ueberzengnng  geleitet,  dass  es  nothwendig  erscheint,  sowohl  jenen  Personen 
welchen  die  Aneignung  einer  gewissen  Fertigkeit  im  Freihandzeichnen  fftr  ihren  Beruf  ein  Be- 
dürfniss  ist,  als  auch  insbesondere  solchen,  die  einem  inneren  Drange  folgend,  ihre  kttnstlerische 
Begabung  erproben  und  sich  für  eigentliche  Kunststudien  vorbereiten  wollen,  Gelegenheit  xu  ihrer 
Ausbildung  au  geben,  hat  der  Hinister  f&r  Cultus  und  Unterricht  die  Einleitung  getroffen,  dass 
in  einzelnen  grösseren  St&dten  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  womöglich 
schon  mit  dem  Beginne  des  Studienjahres  1873/74  eigene  Schulen  für  den  Unterricht  im 
Freihandzeichnen  provisorisch  errichtet  und  unter  die  Leitung  bewahrter  Fachleute  ge- 
stellt werden. 

Ziele  des  Unterrichtes  werden  sein:  Bildung  des  (Geschmackes,  Verständniss  der  Formen, 
sowie  richtige  Auffiwsung  und  Fertigkeit  in  der  Darstellung  k&rperlicher  Erscheinungen.    Den 
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Torschiedenen  Bedürfnissen  der  Schüler  entsprechend,  wird  das  Zeichnen  sowohl  nach  guten  oma- 
mentalen Stylmuitern,  als  auch  nach  plastischen  Modellen  zu  pflegen  und  der  Unterricht  mit  der 
correcten  Darstellung  der  menschlichen  Gestalt  nach  dem  Bunden  ahzuschliessen  sein. 

Der  Unterricht  wird  mit  dem  Schuljahre  zu  heginnen  und  zu  schliessen  sein,  und  an  allen 
Wochentagen  Ahends  von  5  his  8  Uhr  stattzufinden  haben.  Hiehei  werden  den  Vortragen  über 
die  Entstehung  perspectivischer  Bilder,  über  die  bei  ihrer  Wiedergabe  zu  beachtenden  Grundsätze 
und  über  Schattengebung,  sowie  den  sie  hegleitenden  Uebungen  an  Einem  Tage  in  der  Woche, 
drei  unmittelbar  aufeinander  folgende  Stunden  zu  widmen  sein. 

Wo  sich  das  Bedürfniss  für  einen  Nachmittags- Unterricht  herausstellt  und  die  Verhältnisse 
einen  solchen  zulassen,  wird  derselbe  an  vier  Tagen  in  der  Woche  auf  die  Dauer  des  Schuljahres 
einzuführen  sein. 

Die  Schüleraufnahme  wird  in  den  ersten  Tagen  des  Monats  October  heginnen  und  so  lange 
dauern,  als  in  den  der  Schule  zugewiesenen  Loealitäten  Platz  vorhanden  sein  wird. 

In  diese  Schulen  werden  alle  jene  unbedingt  aufgenommen  werden,  welche  die  vierte 
Classe  der  Unterrealschule  oder  des  fiealgymnatiiums  mit  genügendem  Erfolge  zurückgelegt  haben. 

Dagegen  haben  solche  Aufnahmsbewerber,  welche  das  Untergymnasinm  mit  gutem  Erfolge 
absolvirt,  oder  welche  den  Anforderungen  des  §.  ?i  des  Beichs- Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869 
in  Betreff  der  Schulpflicht  bereits  genügt  haben,  sowie  Personen,  welche  in  reiferem  Alter  stehen, 
eine  entsprechende  Fertigkeit  im  Freihandzeichnen  durch  eine  Aufnahmsprüfung  nachzuweisen. 

Jüngere,  noch  unselbstständige  Leute,  werden  bei  der  Aufnahme  noch  die  schriftliche  Zu- 
stimmung zum  Besuche  der  Schule  von  ihren  Eltern  oder  Vormündern  beizubringen  haben. 

Als  Schulgeld  wird  für  den  Jahrescurs  ein  Betrag  von  ö  fl.  bestimmt,  welcher  für  je  2 
Monate  per  1  fl.  im  Vorhinein  zu  entrichten  sein  wird.  Dasselbe  wird  nur  in  besonders  berück- 
slchtigenswerthen  Fällen  erlassen. 

Von  jedem  Aufgenommenen  wird  das  Versprechen  abverlangt,  den  Unterricht  fleissig  zu 
besuchen  und  die  Schulordnung  pünktlich  zu  beobachten.  Schüler,  welche  das  Ziel  des  an  diesen 
Schulen  zu  ertheilenden  Unterrichtes  erreicht  hahen,  erhalten  ein  Abgangszeugniss. 

Die  Zuweisung  vorhandener  Lehrmittel  für  den  Gebrauch  dieser  Schule,  beziehungsweise 
die  Bewilligung  zur  Neuanschaffung  derselben,  sowie  die  Bestellung  der  Lehrer  für  diese  Schulen, 
wird  durch  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  erfolgen. 

Der  Lehrer  wird  mit  dem  Unterrichte  an  der  Zeichenschule  und  zunächst  auch  mit  der 
Leitung  desselben  betraut  und  hat  demnach  die  Aufnahmen  der  Schüler,  die  Ueberwachung  der 
Disciplin,  sowie  die  ndthigen  schriftlichen  Geschäfte  zu  besorgen. 

Die  Schulen  werden  zwar  im  Allgemeinen  dem  k.  k.  Landesschulrathe ,  an  den  die  be- 
trefienden  Eingaben  zu  richten  sind,  unterstehen,  sie  werden  aber  durch  besondere  Sachverständige 
zu  inspiciren  sein,  welche  von  dem  Unterrichtsminister  bestellt  und  entsendet  werden. 

Gleichzeitig  beabsichtiget  der  Minister  auch  die  Errichtung  von  Zeichenschulen  für  das 
weibliche  Geschlecht  in*s  Leben  treten  zu  lassen  und  mit  der  Eröffnung  einer  solchen  in  Wien 
den  Anfang  zu  machen.  Für  diese  Schulen  wird  der  Lehrplan  in  Anwendung  zu  kommen  haben, 
welcher  für  den  Zeichnungsunterricht  in  den  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  aufgestellt  wurde, 
wobei  jedoch  vorgeschrittenere  Schülerinnen  auch  mit  schwierigeren  Aufgaben  zu  beschäftigen 
sein  werden. 

(Min.-Erlass  vom  27.  Juni  1873,  Z.  7918.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Errichtung  lind  dauernde  Fortführung  eines 
Bildungscurses  für  Lehrerinnen  weiblicher  Arbeiten  an  der  k.  k.  slavischen  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalt  in  Brunn  genehmigt. 

(Min.-Eriass  vom  5.  JuU  1873,  Z.  6800.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evang.  Privatvolksschule  zu  Hnoynik  in 
Schlesien  das  OeffentUchkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erlas8  vom  7.  JuU  1873,  Z.  7211.) 

Für  die  im  k.  k.  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  beziffert  sich  der  Gesammt- 
betrag  der  aus  dem  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlag  für  das  Jahr  1872  resultirenden  Ge- 
harungsüberschüsse  mit  19.973  fl. 
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Nachdem  ein  Tfaeilbetrag  auf  Rechnung  des  Jahres  1872  bereits  in  Folge  Ministerial-ErlMsea 
Tom  29.  October  1872,  Z.  13.212  (YerordnongsblaU  1872,  S.  513),  snr  Abfiihr  gebracht  wurde,  ge- 
langt jetzt  der  Best  znr  Auszahlung  und  dieser  beziffert  sich  für  die  einzelnen  Lander  wie  folgt: 

Wien  (Stadtgebiet) 791  fl.  60  kr. 

Niederösterreich  (ausser  Wien) 1464 

Oberösterreich 1001 

Salzburg. . .   255  „ 

Tirol 932,, 

Vorarlberg 189  „ 

Steiermark 1606  „ 

Karnthen 353  „ 

Krain 288  „ 

B^mien 294 

Mahren 2268 

Schlesien 450 

Galisien 1128  „ 

Bukowina 166 

Küstenland 583 

(]lin.-£rlass  vom  10.  JuU  1873,  Z.  8245.) 
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Im  Laufe  des  Solaijahres  1872  gestaltete  sich  der  Verschleiss  von  Volksschulbachem  beim 
Wiener  k.  k.  SchnlbüoherYerlage  in  nachstehender  Weise: 

a)  Volksschulbücher. 


Sprache 


Verkauft 


Armenbücher 


Gratisbücher 


Pflicht-  und 
Maculatur- 
Ezemplare 


Zusammen 


I 


Deutsche 

Italienische 

Böhmische 

Polnische 

Ruthenische   

Kroatische 

Kirchenslavische 

Serbische 

BloYenische 

Ungarische 

Romanische  ....  •  ... 
Hebräische ...  


812005 

108791 

176779 

159775 

2169 

105340 

6877 

27422 

73460 

1192 

4350 

5112 


129084 

26721 

29006 

26299 

858 

30785 

1046 

5321 

20763 

59 

906 

42 


2157 

78 

262 

76 

1 

834 

5 

140 

331 

•  ■ 

27 

6 


772 

599 

72 

340 

.  • 

12 

1 

4 

10222 

2902 

202 

9 


944018 

136189 

206119 

196490 

3028 

136971 

7929 

32887 

104776 

4153 

5485 

5169 


Zusammen 


1483272 


270890 


3917 


15135 


1773214 


b)  Bürgerschttlbücher. 


Deutsche  

440 
1091 

•  • 

16 
1 

32 
2 

488 

Italienische    

1094 

Böhmische 

311 

8 

16 

335 

Polnische 

270 

•  • 

•  • 

270 

Ruthenische 

•  • 

•  ■ 

198 

198 

Kroatische 

810 

i  • 

1 

•  • 

811 

Slovenisshe    

3 

10 

•  • 

13 

Ungarische 

« • 

.  • 

•  • 

• . 

Romanische 

75 

233 

•  ■ 

303 

Zusammen..   . 

1 

2000 

i 

•  • 

269 

248 

3617 
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Bei  den  Verlagsartikeln ,  welche  für '  die  allgemeinen  Yolksscholen  beatimmt  sind ,  zeigt 
sich  im  Entgegenhalt  zam  Vorjahre  (siehe  Min.-Yerordnongsblatt  1872,  S.  272—273)  eine  Zunahme 
Ton  149.390  Stücken,  bei  den  Bürgerschalbüchern  aber  eine  Abnahme  ron  1190  Exemplaren. 

(Mm.-£rla8B  vom  11.  Juli  1873,  Z.  8632.) 

Die  Quote,  wofür  d«s  Lern  berger  Stauropiganische  Institut  als  Verlag  ruthenischer  Schuld 
büeber,  Armenbnoher  an  die  mthenischen  Volksschulen  in  Galizien  für  das  Schuljahr  1873/74  ab- 
zugeben hat,  wurde  mit  1800  fl.  festgestellt 

(Min.*£rlass  vom  16.  Juli  1873,  Z.  6820.) 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 

I. 

Zum  Lehrgebrauche  in  den  Volks-  und 


(Siehe  Verseichniss   der  zum  Lehrg[ebrauche   in   den   Volks-  und  Bürgerschulen  allgemein  zuge- 

lassMien  Lehrbücher  und  LehrmitteL   Mlnisterial- Verordnung  vom  25.  März  1873,    Z.  1418. 

Verordnungsblatt  1873  Nr.  53  und  L,  II.  Anhang  ebenda  S.  285  und  362. 

In  deutscher  Sprache. 

Woldermaun  und  Raaz,  photolithographische  Beliefkarten  von  Afrika  und  Sud- 
Amerika  (Verlag  von  Kellner  &  Comp,  in  Weimar,  Preis  4  Thaler  und 
2  Thaler  25  Sgr.)  werden  im  Nachtrag  zu  dem  Ministerialerlass  Tom  5.  Fe- 
bruar 1873,  Z.  15.121  (Verordnungsblatt  1873,  Seite  169),  als  ein  geeignetes 
Lehrmittel  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  Bürgerschulen  bezeichnet. 

(Min,-Erlas8  vom  3.  Juli  1873,  Z.  1579.) 

Im  Wiener  L  k.  Schulbücherverlage  ist  Mocnik's  Schrift:  „Die  neuen  österreichi- 
schen Maasse  und  Gewichte  und  das  Beehnen  mit  denselben''  in  italienische 
Ausgabe  erschienen.  Dieses  führt  den  Titel :  „Nuove  misure  e  pesi  austriaci  il 
calcole  con  essi"  und  kostet  das  Exemplar  broschirt  25  kr.  Auf  das  Erschei- 
nen dieser  Schrift  werden  die  Volksschullehrer  aufmerksam  gemacht. 

(Min.-Erlass  vom  19.  JuU  1873,  Z.  9326.) 


Drbal  M.  A.  Dr.,  Darstellung  der  wichtigsten  Lehren  der  Menschenkunde.  Mit 
28  Holzschnitten.  (Wien  1872.  Braumüller.  Preis  eines  Exemplares  1  fl. 
80  kr.)  Diese  Schrift  wird  als  ein  zur  Anschaffung  für  die  Büchersammlun- 
gen der  Lehrerbildungsanstalten  und  für  Volksschullehrer-Bibliotheken  geeig- 
netes Bibliotheksbuch  bezeichnet. 

(Min.-Erlass  vom  17.  Juli  1873,  Z.  248.) 

n. 

Für  Mittelschulen. 

Woldermann  und  Baaz's  photolithographische  Reliefkarten  von  1.  Europa,  2.  Asien, 
3.  Afrika,  4.  Nord- Amerika,  5.  Süd-Amerika,  6.  Deutschland  und  7.  Palästina, 
wovon  die  unter  1,  2,  6  und  7  Genannten  bereits  mit  Erlass  vom  5.  Fe- 
bruar 1873,  Z.  15.121  (Verordnungsblatt  1873,  Seite  169)  als  ein  geeignetes 
Lehrmittel  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  Bürgerschulen  bezeichnet 
worden  sind,  werden  zum  Lehrgebrauche  in  den  Mittelschulen  und  Lehrerbil- 
dungsanstaltien,  sowie  in  den  nautischen  Schulen  als  zulässig  erklärt. 

Die  Preise  der  einzelnen  Karten  aufgezogen,  sind:  Europa  5  Thaler,  Asien 
5  Thaler,  Afrika  4  Thaler,  Nord- Amerika  4  Thaler,  Süd- Amerika  2  Thaler 
25  Sgr.,  Deutschland  6  Thaler,  Palästina  3  Thaler  20  Sgr. 

(Min.-Erlass  vom  3.  Juli  1873,  Z.  1579.) 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolifiche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong  Yom  7.  Jali 
1.  J.  dem  Diroctor  des  Gymnastums  und  Bector  des  Piaristen- Ordens  Collegiums  in  Brfix»  Peter 
Johann  Nepomuk  Neasser,  ans  Anlass  seiner  vieljährigen ,  vollkommen  entsprechenden  und  Ter- 
dienstlichen  Verwendung  im  Lehramte,  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  za 
Terleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  18.  Juni  1873,  Z.  8863.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Yom  li.  Juli 
1.  J.  der  Professorin  des  dramatischen  Gesanges  am  Musik-Conservatorinm  in  Wien,  Mathilde  de 
Castrone-Marchesi,  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht. 

(Min.-£rhis8  vom  18.  JuU  1873,  Z.  633.  0.  U.  M.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  29.  Juni 
.  J.  dem  ausserordentlichen  Professor  des  deutschen  Landes- Polytechnicums  in  Prag,  Dr.*  August 
Vogl,  den  Titel  eines  ordentlichen  Professors,   und   dem   honorirten  Docenten  des   böhmischen 
Landes-Polytechnicums  in  Prag,  Josef  Solin,  den  Titel  eines  ausserordentlichen  Professors  aller- 
gnädigst zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  4.  JuU  1873,  Z.  8469.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majeätät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  14.  Juli 
1.  J.  dem  Director  der  Wiener  Communal-Oberralschule  in  der  Rossau,  Schulrath  Eduard  Walser, 
in  Anerkennung  hervorragender  Leistungen  den  Titel  und  Charakter  eiues  Kegierungsrathes  mit 
Xachsicht  der  Taxen  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlas8  vom  16.  Juli  1873,  Z.  632  C.  U.  M.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  5.  Juli 
1.  J.  den  bischöflichen  Rath,  Dechant  und  Stadtpfarrer  zu  Waidhofen  a.  d.  Tbbs,  Johann  Hö rtler, 
zum  Ehrendomherm  am  Kathedral-Capitel  in  St.  Polten  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  10.  JuU  1873,  Z.  8754.) 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  17.  Juli 
1.  J.  die  beantragte  Errichtung  einer  zweiten  Klinik  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  f&r  Aenste 
an  der  Universität  in  Wien  zu  genehmigen,  diese  klinische  Lehrkanzel  dem  ordentlichen  Pro- 
fessor der  geburtshilfUchen  Klinik  fQr  Hebammen,  Dr.  Josef  Späth,  aUergnädigst  zu  übertra- 
gen und  den  disponiblen  Professor  der  med.-chir.  Josefs- Akademie,  Dr.  Gustav  Braun,  zum  or- 
dentUchen  Professor  der  geburtshilfUchen  Klinik  für  Hebammen  an  der  Universität  in  Wien 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht 

(Min.-Erlass  vom  22.  Juli  1873,  Z.  9362.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  27.  Juni 
1.  J.  den  Supplenten  für  Österreichische  Geschichte  an  der  Universität  in  Lemberg,  Gymnasial- 
Profeesor  Dr.  Isidor  Szaraniewicz,  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten 
Hochschule  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erhtts  vom  30.  Juni  1873,  Z.  8372.) 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUessung  vom  19.  Juni 
1.  J.  aUergnädigst  zu  gestatten  geruht,  dass  der  ausserordentliche  Professor  der  vergleichenden 
Sprachwissenschaften  an  der  Universität  in  Bonn,  Dr.  Johann  Schmidt,  als  ordentlicher  Pro- 
fessor dieses  Faches  an  die  Universität  in  Graz  berufen  werde. 

(Min.-Erlas8  vom  13.  JuU  1873,  Z.  8698.) 
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Seine  k.  und  L  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  17.  Jnli 
1.  J.  die  Errichtung  einer  zweiten  Klinik  ffir  Chirurgie  an  der  Universität  in  Prag  zu  genehmigen 
und  den  Professor  an  der  Innsbrucker  Universität,  Dr.  Carl  Heine,  zum  ordentlichen  Professor 
dieser  klinischen  Lehrkanzel  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Hin.-£rlas8  vom  21.  Jnli  1873,  Z.  9361.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  Juli 
1.  J.  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria,  Stefan  Scarizza,  zum  fachmänni' 
sehen  Mitgliede  des  Istrianer  Landesschulrathes  fUr  den  Rest  der  gesetzlichen  Functionsdauer 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  10.  JuU  1873,  Z.  8511.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  3.  Juli 
L  J.  den  mit  Titel  und  Bang  eines  ausserordentlichen  Professors  ausgezeichneten  Adjuncten  der 
technischen  Hochschule  in  Wien,  Dr.  Philipp  Weselsky,  zum  ausserordentlicheD  Professor  der 
analytischen  Chemie  an  der  genannten  Hochschule  allergnädigst  zu  ernennen  geruht 

(Min.-Erlass  vom  16.  Juli  1873,  Z.  8861.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  18.  Juli 
l  J.  den  Privatdocenten  der  Philosophie  an  der  Universität  in  Graz,  J)r.  Alois  Riehl,  zum 
ausserordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  allergnädigst  zu  ernennen 
geruht. 

(Min.-Erla88  vom  22.  JuU  1873,  Z.  9428.) 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Assistenten  der  geologischen  Beichsanstalt, 
Bergrath  Dr.  Guido  Stäche,  zum  Chefgeologen  und  den  Hilfsgeologen,  Bergrath  Heinrich  Wolf, 
zum  Geologen  der  geologischen  Beichsanstalt  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  4.  Juli  1873,  Z.  8580.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beechluss  des  medicinischen  Professoren- 
Collegiums  an  der  Universität  in  Wien  auf  Zulassung  des  Dr.  Obersteiner  als  Privatdocenten 
für  Physiologie  und  Pathologie  des  Gehirns,  des  Dr.  Victor  Urbantschich  als  Privatdocenten 
für  Otiatrik  und  des  Dr.  Hans  Kundrat  als  Privatdocenten  für  pathologische  Anatomie  an  der 
Universität  bestätiget. 

CMin.-ErlaB8  vom  7.  Juni  1873,  Z.  8542.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren- 
CoUegiums  der  Universität  in  Wien  auf  Zulassung  des  Philosophiae  Dr.  Heinrich  Streintz  als 
Privatdocenten  für  Physik  an  der  philosophischen  Facultät  bestätigt. 

(Min.-Erla88  vom  18.  Juli  1873,  Z.  9206.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  des  Innern 
für  die  im  Studienjahre  1873/4  an  der  Universität  in  Innsbruck  abzuhaltenden  med.  Bigorosen 
folgende  Functionäre  ernannt: 

I.  Als  Begierungs-Commissär  den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Ignaz 
Laschan. 

IL  Als  Coexaminator  für  das  2.  med.  Bigorosum:  den  Dr.  der  Medicin  und  der  Chirurgie 
Georg  Bereiter. 

III.  Als  Coexaminator  für  das  3.  med.  Bigorosum:  den  Dr.  der  Medicin  und  der  Chirurgie 
Ludwig  Lautschner. 

(Min.-£rla8s  vom  5.  Juli  1873,  Z.  8368.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  gr.-or.  Gymnasium  in  Su- 
csawa,  Johann  Efii,  zum  Professor  am  Staats -Untergymnasium  in  Wallachisch  -  Meseritsch 
ernannt 

(Min.-Erla88  vom  12.  Juli  1873,  Z.  7396.) 
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Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  zum  Director  der  in  Laihftch  nea  einzosatzen- 
den  PrüfungBCommission  für  Volks-  und  Bürgorscholen  den  Landesschiilinspector  Raimund  Pirker, 
zu  dessen  Stellvertreter  den  Director  der  Lehrer hildungsanstalt  Blasius  Horrath,  dann  zu  Com- 
missionsmitgliedem  den  Hauptlehrer  und  Bezirks-Schulinspector  Leopold  fiitter  von  Gariholdi 
den  Hanptlehrer  Wilhelm  Linhart,  den  Gymnasialprofessor  und  Bezirks-Schulinspector  Michael 
W urner,  den  Oberrealschulprofessor  Josef  Opl,  den  Oberlehrer  und  Mitglied  des  LandesBchul- 
rathes  Andreas  Praprotnik,  die  UebungsschuUehrer  Johann  Eppich  und  Johann  Tomsid, 
endlich  den  Gymnasialprofessor  Dr.  Carl  Ahn  für  französische  und  italienische  Sprache  und  den 
Musiklohrer  Nedved  für  Musik  und  Gesang;  sämmtliche  für  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des 
Schuljahres  1875/76  ernannt. 

(Min.<£rlas8  vom  21.  JuU  1873,  Z.  8951.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  UebungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Laibach,  Johann  Eppich,  zum  Bezirksschulinspector  für  den  Bezirk  Littig  in  Sjrain 
ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  11.  Juni  1873,  Z.  8681.) 

« 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Communal-Beal-  und  Ober- 
Gymnasium  in  Klattau,  Dr.  Friedrich  Posik,  zum  Professor  am  böhmischen  Staats-Realgymna- 
sium in  Prag  ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  12.  Juli  1873,  Z.  8091) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staats -Realgymnasium  in 
Brody,  Nikolaus  Ustyanowicz,  zum  Professor  und  den  Lehrer  an  der  Communal-Oberrealschale 
in  Pardubitz,  Franz  Paul,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats -Untergymnasium  in  Radautz 
ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  JuH  1873,  Z.  7485.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriestor  Iguas  ZAttnoohirm  aiun 
wirklichen  Religionslehrer  an  der  Staatsrealschule  in  Graz  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  Juni  1873,  Z.  8575.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriester  und  Snpplenten  an  der  Staats- 
Oberrealschule  in  Salzburg,  Carl  Wolf,  zum  wirklichen  Reb'gionslehrer  an  derselben  Lehranstalt 
ernannt. 

(Min..Verord.  vom  12.  Juli  1873,  Z.  7787.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Staats-liealgymnasium  in  Wci« 
denau,  Dr.  Eduard  Formanek,  den  Supplenten  am  Gymnasium  in  Leitomischl,  Carl  Veselik, 
und  den  Supplenten  am  deutscheu  Staatsgymnasium  in  Bri^nn,  Franz  Koladek,   za  wirklichen 
Lehrern  an  dem  slavischen  Staatsgymnasium  in  Brunn  ernannt. 

(Min.-Eriass  vom  12.  JuH  1873,  Z.  7967.) 

Dj^r  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Znaim, 
Heinrich  Götzl,  und  den  Supplenten  au  der  Landes- Unterrealschulc  in  Stemberg,  Eduard  Dudik 
zu  wirklichen  Lehrern  an  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ungarisch  -  Hradisch  ernannt. 

(Min.-Erias8  vom  12.  Juli  1873,  Z.  7678.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  CJnterricht  hat  den  Lehrer  am  Staatsg^mnasium  in  Marburg, 
Georg  M  arg  es  in,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Znaim  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  JuU  1873,  Z.  7972.) 

Der  Minister  für  (^Itus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staatsgymnasium  in  Lioz 
Johann  von  Klebelsberg,  zum  Professor  am  Staatsgymnasium  in  Klagenfurt  ernannt. 

(Min.-Erla8S  vom  12.  JuH  1873,  Z.  8282.) 
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Der  Minister  fflr  Cultna  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  der  Bürgerschnle  in  Hartherg, 
Josef  Klans,  zum  wirklichen  Lehrer  an  dem  Staats-Realgymnasinm  in  Villach  ernannt. 

(Min.-Verord.  vom  12.  JuU  1873,  Z.  8281.) 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Lehramts-Gandidaten  Jakob  Purgaj  zum 
wirklichen  Lehrer  an  dem  Staatsgymnasinm  in  Marburg  und  den  Snpplenten  am  zweiten  Staats« 
gymnasium  in  Graz,  Johann  Ploner,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasinm  in  Cilli  ernannt. 

(Min..£rla8S  vom  12.  Juli  1873,  Z.  8577.) 

Der  Minister  für  Galtus  nnd  Unterricht  hat  den  Snpplenten  am  Staats-Beal-  und  Ober- 
gymnasium im  IX«  Bezirk  zu  Wien,  Beinhold  Stransky,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats- 
gymnasium in  Chrudim  ernannt. 

(Min.-Verord.  vom  12.  Juli  1873,  Z.  7682.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lebramts-Candidaten  Julius  Friess  zum 
wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsoberrealschule  in  Olmütz  ernannt. 

(Min.-Verord.  vom  12.  JaU  1873,  Z.  7793.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Snpplenten  am  Staatsgymnasium  in  Krems, 
Gabriel  Mitterstiller,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Görz  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  Juli  1873,  Z.  7305.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Snpplenten  an  der  gr.-or.  Realschule  zu 
Czemowitz,  Constantin  Stefanowicz,  zum  wirklichen  Lehrer  an  dieser  Unterrichtsanstalt  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  18.  Juli  1873,  Z.  7395.) 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  dem  Volksschnllehrer  in  V\rr.-Neu8tadt,  Gustav 
Metzner,  eine  Lehrerstellc  an  der  Uebungsschule  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau 
verlieben. 

(Min.-Erlass  vom  17.  Juli  1873,  Z.  3613.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberlehrern  Bartholomäus  -Wallner  zu 
Langenlois,  Johann  Hacker  zu  Göttweig  und  Johann  Besl^r  zu  GfÖhl  in  Niederöeterreich  den 
Directortitel  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  5.  Juli  1873,  Z.  1172.) 

Der  Minister  für.  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  Carl  Thor  ine  k  an  der  Volks- 
schule zu  Prevali  in  Kärnten  den  Directortitel  verliehen.  ..-■-... 

(Min.-Erla«s  vom  3.  Juli  1878,  Z,  4624.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  an  der  Knaben- Volksschule  zu 
Leitmeritz,  Josef  Meissner,  den  Directortitel  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  8,  Juli  1873,  Z.  5388.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberlehrern  Anton  Duhm  an  der  Volks- 
schule zu  Eggenburg  und  Anton  Gabler  an  der  Volksschule  zu  Hom  den  Directortitel  verliehen« 

(Min.-Erla6s.  vom  11.  Juli  1873,  Z.  567.)  

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  Carl  Yettermann  an  der 
Volksschule  zu  Liebeschitz  in  Böhmen  den  Directortitel  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  2.  JuU  1873,  Z.  1069.) 

Der  Minister  für  Chiltus  und  Unterricht  hat  dem  Unterlehrer  der  Uebungsschule  an  der 
k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Triest,  Johann  Dolinar,  den  Lehrertitel  verliehen. 

(Min.-£rlas8  vom  2.  Juli  1873,  Z.  4395.) 
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Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  dem  Professor  an  der  Landes  -  Unterrealschnle 
in  Sternberg,  David  Hilty,  eine  Hauptlehrerstelle  an  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  BrUnn 
verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  8.  Juli  1873,  Z.  3653.) 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  dem  Hauptlehrer  der  LehrerbUdnngsanstalt  In 
Trautenau^  Alois  Jelinek,  eine  Hauptiehrerstelle  an  der  deutschen  Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen 
in  Brunn  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  8.  Juli  1873,  Z.  3765.) 

D«r  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  provisorischen  Hanptlehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Borgo  Erizzo,  Matthäus  Nekic^  zum  wirklichen  Haupt Ie]irer  daselbst  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  22.  Juli  1873,  Z.  9101.) 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasiom 
in  Trient,  Johann  Alton,  und  den  wirklichen  Lehrer  an  der  Cömmnnal-Mittelschnle  in  Komotan, 
Moritz  Plachl,    zu  wirklichen  Lehrern  am  Prag-Nenstadter  Gymnasium  ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  la  Juli  1873,.  Z.  8042.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Mittelscliuleii. 

An  der  k.  k.  Militär- Akademie  zu  Wiener  Neustadt  ist  die  Stelle  eines  Professors 
für  lateinische  Philologie  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/74  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Befähigung  durch  das  Zeugniss  über  die  mit  gutem 
Erfolge  abgelegte  Lehramtscandidaten  -  Prüfung  aus  dem  Lateinischen  und  Griechischen  für  das 
ganze  Gymnasium  nachzuweisen. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes  von  1000  fl.  nnd  die  Er* 
höhung  des  Gehaltes  nach  je  fünf  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  bis  einschliesslich 
zum  25.  Jahre  derselben  um  je  200  fl.,  ferner  eine  Naturalwohnung  im  Akademiegebäude  und 
überdies  die  halbe  für  Wiener  Neustadt  bemessene  Activitätszulage  verbunden.  Die  an  Staatslehr- 
anstalten bereite  zurückgelegte  Lehramtszeit  wird  in  Anrechnung  gebracht;  die  definitive  An- 
stellung kann  jedoch  erst  nach  Zurücklegung  eines  Probejahres,  beziehungsweise  eines  Trien- 
niums  erfolgen. 

Die  Gesuche,  welchen  die  Nachweise  über  Alter,  zurückgelegte  Studien,  Sprachkenntnisse 
^inclusive  des  obengedachten  Lehramtsbefähigungs-Zeugnisses)  und  bisherige  Dienstleistung  im 
Lehramte  zuliegen  müssen,  sind  bis  letzten  August  dem  Reich s-Kriegsministerium  einzusenden. 

Schliesslich  wird  bemerkt,  dass  der  höhere  Grad  subsidiarischer  Verwendbarkeit  zum  Un- 
terrichte im  deutschen  Sprachfache  oder  in  der  Naturgeschichte  und  Physik  für  das  Obergym- 
nasium unter  übrigens  gleichen  Umständen  mehr  Anspruch  auf  Berücksichtigung  gewähren  würde« 

An  der  k.  k.  selbstständigen  Marine-Unterrealschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache) 
zu  Pola  kommt  mit  1.  October  L  J.  die  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zu  besetzen. 

Die  Professoren  der  genannten  Schule  sind  als  Marinebeamte  in  der  9.  Diätenclaase  einge- 
theilt  und  beziehen  gegenw&^ig  noch  den  Gehalt  von  800  fi.,  jedoch  ausserdem  ein  Qnartiergeld 
sammt  Möbelzins  im  Betrage  von  jährlich  436  fl.  80  kr.  und  Quinquennalzulagen  von  200  fl. 

Bei  jenen  Bewerbern,  welche  noch  an  keiner  öffentlichen  Schule  angestellt  sind,  erfolgt  die 
definitive  Ernennung  unter  Einrechnong  des  Provisoriums  in  die  Dienstzeit  nach  einem  befriedigend 
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zurückgelegten  Probe-Triennium;  hingegen  können  Professoren,  welche  sich  bereits  in  definitiver 
Änstellong  befinden,  mit  Anrechnung  der  bisher  zurückgelegten  Dienstzeit  übernommen  werden, 
wobei  der  weitere  Bezug  bereits  erworbener  Quinquennalzulagen  ungeschmälert  aufrecht  erhalten 
bleibt. 

Bewerber  um  die  erwähnte  Lehrstelle,  mit  welcher  gegenwärtig  die  Ertheilung  von  wöchent- 
lich 12  Stunden  Unterricht  im  Freihandzeichnen  in  den  drei  oberen  und  von  wöchentlich  6  Stunden 
im  geometrischen  Zeichnen  in  der  ersten  Classe  verbunden  ist,  haben  ihre  Gesuche  bis  15.  Sep- 
tember an  das  k.  k.  Eieichs-Eriegsministerium,  Marine-Section,  in  Wien  einzusenden. 

Diesen  Gesuchen  sind  beiznschliessen:  der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  die  Zeugnisse  über  ab- 
solvirte  Studien,  das  Lehrbefahigungs-Zeugniss  für  selbstständige  Unterrealschulen,  eventuell  auch 
Zeugnisse  über  Kenntniss  der  italienischen  oder  einer  südslavischen  Sprache. 

Bewerber,  welche  an  einer  Öffentlichen  oder  mit  dem  Oeffentlichkeitsrechte  ausgestatteten 
Mittelschule  bereits  definitiv  oder  provisorisch  angestellt  sind,  haben  ihre  Gesuche  auf  dem  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Directionen  einzureichen. 

Die  Kosten  der  üebersiedlungsrdse  des  anzustellenden  Concurrenten  von  seinem  jetzigen 
Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine- Aerar  nach  dem  für  Marine  beamte  der  9.  Diätenclasse  dies- 
fäUig  festgesetzten  Ausmasse.  Zur  Bewirkung  der  Reise  wird  dem  Betreffenden  von  der  nächsten 
Militärbehörde  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Vorschuss  gegen  nachträgliche 
Yerreohnung  erfolgt 


An  dem  mit  einer  Oberrealschule  vorhandenen  Landes  -  Realgymnasium  zu  St.  Polten  ist 
die  Lelirstelle  für  classische  Philologie  erledigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  fl. ,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  150  fl., 
dann  der  Anspruch  auf  fünfmalige  Quinquennalzulagen  von  je  200  fl.  (auf  Grundlage  der  Reci- 
procität  mit  andern  Öffentlichen  Mittelschulen) ,  sowie  der  Anspruch  auf  Pensionirung  nach  dem 
diesfalls  f&r  n.  ö.  Landesbeamte  geltenden  Normale  verbunden.  Die  Bewerber  dürfen  das  40. 
IjebenBJahr  noch  nicht  übersehritten  haben. 

Jeder  als  Professor  in  den  n.  ö.  Landesdienst  Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  schrift- 
lieh die  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.  ö.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer 
eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Bewerber,  welche  ihre  Eignung  für  den  gedachten  Posten  nachzuweisen  vermögen,  werden 
eingeladen,  ihre  gestempelten,  gehörig  documentirton  Gesuche  längstens  bis  30.  August  bei  dem 
n.  ö.  Landesausschusse  in  Wien,  Stadt,  Herrengasse  13,  einzubringen. 

Am  ersten  Staatsgymnasium  zu  Graz  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/4  eine  Lehr- 
stelle für  den  Religionsunterricht  in  sämmtlichen  acht  Classen  zu  besetzen,  womit  ein  Gehalt  von 
1000  fl.,  eine  Activitätszulage  von  300  fl.  und  Quinquennalzulagen  von  je  200  fl«  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  dem  Maturitätszeugnisse  und 
dem  von  der  confessionellen  Oberbehörde  ausgestellt'^n  Lehrbef&higungszengnisse  für  den  Religions- 
unterricht belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  August  1.  J.  bei  dem 
steierm.  Landeaschulrathe  einzubringen. 

Am  k.  k.  Obergymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Roveredo  sind  mit 
Beginn  des  kommenden  Seh  u^ahres  drei  Lehrstellen  für  classischePhilologie  mit  den  durch 
das  Gesetz  vom  15.  April  1873  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehöri;^'  documentirton  Gesuche  bis  20.  Augoflt  L  J. 
bei  der  k.  k.  Landesschulbehörde  in  Innsbruck  im  vorgeschriebenen  Wege  einzubringen,  wobei 
jenen  Bewerbern  der  Vorzug  eingeräumt  werden  wird,  weiche  Über  der  classischen  Philologie  aus 
der  italienischen  oder  deutschen  Sprache,  oder  aus  Geographie  und  Geschichte  die  Lehrbefähigung 
wenigstens  für  das  IJntergymnasium  nachzuweisen  vermögen. 

Der  mit  Ende  Juni  1.  J.  erloschene  Concurs-Termin  zur  Besetzung  der  vacanten  Lehrstelle 
für  die  französische  Sprache  an  der  Staats-OberrealBchule  in  Troppau  wird  bis  15.  Sep- 
tember I.  J.  rerlängert. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  zu  diesem  Termine  im  Wege 
der  ihnen  vorgesetzten  Schulbehörden  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  eiiuubringen. 
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Am  Staats-Realgymnasium  in  Weide  nau  ist  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschiclitc 
als  Haupt-  nnd  för  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu 
besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsgemäss  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  25.  Angnst  bei  dem  schlesischen  Landesschalrathe  einznbring^. 


An  der  k.  k.  Lehrerinnen-^Bildungsanstalt  in  Innsbruck  ist  mit  dem  künftigen 
Schuljahre  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  zu 
besetzen. 

Die  mit  dieser  Stelle  Terbundenen  Activitätsbezüge  sind  durch  die  Gesetze  vom  19.  März  1872 
und  vom  15.  April  1873  (E.  G.  B.  Nr.  28,  ex  1872)  normirt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  25.  August  1.  J.  an  den  k.  k.  provisorischen  Landesschulrath  in  Innsbruck  einzusenden. 


An  der  k.  k.  Lehrorinnen-Bildungsanstalt  zu  Elagenfurt  ist  mit  Beginn  des 
Schnljahres  1873/4  die  Stelle  einer  Lehrerin  der  weiblichen  Handarbeiten  zu  besetzen. 

Bewerberinnen,  welche  ausser  der  speciellen  Befähigung  dafür  noch  ein  Lehrbefahigungs- 
Zeugniss  für  Volks-  oder  Bürgerschulen  erworben  haben,  erhalten  den  Gehalt  einer  Uebungs- 
lehrerin  ven  800  fl.,  eine  Activitätszulage  von  200  fl.  und  haben  Anspruch  auf  6  Quinquennalzu- 
lagen  ä  100  fl.^  sowie  die  Pensionsberechtigung. 

Die  Lehrerin  ist  verpflichtet,  ausser  den  Arbeitsstunden  und  eventuell  der  Haushaltungs- 
kunde im  speciellen  Bildungscurse  für  Arbeitslehrerinnen,  auch  an  dem  Gesammt-Ünterrichte  in 
der  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  den  genannten  und  anderen  Fächern  sich  zu  betheiligen. 

Sollte  jedoch  dieser  Dienstposten  einer  für  Volks-  oder  Bürgerschulen  nicht  befähigten 
Bewerberin  verliehen  werden,  so  werden  die  Bezüge  im  Verordnungswege  festgesetzt. 

Die  gehörig  belegten  und  an  das  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  stylisirten  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  August  1.  J.  beim  k.  k.  kärntnerischen  Landes- 
schulrathe  einzureichen. 


An  der  k.  k.  Lehrer-Bildungsanstalt  in  Laibach  kommt  für  den  Beginn  des  künf- 
tigen Schuljahres  1873/4  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  das  deutsche  Sprachfach,  Er 
ziehungs-  und  Unterrichtslehre,  eventuell  für  das  deutsche  und  slovenische  Sprachfach  zur 
Besetzung,  wobei  bemerkt  wird^  dass  derselbe  in  Gemassheit  des  Ministerial-ErlasBes  vom  7.  Juni, 
Z.  7301,  innerhalb  seiner  vorschriftsmässigen  Lehrverpflichtung  nach  Erfordemiss  anch  an  der 
k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Verwendung  genommen  werden  kann. 

.  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  die  Gesetze  vom  19.  März  1872  nnd 
15.  April  1878  normirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  documentirtan  und  mit  dem 
Nachweise  der  Kenntniss  der  slovenischen  Sprache  belegten  Gesuche  und  zwar,  sof^^m  sie  bereits 
angestellt  sind,  im  Dienstwege,  sonst  aber  unmittelbar  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Erain  bis 
10.  August  L  J.  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  zu  Laibach  kommen  für  den  Beginn 
des  künftigen  Schuljahres  1873/4  folgende  Stellen  zur  Besetzung: 

1.  Die  Stelle  eines  Hauptlehrers  und  zwar  für  Freihandzeichnen  und  Mathematik, 
dem  übrigens  die  Verpflichtung  obliegt,  sich  nach  Erfordemiss  auch  bei  der  k.  k.  Lehrerbildongs- 
anstalt  bis  zum  gesetzlichen  Ausmasse  der  Lehrstunden  verwenden  zu  lassen. 

2.  Die  Stelle  einer  Lehrerin  an  der  mit  dieser  Anstalt  in  Verbindung  stehenden  Uebungs- 
Bchule. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  durch  die  Gesetze  vom  19.  März 
1872  und  vom  15.  April  1873  normirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  documentirten 
und  mit  dem  Nachweise  der  Kenntniss  der  slovenischen  Sprache  belegten  Gesuche,  u«  zw.  sofern 
sie  bereits  angestellt  sind  im  Dienstw^e,  sonst  aber  unnüttelbar  beim  k.  k.  Landefischulrathe  in 
Krain  bis  10*  August  einzubringen. 


Coneurfl-AnBaohreibTini^eti.  413 

An  der  k.  k.  Lehrer-Bildan^Banstalt  in  Olmütz  ist  mit  Beginn  des  Schaljabres  1873/4 
eine  Lehrstelle  für  das  deutsche  Spraohfach,   Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen 

Bewerber  um   diese  SteUe,   mit  welcher   die   durch   die  Gesetze  vom  19.  März  1872  und 
15.  April  1873  noimirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  August  l.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Brunn 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  inTroppau  ist  eine  Hauptlehrerstelle  für  Natur- 
geschichte mit  den  im  Gesetze  vom  15.  April  1873  sjstemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  subsidiarische  Verwendbarkeit  ftir  Zeichnen  oder  Französisch  verleiht  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle   haben   ihre   instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  26.  August 
bei  dem  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 


Volks-  und  Bürgerschulen. 

* 

Niederösterreich. 

An  der  Knabenschule  inUnter-Meidling,  I.  Gehaltsciasse ,  sind  eine  Lehrerstelle  und 
zwei  Unterlehrerstellen ;  dann  bei  der  dortigen  Mädchenschule  vier  Unterlehrerstellen  mit  den 
gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  August 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Qnter-Meidling  zu  überreichen. 

Bei  der  in  die  IL  Claese  eingereihten  Volksschule  zu  Liesing,  Gerichtsbezirk  EUetzing, 
ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl. ,  eventuell  der  Remuneration  von  300  fi., 
dann  mit  dem  Genüsse  einer  Wohnung  und  eines  jährlichen  Uolzpauscbales  von  20  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
W0ge  bis  11.  August  beim  Ortsschulrathe  in  Liesing  einzubringen. 

An  der  Mädchen -Bürgerschule  1.  Classe  zu  Stock  er  au  ist  eine  Bürgerschullehrerstelle  für 
Mathematik,  Naturlebre  und  Katurgeschichte  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  (vom  1.  Jänner  1874 
an  900  fl.)  und  dem  Ansprüche  auf  Dienstalterszulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege 
bis  15.  August  beim  Ortsschulrathe  zu  Stockerau  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Amstetten  kommen  nachstellende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  An  der  mit  1.  October  1878  in's  Leben  tretenden  vereinigten  fünfolassigen  Volks-  und 
dreiciassigen  Ejiaben -  Bürgerschule  in  Amstetten:  die  Directorstelle ,  eine  Bürgerschullehrer- 
stelle und  zwei  Volksschul-Unterlehrerstellen. 

2.  An  der  zweiclassigen  Bürgerschule  in  Ybbs:  zwei  Lehrerstellen. 

3.  An  der  mit  1.  October  1873  in's  Leben  tretenden  Volksschule  im  Markte  Zell  an  der 
Ybbs:  die  Stelle  eines  leitenden  Lehrers  und  die  Stelle  einer  Lehrerin. 

4.  An  der  vierclassigen  Volksschule  in  St.  Valentin:  die  Stelle  eines  leitenden  Lehrers 
und  die  Stelle  einer  Unterlehrerin. 

5.  An  der  Volksschule  in  Neumarkt  a.  d.  Ybbs:  die  Stelle  eines  leitenden  Lehrers  und 
die  Stelle  eines  Unterlehrers. 

6.  An  der  ein classigen  Volksschule  in  Klein-Pöchlarn:  die  Stelle  eines  leitenden  Lehrers 

7.  An  den  mehrclassigen  Volksschulen  in  Schibbsitz,  Strengberg,  St.  Martin  am 
Ybbsfelde,  Euretsfeld  und  Oed:  je  eine  zweite  Lehrerstelle. 

8.  An  den  mehrclassigen  Volksschulen  in  Seitenstetten,  Opponitz,  Zeillern,  Ernst- 
bofen  \md  Nöchling:  je  eine  Unterlehrerstelle. 

Die  Schulen  in  Amstetten  und  Ybbs  sind  in  die  II.,  alle  übrigen  in  dia  III.  Gehaltsciasse 
eingereiht 

Vom  1.  Jänner  1874  angefangen  betragen  die  Gehalte  der  Bürgerschullehier  in  Amstetten 
und  Ybbs  800  fl.,  jene  der  Lehrer  an  den  übrigen  Schulen  600  fl. 

Die  Directoren  und  leitenden  Lehrer  beziehen  eine  Functionszulage  von  je  50  fl.;  die 
Pienstalterszulage  s&mmtlicher  Lehrer  beträgt  bei  einer  vom  Tage  der  Lehrbefähigung  bis  zum 
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1.  Oetober  1870  iiachweisbAreii  Dienstzeit  ia  defiaitiTer  Aastellaag  von  mindestens  fünf  Jahren 
50  fl.  nnd  bei  einer  solchen  yon  mindestens  zehn  Jahren  100  fl. 

Vom  1.  Oetober  1870  angefangen  besteht  der  Anspruch  auf  je  eine  weitere  Dienstalters - 
Zulage  nach  ftluf  Jahren  Dienstzeit  in  definitiver  Anstellung,  so  dass  im  Ganzen  seohs  Qoiiiqaen- 
nalzulagen  erworben  werden  können. 

Der  Schuldirector  in  Amstetten,  dann  die  leitenden  Lehrer  in  Zell,  St.  Valentin,  Neumarkt 
und  Klein-Pöchlam  gemessen  sjstemmässige  Natural wohnnngen  in  den  Schnlgebäudeu. 

Die  zweiten  Lehrer  resp.  Lehrerinnen  in  Zell,  Tbbsitz ,  St.  Martin,  Earetsfeld,  Oed  und 
Strengberg  haben  blos  auf  ein  Zimmer  im  Schulgebäude  Anspruch. 

Die  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen  erhalten  ein  Wohnzinuner  zugewiesen  und  haben  bei 
Ausweisung  der  Lehrerbefähigung  in  Amstetten  500  ü, ,  in  den  übrigen  Orten  400  fl.  Gehalt ; 
ausserdem  aber  eine  Bemuneration  von  350  fl.  und  eine  Personalzulage  von  50  fl. 

Der  Unterlehrer  in  Seitenstetten  erhält  überdies  als  Tenor  -  Chorsänger  des  Stiftes  Seiten* 
stetten  100  fl.  Gehalt,  Mittags-  und  Abendkost,  Beheizung,  Licht  und  Bedienung. 

Vom  Tage  des  Dienstantrittes  bis  Ende  December  1873  werden  die  Baarbezüge  der  sammt- 
lichen  Lehrer  und  Lehrerinnen,  resp.  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen,  mit  Vorbehalt  der  Ge- 
nehmigung des  k.  k«  n.  ö.  Landesschulrathes  und  n.  ö.  Landesausschusses  durch  Personalzulagen 
auf  die  Höhe  der  vom  1.  Jänner  1874  normirten  Ziffern  ergänzt. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten  G^iuche  mit  der  Angabe,  anf  weleben 
Dienstort  der  Competent  sonst  noch  reflectirt,  wenn  er  die  zuerst  aaigestrebte  Dieofiteietelle  nicht 
erlangen  sollte,  wollen  bis  18.  August  bei  den  betreffenden  Ortsschnlrathen  eingebracht  werden. 

Bei  der  mehrclassigen  Volksschule  in  WuUersdorf  ist  die  Oberlehrerstelle  zu  besetzen,  mit 
welcher  der  Gehalt  sammt  Jahreserganzung  von  500  fl.,  sowie  der  G«nlies  «liner  Natnralwohnung 
and  vom  1.  Jänner  1874  an  die  gemäss  Landesgeeetz  vom  28.  Jänner  t&l9  Nr.  10  erhöbten  Be- 
züge verbunden  sind. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  15.  August  im  'Wege  des 
vorgesetzten  Bezirksschulrathes  beim  Ortsschnlrathe  WuUersdorf  einbringen. 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  zu  Boseldorf  ist  die  Stelle  des  Leiters  der  Schule  zu 
besetzen,  mit  welcher  nebst  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung  der  Jahresgehalt  sammt  Ergänzung 
von  500  fl.,  vom  1.  Jänner  aber  angefangen  die  gemäss  Landesgesetz  vom  28.  Jänner  1872  Nr.  10 
erhöhten  l^züge  verbunden  sind. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschul- 
rathes bis  15.  August  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Roseidorf  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Schönbich),  Gerichtsbezirk  Melk,  ist  die  Lehrerttelle 
mit  den  Bezügen  der  IIJ.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Concurstermin  bis  20.  Angust.  Einzureichen  beim  Ortsschnlrathe. 

An  den  in  die  IIL  Gehaltskategorie  eingereihten  einclassigen  Volksschulea  au  Gastern, 
Heidenreichstein  und  Hoheneich  ist  die  zweite  Lehrerstelle  mit  dem  Gkhalte  von  400  fl, 
nebst  den  gesetzmässigcn  Dicnstalterszulagen ,  eventuell  einer  jährlichen  GehaltMrgiiknusg  von 
100  fl.  in  Erledigang  gekommen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesaehe  bis  90.  Angnst 
bei  dem  betreffenden  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

An  der  mit  der  Volksschule  verbundenen  Mädchen  *  fiOrgersclrale  In  Waidhofen  an  der 
Tbaya  sind  zwei  Lehrerstellen  zu  besatzen,  und  zwar  eine  für  die  0praebliolHlil8toriiehe  und  die 
andere  für  die  mathematisch- historische  Fachgruppe. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  nebst  den  etwaigen  DieBatalteFBinlagen  ein  lahrMgchalt  von 
600  fl.,  vom  1.  Jänner  1874r  angefangen  aber  nach  den  im  Landesgeeetze  vom  88.  Jänner  1878, 
Nr.  10,  enthaltenen  Bestimmungen  ein  Jahresgehalt  von  900  fl«  verbonden. 

Bewerber  um  diese  Dienstesstellen  kalten  ihre  gehörig  doenmentirten  Gesnobe  bis  SO.  Ang* 
beim  Ortsschnlrathe  in  Waidhofen  a,  d.  Tbaja  einzubringen. 
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An  der  zweiolauig6U  Volksschule  sa  Alberudorf  ist  die  Stelle  eiucä  Leiters  der  Schule 
zu  besetien ,  mit  wacher  nebst  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnuug  ein  Jahreseinkommen  von 
500  fl.  und  vom  1.  Jänner  1874  angefangen  die  in  Gemässheit  des  Jjandesgesetzes  vom  28.  Jännec 
1873,  Z.  10,  systemmässigen  höheren  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäsBig  belegten  Gesache  im  Wege  des  yorgesetzten  Bezirks- 
schulrathee  bis  i.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Alberndorf  einreichen. 


OberOsterreich. 

An  der  Bt&rgerschnle  der  Stadt  Steyr  ist  die  neu  systemisirte  Unter  lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes  von  500  fl.,  der  Genuss  eines  Natural- 
quartiers  oder  ein  mit  15  Percent  aus  dem  Jahresgehalte  zu  berechnendes  Quartiergeld  und  der 
Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesache  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirks- 
schulbehörde  bis  6.  August  beim  k.  k.  Stadtschulrathe  in  Steyr  einzubringen. 

• 

An  der  einclassigen  Volksschule  zuAndiessenhofen  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  600  fl.  und  vom  Zeitpunkte 
der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine  Quinquen- 
nalzuUge  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale ,  dem  Geburts- 
scheine, den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und 
den  Zeugnissen  Über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instrnirten  Gesuche  beziehungsweise  im  Wege 
des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung 
dieeee  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Ried  ein- 
ssabriagan. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Weiskircfaen  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  even- 
tuell einer  weiblichen  Lehrkraft  definitiv  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden, 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öfTenUichen 
Volksschule  eines  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  von  5 
zu  5  Jahren  um.  25  H.  jährlich  erhöht  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitnng  im 
Wege  der  vorgesetzten  Benrksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk 
Steyr  einzubringen. 

An  der  Knaben- Volks-  und  Bürgerschule  in  Linz  ist  eine  Unterlehrerstelle  erledigt. 

Mit  diesor  Stelle  ist  ein  Jahreegehalt  von  400  fl.,  120  fl.  Qoartiergeld  und  die  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Befahigungszeugnisse  versehenen  Gesuche,  und  zwar  bereits 
angestellte  Lehrperaonen  im  Wege  des  vorgesetarten  Bezirksschnlrathes  bis  5.  August  bei  dem 
k.  k.  Stadtschulrathe   der  Landeshauptstadt  Linz  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  A igen  ist  die  neu  geschafiBne  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  und  der  An- 
spruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  6.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Rohrbach  einzubringen. 

Au  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Geinberg,  Hohenzell,  Lambrechten,  Botten- 
bach  und  Utzenaich  sind  je  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 
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Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Qnartiergeld  ein  Gebalt  von  400  fi. 
and  Yon  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet,  bi»  zum  vollendeten  20. 
Dienstjahre  eine  Quinquennalzulage  von  25  11.  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  einem  vollständigen 
Nationale,  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefahigung,  sowie  mit  den 
Anstellungsd^creten  und  den  Zeugnissen  über  ihre  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  abgeson- 
derten Gesuche  durch  den  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  3  Wochen  nach  der  1.  Einschal- 
tung in  das  Amtsblatt  der  Linzer-Zeitung  an  bei  dem  k  k.  Bezirksschulrathe  Ried  einzubringen 
und  wird  beigefügt,  dass  der  Ortsschulrath  Utzenaich  dem  ernannten  Unterlehrer  die  Keisekosten 
vergüten  wird. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  St.  Agatha  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  beeetzen. 
Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer- Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirks-Schulbchörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen« 


Steiermark. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Knittelfeld  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schal- 
jahres  die  Stelle  einer  Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten  und  Haushaltungskunde  mit  einer 
festen  Jahresremuneration  von  400  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Nachweisnngen  der  LebrbelUhigfung  be- 
legten Gesuche  bis   15.  August  an  den  Ortsschulrath  in  Knittelfeld  überreichen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Fohnsdorf,  Schul  bezirk  Judenburg,  kommt  die  Stelle 
eines  Lehrers  mit  600  fl.  Jahresgehalt  und  den  sonstigen  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  Öl.  August  im  Wege  ihrer  vorge- 
setiten  Bezirksschulbehörde  bvim  Ortsschuli'athe  in  Fohnsdorf  einzubringen. 


Kärnten. 

« 

Die  Bjstemisirte  zweite  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  in  St.  Gertraud  mit  dem  Ge- 
halte jährlicher  400  fl.  ist  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  9.  August  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrath  in  Wolfsberg  einzubringen. 

Die  zvfoite  Lehrerstelle  in  S.  Stefan  an  der  Gail  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl. 
ist  zu  besetzen. 

Bewerber  nin  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  22.  August,  und 
zwar  angestellte  Lehrpersonen  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschnlrathes  bei  dem  k.  k.  Besirks  - 
Bchnlrathe  in  Hermagor  einbringen. 

An  der  Knaben-  und  an  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Klagenfurt  kommen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1873/4  zu  besetzen: 

1.  Eine  Lehrstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fi%  für  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geo- 
metrischen und  Freihandzeichnen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des 
Gesangsunterrichtes  besonders  erwünscht  ist. 

2.  An  der  Mädchen-Bürgerschule  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit  dem  Gehalte  von  480  fl.  für 
Arithmetik  und  Physik  nebst  den  weiblichen  Handarbeiten. 

Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Landesschulrathes  wurde  weiters  die  öffentliche  Mädchen- 
Volksschule  in  S^lagenfurt  um  weitere  zwei  Classen  vermehrt,   sohin  auf  fünf  Classen*  vervoll- 
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st&ndigt  nnd  kommen  an  dieser  Schule  die  Stellen  zweier  Lehrerinnen  mit  dem  Gehalte  von  400  fl. 
e?eDtiiell  im  Vorrückungsfalle  mit  320  fl.  zu  besetzen. 

Die  Competenten  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  docamentirten  Gesuche  u.  zw.  jene, 
welche  schon  angestellt  Find,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  August  an  den  Bezirks- 
echulrath  der  Stadt  Elagenfurt  zu  richten. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kamp,  Forst  und  Fölling  ist  die  Stelle  des  Lehrers 
und  Schulleiters  mit  dem  Gehalte  jährlicher  400  fl.,  der  Functionszulage  jährlicher  30  fl.  und  dem 
Genüsse  der  freien  Wohnung  oder  eines  entsprechenden  Quartiergeldes,  dann  an  den  mehrclassigen 
Volksschulen  in  Wolfs berg  und  St.  Georgen  je  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
400  fl.  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche,  insoferne 
sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  16.  August  bei  dem 
BezirksBchttirathe  in  Wolfsberg  zu  flberreichen. 

Von  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  Villach  werden  folgende  Stellen  zur  definitiven  Besetzung 
ausgeschrieben : 

Die  Oberlehrerstelle  an  der    zweiclassigen  Schule  in  Arnoldstein  mit  dem  Gehalte  * 
von  500  fl.,  der  Functionszulage  jährlicher  60  fl.  und  Freiqnartier  oder  Qnartiergeld. 

Die  Lehr-  und  Leiterstellen  an  den  einclassigen  Schulen  in  Thörl,  Göriach, 
St.  Paul  ob  Ferndorf  je  mit  400  fl.  Jahresgehalt,  30  fl.  Functionszulage  und  freier  Wohnung 
oder  Quartiergeld. 

Ferner  die  zweiten  Lehrstellen  an  den  Schulen  in  Arnoldstein,  Paternion, 
Stockenbei,  Gottesthal  je  mit  dem  Geiialte  von  400  fl.  und  Freiquartier,  bestehend  in  einem 
Wohnzimmer. 

Dann  die  zweiten  Lehrstellen  in  Afritz,  Zlan,  St.  Ruprecht  am  Moos  mit  400  fl. 
Jahresgehalt. 

Endlich  die  Lehrerin  stelle  in  Tarvis  mit  jährlichen  320  fl.  nebst  freier  Wohnung  und 
schliesslich  zur  provisorischen  Besetzung  die  Lehr-  und  Leiterstelle  an  der  einstweilen  noch 
fortzubestehenden  einclassigen  Volksschule  in  Sternberg  mit  400  fl.  Gehalt,  30  fl.  Functions- 
zulage und  freier  Naturalwohnung  oder  Quartiergeld. 

Die  zweiten  Lehrstellen  können  auch  mit  ünterlehrem,  jene  in  Arnoldstein,  Patemion, 
St.  Ruprecht,  Zlan  und  Gottesthal  aber  auch  mit  Lehrerinnen  u.  zw.  mit  dem  Genüsse  der  gesetz- 
lichen Jahresgehalte  besetzt  werden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche,  insoferne  sie 
bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bis  EndeAugustbei 
dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Villach  einzubringen. 

Zur  Erlangung  der  Lehrstellen  in  Thörl,  Arnoldstein,  Göriach,  Gottesthal  und  Stemberg  ist 
die  Kenntniss  der  slovenischen  Sprache  nachzuweisen. 


Böhmen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  der  k.  Bergstadt  Eatharinaberg  ist  eine  Lehrerin- 
steile  erledigt,  womit  ein  Gehalt  von  400  fl.  (als  80  Procent  von  500  fl.)  nebst  Naturalwohnung 
verbunden. 

Bewerberinnen,  welche  nur  das  Zeugniss  der  Reife  besitzen  und  noch  keine  Diensijahre 
zählen,  können  fQr  diese  Stelle  nur  provisorisch  angestellt  werden. 

Die  Gesuche  sind  bis  zum  15.  A  u  gust  beim  Ortsschulrathe  in  Eatharinaberg  einzubringen. 

Li  dem  Leitomischler  Schulbezirke  sind  an  den  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Schirmdorf  mit  dem  Gehalte  von 
400  fl.,  einer  Personalzulage  von  100  fl.  und  freie  Wohnung. 

2.  Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Kör  her  mit  dem  (behalte  von 
400  fl't  freie  Wohnung  und  100  fl.  Personalzulage. 
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a.  Eine  Lehreistelle  aa  der  dräclassigea  Volbi9chale  sa  Abtsdorf  mit  emem  Gehalte 
von  500  fl. 

i.  Die  Unteriehreistelle  an  der  dreidassigeu  Volksschale  zu  Al)tsdorf  mit  dem  Gehalte 

von  asO  fl. 

5.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksechnle  su  Niki  mit  280  fl«  Oehalt 
Bewerber  am  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  22.  Aagnst  beim  k.  k. 

Bezirksschalrathe  in  Leitomischl  einbringen. 

An  der  fiürgersohnle  in  Schlnckenau  ist  die  Lehrerstelli  für  das  ^fachlich  - historisolie 
Fach  mit  dem  Jahresgehalte  von  700  fl.  und 

an  der  Volksschule  daselbst  eine  Lehrerstelle ,  eventuell  im  VoRfiekaiigsfialle  eiae  Unter- 
lehrerstelle mit  den  nach  der  1.  Gehaltsclasse  normirten  Belügen  zu  besetien. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefafaigung  und  der 
bisherigen  Dienstleistung  versehenen  Gesuche  bis  vm  14.  Auifust  bei  dem  Ortsedintoathi»  su 
Schluckenau  einzubringen. 

r 

In  Folge  Erweiterung  der  mit  der  k.  k.  bdhm.  Lehrerbildungsanstalt  in  ftobfislan  ver- 
bundenen Uebungsschute  in  eine  dreiclassige  kommt  die  dritte  Lehrerstelle  zu  beeetMB,  mit  wel- 
cher die  nach  dem  Gesetze  rom  19.  März  1872  normirten  Bezüge  nebet  der  Aotivitätszulag»  oadi 
der  X.  Bangciasee  verbunden  sind. 

Zur  Besetzung  dieser  Lelurerstelle  wird  hievtt  der  Concurs  bis  20»  August  Terlautbart 
Die  Bewerber  haben  ihre  eigenh&ndig  geschriebenen  und  gehörig  documeattrtea  Gesnehe 
im  Wege  ihrer  rorgesetzten  Behörden  beim  k.  k.  Landesschulrathe  einzubringen,  wobei  bemerkt 
wird,  daes  bei  sonst  gleicher  Qualification  denjenigen  der  Vorzug  gegeben  wird,  weldie  sieb  aut- 
weisen, dass  sie  im  Stande  sind,  den  Unterricht  im  Violinspiele  zu  ertheilen. 

< 

An  der  neuerrichteten  einclassigen  deutschen  Volksschule  inNiedertenzel  ist  die  Lehier- 
stelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl^ ,  60  fl.  Theuerungsbeitrag  und  Naturalquartier  zu  be- 
setzen« 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  vorschrütsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  15.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Niedertenzel  einzu- 
bringen. 

Im  Stadtsehnlbezirke  Gablonz  a.  d.  N.  gelangen  mit  Beginn  des  nächsten  Sehnljahrei» 
zwei  Bflrgerschullehrerstellen,  eine  VolkssehuUehrer-,  zwei  iTnterlehrei^  und  eine  KatechetemrteHe 
zur  Besetzung. 

Von  den  BürgerschullehrersteUen  betrifft  eine  das  spraehlich-histozische »  eine  daa  natur- 
wissenschaftliche  oder  das  mathematische  Fach. 

Der  Jahresgehalt  der  Bflrgerzchullehrer  beträgt  700  fl. ,  jener  des  Volksschullehrers  und  des 
Katecheten  600  fl.  und  der  der  Unterlehrer  420  fl.  Ausserdem  tritt  mit  Beginn  des  Verwaltungs- 
jahres 1874  eine  zehnpercentige  Gehaltszuhige  in  Wirksamkeit. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten Gesuche  bis  18.  August  beim 
Ortsschulrathe  zu  Gablonz  a.  d.  N.  einzubringen. 

Die  Unterlehrerstelle  an  der  deutschen  Volksschule  in  Badl  mit  dem  Jahresgehalte  ton 
350  fl.  und  Naturalwohnung  oder  Quartiergeld  pr.  25  fl.  ist  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  bis  23.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Badl  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  in  Schön  linde  ist  eine  Lehrersteile  für  die  mathematischen  und  na- 
turwissenschaftlichen Fächer  su  besetzen. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  700  fl.  rerbunden. 

Die  documentirten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  25.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirks- 
Bchulrathe  in  Schönlinde  einzubringen. 
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An  der  Tierclassigeii  Volksschule  zu  Elhenic,  mit  ]i5hmiseher  Dnterriehtssprachef  kommt 
mit  Anfang  des  neuen  Schuljahres  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  einem  jährlichen  Gehalte  von 
350  iL  für  mit  der  gesetzlichen  Befähigung  versehene  Competenten  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dieselbe  haben  ihre  Geeuche  bis  15.  August  beim  Ortsschulrathe  in  Elhenic 
einzubringen. 

In  dem  Schulbezirke  Braunau  in  Böhmen  sind  bei  nach  benannten  Volkeschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  folgende  18  Lehrstellen  zu  besetzen  und  zwar: 

1.  Bei  der  ftinfclassigen  Mädchenschule  in  Braunau  eine  Lehrstelle  fQr  Lehrer  mit  600  fi.^ 
ffir  Lehrerinnen  mit  480  fl.  oder  für  Unterlehrer  mit  420  fl. ,  für  Unterlehrerinnen  mit  336  fl. 
Gebalt. 

3.  Bei  den  fünf  einclassigen  Volksschulen  in  Hut  her  g^  Löchau,  Jibka,  Johannesberg, 
Li  eben  au  je  eine  Lehrstelle  mit  400  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung;  bei  den  Schulen  zu  Hutberg 
und  Löchau  mit  dem  Nutzgenusse  von  Grundstücken. 

3.  Bei  den  Kwdlf  cwaieiiiBaigen  Velkssehnlen  in  Barzdorf,  Ditterebacfa,  Dteiborn, 
Hauptmannsdorf,  Hermsdorf,  Johnsdorf,  Ottendorf,  Schönau,  Bübro. -Werners- 
dorf, Wiesen,  Wlaseaka,  Wüstrei  je  eine  zweite  Lehrstelle  lür  Lehrer  mit  400  fl.,  für  Leh- 
rerinnen mit  320  fl* ,  für  Unterldbmr  mit  380  fl. ,  für  Unterlehrennnen  mit  224  fl.  nebet  freier 
Wohnung  für  eine  ledige  Person. 

Die  Gesuche  sind  unter  Nachweisung  dee  Alters,  des  Standes,  der  Befähigung  und  der  bis- 
herigen Verwendung  von  den  bereits  angestellten  Lehrpersonen  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k. 
Bezirksschulrathes  und  von  den  noch  nicht  Angestellten  unmittelbar  bis  31.  August  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Braunau  zu  überreichen. 

Für  die  zu  3  erwähnten  Lehrstellen  können  auch  allgemein  lautende  Gesuche  ohne  Bezeich- 
nung der  Schule  überreicht  werden,  weil  im  Falle  einer  unzureichenden  Anzahl  von  Competenten 
die  Lehrstellen  an  jenen  Schulen  zuerst  besetzt  werden,  hei  welchen  eine  Lehrkraft  dringender  be- 
nöthigt  wird. 

fin  Schulbezirke  Plan  sind  an  den  Volksschulen  Gumplitz,  Glashütten,  Glitschau, 
Holenstein,  Lohhäuser,  Neumugl,  Deutsch  -  Thomaschlag,  Kleinsiehdichfür, 
Hangendorf  und  Lsterperlsberg  Lehrerstellen  mh  ism  Jahreegehalte  nm  400  fl.  nebst  Na- 
turalqnartier  oder  entsprechendem  Quartiergelde  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmäesig  instruirten,  mit  dem  Lehrbe- 
iäliigniig8>Zengnisse  versehenen  Oesuehe,  wenn  sie  becsite  im  MBantüchen  Dienste  stdien  im  vor- 
geschriebenen Dieoetwege  hie  Sude  August  entweder  bei  dem  betrafEenden.  Ortssehulrathe  4Nler 
beim  k.  k,  Bezirksschulrathe  in  Plan  einzubringen. 

An  der  dreidassigen  deutschen  Volksschule  in  Schüttenitz  gelangt  mit  dem  Schuljaäre 
1873/4  eine  Lehrerstelle  mit  dem  sjstemmässigeii  Gehalte  jährlicher  500  fl.  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  doeumentirten  Gesuehe  im  Wege 
ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schüttenitz  bis  Ende 
August  einbringen. 

An  der  ^eidassigen  deutschen  Velksschule  in  Drfim  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  den  system- 
mäsiigen  Bezügen  der  IIL  Lehrergehaltsclasse  (Gehalt  von  400  fl.  und  Functionszulage  von  100  fl.) 
erledigt. 

Die  Beweiber  um  diese  Stette  wollen  ihre  vorscfariftsmässig  doeumentirten  Gesuche  im  Wege 
ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathee  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Drüro  bis  Ende  August 
einiirlagfii. 


Mihron. 

An  der  Bürgerschule  in  Eiben  sc  hits,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Lehrer- 
atelle für  die  sprachlich  -  historischen  und  eine  Lehrerstelle  für  die  technisch  -  mathematische^ 
Fächer  mit  einem  Jahresgehalte  von  Je  700  fl.  zu  besetzen. 


420  Conoun-AüMchreibmigeB. 

Ferner  sind  an  der  Volksschule  daselbst  mit  deutscher  and  böhmischer  Unterrichtssprache 
zwei  Unterlehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zn  besetzen. 

Die  gehörig  instmirten  Gesuche  nebst  Nachweis  der  Kenntniss  der  böhmischen  Sprache 
sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Brftnn 
einzubringen. 

An  der  mit  der  slavischen  k.  k.  Bildungsanetalt  für  Lehrerinnen  in  Brunn  verbundenen 
staatlichen  .Uebungsschule  kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  zwei  Lehrerstellen  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  März  1872  normirten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  an  das  Ministerium  für  Cultas 
und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  bis  10.  August  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Brunn 
im  vorgeschriebenen  Wege  einzubringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  in  Dobrockowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Lehrerstelie  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörden  bis  15.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  in  Benke,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrer- 
stelle mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  15.  August  an  den  Ortsschulrath  in  Benke  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Lohn  ig  ist  die  Stelle 
des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  24.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lohn  ig  einzubringen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  mit  sla  vi  scher  Unterrichtssprache  in  Kloppe  ist  die  Stelle 
eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Altern,  Stand,  der  bis- 
herigen Verwendung  und  erlangten  Lehrbefahigung  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgeeetztea 
Schulbehörden  bis  25.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Kloppe  zu  überreichen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  in  Zborow,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  eine 
expon.  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  240  fl.  nebst  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bozirksschulrathes 
bis  15.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Zborow,  Schulbezirk  Hobenstadt,  einzubringen. 

In  Folge  Erweiterung  der  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Gross-Stoh 
von  ein  zu  zwei  Classen  kommt  an  dieser  Schule  der  Dienstposten  eines  Unterlehrers  mit  den  Be- 
zügen der  II.  Uehaltsclasse  zu  besetzeD. 

Bewerbungsgesnche  sind  bis  23.  August  beim  Ortsschulrathe  in  Gross-Stohl  einzubringen. 

An   der   dreiclassigen   Volksschule   mit   deutscher   und   böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Einoth  ist  eine  Oberlehrer-,  eine  Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle  II.  Gebaltsclasse  zu  besetzen. 
Gesuche  sind  bis  15.  August  beim  Ortsschulrathe  in  Einoth  einzubringen. 
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Schlesien. 

An  der  allgemeinen  yierclassigen  Knaben -Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  iu 
Bielitz  ist  vom  nächsten  Schuljahre  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  dem  Gehalte  von  400  fl. 
und  100  Ü.  Quartiergeld  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  31.  August  beim  dortigen 
Ortsschulausschusse  einzubringen,  und  wird  bemerkt,  dass  die  Kenntnis8*der  polnischen  Sprache 
"erwünscht  sei. 

An  der  zweiclaEsigen  Volksschule  zu  Zarzicz,  im  politischen  Bezirke  Bielitz,  ist  die  Uu- 
terlehrers teile  zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  polnisch  und  deutsch.  Das  Einkommen  betjägt  240  fl.  n^bst  Na- 
turalwohnung,  wird  jedoch  demnächst  auf  900  fl.  erhöht  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten,  mit  einer  kurzen  Schil- 
derung ihres  Lebens  und  Bildungsganges  versehenen  Gesuche  bis  15.  August  an  den  Ortsschiil- 
rath  in  Zarzicz  einzusenden. 

An  der  fünfclassigen  Knabenschule  zu  Freiwald  au  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Jahresgelialte  von  600  fl. ,  eventuell  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  360  fl.  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihre  Befähigung  belegton  Gesuche  bis  15.  August ,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde beim  Urts^cbulrathe  in  Freiwaldau  einbringen. 

An  der  mit  1.  October  1873  in's  Loben  tretenden  Bürgerschule  in  Freiwaldau  ist  eine 
Lehrcrstellc  für  die  sprachlich-historische  Gruppe  mit   dem  Jahresgehalte  von  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  den  Nachweisen  über  ihre  Befähi- 
gung instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  15.  August  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Freiwaldau  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  des  Bczirksschulrathes  in  Freiwaldau  sind  nachstehende  Lehrer- 
steilen  zu  besetzen: 

Au  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Barzdorf  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Niklasdorf  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Friedeberg  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl.  und 
einer  Functionszulage  von  200  fl. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Neurot  was  ser  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl. 

An  der  fünfclas&igen  Volksschule  in  Zuckmantel  mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl. 

Au  der  einclassigen  Volksschule  in  Dirtersdorf  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kohlsdorf  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Obergrund  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl* 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Petersdorf  mit  dem  Jahre8gehr.lte  von  4l0  fl. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Ramsau  mit  dem  Jahr«sgehalte  von  400  fl. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Steingrund  mit  dem  Jahresgehfklte  von  40041. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Waldeck  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Woitzdorf  mit  dem  Jahresgehalte  von  4L'0  fl. 

Unterlehr  er  8  teilen. 

.\n  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Altrotwasser  mit  dem  Jahresgehalte  ven  240  fl. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Friedeberg  mit  dem  Gehalte  von  300  fl. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Grosskrosse  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl. 

Ad  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Grosskunzendorf  mit  dem  Jahresgehalte  von       fl» 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Gurschdorf  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Hermann  st  ad  t  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Dorf  Jauernigg   mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Niklasdorf  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl. 
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An  der  zweiclassLgen  Volksschule  in  Nieder-Lindowiesa  mit  dem  Jahresgehalte  von 
300  fl. 

An  der  zweiclasaigen  Yolksschnle  in  Nieder -Thomasdorf  mit  dem  Jahresgehalta  von 
300  fl. 

An  der  xweiclassigen  Volksschule  in.  Ober- Thomasdorf  ^'mit  dem  Jahresgebalte  von 
300  fl. 

An  der  iweiclassigen  Volksschule  in  Saubsdorf  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Schwarzwasser   mit  dem  Jahresgehalte  von  240  fl- 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Setzdorf  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Wildschütz  mit  dem  Jahrosgehalte  von  300  fl. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  yor- 
gesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  15.  August  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  selbstständigen  vierclassigen  Madchenschule  in  Freiwaldau  ist  die  Stelle  einer 
Lehrerin  mit  dem  Jahresgehalte  vom  600  fl.  und  die  Stelle  einer  Unterlehrerin  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  360  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  *  mit  den  Nachweisen  tiber  ihre  Be- 
fähigung versehenen  Gesuche  bis  15.  August  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schul behdrde  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Freiwaldau  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Mädchenschule  in  Jägerndorf  wurden  zwei  ünterlehrerinnenstellen 
mit  dem  Jahresgehalte  von  je  360  fl.  sjstemisirt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen 
Wege  bis  31.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jägemdorf  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olberedorf,  Schul- 
bezirk Jägemdorf,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  verbundene  Stelle  des  Unterlehrers 
xu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stolle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  25.  August  im  Wege 
der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Olbers  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Te sehen  sind  bei  nachstehenden  Volksschulen  die  Unterlehrerstellen  er- 
ledigt, und  zwar: 

Mostj  bei  Jablunkau,  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichtssprache ;  Baschka,  Basch- 
kowitz,  Dobratits,  Domaslowitz,  Schöbischowitz,  Brusowitz,  Dobrau,  Bat- 
tim au  und  Sehönhof,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache.  Mit  jeder  dieser  Stellen 
ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  240  fl.,  in  Schönhof  von  300  fl.  nebst  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  einen  dieser  Posten  haben  iure  mit  dem  Taufscheine,  dem  Zeugnisse  der  Reife 
und  den  etwaigen  Dienstesdocumenten  instruirten  Cotnpetenzgesuche  bis  Ende  August  bei  dem 
gefertigten  k.  k.  Bezirksschulrathe  einzubringen. 

Au  der  zu  Bielitz  zu  errichtenden  Gewerbeschule  kommen  die  Directorsstelle  mit  dem 
Jahrestezuge  von  2000  fl.  und  vier  weitere  Lehrerstellen  mit  dem  Jahzesbeiuge  von  je  1200  fl. 
zur  Besetzung. 

Durch  die  erwähnten  Lehrstellen  sind  folgende  Lehrgegenstände  zu  vertreten:  Arithmetik, 
Algebra,  Geometrie  und  Physik,  Freihandzeichnen,  geometrisches  Zeichnen  und  Elemente  der  dar- 
stellenden Geometrie,  Baukunde  und  Bau-Constructionslehre,  Architecturs- Zeichnen  und  Linear- 
Perspective. 

Der  Unterrichtsminister  behält  sich  jedoch  vor,  die  Lehrer  nach  ihrer  Befähigung  nnd  nach 
*  dem  jeweilig  sich  geltend  machenden  Bedürfnisse  auch  in  anderen  als  den  genannten  Fächern  zu 
verwenden. 

Der  Director  hat  sich,  neben  der  Leitung  der  Schule,  am  Unterrichte  bis  zu  einem  Maximum 
von  15  wöchentlichen  Stunden  zu  betheiligen,  die  Lehrer  sind  zu  20  oder  wenn  sie  theilweise 
Zeichnenunterrioht  ertheilen  zu  24  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zu  verpflichten. 
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Die  Ernennung  des  Directors  und  der  Lehrer  erfolgt  dermftlen  nicht  in  definitiver  Eigen- 
schaft und  ohne  Zusicherung  von  Penbions-Ansprüchen. 

Beides  bleibt  dem  Zeitpunkte  rorbehaltca,  in  welchem  die  Auslagen  dieser  Schule  als  or- 
denfliche  Staats-Auslagen  werden  behandelt  werden^  in  welcher  Richtung  Verhandlungen  bereits 
eingeleitet  wurden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
in  Wien  gerichteten  GesuchOi  belegt  mit  einem  curriculum  vitae  und  allen  zur  Nachweisung  ihrer 
Lehrbefahigung  und  bisherigen  Dienstleistungen  erforderlichen  Documenton  bis  25.  August  bei 
dem  k.  k.  schlesischtn  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Uebungsschule  der  k.  k.  Lehrer- Bildungsanstalt  in  T eschen  ist  eine  Lehrerstelle 
mit  den  durch  die  Beichsgesetze  vom  19.  März  1872  und  15.  April  1873  normirten  Bezügen  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schul- 
behörde  bis  25.  August  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  187S/4  wird  die  zweite  Classe  an  der  Knaben -Bürgerschule  in 
Uotzenplotz  eröflfnet,  aus  welchem  Anlasse  eine  Lehrerstelle  für  die  naturwissenschaftlichen  oder 
mathematisch-technischen  Fächer  zur  Besetzung  gelangt. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle,  mit  welcher  e\n  Jahresgehalt  von  800  fl.  verbunden  ist, 
haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorBchriftsmässigen  Wege  bis  6.  September  beim 
Ortsschulrathe  in  Hotzenplotz  einzubringen. 

Bei  der  Communal-Volksschule  in  Teschen  kommt  vom  Schuljahre  1873/4  eine  Unter- 
iehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  360  fl.  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  mit  dem  Nachweise  der  deutschen  Sprachbefahigung  und 
Xenntniss  der  zweiten  Landessprache  nebst  den  übrigen  vorgeschriebenen '.Nachweisen  belegten  Ge- 
suche bis  Ende  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Teschen  einbringen. 
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Physikalischer   Apparat 

für  Volksschulen 

nach  würtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

uii4  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 

Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  I.  Serie  die  unerlässlichen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschäften  der  Körper,  des  Magnetismus,  der 
Eieictricität,  des  Galvanismus,  der  Optilc,  Aerostatiic,  Hydrostatilc  etc.,  sowie  in 
der  II.  mehrere  Geräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich* 
tigen  physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Teiegraplien  nach 
Mors6's  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er* 
fordert,  welch  letzteres  von  den  Schülern  iiTthümlicherweise  oft  fftr  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt.  * 

Sämmtliche  drei  Serien  zusanmien  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  I.  fl.  14;  Serie  II. 
fl.  5-50,  Serie  HI.  fl..  9.50. 

Zu  jedem  Exeniplare  wird  eine  genaue  Anweisung,  verfasst  von  Prof.  Marsoh- 
ner,  gratis  beigegeben.  —  Neues  metrisches  Oewicht  und  Mass  für  den  Atischau- 
ungsunterrictU  ist  zu  den  billigsten^  Preisen  zu  haben. 


Jene  Herren,  welche  während  der  Weltausstellung  nach  Wien  kommeu,  er- 
lauben wir  uns  zum  Besuche  der  von  uns  soeben  eröffneten 

Permanenten  Lehrmittel-Ausstellimg 

einzuladen.  Dieselbe  enthält,  nach  Fächern  gegliedert,  eine  reiche  Auswahl  der 
anerkannt  besten  Lehrmittel  für  die  Volks-  und  ^Bürgerschule,  sowie  theilweise 
die  Mittelschule.  Das  Local  unserer  Ausstellung  ist  circa  10  Minuten  von  der 
Ringstrasse  entfernt,  und  steht  mit  dem  Oeutrum  der  Stadt  in  lebhaftem  Omni- 
bus-Verkehr. Hochachtungsvoll 

Buchhandloüg  für  pädagogische  Literatur  &  Lehrmittelanstalt* 

Wien,  V,  AlArgnreÜieiiplats  2. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Carl  Gerold's  Sohn. 
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Verordnungsblatt 

ffir  den  Dieoslbereich  des 

Ministeriums  fürCultus  und  Unterricht 


Redigirt  im  k.  k.  Ministerium  (Dr  Cnitos  ood  üoterricbt. 


Aasgegeben  am  15.  Augast  1B73. 


Inhalt.  Verordnung ,  betreffend  die  Ziele  und  den  Stufeugang  des  (nicht  obligaten)  Unterrichtes 
in  Stenographie  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  S.  425.  —  Kund- 
machungen. S.  426.  —  Yerf&gungen,  betr.  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S.  428.  —  Personal- 
nachrichten. S.  480.  —  Concurs-Ausschreibungen.  S.  434.  —  Berichtigung.  S.  448. 


Nr.  84. 

Verorilnuns  des  Ministers  fiir  Cultus  und  Unterriclit 

vom  17.  Juli  1873,  Z.  4972, 

betreffend   die  Ziele  und  den  Stufengang  des  (nicht   obUgaten)    Unter- 
richtes in  Stenographie  an  Mittelschulen  mit  deutscher  IJnterrichtsspraofae. 

Zar  Herstellung  der  nöthigen   Einheit    im  stenographischen  Unterrichte    an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  bestimme  ich  Folgendes: 
Der  Unterricht  wird  in  der  Begel  in  zwei  Jahrescursen  ertheilt. 

I.  Curs. 

d)  Lehrziel.  Die  Schüler  sollen  so  weit  gebracht  werden ,  dass  sie  ungekürzte 
Schrift  richtig  schreiben  und  gekürzte  lesen  können. 

b)  Lehrstoff.  L  Semester.  Unter  sorgfältiger  Pflege  der  stenographischen  Kal- 
ligraphie :  Wortbildungslehre,  Vor-  und  Nachsilben,  Sigel  mit  Ausschluss  der  Kam- 
mersigel. 

IL  Semester.  Wortkürzungslehre,  Lese-  und  Schreibübungen  bezüglich  der 
Wortbildung  und  der  Wortkürzung.  Vollständige  Theorie  der  Satzkürzungen.  (Ein- 
lagehefte genügen. 

II.  Curs. 

a)  LebrzieL  Die  tüchtigeren  Schüler  sollen  einem  Dictate  von  mindestens 
90  Worten  in  der  Minute  zu  folgen  im  Stande  sein. 

b)  Lehrstoff.  Der  Unterricht  besteht  in  beiden  Semestern  in  Lese-  und 
Schreibeübungen  bezüglich  der  Satzbildung;  die  Schreibeübungen  nach  allmählich 
rascheren  Dictaten. 

Bezüglich  der  zulässigen  Lehr-  und  Lesebücher  wird  gleichzeitig  eine  Ver- 
fügung getroffen. 
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Kondmaehangeii. 

Zufolge  der  auf  den  BeBchlnss  des  Stadtverordneten -CoilegiumB  vom  4.  Jänner  1870  ge- 
gründeten rechtsverbindlichen  Erklärung  des  Stadtratbes  der  Stadt  Prag  vom  4.  März  1873  hat 
der  Minister  fnr  Cnltus  und  Unterricht  mit  dem  Erlasse  vom  30.  Juli  1873,  Z.  5061,  den  Bestand 
der  Beciprocität  bezüglich  der  Behandlung  der  Directoren  und  Lehrer  an  der  Gommunalmittel- 
scbule  in  Prag  und  jener  an  den  Stadtmittelschulen  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes  vom 
9.  April  1871,  R.  G.  B.  Nr.  46^  betreffend  die  Gehalte  der  Professoren  an  den  vom  Staate  er- 
haltenen Mittelschulen,  anerkannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Communal-Bealschule  zu  Leitomischl 
das  Oeffentlicbkeitsrecht  in  definitiver  Weise  verliehen. 

(Min.-Erla8s  vom  3L  Juli  1873,  Z.  6940.) 


Der  Minister  fär  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privatscbule  zu  Piskova- 
Lhota  in  Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  20.  JuH  1873,  Z.  8429.) 


Im  Laufe  des  Solarjahres  1872  bezifferte  sich  der  Absatz  der  Volksschulbücher  beim  Prager 
k.  k.  Schulbücherverlage  wie  folgt: 

deutsche:  böhmische: 

Tet4cauft  inivde^ 109.^70  328.184  fii. 

als  Armenbücher  wurden  abgegeben.      36.815  45.336    n 

sonst  abgegeben .j^j 940 37    „ 

Znsanunen  . ....    206.425  368.507  £z. 


Aus  den  G^bahrungsüberschüssen  des  Prager  Schulbücherverlags  während  des  Betriebs- ■ 
Jahres  1872  entfällt  eine  Tangente  von  592  fl.  54  kr.  auf  Mähmi  und  eine  solche  von  104  fl.  54  kr 
auf  Schlesien. 

Die  Abfuhr  dieser  Beträge  an  die  bezugsberechtigten  Fonde  ist  mit  Ministerial-Erlass  vom 
2.  August  1873,  Z.  10014  veranlasst  worden. 


Lefaramtsoandidsten  für  das  YranzöBiMhe  Spracbfach  bietet  sich  Gelegenheit  zur  praktischen 
Ausbildung  für  Ihren  künftigen  Beruf. 

Herr  Patry,  Director  eines  Institut  libre  zu  Ronen  in  Frankreich  (Chef  dlnstitution  ä 
Ronen,  Boulevard  Jeanne  d'Arc  26,  France)^  erbietet  sieh,  zwei  gefprüfte  oder  dem  Abschluss  der 
Prüfung  nahestehende  Candidaten  der  Philologie  Aurch  2  Jahre  als  Lehrer  der  dentschen  Sprache 
in  seinem  Institute  zu  beschäftigen. 

Dieselben  müssen  der  französischen  GonVersation  mächtig  sein  und  erhalten  als  Gegen- 
leistung ftr  täglich  einige  Stunden  Unterricht  die  ganze  Verpflegung  und  ungefähr  450  fl. 
Jahreshonorar. 

Nähere  Auskunft  ist  bei  Herrn  Patry  unmittelbar  eisinholen. 


KnndmachnTigfln. 
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Verieichniss 

der  von  der  k*  k.  wlBsenscIuiffl liehen  Gymnasial-PrllftuigscomiiiiasioD  In  Innebrack  im 

Stadienjahre  1872/73  nacb  Tollendeter  PrQfung  approbirten  Gymnasial- LefaramtBcandidaten. 


Name 


Lehrfach 


Unter- 
richts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung  n. 
Aufenthalt 


Alton  Johann 


Battlstl  Johann  Bapt. 


Haasotter  J.,  Dr.  Phil. 


Hofer  Cassian,  P. 


Joug  Julius 


Kleehl  Josef 


Kobald  Engelbert 


Lechthaier  Isidor,  P. . . . 


nitterstlller  Gabriol  . . . 


IMoBer  ingenuin  . . 


Moser  Johann 


•  <  •  • 


nuller  Lorenz. 


Perathoner  V..  Dr.  Phil. 


Ploner  Johann  Paul 


Rastbleliler  Johann  . . . 


Salser  Cl.  P.,  Dr.  Phil. 


Seifert  Theodor,  P. 


classische  Philologie  f&r  das 
ganze  Gymnasium 

Griechisch  für  das  ganze,  Latein 
für.  das  Untergymnanum 

Geographie  und  Geschichte,  dann 

deutsone  Sprache  für  das  ganze 

Gymnasium 

classische  Philologie  für  das 
ganze  Gymnasium 


Geographie  und  Geschichte  für 
das  ganze,  Deutsch  für  das  Unter- 
Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  für  das 
ganze  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  für  das 
ganze  Gymnasium 

classische  Philologie  für  das 
ganze  Gymnasium 

classische   Philologie  für  das 
ganze  Gymnasium 


classische  Philologie  für  das 

fanze  Gymnasium 
rgänzungsprüfung) 

Griechisch  für  die  sechs,  Latein 

für  die  vier  untersten  Gymnasial- 

classen 

Mathematik  und  Physik  für  das 
ganze  Gymnasium 

philosophische  Propftdeutik 
(der  Candidat  ist  aus  classisoher 
Philologie  für  das  ganze  Gym- 
nasium approbirt) 

classische  Philologie  für  das 
ganze  Gymnasium 

classische  Philologie  für  das 
ganze  Gymnasium 

Latein  für  das  ganze.  Griechisch 
für  das  Uniergymnasium 

Mathematik  und  Physik  für  das 
ganze  Gymnasium 


deutsch  u. 
Italien. 

Italien. 


deutsch 


Italien. 


deutsch 


wirklicher  Lehrer  am  k.  k. 
Staatsgymnasium  zuTrient 

Supplent  am  k.  k.  Staats- 
gymnasium in  Trient 

Hauptlehrer  an   der  k.  k. 

Lehrerbildungsanstalt  in 

Innsbruck 

Benedictiner-Ordeuspriest. 

im  Stift  Marien  berg  in 

Tirol. 

Innsbruck    (Adresse  des 

Herrn  Oberlandesgerichts- 

rathes  V.  Jung) 

Probecandidat  am  k.  k. 
Gymnasium  in  Innsbruck 

Supplent  au  der  k«  k.  Ober- 
realschule in  Innsbruck 

Benedictiner-Ordenspr.  im 
Stift  Marienberg  in  Tirol 

Supplent  am  k.  k.  Gym- 
nasium in  Krems 


regul.  Chorherr  des  Augu- 
stinerordens in  Klodter 
Neustift  in  Tirol 

Supplent  am  k  k.  Gym- 
nasium in  Salzburg 


Supplent   am    k.  k.  Gym- 
nasium in  Trient 

Professor  am   k.  k.  Gym- 
nasium zu  Feldkirch 


I  Supplent  am  2.  k.  k.  Staats- 
gymnasium in  Graz 

I    wii^l.  LahVer  am  k«  k. 
Gymnasium  in  Feldkirch 

CSsterzienserordenspnester 
in  Stift  Ossegg  in  Böhmen 

dto. 


87* 
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Kündmacbnugen.  —  Verfügungen,  betr.  liehrbücher  n.  Lebrmlttel. 


Name 


Lebrfach 


ünter- 
richtsr 
spracbe 


Gegenwärtige  Stellung 
und  Aufenthalt 


Speramanl  Bartholomäus 


Steiner  Wilhelm. 


Stolz  Friedrich 


Zambra  Valentin 


Zimmeter  Albert 


Geographie  und  Geschichte  für 
das  ganze  Gymnasium 

Geographie  und  Geschichte  für 

das    ganze   Gymnasium    (Brgän- 

zungsprüfung.    Der  Candidat  ist 

auch  aus  Deutsch  für  das  ünter- 

gymnasium  approbirt 

classische  Philologie  für  das 
ganze  Gymnasium 

classische  Philologie  für  das  ganze 
Gymnasium  mit  italienischer,  für 
das  Untergymnasium  mit  dtsch. 
Unterrichtssprache,  dann  Italie- 
nisch und  Deutsch  für  das  Un- 
tergymnasium mit  italienischer 
Un  te  rrichtssprache 

Naturgeschichte  für  das  ganze, 

Mathematik  und  Physik  für  das 

Untergymnasium 


italien.   |  Snpplent  am  k.  k.  Gym- 
nasium in  Trient 


deutsch 


italien. 
deutsch 


deutsch 


wirkl.  Lehrer  am  k.  k. 
Staatigymn.  zu  Elagenfurt 

Snpplent  am  k.  k.  Gym- 
nasium in  Trient 


Snpplent  an  der  Commu- 
nal-Oberrealschule  zu  Ell- 
bogen 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

i. 

Zum  Lehrgebraucl^e  in  den  Volks-  und  Bürgerschulen. 

(Siehe  Verzeichniss    der  zum  Lehrgebrauche    in   den   Volks-  und  Bürgerschulen   allgemein  zuge- 
lassenen Lehrbücher  und  Lehrmittel.    Ministerial- Verordnung  vom  25-  März  1873,    Z.  1418k. 
Verordnungsblatt  1873  Nr.  53  und  Anhang  ebenda  S.  285,  362,  384,  405. 

In  deutscher  Sprache. 

V.  Moönik  Fr.,  Lehr-  und  UebuDgsbuch  der  Arithmetik  für  ünterreal-  und 
Bürgerschulen  (15.  umgearbeitete  und  erweiterte  Aufl.  Prag  1873.  Tempsky.  Preis 
eines  Exemplars  80  kr.) 

Dieses  Buch  wird  in  der  gegenwärtigen  Auflage  nach  Anhörung  des  böhmi- 
schen Landesschulrathes  zum  Lebrgebraucbe  in  den  deutschen  Burgerschulen  zuge- 
lassen 

(Min.-Erlass  vom  26.  Juli  1873,  Z.  9679.) 

In  böhmischer  Sprache. 

Kupka,  J.  Fr.,  Nauka  o  mefickych  tvarech  pro  skoly  obecn6.  (Geometrische  Tor- 
menlehre.   Dritte  Auflage.  Prag  1873.  Urbänek.  Preis  eines  Exemplars  geb. 
40  kr.  brosch.  30  kr.) 
Dieses  Buch  wird  in  der  gegenwärtigen  dritten  Auflage  nach  Anhörung  des 

m&hrischen  Landesschulrathes   zum  Lehrgebrauche  in  den   böhmischen  Volks-  und 

Bürgerschulen  zugelassen. 

(Min.-Erlass  vom  4.  August  1873,  Z.  8987.) 

Stoklas,  Edw.,  Zäkladovö  chemie.  ('Grund züge  der  Chemie.   Prag  1872.  ürbänek. 

Preis  eines  broschirten  Exemplars  70  kr.) 

Diese  Schrift  wird  nach  Anhörung  des  mährischen  Landesschulrathes  zum  Lehr- 
gebrauche in  den  böhmischen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  August  1873,  Z.  8987.) 


YeifÜgUBgeD,  betr.  Lehrbücber  and  Lehrmittel.  429 

n. 

Für  Mittelschulen. 

In  deutscher  Sprache. 

Fischer  Franz  Dr.,  Katholische  Keligionslehre.  (Fdnfte  verbesserte  Auflage.  Wien 
1872.  Mayer  &  Comp.  Preis  50  kr.) 

—  —  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik.    (Dritte  Auflage.  Wien  1873.  Mayer 

&  Comp.  Preis  68  kr.) 

—  —  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  alten  Bundes.  (Zweite  verbesserte 

Auflage.  Wien  1873.  Mayer  &  Comp.  Preis  1  fl.  10  kr.) 
Gegen  die  Verwendung  dieser  Eeligionsbücher  in  den  gegenwärtigen  Auflagen 
wird;   die  Zulassung  seitens  der  betreffenden  confessionellen  Oberbehörde  vorausge- 
setzt, in  den  Unterclassen  der  deutschen  Mittelschulen  kein  Anstand  erhoben. 

(Min.-Erlass  vom  8.  August  1873,  Z.  8403.) 

Schiller  Carl,  Deutsches  Lesebuch  für  Mittelschulen.    (Wien.  HügeL)    L  Band. 

1872.  Preis  90  kr.  —  II.  Band.  1872.  Preis  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche   in  den  unteren  Classen  der  Beal- 
schulen  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  11.  August  1873,  Z.  10.557.) 

Pick  Herrn.  Dr.,  Vorschule  der  Physik  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen. 
(Zweite  verbesserte  Auflage.  Wien  1873.  Gerold.  Preis  1  fl.  30  kr.) 
Dieses  Buch  wird  in  der  gegenwärtigen  zweiten  Auflage  zum  Lehrgebrauche  in 

den   unteren  Classen   der  deutschen  Gymnasien   und  Bealgymnasien   aUgemein  als 

zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  7.  Augost  1873,  Z.  9981.) 

Münch  Peter,  Lehrbuch  der  Physik.  (Freiburg  im  Breisgau  1871.  Herder.) 

Dieses  Lehrbuch  wird    zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen    Classen  deutscher 
Gymnasien  allgemein  zugelassen. 

(Min.-Erlass  vom  7.  August  1873,  Z.  9981.) 

Gernerth  Aug.,  Grundlehren  der  ebenen  Geometrie  nebst  zahlreichen  Construc- 
tions-  und  Bechnungsaufgaben  für  die  unteren  Classen  höherer  Lehranstalten. 
(Dritte  mit  Berücksichtigung  des  Metermasses  bearbeitete  Auflage.  Wien  1873. 
Gerold.  Preis  eines  broschirten  Exemplars  1  fl.  20  kr.) 
Dieses  Buch  wird  in  der   gegenwärtigen  dritten  Auflage  zum  Lehrgebrauche 

in  den  deutschen  Mittelschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  4.  August  1873,  Z.  9453.) 

Streissler  Jos.,  Die  geometrische  Formenlehre.  (Triest  Schimpf.) 
I.  Abtheilung  für  die  1.  Realclasse.  Zweite  Auflage.  1874. 
IL  Abtheilung  für  die  2.,  3.  und  4.  Bealclasse.  1873. 
Beide  diese  Schriften  werden  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der 
Bealschulen  als  zulässig  erklärt. 

..         (Ministerial-Erlass  vom  10.  August  1873,  Z.  10441.) 

In  böhmischer  Sprache. 

Eofinek  Josef,    Latinskä  mluvnice.  (Prag  1873.  Eober.   Preis  eines  Exemplars 

geheftet  1  fl.  80  kr.,  gebunden  2  fl.) 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der  Gymnasien 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  August  1873,  Z.  10387.) 

CimrhaDzl.,  T.,  Zemepis  pro  nizsl  tfidy  stfednfch  skol.  (Zweite  umgearbeitete 
Auflage.  Mit  27  Illustrationen.  Prag.  Tempsky  1873.  Preis  eines  Exemplars 
geheftet  1  fl.) 


^ 
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430  Verf^  betr.  Lebrb.  vu  Lefamihtel.  —  PenonftlBAchriehten« 

Dieses  Lehrbuch  der  Geographie  wird  in  der  gegenwärtigen  zweiten  Auflage 
allgemein  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  August  1873,  Z.  10216.) 

Hu  ml,  Ant  V.,  Zem£pis   mocnäfstvf   rakousko-uherskäho.    (Zweite  Auflage. 
Prag  1873.  Bohlf£ek  ft  Sievers.  Preis  eines  brosch.  Exemplars  1  fl.) 
Dieses  Lehrbuch  wird  in  der  gegenwärtigen  zweiten  Auflage  allgemein  zum 
Lehrgebrauche  in    den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  Mhmisdier  Unter- 
richtssprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  August  1873,  Z.  9286.) 

Pokorny,  Näzorny  prlrodopis  zivo^isstva.  Vzdelal  P.  Jehlicka.   (Dritte  Auflage. 
Prw  1873.  Tempsky.  Preis  1  fl.  20  kr.) 

—  —  Nizorny  pffrodopi«  rostlinstva.  Vzdelal  Dr.  L.  Celakovsky.  (Zweite  Auf- 

lage. Prag  1870.  Tempsky.  Preis  I  fl.) 

—  —    Näzorny  nerostopis.  Vzdfilal  Dr.  Em.  Boficky.  (Zweite  Auflage.  Prag  1872. 

Tempsky.  Preis  70  kr.) 

Diese  drei  Lehrbücher  werden  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen 
böhmischer  Gymnasien  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Aug^t  1873,  Z.  7357.) 

Fischer  Fr.  X.,  Arithmetika  pro  nizsf  tffdy  strednfch  Skol.  (2.  Theil,  2.  Aufl. 
Prag  1873.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  35  kr.) 

Diese  Arithmetik  wird  in  der  vorliegenden  zweiten  Auflage  unter  Bezugnahme 
auf  den  Min.-Erla88  vom  13.  Juni  1873,  Z.  6136,  Vdg.-Bl.  pag.  864,  womit  der 
1 .  Theil  in  zweiter  Auflage  als  zulässig  erklärt  worden  war,  zum  Lehrgebrauche  in 
den  Unterclassen  der  Mittelschulen  mit   böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Min.-£rlass  vom  28.  Juli  1873,  Z.  9578.) 

San  da  Fr.,  Merictvf  a  perspektivnf  rejsovänf  od  ruky.  (4.  Aufl.  Mit  160  Illu- 
strationen. Prag  1873.  Kober.  Preis  88  kr.) 

Dieses  Lehrbuch  wird  in  der  gegenwärtigen  Auflage  zum  Lehrgebrauche  in  der 
ersten  Classe  der  Realschulen  und  Itoalgymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
als -zulässig  erklärt. 

(Min.-Erla8s  vom  24.  Juli  1873,  Z.  9273.) 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsebliewung  vom  28.  Juli 
l.  J.  dem  ordentlichen  Professor  der  descriptiven  Anatomie  an  der  Universität  in  Innsbruck ,  Dr. 
Carl  Dantscher,  in  Anerkennung  seiner  ausgezeichneten  lehrämtlichen  Verdienste  den  Titel  und 
Charakter  eines  k.  und  k.  Regierungsrathes  mit  Nachsicht  der  Taxen  allergnädigst  su  verleiben 
geruht 

(Min.-Erlass  vom  31.  Juli  1873,  Z.  9935.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2L  August 
l.  J.  dem  Priester  der  Bamabiten-Congregation  und  Curaten  der  Hof-  und  Stadtpfarre  zu  St.  Mi- 
chael in  Wien,  Don  Clemens  Diwald,  in  Anerkennung  seines  vieljihrigen,  bemfseifirigen  und 
gemeinnfltugen  Wirkens  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Kroie  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht. 

(Min.-£rla8s  vom  6.  August  1873,  Z.  10284.) 

flaifle  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  16.  Mai 
l.  J.  den  erzhenoglichen  Bibliothekar  und  Galerie- Inspeotor  Dr.  Moriz  Thausing  cum   ausser- 


Pertonalnftchrichtetu  4SI 

ordentlichen  Profeeeor  der  Konstgeechichte  taa  der  Universität  in  Wien  allergnadigst  zu  ernennen 
gemhi 

(Min«-£rla88  vom  28.  Jnli  1873,  Z.  6202.) 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolieche  Majestät  liaben  mit  Allerhöohster  Entgchliessung  rom  19.  Juni 
1.  J.  allergnädigst  in  gestatten  gemht,  dass  der  Professor  der  Kunstgeschichte  am  poljtechnischen 
Institate  in  Karlsruhe,  Dr.  Alfred  Woltmann,  als  ordentlicher  Professor  dieses  Faches  an  die 
Universität  in  Prag  hemfen  werde. 

(lün.-Erlass  vom  28.  Jnü  1873,  Z.  8603.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschlieisang  vom  19.  Juli 
L  J.  den  Begimentsarzt  und  Privatdocenten  fOr  Ohrenheilkunde  an  der  Prager  Universität,  Dr. 
Emanuel  Zanfal,  zum  unentgeltlichen  ausserordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  ge- 
nannten Universität  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erhiss  vom  28.  Jnli  1873,  Z.  9469.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliesaung  vom  24.  Juli 
1.  J.  allergnädigst  zu  gestatten  geruht,  dass  der  Universitäts- Professor  in  Göttingen,  Dr.  Carl 
Claus,  als  ordentlicher  Professor  der  Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie  an  die  Universität 
in  Wien  berufen  werde. 

(Min.-£rla88  vom  31.  JuU  1873,  Z.  10022.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschliessung  vom  25.  Juli 
1.  J.  allergnädigst  zu  gestatten  geruht,  dass  der  Professor  an  der  Universität  in  Würzburg,  Dr. 
Theodor  Edwin  Klebs,  als  ordentlicher  Professor  der  pathologischen  Anatomie  an  die  Universität 
in  Prag  berufen  werde. 

(Min..Erlass  vom  31.  Juli  1878,  Z.  9881.) 

Seine  k.  und  k«  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  27.  Juli 
1.  J.  den  AsBistenten  der  Lehrkanzel  für  Anatomie  und  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Prag 
Dr.  Walter  Flemming,  zum  ausserordentlichen  Professor  der  Histologie  und  Entwicklungsge- 
schichte an  der  Prager  Universität  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erla8s  vom  31.  Juli  1873,  Z.  9882.) 

Seine  k.  und  k.  ^POBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2^.  Juli 
1.  J.  den  Professor  am  Gjnmasinm  zi;  Innsbruck  und  Privatdocenten  der  classbchen  Philologie 
an  der  dortigen  Universität,  pr.  Anton  Zingerle,  zum  ausserordentlichen  Professor  dieses 
Faches  an  der  genannten  Hochschule  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erla8S  vom  8.  August  1873,  Z.  9976.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  18.  Juli 
1«  J.  den  Professor  des  Staatsgymnasiums  in  Eger,  Josef  Hollub,  zum  wirklichen  Director  des 
Staatsgynmasiums  in  Saaz  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-ErlasB  vom  25.  Juli  1873,  Z.  9427.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  21.  Juli 
U  J.  den  Professor  P.  Constantin  Matas  zum  wirklichen  Director  des  Staats -Untergymnasiums 
zu  Sinj  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  26.  Juli  1873,  Z.  9568.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  24.  Juli 
1.  J.  den  Director  des  Communal-Aealgymnasiums  in  WeisskirchMi,  Josef  Mikuscb,  zum  wirk- 
lichen Director  derselben,  mit  nächstem  Schuljahre  in  die  unmittelbare  Verwaltung  des  Staates 
zn  übernehmenden  \nstalt  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Verord.  vom  28.  Juli  1873,  Z,  9677.) 
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Der  Minister  für  Caltos  und  üntorickt  hat  Atm  BmAimm  6m  pkOoMiihiKbcn  ProfeBsoieiH 
Collegioms  an  der  UniTersität  in  Prag  anf  Znlassuig  des  PurfaMna  aa  dar  bfibiaiadMn  Oberreal- 
achale in  Prag,  Dr.  Johann  Oebaaer,  als  PriTatdooeataa  fir  bcksiic^  Spn^e  an  der  UniTer- 
sität in  Prag  bestätigt 

(Min.-YenmL  ran  M.  Jali  ISIS«  Z.  SB1%.) 

Der  Minister  für  Cnltos  und  Untemdit  hat  dk  Ziüanusg  des  Stttthahem-CQBdpisten  in 

Lemberg,   Dr.  Eduard  Bittner,  als  PriTatdoeenten  des  caacauschai  Eetkta  aa  der  UniTCfsität 

daselbst  genehmigt 

(Min.-Erla88  Tom  2.  Aagvt  1ST3;.  Z.  9S6aL^ 

Der  Mioister  für  Cnltos  nnd  üntenicht  hat  den  Besdüoss  des  philosophiacben  Professoren- 
Colleginrns  der  Unirersitit  in  Kiakan  anf  Znlaasnng  des  Dr.  Carl  Olsi^vski  als  PriTatdoeenten 
Ar  Chemie  an  der  philosophischen  Facoltät  daselbst  bestätigt 

(Min..£ria88  Tom  2&  Jnli  1873,  Z.  9«9&) 

Der  Minister  f&r  Cnltos  ond  Unterricht  hat  den  Beschloss  des  re^ts-  nad  staatswissen- 
sdiaftüehen  Professoren-CoEeginras  in  Krakao  anf  Zolassong  des  Dr.  UvtaT  Borne r  als  Privat- 
doeentsQ  des  römischen  Becfats  bestätigt 

(Min.'£r]as8  Tom  1.  Aogost  1873,  Z.  9799.) 

Der  Minister  fllr  Caltos  nnd  Unterricht  hat  die  Sapptentea  Samnel  Isopesenl  ond  Deawtsr 
IfOpeseal  so  wirklichen  Lehrern  am  gr.-or.  Gjmnasiam  so  Sncsawa  ernannt 

(Min.-£rlass  Tom  22.  Joli  1873,  Z.  8677.) 

Der  Minister  fUr  Caltos  ond  Unterricht  hat  den  Probecandidaten  am  1.  Staatsgymnasiom 
n  Gras,  Dr«  Peter  Salcher,  ond  den  Sopplenten  an  der  Staatsrealsehok  in  Triest,  Moria  Mos- 
safia,  so  wirklichen  Lehrern  an  der  letztgenannten  Anstalt  ernannt 

(Min.-yeroTd.  Tom  24.  Joli  1873,  Z.  9015i) 

Der  Minister  ffir  Co! tos  and  Unterricht  hat  den  Professor  an  der  ßtaatsoherrealschale  in 
Lins  2am   Vr<f(tUKn  am  ätaatsantergymnasium  in  Hemals  ernannt 

(MiD,-Verord.  Tom  25.  Juü  1873,  Z.  8797.) 

Der  Minister  fttr  Caltos  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Commonal-Gjronasiam  in  Jong- 
bunzlaOf  Johann  Pochop,  den  Lehrer  am  Landes-Bealgjmnasium  in  Mährisch-Neustadt,  Theodor 
Vodiika  und  den  Lehrer  am  CommuDal-Bcalgymnasium  in  Freiberg,  Bndolf  Kadel-aTek,  an 
wirklichen  Lehrern  am  Btaats-Kealgjmnasiam  in  Weisskirchen  ernannt. 

(Min.-Verord.  Tom  25.  Jali  1873,  Z.  9193.) 

Der  Minister  fQr  Coltos  nnd  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Gymnasiom  in  Brüx,  Frans 
Baoor  ond  den  Supplenten  am  Gjmnasiam  in  Kremsier,  Josef  Öech,  za  wirklichen  Lehrern  an 
dem  Btaatsgymnasiom  in  Krcmsier  ernannt. 

(Min.-yerord.  Tom  25.  Joli  1873,  Z.  924^) 

Der  Minister  für  Caltos  ond  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Krems, 
Pins  KnöU,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasiam  im  L  Bezirke  za  Wien  ernannt, 

(Min.-£rla88  Tom  26.  Joli  1873,  Z.  8943.) 

Der  Minister  fQr  Caltos  ond  Unterricht  hat  den  Prämonstratenser- Ordenspriester  und 
Supplenten  am  Gymnasium  in  Saaz,  P.  Adrian  Uatle,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Beal- 
gymnasiom  in  Prachatitz  ernannt. 

(Min.*£rlass  Tom  80.  Juli  1873,  Z.  9357.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staats- Untergynmasiom  in 
Bielits,  Hermann  Scherff,  ond  den  Professor  an  der  Militärakademie  in  Wr.-Neustadt,  Carl 
Btrobl,  zu  Professoren  an  dem  Staatsgymnasiom  in  Hornals  ernannt. 

(Miu.-Erlass  vom  IUI  Juli  1873,  Z.  8578.) 
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Der  Minister  f&r  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staatsgymnasinm  in  Leit- 
meritz,  Carl  Peoho,  zam  Professor,  nnd  den  Snpplenten  Dr.  Alois  Bzach  zum  wirklichen  Lehrer 
am  deutschen  Staatsgymnasinm  auf  der  Kleinseite  in  Prag  ernannt. 

(Hin.-Erlass  yom  30.  JuU  1373,  Z.  9405.) 

Der  Minister  für  Caltns  and  Unterricht  hat  den  Snpplenten  am  Staatsgymnasinm  in  Eger, 
Heinrich  Kerbl,  zum  wirklichen  Lehrer  derselben  Anstalt  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  30.  Jnli  1873,  Z.  9360.) 

Der  Minister  für  Gnltns  nnd  Unterricht  bat  den  Professor  am  Staats-Bealgymnasium  in 
Hemals,  Joief  Hülsenbeck,  znm  Professor,  nnd  den  wirklichen  Lehrer  am  deutschen  Staats- 
gymnasium in  OlmÜtz,  Carl  Penka,  znm  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Keal-  und  Obergymnasium 
im  IX.  Bezirke  in  Wien  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  30.  JuU  1873,  Z.  8973.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium 
in  Marburg»  Dr.  Franz  Standfest,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsoberrealschule  zu  Graz 
ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  31.  Juli  1873,  Z.  9761.)  , 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  gr.-or.  Gymnasium  in  Suczawa, 
Dr.  Johann  Krikawa,  zum  Professor,  und  den  Snpplenten  am  Gymnasium  in  Pilsen,  Albin 
Mende,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Untergymnasium  in  Aman  ernannt. 

(Min.-Erlass  yom  31.  Juli  1873,  Z.  9352.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterriebt  hat  den  Weltpriester  und  Cooperator  in  Kladrau, 
Wenzel  Füssl,  zum  wirklichen  Beligionslehrer ,  nnd  den  Snpplenten  Josef  He  ekel  zum  wirk- 
lichen Lehrer  an  dem  Staats-Ober-  und  Bealgymnasium  in  Mies  ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  2.  August  1873,  Z.  9353.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  deutschen  Staatsgymnasium 
in  Brunn,  Josef  Dyo^ak,  zum  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  ernannt. 

(Min.-Erlass  yom  2.  August  1873,  Z.  8798.) 


Jobann  Cbwojka,  Lehrer,  zuletzt  in  Blatno,  und  Weazol  Herel,  Unterlehrer,  zuletzt  in 
B^la,  wurden  durch  den  k.  k.  Landesschalrath  für  Böhmen  yom  Lehramte  entlassen. 

(Min.-Erla8s  yom  24.  Juli  1873,  Z.  9461.) 

Franz  Jiranek,  Volksschullebrer,  zuletzt  in  Pozd§chow  in  Mahren,  wurde  durch  den  k.  k. 
Landesscbulrath  für  Mähren  yom  Schuldienste  entlassen. 

(Min.-Erlass  yom  8.  Juli  1873,  Z.  10187.) 
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Concurs-Ausschreibungen. 


Mittelsohulen. 

Au  dem  k.  k.  Beal-  und  Obergymnasiuin  zu  Ober  hollab  runn  kommen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1873/74  vier  Lehrstellen  für  classiBche  Philologie  lu  besetien. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetilich  normirten  Bezüge  yerbunden 
sind,  wollen  ihre  ordnungsmassig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bi«  25.  August  an  den 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrath  einsenden. 

An  dem  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/4  in  die  Erhaltung  des  Staates  Übergehenden 
deutschen  Keal-  und  Obergymnasium  in  Nikolsburg  kommen  mit  diesem  Zeitpunkte 
zur  Besetzung: 

Die  Stelle  des  Directors,  die  Stelle  eines  katholischen  Beligionslehrers,  vier  Lehrstellen  für 
Latein  und  Griechisch ,  eine  Stelle  für  die  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  nebst  Latein  und 
Griechisch  oder  Geographie  und  Geschichte,  eine  Stelle  för  Geographie  und  Geschichte,  eine  Stelle 
für  Mathematik  und  Physik  am  ganzen  Gymnasium ,  eine  Stelle  fGür  Naturgeschichte  am  ganzen 
und  für  Mathematik  und  Physik  am  Untergymnasium,  eine  Stelle  für  das  Zeichnen. 

Es  erscheint  wünschenswerth ,  dass  einer  der  Lehrer  für  Latein  und  Griechisch  die  subsi- 
diarische Verwendbarkeit  für  die  französische  und  ein  zweiter  Lehrer  für  Latein  und  Griechisch 
die  subsidiarische  Verwendbarkeit  für  die  böhmische  Sprache  besitze. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  in  den  Gesetzen  vom  9.  April  1870,  B.  G.  Bl.  Nr.  46,  und  vom 
15.  April  1873,  R.  G.  Bl.  Nr.  48,  normirten  Bezüge  verbunden. 

Die  vorschriftsmftssig  instruirten  Competenz- Gesuche  sind  bis  20.  August  beim  k.  k. 
Landesschulrathe  für  Mähreu  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/4  kommt  an  der  deutschen  Staats-Oberrealschule 
in  Triest  die  Stelle  eines  Assistenten,  mit  welcher  der  Grenuss  eines  Jahreshonorars  von  600  fl. 
verbunden  ist,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  ihre  zurückgelegten  Studien,  namentlich  über 
ihre  Verwendbarkeit  in  den  Zeichnungsftchern  auszuweisen  und  die  Gesuche  bis  Ende  August 
bei  der  Direction  der  deutschen  Staats-Oberrealschule  in  Triest  einzureichen. 

Unter  sonst  gleichen  Umst&nden  erhalten  Jene  den  Vorzug,  welche  auch  des  Modellirens 
kundig  sind. 

Am  Staats-Obergymnasium  in  Linz  ist  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit 
den  gesetzlich  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  Prüfungs-  und  Verwendungs-Zeugnissen  ver- 
sehenen Gesuche  bis  1.  September  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Ober-Oesterreich  ein- 
bringen. 

Am  k.  k.  Gynmasium  zu  Marburg  ist  die  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt- 
fach in  Verbindung  mit  den  Nebenfftchern  Mathematik  und  Physik  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1873^4  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normirten  Bezüge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  gehörig  documentirten,  an  das  hohe  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stylisirten 
Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  8.  September  an  den  k.  k.  Landesschulrath  in  Graz 
gelangen  lassen. 

An  dem  mit  November  1873  zu  eröffnenden  vierclassigen  Stauts-UntArgyrouasium  in 
l'isino  mit  italienischer  und  deutscher  Unterrichtssprache  kommen  ausser  der  Director- 
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und  der  KateohetentteUe  noch  zwei  Lehtstellen  für  olaasische  Philologie,   eine  fUr  die  ma- 
thematisch-aatar  wisse  ntchaftlichen  Fächer  und  eine  für  Geographie  und  Geschichte 
mit  den  im  Gesetze  vom  15.  April  1873  sjatemieirten  Bezügen  za  besetzen. 

Die  gehörig  documentirten  Competenz-Gesuohe  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  an  den 
1l  k«  Landesschulrath  für  Istrien  bis  15.  September  zu  leiten. 

Am  vierclassigen  Landes-Bealgymnasinm  in  Leoben  kommt  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1873/74  die  Stelle  eines  Lehrers  für  classische  Philologie  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Bezug  emes  Jabresgehaltes  von  800  fl.  mit  der 
entfallenden  Tangente  des  vom  hohen  Landtoge  fl^r  das  Jahr  1873  bewilligten  20^  Theuerungs- 
beitrages  und  der -Anspruch  aaf  fünfmalige,  in  den  Ruhegehalt  einzurechnende  Zulagen  von  je 
200  fl.  nach  an  einer  inländischen  öffentlichen  Mittelschule  in  der  Eigenschaft  als  ordentlicher 
Lehrer  zurückgelegten  fünf-  und  beziehungsweise  zehn-,  fünfzehn-,  zwanzig-  und  fünfundzwanzig- 
jährigen Dienstleistung  (Quinquennalzulagen)  verbunden  ist,  haben  ihre  mit  den  erforderlichen, 
das  Alter,  die  zurückgelegten  Studien,  die  bisherige  Verwendung  im  Lehrfache,  Sprachkenntnisse 
und  Insbesondere  die  Erlangung  der  gesetzlichen  Lehrbel&higung  zum  Unterrichte. in  der  classi- 
schen  Philologie  für  das  ganze  Gymnasium  nachweisenden  Behelfen  instruirten  Gesuche  bis 
15.  September  bei  dem  steierm.  Landesausschusse  zu  überreichen.     • 

Die  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  kann  erst  nach  zurückgelegter  dreijähriger  Dienst- 
leistung erfolgen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/74  kommt  am  Landes-Bealgymnasium  zu  Mährisch- 
Neustadt  die  Lehrstelle  für  das  Freihand-  und  geometrische  Zeichnen  zur  Besetzung. 

Hinsichtlich  der  mit  dieser  Stelle  verbundenen  Bezüge  wird  bemerkt,  dass  der  mährische 
Landesausschuss  in  seiner  am  15.  Juli  L  J.  abgehaltenen  Sitzung  beschlossen  hat,  dem  Landtage 
in  der  nächsten  Session  die  volle  Gleichstellung  der  Activitätsbesüge  des  Lehrpersonals  an  Landes- 
mittelschulen mit  den  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  geregelten  Bezügen  des  Lehrstandes 
an  den  Staatslehranstalten  gleicher  Kategorie  vom  1.  October  1873  ange&ngen  zu  beantragen, 
und  als  dem  Landtage  nachträglich  zu  rechtfertigendes  Piovisorinm  zu  verfügen,  dass  die  hienach 
entfallenden  höheren  Bezüge  der  Directoren  und  wirklichen  Lehrer  denselben  für  das  4.  Quartal 
1873  gleichzeitig  mit  den  für  dieses  Quartal  entfallenden  monatlichen  Gehaltsraten  flüssig  gemacht 
werden,  dann  dass  dieses  Provisorium  auch  bei  inzwischen  eintretenden  Neubesetzungen  von  Lehr- 
stellen zur  Anwendung  zu  gehmgen  habe. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  auf  d,em  vorgeschriebenen 
Wege  bis  31.  August  bei  dem  mährischen  Landesausschusse  einzureichen. 

In  Ermanglung  gesetzlich  befähigter  Bewerber  wird  für  diese  Stelle  auch  ein  Snpplent 
gegen  die  Jahresgebühr  von  600  fl.  aufgenommen. 

Am  Communal-Bealgymnasium  in  Freiberg  in  Mähreu,  an  welchem  die  Bedprocität 
mit  den  Staatsanstalten  besteht,  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/74  nachstehende  Lehr- 
stellen zur  Besetzung: 

1.  Eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit 
für  die  böhmische  und  deutsche  Sprache. 

2.  Eine  Lehrstelle  für  Natar geschieh te,  Mathematik  und  Physik  mit  böhmischer 
und  deutscher  Unterrichtssprache. 

Bewerber,  wölche  den  Unterricht  in  der  französischen  Spiache  zu  ertheilen  im  Stande  sind* 
erhalten  den  Vorzug. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  und  Ansprach  auf  Quinquennalzu- 
lagen verbunden. 

Die  Gesuche  sind  bis  Ende  August  an  die  Direction  des  Realgymnasiums  iu  Freiberg 
einzusenden.  i 

An  der  deutschen  Staatsoberrealschule  in  Pilsen  kommen  mit  Beginn  des  näohsten 
Schulljahres  nachstehende  Dienststellen  zur  Besetzung: 

1.  Eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und  deutsche  Sprach«. 
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2.  Eine  Lehrstelle  f&r  die  mathematisch-natalrwisBenscbaftMcheii  Fächer. 

3.  Eine  Lehrstelle  for  geometrisches  Zeichnen  nnd  Freihandzeichnen. 
Mit  einer  der  ersten  beiden  Lehrstellen  ist  das  Directorat  der  Anstalt  Terbnnden« 

Die  Bezüge  des  Directors  bestehen  ans  dem  Jahresgehalte  von  1000  fl.,  den  gesetzlichen 
Qninqnennalzulagen  von  je  200  fl.,  der  Functionsznlage  von  300  fl.,  einem  Natnralqoartier  und 
der  Activitätszulage  von  175  fl. 

Mit  den  Lehrstellen  sind  der  Gehalt  von  1000  fl.,  der  Ansprach  auf  die  gesetzlichen  Qnin- 
qnennalzulagen von  je  200  fl.  und  die  Activitätszulage  3.  Classe  des  entsprechenden  Ranges  von 
250,  eventuell  300  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Dienststellen  haben  ihre  mit  dem  LehrbeHÜdgungszeugnisse  und  ihren 
bisherigen  Dienstesdocumenten  versehenen ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  bis  27.  August  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Lande»> 
schnlrathe  in  Frag  einzubringen. 

Jene  Bciieerber,  welche  blos  auf  die  IStelle  des  Directors  reflectiren,  haben  das  in  ihrem  Ge- 
suche ausdrücklich  hervorzuheben. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Boveredo  ist  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres 
eine  Lehrerstelle  für  Mathematik  und  geometrisches  Zeichnen  mit  den  durch  das  Gesetz 
vom  15.  April  1853  festgesetzten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  bis  Ende  August  unter  Nach  Weisung  der  gesetzlichen 
Befähigung,  der  vollkommenen  Eenntniss  der  italienischen  Sprache  als  Unterrichtssprache  nnd 
eventuell  noch  anderer  moderner  Sprachen  ihre  Bewerbungsgesuche  dem  k.  k.  Landesschulrathe 
in  Innsbruck  vorzulegen. 


An  der  zu  errichtenden  Staats-Oberrealschule  in  Teschen  kommen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1873/4  die  nachstehend  bezeichneten  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

a)  zwei  Lehrstellen  für  deutsche  Sprache  und  Geographie  und  Geschichte; 
h)  eine  Lehrstelle  für  die  französische  Sprache; 

c)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik; 

d)  eine  Lehrstelle  für  geometrisches  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie; 

e)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und  Schönschreiben; 

f)  zwei  Lehrstellen  fQr  Physik,  Naturgeschichte  und  Chemie; 

g)  eine  Lehrstelle  für  den  katholischen  Religionsunterricht. 

Mit  einer  der.  unter  a  bis  f  angeführten  Lehrstellen  ist  auch  die  Stelle  des  Directors  ver- 
bunden. 

Die  Bezüge  sind  die  im  Gesetze  vom  15.  April  1873  sjstemisirten.  Der  Director  hat  Über^ 
dies  Anspruch  auf  eine  Funotienszulage  von  300  fl.-  und  auf  ein  Quartiergeld  in  dem  gleichen 
Ausmasse,  wie  dasselbe  dem  Director  der  anderen  Staatsmittelschulen  verabfolgt  wird. 

Bewerber  unt  die  erwähnten  Stellen  haben  ihre  Gesuche  bis  6.  September  im  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde  bei  dem  schlesischen  Landesschulrathe  einzubringen. 

Den  Gesuchen  um  die  Lehrstellen  ad  a  bis  /  sind  bcizuscbliessen :  der  Tauf-  oder  Gebnrts- 
schein,  die  Zeugnisse  über  absolvirte  Studien,  das  Lehrbefähigungszeugniss  für  Oborrealschnlen, 
eventuell  auch  Zeugnisse  Über  die  Kenntniss  der  polnischen  Sprache. 

Die  Bewerber  um  die  Stelle  ad  g  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Taufscheine,  dem  Maturitäts- 
zeugnisse und  dem  von  der  confessionellen  Oberbehörde  ausgestellten  Lehrbefähigungszeugnisse 
für  den  Beligionsunterricht  zu  belegen. 


An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenan  ist  die  Stelle  eines  Hauptlehrers 
für  Mathematik  und  Zeichnen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle ,  mit  welcher  die  durch  die  Gesetze  vom  19.  März  1872  und 
15.  April  1873  (K.  G.  Bl.  Nr.  28  ex  1872  und  Nr.  25  ex  1873)  normirten  Bezüge ,  nämlich  an 
Gehalt  1000  fl.,  Qninqueunalzulagen  von  200  fl.  nebst  der  fQr  Trautenan  nach  der  IX.  Eangclasso 
entfallenden  Activitätszulage  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörde  bis  16.  September  an  den  k.  k.  Landesschnlrath  für  Böhmen  einzusenden. 
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An  der  k.  k.  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  BrÜnn  ist  die  Stelle  eines 
Supplenten  für  die  spr&cblich-historischen  Fächer  in  Verbindong  mit  der  Befähigung  zur  Er- 
theilung  des  Musikunterrichtes  (Gesang,  Clayier)  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgebalt  Ton  600  fl.  verbunden  ist,  wollen 
ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  15.  September  an  die  Direction  der  k.  k.  deutschen 
Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Biünn  einsenden. 


An  der  slavischen  Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Brunn  ist  mit  Beginn  des 
nächsten  Schuljahres  eine  Hauptlehrerstelle  mit  den  durch  die  Reichsgesetze  vom  19.  März  1872 
und  vom  15.  April  1873  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Gefordert  wird  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Naturgeschichte  und  Arithmetik,  dann 
die  Befähigung  zum  subsidiarischen  Unterrichte  im  Zeichnen  oder  im  Gesänge  und  Turnen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welohe  die  Verpflichtung  zur  eventuellen  aushilfsweisen  Ver- 
wendung an  der  slavischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn  auf  sich  zu  nehmen  haben ,  wollen 
ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  30.  August  bei  dem  k.  k.  Landesschul- 
rathe  in  Brunn  überreichen. 


An  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinenbildungsanstalt  in  Troppau  ist  eine  Musik- 
lehrerstelle mit  dem  Range,  den  Bezügen  und  der  Lehrverpflichtung  eines  k.  k.  Uebungschullehrers 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  800  fl.  und  eine  jährliche  Activitätszulage 
von  200  fl.,  sowie  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden.  Der  anzu- 
stellende Musiklehrer  hat  innerhalb  seiner  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  den  wichtigsten  Theil 
des  Gesanges  und  Musikunterrichtes  an  beiden  Anstalten  zu  übernehmen  und  auch  den  übrigen 
bezüglichen  Unterricht  sowohl  in  diesen  Anstalten ,  als  auch  in  den  zugehörigen  Uebungsschulen 
zu  leiten. 

Bewerber  um  diese  Stolle  haben  ibre  vorschriftsmässig  instruirten ,  mit  dem  Befäbigungs- 
zeugnisse  für  das  Lehramt  des  Gesanges ,  dann  des  Violin-,  Orgel-  und  Clavierspieles  an  Lehrer- 
bildungsanstalten versehenen  Gesuche  bis  Ende  August  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau 
im  vorgeschriebenen  Dienstwoge  einzubringen. 


An  der  mit  dem  bevorstehenden  Schuljahre  zu  eröffnenden  Unterrealschnlein  Sereth 
mit  deutscher  Unterrichtsspiache  ist  eine  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  verbundene  Lehrerstelle 
für  geometrisches  Zeichnen  und  Mathematik  zu  besetzen. 

Die  Eenntoiss  der  französischen  Sprache  und  die  Befähigung  zum  ersten  Unterricht  in  der- 
selben wäre  sehr  erwünscht. 

Eventuell  wird  auch  ein  für  obige  Lehrfächer  befähigter  Snpplent  mit  Zugestehung  der  ge- 
setzlichen Gebühr  aufgenommen  werden. 

Bewerber  haben  ihre  diesfälligen  mit  den  Zeugnissen  der  Lehrbefähigung  und  Nachweisung 
der  bisherigen  Dienstleistung  versehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  28.  August 
bei  dem  B  ukowinaer  k.  k.  Landesschulrathe  in  Czernowitz  zu  überreichen. 
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Volks-  und  Bürgerschulen 


Niederösterreich. 


An  der  in  die  III.  Classe  eingereihten  eiaclassigen  Volksschule  zu  Oberweiden,  Qe- 
richtsbezirk  Marchegg,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  und  Leiters  mit  deu  gesetzlichen  Bezügen  und 
freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stellen  halben  ihre  Gesuche  bis 20.  August  bei  dem  Ortsscholrathe  in 
Ober  weiden  zu  überreichen. 

• 

An  der  zweiclassigen  Schule  in  Kammern  bei  Mautem  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  360  fl.,  Personalzulage  von  60  fl.  aus  Landesfonds-  und  von  60  fl.  aus  Bezirks- 
Schulfondsmitteln  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  31.  August  1873  beim  Bezirksschulrathe  Mautem  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  IL  Classd  in  Pottendorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit 
dem  Gehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  in  Erledigung  gekommen,  zu  deren  Wiederbesetzung 
der  Concurs  bis  20.  August  ausgeschrieben  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  beim  Ortsschulrathe  in 
'  Pottendorf  einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  Unterlehrer  ohne  Befähigungszeugniss  blos 
auf  eine  Remuneration  von  300  fl.  Anspruch  haben. 

Bei  der  in  die  II.  Classe  versetzten  Volksschule  des  Marktes  Pulkau  sind  zwei  Lehrer- 
stellen in  Erledigung  gekommen. 

Mit  der  Stelle  eines  Lehrers  oder  einer  Lehrerin  ist  der  Gehalt  sammt  Ergänzung  mit 
600  fl.,  bezüglich  vom  1.  Jänner  1874  der  Gehalt  von  700  fl. ;  mit  der  Stelle  eines  Unterlehrers 
oder  einer  Unterlehrerin  dör  Gehalt  für  die  geprüften  400  fl.,  bezüglich  vom  1.  Jänner  1874  der 
Gehftlt  von  500  fl.,  für  Ungeprüfte  die  Remuneration  von  350  fl.  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  wollen  ihre  vorschriftsroässig  instruirten 
Gesuche  bis  26.  August  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirkaschulrathes  beim  Ottsschulrathe  in 
Pulkan  einbringen. 

Bei  der  mit  der  Bürgerschule  verbundenen  Volksschule  der  L  f.  Stadt  Betz  ist  die  Stelle 
eines  Lehrers,  eventuell  Unterlehrers,  sowie  einer  Lehrerin,    eventuell  Unterlehrerin  zu  besetzen« 

Diese  Volksschule  ist  vom  1.  Jänner  1874  in  die  I.  Classe  versetzt,  daher  sodaun  der  jähr- 
liche Gehalt  eines  Lehrers  oder  einer  Lehrerin  800  fl.,  eines  geprüften  Unterlehrers  oder  einer 
ünterlehrerin  600  fl.  und  die  Remuneration  der  ungeprüften  400  fl.  beträgt. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis 
22.  August  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  der  Stadt 
Retz  überreichen. 

An  den  Volksschulen  III.  Classe  zu  Bockfliess,  Gross-Russbach,  Gross-Mugl, 
Gro8s-£n  gersdorf  undNieder-Kreuzstetten  ist  je  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
400  fl.,  eventuell  Gehaltsergänzung  von  100  fl.  und  Quinquennalzulagen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege 
bis  20.  August  beim  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

« 

An  der  Volksschule  II.  Classe  zu  Gross-Jedlersdorf  (Polizeibezirk  Wien)  ist  die  Stelle 
eines  Lehrers  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  und  dem  Ansprüche  auf  Dienstaltersznlage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  ^bis  20.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Gross. Jedlersdorf  einzubringen. 
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An  dem  im  October  zu  eröffnenden  dreiclatsigen  n.  ö.  Landes-Proseminar  su  Wr.  Neustad  t, 
welches  die  Aufgabe  hat,  14jährige  Zöglinge  auf  Gnind  ihrer  in  der  Volksschale  erworbenen 
Kenntnisse  in  der  Weise  fortzubilden,  dass  sie  zum  Eintritte  in  die  3.  Classe  der  staatlichen 
Lehrerbildungsanstalten  bef&higet  werden,  ist  eine  Lehrstelle  fftr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  Ton  ISOO  fl.,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  150  fi., 
dann  der  Anspruch  auf  fünfmalige  Quinquennalzulagen  von  je  200  fl.,  sowie  der  Anspruch  auf  Pen- 
sionirung  nach  dem  diesfalls  für  n.  5.  Landesbeamte  geltenden  Normale  verbunden.  Die  an 
öffentlichen  Mittelschulen  in  definitiver  Anstellung  als  Lehrer  zugebrachte  Dienstzeit  wird  bei 
Bemessung  der  Quinquennien  und  der  Pension  eingerechnet. 

Die  Bewerber  dürfen  das  40.  Lebensjahr  nicht  überschritten  haben. 

Bewerber,  welche  ihre  Eignung  für  den  gedachten  Posten  nachzuweisen  vermögen,  werden 
eingeUden^  ihre  gestempelten,  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  1.  September  bei  dem  n.  ö. 
LandesausschuBse  in  Wien,  Herrengasse  Nr.  13,  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Baden  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

An  der  vierdassigen  Volksschule  L  Classe  in  Perchtoldsdorf  eine  Lehrerrtelle^  Gehalt 
600   fl. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  II.  Classe  in  Leobersdorf  zwei  Lehrerstellen,  Gehalt 
500  fl.,  Ergänzung  100  fl.,  Naturalwohnung.  An  derselben  Schule  eine  Ünterlehrerstelle,  Gehalt 
400  i!.,  eventuell  Remuneration  300  fl.,  Naturalwohnung. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  II.  Classe  in  Guntramsdorf  eine  Unterlehrerstelle, 
Gehalt  400  fl.,  eventuell  Remuneration  800  fl.,  Quartiergeld  60  fl. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  übergeordneten  Bezirksschul- 
rathes  bis  31.  August  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen,  und  werden  dieselben 
aufinerksam  gemacht,  dass  vom  1.  Jänner  1874  an  der  ordentliche  Lehrergehalt  800  fl«  in  der  I., 
700  fl.  in  der  II.  und  600  fl.  in  der  III.  Classe  betragen  wird,  und  jeder  Lehrer  6  Quinquennal- 
zulagen a  50  fl.  erreichen  kann. 

Zur  Besetzung  einer  Lehrer-  und  Lehrerin  stelle ,  eventuell  einer  Ünterlehrer-  oder  ünter- 
lehrerinstelle  bei  der  mit  der  Bürgerschule  vereinigten  Volksschule  I.  Classe  zu  R  e  t  z  wird  der 
Termin  zur  Einbringung  der  Gesuche  auf  die  Zeit  bis  Ende  August  erstreckt. 

An  der  fünfcl&ssigen  Volksschule  IL  Classe  zu  Floridsdorfbei  Wien  ist  eine  Ober- 
lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  und  dem  Ansprüche  auf  Naturalwohnung  und  Dienst- 
altenzulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  doeumentirten  Gesuche  im  vorschriftsrntoigeff  Wege 
bis  81.  August  beim  Ortsschulrathe  zu  Floridsdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Hannswörth  kömmt  die  SteUe  eines  Lehrers,  womit 
ein  Gehalt  von  400  fl.,  die  Gehaltsergänznng  von  KX>  fl.,  dami  unentgeltliche  Wohnung  und  Be- 
heizung verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  und  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  bis  8.  S  e  p- 
tember  beim  Ortsschulrathe  in  Mannswörth  einbringen. 

An  der  Fabriksschule  zu  Sophienswald  in  Niederösterreich  ist  die  Stelle  für  einen 
ledigen  Unterlehrer  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  600  fl.,  freie  Wohnung  «nd 
Beheizung  verbunden  ist, 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  and  gehörig  belegten  Ge- 
suche bis  Ende  August  an  die  Firma:  C.  Stölsle*s  Söhne,  Glasfabriken-Besitzer  in  Nagel- 
berg (Niederösterreich),  letzte  Post  Steinbach^  einsenden. 
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Oberösterreich. 

Unterlehrerstellen  a&  den  Yolksscbalen  zuNeukirchen  in  der  Yichtau^  Pf  an  dl  nnd 
Laakirchen. 

Mit  jeder  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.,  ftreie  Wohnnng  und  die  gesetzlichen 
Qoinqnennalzulagen  yerbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linser  Zeitung  im 
Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzu* 
bringen. 

Ander  vierclassigen  Volksschule  zu  Vöcklabruck  ist  eine  üntorlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  ein  Jahresgehalt 
von  400  fl.  und  der  Anspruch   auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen'  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  im 
Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbohörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Yöcklabruck  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule   zu  Zwettl   ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollstän^gcn  Nationale, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreteu  und  den  Zeng^ 
nissen  über  ihre  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  k.  k.  Be- 
zirksschulrath  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amts- 
blatt der  Linzer  Zeitung  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  zu  Pfarrkirchen,  Beichraming,  Wartbtrg,  Aschach,  Kirch- 
berg,  Hall  und  Lausa  ist  je  die  Unterlehrerstelle  definitiv  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgchalt  von  400.  fl.  verbunden, 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Beicbsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  von  5 
zu  5  Jahren  um  25  fi.  jährlich  erhöht  wird. 

Bei  den  Schulen  in  Aschach  und  Eirchberg  kann  auch  auf  eine  weibliche  Lehrkraft  Büek- 
sicht  genommen  werden. 

Bewerber  um  diese  Dienstesstellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  binnen  8  Wochen 
vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Ldnzer  Zeitung  im  Wege 
des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Steyr  ein- 
zubringen. 

• 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Perg  ist  eine  Unterlchrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzula- 
gen und  freier  Wohnung  oder  Qoartiergeld  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  innerhalb  sechs  Wochen  vom  Tage  der  dritten 
Einschaltung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Woge  der  vorgesetzten  k.  k,  Bezirkssehul- 
behörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule   in  Taiskirchen   ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  jährlicher  Gehalt 
von  400  fi.  und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  bis  zum  vollendeten  20. 
Dienstjahro  eine  Quinquennalzulage  von  25  fi.  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diebO  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale, 
dem  Geburtsscheine  und  den  Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche 
beziehungsweise  durch  den  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k. 
Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen. 
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Unterlehrerstellen  zn  Ebensee  am  Traunsee  und  Pinsdorf  nächst  Gmnnden. 

Mit  jeder  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  ge* 
setzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen 
yom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege 
der  Torgesetzten  Bezirksschulbehörde   bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  in  Leopoldschlag,  Oberneukirchon,  fieichenau,  fieichen- 
thal  und  Weitersfeldan  ist  eine  Unterlehrerstolle  zu  besetzen,  mit  welcher  nebst  der  freien 
Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  ver- 
bunden ist. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k,  k. 
Bezirksschulrathes  binnen  drei  Wochon  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im 
Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Beziiksschulrathe  Freistadt  in  Oberösterreich  ein- 
zubringen. 

Salzburg. 

An  der  Volksschule  inMariapfarr  ist  die  Oberlehrerstclle  mit  dem  Jahresgehalte  von 
600  fl. ,  der  Functionszulage  pr.  200  fl  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers ,  eventuell  die 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  ven  600  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten,  an  den  Landesschulrath 
in  Salzburg  zu  richtenden  Gesuche  bis  1.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mariapfarr  ein- 
zubringen und  in  ihren  Gesuchen  ausdrücklich  anzugebsn,  ob  sie  um  die  Oberlehrerstelle  allein 
oder  auch  um  die  Lehrerstelle  competiren. 

Bei  der  ^reiclassigen  Schule  in  Tamsweg  kommt  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Ge- 
balte von  600  fl.,  eventuell  einer  Lehrerin  mit  dem  Gehalte  von  480  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  babeu  ihre  an  den  Landesschulrath  zu  richtenden  gehörig 
instruirten  Gesuche  bis  20.  August  bei  dem  0 itsschulrathe  in  Tamsweg  einzubringen. 


Steiermark. 

An  der  fttnfclassigen  Knabenschule  in  L^ oben  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dorn  Gehalte 
von  420  fl.  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  31.  August  beim  Ortsschulrathe  in  Leoben  einzureichen. 

An  der  neuzugründenden  Schule  in  Judendorf-Seegraben  bei  Leoben  ist  die  Stelle 
des  Oberlehrers  mit  700  fl.  Gehalt,  100  fl.  Functionszulage,  Naturalquartier  oder  Quartiergield; 

des  Lehrers  mit  700  Ü.  Gehalt  und 

des  Unterlehrers  mit  420  fl.  Gehalt 
in  besetzen« 

Bewerber  wollen  ihre  ordnungsmässig  belegten  CompetenzgDsnc]^  bis  15  Septem b«r  an 
den  Ortsschulrath  Donawitz  bei  Leoben  einsenden. 

Mit  Beginn  dos  Studienjahres  1873/4  kommt  an  der  landschaftlichen  Bürgerschule  in  Hart- 
berg eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes  von  800  fl.  sammt 
dem  vom  hohen  Landtage  bis  Ende  December  1873  bewilligten  20percentigen  Theueningsboitrage 
und  das  Recht  auf  fünf  in  den  Ruhegebalt  einzurechnende  Quinquennalzulagen  von  je  100  fl.  ver- 
banden ist,  haben  ihre  Befähigung  für  die  obenbezeichneteu  Lehrgegenstande  durch  Zeugnisse 
über  die  mit  gutem  Erfolge  bestandene  Lohramtseandidaten-Früfung  und  zwar  wenigstei^s  für 
UnterreaUchulen  oder  Bürgerschulen  nachzuweisen  und  die  mit  den  erforderlichen,  das  Alter,  die 
biaberigo  Verwendung  im  Lehramte  und  Sprachenkenntnisse  nachweisende  Behelfe  instruirten 
Gesuche  bis  10.  September  bei  dem  steierm.  Landesausschusse  zu  übeneichen. 
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Die  definitiye  fiestätigung  im  Lehramte  kann  erst  nach  torückgelegter  dreijähriger  Dienit- 
leiitang  erfolgen* 

Kärnten. 

Zar  Besetznng  einer  erledigten  Lchrerstelle  an  der  Volksschnle  in  Spital  mit  400  fl.  6^ 
halt  wird  hlemit  der  Concurs  bis  letzten  Augnst  aasgeschrieben,  wobei  bemerkt  wird,  dase 
selbe  aach  mit  einem  ünterlehrer  besetzt  werden  kann. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  doctimentirten  Gesuche,  nnd  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  im  Woge  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschalbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschol* 
ratho  in  Spital  einzubringen. 

Zar  Besetzung  zweier  erledigten  Lehrstellen  an  der  Volksschale  in  Langholz  und  Elein- 
kirchheim  mit  400  fl.  Gehalt,  30  fl.  Fanctionszalage  and  competenzmässiger  Wohnung  oder  ent- 
sprechendem Quartiergelde  wird  hiemit  der  Concurs  bis  81.  August  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  angestellte 
Lehrpersonen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Spital  einbringen. 

Lehrerinnenstellen  an  den  mehrclassigen  Volksschulen  zu  V i k t r i n g  bei  Elagenfurt ,  Feld- 
kirchen und  Himmelberg  mit  dem  Gehalte  von  320  fl. ;  dann  die  Lehrerstellen  an  den  Volks- 
schulen zu  Hortender f,  sowie  Pörtschach  unter  dem  Ulrichsberg  nächst  Maria  Saal,  mit  je 
400  fl.  Gehalt  und  30  fl.  Functionszulage,  dann  Wohnung  oder  dem  entsprechenden  Quartiergeld 

Erstere  drei  Lehrstellen  können  mit  Unterlehierinnen ,  die  zu  Himmelberg  kann  auch  mit 
einer  männlichen  Lehrkraft  besetzt  werden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  auf  dem  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  29.  August  bei  dem 
Bezirksschulrathe  Klagenfurt  (Land)  überreichen. 

Bewerber  um  die  Lehrstelle  in  Hörtendorf  haben  die  Kenntniss  der  slovenischen  Sprache 
nachzuweisen. 

Gön. 

Im  Schulbezirke  Umgebung  Görs  werden  hiemit  folgende  Lehrerstellen  ausgeschrieben: 

Oberlehrerstelle  in  der  Schalgemeinde  IIL  Classe  Kam n je; 

Lehrerstellen  in  den  Schulgemeinden  IV.  Classe:  Cerovo,  Gorenjepolje,  Kosana^  Vi- 
polie,  Vedrijan,  Vogersko,  Börje  und  Osek; 

Unterlehrerstellen  in  der  Schulgemeinde  IL  Cl.  Cernide,  in  der  Schulgemeinde III.  Ol. 
Bolkanr  an  der  letzten  Schule  erhält  der  Unterlehrer  eine  Fersonalzulage  von  60  fl. 

Die  mit  diesen  Lehrerstellen  verbundenen  Bezüge  sind  in  den  §$.  22 ,  80,  82,  83  und  86 
des  Landesgesetzes  voni  10.  März  1870  ersichtlich. 

Die  Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbeflhigang 
oder  Unterlehrersprüfung  und  der  bisherigen  Dienstleistung  versehenen  Gesuche  bis  12.  Septem- 
ber bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen  einzubringen. 

Böhmen. 

An  der  Falkenauer  Bezirksbürgerschule  ist  die  Lehrerstelle  für  die  sprachlich-  histori- 
sche Fachgruppe  mit  700  fl.  Gehalt  und  vom  I.  Jänner  1874  angefangen  mit  140  fl.  Quartier- 
geldbdtrag  zu  besetzen. 

Femer  sind  an  den  mehrclassigen  Volksschulen  in  Falkenaa  und  Grosse ng'rfin  Lehrer- 
stellen mit  je  500  fl.,  vom  1.  Jänner  1874  an  aber  mit  600  fl.  Gehalt,  und  bei  der  Lehrerstelle 
in  Falkonau  noch  überdies  mit  100  fl.  Quartiergeld  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gesetzlich  belegten  Gesuche  für  die  Bürgerschule  in  Falkenaa  beim 
k.  k.  Bezirksschulrathe  und  die  übrigen  beim  betreffenden  Ortssohulrathe  durch  ihre  k.  k.  Be- 
zirksschulbehörde bis  Ende  August  zu  überreichen. 
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An  der  rweiclassigen  deutschen  Volksscbule  in  Welle  min  ist  die  ünterlohrerstelle  mit  den 
Bezügen  der  II L  Oehaltsciasso  mit  1.  October  d.  J.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instrnirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  Bezirksschulrathcs  bis  4.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wellemin  einzu- 
bringen. 

Im  Planer  Schulbezirke  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

An  der  einclassigon  VolkjBschule  zu  Punau  die  Lehrerstelle  mit  400  fl.  und  vom  1.  Jänner 
1874  angefangen  mit  500  fi.  nebst  freier  Wohnung  im  Schulhause. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Altwasser,  Amonsgrün,  Dreihncken,  Maiers- 
grün,  Michaelsberg,  Miltigau,  Oberperlsberg,  Tachauer  Schmelzthal,  Schön- 
ficht, Schönthal  undTeschau  je  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  (vom  1.  Jänner 
1874  angefangen)  von  350  fl. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche,  insofeme 
sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  6.  September  bei 
dem  betreffenden  Ortsschulrathe  oder  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Plan  an  überreichen. 

Im  Planer  Schulbezirke  gelangen  vom  1 .  Jänner  angefangen  folgende  Lehrerstellen  zur  Be- 
setzung: 

1.  An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Plan  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von 
600  fl.  und  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit  dem  Gehalte  von  400  fl. 

2.  An  den  dreiclasslgen  Volksschulen  zu  Eönigswart  und  Sand  au  je  eine  Lehrerstelle 
mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  physische  Dienst- 
tauglicbkeit ,  Lehrbefahigung  und  bisherige  Dienstleistung  versehenen  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  15.  September  entweder  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe 
oder  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Plan  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  öffentlichen  Volksschule  in  Schönbach  ist  eine  Unterlehrerstclle  mit 
dem  Gehalte  von  280  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetitan 
Besirksschulbehörde  bis  15.  September  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  nach  Geschlechtern  getrennten  Öffentlichen  Volksschule  in  Neuberg 
ist  die  Untirlehrerstelle  erledigt,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  280  fl.,  mit  einer  Zulage  von  20  fl., 
zusammen  300  fl.,  aus  der  Schulbezirkscasse  verbunden  ist. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  docnmentirten  Gesuche  im  Wege 
ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Neu- 
berg .einbringen. 

Mit  1.  October  1873  gelangt  eine  Turnlehrerstelle  für  denLeitmeritzer  Schulbezirk 
vorläufig  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  600  fl.  und  als  Beisepau schale  der  Betrag  von 
100  fl.  jährlich  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine,  dann 
mit  den  Zeugnissen  über  ihr  bisheriges  Verhalten ,  ihre  bisherige  Verwendung  und  ihre  Lehrbe- 
fahigung belegten  Gesuche  bis  15.  September  an  den  k.  k.  Bezirkes chulrath  in  Leitmeritz  tu 
senden. 

An  der  vierclassigen  öffentlichen  Volksschule  in  Haslau  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte von  500  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Behelfen  versehenen  ge- 
stempelten Gesuche  bis  zum  20.  September  beim  Ortsschulrathe  io  Haslau  im  vorgeschriebe- 
nen Wege  einzubringen. 
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Im  Jangbnnzlauer  Schulbezirke  sind  nachstehende  Stellen  zu  besetzen: 

Eine  Ünterlehrerstelle 

in  Bezno  und  Jabkenic  mit  je  280  ii.; 

in  Benätek  mit  350  fl. ; 

in  Unter-Sliwno,  Strato w  und  Brodec  mit  280  fi.  Gebalt,  Zulage  20  fl.  und  Na- 
turalwohnung,  eventuell  20  fl.  Qaartiergeld; 

in  Lu§tSnic  mit  280  fl.  und  Naturalwobnung.  ♦ 

Eine  Unterlehrerstelle 

in  Libichow  mit  300  fl.  und  Katuralwohnung,  und 

in  Semcic  mit  400  fl.  nebst  Naturalwobnung. 

Bewerber  wollen  die  vorscbriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  15»  September  beim  k.  k. 
ßezirksschulrathe  in  Jungbunzlau  einbringen.  Die  Gesuche  um  die  Unterlehrerstellen  in  Beeno, 
Stratow  und  Lustenic  sind  bei  den  betreffenden  Ortsschulrathen  einzubringen. 

Im  Nachhange  zu  der  Concurs> Ausschreibung  rem  13.  Juli  wird  bekannt  gegeben,  dun  vom 
1.  Jänner  1874  angefangen  der  Gehalt  des  zweiten  Lehrers  zu  Abtsdorf  auf  600  fl.  und  des 
Unterlehrers  daselbst  auf  420  fl.,  der  Lehrer  zu  Schirmdorf  und  Körb  er  auf  500  fl.  nobst  Fer- 
Bonalzulage  von  100  fl.  und  des  Unterlehrers  zu  Niki  auf  350  fl.  erhöht  wird. 

An  der  deutschen  Knaben  -  Btkrgersohule  in  Lobosits  ist  die  Lehrerstelle  fOr  die  mathe- 
matisch-naturhistorische Fachgruppe  mit  1.  October  L  J.,  mit  welcher  der  Gehalt  jährliober  700  fl. 
verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorscbriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  beim  Ortsschulrathe  in  Lobositz  bis  15.  September  einzubringen. 

An  der  deutschen  Knaben-Bürgerschule  in  Auscha  ist  die  Lehrerstelle  ffir  die  mathem»- 
tisch-naturhistorischo  Fachgruppe  mit  1.  October  1.  J.,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  700  fl. 
verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorscbriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  beim  Ortsschulrathe  in  Auscha  bis  15.  September  einzubringen.  Ceteris  pa- 
ribus  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzog,  die  zugleich  den  Unterricht  in  der  französischen  Sprache 
zu  ertheilen  im  Stande  sind. 

An  der  deutschen  Madchen  •  Bürgerschule  in  Leitmeritz  ist  die  Lehrerstelle  für  die 
spraehllch-bistorischo  und  die  für  die  mathematisch-natnrhistorisehe  Fachgruppe  mit  Beginn  dee 
nächsten  Schuljahres  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  beiden  Stellen  ist  der  Jahresgehalt  von  700  fl.  und  eine  entsprechende 
Q  nartiergeldentschädigung  verbunden  und  sind  die  vorscbriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  zum 
15.  September  im  vorgeschriebenen  Wege  beim  Ortsschulrathe  in  Leitmeritz  einzubringen. 

An  der  zwciclassigen  Volksschule  zu  Obermoldau,  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
kommt  eine  Ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  280  fl.  und  an  der  zweiclassigen  Volksschule 
in  Huschle,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  eine  Ünterlehrerstelle  mit  dem  Gebalte  von 
280  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bei  dem  betreffenden  Ortssohuliathe  bis 
20.  September  zu  überreichen. 

Mähren. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  inBeitondorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  documeiitirtcn  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  10.  September  an  den  Ortsschulrath  in  Reitendorf  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Goldenstein  ist  die 
Stelle  dos  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 
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Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirteu  Gebuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  BezirksBohuIbehörde  bis  15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Goldenstein  einzubringen. 

An  der  einclassigen  nenerricbteten  Volksschule  in  Wenzelsdorf  (Bezirk  Schönberg)^  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Lehrerstelle  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege-  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  1.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wenzelsdorf  einzubringen. 

Au  der  einclassigen  Volksschule  inElein-Heilendorf,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache, 
ist  die  Stalle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  IIL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Altern,  Stand,  der  bis- 
herigen  Verwendung  und  erlangten  Lehrbefahigung  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Torgesetzten 
Schulbehörden  bis  15.  September  hei  dem  Ortsschulrathe  in  Klein-Ueiiendorf  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Bohuslawitz  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist 
eine  Lehrerstelle  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bozirkssohulrathe« 
bis  15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bohuslawitz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtsspraehe  in  BohuslawitKist 
eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  Ende  August  beim  Ortsschulrathe  in  Bohuslawitz  einzubringen. 

• 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Ottnitz  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle  der  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schul - 
behörde  bis  Ende  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Pistowitz  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrerstelle  der  lU.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
BeihrksschülbehÖrde  bis  Ende  August  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wisefaaii  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Pollaitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  i^e  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Beatirkssohulrathes 
bis  1&  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Pollaitz  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  der  Stadt  Aussee,  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  und  einem  competenimässigen  Natu- 
ralqnartier  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Aussee  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Chirles,  mit  deutscher  Untvrrichtsspraclie ,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  15.  September  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Chirles  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  VolkFSchnle  zu  Nikles,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  das  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 
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Bewerber  mn  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instniirten  Gesnche  im  Wege  ihrer  vorgeaets.« 
ten  k.  k.  Bezirksschalbehörde  bis  6.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Nikles  (Bezirk  8ch9n- 
berg)  einzubringen. 

An  der  achtclassigen  Bttrgerschale  für  Knaben  und  der  fünfclassigen  Volksschtdc  für  Mftd- 
eben  in  Littau,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I.  Gehaltsclasse ,  kommen  mit  Beginn  dee 
nüchsten  Schuljahres  nachfolgende  Stellen  zur  Besetzung: 

Eine  Bürgerschullehrerstelle  für  die  sprachlich  -  historische  Gruppe ,  erentuell  für  die  tech- 
nisch-mathematische Gruppe  mit  700  fl   Gehalt; 

dann  mehrere  Lehrer- ,  zwei  Lehrerinnen-  und^zwei  Unterlehrerstellen  für  die  Volksachul^ 
classen. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  August  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Littau  einbringen. 

An  den  Volksschulclassen  der  Knaben-Bürgerschule  in  Schönberg,  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  August  bei  dam 
Ortsschulrathe  in  Schönberg  einzubringen. 

An  der  Knaben-Bürgerschule  in  Schöuberg  ist  die  Stelle  des  Aushilfslehrers  für  den  Di- 
rector  und  k«  k.  Bezirksinspector  mit  dem  Gehalte  jährlicher  700  fl.  aus  dem  Normalschulfonde 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  Yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  Ende 
August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schönberg  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  in  Wischau  ist  eine  Lehrstelle  für  die  mathematisch  -  technischen 
Gegenstände  mit  dem  Gehalte  von  jährlichen  800  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber,  die  für  den  Unterricht  an  Bürgerschulen  gesetzlich  befähigt  sind,  haben  ihre 
ordentlich  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Behörden  bis  15.  September  bei  dem 
Ortsschulrathe  der  Stadt  Wischau  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  und  Volksschule  l.  Classe  in  Wischau  ist  die  Stelle  eines  Lehrer« 
oder  eiuer  Lehrerin  und  die  Stelle  eines  Unterlehrere,  beide  für  die  Volksschule,  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  und  Zeugnisse  binnen  sechs  Wochen  bei  dem  Ortsschulrathe 
in  Wischau  einzubringen. 

An  der  mit  1.  October  ins  Leben  tretenden  Gewerbeschule  in  Brunn,  welche  in  diesesm 
Jahre  mit  dem  ersten  Jahrgange  der  bautechnischen  Abtheilung,  eventuell  einem  Vorboreitangs- 
curse  eröffnet  werden  wird,  zu  welchem  im  künftigen  Schuljahre  der  zweite  Jahrgang  dieser  und 
der  erste  Jahrgang  der  mechanisch-technischen  oder  chemisch* technischen  Abtheilung  oder  beiden 
zugleich  hinzukommen  soll,  kommen  zu  besetzen: 

1.  Die  Directorstelle  mit  dem  Jahresbezuge  von  2000  fl.; 

2  vier  weitere  Lehrerstellen  mit  dem  Jahresbezuge  von  1200  fl.  DioB#  Bezüge  fliessen  aus 
dem  Staatsschatze.  Durch  diese  Lehrstellen  sind  folgende  Leb rgogen stände  zu  vertreten: 

Arithmetik,  Algebra,  Geometrie  und  Physik,  Freihandzeichnen; 

Geometrisches  Zeichnen  und  Elemente  der  darstellenden  Geometrie; 

Baukunde  und  Bau-Constructionslehre; 

Architekturzeichnen  und  Linear- Perspective. 

Es  wird  sich  vorbehalten,  die  Lehrer  nach  ihrer  Befähigung  und  nach  dem  jeweilig  aich 
geltend  machenden  Bedürfnisse  auch  in  andern  als  den  genannten  Fächern  zu  verwenden. 

Der  Director  hat  sich  neben  der  Leitung  der  Schule  am  Unterrichte  bis  zu  einem  Maximum 
von  15  wöchentlichen  Stunden  zu  betheüigen.  Die  Lehrer  sind  zu  20,  oder  wenn  sie  theilweise 
Zeichenunterricht  ertheilen,  zu  24  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 

Die  Ernennung  erfolgt  vorläufig  in  provisorischer  Eigenschaft  und  werden  Pensionsansprüche 
erst  mit  dem  Zeitpunkte  eintreten,  wo  die  Bestellung  eine  definitive  geworden  sein  wird. 
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Qetüohe  um  obige  Dienstesstellen  sind  bis  30.  August  bei  dem  k.  k.  Statthalter  in  Mäh- 
ren einzubringen  und  mit  den  Nachweisen  der  Lehrbefahigung  dann  der  bisherigen  Verwendung 
det  Altars  and  dnem  currioulum  vitae  zu  rersehen. 

Schlesien. 

An  der  zweiclassigen  Tolksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Geppersdorf  ist 
die  mit  dem  Jahresgehalte  von  240  fl.,  dem  Genüsse  einer  Naturalwobnung  und  einer  Personal- 
zulage Yon  60  fl.  verbundene  Stelle  des  ünterlehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  20.  September  im  vorschrifts- 
mtssigen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Geppersdorf  einzubringen. 

Bei  der  neuerrichteten,  einclassigen ,  öffentlichen  Volksschule  in  Schibitz,  mit  deutscher 
und  polnischer  Unterrichtssprache  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  nebät  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  Ende  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Knaben-  Volksschule  in  Engelsber^  ist  die  Stelle  des  Ünterlehrers 
mit  dem  Jahresgehalte  von  360  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwobnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter, 
Befähigung  und  allföUige  bisherige  Verwendung  im  Schulfache,  und  zwar,  wenn  sie  boreits  im 
Schuldienste  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  14.  September  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Engelsberg  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Ein  sied  el  ist  die  Stelle  des  Ünterlehrers  mit  einem 
Jahresgehalte  von  240  fl.  und  einer  Localzulage  von  110  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  und  zwar  im 
Falle  als  sie  im  Schuldienste  bereits  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Einsiedel  bis  14.  September  einzubringen. 

Bei  der  neu  errichteten  öffentlichen  Volksschule  zu  Trudek  mit  deutscher  und  polnischer 
Unterrichtssprache  ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  nebst  freier 
Wohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  gehörig  instruirten  Competenzgesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadt  Olbersdorf 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  einem  Gehalte  von  500  fl.  zu  besetzen,  mit  welcher  eventuell  die  Leitung 
der  Schule  und  in  diesem  Falle  der  Bezug  der  Functionszulage  pr.  200  fl.  und  der  Genuas  einer 
Naturalwobnung  verbunden  ist 

Bewerber  um  diese  Lehrer-,  beziehungsweise  Oberlehrerstelle  haben  ihre  ordnungsmässig 
documentirten  Gesuche  im  vorschriftsm&ssigen  Wege  bis  12.  September  an  den  Ortsschulrath  in 
Olbersdorf  zu  leiten. 

An  den  Volksschulclassen  der  Bürgerschule  inHotzenplotzist  eine  mit  dem  Jahresgehalte 
von  800  fl.  verbundene  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege  bis 
15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Uotzenplotz  einzubringen. 
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§.  3. 

Die  Centralcommission  hat  ihre  Wirksamkeit  auf  die  folgenden  Objecto  zu 
erstrecken : 

I.  Objecte  der  prähistorischen  Zeit  und  der  antiken  Kunst  (Monumente,  6e- 
räthe  etc.). 

II.  Objecte  der  Architektur,  Plastik,  Malerei  und  der  zeichnenden  Künste 
(kirchliche  und  profane  des  Mittelalters  und  der  neueren  «Zeit  bis  zum  Schlüsse  des 
18.  Jahrhunderts). 

III.  Historische  Denkmale  verschiedener  Art  yon  der  ältesten  Zeit  bis  zum 
Schlüsse  des  18.  Jahrhunderts. 

Hiernach  zerfällt  die  Thätigkeit  der  Centralconmiission  in  eben  so  viele  Sec- 
tionen. 

§•  4. 

Die  Centralcommission  besteht  aus  einem  Präsidenten  und  *  12  bis  15  Mit- 
gliedern, welche  den  einzelnen  Sectionen  zugewiesen  werden. 

§.5. 

Jede  Section  der  Centralcommission  verhandelt  selbstständig  die  ihr  zugewie- 
senen Geschäfte.  Zu  Verhandlungen  über  Gegenstände,  welche  mehrere  Sectionen 
oder  allgemeine  Angelegenheiten  betreffen,  versammeln  sich  dieselben  über  Aufforde- 
rung des  Präsidenten  zu  gemeinschaftlichen  Sitzungen  Jede  Section  hat  das  Kecht, 
sich  über  Antrag  des  Präsidenten  oder  eines  Mitgliedes  für  einzelne  Fälle  durch 
Fachmänner  mit  beschliesseuder  Stimme  zu  verstärken.  Die  vorgenommene  Wahl 
wird  vom  Präsidenten  bestätigt. 

§.  6. 

Zu  Mitgliedern  der  Centralcommission  für  die  einzelnen  Sectionen  werden 
Männer  berufen,  deren  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  bildenden  Kunst,  Archäo- 
logie oder  Geschichtsforschung  anerkannt  sind. 

Dieselben  werden  vom  Unterrichtsminister  nach  eingeholtem  Vorscbi^  d«s 
Präsidenten  auf  die  Dauer  von  fünf  Jahren  ernannt  uod  können  nach  Ablauf  dieser 
Zeit  wieder  bestellt  werden.  Sie  beziehen  für  das  von  ihnen  bekleidete  Ehrenamt 
keinen  Gehalt. 

§.  7. 

Der  Präsident  wird  vom  Kaiser  über  Vorschlag  des  ünterrichtsministers  ernannt. 
Er  führt  bei  allen  Sitzungen  den  Vorsitz.  Im  Falle  seiner  Verhinderung  vertritt  ihn 
das  von  ihm  bezeichnete  Mitglied  der  Commission. 

Dem  Präsidenten  kommt  bei  gleichgetheilten  Stimmen  die  Entscheidung  zu. 
Er  leitet  die  Anträge  der  Centralcommission,  allenfalls  unter  Beifügung  seiner 
eigenen  Meinung  an  den  Minister  und  wird  durch  diesen  von  den  hierüber  getrof- 
fenen Verfügungen  verständigt. 

§.  8. 

Den  näheren  Wirkungskreis  der  Sectionen,  sowie  die  Qeschäftsbehandlung  in 
den  Gesammt-  und  Sectionssitzungen  regeln  besondere  Instructionen  und  die  Ge- 
schäftsordnung, welche  vom  Minister  genehmiget  werden. 

§.  9. 

Die  wichtigsten  Hilfsorgane  der  Centralcommission  für  Kunst-  und  historische 
Denkmaie  siud  die  ,,Conservatoren'' ;  dieselben  haben  die  Zwecke  der  Commission 
innerhalb  des  ihnen  zugewiesenen  Bezirkes  zu  wahren  und  zu  fördern.  Sie  werden 
je  nach  der  Richtung  ihrer  Studien  und  ihres  Berufes  entweder  für  alle  oder  für 
einzelne  Sectiouen  ernannt. 
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Ebenso  kann  sich  der  Umkreis  ihres  Wirkens  auf  einen  Kreis  oder  auf  meh- 
rere solche,  eventuell  auch  auf  verschiedene  Krön  län  der  beziehen. 

Bei  der  Bestellung  der  Gonservatoren  ist  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  mit 
Bücksicht  auf  jede  der  drei  Sectionen  der  Centralcommission  das  ganze  Gebiet  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreicüe  und  Länder  möglichst  vertreten  ist.  Die  Ernen- 
nung der  Gonservatoren  erfolgt  über  Vorschlag  der  Gentralcommission  vom  ünter- 
richtsminister  mit  der  Functionsdauer  von  fünf  Jahren. 

§.  10. 

Die  Sectionen  correspondiren  mit  den  betreffenden  Gonservatoren  nur  durch  die 
Centralcommission. 

§.11. 

Die  Gommission  hat  mit  allen  für  ähnliche  oder  verwandte  Zwecke  bestehenden 
Local-  oder  Landesvereinen  in  geschäftliche  Berührung  zu  treten  und  an  allen  Orten, 
wo  es  wünschenswerth  erscheint,  auf  die  Gründung  neuer  Vereine  dieses  Faches 
hinzuwirken. 

Die  Geschäftsverbindung  mit  Vereinen  sowie  mit  Privaten  erfolgt  durch  die 
Gonservatoren,  welch'  letztere  überhaupt  als  Vermittler  zwischen  diesen  und  der 
Gentralcommission  im  beiderseitigen  Interesse  zu  wirken  haben. 

§.  12. 

Nach  Mass  des  sich  mehrenden  Stoffes  und  des  sich  erweiternden  Kreises  der 
Verbindungen  kann  die  Gommission  Persönlichkeiten,  welche  sich  den  Buf  gründ- 
licher Kenntnisse  und  wissenschaftlichen  Strebens  in  Beziehung  auf  Kunst-  und  histo- 
rische Denkmäler  erworben  haben,  zu  „Correspondenten^^  ernennen. 

§.  13. 

Die  Gommission  kann  aus  ihrem  Schoosse  oder  ausserhalb  desselben  geeignete 
Persönlichkeiten  für  besondere  Zweige  ihrer  Thätigkeit  mit  Aufträgen  dahin  ent- 
senden, wo  dies  zur  Aufnahme  eines  Objectes  oder  zur  Abgabe  eines  fachmännischen 
ürtheils  nothwendig  erscheint. 

§.  14. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Jahres  erstattet  die  Gentralcommission  einen  in  Druck 
zu  legenden  Generalbericht  über  ihre  Thätigkeit  an  das  Unterrichtsministerium, 
üeberdies  publicirt  sie  in  freier  Folge  wissenschaftliche  Abhandlungen  auf  dem 
Gebiete  ihrer  Wirksamkeit. 

§.  15. 

Die  k.  k.  Behörden  sind  berufen,  die  Gentralcommission  und  deren  Organe 
in  ihrem  Wirken  zu  unterstützen,  sowohl  über  specielles  Ansinnen,  als  auch  unauf- 
gefordert, insbesondere  durch  geeignete  Mittheilung,  wenn  ihnen  in  ihrem  Wirkungs- 
kreise das  Vorhandensein  eines  Kunst-  oder  historischen  Denkmales  zur  Kenntniss 
kommt. 

§.  16. 

Die  GentralcommiFsion  hat  alles  dasjenige  vorzubereiten  und  in  Antrag  zu 
bringen,  was  auf  dem  Wege  der  staatlichen  Gesetzgebung  zur  vollständigen  Durch- 
führung der  ihr  gestellten  Aufgaben  erforderlich  ist. 
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Nr.  äß. 


Verordnung  des  k.  k.  IMinisters  für  Cuttus  und  Unterricht  vom 

9.  August  1873,  Z.  6708, 

womit  die  LehrplAne  für  das  Zei^^tinen  an  den  im  Wirkungsi&reise 
der  Landesschuibehörden  stehenden  Leiiranstaiten  einsefQhrt  werden. 


A. 

JUebrplan  fOr  dae  Zebchnen  .md  dto  geomfttriMlM  Fmrmen- 

lehre  an  Volksschule^. 

jUnterfielijteaEiel. 

Befähigung  des  Schülers  zu  richtiger  Auffassung  geometrischer  Formen,  Uebung 
des  Augenmasses  und  des  Darstellungsyermögens  angewandt  auf  ein&che  Oegen- 
stände,  wie  sie  das  Leben  bietet. 

IJnterstufe  (I.  und  II.  Cüasse). 

Auf  dieser  Stufe  bilden  die  dem  Zeichnen  und  Schreiben  ge^neinsamen  Vor- 
übungen zur  Erreichung  eines  gewissen  Grades  von  Handfertigkeit  den  Unterrichts- 
stoff. Diesen  Uebungen  folgen  Nß-chbildungen  leichter,  dem  Sachunterrichte  entnom- 
mener Gegenstände. 

Mittelstufe  (lU.  und  IV.  Classe). 

Hebungen  im  Zeichnen  verschiedener  Formen,  denen  die  gerade  Linie,  der 
Winkel,  das  Dreieck  und  das  Viereck  zu  Grunde  liegen. 

Anweyadung  dieser  Formen  auf  Gebilde  einfachster  Art.  Beginn  den  Dict^t- 
zeichnens. 

Oberstufe  (V.  und  VI.  Cl|W8e). 

Entwicklung  der  Begriffe  Körper,  jPläche,  Linie,  Punkt. 
Die  Linie: 

Arten  und  Lage  derselben,  das  Messen  der  Linien. 
Der  Winkel : 

Auffassung  der  verschiedenen  Winkel  nach  Entstehunjg  und  gegenseitiger  Be- 
ziehung. Das  Theilen  der  Winkel,  der  Winkelmesser. 
Die  ebene  Figur: 

Zu  den  auf  der  Mittelstufe  behandelten  Flächengebilden  treten  hier  verschie- 
dene Arten  der  regelmässigen  Polygone. 

Zerlegung  dieser  Figuren  in  Dreiecke. 

Der  Ejreis,  die  Ellipse. 

Körper:  Prisma,  Pyramide,  Cylinder,  Kegel. 

Das  in  der  Formenlehre  Gebotene  ist  dem  Freihandzeichnen  zu  Grunde  zu 
legen. 

Dictat-  und  Gedächtnisszeichnen. 

Zeichnen  leichter  Ornamente  und  Vorderansichten  technischer  Objecto  nach 
dem  Massstabe. 

Auf  der  Oberstufe  ist  dem  Bedürfni8.se  der  Mädchenschulen  mit  Büoksicht  auf 
die  weiblichen  Handarbeiten  Rechnung  zu  tragen. 
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Grundzüge  einer  Jnst7niction  für   den  Unterricht  im  Freihandzeichnen   an 

Vo^seftulen. 

1.  Aller  ZeichnuDgsunterricht  an  Tolksschalen  ist  Massenunterricht. 

2.  Die  zu  zeichnenden  Formen  müssen  demnach  vom  Lehrer  angesichts  der 
Clause  und  anter  entsprechenden  l^rläuterungen  correct  und  möglichst  gross  an  die 
ScHultaiel  u.  z.  derart  gezeichnet  werden,  dass  die  Schüler  bei  jeder  ihrer  Arbeiten 
der  des  Lehrers  zu  folgen  yermögen. 

3.  Gegen  Ende  der  zweiten  Hälfte  der  Mittelstufe  kann  das  Dictatzeichuen 
durch  sehr  leichte  Beispiele  aus  der  Formenlehre  vorbereitet  werden. 

Dieses  besteht  in  einem  den  umständen  entsprechend  langsam  gegebenen  Vor- 
trag, nach  welchem  die  Schüler  zu  zeichneii  haben,  und  scbliesst  alles  Vorzeichnen 
von  Seite  des  Lehrers  aus. 

4.  Auf  der  Oberstufe  tritt  zum  Dictatzeichuen  noch  das  Zeichnen  aus  d^m 
Gtedlchtniss,  bei  welchem  folgender   Vorgang  beobachtet  werden  könnte : 

Eine  vom  Lehrer  an  die  Schultafel  gezeichnete  einfache  Form  wird  in  allen 
ihren  Theilen  gründlich  besprochen,  Wobei  (in  dialogischer  Lehrweise)  insbesondere 
das  Charakteristische  der  Figur  hervorzuheben  ist;  dann  wird  die  Zeichnimg  des 
Lehrers  dem  Anblicke  des  Schülers  durch  Bedecken  etc.  entzogen,  und  dieser  erhält 
die  Aufgabe,  die  Figur  aus  de'm  Gedä<ilit)nisäö  zu  rej^rodüciren. 

Dictat-  und  Gedächtnissübttogett-  gfeben  MitM  an  die  Hand  zu  häuslicher  Be- 
schäftigung der  Schüler. 

5.  Der  Lehrer  corrigire  so  wenig  als  mögli'ch  selbst,  sondern  veranlasse  die 
Schüler  durch  mündliche  Bemerkungen  zur  Correctur.  Classoncorreotur  verdient  den 
Vorsug  vor  der  Einzelncorrectur. 

6.  Alles  Zeichnen  an  Volksschulen  ist  Freibaiidzeichuen ,  und  dieses  schliesst 
selbstverständlich  den  Gebrauch  des  Lineals,  ^des  Zirkels  etc.  aus. 

Ob  sich  der  Lehrer  auf  der  Unterstufe  stigmographischer  Tafeln  oder  Papier- 
hefte bediene,  oder  gleich  die  ersten  Uebungen  ohne  diese  beginne,  ist  Sache  der 
freien  Wahl.  In  jedem  Falle  soll  aber  bei  Gebrauch  stigmographischer  Tafeln  etc. 
mit  zunehmender  Handfertigkeit  die  Entfernung  der  Stigmen  untereinander  vergrös- 
sert  werden. 

7.  Auf  der  Mittelstufe  hat  das  freie  Zeichnen  verschiedener  Figuren  mit  geo- 
metrisch geordneter  Grundlage  zu  beginnen;  hierbei  können  zuweilen  schon  selbst- 
entworfene Netze  benützt  werden. 

Als  Hilfsmittel  für  den  Lehrer  ist  unter  Anderm  Tretaus  kleiner  Zeichner 
(Leipzig  bei  Elinkhart)  zu  empfehlen. 

8.  Auf  der  Oberstufe  ist  das  Copiren  nach  Tafelzeichnungen  fortzusetzen. 

Von  fähigeren  Schülern  können  jedoch  schliesslich  auch  Vorlagen  ftvaützt  wer- 
den. Es  empfehlen  sich  für  diesen  Zweck  besonder^  die  von  Herdtle  (Stuttgart) 
und  Roller  (Brunn).  Auch  können  auf  diesier  Stufe  gepresste  Pflaiizenblätter 
(Weidenklee-,  Kobinien-,  Erdbeer-,  Epheu-,  Ahorn-,  Bfehönbla/tt  etc.)  copirt  werden. 

In  Mädchenschulen  ist  es  zweckmässig,  statt  des  Zeichnens  von  Vorderansichten 
technischer  Objecte  (einfacher  Thüren,  Thore,  Schränke,  Oefwi,  Fenster,  Monumente, 
Gitterirerke  etc.)  oder  neben  demselben  aucli  das  Zeichnött  mil!  besonderer  Bücksicht 
auf  die  weiblichen  Bandarbeiten  zu  betreiben. 

9.  An  zwei-  und  dreidassigen  Volksschulen  soll  weiligsteus  da^j  für  die  Mittel- 
stufe vorgeschrieben^  Ziel   erreicht   werden    und   es   haben   auch  die  reg^lüsässigen 
Polygone  und  der  Kreis  Berücksichtigung  zu  finden. 
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B. 
Lehrplan  fOr  das  FrelhandKeicIinen  an  Bflrgerscbalen. 

Lehrziel. 

Fertigkeit  im  freien  Auffassen  und  Darstellen  ebener  geometrischer  Gebilde 
und  Combiuationen  derselben,  Darstellung  räumlicher  geometrischer  Gebilde  nach 
perspectiviscken  Grundsätzen.  Gewandtheit  im  Zeichnen  nach  ornameatalen  Vorlege- 
biätteru  und  Modellen. 

Erste  Unterrichtastnfe. 
(VI.  Classe  6  Stunden.) 

Zeichnen  ebener  geometrischer  Gebilde  aus  freier  Hand  nach  VorEeicbnoogen, 
die  der  Lehrer  an  der  Tafel  entwirft  und  mit  kurzen  zum  Veratändnisse  nöthigen 
£  begleitet,  wobei  von  Punkten  ausgehend,  gerade  und  krumme  Linien  in 

u  -n  Lagen  und  Beziehungen  zu  einander,  ferner  die  verschiedenen  Win- 

ki  ,  Vielecke,  der  Kreis  und  die  Ellipse  vorkommen. 

Combinationen  der  gerad-  und  krummlinigen  Figuren.  Darstellung  rftumlicher 
Gebilde  nach  Drahtmodellen. 

Zweite  tJnterriohlastufe. 
VII.  Classe  4  Stunden, 

vin.    „     4 

Darstellung  räumlicher  Gebilde  nach  Holzmodellen   als  Fortsetzung  des   per- 

Bpectivischen  Zeichnens. 

IFebungen  im  Ornamentenzeichnen  zuerst  nach  Entwürfen  des  Lehrers  an  der 
Schultafel,  sodann  nach  Vorlegeblättern  und  Modellen. 

GedäehtDii8-lieichnungEübungen,.bei  welchen  aber  vorher  alle  Grössenverhält- 
nisse  der  Zeicnnung  erörtert  werden  sollen. 

An  Mädchen -BilrgerBchulen  ist  im  Allgemeinen  der  eben  bezeichnete  Lehrgang 
einzuhalten;  in  der  obtrsten  Classe  ist  eine  richtige  Auswahl  der  zu  zeichnendes 
Objecto  mit  UQcksicht  auf  die  weiblichen  Arbeiten  zu  treffen. 


Grundzüge  einer  Instruction  für  den  Unterricht  im  IVeihandzeichnen  an 
Bürgerschulen. 

1.  Die  Aufgabe  des  Zeicbnennnterricbtes  ist : 

a)  Bildung  des  Formensinnes; 

b)  Befähigung  des  Auges  für  das  richtige  Auffassen  der  Formen^ 

c)  Fertigkeit   der  Band  im  leichten  und  sicheren  Darstellen  des  Gesehenen  oder 
Vorgestellten. 

2.  Diese  Ziele  sollen  auf  jeder  Stufe ,  bei  jeder  einzelnen  Uebnng  im  Auge 
behalten  und  ernstlich  angestrebt  werden. 

3.  Der  Zeichnenunterricht  muss  auf  der  ersten  Stufe  Claasenunterrioht  sein, 
d.  h.  alte  Schüler  einer  Classe  mOssen  zu  gleicher  Zeit  dasselbe  zeichnen.  Die  zu 
zeichnenden  Formen  müssen  demnach  vom  Lehrer  angesichts  der  Classe  und  unter 
entsprechenden  Erläuterungen  correct  und  möglichst  gross  an  die  Schultafel  und 
zwar  derart  gezeichnet  werden,  dass  die  Schüler  bei  ihren  Arbeiten  der  des  Lehrers 
zu  folgen  vermCgcn. 

4.  Auf  der  zweiten  Unterrichtsstufe  sind  auch  TTebungen  im  Zeichnen  aus  dem 
Gedächtnisse  vorzunehmen,  bei  welchen  folgender  Voi^ug  beobachtet  werden  soll: 

Eine  vom  Lehrer  auf  die  SchuItafeL  gezeichnete  einfache  Form  wird  in  aUea 


Gesetze,  Yerordnangen,  Erlässe.  455 

sondere  das  Charakteristische  der  Fig^  hervorgehoben  wird;  dann  wird  die  Zeich- 
nung des  Lehrers  dem  Anblicke  des  Schülers  durch  Bedecken  etc.  entzogea  und 
derselbe  erhält  die  Aufgabe,  die  Figur  aus  dem  Gedächtnisse  zu  reproducircu. 

5.  Die  Correcturen  der  fehlerhaften  Schülerzeichnungen  sind  nie  in  den  Arbei- 
ten der  Schüler  vorzunehmen;  man  veranlasse  die  Schüler  durch  mündliche  Bemer- 
kungen zur  Ausbesserung. 

Classencorrectur  verdient  den  Vorzug  vor  der  Einzelncorrectur. 

6.  Das  Freihandzeichnen  schliesst  selbstverständlich  den  Gebrauch  des  Lineals, 
Zirkels  und  der  Reissfeder  aus,  und  es  hätte  somit  das  Zirkelzeichnen  in  der  6.  Classe 
zu  entfallen. 

7.  Der  Anleitung  zur  Auffassung  der  ebenen  und  räumlichen  Gebilde  sollen 
Anschauungsbehelfe  zur  Seite  stehen;  z.  B.  eignet  sich  für  die  Erklärung  über  die 
Entstehung  perspectivischer  Bilder  ein  Glasfenster  oder  besser  ein  Modell  mit  durch- 
sichtiger Bildfläche  und  markirten  Sehstrahlen.  Weitere  Unterweisungen  über  Hori- 
zontalebene, Grundebene,  Horizontallinie,  Grundlinie,  Verticallinie,  sind  nothweudig; 
ferner  der  perspectivische  Lehrapparat.  Ausführliche,  wo  möglich  mit  Illustrationen 
versehene  Beschreibung  des  Stativs,  der  Draht-  und  der  Uolzmodelle,  sowie  des 
Gebrauches  derselben  auf  der  Schultafel;  Anzahl  der  Stative;  Vorsichten  bei  dem 
Unterrichte  nach  dem  Drahtmodell  mit  Bücksicht  auf  die  Sitzordnung  und  die 
Schfilerzahl. 

Besonders  wichtig  ist  die  gerade  mit  Marken  in  gleichen  Entfernungen  verse- 
hene Drahtlinie  bezügUch  der  perspectivischen  Grundsätze  der  Verschwindungspunkte 
von  den  Geraden  in  verschiedenen  Lagen  derselben  gegen  die  Bildflächen;  lerner 
der  Würfel,  perspectivisch  gezeichnet,  in  zahlreichen  Stellungen. 

Das  Wichtigste  aus  der  Schattengebung  ist  bei  dem  Beginne  des  Zeichnens 
nach  Körper mod eilen  vorzunehmen,  und  die  verschiedenen  Erscheinungen  an  den 
Oberflächen  der  beleuchteten  Körper  sind  zu  erklären  Die  gewonnenen  perspectivi- 
schen Grundlehren  und  zwar  über  Schattengebung  sind  beim  Darstellen  geeigneter 
einfacher  technischer  Objecte,  z.  B.  Tisch,  Kasten,  Balkenwürfel,  Postament  mit 
Gesimsen  u.  s.  w.  zu  verwerthen. 

8.  Betreffend  die  Einrichtung  des  Zeichnensaales  sind  Lichteinlässe,  Blenden, 
Sitz  Vorrichtungen  für  die  nach  Gypsmodellen  zeichnenden  Schüler,  Modelständer, 
Zeichnentische  mit  Sesseln,  Originalrahmen,  Tafel  mit  Podium,  Versorgung  der  Lehr- 
mittel, zui*  Erreichung  der  Lehrziele  unbedingt  nothwendig. 

Hinsichtlich  der  Zeichnenmaterialien  sind  Bleistift,  Feder,  Kreide,  Kohle  u.  s.  w. 
zu  empfehlen.  Die  Schüler  sind  mit  dem  Gebrauche  derselben  bekannt  zu  machen; 
femer  belehre  man  sie  über  deren  Güte  und  Zweckdienlichkeit  und  hebe  die  Schäd- 
lichkeit des  „Radirgummi^^  hervor. 


C. 

Lehrplan  ittr  das  Freihandaseiehnen  an  den  Bildnngsanstalten 

ittr  Lehrer  und  Lehrerinnen. 

Lehr  ziel. 

Fertigkeit  im  freien  Auffassen  und  Darstellen  ^  bener  und  räumlicher  elemen- 
tarer Formen  und  Combinationen  derselben  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Erwer- 
bung der  grÖ8stmög;li(  lien  Fähigkeit,  diese  Gegenstände  in  correcter  Contour  an 
die  Schultafel  zu  zeichnen. 

Eenntniss  in  der  methodischen  Behandlung  des  Lehrstoffes  und  des  systema- 
tischen Stufeoganges  im  Zeichnen  für  Volksschulen. 
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1.  Classe  2  Stunden  (3). 
Formenlehr& 

Zeichnen    ebener   geometrischer  Gebüde   u.  z.:   Gerade   und   krumme  Linien^ 
*  Winkel,  Dreiecke,  Vierecke,  Kreis,  Ellipsen  und  Combinationen  dieser  Figuren. 
t)as  Zeichnen  nach  Dictaten. 

n.  Classe  2  Stunden. 

Combinirte  geometrische  und  Flach-Ornamente.  Uebungen  im  Zeichnen  nach 
Dictaten.  Das  Zeichnen  geometrischer  Gebilde  im  Baume  nach  persptctivischen 
Grundsätzen  u.  z.:  Die  gerade  Linie,  der  Winkel,  das  Dreieck,  die  regelmässigen 
Polygone,  der  Ereis  nach  Drahtmodellen  und  die  stereometrischen  Körper  wie  deren 
Combinationen  nach  Holzmodellen. 

ni.  Classe  2  Stunden. 

• 

Hebungen  im  Zeichnen  ornamentaler  ebener  Formen  und  nach  geeigneten  in 
Farben  ausgeführten  Musterblättern. 

Von  den  Elementen  des  figuralen  Zeichnens :  der  Kopf  in  verschiedenen  Stel- 
lungen, das  Gesicht  und  die  Proportionen  der  Gesichtstheile. 

Gedächtniss  -  Zeichnungsübungen  aus  Lehrstoffen ,  die  der  Vorclasse  entnom- 
men sind. 

IV.  Classe  2  Stunden. 

Uebungen  im  Combinationszeichnen  nach  gegebenen  einfachen  Motiven  mit 
gelegentlicher  Wiederholung  des  Lehrstoffes  der  vorigen  Classen. 

In  weiblichen  Bildungsanstalten  ist  hierbei  anf  die  Bedürfhii^e  der  Mädchen- 
schulen besondere  Bücksicht  zu  nehmen.  ^ 

uebungen  der  Schüler  im  Zeichnen  an  der  Schultafel. 

Erklärung  des  methodischen  Vorganges  bei  dem  Üiiterricfate  im  elementaren 
Zeichnen  an  Volksschulen. 

Grundzüge  einer  Instruction  Jür  den  Unterricht   im  Freihandzeichnen  an 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen, 

1.  Der  Unterricht  in  allen  Classen  der  Bildungsanstalten  ist  ein  gemeinsamer, 
d.  h.  es  sollen  alle  Schüler  einer  Classe  gleichzeitig  mit  einer  und  derselben  Auf- 
gabe beschäftigt  werden^  oder  wenn  dies  wie  im  Zeichnen  nach  plastischen  Objeoten 
oder  nach  polychromen  Vorlagen  nicht  möglich  ist,  sollen  sie  doch  nach  allgemein 
gegebenen  Erläuterungen  ähnliche  Aufgaben  ausführen. 

2.  Jedes  darzustellende  Object  ist  zum  vollen  Verständniss  der  Schüler  zu 
bringen. 

3.  Die  Verzeichnungen  des  Lehrers  sollen  an  der  Schultafel  vor  den  Augen 
der  Schüler  ausgeführt  werden  und  das  Copiren  nach  Zeichnungs vorlagen  bat  mit 
Ausnahme  des  Zeichnens  nach  polychromen  Musterblättern  gänzlich  zu  entfallen: 
denn  es  ist  besonders  bildend,  dass  der  Schüler  das  Gebilde  entstehen  sehe. 

4.  Die  beim  unterrichte  verwendeten  Vorlagen  sollen  durchaus  zweckmässig 
und  mustergiltig  sein;  sie  bedürfen  daher  der  behördlichen  Approbation. 

Die  Tafelzeichnungen  sind  stets  mit  eingehenden  mündlichen  Erklärungen  zu 
begleiten. 

5.  Der  Anleitung  zur  Auffassung  der  ebenen  und  räumlichen  Gebilde  sollen 
Ansohauungsbehcdfe  zur  Seite  stehen,  z.  B.  das  Entstehen  eines  perspecti vischen 
Bildes  soll  durch  den  bekannten  Apparat  mit  der  Glastafel  und  die  Hauptgrand- 
sätze der  Perspective  sollen  jeder  einzeln  durch  ähnliche  Ansdiauungsapparate  ver- 
sinnlicbt  werden. 

Das  Wichtigste  aus  der  Schattenlehre  ist  bei  dem  Beginne  des  Zeichnens  nach 
Körpermodellen  vorzunehmen  und  sind  die  verschiedenen  Krscheinungen  an  den  Ober* 
flächen  der  beleuchteten  Körper  zu  erklären. 
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6.  Als  Anregung  aoir  Selbstthätigkeit  der  Schüler  sind  nach  entsprechender 
Vorbereitung  üebungen  im  Zeichnen  nach  Üictaten  und  im  Zeichnen  aus  dem  Ge- 
dächtnisse vorzunehmen.  [Jnter  Zeichnen  nach  Dictaten  ist  jener  Vorgang  zu  ver- 
stehen, nach  welchem  auf  Grund  mündlicher  Angaben  des  Lehrers  mit  Ausschluss 
jeder  Vortage  oder  Tafelzeichnung  die  Sbhülef  einfache  Figuren,  Combitiatioien  aus 
solchen,  Plachornämente  etc.  darstellen.  Die  hiebei  gewöhnlich  angewandte  Nötz- 
methode  ist  zu  vermeiden  und  die  Zeichnnugen  von  einzelnen  ztf  bestimmenden 
Punkten  ausgehend  zu  entwickeln. 

7.  Die  Zeichnungen  der  Schüler  u.  z,  die  Contoureü,  sollen  correct  iil  reinen 
gleichmässigen  Linien,  die  schattirten  Zeichnungen  hingegen^ nur  mit  eleiä^Maf^r 
Schattengebung  ausgeführt  werden. 

8.  Jede  Darstellungsweise,  welche  verhältnissmässig  viel  Zeit  in  Anspruch 
ninunt,  ist  zu  vermeiden. 

\K  Die  Correcturen  der  fehlerhaften  Schülerzeichnungen  sollen  von  dem  Lehrer 
stets  mündlich  angedeutet,  in  keinem  Falle  soll  in  eine  Schülerarbeit  eorrigirend 
hineingezeichnet  werden.  Graphische  Anleitungen  in  der  Art  der  Darstellung  können 
neben  der  Schülerzeichnung  gegeben  werden. 


D. 
Lehrplan  ittr  da»  Freihandzeichnen  an  Oberrealsohulen. 

Leiirziei. 

Grösstmögliche  Fertigkeit  im  freien  Auffassen  und  Darstellen  technischer  Ob- 
jecte  nach  perspectivischen  Gruikl6SLtzen ;  Gewandtheit  im  Zeichnen  des  Ornaments 
und  stylgerechtes  Verständniss  desselben;  correcte  Darstellung  der  menschlichen 
Gesichtsformen.  Sonach  im  Allgemeinen:  Verständniss  der  Formenwelt  und  Bildung 
des  Schönheitssinnes. 

Erste  Unterrichtsstufe. 

L  Olasse  wöchentlich  6  Stuiid^. 
IL     „  „  4        „ 

Anschauungslehre,  Zeichnen  ebener  geometrischer  Gebilde  aus  freier  Hand  nach 
ddn  Vbrzeichnungen.  die  der  Lehrer  an  der  Tafel  entwirft  und  mit  kurzen  zum  Ver- 
ständnisse, nöthigen  Erklärungen  begleitet,  nämlich:  Gefade  und  krumme  Linien. 
Winkel ,  Dreiecke ,  Vielecke ,  Kreise ,  Ellipsen ,  Combinatioiien  dieser  Figuren.  Das 
geometrische  Ornament;  Elemente  des  Flachoruaments. 

Zeichneii  räumlicher  und  geometrischer  Gebilde  aus  freier  Hand  nach  perspfec- 
tivisohen  Grundsätzen,  durchgeführt  an  passenden  Draht-  und  Holzmodellen  in  üadi- 
stöhender  Beihenfolge:  Gerade  und  krumme  Linien,  Pölygonö,  KrÖisö,  «(eVöomöfrische 
Körper  und  deren  Combinationen ;  einfache  technische  Objäöte. 

Zweite  Unterrichtsstufe.. 

III.  Classe  wöchentlich  4  Stunden. 
IV  4 

Uebung^n  im  Ornamentzeiohnen  nach  Entwürfen  des  Lehrers  an  der  Schultafel, 
ferner  nacb  farblosen  wie  aucti  polychromen  Musterblättern,  wobei  der  Schüler  in 
passender  Weise  über  die  Stjlart  des  Ornaments  zu  belehren  ist.  Studien  nach  den 
plastischen  Ornamenten,  sowie  nach  geeigneten  schwierigeren  ornamentalen  Muster- 
blättern, wobei  gelegentlich  auch  die  menschliche  und  die  thierische  Figur  in  den 
Kreis  der  Üebungen  einzubeziehen  ist.  Gedächtniss-Zeichnenübungen,  wie  auch  fort- 
gesetzte perspectivische  Darstellungen  geeigneter  technischer  Objecte. 


w  
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Dritte  ünterrichtsstafe. 
y.  Classe  wocbentlich  4  Stunden, 

VI.  n  77  4  »7 

VII.  77  77  3  77 

Die  Proportionen  des  menschlichen  Gesichtes  nnd  Kopfes  werden  besprochen  und 
nach  den  Vorzeichnungen  des  Lehrers  an  der  Schultafel  in  Contouren  eingeübt. 
Gesichts-  und  Eopfstudien  nach  geeigneten  Oypsmodellen. 

Fortgesetzte  Hebungen  im  Ornamentzeichnen  und  freie  Wiedergabe  der  Zeich- 
nungsobjecte  aus  dem  Gedächtniss  nach  Massgabe  der  Zeit  und  der  Fähigkeiten  des 
Schälers. 

Bei  der  Ausführung  der  Zeichnungen  ist  der  Erzielung  correcter  Contouren 
stets  das  Hauptaugenmerk  zuzuwenden ;  ferner  soll  der  Schüler  mit  den  hauptsäch- 
lichsten Darstellungsmanieren  bekannt  gemacht,  insbesondere  aber  in  der  Handha- 
bung des  Pinsels  unterwiesen  werden.  In  richtiger  Würdigung  des  Grundsatzes,  dass 
das  Zeichnen  eines  der  wichtigsten  Bildungsmittel  ist,  muss  der  Individualität  des 
Schülers  und  seiner  Begabung  auf  allen  Stufen  des  Unterrichtes,  insbesondere  aber 
bei  der  Ausführung   der  Zeichnung  möglichst  Bechnung  getragen  werden. 

Grundzuge  einer  Instruction  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen    an 

Oberrealschulen. 

a)   Lehrmethode  und  UnterriehUapparat, 

Erste  ünterrichtsstufe. 

I.  und  n.  Classe 
6     „     4    Stunden. 

Art  und  Grösse  der  Verzeichnungen  auf  der  Schultafel  mit  sorgfältigster  Scho- 
nung der  Sehkraft  der  Schüler;  Reihenfolge  der  Zeichnungen  und  Systematik  des 
Unterrichtes  auf  Grundlage  der  geometrischen  Anschauungslehre. 

Anleitung  zum  Auffassen  der  ebenen  geometrischen.  Gebilde  nach  ihren  ver- 
schiedenen Ausdehnungen  und  in  Vergleichung  mit  einander.  Bechnungsoperationen 
bezüglich  der  Strecken. 

Massstäbe  und  deren  Anwendung. 

Combinationen  der  erlernten  gerad-  und  krununlinigen  Figuren.  Anleitung  zur 
Selbstthätigkeit  des  Schülers  durch  Zusammenstellimg  der  bekannten  Grundformen 
und  Erfindung  neuer  Bilder  als  bestes  Mittel  zur  Stärkung  der  Vorstellungskraft 
und  Weckung  der  Phantasie.  Das  geometrische  Ornament  (Stemfiguren,  Ereisver- 
zierungeU;  Mäander  etc.) ;  das  symmetrische  Flachornament  und  Zeichnungen  dessel- 
ben nach  Axen  mit  Benützung  anderweitiger  gerader  Hilfslinien. 

Erklärungen  über  die  Entstehung  perspectivischer  Bilder,  wozu  ein  Glasfeuster 
oder  besser  ein  Modell  mit  durchsichtiger  Bildfläche  und  markirten  Sehstrahlen  sich 
eignet;  weitere  Unterweisungen  über  Horizontalebene,  Gruadebene.  Verticalebene, 
Horizontallinie,  Grundlinie,  Verticallinie. 

Der  perspectivische  Lehrapparat.  Ausführliche,  wo  möglich  mit  Illustrationen 
versehene  Beschreibung  des  Stativ^  der  Draht-  und  Holzmodelle,  sowie  des  Ge- 
brauches derselben  vor  der  SchultafeL 

Anzahl  der  Stative;  Vorsichten  beim  Unterrichte  nach  dem  Drahtmodell  mit 
Bücksicht  auf  die  Sitzordnung  und  die  Schülerzahl,  wobei  als  Grundsatz  gelten  möge, 
dass  ein  Assistent  bestellt  werde,  wenn  die  Schülerzahl  über  30  steigt. 

Wichtigkeit  der  geraden  mit  Marken  in  gleichen  Entfernungt'n  versehenen  Draht- 
linie bezüglich  der  perspectivischon  Grundsätze  über  Verschwindungspunkte  der  Ge- 
raden in  verschiedenen  Lagen  derselben  gegen  die  Bildflächen. 

Reihenfolge  der  Draht-  und  Holzmodello  boim  unterrichte.     Wichtigkeit  des 
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Würfels  und  perspectivisohe  Zeichnung  desselben  in  zahlreichen  Stellungen.  Die 
prismatischen  und  die  Körper  mit  krummen  Oberflächen. 

Elementare  Schattengebung.  Gründliche  Erklärung  über  Entstehung  und  Dar- 
stellung beschatteter  Theile  des  darzustellenden  Objectes.  Lichtquellen;  Selbst- 
schatten^  Schlagschatten;  directes  und  reflectirtes  Licht. 

Verwerthung  der  gewonnenen  perspectivischen  Grundlehren  und  jener  über 
Schattengebung  beim  Darstellen  geeigneter  einfacher  technischer  Objeote,  z.  B. 
Tisch,  Kasten,  Balkenwürfel,  Postament  mit  Gesimsen  u.  s.  w. 

Zweite  Unterrichtsstufe. 

m.  und  lY.  Classe,  ä  4  Stunden. 

Art  und  Grösse  der  Gontourzeichnunj^en  auf  der  Schultafel  im  Anschluss  an 
die  Elemente  des  Flachomaments ,  die  auf  der  ersten  ünterrichtsstufe  Lehrobject 
waren. 

Wichtigkeit  des  tiefschwarzen  Tafelanstriches  und  der  mit  weisser  Farbe  oder 
Kreide  gemachten  Verzeichnungen,  rücksichtlich  deren  Deutlichkeit  und  Sicht- 
barkeit. 

Passende  Erklärungen  des  Lehrers  über  die  Stylart  der  gezeichneten  Ornamente 
und  Reihenfolge  derselben. 

Art  und  Umfang  der  Gedächtniss-Zeichnungsübungen. 

Farblose  und  polychrome  ornamentale  Musterblätter.  Deren  richtige  Auswahl 
aus  den  Hauptstylarten,  systematische  Ordnung  und  behördliche  Approbation.  Form 
dieser  Musterblätter  und  Inhalt  der  beigefügten  erklärenden  Notizen. 

Plastische  Ornamente,  entnommen  wirklichen  Yorbildnem  aus  den  Haupt- 
stylen und  mit  erklärenden  Notizen  versehen.    Gebrauchsanweisung  derselben. 

Schattengebung  mit  Erklärungen  namentlich  über  Form  und  Farbe  des  Schat- 
tens, respective  der  beschatteten  Körperflächen  als  Vervollständigung  des  auf  der 
ersten  Ünterrichtsstufe  Vorgenommenen. 

Perspectivische  Zeichnungsübungen  nach  entsprechenden  technischen  Objecten 
als  Weiterbildung  ähnlicher  Studien  der  ersten  Stide.  Hierzu  als  Objecto:  Einfaehp 
architektonische  Uesimsgliederungen  und  solche  mit  ornamentalem  Schmuck;  Capitäle, 
Pfeiler  und  Säulenbasen,  einfache  Maschinen  etc. 

Beschäftigung  mehrerer  Schüler  um  ein  derlei  Object  behufs  Erlangung  und 
Vergleichung  mehrerer  Bilder  desselben  Gegenstandes. 

Dritte  Unterrichtsstufe. 

V.  und  VI.  Classe  je  4  Stunden,  VII.  Classe  3  Stunden. 

Vorzeichnungen  an  der  Schultafel  zur  näheren  Erklärung  des  Vortrages  über 
Gestalt  und  Bestandtheile  des  menschlichen  Schädels,  der  die  Kopfform  bestimmt; 
dann  über  die  Proportionen  der  einzelnen  Theile  des  Kopfes,  über  die  veränder- 
lichen Gesichtstheile  (Augen  und  Mund),  die  Verbindung  des  Kopfes  mit  dem  Bumpfe 
durch  den  Hals,  sowie  schliesslich  über  die  auffallenden  Veränderungen,  welche  sich 
bei  verschiedenen  Lagen  des  Kopfes  ergeben.  Studien  nach  antiken  und  modernen 
Gypsköpfen;  hierbei  sind  zur  Förderung  allgemeiner  Bildung  gelegentlich  über 
N^urwahrheit,  Charakteristik  und  styli^irte  Auffassung  Belehrungen  anzubringen. 

Freie  Wiedergabe  des  kurz  vorher  Gezeichneten  aus  der  Erinnerung. 

Fortgesetzte  Uebungen  im  Ornamentenzeichnen ,  wie  auf  der  zweiten  Unter- 
richtsstufe, —  ferner  nach  Massgabe  der  Zeit  auch  geeignete  perspectivische  Stu- 
dien« Art  und  Weise  des  Unterrichtes  bei  Schülern,  die  ohne  gehörige  Vorbil- 
dung in  die  Oberclassen  eintreten;  z.  B.  aus  Militärschulen,  Gymnasien  etc.  etc. 
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b)  Ausführung  def  Zeiioiä^'nl^en  und  Einrichtimg  d^  SchxkJhealüät 

Erste  und  zweite  Ünterrichtsötufe. 
I.,  IL,  IIL  und  IV.  Classe  (Unterclassen). 

1.  Art   und  Beschaffenheit  di^r  Zeichnungsflüiehe  (Zeichenhefte,  Seisebretter). 

2.  Zeichenniaterialiidn,  Bleistift,  Fediar,  Kreide,  Kohle,  Pinsel,  Farben  u.  s.  vr. 
Gebrauch  derselben  und  Belehrung  über  deren  Güte  und  Zweckdienlichkeit  itiit  Her- 
vorhebung der  Schädlichkeit  des  „Radirgummi", 

3.  Darstelluugsmanieren.  Correctheit  der  Contouren  und  Art  ihrer  Erzeugung. 
Wichtigkeit  des  Pinsels,  insbespndere  bei  der  Söhatteng^bung.  Der  Wischer  und 
seine  Verwendbarkeit.  Dät^ti^'ft'ung  i&i  9dhatt6iis  durch'  Strichlagen  mit  Bleistift 
ckler  mit  der  Fedbr.  FärbenUhre.  Lasur-  tmd  Deckfarben ^  hu^monirende  Farben; 
Verbiuxiungsfarben.  Darstellung  polychromer  Ornamente  nach  gegebenen  libiBteril 
unter  Berücksichtigung  des  Grundsatzes,  dass  die  Farbengebung  nur  bei  polychromen 
Ornamenten  zulässig  ist. 

4.  Grösse  und  Einrichtung  des  Zeichensaales  für  die  Unterclassen  bei  eiinej^ 
Maximal -Schülerzahl  von  40.  Gonstruction  der  Einrichtungsstücke,  Zeichentisbke 
mit  Sesseln,  Orig^nalrahmen  mit  oder  ohne  Glas,  Tafel  mit  Podium,  Versorgang  der 
Lehrmittel. 

5.  Vorkehrung,  um  auf  der  zweiten  ünterrichtsstufe  mehrte  Schüler  zugleich 
um  ein  technisches  Object  behutis  perspectivischer  Zeiohnungsübungen  betfohftftigen 
zu  können. 

Dritte  ünterrichtsstufe. 
V.,  VI.  und  VII.  Classe  (Oberclassen). 

6.  Ausführung  der  Zeichnungen  mit  Bücksicht  auf  die  ZeichntingsSftche,  das 
Zeichenmaterial  und  die  Darstellungsmanier  wie  in  den  Unterclassen.     * 

7.  Einrichtung  des  Zeichensaales,  Lichteiniässe,  Blenden,  Sitzvorricktungen  für 
die  nach  Gypsnlodellen  zeichnenden  Schüler,  Modellständer:  Constmctioil  der  Reiss- 
brettertafel mit  Podium.    Versorgung  der  Lehrmittel. 

8.  Zeichentische  für  Schüler,  die  ohne  zureichende  Vorbildung  in  die  Obef- 
classen  einti^eten. 


liHifrtrtaM  rat^  am  Ki^fehn^ihf  Buk  RelilKyffiMiMlefi. 

(Dpi*  nicht-obligatorisclie  Unterricht  an- Gymnasien  hat  nach  Thunlichkeit  dasselbe 

Ziel  anzustreben.) 

Lehriiel. 

Verständniss  der  l^ormen\telt  und  Bildung  des  Schönheitssinnes,  ang^^r^bt  in 
den  Untercla^siön  durch  grdsstmöglichste  Fertigkeit  im  freien  Auffassen  und  Öfcr- 
Htellen  räudilidier  ObjeCte  nach  perspectivischen  Grundsätzen,  sowie  durch  Gewandt- 
heit im  Zeichnen  des  Ornaments  und  stylgerechtes  Verständniss  desselben. 

In  den  Oberclassen  wird  zwar  die  correcte  Darstellung  der  menschlichen  Ge- 
sichtsformen das  Hauptziel  bilden,  doch  wird  auch  das  Ornament,  insbi^ondere  jenes 
der  antiken  classischen  Perioden  in  den  Kreis  der  Uebungen  ernzubeziehen  sein. 

Erste  Unterrichtsstufe, 
i.  Classe  wöchentlich  4  Stunden  obligatorisch. 

Zeichnen  ebener  geometrischer  Gebilde  aus  freier  Hand  nach  den  Vorzeiob- 
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nungeu,  die  der  Lehrer  au  der  Tafel  entwirft  und  mit  kurzen,  zum  Verst&ndniss 
nöthigen  Erklärungen  ^begleitet,  n&mlich :  gerade  und  ikrumme  Linien,  Winkel,  Drei- 
ecke, Vielecke,  Kreise,  Ellipsen,  Gombinationen  dieser  Figur^.  Das  geometrische 
Ornament,  Elemente  des  Flachornaments,  Zeichnen  räumlicher  geometrischer  Ge- 
bilde, aus  freier  Hand  nach  perspeotiyiBchen  Grundsätzen  durchgeführt  an  passenden 
Draht-  und  Holzmodellen  in  nachstehender  Beiheiulblge :  gerade  und  krumme  Linien, 
Polygone,  Kreise.  Stereometrische  Körper  und  deren  Gombinationen. 

Zweite  Unterrichtsstufe.  # 

lU.  Classe  ,^öchßntlich  4  Stunden  obligatorisch. 
TV     '  "  ^ 

Uebungen  im  Ornamentenzeichnep  pach  Entwürfen  des  Lehrers  an  der  Sphul- 
liafel,  ferner  nach  Sarbloeßu  wi^  auch  poljcbrQmen  Musterblättern,  wobei  auf  die 
dgflsisohen  griechisoheu  u^d  römischen  Torbilder  besondere  Bücksicht  genommen 
werden  soll  und  der  Schüler  in  passender  Weise  über  die  Stylart  des  Qmam^pts 
zu  belehren  ist. 

Studien  nach  dem  plastischen  Ornament ,  sowie  nach  geeigneten  schwierigen 
ornamentalen  Musterblättern ,  w^bei  gelegentlich  auch  die  menschliche  und  die 
thierische  Figur  in  den  Kreis  der  Uebungen  einzubeziehen  ist.  Gedächtnisszeich- 
nungen, wie  auch  fortgesetzte  perspectiyische  Dar^ellungen  geeigneter  Objecte. 

Qritjtiie  U.nterrich,ts3tufe  (a9i  Obergymnasium). 
Wöchentlich  2  Stunden  nicht  obligatorisch. 

Die  Proportionen  des  menschlichen  Gesichts  und  Kopfes  werden  besprochen 
und  naph  don  vorzeichnungen  des  Lehrers  an  der  Schultafel  in  Contouren  eingeübt. 

Gesichts-  und  Kopfstüdien  nach  geeigneten  Gypsmodellen.  Fortgesetzte  Uebungen 
im  Omafuentenzeichnen  i;nd  freie  Wiedergabe  der  Zeichnungsobjecte  aus  dem  Ge- 
dächtniss  nach  Massgabe  der  Zeit  und  der  Fähigkeiten  des  Sehülers. 

B^i  der  Ausführung  der  Zeichnungen  ist  der  Erzieluug  oorreoter  Contoaren 
stjpts  das  Üauptaugenmerk  zuzuwenden,  ferner  soll  der  Schüler  mit  den  hauptsäch- 
lichsten Darsiellimgsmapieren  bekannt  gemacht  werden. 

Grundzuge  einer  Instruction  für  den  UrUerrichl  im  Freihafidzeichnen  am 

HeQf,gymna9!mn. 

a)  I^rnfetfiode  und  ünterrich^apparaL 

Erste  Unterrichtsstufe. 
I.  und  IL  Classe  je  4  Standen. 

Art  und  Qcös^e  der  Vorzeicjtinungen  ^uf  der  Schjultafel  mit  sorgfältigster  Scho- 
nung der  Sehkraft  der  Schüler.  Beihenfolge  der  Zeichnungen  und  Systematik  des 
U^t^^icJlitQS  auf  Grundlage  der  geometriseheu  Anschauungslehre. 

Anleitung  zum  AufTasseu  der  ebenen  geometrischen  Gebilde  nach  ihren  yer- 
schiedenen  Ausdehnungen  in  Vergleichung  mit  einander.  Bechnungsoperationen  be- 
züglich der  Strecken.  Massstäbe  und  deren  Anwendung.  Combinationen  der  er- 
lernten gerad-  und  krummlinigen  Grundformen  und  Erfindung  neuer  Bilder  ak 
bestes  Miti;el  zur  l^t^rkung  ^er  Vorstellungskraft  und  Weqkung  der  Phantasie.  Das 
geometrische  Ornament  (Sternfiguren,  Kreisverzierungen,  Mäander  etc.).  Das  sym- 
metrische Flachornament  und  Zeichnungen  dessdbeu  nach  Axen  mit  Benützung 
anderweitiger  gerader  Hilfslinien.  Erklärungen  über  die  Entstehui^  perspectivischer 
Bilder,  wozu  ein  Glasfenster  oder  besser  ein  Modi^U  mit  durchsichtiger  Bildfläche 
und  markirten  Sehstrahlen  sich  eignet;  weitere  Untersuchungen  über  Horizontal- 
ebene. Grundebene,  Verticalebene,  Horizontallinie,  Grundlinie,  Veiiiicallime. 

Der  perspectiyische  Lehrapparat ^  ausführliche,  wo  möglich  mit  Illustrationen 
versehene  Besc^eibung  des  Stativs,  der  Diaht-  und  Holzmodelle,  sowie  des  Ge- 
brauches derselben  vor  der  Schultafel. 
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Aüzahl  der  Stative;  Vorsichten  beim  CTiiterrichte  aach  dem  Drahtmodell  mit 
Bflckaioht  auf  die  Sitzordnung  und  die  Schülerzabl,  wobei  als  Grundsatz  gelten 
m5ge,  dass  ein  Assistent  bestellt  werde,  wenn  dis  Schülerzahl  über  30  steigt 
Wichtigkeit  der  geraden  mit  Marken  in  gleichen  Entfernungen  versehenen  Draht- 
liuie  bezQglich  der  perspectivischen  Grundsätze  über  Verschwind  uagspunkte  der 
Geraden  in  verschiedenen  Lagen  derselben  g^en  die  Bildflächen.  Reihenfolge  der 
Draht-  und  Holzmodelle  beim  Unterrichte.  Wichtigkeit  des  Würfels  und  perspec- 
tiviBlher  Zeichnung  desselben  in  sahlreicben  Stellungen.  Die  prismatischen  and 
Körper  mit  krummen  Oberflächen. 

Elementare  Schattengebung.  Gründliche  Erkl&mn(f  über  Entstehung  und  Dar- 
stellung beschatteter  Theile  des  darzustellenden  O^ectes.  Lichtquellen,  äelbst- 
sehatten.     Schlagschatten.    Directes  und  reSectlrtes  Licht. 

Verwerthung  der  gewonnenen  perspectivischen  Grundlebren  und  jener  ttber 
Schattengebung  beim  Darstellen  gee^eter  Objeote,  z.  B.  Tisch,  Kasten,  Balken- 
würfet, Postament  mit  Gesimsen  u.  s.  w. 

Zweite  Unterrichtsstnfe. 

III.  Classe  4  Stunden. 

IV.  „       3 

Art  und  GrCsse  der  Contourvorzeichnungen  auf  der  Schnltafel  im  Anachlnss  an 
die  Elemente  des  Flacbornamentes,  die  auf  der  ersten  Unterrichtsstnfe  Lehrobject 
waren. 

Wichtigkeit  des  tiefschwarzen  glanzlosen  Tafelanstriches  und  der  mit  weisser 
Farbe  oder  Kreide  gemachten  Vorzeichnungen  rücksichtUcb  deren  Deutlichkeit  and 
Sichtbarkeit. 

Passende  Erklärungen  des  Lehrers  Aber  die  Stylart  der  gezeichneten  Ornamente 
and  Beihenfolge  derselben. 

Art  und  Umfang  der  Gedächtnies-ZeichnungBübungen.  Farblose  und  polychrome 
ornamentale  Mustnrblätter,  deren  richtige  Auswahl  aus  den  Hanptstyltuten  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  die  griechischen  und  römischen  Vorbilder,  systematische 
Ordnung  und  behördliche  Approbation.  Form  dieser  Musterblfitter  und  Inhalt  der 
beigefügten  erklärenden  Notizen. 

Plastische  Ornamente,  entnommen  wirklichen  Vorbildern  aus  den  Hanptstylea 
und  mit  erklärenden  Notizen  verseben.     Gebrauehsanweisung  derselben. 

Schattengebung  mit  Erklärungen,  namentlich  über  Form  und  Farbe  des 
Schattens,  respective  der  beschatteten  KOrperäächen  als  Vervollständigung  des  auf 
der  ersten  üoterrichtsstufe  Vorgenommenen. 

Perspectivische  Zeichnnngsübnngen  nach  entsprechenden  Objecten  als  Weiter- 
bildung äBolicber  Studien  der  ersten  Stufen,  wenn  Zeit  und  Talent  der  Schfiler 
dies  möglich  machen. 

Beschäftigung  mehrerer  Schüler  um  ein  derlei  Object  behufs  Erlangung  und 
Vergleichung  mehrerer  Bilder  desselben  Gegenstandes. 

Dritte  Üoterrichtsstufe. 
V.,  VI.,  VII.  und  VIII.  Classe  je  2  Stunden  nicht  obligatorisch. 

Voreeichnungen  an  der  Schnltafel  zur  näheren  Erklärung  des  Vortrages  Aber 
Gestalt  und  Bestandtbeile  des  menschlichen  Schädels,  der  die  Kopfform  bestimmt; 
dann  über  die  Proportionen  der  einzelnen  Theile  des  Kopfes,  über  die  veränder- 
lichen Gesichtstheile  (At^en  und  Mund),  die  Verbindung  des  Kopfes  mit  dem 
Rumpfe  durch  den  Hals,  sowie  schliesslich  über  die  aufTallenden  Veränderungen, 
welche  sich  bei  verschiedenen  Lagen  des  Kopfes  ergeben. 

Studien  nach  antiken  und  modernen  Gypsköpfen;  hierbei  sind  zur  Förderung 
g  gelegentlich  Belehrungen  über  Naturwahrbeit,  Cbarakteristik 
isäungen  anzubringen. 
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Freie  Wiedergabe  des  kurz  vorher  Gezeichneten  aus  der  Erinnerung. 
Fortgesetzte    Uebungen   im   Ornamentzeichnen    wie   auf  der   zweiten  unter- 
richtsstufe. 

b)  AiufUhrung  der  Zeichnungen  und  Einrichtung  der  SchuUocalität 

Erste  und  zweite  Unterrichtsstufe. 
L,   II.,  III.   und  IV,  Classe   (ünterclassen). 

1.  Art  und  Beschaffenheit  der  Zeichnungsfläche  (Zeichenhefte^  Keissbretter). 

2.  Zeichenmaterialien,  Bleistift,  Feder,  Kreide,  Kohle,  Pinsel  und  Farben  u.  s.  w. 
Gebrauch  derselben  und  Belehrung  über  deren  Güte  und  Zweckdienlichkeit  mit  Her- 
vorhebung der  Schädlichkeit  des  „Radirgummi". 

3.  Darstellungsmanieren,  Correctheit  der  Contouren  und  Art  ihrer  Erzeugung. 
Wichtigkeit  des  Pinsels,  insbesondere  bei  der  Schattengebung.  Der  Wischer  und 
seine  Verwendbarkeit.  Darstellung  des  Schattens  durch  Strichlagen  mit  Bleistift 
oder  mit  der  Feder.  Farbenlehre.  Lasur-  und  Deckfarben;  harmouirende  Farben; 
Verbindungsfarben.  Darstellung  polychromer  Ornamente  nach  gegebenem  Muster 
unter  Berücksichtigung  des  Umstandes,  dass  die  Farbengebung  nur  bei  polychromen 
Ornamenten  zulässig  ist. 

4.  Grösse  und  Einrichtung  des  Zeichensaales  für  die  ünterclassen  bei  einer 
Maximal-Schülerzahl  von  40.  * 

Construction  der  Einrichtungsrtücke,  Zeichentische  mit  Sesseln,  Originalrahmen 
mit  oder  ohne  Glas,  Tafel  mit  Podium.    Versorgung  der  Lehrmittel. 

5.  Vorkehrung,  um  auf  der  zweiten  ünterrichtsstufe  mehrere  Schüler  zugleich 
um  ein  Object  behufs  perspectivischer  Zeichnuugsübungen  beschäftigen  zu  können. 

Dritte  Unterrichtsstufe. 
V.,  VL,  VII.  und  Vm.  Classe  (Oberclassen). 

ß.  Ausführung  der  Zeichnungen  mit  Rücksicht  auf  die  Zeichnungsfläche,  das 
Zeiehenmaterial  und  die  Darstellungsmanier  wie  in  den  ünterclassen. 

7.  Einrichtuug  des  Zeichensaales.  LichteinläSse,  Blenden.  Sitzvorrichtungen  für 
die  nach  Gypsmodellen  zeichnenden  Schüler,  Modellständer;  Construction  der  Beiss- 
bretter.  Tafel  mit  Podium.  Versorgung  der  Lehrmittel. 


F. 

Der  Zelcheimnterrieht  an  den  gewerblichen  Fortbildongs- 

schalen» 

Die  grosse  Verschiedenheit  in  Ansehung  des  Alters,  der  Vorbildung  und  des 
schon  gewählten  Berufes  bei  jenen  Personen,  welche  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
besuchen,  macht  die  Aufstellung  eimss  Normallehrplanes  mit  der  Aussicht  auf  ge- 
naue Durchführung  unmöglich;  sie  begründet  eine  örtlich  sehr  verschiedene  Or- 
ganisation solcher  Anstalten  und  seihst  namhafte  Verschiedenheiten  in  der  Behand- 
lung eines  einzelnen  Gegenstandes  des  Zeichnens.  —  Demgemäss  muss  es  bei 
blossen  Andeutungen  und  Grundzflgon  sein  Bewenden  haben,  zumal  selbst  die  Durch- 
führung eines  speciellen,  den  Zwecken  der  Bildungsuchenden  ganz  angepassten  Lehr- 
planes durch  die  unvermeidliche  Un^'leichmässij^keit  des  Besuches  sehr  erschwert  wird. 

Die  Zöglinge  einer  Fortbildungsschule,  wenigstens  einer  stark  besuchten,  werden 
sich  in  der  Regel  in  folgende  drei  Gruppen  ordnen  lassen,  von  denen  nur  die  zwei 
ersten  einen  inneren  Eintheilungsgrund  im  Wesen  des  Berufes  haben. 
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a)  Arbeiter  der  Baugewerbe:  Maurer,  Zimmerleute,  Tischler,  Steinmetzen, 
Ziegeidecker  u.  A. 

h)  Arbeiter  der  Mascbinengewerbe:  Mechaniker,  Schlosser,  Schmiede, 
Instrumentenmacher,  Uhrmacher,   Wagner,  Orgelbauer  u.  A. 

c)  Arbeiter  der  übrigen  sehr  verschiedenen  Berufs  zweige.; 

Die  erste  und  die  zweite  Gruppe  sind  auf  Geometrie  und  geometrisches 
Zeichnen,  die  dritte  mehr  auf  Freihandzeichnen  und  Modell iren  angewiesen.  FQr 
jene  zwei  Gruppen  wird  dort,  wo  in  Folge  Stetigkeit  des  Besuches  eine  gewisse 
Stetigkeit  des  Unterrichtes  vorhanden  ist,  in  einer  zweistündigen  Lection  immer 
ein  abgeschlossener  Theil  des  Lehrstoffes  zu  behandeln  sein. 

£^  jedoch  diese  Toraussetzung  in  den  seltensten  Fällen  zutrifft,  so  wird  mei- 
stens nur  erübrigen  nach  Vorlagen  zu  zeichnen  und  diese  so  einzurichten,  dass  der 
Schüler  die  nöthigen  Constructiouen  mit  geringer  Beihilfe  des  Ldxrers  sofort  zu  er- 
kennen und  auch  einzuüben  im  Stande  ist.  Dieser  Vorgang  ist  um  so  empifehlens- 
werther,  als  die  Aufnahme  von  Zöglingen  zu  jeder  Zeit  während  des  Sohuljahres 
stattfindet. 

Was  die  Gliederung  des  Zeichenunterrichtes  selbst  betrifft,  so  empfiehlt  es 
sich  nach  der  Ansicht  hervorragender  Fachmänner  sowohl  als  auch  nach  den  ge- 
nuushten  praktischen  Erfahrungen  ffir  die  Gruppen  a  und  b,  womOglioh  auch  für  c 
einen  niederen  und  einen  höheren  Curs  einzurichten. 

I.  In.  dem  niederen  für  die  Gruppen  a  und  b  gemeinschaftlichen  Curse  ist 
vorzunehmen:  * 

Eigentliche  Constructionslehre  mit  Rücksidit  auf  die  Einübung  der  Schäler  im 
Gebrauche   der  Zeichenrequisiten  und   mit  Hervorhebung  der  praktischen  Anwen- 
dungen der  Constructionen.    Elemente  der  ProjectionsMre :   die  Linie;   Körper  in 
verschiedenen  Stellungen,  deren  Durchschnitte.   Elemente  der  Schattenconstroction,  - 
falls  Zeit  und  Talent  hiezu  berechtigen. 

Die  hierbei  zu  benutzenden  Vorlagen  sollen  aus  einzelnen  Blättern  grösseren 
Formates  bestehen^  welche  mehrere  durch  entsprechende  Texte  erklärte  Figuren  ent- 
halten,  damit  der  Schüler  sofort  und  ohne  wesentliche  Beihilfe  des  Lehrers  die  ihm 
gestellte  Aufgabe  durchzufahren  im  Stande  sei. 

n.  Auf  der  höheren  Unterrichtsstufe,  d.  h.  in  den  zweiten  Cursen  der  Grupoen 
a  und  bf  sind  Musterblätter  zu  benutzen,  die  im  grösseren  Msflsstabe  entworfen, 
praktische  Aufgaben  und  Constructionen  aus  der  Bau-  und  MaschinengeweribekundSt 
sowie  aus  den  einschlägigen  Gewerken  enthalten. 

In  dieser  Bichtung  eignen  sich  nach  richtiger  Wahl  Vorlagen  aus  vielen  treff- 
lichen Werken,  z.  B.  Vorlageblätter  für  Schlosser,  Schreiner,  Mechaniker  der  württem- 
bergischen Gewerbeschulen;  Erug,  Ornamentik  für  Schlosser;  Bössler,  Vorlage- 
blätter für  Schlosser ;  Martin,  Motive  zu  ornamentalen  Eisen  constructionen;  Wagen- 
bauschule; Delabar,  Anleitung  zum  Linienzeichnen;  Edelmann,  Leitfaden  für 
den  Linearzeichenunterricht;  Schwatlo,  Der  innere  Ausbau;  Ung6witter's  Werke; 
Gailhabaud's  Werke;  Letarouilly's  Werke;  Förster's  Bauzeichnung;  Lasins, 
Die  Baukunst;  Harros,  Vorlegeblätter  für  Maurer  und  Steinmetzen;  Trimler*8 
Benaissance;  Manch,  Architektonische  Ordnungen;  Vignola,  Trait6  ^l^mentaire; 
Architektonisches  Skizzenbuch;  Wehrle,  Steinschnitt;  Wist,  Wiener  Bauconstruc- 
tionen  u.  s.  w. 

III.  Was  den  womöglich  auch  in  zwei  Curse  zu  gliedernden  Zeichenunterricht 
in  der  dritten  Gruppe  (c)  der  Gewerbetreibenden  betrifft,  so  wird  im  niederen  Curse 
am  besten  ein  Vorlagewerk  wie  in  den  unteren  Classen  der  Realschulen  benutzt: 
im  höheren  oder  eigentlichen  Fachcurs«  kann  eine  entsprechende  Wahl  aus  den 
Äahlreich  vorhandenen  Publicationen  gemacht  werden;  z.  B.  au**  den  Werken  von 
Herdtle,  Holder;  Owen  Jones,  Granmiatik  der  Ornamente :  L'artarabe:  Weisa- 
haupt;  Vorlagen;  Lienard,  Decoration;  Schreiber,  Holz-  und  Flachmalerei; 
Teirich,  Renaissance-Ornamente;  Gewerbehalle;  Münchener  Kunst-  und  Gewerbe- 
ireund  u.  A. 
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Nr.  87. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

27.  August  1873,  Z.  11.099, 

an  den  Landesschulrath  von  Niederösterreich, 

betrelTeud  die  Feststellung  des  Lehrplanes  für  die  Offentliehen  Handels* 

Hittelsehulen  Niederösterreiohs. 

Auf  Orund  des  §.  6  des  Landesgesetzes  ?oui  27.  Februar  1873  finde  ich  nach 
Anhörung  der  niederösterreichischen  Handels-  und  Gewerbekammer  folgenden  Lehr- 
plan für  öffentliche  Handels-Mittelschulen  provisorisch  vorzuschreiben: 

Lehrplan 

für  tfrentllcha  Handelsschulen  des  Erzberzogthumes  Oesterreicb  unter  der  Enns 

(auf  Qnind  des  Landesgesetzes  Yom  27.  Febraar  1873). 

Deutsehe  Sprache. 

Lehrziel:  Gewandtheit  und  stylistische  Correctheit  im  schriftlichen  und 
mündlichen  Gebrauche  der  Sprache  innerhalb  des  allmälig  sich  erweiternden  Ge- 
dankenkreises der  Schuler; '^übersichtliche  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Epo- 
chen der  Literaturgeschichte  zumeist  auf  Grund  von  Dichter-Biographien  und  eige- 
ner Leetüre  einiger  hervorragender  Werke  seit  Elopstock,  daraus  sich  entwickelnde 
Orientirung  über  die  Hauptgattungen  der  Prosa  und  Poesie. 

1.  C lasse  wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  und  Einschärfung  der  Grammatik,  so  oft  die  Correctur  der 
schriftlichen  Aufgaben  und  die  Leetüre  dazu  Anlass  geben.  Mit  Erklärung  verbun- 
dene Leetüre  einer  Auswahl  epischer  und  lyrischer  Dichtungen  aus  der  Zeit  seit 
Klopstock  und  prosaischer  Musterstücke.  Memoriren  und  Vortrag  des  Memorirten. 
Die  Hauptpunkte  der  Verslehre,  so  weit  diese  sich  an  der  Auswsüil  des  Lesebuches 
deutlich  machen  lässt.  Alle  14  Tage  1  Aufsatz  als  häusliche  Arbeit,  alle  4  Wochen 
eine  Schularbeit. 

2.  C  lasse  wöchentlich  3  Stunden. 

Leetüre  wie  in  der  1.  Classe;  ausserdem  einige  Proben  aus  dem  Nibelungen- 
liede und  aus  Walther  von  der  Vogelweide  in  üebersetzungen.  Kurze  literatur- 
historische Belehrungen  über  das  Gelesene.  Im  Uebrigen  wie  in  der  1.  Classe. 

3.  Classe  wöchentlich  2  Stunden. 

Fortsetzung  der  Leetüre  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Dramen  -Schil- 
ler*s  und  Goethe's,  von  denen  einige  durch  Zuhilfenahme  der  Frivatlectüre  ganz  zu 
lesen  sind.  Memoriren  und  Vortrag  wie  in  der  1.  und  2.  Classe.  Orientirung  über 
die  Hauptgattungen  der  Poesie,  hauptsächlich  auf  Grundlage  des  vom  Schüler  Ge- 
lesenen. Eintheihing  der  deutschen  Literaturgeschichte  nebst  Angabe  der  aller- 
wichtigsten  Daten;  aligemeine  Charakteristik  der  zweiten  Blüthezeit  der  deutsehen 
Literatur  nach  den  bei  der  Leetüre  gegebenen  literatur  -  historischen  Einleitungen. 
Alle  3  Wochen  1  Aufsatz  als  häusliche  Arbeit;  alle  6  Wochen  eine  Schularbeit. 

PransAsisehe  Sprache. 

Lehrziel:  Hinreichende  Kenntniss  der  Formen-  und  Satzlehre.  Entsprechende 
Fertigkeit   im    mündlichen    und   schriftlichen   Gebrauche   der  Umgangs-   und  Ge- 
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Schäftssprache.  Bekanntschaft  mit  einigen  der  wichtigsten  Werke  der  französischen 
Literatur  seit  Ludwig  XIY.  nach  einer  passenden  Auswahl. 

1.  Classe  wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  der  Formenlehre  nebst  den  darauf  bezüglichen  mündlichen  und 
schriftlichen  Uebungen.  Dictate;  analysirende  und  cursorische  Lectüre.  Erwerbung 
eines  entsprechenden  Wort-  und  Phrasenvorrathes. 

Alle  4  Wochen  eine  Schularbeit. 

2.  Classe  wöchentlich  3  Stunden. 

Die  hauptsächlichsten  Lehren  der  Syntax  nebst  den  dazu  gehörigen  münd- 
lichen und  schriftlichen  Uebungen.  Lectüre  meist  prosaischer  Werke;  Erklärung  und 
Memoriren  von  Geschäftsbriefen.  Leichte  Aufsätze  und  Geschäftsbriefe  nach  dem 
Muster  der  vorher  erklärten  Stücke.  Vermehrung  des  Wort-  und  Phrasenvorrathes. 

Alle  4  Wochen  eine  Schularbeit. 

3.  Classe  wöchentlich  3  Stunden. 

Erweiterung  und  Ergänzung  der  syntaktischen  Kenntnisse.  Cursorische  Wie- 
derholung der  gesammten  Grammatik,  theilweise  in  französischer  Sprache.  Lectüre 
von  prosaischen  und  poetischen  Musterstücken  mit  Inhaltsangabe  und  Erklärung 
in  französischer  Sprache.  Memoriren  einzelner  mustergiltiger  französischer  Lese- 
stücke und  Geschäftsbriefe.  Grössere  selbständige  Aufsätze  und  Briefe. 

Alle  4  Wochen  eine  Schularbeit. 

Englische  Sprache. 

Lehr  ziel:  Hinreichende  Kenntniss  der  Formen- und  Satzlehre.  Entsprechende 
Fertigkeit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Gehrauche  der  Umgangs-  und  Ge- 
schäftssprache. Bekanntschaft  mit  einigen  der  wichtigsten  Werke  der  englischen 
Literatur  seit  Elisabeth  nach  einer  passenden  Auswahl. 

1.  Classe  wöchentlich  4  Stunden. 

Aussprache  und  Betonungslehre  in  systematischer  Beihenfolge. 

Die  Formenlehre  und  die  zum  Verständnisse  einfacher  Lesestücke  erforderli- 
chen Sätze  aus  der  Syntax.  Einübung  der  Aussprache  und  der  Formenlehre  an  Dic- 
taten  und  einfachen  Lesestücken.  Mündliche  und  schriftliche  Hebungen.  Erwerbung 
eines  entsprechenden  Wort-  und  Phrasenvorrathes. 

2.  Classe  wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  und  Erweiterung  der  Formenlehre;  eingehendere  Behandlung 
der  Syntax  nebst  den  dazu  gehörigen  mündlichen  und  schriftlichen  Uebungen. 

Lectüre  erzählender,  beschreibender  und  epistolarischer  Prosa,  letztere  mit 
Bücksicht  auf  den  Geschäftsstyl;  Dispositionen  als  Anleitung  zur  Verfassung  von 
einfachen  Geschäftsbriefen  und  Beschreibungen.  Vermehrung  des  Wort-  und  Phra- 
senvorrathes und  allmäliger  Beginn  mit  Sprachübungen. 

AUe  4  Wochen  eine  Schularbeit. 

3.  Classe  wöchentlich  3  Stunden.' 

Cursorische  Wiederholung  der  gesammten  Grammatik,  theilweise  in  englischer 
Sprache,  nebst  den  Elementen  der  Wortbildung  und  Interpunctionslehre.  Lectüre 
von  prosaischen  und  poetischen  Musterstücken  mit  Inhaltsangabe  und  Erklärung  in 
engliscner  Sprache. 

Memoriren  einzelner  mustergiltiger  englischer  Lesestücke  und  Geschäftsbriefe. 
Die  schriftlichen  Uehungen  schreiten  allmälig  bis  zu  freien  Aufsätzen  aus  der  Schal- 
und  Geschäftssphäre  fort. 

Alle  4  Wochen  eine  Schularbeit. 
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Italienische  Sprache. 

Lehrziel:  Hinreichende  Kenntniss  der  Formen  und  Satzlehre.  Entsprechende 
Fertigkeit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Gebrauche  der  Umgangs-  und  Geschäfts- 
sprache. Bekanntschaft  mit  einigen  der  wichtigsten  Werke  der  italienischen  Literatur 
nach  einer  passenden  Auswahl. 

1.  Classe  wöchentlich  4  Stunden* 

Aussprache.  Formenlehre  mit  Ausschluss  der  schwierigeren  seltener  vorkom- 
menden Flexionen.  Syntax  des  einfachen  Satzes.  Einübung  der  Aussprache  und  Formen- 
lehre an  Dictaten  und  einfachen  Lesestücken.  Mündliche  und  schriftliche  Uebungen. 
Erwerbung  eines  entsprechenden  Wort-  und  Phrasehvorrathes  mit  gelegentlicher 
Berücksichtigung  der  Wortbildung  mittelst  Ableitung  und  Zusammensetzung. 

2.  Classe  wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  und  Ergänzung  der  Formenlehre ,  eingehendere  Behandlung  der 
Syntax  nebst  den  dazu  gehörenden  mündlichen  und  schriftlichen  Uebungen.  Leetüre 
erzählender,  beschreibender  und  epistolarischer  Prosa,  letztere  mit  Bücksicht  auf 
den  Geschäftsstyl,  Dispositionen  als  Anleitung  zum  Verfassen  von  einfachen  Geschäfts- 
briefen und  Beschreibungen.  Vermehrung  des  Wort-  und  Phrasenvorrathes  und  all- 
mäliger  Beginn  mit  Sprachübungen. 
.  Alle  4  Wochen  eine  Schularbeit. 

3.  Classe. wöchentlich  3  Stunden. 

Cursorische  Wiederholung  der  gesammten  Grammatik,  theilweise  in  italienischer 
Sprache.  Leetüre  von  prosaischen  und  poetischen  Musterstücken  mit  Inhaltsangabe 
und  Erklärung  in  italienischer  Sprache.  Memoriren  einzelner  mustergiltiger  italieni- 
scher Lesestücke  und  Geschäftsbriefe.  Die  schriftlichen  Uebungen  schreitet  allmälig 
zu  freien  Aufsätzen  aus   der  Schul-  und  Geschäftsspiiäre  fort. 

Geographie. 

Lehrziel:  Eine  auf  die  allgemeine  Kenntniss  der  physikalischen,  topischen, 
ethnographischen,  historischen  und  politischen  Verhältnisse  sich  gründende  specielle 
Kenntniss  der  wichtigeren  Productions-  und  Haudelsländer  nach  all  den  Bichtungen, 
welche  auf  den  Handelsbetrieb  des  betreffenden  Landes  mit  andern  Ländern  Bezug 
haben  und  im  steten  Vergleiche  mit  den  entsprechenden  Verhältnissen  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie. 

1.  Classe  wöchentlich  3  Stunden. 

Ueberblick  des  Wichtigsten  aus  der  mathematischen  und  physikalischen  Geo- 
graphie. Die  österreichisch-ungarische  Monarchie,  Deutschland. 

2.  Classe  wöchentlich  2  Stunden. 
Das  übrige  Europa,  Asien,  Afrika  und  Australien. 

3.  Classe  wöchentlich  2  Stunden. 

Amerika.  Der  Welthandel  und  dessen  culturhistorische  Bedeutung. 

Geschichte. 

Lehr  ziel:  Uebersichtliche  Kenntniss  der  Weltgeschichte  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und  der 
Entwickelung  der  Cultur  und  des  Handels. 

1.  Classe  wöchentlich  2  Stunden. 

Uebersicht  der  Geschichte  des  Alterthums  und  des  Mittelalters  bis  zu  Budolf 
von  Habsburg. 
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2.  Classe  wöchentlich  2  Stunden. 

Fortsetzung  der  Geschichte  des  Mittelalters.  Geschichte  der  Neuzeit  bis  zum 
Tode  Karl  VI. 

3.  Classe  wöchentlich  2  Stunden. 

Fortsetzung  der  Geschichte  bis  auf  die  neueste  Zeit  mit  besonderer  Berflck- 
sichtigung  der  Handelsgeschichte. 

Mathematik. 

Lehrziel:  Yerständniss  der  wichtigeren  Partien  der  allgemeinen  Arithmetik, 
und  der  Elementargeometrie  mit  besonderer  fiücksichtnahme  auf  den  künftigen  Beruf 
der  Schüler. 

1.  Classe  wöchentlich  4  Stunden. 

Allgemeine  Arithmetik:  Die  vier  Grundoperationen.  Eigenschaften  der 
ganzen  Zahlen.  Zerlegung  in  Factoren.  Grösstes  gemeinschaftliches  M^  und  kleinstes 
gemeinschaftliches  Vielfache.  Gemeine  und  DecimalbrQche,  Gleichungen  des  ersten 
Grades  mit  einer  und  mehreren  Unbekannten.  Unbestimmte  Gleichungen  des  ersten 
Grades.  Das  Wichtigste  aus  der  Lehre  von  den  Potenzen  und  Wurzeln.  Die  gemeinen 
Logarithmen  und  deren  Anwendung. 

Geometrie:  Die  wichtigsten  Sätze  aus  der  Planimetrie  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  Berechnung  des  Flächeninhaltes  von  gerade  und  krummlinigen 
Figuren. 

Alle  14  Tage  eine  Hausarbeit,  alle  4  W(fchen  eine  Schularbeit. 

2.  Classe  wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeine  Arithmetik:  Quadratische  Gleichungen  mit  einer  Unbe- 
kannten. Arithmetische  und  geometrische  Progressionen.  Zinseszinsenrechnung.  Ele- 
mente der  Wahrscheinlichkeitsrechnung.  Leichtere  Au%aben  aus  der  politischen 
Arithmetik,  wie  Berechnung  von  Beuten,  Annuitäten,  ^ortisationen  u.  s.  w.  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  in  der  JPraxis  vorkommenden  Fälle. 

Geometrie:  Das  Wichtigste  aus  der  Stereometrie  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Berechnung  der  Oberfläche  und  des  Bauminhdtes  der  elementaren 
Körper. 

Alle  14  Tage  eine  Hausarbeit,  alle  4  Wochen  eine  Schularbeit. 

Kaufmännisches  Rechnen. 

Lehr  ziel:  Auf  klarem  Yerständniss  beruhende  Sicherheit  in  der  Ausfahrung 
aller  für  den  Kaufmann  wichtigen  Berechnungen  des  Bank-  und  Waarengeschäftes, 
unter  steter  Berücksichtigung  der  wirklichen  Geschäftspraxis. 

1.  Classe  wöchentlich  3  Stunden. 

Abkürzungen  beim  Rechnen  mit  gleich-  und  ungleiehbenannten  ganzen  Zahlen, 
mit  gemeinen  und  Decimalbrüchen.  Münz-,  Mass-  und  Gewichtsverhältnisse  der 
wichtigsten  Länder.  Begeldetri.  Kettenregel,  Procentrechnung  und  deren  Anwendung 
auf  die  Berechnung  der  verschiedenen  Gewichts-  und  Preisusancen.  Gewinn  und 
Verlust.  Einfache  Waarenrechnung ,  d.  i.  sogenannte  Platzrechnungen  und  leichte 
Facturen.  Einfache  Zinsrechnung.  Gesellschaftsrechnung. 

Alle  14  Tage  eine  Hausarbeit,  alle  4  Wochen  eine  Schularbeit 

2.  Classe  wöchentlich  3  Stunden. 

Die  Discont-  und  Terminrechnung  und  deren  Anwendungen  im  Waaren- 
und  Bankgeschäfte.  Gold-,  Silber-,  ObUgations-  und  Münzrechnung.  Die  Wechsel- 
und  Devisenrechnung  nach  dem  Wiener  Coursblatte.  Waarenrechnung.  Facturen, 
Vt^rkaufsrechnung,  einfache  Calculationen. 

Alle  14  Tage  eine  Hausarbeit,  alle  4  Wochen  eine  Schularbeit. 
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3.  C lasse  wöchentlich  4  Stunden. 

Wiederholung  der  Wechselrechnung.  Berechnung  der  Devisen  auf  den  Plätzen : 
Amsterdam,  Berlin,  Prankfurt,  Hamburg,  Paris  und  London.  Die  Wechsel- Arbitrage. 
Die  Berechnung  der  im  Wiener  Coursblatte  notirteu  Effecten  und  deren  Arbitrage 
nach  den  oben  genannten  Plätzen.  Zusammengesetzte  Waarencaleulationen. 

Alle  14  Tage  eine  Hausarbeit,  alle  4  Wochen  eine  Schularbeit. 

Physik. 

Lehr  ziel:  Durch  das  Experiment  vermtttelte  übersichtliche  Eenntmss  der 
wichtigeren  Naturerscheinungen  und  ihrer  wichtigsten  Anwendungen. 

1.  C lasse  wöchentlich  2  Stunden. 

Einleitung.  Wirkung  der  Kräfte  auf  einen  Punkt.  Cohäsionskräfte.  Wärme. 
Elektricität  und  Magnetismus.  Akustik. 

2.  C  lasse  1.  Semester  wöchentlich  4  Stunden. 
Statik  und  Dynamik  fester,  flüssiger  und  gasförmiger  Körper,  Optik. 

Chemie. 

Lehrziel:  Genaue,  auf  Experimente  gegründete  Kenntniss  der  wichtigeren 
Orundstoffe  und  ihrer  wichtigsten  Verbindungen  mit  Bezug  auf  Vorkommen,  Darstel- 
lung, respective  Abscheiduug,  Beaction  und  Anwendung  derselben  unter  besonderer 
Berücksichtigung  der  im  Handel  und  in  der  Industrie  häufiger  vorkommenden  Stoffe 
und  der  darauf  bezüglichen  Fabricationszweige. 

2.  C  lasse  wöchentlich  3  Stunden. 
Allgemeine  anorganische  und  technische  Chemie. 

3.  Glasse  wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeine  organische  und  technische  Chemie. 

Die  praktischen  Arbeiten  im  Laboratorium  sind  ausserhalb  der  obligaten  Unter- 
richtsstunden Torzunehmen,  und  haben  sich  auf  die  qualitative  Analyse  und  auf  die 
Anwendung  der  Filtrirmethode  zu  erstrecken. 

Natargesehiehte  und  Waareniiuiide. 

Lehr  ziel:  Eine  für  das  Studium  der  Waarenkunde  erforderliche,  auf  An- 
schauung gegründete,  übersichtliche  Kenntniss  der  allgemeinen  Naturgeschichte. 
Geordnete  üebersicht  der  wichtigeren  Waaren  des  Welthandels,  soweit  dieselben 
nicht  einen  besonderen  Gegenstand  des  chemischen  Unterrichtes  bilden,  mit  Berück- 
sichtigung ihrer  charakteristischen  Merkmale,  ihrer  Gewinnung  aus  den  Bohproducten , 
ihrer  Bezugsquellen  und  Verwendung. 

1.  C  lasse  wöchentlich  4  Stunden. 
Allgemeine  Naturgeschichte  der  drei  Beiche. 

2.  Classe  wöchentlich  2  Stunden. 

Waaren  aus  dem  Mineralreiche.  Schmucksteine,  Metalle  und  ihre  Erze, 
Legirungen  und  Hüttenproducte.  Thonwaaren.  Glaswaaren.  Bau-,  Verzierungs- 
und Sculpturmaterialien.  Mineralische  Bindemittel.  —  Schleif-  und  Poliermittel. 
Mühlsteine.  Schreib-  und  Zeichenmaterialien,  Zünd-  und  Brennstoffe  sowie  Fabricate 
aus  denselben. 

3.  Classe  wöchentlich  3  Stunden. 

Waaren  aus  dem  Thierreiche:  Nahrungsmittel,  Bekleidungsmaterialien 
und  Federn,  Fette  und  Präparate  aus  denselben,  Parfümerien  und  Arznei- Waaren, 
Materialien  zu  verschiedenem  Gebrauche. 
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Waaren  aus  dem  Pflanzenreiche:  Nahrnngsmittel ,  Gennssmittel  und 
Gewürze,  Gespinnstmaterialien,  Webwaaren,  Geflechte  nnd  Papier.  Gerbstoflfhaltige 
Materialien,  Gummate,  Manna,  Harze  und  Balsame.  Milchsäfte  und  Extracte. 
Aetherische  Oele  und  Gampher.  Fette  und  Wachs.  Pflanzen  und  Pflanzentheile 
zum  technischen  und  medicinischen  Gebrauche. 

Buchhaltung  und  kaufimftnnische  Correspondeni. 

Lehrziel:  Theoretische  und  praktische  Bekanntschaft  mit  den  yerschiedenen 
Methoden,  die  Bücher  in  kaufmännischer  Art  zu  führen. 

Abfassung  der  zu  den  Ck)mptoirarbeiten  gehörenden  Briefe. 

2.  C  lasse  wöchentlich  5  Stunden. 

Buchung  eines  mehrmonatlichen  Geschäftsganges  eines  Waaren-,  Bank-  und 
Commissions-Geschäftes  nach  einfacher  und  doppelter  Methode  mit  Einbeziehung 
der  bezüglichen  Correspondenzen  und  sonstigen  Arbeiten. 

Comptoir-Arheiten. 

Lehrziel:  Eenntniss  aller  Verhältnisse,  welche  beim  Handel  in  Betracht 
kommen  und  Fertigkeit  in  der  Ausführung  aller  schriftlichen  Comptoirarbeiten  in 
der  Weise,  dass  ein  vollkommenes  Mustercomptoir  errichtet  und  ein  vollständiger 
Geschäftscyklus  durchgeführt  wird. 

3.  C lasse  wöchentlich  5  Stunden,  wovon  2  dem  theoretischen,  3  dem  praktischen 

Theile  zu  widmen  sind. 

Der  theoretische  Theil  umfasst  die  Lehre  über  den  Handel  im  Allgemeinen 
und  seine  Gliederung,  die  Gegenstände  des  Handels  und  deren  Eintheilung,  die  im 
Waarenhandel  vorkonmienden  Usancen,  das  Wichtigste  aus  der  Mass-  und  Ge- 
wichtskunde, sowie  aus  der  Lehre  vom  Gelde. 

Der  praktische  Theil  umfasst  die  Arbeiten  im  Mustercomptoir  und  speciell  die 
Anleitung  zur  Anfertigung  der  schriftlichen  Comptoirarbeiten  als  da  sind:  Noten 
und  Bechnungen  im  Detailgeschäfte,  Facturen,  Verkaufsrechnungen,  Spesenrechnungen, 
Quittungen,  Scheine,  Anfertigung  von  Wechseln,  Cento-corrente ,  sowie  die  auf  das 
Speditionswesen  bezüglichen  schriftlichen  Arbeiten. 

Wechsel-  und  Handelsrecht 

Lehr  ziel:  Erlangung  der  für  das  praktische  Bedürfoiss  des  Kaufmannes  er- 
forderlichen Kenntnisse  aus  dem  Handelswechselrecht  und  deren  richtige  Anwen- 
dung im  Geschäftsleben.    Grundzüge  der  Concursordnung. 

2.  C lasse,  2.  Semester,  wöchentlich  4  Stunden. 
Leiohtfassliche  Darstellung  des  gesammten  positiven  österreichischen  Wechsel- 
rechtes  und  der  Hauptgrundsätze  des  Wechselverfahrens;  Erläuterung  der  Bochts- 
sätze  an  einzelnen  Fällen  und  an  der  Hand  von  Formularien. 

3.  C  lasse  wöchentlich  3  Stunden. 

Gedrängte  Darstellung  und  Erläuterung  der  wichtigsten  Bestimmungen  des 
österreichischen  Handelsgesetzbuches  und  zwar:  aus  dem  1.  Buche  die  Le£re  vom 
Handelsstande,  Handelsregister,  von  Firmen,  Handelsbüchern,  Procuristen,  Handlungs- 
bevollmächtigten, Handelsgehilfen  und  Handelsmäklern ;  aus  dem  2.  und  3.  Buche : 
Begriff  und  Arten  der  Handelsgesellschaften  und  Erörterung  der  gesellschaftlichen 
Rechtsverhältnisse  in  ihren  äussersten  umrissen;  aus  dem  4.  Buche  die  Lehre  von 
den  Handelsgeschäften  im  Allgemeinen  und  die  Hauptgi^undsätze  vom  Kaufe,  von 
Commissions-,  Speditions-  und  Frachtgeschäften  insbesondere.  Grundzüge  der  Concurs- 
ordnung. 
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Volks  wirthschaftslehre. 

Lehr  ziel:  Verständniss  der  aUgemeinsten  wirthschaftlichen  Qesetze  und  Fer- 
tigkeit in  der  Anwendung  derselben  auf  bestimmte  nicht  zu  schwierige  Ge- 
schäftsf&lle. 

3.  Glas 8 e  wöchentlich  3  Stunden. 

Kurze  geschichtliche  Darstellung  der  Systeme  der  Volkswirthschaft  und  der 
Volkswirthschaftslehre,  Erklärung  des  Werthes  und  der  wirthschaftlichen  Erscheinung. 
Methode  der  Aufsuchung  wirthschaftlicher  Gesetze.  Gesetze  der  Werthbildung,  des 
Güterumlaufs,  der  Gütervertheilung  und  der  Werthzerstörung.  Organisation  der 
Unternehmung  und  des  Haushaltes.  Uebersicht  der  wichtigsten  Wirthschaftszweige. 

Schönschreiben. 

Lehr  ziel:  Heranbildung  einer  leserlichen  und  gefälligen  Handschrift. 

1.  C  lasse  wöchentlich  2  Stunden. 

Schüler  der  2.  und  3.  Classe,  welche  sich  noch  keine  entsprechende  Handschrift 
angeeignet  haben,  können  von  Seite  der  Lehrerconferenz  zur  Theilnahme  an  einem 
kalligraphischen  Cursus  wöchentlich  mit  einer  Stunde  yerhalten  werden. 


Ilebergangsbesttmmangeii. 

1.  Der  vorstehende  Lehrplan  hat  mit  dem  Schuljahre  1873/4  für  die  Schüler  der 
1.  Classe  vollständig  in  Wirksamkeit  zu  treten. 

2.  An  öffentlichen  Handelsschulen,  wo  bisher  keine  der  fremden  Sprachen  obli- 
gater Lehrgegenstand  war,  wird  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/4  der  Unterricht  in 
der  französischen  Sprache  für  die  Schüler  der  2.  Classe  unbedingt  obligat  und  gliedert 
sich  nach  Cursen  derart,  dass  Anfänger  und  Vorgeschrittene  gesondert  unterrichtet 
werden. 

Ausgenommen  hievon  sind  nur  jene  Schüler,  welche  im  vorhergehenden  Schul- 
jahre den  Unterricht  in  der  englischen  und  italienischen  Sprache  genossen  haben;  für 
solche  Schüler  hat  jedoch  die  betreffende  Sprache  in  die  Beihe  der  Obligatfächer  zu 
treten.  An  öffentlichen  Handelsschulen,  wo  bereits  im  Schuljahre  187^3  in  der 
1.  und  2.  Classe  zwei  fremde  Sprachen  obligatorisch  gelehrt  worden  sind,  bilden  die- 
selben im  Schuljahre  1873/4  auch  in  der  2.  und  3.  Classe  für  die  betreffenden  Schüler 
einen  obligaten  Lehrgegenstand. 

3.  Der  Unterricht  in  der  Physik  kann  an  jenen  öffentlichen  Handelsschulen,  wo 
derselbe  bisher  schon  in  der  1.  Classe  abgeschlossen  wurde,  in  der  2.  Classe  für  das 
Schuljahr  1873/4  entfallen. 

4.  An  öffentlichen  Handelsschulen,  wo  der  naturgeschichtliche  Unterricht 
bisher  in  der  1.  Classe  nicht  abgeschlossen  wurde,  ist  derselbe  im  Schuljahre  1873/4 
beim  Unterrichte  in  der  Waarenkunde  zu  ergänzen. 

5.  Bei  den  übrigen  Fächern  hat  sich  der  Unterricht  in  der  2.  und  3.  Classe  unter 
thunlicher  Einhaltung  des  neuen  Lehrplanes  an  den  betreffenden  Unterricht  der 
vorhergehenden  Classe  anzuschliessen. 

6.  Die  in  Folge  der  Bestimmungen  sub  2  und  3  disponibel  werdenden  Stunden 
sind  von  Seite  der j Lehrerconferenz  anderen  Disciplinen,  insbesondere  den  fremden 
Sprachen  zuzuweisen,  um  den  Uebergang  in  den  neuen  Lehrplan  mit  dem  Schul- 
jahre 1873/4  nach  Thunlichkeit  zu  ermöglichen. 

7.  Die  Lehrkörper  sind  angewiesen,  den  Lehrplan  für  das  Schuljahr  1873/4 
auf  Grund  des  vorstehenden  Lebrplanes  und  dieser  Uebergangsbestimmungen  fest- 
zustellen und  spätestens  im  Beginne  des  Monates  October  1873  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  zur  Genehmigung  vorzulegen. 
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Die  stets  waohsende  Bedeutung  der  Stenographie  für  die  Geschäftswelt  lässt  es 
als  wünschenswerth  erkennen,  dass  dieser  Gegenstand  an  den  Handelsschulen  so  viel 
als  möglich  geübt  werde. 

l5^  die  Stenographie  nach  dem  Gesetze  zu  den  freien  Gegenständen  gehört^ 
die  Schüler  also  zur  Frequenz  des  Unterrichtes  darin  nicht  verhalten  werden  können, 
so  wird  es  zweckmässig  sein,  wenn  dieselben  durch  den  Lehrkörper  zum  freiwilligen 
eifrigen  Besuche  der  Stenographiecurse  wirksam  aufgemuntert  würden. 


Vebersfcht 

des  Lehrplanes  ßir  die  Öffentlichen  Handelsschulen  in  Oesterreich  unter  der  Enns. 


Gegenstände 

< 

_             _             « 

Classe  n         i 

Summa  d.  wö- 
chentlichen 
Lejirstunden 
pr.  Jahr 

It 

I     1     II        III 

1 

Deutsche  SDrache 

3 

4 

1 

3 

2 

8 

^®              *^ 

• 

Französische  Sprache 

3 
3 

3 

10 

Englische  oder  italienische  Sprache  — 

4 

3 

10 

Geoflrranhie • 

3 

2 
2 
2 

2 

7 

Geschichte 

2 

2 

6 

« 

Mathematik  .    • 

4 

« 

6 

Kanfmännisches  Rechnen    

3 

3 

I.Sem. 

4 

4 

• 

10 

Physik 

2 

4 

Chemie 

1 
1 

3 

2 

5 

Naturgeschichte  und  Waarenkunde 

4 

2 

3 

9 

• 

Buchhaltung  und  kaufmännische  Correspondenz 

• 
• 

• 

* 

5 

■ 

5 

(lomntoirarbeiten  •    ..-. 

• 

2.  Sem. 
4 

6 
3 

5 
5 

Wechsel-  und  Handelsrecht 

Volkswirthschaftslehre 

• 

• 

3 

3 
2 

Schtoscbreiben 

2 

• 

1 

Summa 

1 
31 

32 

32 

95 
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Nr.  88. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterrricht 

vom  August  1873,  Z.  10.363, 

ßjk  die  Statthalter  und  Landespräsidenten  der  im  Reichsrattae  vertretenen  Länder, 

betreffend  die  BewUligung  eharakterui&ssiger  Eriiehungsbeiträge  fttr 
Waisen  nach  Directoren  nnd  Hauptlehrern  an  staatlichen  Lehrer-  und 

Lebrerinnenbildungsanstalten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung 
vom  6.  Angust  d.  J.  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht ,  dass  den  in  Oemässheit 
des  Gesetzes  vom  19.  März  1872  (K  0.  Bl.  Nr.  29)  mit  Charakter  -  Pensionen  zu 
betheilenden  Witwen  nach  Directoren  und  Hauptlehrern  an  staatlichen  Lehrer-  und 
Lehrerinnenbildungsanstalten  künftig  für  die  hinterbliebenen  Waisen  dieser  Func- 
tionäre  chari^ermässige  Erziehnngsbeiträge  im  Ausmasse  jährlicher  sechzig  Golden 
per  Kopf  beim  Vorhandensein  der   vorgeschriebenen  Bedingungen  bewilligt  werden. 


Kundmaehnngen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUessung  vom  12.  Augast 
1.  J.  die  Uebemahme  der  Grazer  landschaftlichen  technischen  Hochschule  anf  Staatskosten  vom 
1.  Jänner  1874  angefangen,  unter  der  Bedingung  der  Annahme  einer  Reihe  Yon  Punktationen 
Seitens  des  steiermärkischen  Landtages  und  yorbehaltlich  der  Bewilligung  des  hiedorch  entstehen- 
den Erfordemissee  durch  die  Reichsvertretung  allezguädigst  zu  genehmigen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  15.  August  1873,  Z.  10673.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Yom  5.  August 

1.  J.  die  Systemisirung  von  drei  Lehrerstellen  über  die  schon  genehmigte  Zahl  an  der  böhmischen 

Staatsrealschule  in  Prag  für  die  Zeit  des  unabweislichen  Bedürfnisses  allergnädigst  zu  genehmigen 

geruht. 

(Min.-Erlass  vom  11.  August  1873,  Z.  10361.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privat- Mädchenschule  der  Salesianerinnen 
zu  Gleink  in  Oberösterreich  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-£rlass  vom  15.  August  1873,  Z.  10502.) 

Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat  die  Errichtung  und  dauernde  Fortführung  eines 

Bildungscurses  für  Lehrerinnen  weiblicher  Arbeiten   an   der  städtischen  Mädchenbürgerschnle  in 

Ol  mutz  genehmigt. 

(Min.-ErlasB  vom  18.  August  1873,  Z.  8931.) 
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Kundmachungeiu  —  Verf.,  betr.  Lehrb.  u.  LehrmitteL 


VerzelchoMS 

der  von  der  k.  k.  wis8eii8chaflllcheii  Gymnasial  -  PrafimgacoiiiiiiisgtoD  In  Lemberg  in 

Studienjahre  187^73  nach  vollendeter  Prfifong  approbirten  Gymnasial- Lehramtscandidaten. 


Name 


FIlipowski  Anton 


FIdarer  Eduard. 


Roniancsak  Julian 


Frydryrli  Johann 


Mllkowics  Zeno 


LawIckI  Johann 


ProchnIckI  Franz 


Lehrfach 


Unter- 
richts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung  u. 
Aufenthalt 


Mathematik  für  das  ganze, 
Physik  am  Untergymnasium 

classische  Philologie  f&r  das 
ganze  Gymnasium 


classische  Philologie  für  das 
ganze  Gymnasium 


Geschichte  und  Geographie  am 

untergymnasium,  im  Falle  deß 

Bedarfes  auch  in  der  V.  und  VI. 

Classe 

classische  Philologie  für  das 
Untergymnasium 


classische  Philologie  für  das 
Untergynmasium 

classische  Philologie  fttr  das 
Untergymnasium 


deutseh 


deutsch  u. 
polnisch 


deutsch, 

poln.  und 

ruthen. 

deutsch  u. 
polnisch 


deutsch, 

poln.  und 

ruthen. 


deutsch  u. 
polnisch 


Lehramtscandidat  in 
Lemberg 

* 
Supplent  am  k»  k.  akade- 
muchen  Gymnasium  in 
Lemberg 

Supplent  am  k.  k.  akade- 
mischen Gymnasium  in 
Lemberg 

Supplent  am  Gymnasium 
zu  Eolomea 


Supplent  am  k.   k.  akade* 
mischen  Gymnasium  zu 
Lemoerg 

Supplent   am  Gymnasium 
zu  Przemysl 

Supplent  am  k.  k.  Gym- 
nasium zu  Brsezan 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 

I. 

Zum  Lehrgebrauche  in  den  Volks-  und  Bürgerschulen. 

(Siehe  Verzeichniss   der  zum  Lehrgebrauche   in   den   Volks-  und  Bürgerschulen  allgemein  zuge- 
lassenen Lehrbücher  und  Lehrmittel.   Ministerial-Yerordnung  vom  25.  Harz  1873,   Z.  1418. 
Verordnungsblatt  1873  Nr.  53  und  Anhang  ebenda  S.  285,  362,  384,  405,  428, 

In  deutscher  Sprache. 

Eozenn  B.,  die  österreichisch-ungarische  Monarchie  for  den  geographischen  Schul- 
unterricht,   dargestellt  von  — ,   bearbeitet   von   Dr.    F.    Krautschneider. 
Wien  1872.  HölzeL  Preis  30  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  nach  Anhörung  des  böhmischen  Landesschulrathes  zum 

Lehrgebrauche  in  den  deutschen  Bflrgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  August  1873,  Z.  10472.) 

Schneller  Christian,  Landeskunde  von  Tirol.    Mit  zwei  Karten.    Innsbruck  1872. 

Wagner. 

Diese  Schrift   wird  als  ein  zur  Anschaffung  für  die  Büchersammlungen  der 
Yolksschalen  in  Tirol  geeignetes  Bibliotheksbuch  bezeichnet. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  August  1873,  Z.  2364.) 
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In  btthmischer  Sprache. 

Anatomiok^  tabule  k  teloyede  ^ro  A&rodnf  a  stfednf  skoly.  Die  Dr.  A.  Fiedlera. 
Sammt  Anleitung:  Bukovet  k  teloyedS.  Tabor  und  Neuhaus  bei  E.  Jansky. 
Preis  eines  Exemplares  unaufgezogen  6  fi. 

Dieses  Lehrmittel  wird  nach  Anhörung  des  böhmischen  Landesschalrathes  zum 
Unterrichtsgebrauohe  in  den  böhmischen  Volks-  und  Bürgerschulen  genehmigt. 

(Min.*Erla8s  vom  15.  August  1873,  Z.  1555.) 


n. 

Für  Hittelschulen. 

In  deutseher  Spraehe. 

Neu  mann  Alois  ^  Deutsches  Lesebuch  f&r  die  dritte  Classe  der  Oymnnsien  und 
verwandten  Anstalten.  (2.  verb.  Aufl.  Wien  1873.  Holder.  Preis  1  fl.  10  kr.) 

—    —    Deutsches   Lesebuch   für   die   vierte    Classe.    (2.  verb.  Aufl.   Wien  1873. 
Holder.  Preis  1  fl.  10  kr.) 
Beide  diese  Bände  werden  in  der  gegenwärtigen  Auflage  zum  Lehrgebrauche 

in  den  unteren  Classen  deutscher  Mittelschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  25.  August  1873,  Z.  10.671.) 

Madiera  E.  A.,  deutsches  Lesebuch  für  die  erste  Classe  an  Gynmasien  und  Beal- 
schulen.  Vierte  Auflage.  Prag  1872.  Eober.  Preis  eines  Exemplares  ge- 
heftet 66  kr.     . 

Deutsches  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  an  Gymnasien  und  Bealschulen. 

Dritte  Auflage.  Prag  1874.  Kober.  Preis  eines '  Exemplares  geheftet  78  kr. 

Sol  ar  J.,  deutsch-slovenisches  Wörterbuch  zu  Professor  Madiera's  deutschen  Lese- 
büchern für  die  1.  und  2.  Classe  an  Mittelschulen.  Laibach  1873.  Selbstverlag. 
Preis  eines  Exemplares  86  kr. 

Diese  drei  Bücher  werden  zum  ünterrichtsgebrauche  in  der  1.  und  2.  Classe 
der  Mittelschulen  mit  Schülern  slovenischer  Muttersprache  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  August  1873,  Z.  10211.) 

Eozenn  B.,  die  österreichisch-ungarische  Monarchie  für  den  geographischen  Schul- 
unterricht, dargestellt  von  — ,  bearbeitet  von  Dr.  F.  Erautschneider.  Wien 
1872.  Hölzel.  Preis  30  kr. 

Dies  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der  deutschen 
Bealschulen  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  11.  August  1873,  Z.  10472.) 

In  croattoeher  Sprache. 

Skurla  Steph.,  Historijska  geografia  Palestine.  E.  k.  Schulbücherverlag  in  Wien  1873. 
Preis  36  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehr  gebrauche  in  den  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten mit  croatisch-illyrisoher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  9.  August  1873,  Z.  9327.) 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  dem  Propste 
des  regülirten  Chorherrenstiftes  zn  Beichersberg,  Bartholomäns  Pflanzl,  in  Anerkennong  seiner 
darch  nahezu  fünfzig  Jahre  in  seinem  Berufe  entfalteten  yerdienstrollan  Wirksamkeit  das  Bitter- 
kreuz des  Leopoldordens  mit  Nachsicht  der  Taxen  allergnädigst  sn  yerleihen  geruht. 

(Min.-Erlas8  vom  10.  August  1873,  Z.  681  C.  ü.  H.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  7.  August 
1.  J.  dem  Pfarrer  von  Zettlitz,  Personaldechant  Josef  Schwan,  in  Anerkennung  des  von  ihm 
durch  fünfzig  Jahre  bethatigten  liingebungsvoUen  nnd  berufstreuen  Wirkens  das  Bitterkreoi  des 
Franz  Josefs- Ordens  allergnädigst  zu  yerleihen  geruht. 

(Min.-Erla8s  yom  14.  August  1873^  Z.  10122.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  10.  Angnst 
1.  J.  dem  Personaldechant  in  Wiaaih,  Ehrendomherm  Josef  Hlayaöek,  in  Anerkennung  seiner 
yielj&hrigen  yerdienstyollen  Th&tigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Seelsorge  und  des  Yolksschulweeens, 
sowie  seines  gemeinnützigen  Wirkens,  das  Bitterkreus  des  Franz  Josef -Ordens  allergnädigst  zn 
yerleihen  geruht. 

(Min.-Erla8s  yom  14.  JuU'1873,  Z.  10620.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  yom  10.  Angntt 
1.  J.  dem  Personaldechant  und  Pfarrer  Josef  Franke  zu  Forst  aus  Anlass  seines  fünfzigjährigen 
Priesteijubilänms ,  in  Anerkennung  seines  yieljährigen  berufseifrigen  und  humanitären  Wirkens 
das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnäiügst  zu  yerleihen  geruht 

(Min.-Erlass  yom  16.  August  1873,  Z.  10621.) 

.  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  yom  5.  August 
1.  J.  den  Brünner  Bezirksyicär,  Erzdechant  Wenzel  Beiss,  Pfarrer  zn  Tschansch,  zum  Ehren- 
domherm des  Leitmeritzer  Domcapitels  allergnädigst  zn  ernennen  geruht. 

(Min.-BThiss  yom  11.  August  1873,  Z.  10862.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  yom  6.  August 
1.  J.  den  Bezirkshauptmann  Yalerian  Bodakowski  zum  Statthaltereirathe  und  zweiten  Btferenten 
für  die  administratiyen  nnd  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landessohulrathe  für  Galizidn 
allergnädigst  zn  ernennen  geruht. 

(Min.-Erla8S  yom  12.  August  1873,  Z.  10368.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  yom  12.  August 
L  J.  den  ausserordentlichen  Professor  der  ägyptischen  Alterthumskunde  an  der  Uniyersität  in 
Wien,  Dr.  Simon  Leo  Bein i seh,  zum  ordentlichen  Professor  an  der  genannten  Hochschule  aller- 
gnädigst zn  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  yom  17.  Angnst  1878,  Z.  10729.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  yom  15.  August 
1.  J.  den  ausserordentlichen  Professor  der  classischen  Philologie  an  der  Uniyersität  in  Wien,  Dr. 
Theodor  Gomperz,  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  daselbst  allergnädigst  zu  ernennen 
geruht. 

(Min.-yerord.  yom  16.  August  1873,  Z.  10831.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  8.  August 
1.  J.  dem  Professor  an  der  Bealschnle  auf  der  Landstrasse,  Dr.  Emil  Hornig,  taxfrei  den  Titel 
und  Charakter  eines  Begierungsrathes  allergnädigst  zu  yerleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  yom  11.  Angnst  1873,  Z.  10611.) 
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Sdne  k«  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  6.  Angnst 
.  X  den  proTisoriMhen  Diiector  des  Staate-BealgymnMiums  in  Piachatits,  Dr.  Theodor  Stieglits, 
xnm  wirklichen  Director  derselben  Anstalt  allergnadigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rla8S  Tom  9.  August  1873,  Z.  10366.) 

Sttne  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  5.  August 
l.  J.  den  Capitular  des  Benedictmerstiftes  in  Eremsmünster  und  Director  des  dortigen  Gymnasiums, 
Amand  fiaumgarten,  den  Chorherrn  des  Prämonstratenserstiffces  Schlögl  und  Professor  am 
Staatsgymnasium  in  Lins,  Dr.  Sigmund  Luti,  den  Senior  und  Pfarrer  in  Wallern,  Jacob  Ernst 
Koch,  den  Babbiner  der  israelitischen  Cultusgemeinde  linz-Urfahr,  Dr.  Abraham  Frank,  den 
Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Linz,  Josef  Berger,  und  den  Qymnasial- 
ProfesBor  in  Linz,  Dr.  Michael  Walz,  zu  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  in  Oberösterreich  für 
die  nächste  dreijährige  Functionsperiode  allergnadigst  zu  ernennen  geruht 

(Min.-£rLiss  vom  12.  August  1873,  Z.  10360.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  in  Prag, 
Dr.  Anton  Bauda,  zum  Präses  der  rechtsbistorischen  Staats-Prüfungscommission  ernannt 

(Min«-£rla88  vom   19.  August  1873,  Z.  10456.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  k.  k.  Oberbergrath  und  pensionirten  Uni- 
versitätsprofessor Dr.  Frans  Schneider  in  Prag  aus  Anlass  seiner  Enthebung  von  der  Function 
eines  Präses  der  rechtshistorischen  Staatsprüftings-Commission  daselbst,  seine  Anerkennung  für  die 
von  ihm  in  dieser  Stellung  während  einer  Reihe  von  Jahren  geleisteten  erspriesslichen  Dienste 
ausgedrückt 

(Min.-Erla8S  vom  19.  August  1873»  Z.  16456.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zu  Folge  Allerhöchster  Ermächtigung  vom 
16.  August  1.  J.  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren-CoUegiums  der  Universität  in 
Krakau  auf  Zulassung  des  Dr.  Eduard  Ritter  von  Janczewski  als  Privatdocenten  für  Pflanzen- 
anatomie und  Morphologie  der  Kryptogamen  an  der  Universität  in  Krakau  bestätigt. 

(Min.-Eriass  vom  20.  August  1873,  Z.  10948.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Professors  Dr.  Gustav  Frank 
zum  Decan  der  k.  k.  evang.  theol.  Facultät  in  Wien  für  das  Studienjahr  1873/74  bestätigt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  August  1873,  Z.  9667.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staats-Beal-  und  Obergym' 
nasium  in  Ung.-Hradisch ,  Johann  Kischa,  zum  wirklichen  Lehrer  an  dem  Staatsgymnasium  in 
Kremsier  ernannt 

(Min.-£rlaaB  vom  12.  August  1878,  Z.  10064.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Tabor, 
Wilhelm  Wocadlo,  zum  wirklichen  Lehrer  derselben  Anstalt  ernannt 

(Min.-£rlass  vom  30.  August  1873,  Z.  9785.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsoberralschule . 
in  Marburg,  Hugo  Horak,  zum  wirklichen  Lehrer  an  don  deutschen  Staatsgymnasium  in  Brunn 
ernannt 

(Min.-£rlas8  vom  12.  August  1873,  Z.  8590.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  an  der  Landes-Unterrealschule 
in  Stemberg,  Emmerich  Müller,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Qörz 
ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  August  1873,  Z.  9965.) 
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Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterriclit  hat  den  Lehrer  an  der  öffentlichen  RealBchnle  in 
der  Josefstadt  in  Wien,  Josef  Meixner,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsoberrealsehnle  in 
Marburg  ernannt. 

(Min.-ErlasB  Tom  12.  August  1873,  Z.  10090.)  ' 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Gymnasium  in  Pilsen,  Alois 
Carl  Wach,  zum  Professor,  den  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsmittelschule  in  Feldkirch,  Eduard 
Gnad,  den  wirklichen  Lehrer  an  dem  deutschen  Staatsgjmnasium  in  Budweis,  Julius  Gärtner, 
den  Supplenten  am  Staats -Real-  und  Obergymnasium  in  Oberhollabrunn,  Franz  Becker,  den 
Präfecten  der  k.  L  Theresianischen  Akademie  und  Supplenten  Johann  Schwarz  und  den  Lehr- 
amtscandidaten  Dr.  Johann  Wenzel  zu  wirklichen  Lehrern  am  Staatsgymnasium  in  Saaz  ernannt. 

(Min..£rlass  yom  2.  August  1873,  Z.  8115.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Eger,  Josef  Kost  er,  zum  wirklichen  Lehrer  am  deutschen  Staatsgymnasium  in  Budweis 
ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  2.  August  1873,  Z.  8115.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatsgymsasium  in 
Capodistria,  Friedrich  Simzig,  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Anstalt  srnannt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  August  1873,  Z.  10132.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehramtscandidaten  Ludwig  Schönlaub 
zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsuxtterrealschule  in  Brunneck,  den  Assistenten  an  der  deutschen 
Staatsoberrealschole  in  Prag,  Josef  Kirsch ner,  und  den  Zeichnenlehrer  an  der  Centralfeiertags- 
schule  in  München,  Carl  Pitzner,  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  Staatsunterrealschule  in  Imst 
ernannt  und  dem  Letztgenannten  zugleich  die  Leitung  der  Zeichnenfortbildnngsschule  in  Beutte 
übertragen. 

(Min.-Erlass  vom  8.  August  1873,  Z.  853  f.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Bregenz,  Franz  Hanzlicek,  zum  Hauptlehrer  daselbst  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  August  1873,  Z.  9782.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  an  der  Oberrealschule  in  Pan- 
csova,  Johann  Hopf  ner,   zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsoberrealschule  in  Triest  ernannt. 

(Min«-£rlass  vom  19.  August  1873,  Z,  9015.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


HochschulexL 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  kommen  mit  Beginn  des  nächste  Studien- 
jahres 1873/74  sechs  Assistentenstellen,  mit  welchen  ein  Jahresgehalt  von  600  fl  verbanden  ist, 
zur  Besetzung  und  zwar  bei  den  Lehrkanzeln: 

1.  für  Hochbau; 

2.  für  Wasser-,  Strassen-  und  Eisenbahnbau; 

3.  für  Brückenbau  und  Baumechanik; 

4.  für  Maschinenbau; 

5.  für  allgemeine  Chemie  und 

6.  für  chemische  Technologie. 
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Die  Emenniuig  der  AssiBtenten  bei  den  sab  1  bis  incl.  5  bezeichneten  Lehrfächern  erfolg^ 
anf  swei  Jahre  and  kann  aof  weitere  iwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  berücksichtigangswerthen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerang 
der  Yerwendong  anf  weitere  iwei  Jahre  geschehen. 

Die  Ernennung  des  Assistenten  beim  Lehrfache  der  chemischen  Technologie  (welche  eine 
AuBhilfsassistentensteile  ist)  erfolgt  anf  die  Dauer  Eines  Jahres  und  kann  ebenso  wie  bei  den 
obigen  Assistentenstellen  auf  weitere  Jahre  verlängert  werden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  an  das  Professoren-Colleginm  su  richtenden, 
mit  einer  50  kr.  Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  Qber  Alter ,  zurückgelegte 
Studien  und  ihre  bisherige  Verwendung  bis  Ende  September  beim  Rectorate  der  k.  k.  techniscben 
Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 


MittelsohulexL 

Am  Staatsgjmnasium  in  Marburg  ist  eine  Lehrstelle  für  altclassiscbe  Literatur 
und  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  philos.  Propädeutik  oder 
altclassischerLiteratur  zu  besetzen,  womit  die  gesetzlichen  Bezüge  von  1000  fl.  Qehalt  und 
250  fl.  Activitätssulage  verbanden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gauche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten Behörde  bis  15.  September   bei  dem  steiermärkischen  Landesschulrathe  einzubringen. 

Für  die  noch  zu  besetzende  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  alt- 
classischerLiteratur oder  Propädeutik  am  Staatsgjmnasium  iu  Ciili,  womit  lOOOfl. 
Gebalt  und  200  fl.  Activitätszulage  verbunden  ist^  wird  der  Einreichungstermin  bis  15.  September 
verlängert. 

Am  k.  k.  Staatsgjmnasium  Innsbruck  ist  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahreseine 
Lehrstelle  für  altclassiscbe  Philologie  zu  besetzen« 

Die  mit  dieser  Stelle  verbundenen  Einkünfte  sind  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873 
bestimmt.  ^ 

Die  vorschriftmässig  belegten  und  an  das  hohe  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
stjlisirten  Gesuche  um  dieee  Stelle  sind  bis  10.  September  der  k.  k.  Gjmnasialdirection  zu 
Innsbruck  zu  übergeben. 

An  dem  Staats-Üntergjmnasium  in  Bielitz  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/74 
eine  Lehrstelle  für  altclassiscbe  Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1878 
normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  dem  Lehrbeiähignngszeugnisse 
für  das  ganze  Gjmnasium  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.«  Septem  her 
bei  dem  schles.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  dem  k.  k.  Staats-Bealgjmnasium  in  Weidenau  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres 
18734  eine  Lehrstelle  für  geometrisches  und  Freihandzeichnen  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  fl.,  eine  Activitätszulage  von  200  fl.  und  der  An- 
spruch auf  fünfmalige  Quinqnennalzulagen  von  je  200  fl.  verbanden. 

Bewerber,  welche  ihre  Befähigung  für  diesen  Posten  nechzuweisen  in  der  Lage  sind,  haben 
ihre  instruirten  Gesuche  bis  25.  September  im  Dienstwege  bei  dem  schlesischen  Landesschul- 
rathe in  Troppau  einzubringen. 

« 

An  der  Staatsoberrealschule  zu  Linz  ist  die  Nebenlehreratelle  für  den  Unterricht 
im  Turnen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/74  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahreshonorar  von  600  fl.  verbunden  ist,  wollen 
ihre  mit  dem  Lehrbefahigungszeugnisse  für  Turnen  an  Mittelsehnien  und  etwaigen  Verwendungs- 
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Zeugnissen   veraebenen  Gesuche  bis  20.  September  an  den  k.  k.  Landessctaubratfa  in  Lins  ge- 
langen lassen. 

An  der  Staatsoberrealschule  zu  Olmütz  ist  die  Direotorsstelle  mit  den  durch  das 
Gesetz  vom  15.  April  1873  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  bis  10.  September  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  einzureichen. 

An  der  Landes-Oberrealschule  zu  Znaim  ist  die  Religionslehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  mit  dieser  Stelle  yerbundenen  Bezüge  sind  jenen  der  Professoren  für  die  weltlichen 
Lehrfächer  gleich;  dagegen  ist  der  Beligionslehrer  verpflichtet,  bis  zur  gesetzlichen  Stundenzahl 
sich  auch  in  einem  andern  Lehrfache  subsidiarisch  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche,  welche  mit  einem  von  der  kirchlichen  Oberbehörde  ausge- 
stellten Lehrbefähigungszeugnisse  zu  belegen  sind,  bis  zum  10.  September  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  einzubringen. 

An  derselben  Anstalt  wird  auch  ein  Suppient  für  das  franzosische  Sprachfach  mit 
mit  einer  jährlichen  Substitutionsgebühr  von  600  fl.  aufgenommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  sich  direct  an  die  Direction  der  Landes-Oberrealschule 
in  Znaim  zu  wenden. 

An  der  neu  errichteten  Landes-Unterrealschule  zu  Bömerstadt  wird  mit  Beginn 
des  nächsten  Schuljahres  der  erste  Jahrgang  eroffiiet  und  kommen  folgmde  Lehrstellen  sn  besetzen : 

1.  für  das  deutsche  und  französische  Sprachfach; 

2.  für  die  mathematisch-naturhistorische  Gruppe; 

3.  fär  das  Zeichnenfach. 

Mit  einer  dieser  Stellen  ist  der  Directorsposten  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  10.  September  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Mähren  einzubringen. 

An  der  Landes-Unterrealschule  zu  Sternberg  sind  drei  Lehrstellen  zu  besetzen 

1.  für  das  Zeichnenfach; 

2.  für  Mathematik  und  Physik: 

3.  für  das  französische  Sprachfach. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  bis  10.  September  bei  dem  k.  k.  Landes 
schulrathe  für  Mähren  einzureichen. 

In  Ermanglung  austellungsfahiger  Candidaten  werden  diese  Stellen  supplotorisch  gegen 
Bezug  einer  Gebühr  von  600  fl.  besetzt  werden  und  haben  solche  Bewerber  die  Gesuche  diiect  an 
die  Direction  der  Landes-Unterrealschule  zu  Stemberg  innerhalb  des  obigen  Termines  zu  richten. 

An  der  Landes-Unterrealsehule  in  Sternberg  kommt  mit  1.  October  1873  aiao 
Supplentensteile  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Jährliche  Bemoneration  600  fl. 

Hierauf  Seflectirende  wollen  ihre  mit  Documenten  belegten  Gesuche  bis  15.  September 
an  die  Direction  der  Landes-Unterrealschule  in  Stemberg  gelangen  lassen. 

An  den  vereinigten  Staats-Mittelschulen  in  Feldkirch  wird  zu  Beginn  dee  Schul- 
Jahres  187B'74  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  eventuell  eine  solche  für  cl assische 
Philologie  besetzt. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  fl.,  eine  Activitätszulage  von  200  fl.  und  der 
Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalstilagen  verbunden« 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  entsprechenden  Lehrbefähigungszeugnlsse  und  etwaigen 
sonstigen  Behelfen  venehenen  Gesuche  entweder  unmittelbar  oder,  wenn  sie  bereits  an  Schulen 
wirken,  im  Wege  der  betreffenden  Direction  und  der  ^rgesetzten  Landesschulbehörde  beim  k.  k. 
Landesschulrath  für  Vorarlberg  in  Bregenz  bis  20.  September  einzubringen. 

An  der  slavischen  Landes-Unterrealschule  zu  Teltsch  ist  eine  Lehrstelle  für  Geo- 
metrie mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  das  Freihandzeichnen  zu  besetzen. 
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Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  10.  September  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Mähren  einzubringen.  * 

Hinsichtlich  dieser  Lehrstellen  wird  bemerkt,  dass  der  mähr.  Landesaüsschuss  beschlossen 
hat,  dem  Landtage  in  seiner  nächsten  Session  die  volle  Gleichstellong  der  Activitatsbezftge  des 
Lehrpersonales  an  Landesmittelschulen  mit  den  durch  das  Gesetz  Tom  15.  April  1873  B.  G.  Bl. 
Nr.  25  geregelten  Bezügen  des  Lehrstandes  an  den  Staatslehranstalten  gleicher  Kategorie  vom 
1.  October  1873  an  zu  beantragen  und  ab  dem  Landtage  nachtraglich  zu  rechtfertigendes  Pro- 
Tisorium  zu  TerfBgen,  dass  die  hiemach  entfallenden  höheren  Gebühren  der.  Directoren  und  wirk- 
Jichen  Lehrer  denselben  für  das  4.  Quartal  1873  gleichzeitig  mit  den  für  dieses  Quartal  entfallen- 
den monatlichen  Gehaltsraten  flüssig  gemacht  werden,  dann,  dass  dieses  Provisorium  auch  bei 
inzwischen  eintretenden  Neubesetzungen  von  Lehrerstellen  zur  Anwendung  zu  gelangen  habe. 

Am  Wiener  Lehrer* Pädagogium  ist  vom  Schuljahre  187S^4  an  eine  Lehrstelle  för 
Mathematik  und  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  zu  besetzen. 

Bemuneration  je  100  fl.  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde. 
Gesuche  sind  bis  6.  September  beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 
Das  Nähere  im  Amtsblatte  der  Wiener  Zeitung. 

An  der  national  parallelisirten  staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  in  Görz  ist  eine 
Hauptlehrerstelle  eitra-statum  mit  dem  Jahresgehalte  von  1000  fi.,  der  Activitätszulage  von  250  fi. 
und  dem  Ansprüche  auf  die  Quinquennalzulagen  von  200  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden 
bis  16.  September  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Görz  einzubringen  und  in  denselben  die  Be- 
fähigung, Mathematik  und  Physik  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  zu  lehren,  die  Kenntniss 
des  Deutschen  und  die  allfällig  bisher  geleisteten  Dienste  nachzuweisen. 

Die  nebenbei  nachgewiesene  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Zeichnen  wird  zur  besonderen 
Empfehlung  dienen. 

An  der  k.  k.  Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Graz  ist  eine  Hauptlehrerstelle  für 
Deutsch  und  Geschichte  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  die  Verpflichtung  verbunden,  sich  nach  Bedarf  auch  an  der  k.  k. 
Lehrerbildungsanstalt  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschziebenen  Wege  binnen 
sechs  Wochen  anher  senden. 


Volks-'  und  Bürgerschiüen. 


Nled^rteterreicb. 


In  Fo]ge  Ablebens  des  Oberlehrers  an  der  von  der  Commune  Wien  erhaltenen  Volksschule 
für  Mädchen  im  I.  Bezirke  am  Gestade  Nr.  2  ist  dessen  Stelle  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  ausser  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  ge- 
genwärtig ein  Gehalt  von  jährlich  700  fl.,  eine  Functionszulage  jährlicher  200  fl.  und  der  Genuss 
einer  im  Schulhause  befindlichen  Naturalwohnung  verbunden.   . 

Zur  Besetzung  dieser  Oberlehrerstelle  wird  hiemit  der  Concurs  ausgesclirieben,  und  es  haben 
diejoiigen,  welche  dieselbe  zu  erlangen  wünschen,  und  zwar  die  auswärtigen  Bewerber  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden,  ihre  mit  den  Ausweisen  über  Alter ,  Lehrbeföhigung  und  die 
bereits  geleisteten  Schuldienste  u.  s.  w.  belegten  Gesuche  bis  30.  September  bei  dem  Orts- 
schulrathe  des  L  Wiener  Gemeindebezirkes  um  so  gewisser  zu  überreichen ,  als  auf  verspätete 
oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kein  Bedacht  genommen  werden  kann. 
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In  Folge  der  Yenndhning  der  Lehrkräfte  kommen  an  der  in  der  I.  Glasse  stehenden  Volks- 
schnle  in  Döbling  zwei  Lehrer-,  eventnell  Lererinnen-,  und  zwei  tJnterlehrer- ,  eventuell  unter- 
lehrerinnensteilen  mit  dra  systenmiässigen  Bezügen; 

an  den  in  der  II.  Classe  stehenden  Schulen  in  Hern  als,  Ottakring,  Neulerchen« 
feld,  Währing,  Heiligenstadt,  Grinzing,  Tulln  und  St.  Andrä  30  Lehrer-,  eventuell 
Lehrerinnen-  nnd  16  Unterlehrer-,  eventuell  Unterlehrerinnenstellen  mit  den  systemmassigen  Be- 
lügen und  ausserdem  bei  Grinzing  noch  eine  Naturalwohnung  und  bei  St.  Andra  eine  Zulage  von 
100  fl.  ans  Gemeindemitteln; 

dann  in  Kierling  eine Unterlehrerstelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen,  freier  Wohnung^' 
eine  halbe  Klafter  Holz  und  50  fl.  Zulage  aus  Gemeindemitteln; 

in  Tulbing  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  systemmassigen  Bezügen,  freier  Wohnung  und 
50  fl.  Zulage  aus  Gemeindemitteln  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  binnen  vier  Wochen  vom 
Tage  der  Kundmachung  in  der  Wiener  Zeitung  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Baden  bei  Wien  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

An  der  achtclassigen  Bürgerschule  für  Madchen  in  Baden  die  Directorstelle  und  eine  Bür- 
gerschullehrerstelle, 

An  der  achtclassigen  Bürgerschule  für  Knaben  inMödling  die  Directorstelle  nnd  eine 
Bürgerschullehrerstelle. 

An  der  fünfclassigen  Knabenvolksschule  in  Baden  eine  Lehrerstelle. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Gumpoldskirchen  eine  Unterlehrerstelle. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Allan d  eine  Lehrerstelle. 

Mit  den  Stellen  in  Baden  und  Mödling  sind  die  Bezüge  der  I.  Gehaltsciasse  und  mit  den 
Directorstellen  ausser  der  Functionszulage  bis  zur  Herstellung  der  Naturalwohnung  eine  mit 
30  Procent  vom  fixen  Gehalte  bemessene  Quartiergeldentschadigung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege 
bis  15.  September  beim  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  neuerrichteten  achtclassigen  Madchen-Bürgerschule  In  St.  Polten  ist  eine  Lehrer- 
stelle entweder  für  die  sprachlich-historischen  oder  für  die  naturhistorischen  Fächer,  dann  an  einer 
der  aUgemeinen  Volksschulen  in  St.  Polten  eventuell  eine  Lehrerstellü  mit  den  Bezügen  L  Ge- 
haltsclasse  (900  fl.,  beziehungsweise  800  fl.)  zu  besetzen. 

Einzureichen  bis  15.  September  beim  Ortsschulrathe. 

An  der  Volksschule  III.  Glasse  zu  Bockfliess  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Ge- 
halte von  400  fl.,  eventuell  Gehaltserganzung  von  100  fl.,  einer  vom  Grafen  Wensberg-Traum  ge- 
gebenen Personabulage  von  100  fl.  nnd  dem  Ansprüche  auf  Naturalwohnung  und  Dienstalterszu- 
lage zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege 
bis  8.  September  beim  Ortsschulrathe  zu  Bockfliess  einzubringen. 

An  der  Volksschule  U.  Glasse  zuWolkersdorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  500  fl.,  eventuell  Gehaltsergänzung  von  100  fl.  (vom  1.  Jänner  1874  von  700  fl.  und  dem  An- 
sprüche auf  Dienstalterszulage,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege  bis  15.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wolkersdorf  zu  überreichen. 

An  den  Wr.  Neustädter  Volks-  und  Bürgerschulen  kommen  mit  1.  October  d.  J.  zwei 
Lehrer-  und  eine,  eventuell  auch  mehrere  Unterlehrerstellen  zu  besetzen,  lür  welche  hiermit  der 
Concnrs  ausgeschrieben  wird. 

Mit  ersteren  ist  ein  Gehalt  von  600  fl.,  mit  letzteren  von  500  fl.  aus  dem  Bezirksschul- 
fonde  und  zehn  Procent  Quartiergeld  aus  den  Gemeinderenten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Beiirksschulbehördc  bi»  1.  September  bei  dem  Bezirksschnlrathe  für  den  Stadtbezirk  Wr.  Neu- 
stadt einzubringen. 


Die  Untarlel^rentellen  ](5qd^  ^a^h,  prQyjnorisc]^  iplpbAO,  Qifud^t«!  yerli^en  wevden^  welche 
■ich  mit  dem  Zengnips^  der  B^fe  (ausweisen ;  sie  e;l}fdtw  ^if^  ReoMmeviilMn  Ton  4fiO  fl.  un^aehn 
Procent  Qoartiergeld. 

9ei  d^  in  der  Geipeinde  Rudolfs  heim,  ll&rzBteaae,  neu  n  errichtenden  Schule  sind  eine 
Oberlflhr^rsttillei  twei  L^rer-,  eveatnell  LehrerinnenateUen  und  eine  ÜBterlehrorsteHe  mit  den 
gesetiUcheo  Bezügen  erledigt 

Bewerher  nm  diese  Stellen  hahen  ihre  voEachriftsmässig  belegt«i  Gesaehe  im  rorgeschrie- 
benen  Dienstwege  bis  5.  September  beim  Ortssohalraihe  in  Radolüsheim  einsabringen. 

Bei  der  in  die  I.  Classe  yersetzten  Volksschule  in  Budolfsheim,  Prinz  Carlgasse ,  ist  die 
zweite  Oberlehrerstelle  mit  den  gesetilichen  Becttgon  in  Erledigung  gekommen. 

Beveiber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  6.  Septem- 
ber bei  dem  Ortssehulnthe  in  Rudolfsheim  zu  überreichen. 

Bei  der  in  die  IL  Classe  eingereihten  Volksschule  vß,  Ober.-9t.  Veit«  Gmohtsbezirk 
Hietnng,  sind  zwei  Unterlehrerstellen  mit  dem  Gehalte  you  je  400  fl.,  eventuell  der  Remuneration 
von  je  dOO  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  Gesuche  im  vorgeechriebenen  Wege  bis  4.  Septem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ober-St.  Veit  einbringen. 

Bei  der  in  die  ü.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Inzer sdorf,  Q«nehtsbes.irk  Hietzing, 
sind  zwei  Unterlehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  je  400  fl. ,  eventuell  dar  Remiuieiatioii  von  je 
aOO  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebeneu  Wcige  bis  4.  Septem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Inzersdorf  zu  tiberreichen. 

Bei  der  in  die  n.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Atzger  sdorf,  Gerichtsbezirk 
HiaMing ,  aiad  ein«  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl«  und  100  fl.  Gehaltsergänzung  und 
eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  eventuell  der  Remuneration  von  900  fl.  und 
freier,  jedoch  gemeinschaftlicher  Wohnung  erledigt. 

Bewerber  um  diJOPO  SMle  Iwbea  ihre  Gesaehe  i»  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  Septem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Atzgersdorf  zu  überreichen. 

An  der  in  die  zweite  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  zu  Vitis  ist  eine  Lehrerstelle 
mit  einem  Jabresgehalte  von  600  fl.  und  einer  jährlichen  Gehaltsergänzung  von  IQO  fl.  in  Erle- 
digung gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documenürteii  Gesuche  bis  16.  September 
beim  Ortsschulrathe  in  Vitis  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Scheibbs  sind  nachbezeichnete  nicht  leitende  Lehrerstellen  mit  den  for- 
läufigen  Bezügen  nebsf  freier  Wohnung  erledigt,  n;q4  zwar: 

an  der  fünfclassigen  Volksschule  U.  C)m^  zu  Scheibbs, 
an  der  zweiclassigen  Schule  III.  Clf^se  zu  Pischofstett^Q, 
an  der  dreiclassigen  Schule  zu  Mank, 
an  d^r  dreiclassigen  Schule  zu  Gaming. 
Bewerber  hierum  wollen  ihre  gehörig  bellten  Gesuche,  jene  ikus  fremden  Bezirken  im  Wege 
ihres  Bezlrk^schulrathesj  bis  9$.  September  b^i  dem  betreffenden  OrtiMsbulrathe  übeireiahen« 

An  der  eindasrigen  in  die  III.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Hassbach 
ist  dl«  Lehverstelle,  mit  welcher  die  systemmässigen  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  wollen  iiire  gehörig  documen^irten  Gesuche  bis  20.  Septem b[er 
beim  Ortsschulrathe  in  Hassbach  überreichen. 
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OberAsterroiehw 

ünterlebrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Spital  am  Fylinu 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jaluresgehalt  von  400  fl«   nebst  dMi  gesetelMlieu  QnJaqBimtialgiüa» 

gen  und  J^ier  Wohnung  oder  Quartiergeld  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Oesuclie,  und  iwar,  wtaii  eie  bereite  im 

Schuldienste  stehen,   im  Wege  des  vorgesetitea  Besirksschulratbes  binnen  drei  Wooken  maä 

Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  neuerlichMi  Bdictes  im  Aatsblatte  der  iäamt  K^itftng  bei 

dem  k.  k.  äezirksschulrathe  Kirchdorf  einzubringen. 


An  der  hierstädtisohen  Mädchen  -  Bfixgersohttle  kommt  die  Stelle  üds  Dira^ton  und  eines 
Fachlehrers  zu  besetzen. 

Mit  der  Directorstelle  ist  der  Bezug  eines  Jahresgebaltes  von  llOO  fl.  ^  %üies  jährlichen 
Quartiergeldes  von  200  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlicheo  Quinqiuianabula^  ton  60  fl» 
verbunden. 

Der  Fachlehrer  bezieht  einen  Jahreegehalt  ven  800  fl. »  ein  jfthrliches  Quaartiergeld  von 
160  fl.  und  hat  ebenfalls  Anspruch  auf  Quinq^ennalzulagen  von  50  fl. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  baben  ihre  vorschriftsmässig  belegten 
Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  BezirkssehulbehMe  bis  10.  September  beim  St»dtschul- 
rathe  in  Linz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Niederkappel  ist  eine  ünterlebrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  Üit  Mtter  de^  tm^n  Wöhiittag  ein  Jährösgehalt  von  iOO  fl.  und  der  An* 
sprucb  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulä^tö  Vä^b^ihden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Ge- 
suohe  binnen  6  Wochen  v^m  Täige  d«r  öMten  S&isbbaltub^  dieses  Bdictes  in  das  Amtsblatt  der 
Liiiser  ^eitäsg  im  W^ge  tteb  vetgM^teü  B^zS^scbultatbös  bei  dein  k.  k.  Bezirksscbulrathe  in 
Bohrbach  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  inBohrliacb  ist  eine  ünterlebrerstelle  zu  beeetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

B^W^rb^r  Ütid  B^erböHhnen  bäben  ihre  gehftrig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  innerhalb  sechs  Wochen  ^^i^hi  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amts- 
blatt det  Linzer  lEeittiüg  böi  detn  k.  k.  Bezir^sschulrathe  in  Bohrbach  einzubringen. 

An  der  Volks-  und  Bttrgersdiule  in  Steijr  ist  die  Stelle  eines  Lehfete  in  BrMi^ung  ge« 
kommen. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  800  fl.  jährlich^  ein  Qi]ftrtierg«id  im  AnsmUMo  ttt  15  .< 
des  Gehaltes,  sowie  der  Anspruch  auf  die  ^setäliehen  Dienstaltersinlag^n  wrbtadeSi 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesucbe  im  vorgeschriebeiieil  Wege  bis  %,  6«p* 
tember  bei  dem  k.  k.  Stadtschuliathe  in  Steyr  ^aznbringen. 

In  Folge  der  Tötn  k.  k.  Lä^^ftse^hfultatbe  mft  EHM  Vom  Üd,  Jätmer  d.  3,,  t.  166/218  ge- 
nehmigteii  Erweitel:tog  der  VMkiitoebilfe  in  H^ggenbof^h  in  eine  siWd'6lftssig'e  Anslalt  ist  e&le 
ünterlebrerstelle  zu  besetzen. 

•Mit  ^torselben  ist  ausser  iVeför  Wohüu^ftg  d^  Gebalt  jährlicher  400  fl.  ^ebst  den  geMzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  dieee  Stelle  bAben  ihr)»  volfschrifbsmflssig  instruirten  Gesuifthe  iin  Wöge  des 
vorgesetzten  k.  k.  BezirksschulraHMb  biB  5.  Set>tember  bei  dem  k.  k.  Bezirkäächuli^the  Sn  W^ 
einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Wart  borg  bei  Kremsmünster  ist  die  Oberlehrerstelle 
defloitiv  zu  besetzen. 
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Mit  dieser  Stolle  ist  nebst  dor  freien  \^ohuuug  ein  jährlichor  Gehalt  von  700  fl.  und  vom 
Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen  Volksschule  eines 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahro  eine  Quinquennal- 
zulage  von  50  fl.  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documeutirten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im 
Wege  der  vorgesetzten  BezirksschulbehÖrde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk 
Steyr  einzubringen. 

Steiermark. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kleinlobning  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  500  fl.  nebst  den  übrigen  gesetzlichen  Ansprüchen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde  bis  10.  September  an  den  Ortsschulrath  zu  leiten. 

Kärnten. 

Zur  Besetzung  einer  erledigten  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Stall  im  Möllthale  mit 
400  fl.  Gehalt  wird  hiemit  der  Concurs   bis  11.  September  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschul- 
rathe in  Spital  einzubringen. 

Zur  Besetzung  der  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Plödnitz  mit  400  fl« 
G«halt,  30  fl.  Functionszulage  und  competenzmassiger  Wohnung  wird  hiemit  der  Concurs  bis 
12.  September  ausgeschrieben« 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  angestellte 
Lohrpersonen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
St.  Veit  einbringen. 

Die  Lehrerstellen  an  den  Volksschulen  in  Goderschach  und  Gundersheim  mit  dem 
Jahresgehalte  von  je  400  fl.  und  je  30  fl.  Functionszulage  sind  zu  besetzen« 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  auf  dem  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  20.  September 
bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Hermagor  überreichen. 

£ine  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Weissbriach  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von 
400  fl.  ist  zu  besetzen. 

Die  gehörig  documentirten  Gesuche  sind  bis  27.  September,  und  zwar  von  angestellten 
Lehrpersonen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Her- 
magot  einzubringen. 

Zur  Besetzung  einer  erledigten  Lehrstelle  an  der  Volksschule  zuZwickenberg  mit  400  fl« 
Gehalt  und  30  fl.  Functionszulage,  dann  Wohnung  oder  dem  entsprechenden  Quartiergeld  wird  hier- 
mit der  Ck)ncur8  bis  30.  September  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon  angestellt 
sind ,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Spital 
einbringen. 

Die  zweite  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Kötschach  mit  dem  Jahresgehalte  von 
400  fl.  Ut  zu  besetzen. 

Die  gehörig  documentiiten  Gesuche  sind  bis  27.  September,  und  zwar  von  angestellten 
Lehrpersonen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  beim  k«  k.  Bezirksschulrathe  in 
Hennagor  einzubringen. 
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OberAsterroieh. 

ünterlebrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Spital  am  Fyhnu 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jaliresgehalt  von  400  fl«   aelMt  den  geeetelkketi  QalM[tteM!ialani]A> 

gen  and  freier  Wolinung  oder  Qnartiei^ld  verbünden« 

Bewerl>er  und  Bewerberinnen  haben  ihre  instmirten  Qeroclie,  und  Bwar,  Wtan  ele  bereits  im 

Schuldienste  stehen,   im  Wege  des  vorgesetitea  Besirksschulratbee  binnen  drei  Woohen  voih 

Tage  der  ersten  ilinschaltang  dieses  neuerlichMi  Bdictes  im  Amtsblatte  der  Liacto  Keitung  bei 

dem  k.  k.  äezirksschulrathe  Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  hierstadtischen  Mädchen  -  Bfixgersehttle  kommt  die  Stelle  dds  Diieiiton  und  eines 
Fachlehrers  zu  besetzen. 

Mit  der  Directorstelle  ist  der  Bezug  eines  J«hresgehaltes  von  llOO  fl. ,  hihu  jährlichen 
Quartiergeldes  von  200  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinqueiifiaiiulagen  ton  60  fl* 
verbunden. 

Der  Fachlehrer  bezieht  einen  Jahresgehalt  ven  800  fl. »  ein  jährliches  Quaartiergeld  von 
160  fl.  und  hat  ebenfalls  Anspruch  auf  Quinquiennalzulagen  von  50  fl. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsm&ssig  belegten 
Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  BeairkssehulbehMe  bis  10.  September  beim  Stadtschul- 
rathe  in  Linz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Niederkappel  ist  eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen« 
Mit  dieser  Stelle  H%  lautter  de)r  E^ta  Wöhii^oib^  ein  Jahrtegehalt  Von  iOO  fl.  und  der  An- 
spruch auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzul^tö  *V^\iiiden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Ge- 
sQOhe  binnen  6  Wochen  ^m  Täige  dtir  «Mtto  %&iäbhaituhg  dieses  Bdictes  in  das  Amtsblatt  der 
Linser  ^Z^i^kmg  im  W^e  deb  vei^g^ii^töii  BbkMitochultäth^s  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Bohrbach  einzubringen. 

An  der  vierdassigen  Volksschule  in  Bohrbach  ist  eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Grehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Qninquennalzulagen  verbunden. 

B6W6rbdr'üM  B^erbörihnen  haben  ihre  gehirig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  innerhalb  sechs  Wochen  ^^^^  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amts- 
blatt det  Linzer  ^eittiüg  b^i  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Bohrbach  einzubringen. 

An  der  Volks-  und  Bttrgersdiule  in  St 07 r  ist  die  Stelle  eines  Lehfete  in  EiMiguig  ge- 
kommen. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  800  fl.  jahrlieh,  ein  ^JUArtlergeid  im  AiwmUssn  WH  15  .< 
des  Gehaltes,  sowie  der  Anspruch  auf  die  ^esetaliehen  Dienstaltersiulag^n  verbtodeB« 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  %.  6ep* 
tember  bei  dem  k.  k.  Stadtschuliathe  in  Steyr  eiazubringen. 

In  •l!\)lge  der  Tom  k.  k.  Lätfdese^hultatbe  mft  Bdasb  Yom  '^.  Jftnner  d.  3.,  K.  1B6/213  ge- 
nehmigten Erweitehttg  der  VMkfcehüfe  in  H'etg^nhor^h  in  eine  siWöfdassige  Anslalt  iet  eüie 
ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  <denelben  ist  atus«r  fifeför  Wöhüulttg  dev  Gehalt  j&hrlicher  400  fl.  nebät  den  ge^Deltzliohen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  hAben  ihie  vottchrifbsnritesig  instruirten  Gteu6he  ha  Wäge  des 
vorgesetzten  k.  k.  BezirksschulratlMb  bis  5.  September  bei  dem  \,  Y,  Besirktttichulrathe  &  WiAs 
einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Wartberg  bei  Kremsmünster  ist  die  Oberlehrerstelle 
defli^tiv  zu  besetzen. 
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Mit  dieser  Stolle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  jälirlicbor  Gehalt  von  700  fl.  und  vom 
Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen  Volksschule  eioea 
der  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst  jähre  eine  Quinqneunal- 
zulage  von  50  fl.  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihi'e  gehörig  documentirten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im 
Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk 
Steyr  einzubringen. 

Steiermark. 

An  der  elnclussigen  Volksschule  in  Kleinlobning  ist  die  Lehrerstelle  mit  dorn  Gehalte 
von  500  fl.  nebst  den  übrigen  gesetzlichen  Ansprüchen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde  bis  10.  September  an  den  Ortsschulrath  zu  leiten. 

Kirnten. 

Zur  Besetzung  einer  erledigten  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Stall  im  Möllthale  mit 
400  fl*  Gehalt  wird  hiemit  der  Concurs   bis  11.  September  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschul- 
rathe in  Spital  einzubringen. 

Zur  Besetzung  der  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Flödnitz  mit  400  fl« 
Gehalt,  30  fl.  Functioaszulage  und  competenzmassiger  Wohnung  wird  hiemit  der  Concurs  bis 
12.  September  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  angestellte 
Lehrpersonen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
St.  Veit  einbringen. 

Die  Lehrerstellen  an  den  Volksschulen  in  Goderschach  und  Gundersheim  mit  dem 
Jahresgehalte  von  je  400  fl.  und  je  30  fl.  Functionszulage  sind  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  auf  dem  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  20.  September 
bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Hermagor  überreichen. 

Bine  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Weissbriach  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von 
400  fl.  ist  zu  besetzen. 

Die  gehörig  documentirten  Gesuche  sind  bis  27.  September,  und  zwar  von  angestellten 
Lehrpersonen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Her- 
magor einzubringen. 

Zur  Besetzung  einer  erledigten  Lehrstelle  an  der  Volksschule  zuZwickenberg  mit  400  fl. 
Gehalt  und  30  fl.  Functionszulage,  dann  Wohnung  oder  dem  entsprechenden  Quartiergeld  wird  hier- 
mit der  Concurs  bis  30.  September  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon  angestellt 
sind ,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Spital 
einbringen. 

Die  zweite  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Eötschach  mit  dem  Jahresgehalte  von 
400  fl.  iit  zu  besetzen. 

Die  gehörig  documentiiten  Gesuche  sind  bis  27.  September,  und  zwar  von  angestellten 
Lehrpersonen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Hermagor  einzubringen. 


Concnrs-AtuiBehreibangen. 

Zur  Besetzung  der  an  der  zweiclassigen  VolksBchnle  in  St.  Leonhard  erledigten  Stelle 
eines  Lehrers  und  Schulleiters,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  500  fl.,  eine  jährliche  Func- 
tionszulage  von  60  fl.  und  der  Genuss  der  freien  Wohnung  verbunden  ist,  wird  hiemit  wieder- 
holt  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschriftsmässigen  Gesuche,  in  soferne  bereits 
im  Schuldienste,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  17.  September  bei  dem  B^ 
zirksschulrathe  in  Wolfsberg  zu  überreichen. 

Böhmen. 

An  der  deutschen  Volks-  und  Bürgerschule  in  Lobositz  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den 
Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  20.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lobositz  ein- 
zubringen. 

An  der  deutschen  fünfclassigen  Volksschule  zu  Lobositz  gelangt  vom  L  October  1873  an- 
gefangen  eine  Lehrerstelle  mit.  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege 
ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  25.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lobo- 
sitz einbringen. 

An  der  zweiclassigen  deutschen  Volksschule  in  Konoged  gelangt  mit  1.  October  d.  J.  eine 
Unterlehrerstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  der  HL  Gehaltsclasse  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  bis  20.  September  beim  Ortsschulrathe  in  Konoged  einbringen. 

An  der  deutschen  dreiclassigen  Volksschule  in  Liebeschitz  gelangt  eine  Lehrerstelle  mit 
den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebe- 
nen Wege  bis  25.  September  beim  Ortsschulrathe  in  Liebeschitz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  deutschen  Volksschule  in  Mileschau  gelangt  eine  UnterlehrersteUe 
zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  der  Gehalt  nach  der  III.  Gehaltsclasse  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gauche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  20.  September  beim  Ortsschulrathe  in  Mileschau  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Podersam  sind  folgende  Lehrer-,  beziehungsweise  Unterlehrerstellen  sni 
besetzen: 

Oberlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Worats che n  mit  389  fl.  38  kr»Baar- 
gehalt,  10  fl.  62  kr.  Einkoromen  von  Schulgrundstücken,  100  fl.  Functionszulage  nebst  freier 
Wohnung  im  Schülhause. 

Lehrerstellen  an  den  einclassigen  Volksschulen  in  Ledau  mit  377  fl,  37  kr.  Gehalt  und 
22  fl.  63  kr.  Einkommen  von  Schulgrundstücken; 

in  Grossotschehau  mit  389  fl.  80  kr.  Gehalt  und  10  fl.  20  kr.  Einkommen  von  Scbul- 
grundstücken ; 

in  Wallisgrün  mit  400  fl.  Gehalt;  mit  diesen  drei  Lehrerstellen  ist  die  freie  Wohnung 
im  Schulhause  verbunden. 

Zweite  Lehrcrstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Scheles  mit  500  fl.  Gehalt  und 
an  der  dreiclassigen  Schule  in  Pomeisl  mit  400  fl.  Gehalt;  für  letzteren  auch  freie  Wohnung 
im  Schulhause. 

Unterlehrerstellen  in  Jechnitz,Kolleschowitz,  Maschau,  Rudig  mit  350fl.  Gehalt; 
Chmeleschen,  Flöhau,  Gerten,  Hochlibin,    Kriegern»   Lieboritz,  Podletiti,   Po- 


(^oncura-Aassclireibaiigen.  439 

meisly  Pugehwiti,  Deatschrust,  Schönhof,  Strojeditz,  Weitentrebetitsch  und  Wo- 
ratichen  mit  280  fl.  Qehalt,  70  fi.  Penonaliulage ,  dann  freie  Wohnung  im  Schulhause  oder 
einem  Quartiergeldbeitrage  von  30  fl.  jährlich;  sugleich  wird  noch  bemerkt,  dassmit  sämmtlichen 
Lehrer-  und  Unterlehrerstellen  ein  vom  Bezirksschulrathe  votirter  lehnpercentiger  Theuerungsbei- 
trag  fttr  das  Jahr  1873  verbunden  ist. 

Ausser  den  vorerwähnten  Lehrerstellen  gelangt  eine  unbestimmte  Anzahl  von  Industrial- 
lehrerinnenstellen  mit  dem  fixen  Gehalte  jährlicher  350  fl.  zur  Besetzung,  wobei  bemerkt  wird ,  dass 
Kindergärtnerinnen  und  geprüfte  Lehrerinnen  bei  der  Präsentirung  den  Vorzug  erhalten. 

Die  Bewerber  um  die  obigen  Lehrerstellen,  beziehungsweise  Industriallehrerinnenstellen,  wer- 
den aufgefordert,  ihre  vorschriftsmässig  auch  mit  dem  ärztlichen  und  Geburtszeugnisse  belegten 
Gesuche,  und  falls  sie  schon  im  öffentlichen  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Be« 
zirksBchulrathee  binnen  6  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Goncursausschreibung  in  das  Amtsblatt 
der  Prager  Zeitung  an  gerechnet,  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe ,  die  Bewerberinnen  um 
Industriallehrerinnenstellen  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Podersam  einzubringen. 

An  der  Volksschule  der  Stadt  Dobrowic^  Jungbunzlauer  Schulbezirk,  ist  die  Stelle  einer 
Lehrerin  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  nebst  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihre  Befähigung  versehenen  Gesuche 
bis  15.  September  bei  dem  k.  L  Bezirksschulrathe  in  Jungbimzlau  einzubringen. 

ImKrumauer  Schulbezirke  sind  folgende  Dienstposten  w  besetzen: 

1.  Die  Lehrerstellen  in  Honetschlag  und  Grosszuritsch  mit  je  einem  Jahresgehalte 
von  400  fl.  und  Naturalwohnung. 

2.  Die  Unterlehrerstelle  in  Oberplan  mit  dem  Jahresgehalte  von  350  ^.  und  Natural- 
wohnung. 

3.  Die  Unterlehrerstellen  in  Höritz,  Tisch  und  Ottau  mit  je  einem  Jahresgehalte  von 
280  fl.,  einer  Personalzulage  von  70  fl.  und  freier  Wohnung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  27.  September  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzu- 
bringen. 

Im  Planer  Schulbezirke  sind  erledigt: 

1.  An  der  eindassigen  Volksschule  zu  Gamnitz  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Ge-. 
halte  von  300  fl.  und  vom  1.  Jänner  1874  angefangen  mit  400  fl.  nebst  Naturalwohnung. 

2.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Eönigswart  mit  dem  Ge- 
halte jährlicher  350  fl.  (und  vom  1.  Jänner  1874  an  mit  420  fl.)  nebst  Naturalwohnung. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  (besuche,  insofeme 
sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  18.  September  bei 
dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Plan  zu  überreichen. 

Im  Schulbezirke  Schluckenau  sind  zwei  Unterlehrerstellen,  und  zwar  je  eine  bei  der 
Schule  zu  Hielgersdorf  und  Neuehrenberg  zu  besetzen. 

Für  diese  Lehrämter  wird  der  Concurs  bis  Ende  September  mit  dem  Bemerken  ausge- 
schrieben, dass  mit  jeder  dieser  Stellen  ein  Gehalt  von  350  fl.  nebst  einer  Personalzulage  von 
100  fl.  verbunden  ist. 

Die  Bewerber  wollen  daher  die  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bei  dem  betreffenden 
Ortsschulrathe  in  der  obigen  Frist  einbringen, 

MShrBn. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Laschkau,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Laschkau  einzubringsn. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Pfemyslowitz,  mit  böhmischer  Unterriditssprache, 
ist  eine  UnterlehrersteUe  n.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  15*  September  bei  dem  Ortsschulnthe  in  Pfemyslowitz  einzu- 
bringen. 
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An  der  einclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Rosswadowitzist 
eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse  za  besetzen. 

Gesnche  sind  bis  15.  September  beim  Ortsschnlrathe  in  Boeswadowitz  einznbringan. 

An  der  zwdclassigen  Volksschule  in  EGllein,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache ,  ist  eine 
Lehrerstelle  der  III.  Gtohaltsclasse  zn  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  15.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschnlrathe  in  Littau  einzubringen. 

An  der  einclassigan  Volksschule  in  OspiloT,  mit  böhmischer  Unterxiohtsspraohe,  ist  eine 
Lehreretelle  der  m.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesnche  sind  bis  15.  September  bei  dem  Ortssohulrathe  in  OspiloT  einzubringen. 

An  der  yierclassigen  Volksschule  in  Eonitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  eine 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Eonitz  einzubrii^^en. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Elu2inek,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache ,  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  in  Erledigung  gekommen. 

Gesuche  sind  bis  15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Eluiinek  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Weissöh  Ih  ütten,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache, 
ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  15.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschule  in  Littau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hoschtitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  mii  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  und  dem  Genuss  einer  Natundwohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  Torgesetsten  Schul- 
behörde  bis  20.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  neuerrichteten  Volksschule  in  Harametsch,  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache, ist  die  Lehrerstelle  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  8.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Trebitsc^  einzu- 
bringen. 

An  den  Volksschulen  der  Stadt  Iglau  kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schu^ahres  drei 
Unterlehrerstellen  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  ist  der  Gehalt  nach  der  I.  Gehaltsciasse  und  ein  Quartierg^d  jahrlicher 
40  fl.  Terbnnden. 

Bewerber  wollen  ihre  Competenzgesuche  bis  10.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschul* 
rathe  für  die  Stadt  Iglau  einbringen. 

An  der  achtclassigen  Mädchen-Volks-  und  Bürgerschule  in  Er em sie r  sind:  die  Stelle  eines 
Directors  mit  dem  Jahresgehalte  von  700  fl.,  einer  Functionsgebühr  von  300  fl.  und  einem  Quar- 
tiergelde  von  140  fl.; 

4  Lehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  700  fl.  für  Lehrer  mit  der  Befähigung  für  Bürger- 
schulen; 

eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  360  fl.;  femer 

an  der  fünfclassigen  Enaben  -  Volksschule  zwei  Lehrerstellen  mit  dem  Jahresgehalte  von 
600  fl.  deftnitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  15.  September  an  den  k.  k.  Bezirksschulrath  für  die  Stadt  Eremsier  einbringen. 
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An  der  dreielaisigen  Volksschuie  in  Altstadt  (Bezirk  Schönberg),  mit  deutscher  ünter- 
riohtesprache ,  ist  die  Unterlebrerstelle  mit  den  Besügen  der  I.  Oehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stdle  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  5.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Altstadt  einznhringen« 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Elein-Mohrau  (Bezirk  Schönberg),  mit  deutscher 
Unterrichtsaprache ,  ist  die  Stelle  des  ünterlehrers  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetz- 
ten k.  k.  Bezirkssohnlbehörde  bis  16.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Elein-Mohrau  ein- 
zubringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  inKlein-Heilendorf,  mit  böhmischer  Unteniohtssprache, 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Klein-Heilendorf  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Loschitz,  mit  deutscher  und  slavischer  Ünterric)it8- 
spräche,  sind  zwei  Lehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  1.  Grehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alten,  Stand,  der  bis- 
herigen Verwendung  und  erlangtm  Lehrbefahigung  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 

Schnlbehörden  bis  15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Loschitz  zu  überreichen. 

f 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bergstadt  ist  die 
Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  binnen  sechs  Wochen  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bergstadt  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Herzogsdorf  ist 
die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vor  sehr  iftsm&ssig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirbsschulrathes  bis  2.  Oc tob  er  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Herzogsdorf 
einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Gross-Basel  mit  böhmischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IIL  Gehaltsclasse  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bishe- 
rige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Grosd-Rasel  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Schweine,  Bezirk  Hohenstadt,  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbeföhigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
90.  September  bei  dem  Oftsächulrathe  in  Schweine  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hniefke  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  HI.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gauche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  «nd  Erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  September  bei *4em  OHsscihulirathe  in  Hniefke  einzubringen. 

An  der  dtei^tosi^tt  Votkeselmle  lu.Hettnesdorf  mit  deütedier  Unterrichtssprache  ist  die 
Stelle  des  LehMrs  ttit  ^ä  Bezügen  der  IL  Oehaltsclasee  in  Erledigung  gekommen. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instroirten  Gesttche  im  Wege  ihrer  voige- 
setzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  längstens  5.  September  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Her- 
me sdorf  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Mcedl  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eineUnter> 
lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  21.  September  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Meedl  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Mädchen- Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch* 
Neustadt  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  26.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  iu  Mährisch-Neustadt  einzu- 
bringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Deutsch-Liebau  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  den 
Bezügen  der  ersten  Classe  und  eines  von  Seite  der  Gemeindevertretung  bewilligten  Quartiergeld- 
beitrages in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  wollen  ihre  wohlinstmirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
bereits  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde,  die 
anderen  unmittelbar  bis  längstens  25.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Deutsch-Liebau  ein- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Zop  tau  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen 
der  II.  Gehaltsciasse,  dann  freier  Wohnung  und  Beheizung  im  Schulhause  in  Erledigung  ge- 
kommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  wohlinstruirton  Gesuche  bis  längstens  25.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Zöptau  einzubringen. 

An  der  M. -Trüb  au  er  selbstständigen  Bürgerschule  ist  eine  Lehrerstelle  für  das  mathe- 
matisch-technische Fach  zu  besetzen. 

An  den  beiden  Volksschulen  sind  mehrere  Lehrer-,  Lehrerinnen-  und  Unterlehrerstellen 
erledigt. 

Competenten  hierum  wollen  ihre  Gesuche  bis  10.  September  an  den  M.-TrÜbauer  Orts- 
schulrath  einsenden. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  für  Knaben  in  Sternberg  ist  die  Stelle  eines  Unter- 
lehrers erlediget 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  I.  Gehaltsciasse  verbunden  sind, 
wollen  ihre  gehörig  instruirten  Eingaben  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.0c tober  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Stemberg  einbringen. 


Schlesien. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Deutsohleuthen  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  240  fl.  und  freier  Wohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter, 
Befähigung  und  allfaUige  bisherige  Verwendung  im  Schulfache,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im 
.Schuldienste  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  15.  September  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Deutschleuthen  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Polnisch-Ostrau,  mit  deutscher  und  böhmischer 
Unterrichtssprache  ist  die  Unterlehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  nebst 
freier  Wohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen« 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Naohweisen 
über  ihr  Alter ,  ihre  Lehrbefähigung  und  bisherige  Dienstleistung  versehenen  Gesuche  bis  15. 8ep- 
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tember«  und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfacbe  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Polnisch-Ostrau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Füllstein^  Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  eine  mit  dem 
Jahresgehalte  von  360  fl.  verbundene  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege  bis 
20.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Füllstein  einzubringen. 

• 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Dorf  Boss  wald,  Schul  bezirk  Uotzenplotz,  ist  eine 
mit  dem  Jahresgebalte  von  300  fl.  verbundene  ünterlehrerstelle  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  September  im 
Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Dorf  Bosswald  ein- 
zubringen. 

Bei  der  nouerrichteten ,  dritten,  öffentlichen  Volksschole  in  Wendrin  im  Antheile  Zaolzj, 
mit  deutbcher  und  polnischer  Unterrichtssprache,  kommt  vom  Anfange  des  Schuljahres  1873/74 
eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  verbunden. 
Bewerber  hierum  haben   ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  Ende  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Breiten  au  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  einem 
Jahresgehalte  von  240  fl.  und  einer  Localzulage  von  60  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gresucho  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand ,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  und  zwar  im  Falle  als  sie  im  Schuldienste  bereits 
angestellt  sind^  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  30.  September  bei  dem  Orts- 
schulrathe in  Breitenau  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  allgemeinen  Volksschule  zu  Schwarzwasser  im  politischen  Bezirke 
Bielitz  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch,  das  Einkonunen  beträgt  300  fl.  nebst  Naturalwohnung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten,  mit  einer  kurzen  Schil- 
derung ihres  Lebens-  und  Bildungsganges  versehenen  Gesuche  bis  15.  September  an  den  Orti- 
schulrath  in  Schwarzwasser  einzusenden. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  zu  Skotschau  im  politischen  Bezirke  Bielitz  ist  die  Ünter- 
lehrerstelle zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch,  das  Einkommen  beträgt  300  fl.  nebst  Naturalwohnung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten,  mit  einer  kurzen  Schil- 
derung ihres  Lebens-  und  Bildungsganges  versehenen  Gesuche  bis  15.  September  an  den  Orts- 
scbulrath  in  Skotschau  einzusenden. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Stadt  Oderberg  mit  deutscher  und  polnischer  Unter, 
richtssprache  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  300  fl.  und  freier  Wohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  längstens  bis  25.  Sep- 
tember, und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch  die  vorgesetzte  Bezirks- 
schulbehörde beim  Ortsschulrathe  zu  Stadt  Oderberg  einzubringen. 

Bukowina. 

An  der  mit  1.  November  1873  in's  Leben  tretenden  höheren  Gewerbeschule  in  Czernowits 
mit  deutscher  Unterrichtssprache,  welche  in  diesem  Jahre  mit  dem  ersten  Jahrgange  der  bau- 
technischen Abtheilung  (eventuell  einem  Vorbereitungscurse)  eröffnet  werden  wird,  und  zu  welcher 
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im  künftigen  Schii^ahre  der  zweite  Jahrgang  dieser  und  der   erste  Jahrgang  der  chemiseb-teeh- 
nischen  Abtheilung  hinzukommt,  sind  zu  besetzen: 

1.  Die  Directorstelle  mit  dem  Jahresgehalte  Ton  2000  fl., 

2.  vier  Lehrerstellen  mit  dem  Jahresgehalte  von  je  1200  fl. 
Die  gedachten  Gehalte  fliessen  aus  dem  Staatsschatze. 

Durch  diese  Lehrstellen  sind  folgende  lohrgegenstände  zu  vertreten: 

Arithmetik,  Algebra,  Geometrie  und  Phjsik,  Freihandzeichnen. 

Geometrisches  Zeichnen  und  Elemente  der  darstellenden  Geometrie,  Baukunde  und  Bau- 
constmctionslehre,  Architekturzeichnen  und  Linearperspective. 

Der  Director  hat  sich  neben  der  Leitung  der  Schule  am  Unterrichte  bis  zu  einen  Maximum 
von  16  wöchentlichen  Stunden  zu  betheiligen ,  die  Lehrer  sind  zu  20  oder  wenn  sie  tbeilweise 
Zeichnenunterricht  ertheilen,  zu  24  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 

Die  Ernennung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  und  werden  Pensionsansprüche  erst  mit  dem 
Zeitpunkte  eintreten,  wo  dier  Anstellung  eine  definitive  geworden  ist. 

Gesuche  um  obige  Dienststellen  sind  bis  20.  September  bei  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  einzubringen  und  mit  den  beglaubigten  Nachweisungen  der  LehrbeflLhigung,  d^r  bis- 
herigen Verwendung,  des  Alters  und  mit  einem  curriculum  vitae  zu  versehen. 
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Das  neue,  achtzehnte  Studienjahr  beginnt  am 

1.  October  d.  J. 

Bedingung  der  Aofhahme  ist  der  Nachweis  über  die  id  d^m  Vntergyni- 
nasiuin  oder  der  Vnterrealschule  zu  erwerbenden  Kenntnisse.  Die  Studirenden 
haben  die  Berechtigung  zum  einjährigen  freiwilligen  Miiitftrdieiiate  nad 
finden  in  Eriiraniiungsfftllen  im  neuerbauten  Handelsspital«  unenlgettUche 
Pflege. 

Ausführliche  Prospecte  und  sonstige  Auskünfte  ertheilt  bereitwilligst 

Im  Auftrage  des  Verwaltungsrathes : 

Carl   ArenZf  Director. 


Jene  Herren,  welche  währeid  der  Weltausstellung  nach  Wien  kommen,  er- 
lauben wir  uns  zum  Besuche  der  von  uns  soeben  eröffneten 

Permanenten  Lehrmittel-Ausstellung 

einzuladen.  Dieselbe  enthält»  nach  Fächern  gegliedert,  eine  reiche  Auswahl  der 
anerkannt  besten  Lehrmittel  fQr  die  Volks-  und  Bürgerschule,  sowie  theilweise 
die  Mittelschule.  Das  Local  unserer  Ausstellung  ist  circa  10  Minuten  von  der 
Bingstrasse  entfernt,  und  steht  mit  dem  Centrum  der  Stadt  in  lebhaftem  Omni- 
bus-Verkehr. HochachtungSToU 

Bachhandlang  f&r  pädagogische  Literatur  ä  Lehrmittelanstalt. 

Wien,  V,  MargareCheiiplatK  2. 


Verlag  das  L  k.  Ministerinms  fOr  Coltos  oad  Unterrieht.  -»  Umok  Ton  Carl  Gerold*«  Soho, 


Jahrgang  1878.  Stück  XVIIt 

Verordnungsblatt 

dir  dco  Dieosibereicb  dei 

Ministeriums  fürCultus  und  Unterricht. 


Redfgirt  im  k.  k.  Ninisteriam  fflr  Coltos  und  Unterricht« 


Aasgegeben  am  1{(.  September  187S. 


Inhalt.  Gewts  zur  Begelnng  der  Errichtang,  der  Erhaltang  und  des  ßesnches  der  öffentlichen 
Volkmchnlen  im  fieriogthame  Sjuin.  8.  495.  —  Gesetz  zur  Begelnng  der  Bechtsverbält- 
nisse  des  Lebrentandee  an  den  öffentlichen  Volkeschnlen  des  Herzogthums  Krain.  S.  503. 
—  Kundmachungen.  8.  515.  —  Verfftgungen,  betr.  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S.  521.  — 
Pereonalnaohriohteo.  S.  623.  —  Concnre-Ausachreibungen.  8.  526. 


Nr.  89. 

Gesetz  vom  29.  April  1873 

mir  Begelaas  der  Errlehtunff,  der  Erhaltang  und  des  Besuches  der  öffent- 
lichen Volksschulen  im  Uerzogthuuie  Krain. 

Mit  Zngtimmnng  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Krain  finde  Ich  anzu- 
ordnen^  wie  folgt: 

Erster  Abschnitt, 

Von  der  Erricbtuno  und  Erhaltung  ölTentllcher  Volksschulen. 

Eine  öffentliche  Volksschule  ist  überall  zu  errichten,  wo  sich  in  einer  Ortschaft 
oder  in  mehreren,  im  Dmkreise  einer  Stunde  gelegenen  Ortschaften,  Weilern  oder 
Einschichten  zusammen  nach  einem  fünfjährigen  Durchschnitte  mindestens  40  schul- 
pflichtige Kinder  befinden,  welche  eine  mehr  als  eine  Meile  entfernte  Schule  besu- 
chen müssen.  (§.  59  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869.) 

§.  2. 

Wo  innerhalb  dieser  Entfernung  die  localen  Verhältnisse  periodisch  wieder- 
kehrend oder  dauernd  den  Zugang  zu  einer  Schule  erheblich  erschweren,  ist  ein  Un- 
terlehrer  derselben  an  einer  dazu  passenden  Station  wenigstens  für  die  ungüu tigere 
Jahreaseit  zu  exponiren  oder  im  äussersten  Falle  mindestens  (zweimal)  in  der  Woche 
mm  Ekcurrendo  -  unterrichte  an  eiue  solche  Station  zu  entsenden.  Die  Expositur 
oder  fib[onrrendo*Station  bildet  einen  Theil  jener  Schule,  an  welcher  der  betreffende 
Uaterlehrer  angestellt  ist. 
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§.  3. 


Sobald  es  die  Mittel  desjenigen,  welchem  die  Errichtung  und  Erhaltung 
dieser  Schule  obliegt,  irgend  zulassen,  ist  die  Expositur  oder  Excurrendo-Station  durch 
eine  selbstständige  Schule  zu  ersetzen. 

§.4. 

Soweit  die  vorhandenen  Mittel  gestatten,  ist  auch  besonders  in  den  bevölkerten 
Orten  die  Trennung  der  bestehenden  gemischten  Schulen  nach  den  Geschlechtern 
und  die  Errichtung  eigener  Mädchenschulen  anzustreben.  Dieselbe  muss  überall  da 
erfolgen,  wo  die  Anzahl  der  gesetzlich  erforderlichen  Lehrkräfte  (§.  11  Beichsgesetz 
vom  14.  Mai  1869)  sechs  übersteigt. 

§.  5. 
In  jedem  Schulbezirke  ist  mindestens  eine  Bürgerschule  zu  errichten. 

§.  6. 

Die  Schulbehörden  haben  darüber  zu  wachen  >  dass  die  nothwendigen  Volks- 
schulen (§§.  1,  5,  12),  wo  sie  noch  nicht  bestehen^  ohne  unnöthigen  Aufschub,  je- 
doch mit  Bücksicht  auf  die  Leistungsfähigkeit  der  Concurrenzpflichtigen  errichtet 
und  hierbei  alle  Bedingungen  zu  einem  feiten  und  gedeihlichen  Bestände  derselben 
sichergestellt  werden. 

§■  7. 

Alle  fQr  die  Errichtung  und  Einrichtung  einer  Schule  massgebenden  umstände 
sind  durch  eine  Commissionv  unter  Zuziehung  aller  Interessenten  und  erforderlichen- 
falls mittelst  Augenscheines  festzustellen ;  das  Gommissionsprotokoll  bildet  die  Orund- 
lage  der  weiteren  Entscheidungen. 

§.  8. 

Die  Vervielfältigung  der  Volksschulen  darf  niemals  auf  Kosten  der  zweckmäs- 
sigen Einrichtung  und  gedeihlichen  Fortfahrung  der  nothwendigen  Schulen  (§§.  1, 
5,  12)  bewilligt  werden. 

Jeder  öffentlichen  Volksschule  ist  ein  Schulsprengel  zuzuweisen,  welchen  die  zu 
derselben  eingeschulteu  Ortschaften,  Ortschaftstheile  oder  Häuser  bilden.  Mass- 
gebend fQr  die  Abgrenzung  der  Schulqprengel  sind  in  d(^r  Begel  die  Orenzen  der 
Gemeinde-,  beziehungsweise  üntergemeindegebiete,  soweit  nicht  zum  Behufe  der  Er- 
leichterung des  Schulbesuches  die  Zuweisung  einzelner  Gemeindetheile  an  die  Schule 
einer  benachbarten  Gemeinde  zweckmässig  erscheint. 

§.  lÖ. 

Die  Einschulung  hat  zum  Zwecke,  sämmtlichen,  innerhalb  des  Schulsprengels 
wohnenden  schulpflichtigen  Kindern  die  Möglichkeit  der  Aufnahme  in  eine  Schule 
und  der  regelmässigen  Theilnahme  am  Unterrichte  derselben  zu  sichern. 

§.  11. 

Kinder,  welche  ausserhalb  des  Schulsprengels  wohnen,  dürfen  nur  insoweit 
Aufnahme  finden,  als  dadurch  keine  tJeberfüllung  der  Lehrzimmer  herbeigeführt  wird. 
Das  gleiche  gilt  rücksichtlich  der  Aufnahme  jener  Kinder,  welche  das  sechste  Le- 
bensjahr noch  nicht  vollendet,  aber  die  Bewilligung  der  Ortssehulbehörden  sum  Ein- 
tritte in  die  öffentliche  Volk^chule  erhingt  haben. 
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§.  12. 

Eine  Schule,  ftrelehe  bereits  durch  fünf  Jahre  die  grössere  Kahl  ihrer  Jahres- 
stufen  oder  Classen  in  parallele  Abtheilungen  zu  trennen  genöthiget  war,  ist  nach 
Ablauf  dieses  Zeitraumes  sofort  in  zwei  Schulen  zu  theilen. 

§.  13. 

Die  Bestimmungen  über  die  Beschaffenheit  der  Schulgebäude  und  ihr^r  Theile 
sowie  über  die  erforderlichen  Schuleinrix^htungen  werden  vom  Minieter  für  Cultu3 
und  Unterricht  nach  Einvernehmung  der  Landesschulbehörde  im  Yerordnung^we^a 
festgestellt.  In  gleicher  Weise  werden  auch  die  Modalitäten  normirt^  unter  denen 
die  technischen  Organe  der  politischen  Behörden  oder  der  Landesvertretung  bei  Ap- 
probirung  und  Ausführung  der  Baupläne,  Beschaffung  der  Schuleinnchtung,  Ueber- 
wachung  des  zweckentsprechenden  Zustandes  der  Gebäude  und  ihrer  Einriobtung  zu 
interveniren  haben. 

§.  14. 

Die  Orts-  und  bezüglich  der  Bürgerschulen  die  Bezirksschulbehörde  fixirt  die 
Auslagen  für  Beheizung,  Beleuchtung  uod  Beinigung  der  SchuUocalitäten,  indem  sie 
für  jede  Schule  nach  Flächenraum,  kubischem  Inhalt  und  Situirung  derselben  ein 
Minimum  der  bezüglichen  Kosten  feststellt,  unter  welches  nicht  herabgegangen 
werden  darf. 

§.  15. 

Die  Verwendung  weiblicher  Lehrkräfte  für  den  Unterricht  der  Knaben,  s^en 
dieselben  in  eigenen  Classen  gesondert  oder  mit  den  Mädchen  vereint ,  darf  nur  in 
den  unteren  vier  Jahresstufen  stattfinden. 

§.  16. 

Eine  bestehende  öffentliche  Volksschule  kann  nur  mit  Genehmigung  der  Lan- 
desschulbehörde, und  zwar  nur  dann  wieder  geschlossen  werden,  wenn  sie  nicht  zu 
den  nothwendigen  Schulen  (§§.  1,  5,  13)  gehört. 


Zweiter  Abschnitt 

Vom  Besuche  der  ölTentiichen  Volkeechule. 

§.  17. 

Pie  Schulpflicht  beginnt  in  der  Kegel  mit  dem  vollendeten  6.  und  dauert  in 
der  Regel  bis  aum  vollendeten  12.,  in  Städteu  und  Märkten  mit  drei-  oder  mehr- 
classigen  Schulen  bis  zum  vollendeten  14.  Lebensjahre.  Mit  Rücksicht  auf  besondere 
Terrains-  oder  klimatische  Verhältnisse  kann  jedoch  die  Bezirksschulbehörde  aus- 
nahmsweise gestatten,  dass  die  Schulpflicht  erst  Hiit  vollendetem  7.  oder  8.  Lebens- 
jahre beginne.  Ebenso  kann  auch  in  Städten  und  Märkten  Schülern,  welche  das  12.  Le- 
bensjahr zurückgelegt  und  die  Gegenstände  der  Volksschule  vollständig  innehaben, 
von  der  Bezirksschulbehörde  die  Entlassung  bewilligt  werden. 

§.   18. 

Unmittelbar  vor  Beginn  jedes  Schuljahres  nimmt  die  Ortsschulbehörde  die  Auf- 
zeichnung aller  im  schulpflichtigen.  Alter  stehenden  Kinder  des  Schulsprengels  ohne 
Unterschied  ihrer  Confession  und  HeimatsberechtigUAg  vor. 

Wer  ein  Kind  der  Aufzeichnung  entsiebt  oder  bezüglich  desselben  eine  unwahre 
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Angabe  macht,  ist  mit  einer  Geldstrafe  yon  1«— 20  fi.  zn  belegen  oder  im  Falle  der 
ünvermögenheit  mit  Einschliessimg  auf  1—4  Tage  zu  bestrafen. 

§.  19. 

Kinder,  welche  wegen  eines  geistigen  oder  körperlichen  Gebrechens  die  öffent- 
liche Volksschule  nicht  besuchen  können  oder  zu  Hause  oder  in  einer  Privatanstalt 
unterrichtet  werden  oder  bereits  an  einer  höheren  ScLule  sieb  befinden,  sind  in  einem 
eigenen  Verzeichnisse  zusammenzustellen,  welches  sofort  der  Bezirksschulbehörde  vor- 
zulegen ist. 

§.  20. 

Das  Gleiche  gilt  von  Kindern,  welche  in  Fabriken,  Gewerben,  Bergwerken,  Torf- 
stichen u.  dgl.  beschäftigt  sind  und  den  Unterricht  einer  Fabriksschule  gemessen. 

§.  21. 

Der  Bezirksschulbehörde  steht  es  zu,  über  jene  Thatsachen,  welche  die  in  den 
§§.  19  und  20  erwähnten  Kinder  vom  Besuche  der  allgemeinen  Volksschule  befreien, 
weitere  Nachweisungen  zu  verlangen. 

§.  22. 

Sind  Kinder,  bezüglich  deren  ein  Befreiungsgrund  (§§.  19  und  20)  nicht  ein- 
tritt, nicht  binnen  der  ersten  acht  Tage  des  Schuljahres  in  eine  öffentliche  Volks- 
schule aufgenommen,  so  hat  die  Ortssohulbehörde  die  £ltern  oder  deren  Stellver- 
treter an  ihre  Pflicht  zu  erinnern.  Wenn  sie  nicht  binnen  weiteren  drei  Ti^en  die 
Aufiiahme  des  Kindes  in  eine  öffentliche  Volksschule  bewerkstelligen,  so  verfallen  sie 
in  eine  Geldstrafe,  welche  zwischen  1  und  5  fl.  zu  bemessen,  im  Falle  der  Unver- 
mOgenheit  aber  in  Einsohliessung  von  höchstens  24  Stunden  umzuwandeln  ist. 

§.  23. 

Wenn  der  Ortsschulbehörde  während  des  Schuljahres  die  üebersiedlung  eines 
schulpflichtigen  Kindes  ^us  dem  eigenen  in  einen  anderen  Schulsprengel  bekannt  wird, 
hat  sie  Mittueilung  hierüber  an  die  betreffende  Ortsschulbehörde  zu  richten.  £rbält 
sie  Kenntniss  von  der  Üebersiedlung  eines  schulpflichtigen  Kindes  aus  einem  andern 
in  den  eigenen  Schulsprengel,  so  hat  sie  dasselbe  sofort  in  das  Verzeichniss  der 
schulpflichtigen  Kinder  au&unehmen  und  nach  den  §§.  19—21  des  gegenwärtigen 
Gesetzes  Amt  zu  handeln. 

§.  24. 

Die  Ortsschulbehörde  revidirt  halbmonatlich  die  von  der  Schulleitung  vorzule- 
genden Absentenverzeichnisse  und  schreitet  nach  Massgabe  derselben  sofort  gegen 
die  Nachlässigkeit  der  Eltern  oder  ihrer  Stellvertreter  ein.  Der  Vorgang  ist  derselbe 
wie  bei  gänzlich  verabsäumter  Aufnahme  eines  schulpflichtigen,  nicüt  gesetzlich  be- 
freiten Kindes  in  die  ÖÖentliche  Volksschule  (§.  22).  Nicüt  gehörig  entschuldigte 
Schiüversäunmisse  sind  den  gänzlich  unstatthaften  gleichzuhalten. 

§.  25. 

Das  Stra&usmass  kann  bis  zu  10  fl.  oder  einer  zweitägigen  Einsohliessung  gehen, 
wenn  die  Eltern  das  Versäumniss  in  gewinnsüchtiger  Absicht  herbeifahrten. 

Ebenso  flndet  eine  Erhöhung  des  Strafausmasses  statt,  wenn  die  Eltern  oder 
deren  Stellvertreter  bezüglich  einer  schuldbaren  Vernachlässigung  des  Schulbesuches 
(§§.  22,  24)  der  IQnder  rückfällig  erscheinen.  In  diesem  Falle  kann  das  Strafaus- 
mass  bis  zu  20  fl.  oder  einer  vierti^gen  EinSchliessung  gehen.  Erhalten  solche  Eltern 
aus  der  Armencasse  oder  aus  sonstigen  Wohlthätigkeitüanstalten  eine  Unterstützung, 
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kann  die  zeit-   oder  theilweise  Entziehung  derselben  bei  der  betreffenden  Behörde  yer- 
anlasst  werden. 

§.  26. 

Inhaber  von  Fabriken,  Gewerben,  Bergbauen,  Torfstichen  n.  dgl.,  welche  die 
bei  ihnen  beschäftigten  Kinder  nicht  zum  regelmässigen  Schulbesuche  anhalten,  yer- 
fallen  in  die  in  den  §§.  22,  24  und  25  bezeichneten  Strafen,  welche  in  diesen  Fällen 
nach  Massgabe  der  umstände  auch  auf  das  Dreifache  erhöht  werden  können. 

§.  27. 

Die  Löschung  aus  der  Liste  der  schulpflichtigen  Kinder  erfolgt  erst  dann,  wenn 
der  Besitz  der  nothwendigsten  Kenntnisse  durch  ein  Zeugniss  einer  öffentlichen  Volks- 
schule nachgewiesen  erscheint  (§.  21  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  und  §.  17 
dieses  Gesetzes). 

§.  28. 

Von  der  Beibringung  des  eben  erwähnten  Zeugnisses  sind  Kinder  befreit,  welche 
sich  in  dem  bezeichneten  Termine  an  einer  höheren  Schule  befinden,  und  solche^ 
deren  geistiger  oder  körperlicher  Zustand  erwiesenermassen  die  Erreichung  des  Zieles 
der  Volksschule  nicht  mehr  erwarten  lässt. 

§.  29. 

Eltern  oder  deren  Stellyertreter ,  welche  ausser  diesen  beiden  Fällen  (§.  28) 
Kinder  Yor  Erlangung  jenes  Zeugnisses  von  der  Schule  femehalten,  unterliegen  den- 
selben Verwarnungen  und  Ahndungen,  wie  solche  für  Vernachlässigung  des  Schul- 
besuches angeordnet  sind.  Das  Gleiche  gilt  bezüglich  der  Inhaber  von  Fabriken, 
Gewerben,  Bergbauen,  Torfstichen  u.  dgl.,  welche  die  bei  ihnen  beschäftigten  Kinder 
vom  Schulbesuche  abhalten. 

Die  Verhängung  der  in  den  §§.  18,  22,  24,  26  und  29  erwähnten  Strafen 
kommt  in  erster  Instanz  der  Bezirksschulbehörde  zu.  Das  Verfahren  richtet  sich 
nach  jenen  Vorschriften,  welche  die  Untersuchung  und  Entscheidung  über  im  allge- 
meinen Strafgesetze  nicht  vorgesehene  üebertretungen  regeln. 

§.  31. 

Becurse  gegen  Entscheidungen  wegen  des  nicht  begonnenen,  des  vernachlässigten 
oder  des  vorzeitig  abgebrochenen  Schulbesuches  haben,  soweit  sie  nicht  gegen  Straf- 
verfügungen  gerichtet  sind,  keine  aufschiebende  Wirkung. 

§.  32. 

Gegen  Eltern,  welche  trotz  wiederholter  Bestrafungen  beharrlich  ihren  Oblie- 

?[enheiten  in  Betreff  des  Schulbesuches  ihrer  Kinder  nicht  nachkommen,  ist  das  Ver- 
ahren  nach  den  §§.  176  und  177  des  a.  b.  Gesetzbuches  zu  veranlassen. 

Fabriksbesitzer  u.  dgl.  können  schon  bei  dem  ersten  Bückfalle  des  Bechts, 
schulpflichtige  Kinder  in  ihren  Etablissements  zu  beschäftigen,  verlustig  erklärt 
werden. 
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Dritter  Abschnitt 

Von  Aufwände  für  das  Votksschulwesen  und  von  den  Mitteln  zu  seiner  Bestreitung. 

§.  33. 

Das  lediglich  im  Gesetze  begrüiulete  Schulpatronat  bat  sammt  allen  damit  ver- 
bundenen Rechten  und  Pflichten  zu  entfallen,  nur  Schulpatronate,  welche  auf  anderen 
Titeln  beruhen,  bleiben  aufrecht.  Die  durch  die  Ministerialverordnung  vom  15.  De- 
cember  1848,  B.  6.  B.  Nr.  28,  aufrecht  erhaltene  Verpflichtung  der  ehemaligen 
Grundobrigkeiten  als  solcher  zur  Beistellung  des  Beheizungsholzes  för  die  Yo&s- 
schulen  wird,  soweit  sie  lediglich  im  Gesetze  begründet  war,  gleichfalls  als  aufge- 
hoben erklärt.  Die  Errichtung  und  Erhaltung  der  Bürgerschulen  (§.  5)  ist  eine  ge- 
meinsame Angelegenheit  eines  jeden  Schulbezirkes,  die  der  übrigen  nothwendigen 
Volksschulen  (§§.  1  und  12)  aber  eine  Angelegenheit  der  Schulgemeinde  (Schd- 
sprengels  (§.  9),  welche  demnach  sowohl  alle  sachlichen  Bedürfnisse  derselben,  als 
auch  die  Bezüge  des  Lehrpersonals  zu  bestreiten  haben. 

§.  34. 

Zur  Besorgung  der  hieraus  erwachsenden  Geschäfte  wird  die  Bezirks-,  rück- 
sichtlich Ortsschulbehörde  in  jenen  Bezirken,  welche  aus  mehreren  Gemeinden,  rfick- 
sichtlich  üntergemeinden  bestehen,  und  zwar  die  erstere  durch  8,  die  letztere  durch 
2  Mitglieder  mit  entscheidender  Stimme  verstärkt,  welche  von  den  Vorständen  der 
inbegriffenen  Gemeinden  oder  üntergemeinden  aus  den  Gemeinde  wahlberechtigten 
mittelst  absoluter  Stimmenmehrheit  auf  die  Dauer  von  sechs  Jahren  gewählt  werden 
uujd  ihr  Geschäft  unentgeltlich  versehen. 

§.  35. 

Besteht  der  Schulbezirk  aus  einer  einzigen  Gemeinde  oder  Untergemeinden,  so 
werden  die  im  §.  33  erwähnten  Geschäfte  gleich  anderen  Gemeindeangelegenheiten 
durch  die  Gemeindevertretung  und  ihre  Executivorgane  besorgt. 

§.  36. 

So  weit  das  Gesetz  oder  ein  Vertrag  nebst  der  Schulgemeinde  noch  andere 
Personen  oder  Gorporationen  zu  Leistungen  o|der  Beiträgen  ftir  die  sachlichen  Bedürf- 
nisse oder  für  das  Diensteinkommen  des  Lehrpersonals  einer  Volksschule  verpflidi- 
tete,  sind  solche  Verpflichtungen  im  vollen  ümfauge  aufrecht  zu  erhalten.  Das  Gleiche 
gilt  von  den  Stiftungen  und  Fonden. 

§.  37. 

Li  die  Gasse  des  Schulbezirkes,  rficksichtlich  der  Schulgemeinde  fliessen  die 
fQr  die  Schulzwecke  gemachten  Geschenke,  Legate  und  stiftungsgemässe  oder  auf 
einem  privatrechtlichen  Titel  beruhende  Leistungen  (mit  möglichster  Aufrechthaltung 
ihrer  etwaigen  speciellen  Bestinunung),  das  Schulgeld  und  andere  besondere  Einnah- 
men für  Schulzwecke. 

§.  38. 

In  Bezug  auf  den  Betrag  des  Schulgeldes  werden  die  Schulen  über  Vorschlag 

der  Bezirksschulbehörde  durch  die  Landesschulbehörde  nach  den  Verhältnissen  der 

Gemeinden,  in  welchen  sie  sich  befinden,  in  vier  Classen  getheilt,  und  das  Schulgeld 

in  deubelbrn  wird  mit  30,  20,  15  und  10  kr.  monatlich  für  jedes  schulbesuchende 

Kind  festgesetzt. 


§.  89. 

Die  Einhebung  des  Sohnlgeldes  findet  ohne  Intervention  der  Lehrer  monatweise 
dBTch  die  OeiDeindeyorstehuiig  statt,  welche  die  erhobenen  Beträge  am  £nde  eines 
jeden  Monates  an  die  Gasse  der  Schulgemeinde,  rücksichtlich  des  Schulbezirkes  ab- 
zuliefern und  ordnungsmässig  siu  ferrechnen  hat. 

Schulgeldrüctetände  sind  nach  den  Vorachriften  über  Einhebung  rückständiger 
Gemeindeumlagen  zu  behandeln. 

§.  40. 

Der  Schulbehörde  steht  es  zu,  die  schulbesuchenden  Kinder  unbemittelter  Eltern, 
ohne  Bucksioht  auf  ihren  Fortgang  ganz  oder  theilweise  von  der  Sohulgeldentrich- 
tujig  zu  befreien  und  Eltern,  welche  gleichzeitig  für  mehr  als  drei  die  öifentlichen 
Schulen  besuchende  Kinder  das  Schulgeld  zu  bezahlen  haben,  eine  Ermässigung 
zuzugestehen. 

Der  hiedurch  veranlasste  Ausfall  ist  aus  den  Gemeindemitteln  des  Schulortes 
zu  ersetzen,  soweit  nicht  Stiftungen  zur  vollen  oder  theilweisen  Bestreitung  des 
Schulgeldes  an  der  betreffenden  Schule  bestehen. 

§-  41. 

Die  Gemeindevertretung  des  Schulortes  kann  die  SchulgeldentrichtuDg  fßr 
sämmtliche  schulbesuchende  Kinder  in  vollem  oder  in  einem  bestinmiten  Betrage  auf 
die  Gemeindeeasse  überiohmen.  Ebenso  ist  -es  /derselben  gestattet,  dass  sie  zwar  die 
Einzelerhebung  des  Schulgeldes  vornehmen  lass0,  an  die  Gasse  des  Schulbezirkes, 
rücksichtlich  der  Schulgemeinde  aber  einen  nach  dem  Gesammtbetrage  der  letztver- 
flosseoen  drei  Jahre  (^§.  39,  40)  ermittelten  Pauschalbetrag  abliefere,  dessen  Ziffer 
nach  je  drei  Jahren  neuerlich  festzastellen  ist. 

§.  42. 

Neben  dem  Schulgelde  darf  weder  eine  Aufnahmsgebühr,  noch  eine  besondere 
ZflAilung  ito  den  Unterricht  in  irgend  einem  der  obligaten  Gegenstände ,  für  Be- 
nützung der  zum  Schulgebrauche  bestinmiten  Einrichtungsstücke,  Lehrmittel  oder 
Unterrichtserfordernisse,  für  Beheizung,  Beleuchtung  oder  Keinigung  der  Schullocali- 
täten  u«  dgl.  abgefordert  werden. 

Die  ochulbücher  und  andere  Lehrmittel  sind  den  Kindern  durch  die  Eltern  oder 
deren  Stellvertreter  und  im  Vjdle  enne«eiker  Dufiliigkeit  derselben  durch  die  Ge- 
meinde des  Schulortes  beizuschaffen. 

§.43- 

Sind  die  schulbesuchduden  Kinder,  für  welche  die  ganze  oder  theilweise  Schul- 
geldbefreiung (§.  40)  bewilligt  oder  der  Bedarf  an  Lehrmitteln  und  Unterrichtserfor- 
demissen  (§.  42)  beigeachafft  wurde,  nicht  im  Schulorte  heimatsberechtigt,  so  kaun 
die  Gemeinde  des  Scbulortes  den  Ersatz  jener  Auslagen  von  der  Gemeinde  des  Hei- 
matsortes beanspruchen. 

§.  44. 

Zu  den  nothwendigen  Ausgaben  des  Schulbezirkes  gehören  auch : 
u)  Die  Dotation  der  Bezirkslehrerbibliothek,  für  welche  von  den  Lehrern  ein  Be- 
trag mit  einem'  halben  Fercente  des  Jahresgehaltes  erhoben  worden  kann ; 

b)  die  Kosten  der  Abhaltung  von  Bezirkslabrerconferenzen  einsehliesslich  der  den 
Mitgliedern  zu  gewährenden  Bcisekostenentschädi^ngen; 

c)  die  Reisekostenentschädigungen  und  Taggelder  für  die  AbgeordneteD   der  Be- 
zirksconferenzen  zu  den  Landesconferenzen. 
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§.  45. 

Beichen  die  SchuleinkOnfle  (§§.  36,  37)  Toranssichtlicli  mcht  Uo^  um  die  ver- 
anschlagten Ausgaben  der  Schulgemeinde,  rücksichtlich  des  Schulbezirkes  ffir  das 
nächste  Jahr  zu  bestreiten,  so  ist  zur  Deckung  des  Bestes  derselben  eine  Umlage 
auszuschreiben,  welche  in  den  Städten  mit  eigenem  Statut  in  gleicher  Weise,  wie 
die  anderen  Oemeindeumlagen,  ausserhalb  jener  Städte  gleichzeitig  mit  dem  Landes- 
erfordernisszuschlage  zu  den  directen  Steuern  erhoben  wird. 

§.  46. 

Müsste  die  Umlage  fQr  Yolksschulzwecke  (§.  45)  die  Ziffer  yon  10  Percent  des 
Ordinariums  der  directen  Steuern  übersteigen,  so  hat  die  Deckung  des  Mehrbedarfes 
aus  dem  Normalschulfonde  und  bei  Unzulänglichkeit  seiner  Erträgnisse  aus  Landes- 
mitteln zu  erfolgen.  Die  Voranschläge  der  Schulgemeinden,  rücksiohtlich  der  Schal- 
bezirke sind  rechtzeitig  im  Wege  des  Landesschulrathes  dem  Landesausschusse  vorzu- 
legen. 


IJebergangsbestimmiuigen. 

§.  47. 

Die  bestehenden  Nothschulen  sind  nach  Thunlichkeit  gleich  den  anderen  öffent- 
lichen Volksschulen  einzurichten. 

§.  48. 

Die  bestehende  Eintheilung  der  Schulsprengel  ist  sofort  nach  Beginn  der  Wirk- 
samkeit des  gegenwärtigen  Gesetzes  einer  Bevision  durch  die  BezirksschulbehOrden 
zu  unterziehen. 

§.  49. 

Ein  Jahr  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  soll  die 
Einschulung  sämmtlicher  Ortschaften,  OrtschaftstheUe,  Weiler  und  Einschichten  des 
Landes  durchgeführt  sein. 


SchliusbMtiiiiiiiiuigen. 

§.  50. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  seiner  Kundmachung  nachfol- 
genden Schuljahres  in  Wirksamkeit. 

§.51. 

Mit  dem  Beginn  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alle  auf 
Gegenstände  desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnungen,  inso- 
weit solche  den  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  widersprechen  oder  durch 
dieselben  ersetzt  werden,  ausser  Er^. 

§.52. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  und  der  Erlassung  der  nOthigen  Instruc- 
tionen ist  der  Minister  f^r  Cultus  und  Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  29.  April  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 
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Gesetz  vom  29.  April  1873 

xar  Regelang  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  Öffent- 
lichen Volksschulen  des  Herzogthunis  Krain. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Erain  finde  Ich  anzuordnen 
wie  folgt: 

I.  Abschnitt. 

Von  der  Anstellung  des  Lehrpersonals. 

§.  1. 

*  Jede  Erledigung  einer  Lehrstelle  an  einer  Öffentlichen  Volksschule  zeigt  die 
OrtsschulbehOrde  sofort  der  BezirksschulbehOrde  an,  welche  die  Concursausschreibung 
vornimmt. 

§•  2. 

Die  Concursausschreibung  soll  nebst  Bezeichnung  der  Kategorie  und  des  Dienst- 
ortes f&r  jede  erledigte  Stelle  den  damit  verbundenen  mindesten  Jahresgehalt  und 
die  Modalitaten  seiner  eventuellen  Steigerung,  sowie  die  beizubringenden  Behelfe 
namhaft  machen  und  die  Bewerber  anweisen,  ihre  Gesuche  bei  der  betreffenden  Orts- 
schulbehörde einzubringen. 

§.  3. 

Die  Bekanntmachung  der  Concursausschreibung  erfolgt  in  dem  amtlichen 
Landesblatte  und  in  einem  oder  mehreren  anderen,  nach  dem  Ermessen  der  Be- 
zirksschulbehOrde zu  bestimmenden  f  namentlich  fachmännischen  Organen  der  öffent- 
lichen Fresse. 

§.  4. 

Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  muss  mindestens  auf  6  Wochen  fest> 
gesetzt  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  bereits  angestellter  Lehrindividuen  sind  im  Wege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen,  welche  ihr  Gutachten  sofort  bei- 
zufügen hat. 

§.  5. 

Die  Ortsschulbehörde  sammelt  die  Gesuche  und  erstattet  binnen  vier  Wochen 
an  die  Bezirksschulbehörde  einen  Vorschlag  zur  Besetzung  der  erledigten  Stelle. 

§.  6. 

Wo  bei  einer  Schule  ein  mit  einem  noch  aufrecht  erhaltenen  Schulpatronate 
verbundenes  Präsentationsrecht  nicht  besteht,  kommt  das  Präsentaüons-  (Ernennungs-) 
Becht  der  Schulgemeinde  und  bezüglich  der  Bürgerschulen  dem  Schulbezirke  zu  und 
wird  von  denselben  Organen  ausgeübt,  welche  zur  Besorgung  der  ökonomischen  An- 
gelegenheiten der  Volksschulen  berufen  sind(§§.  34  und  35  des  Landesgesetzes  zur 
Kegelung  der  Errichtung  und  Erhaltung  sowie  des  Besuches  der  öffentlichen  Volks- 
schulen). 


so* 


5,7. 


Wn4  ÖM  Sf}m]e  aiefat  f«a  4a  Sehnl^eneinrffr  «ia  nm  Sefadbenrfc*  er- 
haltftn ,  ä*  atHit  (i«m.j«fiiisr'»n .  w«Id»«r  äi*  ettält.  «iaa  Priaeatations-  .länwunofs-i 
K«bt  zu.  .  — B- 

Eirt  Pirättentationnr^t ,  welche  ji>mandein  «>im)e  Terpäiehtun^  rar  Tiagmg 
der  P^oflolslaaleii  2»t^t^  e/liscbt  mit  dem  BegiBoe  dei  Wirkaamköt  des  giges- 

Wenn  du  Praät^ntaciona-  fEraemanig^]  Eeeht  nicfat  euer  Beiwrde  nsteht. 
wd/^her  dar  B^rfcf^a^halindp^etor  2D^e{i«'>rt«  hat  di^  Bexirkäadmlbehörde  as  di&  P)ri- 
g^ntation»'  '^ErnKnAnn^)  Bere<;htzgten  ein  ftb«r  jeden  enzeüien  Bewerber  sieb  an»- 
^r^h^ndes^  Gotacbte»  za  erstatten,  welt^h-^^  dem  Praneotati<»i»-  rEmeimniigs-)  Acte 
Tf.  10;  beizQdeblifHsei»  ist 

Der  PräaentatioD^  (EnieDiniiiga-)  Bereefatigte  wählt  inneriialb  fier  Woehau 
^bfie  M  dm  VfyrseUag  der  Ortsschnlbeh5fde  oder  eine  tob  ihr  aosgolellte  Beika- 
M%e  der  Caodidatefi  (§*  5) ,  bezieliiiiigaweise  an  daa  öotacbteii  der  Bextdasduilhe- 
b<^rd^  (g,  9)  gebunden  zu  ifeiD,  den  ihm  am  meisten  geeignet  scheinendeo  Beweriier 
n&d  zeigt  ihn  nnter  Vorlagt  der  ihn  betreffenden  Acten  sofort  der  Landesscfaulbe- 
h^rde  an. 

i  il 

We  Fräj^ntaiion  rKrnennunj/)  darf  an  keineii«  Bedingung  geknöpft  werdoi, 
jede  dieser  Be»timmang  zuwider  etwa  eingegangene  Verpflichtung  eines  Bewerbeis 
ist  tingiltjg  nnd  rechtlich  nnwirksam. 

§12, 

Wird  die  Präsentation  (Kmennnng)  vo:i  der  La,idei<r«chulbebörde  beanstandest 
i^M),  Alinf^a  4  rlf«  Iteichsgesetzes  vom  14,  Mai  1869),  so  ist  die  Verbandlang  mit 
Angabe  d^r  gesetzlichen  Orönde,  welche  der  Anstellung  entgegenstehen,  an  den 
Präsentations-  (Ernennung»-)  Berechtigten  znrOckznleiten ,  welchem  es  überla&=«n 
bleibt,  binnen  14  Tagen  eine  andere  Präsentation  (Ernennung)  von&Jinehmen  oder 
den  Kecurd  an  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  ergreifen. 

§.  13. 

Wird  die  Präsentation  (Ernennung)  von  der  Landesschnlbehörde  nicht  beiUk* 
ständet,  so  fejti^  sie  unter  Berufung  auf  dieselbe  das  Anstellungsdecret  ans«  rar« 
anlasst  fOr  den  Ernannten  die  Ait Weisung  seines  Diensteinkommens  nnd  erlässt  den 
Anira'(  an  die  Bezirksschulbehörde,  entweder  durch  einen  Delegirten  aus  ihrer  MHte 
rKl(*r  durch  den  Vorsitzf>ndon  der  Ortsschulbehörde  die  Beei<ügang  des  Ernannten 
und  seine  EinffifarunfC  in  den  .Schuldienst  vornehmen  zu  lassen. 

§.14. 

Der  Präsentations-  (Eniennungs-)  Berechtigte  ist  einzuladen,  sich  bei  der  Be- 
eidigung und  Einführung  des  Ernannten  in  den  Schuldienst  durch  einen  Abgeord- 
neten vertreten  zu  lassen. 

§.  16. 

Nimmt  der  PrAsoutations-  (Emennungs-)  Berechtigte  binnen  der  gesetzlichen 
^'rist  (g8.  10  und  12)  kein('  PräjenUition  (Ernennung)  vor,  so  tritt  für  diesen  Fall 
die  LanaesschulbebOrde  iö  seine  Rechte  ein. 


§.  16. 

Jede  in  Qemftesheit  der  §§.  1  bis  15  vorgenommene  Anstellung  eines  Lehrers 
oder  eines  mit  dem  Lelubefähignngszengnisse  versehenen  TJnterlehrers  ist  eine  defi- 
nitive. Doch  muss  jeder  im  Lehr&che  Angestellte  sich  einer  Versetzung,  welche  die 
Bezirks-  oder  Landesschulbehörde  aus  Dienstesrücksichten  anordnet,  fSgen,  soferne 
er  dabei  keinen  Entgang  an  Bezügen  erleidet. 

,     §.17. 

Auch  bei  solchen  Versetzungen  müssen  die  bestehenden  Vorschlags-  und  Prä' 
sentationsrechte  berücksichtigt  werden. 

§.  18. 

Ueber  die  blos  nach  dem  Dienstrange  sich  richtende  Vorrückung  aus  einer 
niederen  Gehaltsstufe  in  eine  höhere  oder  die  Verleihung  einer  Diensteiterszulage 
entscheidet  die  Bezirksschulbehörde  ohne  Concursausschreibung. 

§.  19. 

Soll  nicht  eine  einfache  Vorrückung  nach  dem  Dienstrange,  sondern  eine  Be- 
förderung in  eine  höhere  Gehaltsstufe  stettfinden,  so  muss  dasselbe  Verfahren  ein- 
gehalten werden,  welches  für  die  Besetzung  einer  erledigten  Dienststelle  vorgezeichnct 
ist  (§§.  1  bis  15). 

§.20. 

Die  Anstellung  von  Lehrern  für  nicht  obligate  Lehrfächer,  sowie  jene  der  Leh- 
rerinnen für  weibliche  Handarbeiten  in  den  §.  15,  AI.  2  und  3  des  Reichsgesetzes 
vom  14.  Mai  1869  bezeichneten  Fällen  ist  in  gleicher  Weise  wie  jene  der  anderen 
JfDtglieder  des  Lehrstandes,  jedoch  ohne  Concursausschreibung  von  der  betreffenden 
Schulbehörde  vorzunehmen. 


IL  Abisehnitt. 

Von  dem  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales. 

§.21. 

Der  Jahresgehalt  der  Lehrindividuen  wird  über  Vorschlag  derjenigen,  welche 
die  Schule  zu  errichten  und  zu  erhalten  verpflichtet  sind  (§§.  33  bis  35  des  Landes- 
gesetzes zur  Begelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffent- 
lichen Volksschulen),  von  der  Landesschulbehörde  festgesetzt. 

S.  22. 

Der  mindeste  Betrag  des  festen  Jahresgehaltes,  auf  welchen  eine  Lehrerstelle 
Anspruch  gibt,  beträgt  in  der  Landeshauptstadt  Laibach  600  fl.,  in  den  übrigen  Ge- 
meinden 400  fl. 

§.23. 

Für  Lehrstellen  an  Bürgerschulen  ist  der  mindeste  Beti-ag  des  festen  Jahres- 
gehaltes mit  600  fl.  festzustellen. 
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§.  24. 

Alle  fixen  Oeldbezfige,  welche  dem  Lehrer  ans  Verbindlichkeiten  einzelner  Per- 
sonen, ans  Stiftungen  n.  dgl.  znfliessen,  werden  (vcrbebaltlich  der  Wahrung  ihrer 
Bestimmung  zu  einem  speciellen  Zwecke)  Yon  der  Gemeinde  für  Rechnung  der  Schule 
eingehoben  und  an  das  betreffende  Steueramt  abgeführt. 

§.  25. 

Die  veränderlichen  Geldgaben  sind  mit  dem  Durchschnittserträgnisse  der  letzt- 
verflossenen  drei  Jahre  sofort  in  einen  fixen  Bezug  für  Bechnung  der  Schule  umzu- 
wandeln; Collecturen  bei  den  einzelnen  Ortsinwohnern,  Absammlungen  von  Nenjahrs- 
geldern  u.  dgl.  dürfen  nicht  mehr  stattfinden. 

§.26. 

Solange  die  Naturalgibigkeiten  nicht  abgelöst  sind,  werden  sie  nach  dem  Durch- 
schnitte der  Marktpreise  aus  den  Jahren  1834  bis  18G3  (nach  Ausscheidung  des 
Jahres  mit  den  höchsten  und  jenes  mit  den  niedrigsten  Preisen),  oder  wo  keine 
Marktpreise  ermittelt  werden  können,  nach  einer  Abschätzung  durch  Sachverständige 
(unter  Berücksichtigung  der  obigen  Durchschnittszeit)  in  einen  fixen  Geldbezug  für 
Bechnung  der  Schule  verwandelt. 

§.27. 

Die  Nutzungen  von  Acker-,  Garten-  (Weiogarten-),  Gras-  oder  Waldland,  dessen 
Besitz  mit  der  Lehrstelle  verbunden  ist,  werden  so  zu  Geld  veranschlagt,  dass  vom 
Katastral-Beinertrage  jeder  Parcelle  die  darauf  haftenden  Steuern  sammt  Zuschlägen 
abgezogen  werden. 

§.28. 

Das  nach  der  Veranschlagung  dieser  Nutzungen  (§.  27)  von  dem  mindesten 
Betrage  des  festen  Jahresgehaltes  eines  Lehrers  noch  Abgängige  rouss  ihm  von  der 
Schulgemeinde,  rücksichtlich  von  dem  Schulbezirke  in  barem  Gelde  u.  zw.  mittelst 
des  betreffenden  Steueramtes  in  monatlichen  Anticipatraten  bezahlt  werden.  Ist  mit 
einer  Lehrerstelle  bereits  gegenwärtig  ein  höheres  Einkommen  verbunden,  so  ist  das- 
selbe ihrem  jetzigen  Inhaber  ungeschmälert  zu  erhalten.  Der  Landesausschuss  hat 
nöthigenfalls  dafür  zu  sorgen,  dass  dem  Steueramte  die  zur  vorschussweisen  Bestrei** 
tnng  dieser  Ausgaben  nötbige  Dotation  rechtzeitig  verfügbar  sei. 

§.29. 

* 

Die  Einnahmen  aus  einer  erlaubten  Nebenbeschäftigung  des  Lehrers,  sowie  der 
Miethwerth  der  Dienstwohnung  oder  die  in  Ermanglung  einer  solchen  anzusprechende 
Quartiergeldentschädigung,  ferner  Bemunerationen,  Aushilfen,  Zulagen  u.  dgl  dürfen 
von  dem  festen  Jahresgehalte  nicht  in  Abzug  gebracht  werden. 

§.30. 

Lehrer,  welche  in  definitiver  Anstellung  fünf  Jahre  lang  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ununter- 
brochen und  mit  entsprechendem  Erfolge  gewirkt  haben,  erhalten  eine  in  monatlichen 
Anticipatraten  fiüssige  Dienstalterszulage  mit  10  Percenten  des  mindesten  Jahres- 
gehaltes (§§  22  und  23).  Unter  den  gleichen  Modalitäten  gibt  ihnen  jede  zurück- 
gelegte weitere  fünfjährige  Dienstperiode  bis  zum  vollendeten  30.  Jahre  dieser  Dienst- 
zeit Anspruch  auf  eine  weitere  Zulage,  welche  mit  10  Percenten  des  mindesten 
Jahresgehaltes  zu  bemessen  ist. 

Der  Betrag,,  um  welchen  das  gegenwärtige  Einkommen  einer  Schulstelle  den 
gesetzlich  mindesten  Jahresgehalt  übersteigt  (§.  28;,  darf  in  eine  solche  Dienstalters- 
zulage nicht  eingerechnet  werden. 
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§.  31. 

Den  Schalgemeinden,  rücksichtlich  Schulbezirken,  welche  es  yorzieben,  den 
Lehrern  statt  der  Dienstalterszulage  das  Yorrückungs-  oder  Beförderungsrecht  in 
höhere  Gehaltsstufen  einzuräumen,  ist  dies  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  dass 
sie  durch  die  Art  der  Vertheilung  an  die  einzelnen  Gehaltsstufen  mindestens  nach 
jedem  Decennium  bis  zur  Vollendung  des  30.  Jahres  eine  Steigerung  des  festen 
Jahresgehaltes  um  20  Percente  seines  mindesten  Betrages  (§.  22)  sichei^llen. 

§.32. 

Den  Directoren  der  Bürgerschulen  gebührt  eine  Functionszulage  von  je  200  fl,, 
den  Oberlehrern  der  übrigeu  drei-  oder  mehrclassigen  Volksschulen  eine  Functions- 
zulage von  je  50  fl.  jährlich,  welche  in  gleichen  &ten  mit  dem  festen  Jahresgehalte 
behoben  werden  kann.  Dort,  wo  die  Gehaltsstufen  bestehen,  wird  ein  Director 
oder  Oberlehrer  durch  seine  Ernennung  zugleich  in  die  höchste  Gehaltsstufe  ein- 
gereiht. 

§.33. 

Jeder  Leiter  einer  Schule  hat  das  Becht  auf  eine  mindestens  aus  zwei  Zimmern 
und  den  erforderlichen  Nebenlocalitäten  bestehende  Wohnung,  welche  ihm  wo  mög- 
lich im  Schulgebäude  selbst  anzuweisen  ist.  Kann  ihm  eine  solche  nicht  ausge- 
mittelt  werden,  so  gebühren  ihm  20  Percent  des  mindesten  Jahresgehaltes  als  Quar- 
tiergeldentschädigung. 

§.  34. 

Den  übrigen  Lehrern  steht  das  Becht  auf  freie  Wohnung  nur  insoferne  zu,  als 
sie  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  schon  im  Besitze  einer  solchen 
standen.  Das  Gleiche  gilt  von  einer  Quartiergeldentschädigung,  in  deren  Besitze  sie 
bereits  stehen ;  eine  solche  muss  ihnen  auch  zuerkannt  werden,  wenn  ihnen  die  inne- 
gehabte Wohnung  entzogen  wird. 

§.  35. 

Eine  mit  Grundstücken  dotirte  Lehrstelle  (§.  27)  gibt  auch  Anspruch  auf  den 
Besitz  und  die  Benützung  der  erforderlichen  Wirthschaftsräume. 

§.  36. 

Der  Gehalt  eines  Unterlehrers  ist  mit  70  Percent  des  mindesten  Jahresgehaltes 
des  Lehrers  (§.  22)  zu  bemessen. 

§.37. 

Ein  Becht  auf  freie  Wohnung  hat  ein  ünterlehrer  nur  dann,  wenn  er  bei  Be- 
ginn der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  schon  im  Besitze  einer  Natural- 
wohnung  sich  befindet.  Das  Gleiche  gilt  von  einer  Quartiergeldentschädigung,  in 
deren  Besitze  er  bereits  steht;  eine  solche  muss  ihm  auch  zuerkannt  werden,  wenn 
ihm  die  innegehabte  Wohnung  entzogen  wird. 

§.38. 

Solange  Unterlehrer  nicht  definitiv  angestellt  sind,  bedürfen  sie  zu  ihrer  Ver- 
ehelichung der  Genehmigung  der  Bezirksschulbehörde. 

§.  39. 

Die  Besoldung  des  weiblichen  Lehrpersonals  wird  nach  den  für  das  männliche 
aufgestellten  Grundsätzen  (§§.  22  bis)  38  geregelt ;   doch  sind  alle  Bezüge  nur  mit 
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80  Percent  jener   Ziffern  zu   normiren,   welche   unter  gleichen  Verhältnissen   auf 
Männer  entfallen  würden. 

§.  40. 

Die  Lehrer  der  nicht  obligaten  Unterrichtsfächer,  sowie  die  Lehrerinnen  der 
weiblichen  Handarbeiten,  in  den  im  §.  15,  Alinea  2  und  3  des  Beichsgesetzes  vom 
14.  Mai  1869  bezeichneten  Fällen  erhalten  eine  fixe  Bemuneration ,  welche  von  der 
Bezirksschulbehörde  nach  Massgabe  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  bestimmt 
wird. 

§41. 

Alle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  proyisorisch  oder  definitiv  an^eatelltaa 
Lehrpersonen  haben  sich  jeder  Nebenbeschäftigung  zu  enthalten,  welche  oem  An* 
stände  und  der  äusseren  Ehre  ihres  Standes  widerstreitet  oder  ihre  Zeit  auf  Kosten 
der  genauen  Erfüllung  ihres  Berufes  in  Anspruch  nimmt  oder  die  Voraussetzung 
einer  Befangenheit  in  Ausübung  des  Lehramtes  begründet. 

§.42. 

Der  Schuldienst  wird  vom  Organisten-  und  Messuerdienste  getrennt;  die  be- 
treffenden Bezüge  sind  auseinanderzusetzen  und  ihren  Bestimmungen  zuzuführen. 

Jedes  Mitglied  des  Lehrstandes  hat  sich  von  dem  Zeitpunkte  an,  mit  welchem 
die  Begulirung  sdner  Bezüge  nach  den  §§.  22  bis  32  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
durchgeführt  ist,  der  Versehung  des  Messner-  (Küster-)  Dienstes  zu  enthalten. 

§.  43. 

Die  Bezirksschulbehörde  hat  bei  Ueberschreitungen  des  in  den  §§.  41  und  42 
ausgesprochenen  Verbotes  sofort  strengstens  amtzuhandeln ,  bei  Wahrnehmung  von 
Verletzungen  dieses  Verbotes  aber  dem  Betreffenden  eine  höchstens  sechswöchentlicfae 
Frist  zu  setzen,  binnen  deren  er  entweder  dem  Schuldienste  oder  der  Nebenbeschäf- 
tigung zu  entsagen  hat. 

Gegen  diese  Aufforderung  steht  der  Kecurs  an  die  Landesschulbehörde  offen, 
welcher  binnen  acht  Tagen  zu  ergreifen  und  mit  aller  Beschleunigung  zu  erle- 
digen ist. 


in.  Abschnitt 

Von  der  Disciplinarbehandlung  md  Entlassung  des  Lehrpersonales. 

§.44. 

Jedes  pflichtwidrige  Verhalten  von  definitiv  oder  provisorisch  angestellten  Lehr- 
personen wird  als  Dienstesvergehen  entweder  von  dem  Leiter  der  Schule  oder  von 
der  Bezirksschulbehörde  mündlich  oder, schriftlich  unter  Hinweisung  auf  die  gesets- 
lichen  Folgen  wiederholter  Pflichtverletzung  gerfigt  oder  durch  die  Landesschul- 
behörde mittelst  einer  Disciplinarstrafe  geahndet. 

§.  45. 

Solche  Disciplinarstrafen  sind: 

a)  der  Verweis, 

b)  die  Entziehung  des  Vorrückungsrechtes  oder  des  Anspruches  auf  die  Dienst- 
alterszulage, 

t)  die  VeraetsuBg  an  eine  andere  LebrsteUe. 
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§.46. 

Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  ertheilt  und  hat  die  Androhung  strengerer 
Behandlung  flkr  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten. 

Nach  dreijährigem  tadellosen  Benehmen  des  Betroffenen  wird  diese  Strafe  nicht 
weiter  in  Anrechnung  gebracht. 

§.47. 

Die  Yorrückung  in  eine  bestimmte  höhere  Gehaltsstufe  (§.  31)  oder  die  Be- 
willigune  einer  bestimmten  Abstufung  der  Dienstalterszulage  (§.  30)  kann  auf  ein 
oder  mehrere  Jahre  angeschoben  oder  gänzlich  abgesprochen  werden. 

§.  48. 

Die  strafweise  Entziehung  der  Function  eines  Oberlehrers  oder  Directors  und 
hiedurch  erfolgende  Zurückversetzung  solcher  Personen  in  die  Kategorie  der  Lehrer 
kann  mit  oder  ohne  Aenderung  des  Dienstortes  stattfinden. 

§.49. 

« 

Sowohl  in  diesem  Falle  als  auch  bei  der  straf  weisen  Versetzung  an  eine  andere 
Lehrstelle  desselben  Bezirkes  hat  das  Disciplinarerkenntniss  zugleich  den  Bang  zu 
bestimmen,  mit  welchem  der  Betroffene  in  das  Lehrpersonal  seines  Dienstortes  künttig- 
hin  einzureihen  ist. 

§.50. 

Bevor  gegen  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  eine  Disciplinarstrafe  verhängt  wird, 
ist  der  Thatbestand  actenmässig  festzustellen  und  dem  Beschuldigten  zu  seiner  Recht- 
fertigung  vorzuhalten. 

Wird  die  Bechtfertigung  nur  mündlich  vorgebracht,  so  muss  sie  zu  Protokoll 
genommen  werden.  Stellt  sich  die  (mündliche  oder  schriftliche)  ^Rechtfertigung  als 
genügend  heraus,  so  ist  dies  dem  Beschuldigten  schriftlich  bekanntzugeben. 

§.  51. 

Die  Landesschulbehörde  ist  bei  Verhängung  der  im  §  46  bezeichneten  Disci- 
plinarstrafen  an   keine  stufenweise  Aufeinanderfolge  derselben  gebunden. 

§.  52. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  kann  jedoch  in  der  Begel  erst  dann  ver- 
hängt werden,  wenn  ungeachtet  des  Vorausgehens  mindestens  einer  Disciplinar- 
bestrafung  neuerdings  erhebliche  Verletzungen  von  Dienstpflichten  stattfinden. 

Nur  gegen  denjenigen  kann  die  Entlassung  sofort  platzgreifen ,  welcher  sich 
eines  Missbrauches  des  Züchtigungsrechtes,  einer  gröblichen  Verletzung  der  Beligion 
und  Sitte  schuldig  gemacht  hat. 

§.  53. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste-  ist  von  der  Liuidesschulbehörde  ohne  Disci- 
plinarerkenntniss anzuordnen,  wenn  eine  strafgerichtliche  Verurtheilung  erfolgte, 
welche  die  Ausschliessung  des  Betroffenen  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeinde- 
vertretung nach  sich  zieht.  (Abschnitt  in  des  §.48  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869.) 

§.  54. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
anzuzeigen,  welcher  davon  den  Landesschulbehörden  der  übrigen  im  Beichsrathe  ver- 
tretenen Länder  Mittheilung  macht. 
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Vm  dar  VerMtzviig  des  Labrpersonals  in  den  RabestaMl  aod  der  Verwrimi 

•einer  Hinierbiiebeoaa. 

§.  57. 

Die  Versetflmng  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  in  den  Bnhestand  findrt  statt, 
w^n  dasselbe  nach  tadelloser  Dienstleistang  wegen  allzn  rorgerfiekten  Lebensalters, 
wegen  nebwerer  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegoi  anderer  beiftek- 
siebtigenswertber^Verhftltnisse  znr  Erfüllung  der  ihm  obliegenden  Pflichten  onta^giieh 
erscheint« 

Sie  kann  entweder  auf  Ansuchen  der  betreffenden  Person  oder  ohne  einscdches 
Ansuchen  von  amtswegen  rerfflgt  werden. 

§.58. 

Freiwillige  Dienstentsagnng  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassnng  beranben  des 
Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Uuhestand. 

Als  freiwillige  Dienstenteagung  wird  auch  jede  ebne  Bewilligung  der  Bezirks- 
schulbehOrde  (§.  38)  stattgefundene  Yerehelichung  einer  Oberlehrerin  oder  Lehrerin 
sowie  die  ohne  Genehmigung  der  BezirksscbulbehOrde  (§.  38)  stattgefundene  Ver- 
heiratung eines  noch  nicht  definitiv  angestellten  ünterlehrers  angesehen. 

§.  59. 

Die  Verlassung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsagung  oder 
der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der  Landesschul- 
behOrde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher  Zeit  auch  die 
Bäumung  der  Dienstwohnung  und  die  Uebergabe  des  mit  der  Lehi'stelle  verbundenen 
Besitzes  an  Grundstöcken  stattzufinden  hat,  Aber  deren  Nutzungen  nach  §.  78  zu 
entscheiden  ist. 

§.  60. 

Das  Ausmass  des  Buhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von  dem  Jahresgehalte,  andererseits  von  der  Dienstzeit  des  in  Bubestand  Versetzten 
abhängig. 


§.«1. 

Ber  anrechenbare  JFahresgefaaSH;  ist  derjelilge,  weloher  unmittelbar  vor  der  Ver- 
setemg  in  den  Buheettad  bezogen  iimrde. 

Jene  Dienstaltersärt^gen  (§.  SO^,  welche  dem  mindesten  Jaliresgehalte  dort  zu- 
wachsen, wo  kein  Vorrüoknngsrecht  in  höhere  Gehaltsstufen  besteht,  sowie  die  Tunc- 
tionszulagen  (§.  32)  der  Directoren  und  Oberlehrer  sind  als  Theile  dieses  Jahresge- 
hflJtes  zu  betrachten. 

§.  62. 

Anrechenbar  ist  jede  9)iensteeit,  welche  i^in  Mitglied  d^s  Lehrstandes  nach  be- 
standener Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  SchtAe  iragebradht  hat  (§.  56 
des  Beichsgesetzes  yom  14.  Mai  1869) ;  ^iv»  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung 
der  bereits  Tollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermassen  ausser  Schuld 
und  Zuthun  des  betreffenden  Lehrindividuums  lag. 

Denjenigen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Buhestand  eine  anrechenbare 
DieuiStzeit  ($  iS2^  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben ,  gebührt  nur  eine 
Abfertigung,  welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes (§.  61)  zu  bemessen  ist. 

§.64. 

Diejenigen,  welche  vom  Beginne  des  eilften  bis  zur  Vollendung  des  f&nfzehn- 
teii  anrecbenbapen  Dienstjahres  (§  68)  in  den  Buhelstand  ve^etet  werden,  erhalten 
ein  Dritäieil  des  aniBohenbaret  Jabfr^gehidtes  i^ls  Penäion.  Mit  dem  vollendeten 
fünfzehnten  Dienst  jähre  erhalten  sie  den  Anspruch  auf  drei  Achttheile,  mit  jedem 
weiter  zurückgelegten  Quinquennium  auf  ein  ferneres  Achttheü,  mit  dem  beendeten 
vierzigsten  Dienstjahre  auf  den  ganzen  Betrag  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  61) 
ah  Pension. 

§.  65. 

Die  VersdtzuDg  in  den  Buhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  eine  zeit- 
wttlige.  In  letzterem  Falle  hat  der  Betroffene  nach  Behebung  des,  jene  Versetzung 
begründenden  Oindemiases  seiner  Thätä^eit  sich  nach  der  Weisung  der  Landes- 
schulbehörde  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen,  oder  auf  seinen  Buhe- 
genuss  zu  verzichten.  Auch  im  ersteren  Falle  erlischt  der  Buhegenuss,  wenn  der 
in  dauernden  Buhestand  Versetzte  einen  mit  Gehalt  dotirten  Dienst  übernimmt. 

§.66. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrstandes  haben  nur  einen  Ver- 
sorgungsanspruch, wenn  der  verstorbene  Gatte  und  Vater  selbst  zu  einem  Buhe- 
genusse  berechtigt  gewesen  wäre. 

§.  67. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  mit  dem  Lehrbef&higungszeugnisse  versehenen 
ünterlehrer,  welche  ohne  die  erforderliche  Bewilligung  (§.  38)  sich  verehelichten, 
haben  keinen  Versorgnngsanspruch. 

§.  68. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nickt  das  zehnte  anrechenbare  Dietffitjahr  (§.  62)  vollendet  hatte,  erhält  eine 
Abfertigung  mit  einem  Viertheile  des  letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  an- 
rechenbaren Jahre^ehaltes  (§.  61). 
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§.  69. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  sehnte  anredienbare  Dienstjahr  (§.  62)  voll- 
endet^ hatte  9  so  gebührt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  dem  DritttheUe  des 
letzten  yon  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  61)  zu 
bemessen  ist 

§.  70. 

Wnrde  die  £he  mit  dem  verstorbenen  Gatten  erst  während  des  Bnhestandes 
eingegangen  oder  die  eheliche  Qemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten  vor  seinem 
Tode  dnrch  die  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  An- 
spruch auf  einen  Ruhegenuss. 

§.  71. 

Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  kann  die  Gattin  sich  für  einen  abermali- 

fen    Witwenstand  die  Pension  vorbehalten   oder   einen  zweijährigen  Betrag  jener 
^ension  als  Abfertigung  annehmen. 

§.  72. 

Ffir  jedes  Kind  des  Verstorbenen ,  welches  eine  pensionsberechtigte  Witwe  zu 
verpflegen  hat,  gebührt  ihr  ein  Erziehungsbeitrag  und  ist  so  zu  bemessen,  dass 
ihre  Pension  sammt  allen  Erziehungsbeiträgen  nicht  die  Hälfte  des  vom  ver- 
storbenen Gatten  und  Vater  zuletzt  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  61) 
fiberschreitet. 

§.  73. 

Der  Erziehungsbeitntg  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Zurficklegung  des 
20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 

§.  74. 

Wenn  nach  einem  verstorbenen  Mitgliede  des  Lehrstandes  keine  Witwe  vor- 
handen ist  oder  dieselbe  keinen  Anspruch  auf  einen  Buhegenuss  hat  (§.  70),  so  ge- 
bührt allen  unversorgten  Kindern  des  Verstorbenen,  welche  das  20.  Lebensjahr 
noch  nicht  vollendet  haben,  zusammen  im  Falle  des  §.  68  dieselbe  Abfertigung, 
welche  der  Witwe  zugestanden  wäre,  im  Falle  des  §.  69  aber  eine  Concretalpen- 
sion^  welche  mit  dem  Sechstheile  des  letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen  anrechen- 
baren Jahresgehältes  zu  bemessen  ist. 

§.  75. 

Diese  Concretalpension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  unver- 
sorgtes Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist. 

§.  76. 

Wenn  die.  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich  wieder  verehelicht, 
80  tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  (§.  72)  für  die  Kinder  des  Verstorbenen 
die  Concretalpension  (§.  74);  behält  sie  sich  für  den  Fall  eines  abermaligen  Wit- 
wenstandes das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt 
auch  auf  die  Erziehungsbeiträge,  so  dass  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort  die 
Concretalpension  der  Kinder  erlischt. 

§.  77. 

Witwe  und  Kinder  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des 
Lehrstandes  haben  das  Becht,  die  Naturalwohnung  desselben  noch  ein  Vierteljiüir 
lang  zu  benützen  oder  den  ihm  zustehenden  Quartiergeldbetrag  fär  den  nächstver- 
fallenden Erhebungstermin  zu  beziehen. 


Gesetze,  VerordnungeD,  Erlässe.  513 

§.  78. 

Die  Nutzungen  eines  zur  Dotation  der  Schulstelle  gehörigen  Grundstückes 
(§.  27)  gehören  den  Erben  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes 
des  Lehrstandes  nur  dann,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  31.  Oc- 
tober  erfolgte.  Ausser  diesem  Falle  haben  die  Erben  blos  Anspruch  auf  den  Ersatz 
jener  Auslagen ,  welche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht^  wurden. 

§.  79. 

Wenn  der  letzte  von  einem  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliede 
des  Lehrstandes  bezogene  anrechenbare  Jahresgehalt  600  fl.  nicht  überstieg  und  der 
Nachlass  zugleich  nicht  hinreicht,  die  EJrankheits*  und  Leichenkosten  zu  bestreiten, 
gebührt  den  Erben  des  Verstorbenen  ein  Viertel  jenes  Jahresgehaltes  als  Con- 
duotquartal. 

§.  80. 

Zur  Deckung  der  Buhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lehrstandes  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsansprüche  ihrer  Hinterbliebenen 
wird  eine  Pensionscasse  errichtet,  welche  die  Landesschulbehörde  verwaltet  (§.  57 
des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 

§.81. 

Sämmtliche  Mitglieder  des  Lehrpersonals,  welche  nach  abgelegter  LehrbefiLhi- 
gungsprüfung  eine  Dienststelle  erlangen,  sind  verpflichtet,  10  pCt.  ihres  ersten,  nach 
erfolgter  Eegulirung  bezogenen,  für  den  Buhegenuss  anrechenbaren  Jahresgehaltes 
und  ebensoviel  von  dem  Betrage  jederTihnen  später  zu  Theil  werdenden  Gehaltsauf- 
besserung, Dienstalterszulage  oder  Functionszulage ,  überdies  aber  jährlich  2  Per- 
cente  ihrer  für  den  Buhegenuss  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  die  Pensionscasse  zu 
entrichten. 

§.  82. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  der  Pensionscasse  zugewiesen: 

1.  die  auf  das  Land  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  Schulbücher- 
verlags ; 

2.  die  Intercalarien  für  erledigte  Lehrstellen,  soweit  sie  nicht  den  Erben  eines 
verstorbenen  Directors,  Oberlehrers  oder  Lehrers  zufallen  (§§  78,  79)  oder  durch 
die  Bemuneration  des  Hilfslehrers  in  Anspruch  genommen  werden; 

3.  die  Strafgelder,  welche  infolge  von  StrafverfQgungen  der  Schulbehörden 
eingehen. 

§.  83. 

Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  der  Pensionscasse  noch  weiters  er- 
forderliche Betrag  wird  aus  Landesmitteln  zugeschossen. 

§.  84. 

Ueberschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen  der  Pensionscasse  (§§  81 
bis  83)  ergeben,  sind  zu  capitalisiren  und  nur  die  Zinsen  derselben  in  die  nächste 
Jahresrechnung  einzubeziehen. 

§.  85. 

Pensionen ,' welche  Mitgliedern  des  Lehrstandes  oder  Hinterbliebenen  derselben 
schon  jetzt  gebühren,  müssen  von  den  bisher  zu  ihrer  Bestreitung  Verpflichteten 
auch  fernerbin  bezahlt  werden. 
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Uebergangsbeatimmungen. 

§.  86. 

Die  Landessohulbehörde  nimmt  sofort  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Ge- 
setzes die  im  §(  21  vorges^ene  Festsetzung  der  Lehrergehalte  vor. 

§.  87. 

Die  erste  im  §.  30  bezeichnete  Dienstatterszulage  gebührt  den  bereits  ange- 
stellten Mitgliedern  des  Lehrstandes  nnr  dann^  wenn  dieeelfben  bereits  f&nfzehn  Jahre 
lang  an  einer  (öffentlichen  Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder  ununterbrochen  und  mit  entsprechendem  Erfolge  gewirkt  haben. 
Sonst  treten  die  Lehrer  erst  mit  Zurflcklegung  des  fünfzehnten  Dienstjahres  in  den 
Genuss  der  ersten  Dienstalterszulage. 

§.  88. 

Auf  Grund  dieser  Festsetzung  legt  jede  Bezirksschulbehörde  ein  Kataster  sämmt- 
lieber  Lehrstellen  des  Bezirkes  an. 

§.  89. 

Die  auf  da^  Kataster  (§.  88)  gegründete  Hegulirung  der  Bezüge  sämmtlicher 
Mitglieder  des  Lehrstandes  muss  spätestens  ein  Jahr  nach  Beginn  der  Wirksamkeit 
des  gegenwärtigen  Gesetzes  vollständig  durchgeführt  sein. 

§.  90. 

Innerhalb  desselben  Zeitraumes  hat  auch  die  Thätigkeit  der  Pensionscasse  zu 
beginnen.  Bei  der  Begulirung  der  Bezüge  jedes  Mitgliedes  des  Lehrstandes  ist  der 
von  ihm  nach  §.  84  zu  entricntende  Beitrag  bei  der  Gasse  des  Schulbezirkes  in  Yor- 
schreibung  zu  bringen. 


ScUiMsbestiiiimuiigen. 

§.  91. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  der  Kundmachung  nachfolgen- 
den Schuljahres  in  Wirksamkeit. 

§.  92. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alle 
auf  Gegenstände  desselben  sich  bezieheiiden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnungen 
ausser  Kri^. 

§.  93. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  und  der  Erlassung  der  nöthigen  Instruc- 
tionen ist  der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  beauftragt. 

W  i  e  n  am  29.  April  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m«  p. 
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Raiutmachimgeii. 

Seine  k.  u.  L  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  Sep- 
tember d.  J.  aUergnädigst  zn  gestatten  geruht,  dass  an  der  Lemberger  technischen  Aka- 
demie eine  ausserordentliche  Lehrkanzel  für  Strassenbau,  Wasserbau  und  Encyklopädie  dieser 
Fächer  errichtet  werde. 

(Min.- Verordnung  vom  6.  September  1873,   Z.  11.719.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  ünterrealschule ,  .welche  von  der  Mechita- 

risten-Congregation  zu  Triest  etfaidten  wird,  das  OeffbntÜchkeitsrecht  rerliehen. 

(Min.-Verordnung  vom  29.  August  1878,  Z.  9629^) 

» 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  eyangelischen  Privat- Volksschulen  zU  Nie- 

der-Hillersdorf,   Hirschberg^  und  Langend  ort  in   Schlesien    das  Oeffentlichkeitsretht 

rerliehen. 

(Min.-Verordn.  vom  1.  Sept.  1878,  Z.  11812.) 

VerxeichnisB 

der  an  den  österreichischen  Universitäten  im  Studienjahre  187S/4  fongnjrenden  akkflcHnisehent* 

Würdenträger. 

An  d^r  Universität  in  Wien: 

Rector:  Prof.  Dr.  Johann  Vahlen; 

Prorector:  Dr.  Anton  Freiherr  Hye  von  Glun^k,  Seiner  Majestät' wirklicher  geheimer  Rath. 

Decan  der  theol.  Facultät:  Prof.  Dr.  Carl  Werner; 

Prodecan  der  theoL  Facultät:  Prof.  Dr.  Hermann  Zschokke; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Frant  Laurin; 

Decan  der  rechts-  und  staatsw.  Fftcultät :  Prof.  Dr.  Heinrich  Siegel; 

Prodecan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultät:  Prof.  Hofrath  Dr.  Leopold  Neumann; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Wilhelm  Dr.  Wahl  her  g; 

Decan  der  medic.  Facultät:  Dr.  Carl  Langer; 

Prodecan  der  medic  Facultät:  Prof.  Dr.  Carl  Wedl; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Johann  Freiherr  von  Dumreicher; 

Decan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Eduard  Suess; 

Prodecan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Theodor  Sickel; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Dr.  Josef  Stefan. 

An  der  Universität  in  Prag: 

Rector:  Prof.  Dr.  Salesius  Mayer; 

Prodecan:  Prof.  Dr.  Johann  Nep*.  Schier; 

Decan  der  theol.  Facultät:  Prof.  Dr.  Johann  Reinwarth; 

Prodecan  der  theol.  Facultät:  Prof.  Clemens  Borovy; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Vincenz  Nahlowsky; 

Decan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultät:  Prof.  Dr.  Josef  Erainz; 

Prodecan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultät:  Prof.  Dr.  Anton  Randa; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Dominik  Uli  mann; 

Decan  der  medic  Facultät:  Prot.  Regierungsrnth  Dr.  Josef  Maschka; 

Prodecan  der  medic.  Facultät:  Prof.  Dr.  Josef  Halla; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Josef  Kau  lieh; 

Decan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Adolf  Weiss; 

Prodecan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Ernst  Mach; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prot  Dr.  Johann  Kelle. 

An  der  Vniver^it&'t  in  firaz: 

Rector:  Prof.  Dr.  Max  Ritter  von  Karajan; 

Prorector:  Prof.  Dr.  Alexander  Rollet; 

Decan  der  theoL  Facultät:  Ptbf.  Dr.  Michael  Pruh'mann*; 

Prodecan  der  theol.  Facultät:  Prof.  Dr.  Marzellin  Schlager; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Carl  Pölzl; 
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Decan  der  rechts-  und  Staats w.  Facultät:  Prof.  Dr.  Hermann  Bidermann; 

Prodecan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultät:  Prof.  Dr.  Iguaz  Neubauer; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof   Dr.  Johann  Blaschke; 

Decan  der  med.  Facultät:  Prof.  Dr.  Carl  Blöd  ig; 

Prodecan  der  med.  Facultät:  Prof.  Dr.  Carl  Edler  von  Helly; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Richard  Heschl; 

Decan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Wilhelm  K  er  gel; 

Prodecan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Franz  Krön  es; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Hubert  Leitgeb. 

An  der  lJniver»ifSt  in  Innsbruck: 

Rector  (die  K'ctorswahl  wird  im  October  erfolgen); 

Prorector:  Prof.  Dr.  Emanuel  Uli  mann; 

Decan  der  theol.  Facultät:  Prof.  Dr.  Johann  Wenig; 

Prodecan  der  theol.  Facultät:  Prof.  Dr.  Ferdinand  Stentrup; 

Decan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultät:  Prof.  Dr.  Joh.  Pazdiera; 

Prodecan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultät:  Prof.  Dr.  Carl  r.  Inama  Sternegg; 

Decan  der  medic.  Facultät:  Prof.  Dr.  Ed.  Hoffmann; 

Prodecan  der  medic.  Facultät:  Prof.  Dr.  Otto  Rem  hold; 

Decan  der  philos,  Facultät:  Prof.  Dr.  Ferd.  Peche; 

Prodecan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Leopold  Pfaundler. 

Anmerkung.    Die  Wahl  der  Mitglieder  des  akad.  Senats  von  Seite  der  weltL  Faenltaten  wird 
nachträglich  erfolgen. 

An  der  Universität  in  Kraltau: 

Rector:  Prof.  Dr.  Gustav  Piotrowski; 

Prorector:  Prof.  Dr.  Eduard  Fierich; 

Decan  der  theol.  Facultät:  Prof.  Dr.  Alexander  Schindler; 

Prodecan  der  theol.  Facultät:  Prof.  Dr.  Josef  Czerlunczakiewicz; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Johann  Drozdziewicz; 

Decan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultät:  Prof.  Dr.  Max  Ritter  von  Zatorski; 

Prodecan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultät:  Prof.  Dr.  Alexander  Sas  von  Bojarski; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Julian  Duuajewski; 

Decan  der  medic.  Facultät:  Prof.  Dr.  Stanislaus  Janikowski; 

Prodecan  der  medic.  Facultät:  Prof.  Dr.  Ludwig  Teich  mann; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Josef  Mayer; 

Decan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Franz  Mertens; 

Prodecan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Franz  Karlinski; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Emil  Czyrnianski. 

An  der  Vniversitllt  in  Leniberg: 

Rector:  Prof.  Dr.  Albert  Filarski; 

Prorector:  Prof.  Dr.  Anton  Matecki; 

Decan  der  theoL  Facultät:  Prof.  Dr.  Josef  Watzka; 

Prodecan  der  theoL  Facultät:  Prof.  Dr.  Silvester  Sembratowicz; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Clemens  Sarnicki; 

Decan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultät:  Prof.  Dr.  Andreas  Fangor; 

Prodecan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultät:  Prof.  Dr.  Eduard  Buhl; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Felix  Gryziecki; 

Decan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Eusebius  Czerkawski; 

Prodecan  der  philos.  Facultät:  Prof.  Dr.  Felix  Kreutz; 

Mitglied  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Xaver  Liskc. 

An  der  tlieoiogischeu  FaeultAt  in  Olrntttz: 

Decan:  Prof.  Dr.  Anton  Klug; 
Prodecan:  Prof.  Dr.  Josef  Symersky. 

An  der  theologiselien  FaeultAt  in  Salzburg : 

Decan:  Prof.  Dr.  Franz  Brandner; 
Prodecan:  Prof.  Dr.  Josef  Neumayr. 


Eandmaohiingen. 


517 


Veneichniss 

d«r  von  der  k.  k.  wissenschaftlichen  Gymnasial  •  Prtiningsconiniisslon  In  Wien  im 

Studienjahre  187^73  approbirten  Gymnasial' Lehramtscandidaten. 


Name 


Lehrfach 


Unter- 
richts- 
sprache 


Gegenwärtig  Stellni\g  n. 
Aufenthalt 


Mason  Carl 


Kolbenheyer  Carl  — . 


Nowotn  j^  Franz  . 


RIbollJoeef 


Wieser  ManruB, 


Kohlliek  Carl . . 


•  ••••«• 


■       •  •  ■  •  ■ 


Fletz  Albert. 


Bnrsik  Wenzel 


Steinwender  Otto,  Dr. 
Becker  Michael 


Raffanelll  Peter 


•       «  •   « 


Knliädek  Wilhelm 


Passarich  Vincenz 


Jftniohe  Christian 


KIseha  Johann 


Borschke  Andreas,  Dr. 


Ariel  Anton 


Tomadeviö  Stefan  . 


Strobl  Carl 


■  •   •      • 


•  •      •  «  • 


•  •  •  • 


Lankmayer  Arthur  .... 


Griechisch  ond  Italienisch  für 
das  ganze  Gymnasium 

Latein  für  das  ganze  Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 

Latein  für  das  ganze  Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 

Latein,  Griechisch  und  Serbisch 

für  das  ganze  Gynmasinm  (£r^ 

gänzungsprüfung) 

Latein  und  Griechisch  für  das 
ganze  Gymnasium 

Latein  für  das  ganze  Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 

Latein  und  Griechisch  für  das 
Untergymnasium 

dto. 


Latein  und  Griechisch  für  das 
ganze  Gymnasium 

Griechisch  für  das  ganze, 
Latein  für  das  üntergymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
Untergymnasium 

dto. 


dto. 


Latein  und  Griechisch  für  das 
ganze  Gymnasium 

dto. 


Philos.  Propädeutik  für  das  ganze 
Gymna&ium 

Latein  und  Ghriechisch  für  das 
Untergynmasium 

Italienisch  für  das  ganze  Gym- 
nasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
ganze  Gymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
Untergymnasium 


deutsch 


Italien. 


deutsch 


deutsch 
böhmisch 

deutsch 


croatisch, 
Italien. 

deutsch, 
böhmisch 

croatisch, 
italiea 


Professor  am  Staatsgym- 
nasium in  Trieet 

Professor  am  IL  Staats- 
gymnasium in  Teschen 

Professor  am  Gymnasium 
in  Iglau 

Prov.  Gymnasial-Director 
in  Sebenico 


Ordenspriester  des  Stiftes 
Seitenstetten 

Gymnasiallehrer  in 
Olmütz 

Candidat  in  Wien 


Lehrer  am  Gymnasium  in 
Deutschbrod 

Candidat  in  Klagenfurt 


Supplent  am  Gymnasium 
in  Oberhollabrunn 

Candidat  in  Wien 


Supplent  am  Gymnasium  | 
in  Saaz 

Candidat  in  Bagusa 


deutsch     Supplent  am  Gymnasium 

in  Hernais 

Supplent  am  Gymnasium 
in  Ung.-Hradisch 

Benedictiner  Ordenspriester 
in  Wien 

Supplent  am  Gymnasium 
in  Görz 


illyrisch, 
Italien. 

deutsch 


Katechet  am  Gymnasium 
in  Curzola 

Piarist  in  Wien 


Supplent  am  RealgTuma- 
nom  in  Freistadt 
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KtXBdiAftchangaA. 


Name 

Vrwl  M&z 

Glavlnlö  Michael 

Hahndel  Samuel 

Vudkovlö  Michari^ 

Wttrzoer  Frana 

MrkDÖiö  Anton 

BlttiMl«  Klemena. 

BItaehofsky  Bndolf* . . . 

Sehmld  Franz 

Csemy  Anton 

Kosiba  Anton 

Wltrsena  Johann 

tellna  Johann 

Brand  Eduard 

Vattach  Josef 

Wybiral  Josef 

Hrecianakl  Boman  . . . . 

Moseovlta  Hieron. 

Germiii'  Bndolf 

Kadei'arek  Engen 

Hahnenkanp  Rudolf.. 

Wagner  Koloman 


Lehrfaoh 


Unter- 
richts- 
sprache 


GegenwSrtlgp  Slxtllnng 
und  Auienthalt 


Latein  und  Griechii^ch  für  das 
ganze  Gyn^i^iaim 

Italienisch   für  das  ganze  Gym- 
nasium 

Latein  und  Gtiechisch  für  das 
ganze  Gymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
üntergymnas  ium 

Latein  und  Griechisch-  ftr  das 
ganze  Gymnasium 

Latein  und*  Griechisch  für  das 
Üntergymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  da|B 
ganze  Gymnasium 

dto. 

dto. 

dto. 


Latein  und  Griechisch  für  das 
üntergymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
ganze  Gymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
ÜQtergymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
granze  Gymnasium 

dto. 


Latein  und  Griechisch  für  das 
üntergynmasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
ganze  Gymnasium 

Italienisch  für  das  ganze  Gym- 
nasium 

Böhmisch  für  das  üntergymn. 


Philos.  Propädeutik  für  das 
ganze  C^ymnasium 

Mathematik  und  Phj^ik  für  das 
ganze  Gymnasium 

dta. 


deutsch, 
böhmisch 


Chorherr  des  Stiftes  «: 
Strakow  in  Mähren 


Italien.    L^ner  am  Grmnasium  in 

SpaUto 


deutsch 


italien. 


deutsch 


italien. 


deutsch 


deutsch, 
italien. 

deutsch 


italien. 


böhmisch 


deutsch 


Candidat  in  Wien 


dto. 


Piaristen-Ordenspriester 
in  Wien, 

Candidat  in  Wien 


dto. 


dto. 

dto. 

Supplent  am  deutschen 
Obergymna^ium.  in.  BrüiV9 

Supplent  am  Obergynuu 
lu  Erakuu 

Candidat  in  Wien 


Supj^lent  am  Gymnasium 
m  Mähr.-Neustadt^ 

Candidat  in  Wien 


dto. 


Supplent  am  Gymnasium 
in  ObertvpUaJbruBA 

Supplent  am  Gymnasium 
m  Tarpow 

Katechet  am  Gymnasium 
in  Sp^la^ 

Lehrer  am  Gymnasium  in 
Jungbunz)ai) 

Professor  am  Gymnasium 
in  Uteutschbrod 

Candidat  in  Wien 


Capitular  des  Stiftes 
Krsm^müniter 


KnadnMfccJwingpn* 


sn» 


Name 


SBBBBSEEB 


Lehrfaoh 


TJöter- 
richt8- 
Bprache 


Gegenwärtige  Stellung 
und  Aufenthalt 


Fellaggtr  Frans 


FriMS  Julioiv 


FtecliAB  Simon»  Dr. .... . 

Wassienlk  Adam 


■  •  •  •  « 


Fallit  Jolnim.. 

Ehrenbergsr  Anton 
Scheller  Sxanii.  — 


TroUluar/ Josef . 
ÜMky  VincoBS 
Laska  Anton.. 


WaUwIlB.lgllM 

Pfeiffer  Carl.... 


niMll  Jtoef. 


Kosmik  Gail. 


Anloiil  Bvdolf . 
Gosse  Bndolf  . 


Nenwirth  Carl 
Gltteer  Moriti . 


DorfWirth  August 


Koatar  Josef 


Kneaer  Blasius 


Velle  Ferdinand 


Meissner  Franz 


Dndik  Eduard 


Kindl  Rudolf 


Matlnmatik  und  PlQfsik  fflr  das 
ganaie  Gymnaunm 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 
dto. 
dto. 


« ■  • . . 


•*.... 


dto. 

dto. 

Mathematik  für  dasgsnse^' 
Physik  für  das  üntergymnasium 

dto. 

dto. 

Physik  fOr  das  ganze  Oymn. 
(Ergänzungsprttfung) 

dto. 

Physik  fttr  das  ganze  Gymn. 

Philos.  Propädeutik  am  Obtor-, 

Mathematik  und  Physik  am  Un- 

tergynmasium' 

Naturgeschichte  ftr  dtts  ganze^ 

Mathematik  und  Phjrsik  ftlr  das 

Untergymnasium 

Philos.  Propädeutik  für  das 
ganze  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  für  das 
Untergymnasium 

Mathematik  und  Naturgeschichte 
f&r  das  Untergymnasium 

Geographie  und  Geschichte  für 
das  ganze  Gymnasium 

dto. 


deutsch 


Supplent  am  Gymnasium 
in  Wr.  Neustadt 

Candidat  in  Wien 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 


II 

Besenre-Lieutenant  in 
Troppau 

» 

Gandidat  in  Wien 

croattsch 

dto. 

deutsch, 
höhmisch, 
croatisch 

Candidai  in  EMlgf} 

deutsch 

Gandidat  in  Wien 

11 

dto. 

n 

dto. 

M 

dto. 

» 

dto. 

II              * 

dto. 

dto. 

dto. 

Supplent  an  der  Real- 
schule in  Steyr 


Supplent  an  der  Oherreal- 
schule  in  EUhogen 


Lehrer  am  Gymnasium  in 
Suczawa 

Gandidat  in  Wien 


dtd. 


dto. 


dto. 
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Eandmaehtingen. 


Name 


Lehrfach 


Unter- 
richts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung 
nnd  Antenthalt 


N^ogebaoer  Juliiis . 


Neabaaer  Carl 


Stransky  Keinhold  . 


Koatny  Wenzel 


Beiilng  Adolf 


LAfiler  Anton 


Riedel  Anton  — 


•  • 


Klaiö  Alois 


Pittner  Wilhelm 


Kamprat b  Edmund. 


Klement  Carl 


Bainbaco  Johann 
Beeker  Leopold 


Maschek  Friedrich.   .. 
Ilofer  Anglist 


Müller  Emerich  . 


•   *       * 


Leltzlnger  Franz  . 


daklje  Franz 


Geographie  und  Geschichte  für 
das  ganze  Gymnasium 

dto. 

Geographie  und  Geschichte  für 
das  ganze  Gymnasium 
(Ergänzangsprüfung) 

dto. 


Geographie  und  Geschichte  für 
das  ganze  Gymnasium 


dto. 
4to. 

dto. 

dto. 
dto. 


Geographie  und  Geschichte  für 
das  Untergymnasium 

dto. 

Deutsche  Sprache  für  das  ganze 
Gymnasium 


dto. 

Deutsche  Sprache  für  das  Unter- 
gymnasium 

Geschichte,  Geographie  und 
Deutsch  für  das  ganze  Gymn. 

Geographie  und  Geschichte  für 
das  ganze,   Deutsch  für  das  Un- 
tergymnasium 

dto. 


deutsch 


»» 


croatisch 
deutsch 


Candidat  in  Wien 


dto. 

Supplent   am   Gymnasium 
in  Leitomischl 


Prafect  in  der  Theresiani- 
schen Akademie 

Lehrer  der  französischen 

Sprache  am  Gymnasium 

auf  der  Landstrasse 

Candidat  in  Wien 

dto. 

dto. 

Stiftspriester  in  Zwettl 

Supplent  am  Gymnasium 
in  Wr.  Neustadt 

Supplent  an  der  Unterreal- 
schule in  Mfthr.  -  Neustadt 

Supplent   am  Gymnasium 
in  Suczawa 

Präfect  an  der  Theresiani- 
schen  Akademie 

Candidat  in  Wien 

dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


Verfttgangen,  betr.  Lehrbücher  and  Lehrmittel.  521 


Verfiigungen,  betrelTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 

L 
Zum  Lehrgebrauche  in  den  Volks-  und  Bürgerschulen. 

(Siehe  Verzeichniss   der  zum  Lehrgjebrauche   in   den   Volks-  nnd  Bürgerschulen  allgemein  zuge- 
lassenen Lehrbücher  und  Lehrmittel.    Ministerial-Yerordnung  vom  25.  März  1873,    Z.  1418. 
Yerordimngsbhitt  1873  Nr.  53  und  Anhang  ebenda  S.  285,  362,  384,  405,  428,  474« 

In  deutscher  Sprache. 

Jessen  A.  Chr.,  Liederborn.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  (Wien.  A.  Pichler.) 

1.  Heft  12.  Aufl.  Preis  10  kr. 

11'       f>  ^'       n  »        lö    « 

IIL       ,  6-       7>  »        10    7> 

IV.     „       7.     „  „     10  . 

—  —    Kleiner  Liederborn.  (Wien.  Richter.  3.  Aufl.  Preis  20  kr.) 

Diese  Liederbücher  werden  nach  Anhörung  des  schlesischen  Landesschulratbes 
zum  Unterrichtsgebrauche  in  deutschen  Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  September  1873,  Z.  7799.) 

Amt  hör  Ed.  und  Issleib  Wilh.,  Volks  -  Atlas  über  alle  Theile  der  Erde.  Voll- 
ständig in  24  Karten  in  Farbendruck.  18.  Aufl.  (Gera  1873.  Issloib  und 
BietzscheL  Preis  eines  Exemplars  10.  Sgr.) 

Die  nüt  Min.-Erlass  vom  16.  Mai  1871  (Z.  108,  Verordngsbl.  1871,  S.  107) 
diesem  Atlas  in  dessen  eilfter  Ausgabe  ertheilte  Zulässigkeitserklärung  zum  ünter- 
riohtsgebrauche  in  den  deutschen  Volks-  und  Bürgerschiüen  wird  bezüglich  der  ge- 
genwärtigen 18.  Auflage  hiemlt  erneuert. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  September  1873,  Z.  9513.) 

Prausek  Vinc,  Buchstaben-Täfelchen  zum  ersten  Unterrichte  im  Lesen.  (6.  Aufl. 
1872)  nebst  einer  Belehrung  über  den  Lautir-,  den  Schreib-  und  den  Buch- 
stabir- Unterricht.    (5.  Aufl.  1872.  Prag.  Tempsky.  Preis  1  fl.  60  kr.) 

—  —    Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe:  Tabulky  kläskov^.  4.  Auflage. 

1873.  Pi-eis  1  fl.  60  kr. 

—  —    Dasselbe  in  polnischer  Ausgabe:  Tablieki  gloskove.  (3.  Aufl.  1873.    Preis 

1  fl.  60  kr.) 

Dieses  Lehrmittel,  welches  bereits  mit  Min.-Erlass  vom  19.  September  1859, 
Z.  11988,  die  Genehmigung  erhalten  hat,  ist  in  das  Verzeichniss  der  zulässigen 
Lehrbücher  und  Lehrmittel  für  Volksschulen  aufzunehmen. 

(Min.-Erlas8  vom  29.  August  1873,  Z.  10102.) 


n. 

Für  MittelBchulen.   . 

In  deutscher  Sprache. 

Hintner  Val.,  Griechisches  Elementarbuch,  zunächst  für  die  3.  und  4.  Classe  der 
Gymnasien.  Nach  der  Grammatik  von  Curtius  bearbeitet  von  — .  (Wien  1873. 
Holder.  Preis  des  Exemplars  1  fl.  10  kr.) 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  bezeichneten  Gymna- 

sialclassen  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  29.  August  1873,  Z.  9144.) 


523  VerfÜgangen,  betr.  Iiehrt.  n.  Lehrmittel.  -    PerBetiftlnacKrichten. 

Seydlitz  Ernst,  Kleine  Schulgeographie.  (14  Bearbeitung.  Illustrirt.  Breslau  1873. 

Ferdinand  Hirt.  Preis  16  Sgr.) 
—    —    Schulgeographie.    Grössere  Ausgabe.    (14  Bearbeitung.    Hlustrirt!  Breslau 

1873.  Ferdinand  Hirt.  Preis  1  Thlr.) 

Beide  diese  Bücher  werden  in  der  gegenwärtigen  14  Bearbeitung  zum  Lehr- 
gebrauche in  den  deutschen  Mittelschulen  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  25.  August  1873,  Z»  10699.) 

Id  b5hniisrh^r  Sprache. 

PatoSka  Fr.;  Cornelius  Nepos.  Für  die  3.  Oyitmasialdlasse  bestimmt.  (Prag  1873. 

Kober.  Preis  eines  Exemplars  brosch.  48  kr.) 

Biese  Ausgabe  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  3«  Classe  der  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  2.  September  1873,  Z.  9546.) 

Gindely  A.,  Dejepis  vSeobecny.  2.  Theil:  Das  Mittelalter,  üebersetzt  von  J.  Erben. 
(Prag  1873.  Tempsky.  Preis  eines  Exemplars  brosohirt  70  kr;) 
Dieser  Theil  wird  in  gleicher  Weise,  wie  es  bezüglich  des  ersten  Theils  mit 
Erlass  vom  22.  Jänner  1873,  Z.  16494  (Min.  -  Verordngsbl.  S.  70)  verfügt  woritah 
ist,  zum  Lehrgebrauche  in  den;  Beal*  und  üntergynmaBien'  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  27.  August  1873,  Z.  11342.) 

In  slovcAitocAier  Spraehe** 

Je  senke  Johann,  Obehi  zeflnljepis.  (Allgemeine  Geographie.   Laibach  1873.    Preis 

eines  broschirten  Exemplars  2  fl.) 

Dieses  Buch  wird'  s^ttt' Lehrgebrauche  in  den  Mittelschulen  und  Lehrerl/il- 
duDgsanstalten,  wo  die  Geographie  in  slovenischer  Sprache  tradirt  wiird,  allgemefn 
als  zulässig  erkläft! 

(Min.-Erlass  vom  26.  August  1873,  Z.  10826.) 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  ApostoÜBehe  Majestät  haben  mit  Allerhdchkter  Eatithlietitng  reui  27.  Aug^ 
d.  J.  dem  ordentlichen  Professor  der  Staatsarstreikiifid«  aat*  det  üniTeftität  in  Pra{^,   Dr«  Jetot 
Maschka,  in  AnerkeHnmig  seines  sehr  verdienstvollen  Wirkfens^  din  Tit4l   and  Charakter  eines 
Regieranfi^srathes  mit  Nachsicht  der  Taxen  allergnadigst  zu  verleihen  gernht. 

(Min.-Erlass  vom  30.  Aagast  1873,  Z.  711  (0.  ü.  M.) 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessxmg  vom  24.  Angost 
d.  J.  dem  Pfarrer  vom  Zöpten,  Dechant'  IVant'  M^kyidr,  in*  Anerkennang  der  von  ihm  dorch 
fünfzig  Jahre  auf  dem  Gebiete  der  Seelsorgt  and  des  Sofaolwesens  entfalteten  verdienstvollen 
Wirksamkeit  das  goldene  Yerdienstkreaz  mit  der  Krone  allergnadigst  zn  verleihen  gemht 

(Min.-Erlass  vom  31.  Angnst  18T3,  Z.  11.396.) 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang  vom  25.  Attgnst 
d.  J.  dem  Consistorialrathe,  F^rsonaldechant  und  Pfarrer  Dr.  Alois  Schalk  zu  Lomnitz,  in  Aner- 
kennung seines  vieljährigen  berafseifrigen  and  gemeinnützigen  Wirkens  taxfrei  den  Utel  eines 
kaiserlichen  Ratbes  allergnadigst  za  verleihen  geraht 

(Min.-£rla8S  vom  31.  Aognst  1873,  Z.  11.394.) 


Soine  k.  und  <k.  Apo0fc>liBehe  Majefit&t  Jkaben  mit  JJlerhöohster  Si^tBchliesBimg  vom  1.  Sep- 
tamW  1.  J.  dorn  Adjnaotan  dar  Wiener  teehnischeii  Hochschale,  Johum  Radinger,  den  Tit6l 
eines  ausserordentlichen  Professors  allergn&digst  zu  yerleiben  iferuht. 

(Min.-£ila68  w(m  4.  September  1873,  Z.  11700.) 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  yom  30.  August 
l.  J.  dem  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Wiener  Universit&t,  Dr.  Franz  Moth', 
bei  dem  Anlasse  seines  Uebertrittes  in  den  bleibenden  Buhestand  in  Anerkennung  seiner  mehr  als 
▼i^rzigjährigen  yorzügüchen  Verwendung  im  Lehramte  den  Titel  und  Charakter  eines  Uofrathes 
taxfrei  allergnädigst  zu  rerleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1873,  Z.  11613.) 

äoüae  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  19.  Angust 

d.  J.  die  offdentlicbe  Lehrkanzel  der  psaktiaehen  Geometrie  an  der  Wiener  technischen  Hochschule 

dem  ordentlichen  Professor  der  niederen   und   höheren  Geodäsie   und   sphärischen  Astronomie  an 

der   technischen  Militärakademie  in  Wien,   Dr.  Wilhelm   T  int  er,   allergnädigst  zu    verleihen 

geruht. 

(Min.-Erhun  Tom  27.  JuU  1873,  Z.  11.101.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  19.  August 

d.  J,  den  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität,  Dr.  Carl  Hoff  mann,  zum  ausserordentlichen 

Professor   der  physiologischen   und   pathologischen  Chemie  an  der  Universität   in  Graz  allergna- 

digfl(t  an  ernennen  geruht. 

(Min.-Verord.  vom  29.  August  1878,  Z.  11.102.) 

« 
Seine  k.  imd  k.  Apoetolisohe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  29.  August 
d.  J.  den  Ingenieur- Assistenten  der  Carl  Ludwigsbahn,  Stanialaos  Ziembinski  in  Erakau,  zum 
ordentlichen  Professor  4er  mechanischen  Technologie  und  beaohxeibeBden  Maschinenlehre;  den 
Sectionsgeologen  der  geologischen  Beichsanstalt,  Julian  Niedzwiedzki  in  Wien,  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Mineralogie  und  Geognosie,  und  den  Bildhauer  Leonard  Marconi  in  War- 
schau zum  ausserordentlichen  Professor  des  Omamentenzeichnens  und  Modellirens  an  der  Lem- 
berger  technischen  Akademie  allergnädigst  zu  ernennen  geruht 

(Min.-yerordnung  vom  2.  September  1873,  Z.  11.538.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  29.  August 
d.  J.  den  kais.  russischen  Staatsrath  und  Universitätsprofessor  in  Dorpat,  Dr.  Moriz  Will- 
komm, zum  ordentlichen  Professor  der  systematischen  Botanik  und  Director  des  botanischen 
Gartens  an  der  Universität  in  Prag  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-yerordnung  vom  5.  September  1873,  Z.  11.584.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  30.  August 
d.  J.  den  Historienmaler  in  Krakau,  Johann  Matejko,  zum  provisorischen  Direetor  der  dortigen 
Kunstschule  allergnädigst  zu  ernennen  gwuht. 

(Min.-yerordnung  vom  4.  September  1678,  Z.  11.611.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesung  vom  29.  August 
1.  J.  den  ordentlichen  Professor  an  der  L  k.  Forstakademie  in  Mariabrunn,  Dr.  Julius  Wiesner, 
zum  ordentliohen  Professor  der  Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen  an  der  Universität  in 
Wien  allergnädigst  zn  ernennen  gamht 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1873,  Z.  11585.) 

Seine  k»  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  30.  August 
1.  J.  den  ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der  Universität  in  Graz,  Dr. 
Ludwig  Boltzmann,  zum  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Wien 
allergnädigst  zn  ernennen  geruht. 

(Min^ErlM«  Tom  5.  September  1873,  Z.  11613.) 
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Seine  k.  iind  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang  vom  25.  Augast 
d.  J.  den  Director  des  zweiten  Staatsgymnasinms  in  Graz,  Anton  Maresch,  zum  Landesschnl- 
inspector  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erhiss  vom  28.  August  1873,  Z.  707  C  ü.  M.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat   auf  Grund   des  Gesetzes   vom    6.  April  1872, 
B.  G.  Bl.  Nr.  67,  den  k.  k.  Landesschulinspector  Anton   Maresch    dem  k.  k.  Landesschulrathe 
f&r  Schlesien  mit  dem  Amtssitze  in  Troppau  zur  Dienstleistang  zugewiesen  und  mit  der  Inspec- 
tion  der  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Bealschulen)  Schlesiens  betraut. 

(Min.-Erlass  vom  28.  August  1873,  Z.  707  C.  U.  M.) 

*  Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  an  der  Wiener  technischen  Hochschule  ei;- 
ledigte  honorirte  Lehrerstelle  für  französische  Sprache  dem  Privatdocenten  der  Wiener  Univer- 
sität, Dr.  Ludwig  Poley,  verliehen. 

(Min.-Erhiss  vom  2.  September  1873,  Z.  8939.) 

• 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriester  Josef  Koch  zum  wirklichen 
Religionslehrer  am  Staats-Realgymnasium  in  Villach  ernannt. 

(Min.- Verordnung  vom  31.  August  1873,  Z.  10405.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Piaristen-Ordenspriester  Johann  Steyrer, 
den  Professor  an  der  königlich  ungarischen  höheren  landwirthschaftlichen  Lehranstalt  in  Unga- 
risch-Altenburg,  Emerich  Räthay,  und  den  Lehrer  an  der  öffentlichen  Oberrealschule  in  der 
Josefstadt  in  Wien|,  Friedrich  Hasslw ander,  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  Staats  -  Unterreal- 
schule in  Sechshaus  bei  Wien  ernannt. 

(Min.- Verordnung  vom  29.  August  1873,  Z.  10.544.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Communal-Gymnasium  in  Jasto 
Rudolf  Junowicz,  zum   wirklichen  Lehrer  an  der  gr.-or.  Oberrealschule  in  Czemowitz  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1873,  Z.  10215.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staatsgymnasiüm  ia  Marburg, 
Franz  Voregger,  zum  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  auf  der  Landstrasse  in 
Wien  ernannt. 

(Min.-ErL  vom  5.  September  1873,  Z.  11134.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsmittel- 
schule in  Feldkirch,  Hermann  Jaeger,  und  den  Lehramtscandidaten  Dr.  Theodor  Rellig  za 
wirklichen  Lehrern  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ried,  femer  den  Supplenten  an  der 
Staatsrealschule  in  Salzburg,  Adam  Wapienik,  und  den  Supplenten  am  Staats-Real-  und  Ober- 
gymnasinra  in  Freistadt,  Arthur  Lankmayr,  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  zuletzt  genannten 
Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1873,  Z.  11655.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staatsgymnasiüm  in  Cser^ 
nowitz,  August  Klimpfinger,  zum  Professor  und  die  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Wr.- 
Neustadt,  Eonrad  Schimek  und  Edmund  Kamprath,  zu  wirklichen  Lehrern  der  zuletzt  ge- 
nannten Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1873,  Z.  11174.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Krams, 
Franz  Würzner,  zum  wirklichen  Lehrer  derselben  Lehranstalt  ernannt. 

(Mln.-Erlas8  vom  5.  September  1873,  Z.  11141.) 
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Der  Minister  für  Cultue  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  StaatBgymnaßium  in 
Iglan,  Dr.  Julius  Steiner,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Klagenfurt  ernannt 

^Min.-Erla8S  vom  5.  September  1873,  Z.  10401.) 

Der  Minifiter  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Supplenten  an  der  Staats-Oberreakchule 
in  der  Leopoldstadt  in  Wien,  Adolf  Bechtel  und  Walter  Vernaleken,  sowie  den  Supplenten 
an  der  Staatsreakchule  am  Schottenfelde  in  Wien,  Franz  Willomitzer,  zu  wirklichen  Lehrern 
an  der  zuerstgenannten  Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1873,  Z.  10106.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  eine  an  der  k,  k.  Universitätsbibliothek  in 
Graz  erledigte  Amanuensisstelle  dem  Doctoranden  der  Rechte  Josef  Preiherrn  von  Anders  verliehen. 

(Min.-Verord.  lom  3.  September  1873,  Z.  9095.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Uauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Bregenz'  August  Wejmann,  eine  HauptlehrersteUe  an  der  k.  k.  deutschen  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Frag  verliehen. 

*      (Min.-Verordnung  vom  2.  September  1873,  Z.  10.808.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Volksschullehrer  in  Smichow,  Josef  Sokol 
eine  Lehrerstelle  an  der  Uebungsschule  der  k.  k.  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  ver- 
liehen. 

(Min.-Erla8s  vom  28.  August  1873,  Z.  10.851.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberrealschullehrer  Dr.  Ludwig  Gabi  und 
den  Gymnasial -Supplenten  Leon  Halicki  zu  Uauptlehrern  an  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalt zu  Czeruowitz  ernannt 

(Min.-ErlaBB  vom  6.  September  1873,  Z.  10452.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht  hat  den  Gjmnasial-Supplenten  in  Roveredo,  Lorenz 
Müller,  zum  Hauptlehrer  an  der  k.  L  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Trient  ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  5.  September  1873,  Z.  11764.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bealschul-Supplenten  Franz  Mim l er  zum 
Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  ernannt. 

(Min.-£Tla8s  vom  5.  September  1873,  Z.  9354.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Unterlehrerin  Teresa  Bentivoglio  zur 
Lehrerin  und  die  Emesta  Zambra  zur  Unterlehrerin  an  der  mit  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalt  in  Trient  verbundenen  Uebungsschule  ernannt. 

(Min.-Erla8s  vom  5.  September  1873,  Z.  11309.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bürgerschullehrer  Franz  Brankj  in  Wien 
zum  Uebungsschnllehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  ernannt. 

(Min.-£rla6S  vom  2..  September  1873,  Z.  10.384.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Stelle  einer  Eindergärtnerin  an  der  Leh- 
rerinnenbildungsanstalt in  Trient  der  Maria  Pederzolli  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  28.  August  1873,  Z.  10590.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  vor  dem 
Oberthor  in  Eger,  Kaspar  Frisch,  den  Directorstitel  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  4.  September  1873,  Z.  10.659.) 
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« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang  Tom  25.  August 
d.  J.  den  Director  des  zweiten  Staatsgymnasinms  in  Graz,  Anton  Maresch,  zum  LandesschuU 
inspector  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  28.  August  1873,  Z.  707  C.  U.  M.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat   auf  Grund   des  Gesetzes   vom    6.  April  1872, 
B.  G.  Bl.  Nr.  67,  den  k.  k.  Landesschulinspector  Anton  Maresch    dem  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Schlesien  mit  dem  Amtssitze  in  Troppau  zur  Dienstleistang  zugewiesen  und  mit  der  Inspec- 
tion  der  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Bealschulen)  Schlesiens  betraut 

(Min.-Erlass  vom  28.  August  1873,  Z.  707  C.  ü.  M.) 

*  Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  an  der  Wiener  technischen  Hochschule  er- 
ledigte honorirte  Lehrerstelle  für  französische  Sprache  dem  Privatdocenten  der  Wiener  Univer- 
sität, Dr,  Ludwig  Poley,  verliehen. 

(Min.-£rhiS8  vom  2.  September  1873,  Z.  8939.) 

• 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriester  Josef  Koch  zum  wirklichen 
Beligionslehrer  am  Staats-Bealgymnasium  in  Yillach  ernannt. 

(Min.- Verordnung  vom  31.  August  1873,  Z.  10405.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Piaristen- Ordenspriester  Johann  Steyrer, 
den  Professor  an  der  königlich  ungarischen  höheren  landwirthschaftlichen  Lehranstalt  in  Unga- 
risch-Altenburg,  Emerich  Bäthaj,  und  den  Lehrer  an  der  öffentlichen  Oberrealschule  in  der 
Josef  Stadt  in  Wien|,  Friedrich  Hasslw  ander,  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  Staats  -  Unterreal- 
schule in  Sechshaus  bei  Wien  ernannt, 

(Min.- Verordnung  vom  29.  August  1878,  Z.  10.544.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Communal-Gjnmasium  in  Jasto 
Budolf  Junowicz,  zum   wirklichen  Lehrer  an  der  gr.-or.  Oberrealschule  in  Czemowitz  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1873,  Z.  10215.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staatsgymnasium  in  Marburg, 
Franz  Voregger,  zum  Professor  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  auf  der  Landstrasse  in 
Wien  ernannt. 

(Min.-Erl  vom  5,  September  1873,  Z.  11134.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsmittel- 
Bchule  in  Feldkirch,  Hermann  Jaeger,  und  den  Lehramtscandidaten  Dr.  Theodor  Bell  ig  zu 
wirklichen  Lehrern  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Bied,  femer  den  Supplenten  an  der 
Staatsrealschule  in  Salzburg,  Adam  Wapienik,  und  den  Supplenten  am  Staats-Beal-  und  Ober- 
gymnasiura  in  Freistadt,  Arthur  Lankmayr,  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  zuletzt  genannten 
Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1873,  Z.  11655.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staatsgymnasium  in  Czer- 
nowitz,  August  Klimp finge r,  zum  Professor  und  die  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Wr.- 
Neustadt,  Eonrad  Schimek  und  Edmund  Kamprath,  zu  wirklichen  Lehrern  der  zuletzt  ge- 
nannten Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  5.  September  1873,  Z.  11174.) 

Der  Minister  für  C!ultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Krems, 
Franz  Würzner,  zum  wirklichen  Lehrer  derselben  Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-£rla8S  vom  5.  September  1873,  Z.  11141.) 
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Der  Minister  für  Ciütus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in 
Iglau,  Dr.  Julius  Steiner,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Klagenfurt  ernannt 

(Min.-Erlaß8  vom  5.  September  1873,  Z.  10401.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Supplenten  an  der  Staats-Oberrealschule 
in  der  Leopoldstadt  in  Wien,  Adolf  Bechtel  und  Walter  Vernaleken,  sowie  den  Supplenten 
an  der  Staatsrealschule  am  Schottenfelde  in  Wien,  Franz  Willomitzer,  zu  wirklichen  Lehrern 
an  der  zuerstgenannten  Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1873,  Z.  10106.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  eine  an  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 
Graz  erledigte  Amanuensisstelle  dem  Doctoranden  der  Rechte  Josef  Freiherrn  von  Anders  verliehen. 

(Min.-Verord.  tom  3.  September  1873,  Z.  9095.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Bregenz'  August  Wejmann,  eine  Hauptlehrerstelle  an  der  k.  k.  deutschen  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Prag  verliehen. 

*     (Min.- Verordnung  vom  2.  September  1873,  Z.  10.808.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Volksschullehrer  in  Smichow,  Josef  Sokol 
eine  Lehrerstelle  an  der  Uebungsschule  der  k.  k.  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  ver- 
liehen. 

(Min.-Erlass  vom  28.  August  1873,  Z.  10.851.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberrealschullehrer  Dr.  Ludwig  Gabi  und 
den  Gymnasial  -  Supplenten  Leon  Halicki  zu  Hauptlehrern  an  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildnngs- 
anstalt  zu  Czeruowitz  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  6.  September  1873,  Z.  10452.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht  hat  den  Gynmasial-Supplenten  in  Roveredo,  Lorenz 
Müller,  zum  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Trient  ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  5.  September  1873,  Z«  11764.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Realschul-Supplenten  Franz  Mim l er  zum 
Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  ernannt 

(Min.-£rlas8  vom  5.  September  1873,  Z.  9354.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Unterlehrerin  Teresa  Bentivoglio  zur 
Lehrerin  und  die  Ernesta  Zambra  zur  Unterlehrerin  an  der  mit  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalt in  Trient  verbundenen  Uebungsschule  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1873,  Z.  11309.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bürgerschullehrer  Franz  Branky  in  Wien 
zum  Uebungsschnllehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  2..  September  1873,  Z.  10.384.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Stelle  einer  Kindergärtnerin  an  der  Leh- 
rerinnenbildungsanstalt in  Trient  der  Maria  Pederzolli  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  28.  August  1873,  Z.  10590.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  •  hat  dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  vor  dem 
Oberthor  in  Eger,  Kaspar  Frisch,  den  Directorstitel  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  4.  September  1873,  Z.  10.659.) 


<5g6  Goiieiir»-An8wiliiirfbtuigeii. 


GoBCiiPS-AiiMohreibuiigen. 


HochsclLulaiL 

Zur  Besetzung  der  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Ingenieurbaukonde  am  denttchen 
polytechnischen  .Landesinstitnte  in  Prag  wird  der  CSoncnrs  aasgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Bemnneration  von  800  fl.  nebst  dem  systammaasIgMi 
Qoartiergelde  pr.  160  fl.  und  200  fl.  Personalzolage  verbunden. 

Diese  Anstellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Verlauf  der 
Landesausschuss  es  sich  vorbehält,  Über  Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Lehrkörpers 
die  Belassung  desselben  in  dieser  Stellung  auf  weitere  1  oder  2  Jahre  zu  bewilligen.   • 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Bectorat  des  deutschen  poljtechniichen  Lan- 
desinstitutes in  Prag  gerichteten  Gesuche,  in  welchen  ihre  Befähigung  nachzuweisen  ist,  bis  Ende 
September  einzubringen. 


MittalselHilen. 

Am  zweiten  Stautsgymnasium  zu  Graz  irt  zu  AsAmg  des  SdNÜdaftnes  1978/4  die 
Direotarsstelle  zu  besetzen. 

Die  damit  verbundenen  Bezüge  sind:  1000  fl.  Gehalt  mit  Qsinquiennalflalagen  zft  990  fl., 
300  fl.  Functions-  und  210  fl.  Activitätezulage  und  statt  4es  Naton^lquartiers  deneit  350  fl. 
Quartiergeld. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  400  voi^eschriebenen  Belegen,  aaimenttich  «>lchen, 
aus  denen  sich  ihre  £ig&ung  zur  pädagogiseheiL,  didaktischen  und  admüiistratiTea  Ldtong  «c&ner 
Mittelschule  erkennen  lasst,  instrnirten  Gesuche  durch  ihre  vorgesetifte  Behörde  bis  Ende  Sep- 
tember bei  dem  steiermärkischen  Landesschulrathe  einzureichen. 

Am  Jiöiner  k.  k.  Gymnasium  ist  eine  Lehrstelle  für  elassische  Philologie  mitsein 
systemisirten  Gehalte  von  lOOU  fl.  in  Erledigung  gelangt. 

Zur  Wiederbesetzung  derselben  wird  der  Conours  mit  dem  Bemerken  ausgeschrieben,  dass 
dihe  Bewerber  ihre  mit  den  sdthigen  Dooame&ten  bel0gtefi  G«rache  bis  Ende  Beptember  im 
Dienstwege  dem  LandesschahaitlM  für  Böteea  vorzulegen  haben. 

Diejenigen  Competenten,  die  sich  mit  der  Bellhigung  zum  Ybitrage  der  bötmAsdiea  oder 
deutschen  Sprache  ausweisen,  werden  vor  den  übrigen  den  Yorsug  erhalten« 

Der  ConcuTB  zur  Besetaung  einer  Lehntelie  für  claasisehe  Philologie  am  Staats- 
Untergymnasium  zu  Gottschee  mit  de.utscher  Untemchtasprache  wird  hicttit  netentüii^ 
eröffiiet. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normirten  Bezüge  verbunden  sind^ 
haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  (besuche  bis  20.  September  im  Wege  ihrer  voxgflsetzten 
Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  einzubringen. 

Eventuell  wird  für  die  gedachte  Stelle  ein  Snpplent  in  Verwendung  genommen  und  werden 
darauf  reflectirende  Lehramtscandidaten  eingeladen,  ihre  diesbezüglichen  Gresuche  direct  an  die 
k.  k.  Gymnasialdirection  in  Gottschee  zu  richten. 

An  der  vierclassigen  Gommunal-UnterreaUchule  zu  Jftgerndorf  kommen  mit  Be- 
ginn des  Schuljahres  1873/4  zur  Besetzung: 

L  Die  Stelle  des  Directors,  welcher  für  darstellende  Geometrie  als  Hauptfach»  Physik 
oder  Mathematik  als  Nebenfach  befähigt  sein  muss. 
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3.  Eiiie  Lehrerstelle  für  das  Freihandzeichnen  als  Hauptfach,  für  das  geometrische  Zeichnen 
als  Nebenfach. 

Nach  dem  vom  k.  k.  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  mit  dem  Erlasse  vom  16.  Juni  1872, 
Z.  15014,  genehmigten  Errichtungsstatute  nnd  Lehrplane  der  selbstständigen  yierclassigen  Com- 
mnnal-XJnterrealschale  in  Jägerndorf  ist  der  Director  bis  zu  13  Unterrichtsstunden,  der  Lehrer 
des  Zeichnens  bis  zn  27  Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Die  Bezüge  des  Directors  und  des  Lehrers  bestehen: 

1.  In  dem  Jahresgehalte  per  800  fl. 

2.  In  dem  lOX  Theuerungsbeitrage  für  das  Jahr  1873. 

Was  die  Functionszulage  des  Directors,  seine  und  des  Lehrers  Quinquennalzulagen,  dann 
ihre  Pensionsfahigkeit  anbelangt,  so  gelten  für  sie  die  gesetzlichen  Bestimmungen  der  Staats- 
mittelschulen und  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  die  Beciprocitat  mit  Staatsanstalten  und  be- 
dingungsweise auch  mit  Landes-  und  Communalanstalten  gilt. 

Der  Director  geniesst  ausser  den  obigen  Bezügen  auch  noch  unentgeltlich  ein  Natural- 
quartier. 

Bewerber  um  diese  Stellen  werden  eingeladen,  ihre  vorschriftsmässfg  belegten,  an  den 
Communal-Ausschuss  Jägemdorf  gerichteten  Gesuche  bis  25.  September  an  den  6emeinde?or- 
stand  gelangen  zu  lassen. 

Bei  der  Communal-Oberrealschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Triestist 
noch  immer  eine  Lehrerstelle  für  deutsche  Sprache  und  Literatur  zu  yergcben. 

Gehalt  1100  fl.,  Quinquennalzulagen  von  200  fl.,  Quartiergeld  300  fl. 

Bewerber,  welche  der  italienischen  Sprache  vollkommen  mächtig  sein  müssen,  haben  ihre 
Gesuche  mit  dem  bezüglichen  Lehrbefähigungszeugnisse  für  Oberrealsohulen  bis  15.  Oc  tob  er 
beim  Stadtmagistrate  in  Triest  einzureichen. 

An  der  k.  k.  böhm.  Oberrealschule  in  Prag  sind  zwei  Lehrerstellen,  und  zwar  die 
eine  für  das  böhmische  und  deutsche  Sprachfach  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  den 
Unterricht  in  der  französischen  Sprache  oder  der  Geographie  und  Geschichte,  die  andere 
aber  für  Mathematik  als  Hanptfach,  mit  subsidiarischer.  Verwendung  in  der  darstellenden 
Geometrie,  mit  den  für  Lehrer  an  Staatsmittelschulen  gesetzlich  sjstemisirten  Bezügen  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  mit  den  Ausweisen  über  ihre  unter  Gebrauch 
der  böhmischen  Unterrichtssprache  erlangte  Lehrbeffthigung,  ihre  Studien,  ihr  Alter,  ihren  Stand 
und  die  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  20.  September  im  Dienstwege  beim  k.  k. 
Landesschnlrathe  für  Böhmen  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats -Oberrealschule  in  Salzburg  ist  eine  Lehrstelle  für  die  fran- 
zösische Sprache  als  Hauptfach   mit  den  durch  das  Beicbsgesetz  vom  15.  April  1873  festge- 
setzten Bezügen  zu  besetzen,  wobei  suf  Bewerber,   welche  auch  die  Lehrbef&higung  für  die  eng- 
lische Sprache  besitzen,  besonders  Rücksicht  genommen  werden  wird. 

Die  gehörig  instruirten  und  insbesondere  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen  Ge- 
Btache  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstlvege  bis  EndeSeptember  beim  Landesscholrathe  für  das 
Henogthum  Salzburg  zu  überreichen. 

An  der  vom  Staate  subventionirten  selbstständigen  Realschule  in  Trantenau  ist  eine 
Supplentenstelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte  sogleich  zu  besetzen. 

Geprüfte  Candidaten  erhalten  720  fl.,  ungeprüfte  600  fl.  jährliche  Besoldung. 

Gesiehe  un  diese  Stelle  sind  bis  30.  September  an  die  Direction  der  Realschule  in  Trau* 
teiiaa  zu  senden. 

An  der  k«  k.  Lehrerbildnngsa  nstalt  in  Bregenz  wird  zu  Beginn  des  nächsten  Schul- 
jahres eine  Hauptlehrerstelie  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Greschichie  besetzt. 

Mit  derselben  ist  der  Gehalt  von  1000  fl.,  eine  Activitätszulage  von  200  fl.  und  der  Anspruch 

auf  die  gCBetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 
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Bewerber  mit  der  Lehrbefahigtmg  für  Mittelschtüen  und  solche,  welche  den  TnmtLnterricht 
der  Lehramtszöglinge  übernehmen  können,  erhalten  den  Vorzug. 

fintsprechend  belegte  Gesuche  sind  unmittelbar  oder,  wenn  der  Bittsteller  bereits  im  Lehr- 
amte verwendet  wird,  mittelbar  im  Dienstwege  bis  Ende  September  beim  k.  k.  Landesschol- 
rath  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 


Volks-  und  Bürgersdiiilen. 


Niederösterreich. 


Im  liändbezirke  Wr.  Neustadt  kommen  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 
'  1.  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  IIL  Classe  in  Trnmau  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  von  500  fl.  ' 

2.  Lehrerstellen  an  den  zweiclassigen  Volksschulen  lU.  Cl.  zu  Pernitz  und  Schwarzau 
im  Gebirge  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  je  500  fl. 

3.  ünterlehrerstellen  an  den  zweiclassigen  Volksschulen  IIL  Classe  in  Moosbrnnn,  Mftn- 
chendorf,  Hof  am  Leithaberge,  Ober-Waltersdorf,  Bromberg  (Gemeinde  Schlatten), 
ünter-Eggendorf,Hochwolkersdorf, Katzelsdorf,  Lichtenwörth,  Markt  Piesting, 
Wöllersdorf,  Feuchtenbach  (Gemeinde  Pernitz)  und  Waldegg  mit  einem  Jahresgehalte 
von  je  800  fl. 

Der  Unterlehrer  in  Ünter-Eggendorf  erhält  eine  Zulage  von  150  fl.  aus  Gemeindemitteln. 

Unterlehrer  ohne  Befahigungszeugniss  erhalten  eine  jährliche  Bemuneration  von  250  fl. 

Für  die  Unterlehrerstellen  werden  auch  Gesuche  von  Unter lehrerinnen  angenommen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  docnraentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege 
bis  20.  September  beim  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Schliesslich  wird  bemerkt,  dass  vom  1.  Jänner  1874  an  die  mit  dem  Landesgesetze  vom 
28.  Jänner  1873,  Landesgesetzblatt  Nr.  10,  festgesetzten  Bezüge  zugestanden  werden ,  so  dass  die 
Lehrer  ad  1  und  2  den  jährlichen  Gehalt  von  600  fl.  und  die  Unterlehrer  ad  3  den  Gehalt  von 
400  fl.  und  die  Nichtgeprüften  350  fl.  beziehen  werden. 

An  der  Felixdorfer  Volksschule  kommt  mit  1.  October  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  ein  Gehalt  von  500  fl.  vom  1.  Jänner  1874  angefangen ,  vom  1.  October  bis  Ende 
December  1873  jedoch  von  400  fl,  verbanden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmassigen  Wege 
bis  20.  September  beim  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Wiener- Neustadt  einzubringen. 

Diese  Unterlehrerstelle  kann  auch  provisorisch  solchen  Candidaten  verliehen  werden,  welche 
sich  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  ausweisen  und  erhält  derselbe  eine  Bemuneration  von  400  fl. 

An  der  in  die  in.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Grünbach  sind  eine  Leb* 
rerstelle  und  eine  Unterlehrer-,  eventuell  eine  Unterlehrerinstelle)  mit  welchen  die  systemmässigen 
Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  10.  October  beim 
Ortsschulrathe  in  Grünbach  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Boseldorf  ist  die  Stelle  des  Leiters  dieser  Schale  «u 
besetzen,  mit  welcher  nebst  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung  der  Gehalt  von  600  fl.  und  vom 
1.  Jänner  1874  angefangen  die  gemäss  Landesgesetz  vom  28.  Jänner  1873  Nr.  10  erhöhten  Bezüge 
verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege  bia  20.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Roseidorf  zu  überreichen. 
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An  der  zweiclassigen  Volksschule  suUnter-Markersdorf  ist  die  Stelle  des  Leiters 
dieser  Schule  zu  besetzen,  womit  nebst  dem  Genüsse  der  Naturalwohnung  der  sjstemisirte  Gehalt 
von  500  fl.  sammt  Ergänzung  und  vom  1.  Jänner  1874  au  die  nach  dem  Landesgesetze  vom 
28.  Jänner  1873  Nr.  10  erhöhten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirteu  Gesuche  bis  25.  September 
beim  Ortsschulrathe  in  Ünter-Markersdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  III.  Classe  zu  Fahndorf  ist  die  Stelle  des  Leiters  dieser 
Schule  mit  dem  systemmässigen  Gehalte  von  500  fl.,  allfälligen  Alterszulagen  und  dem  (Genüsse 
einer  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Vom  1.  Jänner  1874  an  wird  der  Gehalt  nach  Landesgesetz  vom  28.  Jänner  1873  Nr.  10 
erhöht. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  25.  September  beim  Ortsschulrathe  in  Fahndorf  einzubringen. 

Bei  der  Volksschule  II.  Classe  zu  Altstadt  Retz  ist  die  Stelle  eines  zweiten  Lehrers,  even- 
tuell einer  Lehrerin  zu  besetzen,  womit  dermal  der  Bezug  des  Jahresgehaltes  von  600  fl.  und  vom 
1.  Jänner  1874  an  der  Gehalt  von  700  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  EndeSep- 
tember  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Altstadt  Retz  einbringen. 

In  Folge  der  Vermehrung  der  Lehrkräfte  kommen  zu  besetzen: 

an  der  in  der  1.  Classe  stehenden  Schule  in  Döbling  2  Lehrer-,  event.  Lehrerinnen-  und 
2  Unterlehrer-,  event.  Unterlehrerinnenstellen  mit  den  systemmässigen  Bezügen; 

an  den  in  der  2.  Classe  stehenden  Schulen  in  Hernais,  Ottakring,  Neulerchenfeld, 
Währing,  Tulln,  Heiligenstadt,  St.  Andrä  und  Grinzing  30  Lehrer-,  event.  Lehrerinnen- 
und  16  Unterlehrer-,  event.  Unterlehrerinnenstelleu  mit  den  systemmässigen  Bezügen  und  ausser- 
dem bei  Grinzing  noch  eine  Naturalwohnung  und  bei  St.  Andrä  und  Heiligenstadt  eine  Zulage 
von  je  100  fl.  aus  Gemeindemitteln; 

dann  inKierling  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen,  freier  Wohnung, 
Vs  KUfter  Holz  und  50  fl.  Zukge  aus  Gemeindemitteln  und  in  Tulbing  eine  Unterlehrerstelle 
mit  den  systemmässigen  Bezügen,  nebst  einer  Naturalwohnung  und  einer  Zulage  von  50  fl.  aus 
Gemeindemitteln. 

Bewerber  um  eiüe  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  und  insofeme  sie 
bereits  an  einer  öffentlichen  Schule  in  Verwendung  stehen,  durch  ihren  Bezirksschulrath,  bei  dem 
betreffenden  Ortsschulrathe  binnen  4  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amtsblatt 
der  Wiener  Zeitung  einzubringen. 

4  An  der  in  die  III. ' Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  zu  Zobern,  Gerichtsbezirk 
Aspang,  sind  nachstehende  Stellen,  womit  die  systemmässigen  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen 
und  zwar: 

1.  Eine  OberlehrerstellB; 

2.  eine  Unterlehrer-,  event.  Unterlehrerinstelle. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  12.  October  beim  Orts- 
Bchuhrathe  in  Zöbem  überreichen. 

Bei  der  in  die  ÜL  Gehaltschuse  eingereihten  Volksschule  in  Pressbaum,  Gerichtsbezirk 
Purkersdorf,  sind  zwei  Lehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  erledigt. 

Bei  der  in  die  L  Gehaltsclasse  eingereihten  Volksschule  in  Unter-Meidling,  Gerichts- 
bezirk Sechshaus,  sind  drei  Unterlehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  je  500  fl.,  eventuell  der  Re- 
muneration von  je  400  fl.  erledigt. 

Bei  der  Bürgerschule  InRudolfsheim  ist  die Directorstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen 
erledigt. 

Bei  der  in  die  II.  Gehaltsclasse  eingereihten  Volksschule  zu  Breitensee,  Gerichtsbezirk 
Hietzing,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bei  den  bezüg- 
lichen Ortsschulräthen  bis  3.  October  zu  überreichen. 
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• 

Im  Schulbezirke  Gross-Enzersdorf  ist  an  der  zweiclaasigen  Volksschule  IIL  Classe  zu  Alt- 
leopoldau  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jabresgehalte  von  400  fl/und  der  Erg&nzung  Ton  100  fl. 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben,  wenn  sib  bereits  an  einer  öffentlichen  Schule  ange* 
stellt  sind,  ihre  Competenzgesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde,  die  andern  directe  an 
den  Ortsschulrath  in  Leopoldau  bis  30.  September  zu  leiten. 


Oberösterreich. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  in  Neunkirchen  in  der  Vichtau,  Pfandl  und  Laa- 
kirchen  ist  je  eine  XJnterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und 
der  Anspruch   auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen 
vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde   bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

Der  oberösterreichische  Landesschulratli  hat  mit  Erlass  vom  17.  Angnst  1878,  Z.  2187,  die 
Umwandlung  einer  der  beiden  ünterlehrerstellen  an  der  dreidlassigen  Volksschule  tu  Vorch- 
dorf  in  eine  Lehrerstelle  genehmigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  700  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Qoinqnennalzula* 
gen  und  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  verbunden. 

Bewerber  um  diebo  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  die  Lehrbefihignng 
und  den  Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  durch  den  yorgetetz* 
ten  k.  k.  Bezirksschulrath  binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses 
Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzu» 
bringen« 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Schärdenbergist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  600  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  bis.  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche 
im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  21.  September  beim  k.  k«  Bezirksschulrathe 
in  Scharding  einzubringen. 

« 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  PlQsdorf  nächst  QmanAen  ist  die  üntfflebxerste^e 
zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesßtiUcheil 
Quinquennalzulagen  verbunden.  t 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Diettstesstelle  haben  ihre  gehörig  doeomentirten  Ge- 
suche binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der 
linzer  Zeitung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksseholratbe  in 
Gmunden  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Schule  in  £b erschwang  ist  zu  Folge  bewilligter  Sjstemisiruiig 
einer  dritten  Lehrkraft  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  jährlicher  Gehalt  von  700  fl.  und  vom 
Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen  Volksschule  eines 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine  Quinquennal- 
Zulage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Gelmrtsecheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  denZeug^ 
nissen  über  ihre  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  durch  den  vorgeseilten  k.  k.  Be* 
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ür)(B89hiürath  biim^^  3  Woch^f  yo^oa  T^e  der  ersten  Eio^chaltimg  dieses  Edictes  in  d^  Amts- 
blatt der  Linzer  Z^itoog  bei  depi  ^e^icsschulratlie  in  Bied  einzubringen. 

« 

Bei  der  von  einer  einclassigen  in  eine  zweiclassige  erweiterten  Yolksschule  zu  Altenmarkt 
an  der  Enns  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jabresgehalte  von  500  fl.  nebst  Naturalwohnnng  mit 
Sparküche  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  instruirten  Gesuche  im  yorge- 
schriebonen  Wege  bis  15.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Altenmarkt  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Fasching  ist  die  Lehrcratelle  erledigt. 

Mit  derselben  ist  ausser  Wohnung  (eyentuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher  600  fl. 
nebst  den  gesetzlichen  Qninquennalzulagen  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsseheine,  den  Zeugnissen  über  Studien, 
Lehrbefahigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten  Ge- 
suche bis  20.  September  durch  die  yorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirkschul- 
rathe  in  Linz  einzubringen. 


Salzburg. 

An  der  Yolkssobule  in  St.  Michael  in  Lungau  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte per  600  fl.,  der  Functionszulage  per  200  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung, 
eyentuell  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  yon  600  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten ,  an  den  hohen  Jjandes- 
schulrath  zu  richtenden  Gesuche  bis  26.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  St.  Michael  ein- 
zubringen nnd  in  ihren  Gesuchen  ausdrücklich  anzugeben,  ob  sie  um  die  Oberlehrerstelle  allein 
oder  auch  um  die  Lehrerstelle  competiren. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  St.  Gilgen,  im  Schulbezirke  Salzburg  Land,  ist  die 
'VpteiiJ^hrerstelle  i9  £rle4igui^  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  womit  ein  Jahree^alt  yon  400  fl.  y$r)>undfin  ist,  haben  ihre 
gehörig  instruirten  Gesuche  bis  30.  September  beim  Ortsschulrathe  in  St«  Gilgen  einzubringen. 


Steiermark, 

An  der  einclassigen  Volkmabnle  in  Feit  tri  tc  bei  WeMävoksn  ist  die  LehrarBtelle  mit 
dem  Gehalte  yon  600  fl.,  60  fl.  als  Snbyention  aus  dem  Landesfonde  nebst  den  übrigieo  gesetz- 
lichen Ansprüchen  zu  besetzen.  T. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Bezirksschul- 
behjürde  biß  30.  September  an  den  Ortsschulrath  zu  leiten. 

An  der  Volksschule  zu  L  ind,  Bezirk  Knittelfeld,  kommt  mit  1.  November  die  Dnterlehrer- 
stelle  w«t  dem  Gehalte  von  300  fl.,  einer  Subvention  von  60  fl.  aus  dem  Landesfonde,  einer  Sab** 
vention  Ton  50  fl.  aus  dem  Ortsschulfonde ,  dem  Genuss  einer  freien  Wohnung  nnd  eventuell  für 
Aushilfsleistung  im  Organistendienste  einer  weiteren  UnterstIHzung  von  50  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des 
Y^icgesetztaB k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  Ende  September  bei  dem  Ortsschuliathe  in  Idnd  ein- 
zubringen. 

An  der  yierclassigen  Volksschule  zuAdmont  ist  ^ine  LehrersteUe  mit  dem  Jahj:«figQbalte 
Ton  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  12.  October  bei  dem  Orts- 
lehnlrathe  in  Admont  einzubringen. 
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An  der  neu  creirten  eindassigen  Volksschule  in  Salzt hal  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Gehalte  von  jährlich  600  fl.  und  der  systemisirten  Natnralwohnong  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  bis  12.  Oc tober  bei  dem  Ortsschulrathe  in 
Selzthal  einbringen. 

Kärnten. 

An  der  stadtischen  Knaben-Arbeits-  und  Erziehungsanstalt  zu  Waidmannsdorf  beiEla- 
genfurt,  mit  der  eine  mit  dem  Oeffentlichkeitsrechte  ausgestattete  Volksschule  mit  zwei  Abthei- 
lungen yerbunden  ist,  kommt  die  Stelle  des  zweiten  Lehrers,  zugleich  Gehilfen  des  Anstaltleiters, 
Tom  1.  October  an,  und  zwar  YOrläufig  proYisorisch,  zu  besetzen.  Jahresgehalt  400  fl.  nebst  freier 
Wohnung  und  vollständiger  Verpflegung  in  der  Anstalt 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  mit  den  Nachweisen  über  Alter ,   Bildungsgang ,    bisherige 
Verwendung,  femer  mit  der  Angabe  darüber,   ob  Bewerber  ledig  oder  yerheirathet  und  im  letz 
teren  Falle  mit  dem  Ausweise  über  den  Familienstand  zu  yersehen ,   bis  21.  September  an  das 
Vorstandscomite  zu  Händen  des  Bürgermeisters  als  dessen  Obmannes  zu  richten. 

Die  Lehrerstelle  in  St  Paul  an  der  Gail  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  90  fl. 
Functionszulage  ist  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gresuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  auf  dem  Wege  ihrer  yorgesetzten Bezirksschulbehorde  bis  30.  September 
bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Hermagor  Überreichen. 

Im  Schulbezirke  Völkermarkt  werden  mit  Beginn  des  nächsten  SchuQahres  folgende 
Lehrerstellen  zu  beseteen  sein: 

1.  An  der  fünfclassigen  Schule  zu  Völkermarkt  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  yoo 
500  fl.; 

2.  an  der  neuerrichteten  eindassigen  Volksschule  zu  St  Nikolai  in  Gorentschach  die 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  yon  400  fl.,  den  gesetzlichen  Functionszulagen  und  Naturalquartier; 

3.  an  der  neuerrichteten  eindassigen  Volksschule  zu  Heiligen  Grab  bei  Bleiburg  die* 
Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Gehalte  yon  400  fl.,  der  gesetzlichen  Functionszulage  und  dem  Ge- 
nüsse des  Naturalquartiers; 

4.  an  der  nunmehr  zweiclassigen  Volksschule  zu  Gutenstein  die Oberlehrerstdle  mit  dem 
Gehalte  yon  400  fl.,  der  gesetzlichen  Functionszulage  und  Naturalquartier ; 

5.  die  Lehrerstelle  an  der  eindassigen  Volksschule  zu  Globasnitz  und  Edling  mit  dem 
Gehalte  yon  je  400  fl.,  den  Functionszulagen  und  dem  Naturalquartier. 

Bewerber  um  diese  Stdlen  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Septem* 
her  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Völkermarkt  zu  überreichen. 

Bemerkt  wird,  dass  an  allen  Schulen,  mit  Ausnahme  in  Völkermarkt,  die  Kenntniss  der 
sloyenischen  Sprache  nothwendig  ist 

Von  dem  k«  k.  Bezirksschulrathe  V  i  1 1  a  c  h  werden  folgende  Stellen  zur  Besetzung  ausge- 
schrieben: 

Die  Lehr-  und  Leiterstellen  an  der  eindassigen  Volksschule  inSt.  Niklas  an  der  Drau 
mit  dem  Jahresgehalte  yon  400  fl.,  der  Functionszulage  jährlicher  80  fl.  und  freie  Wohnung; 

die  zweiten  Lehrerstellen  in  Bob  egg  und  Tarwis  mit  je  400  fl.  Jahresgehalt,  welch* 
letztere  auch  mit  Ünterlehrern  besetzt  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Bezirksschulbehorde  bis  2ö.  September  beim 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Villach  einzubringen. 

Bewerber  um  die  Lehrstellen  in  St  Niklas  an  der  Drau  und  Bohregg  haben  auch  die 
Kenntniss  der  sloyenischen  Sprache  nachzuweisen« 

An  der  Madchenbürgerschule  in  Klagenfurt  ist  mit  kommendem  Schuljahre  die  Stelle 
einer  Lehrerin  für  die  homanistischen  Fächer  mit  dem  Gehalto  yon  i^  fl.  zu  bi^s^t^^a. 
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Competentinneii  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  docamentirten  Gesuche  u.  zw.  jene, 
welche  schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  25.  September  dem  k.  k. 
Stadtschulrath  in  Klagenfurt  zu  überreichen. 


Böhmen. 

An  der  deutschen  zweiclassigen  Volksschule  inTriebsch  gelangt  eine Ünterlehrerstelle  mit 
den  Bezflgen  der  III.  Gehaltsciasse  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  yorgeschriebe- 
nen  Wege  bis  Ende  September  beim  Ortsschulrathe  in  Triebsch  einzubringen. 

* 

Im  Stadtschulbezirke  Schönlinde  sind  mit  1.  October  eine  Lehrerstelle  an  der  fünfclassi- 
gen  Volksschule  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  und  eine  Unterlehrerstelle,  eventuell  im  Vorrückungs- 
falle  zwei  TJnterlehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  je  420  fl.  Ausserdem  erhalten  die  Untorlehrer 
auch  Naturalwohnung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  docuroentirten  Gesuche  bis  28.  September  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Schönlinde  einzubringen. 

An  der  neu  erweiterten  sochsclassigen  Mädchen- Volksschule  bei  St.  Thomas  in  Prag  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  wird  eine  Oberlehrer-  und  eine  Lehrerstelle  besetzt. 

Mit  der  Oberlehrerstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.,  freie  Wohnung  oder  Quartiergeld 
(§.  33  des  Gesetzes  vom  31.  Jänner  1870)  und  einer  Functionszulage  von  200  fl.;  mit  der  Lehrer- 
stelle jedoch  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  und  eine  Naturalwohnung  oder  ein  jährlicher  Quartier- 
geldbeitrag von  130  fl.  verbunden. 

Es  wird  jedoch  ausdrücklich  bemerkt,  dass  auch  Fräuleins  um  die  Lehrerstelle  ansuchen 
können,  insofern  sie  sich  mit  einem  Lehrbefähigungszeugnisse  ausweisen  können. 

Der  Gehalt  der  Lehrerinnen  wird  nach  den  Bestimmungen  des  §.  39  des  Landesgesetzes  vom 
21.  Jänner  1870  festgesetzt. 

Die  Petenten  haben  ihre  mit  den  gehörigen  Documenten  versehenen  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Schulbehörden  an  den  k.  k.  Bezirksschnlrath  im  Altstädter  Bathhause  in  Prag  bis 
30.  September  einzusenden. 

An  der  Altstädter  Bfirgerschule  in  Prag,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  werden  vier 
Lehrerstellen,  und  zwar  eine  mathematisch-technische,  eine  naturwissenschaftliche  mit  Zeichnen 
und  zwei  grammatisch-historische  mit  dem  Bemerken  besetzt,  dass  den  Petenten,  welche  fähig 
sind,  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache,  im  Schreiben,  im  Gesänge  und  in  der  Gymnastik 
zu  ertheilen,  der  Vorzug  gegeben  wird. 

Da  die  eine  von  den  vier  ausgeschriebenen  Lehrstellen  zugleich  eine  Directorstelle  ist,  so 
wird  bemerkt,  dass  diejenigen ,  welche  an  die  Directorstelle  reflectiren,  dies  im  Gesuche  ausdrück- 
lich anzuführen  haben. 

Mit  den  Lehrerstellen  ise  ein  Jahresgehalt  von  800  fl.  nebst  den  Quinquennalzulagen  und 
jährlich  180  fl.  Quartiergeld;  mit  der  Directorstelle  jedoch  ein  Jahresgehalt  von  800  fl. ,  Quin- 
quennalzulage,  320  fl.  Quartiergeld  und  eilie  Functionszulage  von  jährlich  300  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  bis  30.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  im  Altstadter  Bathhause 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Raspenau  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl. 
(Concursfrist  bis  20.  October  1873)  zu  besetzen. 

Für  die  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Liebenstein  zu  besetzende  zweite  Lehrerstelle, 
mit  welcher  ein  Gehalt  von  500  fl.  nebst  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzliche  Altenzulage  ver- 
bunden ist,  wird  der  Concurs  neuerlich  ausgeschrieben. 

Bewerber  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  9.  October  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Liebenstein  einzubringen. 
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An  der  zweiclassigen  YolksBchnle  in  Fleissen  ist  die  Unterlehrentelle  zu  beBetzen^  mit 
welcher  ein  Gehalt  jährlicher  280  fl.  und  falls  die  Stelle  durch  einen  geprüften  Unterlehrer  besetzt 
wird,  eine  Personalznlage  von  20  fl.  verbanden  ist. 

Bewerber  am  diesen  Posten  haben  ihre  instrairten  Gesache  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
9.  October  an  den  Ortsschalrath  Fleissen  za  leiten. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Franzensbad  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte von  420  fl«  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  des  vorge- 
setzten Bezirksschulrathes  bis  9.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Franzensbad  einzubringen. 


Mahren. 

An  der  achtel  assigen  städt.  höheren  Töchterschule  (Bürgerschule)  in  Brunn  ist  die  katho- 
lische Beligionslehrerstelle,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  800  fl.  und  nebst  demselben  bis  znr 
Regelung  dieser  Mädchenlehranstalt  eine  Personalznlage  von  jährlich  150  fl.  verbunden  ist,  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instrairten  Gesache  bis  20.  Septem- 
ber bei  dem  Bezirksschulrathe  der  Stadt  Brunn  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Richterow,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Oberlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Sohul- 
behörde  bis  Ende  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Köllein,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Unterlehrerstelle  II.  Gehaltsciasse,  200  fl.  Personalzulage  auf  das  Schuljahr  1S19/IA  und  einer 
Wohnung,  bestehend  aus  einem  Zimmer,  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  Ende  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschnlrathe  in  Littan  eiozii- 
bringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Stern  her  g  ist  bei 
jener  für  Knaben  eine  Unterlehrerstelle  und  bei  jener  für  Mädchen  die  Stelle  eines  Unterlehrers 
oder  einer  Unterlehrerin  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  der  Gehalt  I.  Classe  verbanden  ist,  haben  ihre  ge* 
hörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  BezirksschnlbehÖrde  bis  6»  Oetober 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stemberg  einzubringen. 

In  Stadt  Brüsau,  I.  Gehaltsciasse,  und  in  der  Gemeinde  Porstendorf,  £1.  Gehaltselasse 
sind  die  Oberlehrerstellen  erledigt. 

Gesuche  sind  bis  20.  September  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  ein classigen  Volksschule  inPobutsch,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis* 
herige  Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  15.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Pobutsch  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Schildberg,  mit  deutscher  Unterrichtsspraehe,  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  1.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Altern,  Stand,  der  bis- 
herigen Verwendung  und  erlangten  Lehrbeföhigung  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörden  bis  15.  October  bei  dem  Ortsschulratiie  in  Schildberg  lu  überreiohen. 
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An  der  zweiclassigen  Volkssclmle  in  Morayiczan,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  fiezfigen  der  II.  Gehaltsdasse  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesnche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bishe- 
rige Verwendung  nnd  erlangte  Lehrbeföhignng  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Morawiczan  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Schönwald,  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  n.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
15.  0  et  ober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schönwald  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Bukowitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  Über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
15.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bukowitz  einzubringen. 

An  der  dreiclassigcn  Volksschule  in  Mee dl  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine  Lehrer- 
stelle mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  12.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Meedl  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Marke r.sdorf  mit  deutscher  und  böhmischer  Unter- 
richtssprache ist  eine  Unter  lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 
Gesuche  sind  bis  10.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Markersdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Besehen  ist  die  Stelle 
des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  18.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Besehen  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olbersdorf  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  18.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Olbersdorf  ein- 
zubringen. 

An  der  Bürgerschule  in  Eibenschütz  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Lehrer- 
stelle für  die  technischen  Lehrfacher  mit  dem  Gehalte  jährlicher  700  fl.  und  an  der  dortigen 
Volksschule  mit  böhmisch-deutscher  Unterrichtssprache  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen 
der  L  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihi'e  documentirten  Gesuche  nebst  Nachweis  der  vollkommenen  Eenntniss 
der  böhmischen  Sprache  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den 
Brünner  I^ndbezirk  bis  10.  October  einzubringen. 

An  der  fünfclassigon  Volksschule  in  der  Stadt  Hof  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sind 
zwei  Lehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  20.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hof  einbringen. 

An  der  Zwittauer  vereinigten  Bürger-  und  Volksschule  sind  Volkslehrer-  und  Unterleh- 
rerstellen  mit  der  I.  Gehaltsdasse  erledigt. 

Gesuche  sind  bis  20.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Zwittau  einzubringen. 
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An  der  Yolksschole  mit  böhmiacher  UntenichtBspncha  in  Lonkow,  Gericfatsberirk  Bistriis, 
ist  die  Lehrentelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclttse  m  besetsen. 

Bewerber  wollen  ihre  Gompetenzgesache  im  Torgeüchriebenen  Dienstwege  bis  25.  Septem- 
ber bei  dem  k.  k.  Bezirksscholrathe  in  Holleschaa  einbringen. 

An  der  dreicUssigen  Volksschule  in  Blaada,  mit  slarischer  Unterrichtssprache ,  ist  die 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instroirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgesets- 
ten.  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  5.  Oc tober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Blauda  einzubringen. 

An  der  Knaben-Bürgerschule  in  Schön  borg  ist  die  Stelle  des  Aushilfslehrers  für  den  Di- 
rector  und  k.  k.  Bezirksschnlinspector  Friedrich  Gebhard  mit  dem  Jahresgehalte  von  700  fl^aos 
dem  NonnaUchulfoDde  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  Tor&chriftsm&ssig  instruirten  Gesuche  bis  25.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schönberg  einzubringen. 


Schlesien. 

Bei  der  Schule  in  Breitenfurt  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  systemm&ssigen  Ge- 
halte jahrlicher  900  fl.  und  Naturalquartier  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen 
über  ihre  Lehrbefthigung  und  bisherige  Dienstleistung  versehenen  Gauche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Breitenfurt  bis  29.  September  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Wigstadtl,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Lehrerstelle 
mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmassig  instruir- 
ten Gesuche  bis  30.  September  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Matzdorf,  Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  eine  mit  dem 
Jahresgehalte  von  360  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  verbundene  Lehrerstelle  zu 
besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmassigen  Wege  bis 
10.  0  et  ob  er  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Matzdorf  einzubringen. 

Behufs  definitiver  Besetzung  der  mit  einem  Gehalte  von  jahrlichen .  400  fl.  und  dem  Ge- 
nüsse einer  Naturalwohnung  verbundenen  Lehrerstelle  an  der  öffentlichen  Volksschule  in  Hein 
do  rf  wird  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst* 
Wege  bis  30.  September  bei  dem  Ortsschuhrathe  in  Heindorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  und  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ka- 
men z  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulgebäude 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  documen- 
tirten Gesuche  bis  Ende  September  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau 
einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Katsohitz,  mit  polnischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  die  Unterlehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  240  fl.  nebst  freier 
Wohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen« 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  22.  September  im 
Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksscnulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Katschits  einiubring«ii 
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An  dar  Bürgerschule  in  Freiwaldau  sind  zwei  Lehrerstellen ,  nnd  xwar  eine  für  die 
sprachlich  historiBche,  die  andere  f&r  die  mathematisch-natnrwissenschaftliche  Gruppe  zu  besetzen, 
mit  welchen  Stellen  der  Jahresgehalt  von  800  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihre  Befähigung  versehenen  Gesuche  bis 
15.  September  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Freiwaldau  einzu- 
bringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Jablunkau,  mit  deutscher  und  polnischer. Unterrichts- 
sprache, ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  800  fi.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
BezirkB8ehuIbeh5rde  bis  Ende  Septem  ber  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jablankan  einzubringen. 

« 

Zur  Benetzung  der  neu  activirten  5.  Classe  an  der  öffentlichen  Knabenschule  in  Bielitz 
durch  einen  Unterlehrer  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  dem  Qnartiergeld  von  100  fl.  wird  der 
Concuxs  in  der  Dauer  von  sechs  Wochen  eröffnet. 

Gesuche  sind  bis  18.  0 et  ober  im  Wege  der  Bezirksschulbehörde  beim  Ortsschulrathe  der 
Stadt  Bielitz  einzubringen. 

An  der  dreielassigen  Knaben-Volksschule  in  Würbenthai  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem 
Gehalte  von  500  fl.  zu  besetzen  und  kann  mit  derselben  auch  die  Leitung  der  Schule  mit  einer 
Functionszulage  von  2G0  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  verbunden  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  den  Nachweisen  Über  ihr  Alter, 
Befähigung  und  allfallige  bisherige  Verwendung  im  Schulfache,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im 
Schuldienste  angesteUt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  16.  October  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Würbenthal  einzubringen. 
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Physikalischer   Apparat 

für  Yolbssehalen 

nach  würtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 

Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  I.  Serie  die  unerlässlichen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Körper,  des  Magnetismus,  der 
Elektricität,  des  Galvanismus,  der  Optilc,  Afirostatilc,  Hydrostatilc  etc.,  sowie  in 
der  IL  mehrere  Geräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich* 
tigen  physikalischen  Experimenten.  Die  IIL  Serie  besteht  aus  einem  Telegraplien  nach 
Mors6*s  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  irrthümlicherweise  oft  für  den  Haupt- 
beetandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sänuntllche  drei  Serien  zusanmien  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  L  fl.  14;  Serie  II. 
fl.  5-50,  Serie  IIL  fl.  9.60. 

Zu  jedem  Exemplare  wird  eine  genaue  Anweisung,  verfasst  von  Prof.  Marsch- 
ner, gratis  beigegeben.  —  Neues  metrische  i  Gewicht  und  Mass  für  den  Anschau- 
ungsunterricht ist  tu  den  billigsten  Preisen  zu  haben. 
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Prager  HandeLsakademie. 
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Das  neue,  achtzehnte  Studienjahr  beginnt  am 

1.  Oetober  d.  J. 

Bedingung  der  Aufnafame  ist  der  Nachweis  über  die  in  dem  Votergym- 
nasiuni  oder  der  Unterrealschule  zu  erwerbenden  Kenntnisse.  Die  Studirenden 
haben  die  Berechtigung  zum  einjährigen  freiwilligen  HilitArdlenste    nnd 

finden    in    ErkrankungsflUlen    im   nenerbauten  Handelsspitale    unentgeltliche 
Pflege. 

Ausführliche  Prospecte  und  sonstige  Auskünfte  ertheilt  bereitwilligst 

Im  Auftrage  des  Verwaltungsrathes : 

Carl    Arenz,  Director. 


Jene  Hen-en,  welche  währemd  der  Weltausstellung  nach  Wien  kommen,  er- 
lauben wir  uns  zum  Besuche  der  von  uns  soeben  eröffneten 

Permanenten  Lehrmittel- AussteUimg 

einzuladen.  Dieselbe  enthält,  nach  Fächern  gegliedert,  eine  reiche  Auswahl  der 
anerkannt  besten  Lehrmittel  für  die  Volks-  und  Bürgerschule,  sowie  theilweise 
die  Mittelschule.  Das  Local  unserer  Ausstellung  ist  circa  10  Minuten  von  der 
Eingstrasse  entfernt,  und  steht  mit  dem  Centrum  der  Stadt  in  lebhaftem  Omni- 
bus-Verkehr. Hochachtungsvoll 

Buchhandlong  für  pädagogische  Literatur  &  Lehrmittelanstalt. 

Wien,  V,  MargarethenplatE  2. 


Verlag  von  A.  Pichler's  Witwe  &  Sohn, 

IJachhandlung  für  pädaj^pogische  Literatar  und  Lehrmittel -Anstalt, 

WIEN,  V.,  Margarethenplatz  2 

Die 

4mfimf«  i«s  l8al«lmmfel«li« 

von  Robert  Niedergesäss, 

Di«ector  der  k.  k.  Staats- Anstalt  fär  Bildang  von  Lehrerinnen  in  Wien. 

1873.   9  Bogen.  80  kr.  ö.  W. 

Inlialt :  L  BegrifT  der  Erziehung.     —  n.  Der  Zögling.   Die  Altersstufen.  Die  Ge- 
schlechter. —  m.  Der  Erzieher.    —    IV.  Die  Erziehung  dee  Leibee.    Von  den  Speisen. 

Von  den  Getränken.  Von  der  Kleidung.  Von  der  Luft.  Vom  Schlaf.  Von  der  Bewegung. 
Abhärtung  des  Leibes.  Uehung  des  Leibes.  —  V.  Dia  Erziehung  de8  Geistes,  l^as  An- 
schauungsvermögen.  Aeussere  Wahrnehmung  (Aufmerksamkeit).  Innere  Anschauung.  Das 
Gedächtnisfl.  Die  Einbildungskraft  (Fantasie).  Das  Gefühl.  Erregung  des  Gcfühlii  für  das 
Wahre,  Gute  und  Schöne.  (Temperament  und  Charakter.  Das  religiöse  Gefühl.  Der  Wille, 
Der  Gehorsam  (Gebot^  Strafe,  Belohnung).  Die  sittliche  Lebeusentwickelung.  Der  Ehrtrieb. 
Krankheits  -  Erschelnuagen  in  der  sittlichen  Lebensentwickelung  des  Zöglings.  Allgemeine 
Regeln  der  Seelen-Diätetik. 

Das  Buch  eignet  sich  vorzflglich  zur  Vorbereitung  rür  die  Lehramts-PrSfungen 
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Nr.  91. 

Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht 

vom  27.  September  1873, 

betreffend  die  Errichtung  von  rechts-  und  Staats wismnschaflUchen 

Seminaren. 

Aaf  Grand  der  mit  der  Allerhöchsten  Entschliessung  yom  23.  September 
1873  ertheilten  Ermächtigimg  zur  Errichtung  von  rechts-  und  staatswissenschaftli- 
chen  Seminaren  an  den  Universitäten  finde  ich  Nachfolgendes  zu  verfQgen: 

1.  An  sämmtlichen  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten  haben 
künftig  rechts-  und  staatswissenschaftliche  Seminare  zu  bestehen. 

2.  Der  Zweck  dieser  Seminare  ist :  die  Erweiterung  und  Vertiefung  des  in  den 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  CoUegien  gewonnenen  Wissens,  die  Anleitung 
der  Studirenden  zu  selbstthätiger  wissenschaftlicher  Arbeit ,  zum  Theile  auch*  die 
Vorbereitung  fflr  die  rechts-  und  staatswissenschaftliche  Praxis. 

3.  An  jeder  Facultät  haben  zwei  Seminare ,  ein  rechtswissenschaftliches  und 
ein  staatswissenschaftliches ,  zu  bestehen ,  deren  jedes  nach  dem  Gegenstande  der 
Seminarübungen  in  mehrere  Abtheilungen  zerf&llt. 

4.  Die  Verwaltung  der  Seminarangelegenheiten  wird  in  der  Begel  durch  die 
Gesammtheit  der  an  dem  Seminare  beschäftigten  akademischen  Lehrer  besorgt,  üs 
kann  jedoch  durch  besondere  Festsetzung  (17)  bestimmt  werden,  dass  diese  Verwal- 
tung von  einem  eigenen  Seminarvorstande  zu  führen  ist,  welchen  das  Professoren- 
collegium  fQr  eine  gewisse  Zeit  aus  den  am  Seminare  beschäftigten  ordentlichen 
Professoren  wählt. 

Die  Vertretung  des  Seminars  nach  Aussen  obliegt  dem  jeweiligen  Decan. 

ö.  Zur  Leitung  der  Seminararbeiten  sind  die  .ordentlichen  und  ausserordent- 
lichen Professoren  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  berufen. 

Ausnahmsweise  können  von  dem  ProfessorencoUe^um  zur  Leitung  der  Semi- 
nfirarbeiten  auch  Priyatdocenten,  welche  sich  dazu  erbieten,  zugelassen  werden. 

6.  Es  ist  Sorge  zu  tragen,  dass  an  beiden  Seminaren  in  jedem  Semester  Ab- 
theilungen  in  solcher  Zahl  gebildet  werden,  wie  es  den '  Verhältnissen  der  einzelnen 
Facultät  und  dem  Zwecke  der  Seminareinrichtung  entspricht. 
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7.  Zur  Theilnabme  an  den  Seminararbeiten  können  in  der  Regel  nur  ordent- 
liche Hörer  der  betreffenden  Facnität  zugelassen  werde:i. 

Doch  ist  die  Theilnabme  an  den  Semit  Erarbeiten  r  ich  noch  durch  ein  Jahr 
nach  erlangtem  Absolutorium  gestattet. 

8.  Die  Aufnahme  in  eine  Seminarabtheilung  ist  in  der  Regel  an  die  Bedin- 
gung geknüpft ,  dass  der  Aufnahmewerber  die  Hauptvorlesung  über  die  Disciplin, 
mit  welcher  sich  die  AbtheiluAg  beschäftigt,  frequentirt  habe.       •       .  • 

Ausnahmen  hieven  können  von  dem  Leiter  der  Abtheilung,  in  welche  die  Auf- 
nahme gewünscht  wird,  dann  zugelassen  werden,  wenn  auch  ohne  don  Besuch  der 
im  vorigen  Absätze  bezeichneten  Vorlesung  der  Besitz  genügender  Vorkenntnisse  an- 
genommen werden  kann. 

In  einem  solchen  Falle  ist  jedoch  der  Aufnahmewerber  gehalten,  über  Verlan- 
gen des  Leiters  der  Seminarabtheilung  seine  Vorkenntnisse  durch  eine  mündliche 
oder  schriftliche  Prüfung  auszuweisen. 

9.  Abgesehen  von  dem  Grunde  mangelnder  Vorkenntnisse  kann  die  Aufnahme 
in  eine  Seminarabtheilung  in  der  Regel  (17)  nur  wegen  behaitKöhen  Unfleisses  in 
dem  Besuche  der  Vorlesungen  oder  früherer  Seminarubüngen  verweigert  werden. 

Aus  diesem  Gründe  kann  auch  die  Ausschliessung  bereite  aufgenommener  Mit- 
glieder erfolgen. 

10.  Die  üebungen  im  Seminare  bestehen  theils  in  mündlichen  Vorträgen  und 
Erörterungen  (Conversatorien ,  Disputatorien ,  Praktica  etc.) ,  theils  in  schriftlichen 
Ausarbeitangen.  Die  Üebungen  sind  so  einzurichten,  dass  sie  stets  für  einen  Semester 
ein  gleichartiges  Ganze  umfassen. 

11.  Die  Ankündigung,  das  An-  und  Abmelden  der  Seminarübungen  erfolgt  in 
derselben  Weise,  wie  hinsichtlich  der  öffentlichen  Vorlesungen« 

Ueber  die  Mitglieder  des  Seminars  ist  ein  besonderer  Vormerk  zu  führen. 

12.  Der  Unterricht  im  Seminar  ist  unentgeltlich. 

Durch  die  Abhaltung  von  Seminarübungen  wird  seitens  der  Professoren  der 
Pflicht  genügt,  öffentliche  Vorlesungen   (CoUegia  publica)  zu  halten. 

13.  Die  Seminarübungen  werden  den  Studirenden  in  das  vorgeschriebene  Mi- 
nimum der  in  einem  Semester  zu  frequentirenden  Stundenzahl  eingerechnet. 

14.  Die  von  dem  Leiter  einer  Seminarabtheilung  ausgestellte  Bestätigung  der 
erfolgreichen  Theilnabme  an  den  Seminaröbungen  gilt  in  derselben  Weise,  wie  die 
CoUoquien-Zeugnisse,  als  Nachweis  entsprechender  Verwendung. 

15.  Die  zur  Prämiiiung  wissensohaftlicber  Arbeiten  der  Studirenden  zu  Gebote 
stehenden  Geldmittel  werden,  in  soweit  es  die  rechts-  und  staatswissensohaftlioben 
Pacultäten  betrifft ,   zu  Prämien  für  die  Arbeiten  der  Seminaristen  verwendet. 

lieber  die  Zuerkennung  dieser  Prämien  entscheidet  die  Gesammtheit  der  Leiter 
der  Seminarabtheilungen. 

16.  Am  Schlüsse  des  Sommersemesters  hat  die  Seminarleitung  (4)  einen  ein- 
gehenden Bericht  über  die  Arbeiten  und  Leistungen  des  Seminars  im  abgelaufenen 
Jahre  im  Wege  des  Decanats  dem  Unterrichtsministerium  vorzulegen. 

Das  Decanat  hat  diesen  Bericht  mit  seinem  Gutachten  zu  begleiten.    . 

17.  Innerhalb  der  vorstehenden  Grundsätze  sind  von  den  ProfessorencoUegien 
der  einzelnen  Facultäten  Seminarstatuten  auszuarbeiten,  welche  die  näheren  Bestim- 
mungen über  die  Einrichtung  und  Verwaltung  der  Seminare,  über  die  denselben  zu 
Gebote  zu  stellenden  Lehr-  und  Geldmittel,  dann  über  die  Beschaffenheit  und  die 
Vertheilung  der  Prämien  für  die  Seminararbeiten  zu  enthalten  haben. 

Diesen  Statuten  wird  insbesondere  vorbehalten ,  zu  bestimmen,  ob  zu  den  Se- 
minarübungen ausser  den  ordentlichen  Seminarmitgliedem  auch  Zuhörer,  welche  zur 
Mitwirkung  bei  den  üebungen  weder  berechtigt  noch  verpflichtet  wären,  zugelassen 
werden  können. 

Desgleichen  wird  in  den  Seminarstatuten  bestimmt  werden,  ob  dem  Leiter 
einer  Seminarabtheilung  das  Recht  zukommen  soll,  die  Aufnahme  in  die  Abtheilung 
von  vornherein  auf  eine  bestimmte  Zahl  ordentlicher  oder  ausserordentlicher  Mit- 
glieder (Zuhörer)  zu  beschränken. 

Die  Statuten  sind  dem  Unterrichtsministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen« 
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18.  Die  rechts-  and  staatswisse&deh&ftUchen  Seminare  treten  mit  dem  Studien- 
jahre 1873/4  in's  Leben. 

Für  das  erste  Serqester  dieses  Studienjahres  beginnt  die  Thätigkeit  der  Se- 
minare am  1.  December  1873. 

Demzufolge  sind  die  im  Absätze  17  bezeichneten  Statuten  längstens .  bis  Ende 
October  1873  dem  Unterrichtsministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen.  Nur  aus 
besonders  rücksichtswürdigen  Gründen  und  nur  mit  Genehmigung  des  Unterrichts- 
ministeriums kann  der  Beginn  der  Wirksamkeit  einzelner  Seminare  auf  einen  spä- 
teren als  den  bezeichneten  Zeitpunkt  angesetzt  werden. 


HLundinachiuigeii. 

Seine  k.  ü.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang  vom  16.  Anguat 
d.  J.  die  Errichtuiig  von  viec  Lehrerstellen  für  die  Zeit  des  unabweislichen  Bedürfnisses  an  der 
Staatsrealschnle  zn  Brunn  vom  Beginne  des  Schnljahres  1873/4  allergnadigst  zn  bewilligen 
gernht. 

(Min.-Erlass  vom  10.  September  1873,   Z,  10.047.) 

Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat  der  Privat- Mädchenschule  der  Maria  Flatchin- 
ger  in  Wels  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  17.  September  1873,  Z.  12041.) 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  der  Privat- Volksscbnle  der  k.  k.  privilegiften 
Südbahn-Gesellschaft  zn  Breitenstein  am  Semmering  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erla8s  vom  18.  Sept.  1873,  Z.  10862.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Communal-Unterrealschule  zu  Trautenau 
in  Böhmen  das  Hecht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  ertheilt  und  gleichzeitig  den  Be- 
stand der  Becipxocität  in  der  Berechnung  der  Dienstzeit  der  Directoren  und  Professoren  zwiachen 
dieser  Communal-Unterrealschule  einerseits  und  den  Mittelschulen  des  Staates  im  Sinne  des  Ge- 
setzes vom  9.  April  1870  (R.  G.  Bl.  Jahrgang  1870,  Nr.  46)  anderseits  unter  Hinweisung  auf  den 
Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  12.  November  1870 ,  Z.  11.492 ,  an- 
erkannt. 

(Mln.-£r]ass  vom  7.  September  1873,  Z.  11.492.) 

Verzeichniss 

der  an  der  Universität  in  Wien  im  Studienjahre  1873/4- fungirenden  akademischen  Würdenträger. 

Bector:  Prof.  Regier ungsrath  Dr.  Johann  Vahlen; 

Prorector:  Prof.  Dr.  Josef  Späth; 

Decan  der  theol.  Facnitftt:  Prof.  Dr.  Carl  Werner; 

Decan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultat:  Prof.  Dr.  Heinrich  Siegel; 

Decan  der  medic.  Facultat:  Prof.  Hofrath  Dr.  Carl  Langer; 

Decan  der  philos.  Facaltat:  Prof.  Dr.  Eduard  Suess; 

Prodecan  der  theol.  Facultat:  Prof.  Dr.  Hermann  Zschokke; 

Prodecan  der  rechts-  und  staatsw.  Facultat:  Prof.  Hofrath  Dr.  Leopold  Neumaiin; 

Prodecan  der  medic.  Facultat:  Prof.  Dr.  Carl  Wedl; 

Prodecan  der  philos.  Facultat:  Prof.  Dr.  Theodor  Sickel; 

Mitglieder  des  akad.  Senats:  Prof.  Dr.  Franz  Laurin; 

Prof.  Hofrath  Dr.  Wilhelm  Wahlberg; 

Prof.  Hofrath  Dr.  Johann  Freiherr  von  Dumreicher; 

Prof.  Dr.  Josef  Stefan. 

(Berichtigung  der  bezüglichen  Mittheilong  in  Stück  XYIII,  S.  515.) 
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Eundmaehmigen. 


Veneichnis» 

der  Ton  der  k.  k.  wimenschaftllcheii  Realschal-Priiraiigscoiiiiiilflsloii  In  Wien  im 

Studienjahre  187^73  geprüften  and  approbirten  Lehramtecandidaten. 


Name 


Lehrfach 


Unter- 
richts- 
sprache 


Gegenwartige  Stellung  u. 
Aufenthalt 


Appell  Wilhelm 


Baczalski  Edmund 


. .  jFranzdeische  Sprache  für  Ober- 
realschulen 
(Erganxungsprüfung) 

Deutsche  und  polnische  Sprache 
für  Oberrealschulen 


Bechtel  Adolf 


Blaaeovich  Nicolaus 


Baehner  Alois 


Bodinich  Melchior 


Colin  Franz 


Daszyi&akl  Ladislaus 


Flllpek  Josef. 


Fonk  Jacob 


Grflnes  Franz 


Jaganl^  Josef. 


Kathrein  Rudolf 


Klein  Carl 


Komfeind  Johann.. 


Kdsaler  Carl 


KovAf  Johann. 


Französische  und  engl.  Sprache 
für  Oberrealschulen 

Freihandzeichnen   für  Ober-  und 

italienische  Sprache  für  ünter- 

realschulen 

Mathematik  und  darstellende 
Qeometrie  für  Oberrealschulen 

Italienische  Sprache  und  Geo- 
graphie für  Ooer-,   Geschichte 
für  Unterrealschulen 


Französische  Sprache  für  Ober-, 
deutsche  Sprache  für  Unterreal- 
schulen 

Darstellende  Geometrie  für  Ober- 
und  Mathematik   für  Unterreal- 
schulen 

Geographie  und  Geschichte  für 
Oberrealschulen 

Französische  Sprache  für  Ober- 
realschulen 
(Erg&nzungsprüfung) 

Freihandzeichnen  für  Oberreal- 
schulen 

Illyrische  Sprache   für  Oberreal- 
schulen 
(Ergänzungsprüfung) 

Handelsfacher 


böhmisch 
u.  dtsch. 


deutsch 
u.polni8ch 

deutsch 


Italien. 


deutsch 


italien. 


deutsch 


deutsch 
u.  polnisch 

deutsch 


Oberrealschule  in  Olmütz 


Unterrealschule  in  Sambor 


Wien,  Oberrealschule  in 
der  Leopoldstadt 

Realschule  in  Ragusa 


Wien,  IX,  Harmonieg.  1 
Lussin  grande 


Handelsfacher 


Französische  Sprache   für  Ob«r-, 

Geographie  und  Geschichte  für 

Unterrealschulen 

Mathematik  und  Physik  für 
Oberrealschulen 

Freihandzdchuen  für  Oberreal- 
schulen 


deutsch, 
illyrisch 


deutsch 


11 


Wien,  Oberrealschnle  in 
der  Rossau 


Oberrealschttle  in  Iismbergl 


Unterrealschule  inTeltsch 


Realschule  in  Brunn 


Oberrealschule  in  Graz 


Oberrealschule  in  Rakovac 


Wien,  Ministerium  des 
Aeussem 

Handelsakademie  in  Wien 


Oberrealschule  in  Krems 


Gymnasium  in  Fiume 


Gymnasium  in  Taus 
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Name 


Lehrfach 


Unter- 
richts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung 
und  Aui€ 


[enthalt 


Dr.  LaadI  Vitale 


Leitenberger  Heinrich.. 


Dr.  Margot  Angastin  . . . 


Menger  Josef 


JMiksle  Marcus 
Mttllner  Franz 


Massafia  Moriz 


Pro88  Ferdinand... 


Rathay  Emerich 
Richter  Frsn2... 


Schmidt  Carl 


Steinhäuser  Anton. 


Steyrer  Johann 


Thetter  Ferdinand. 


Voss  Wilhelm. 


Waetler  Franz. 


Willbelin  Josef 


•  •  •  •  • 


Verualeken  Walter 


Watzek  Johann 


Wörndle  y«  Adelsfrted 

August 

WoowennaDS  Alwin. . . 


Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  f&r  Oberrealschulen 

Naturgeschichte  und  Chemie  für 
Oberrealschulen 

Französische  Sprache  för  Ober- 
realschulen 

Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  für  Oberrealschulen 

dto. 

(reographie  und  Geschichte  fflr 

Unterrealschulen 

(Ergftnzungspr&fung) 

Französische  und  italienische 
Sprache  f&r  Oberrealschulen 

Geschichte  für  Oberrealschulen 
(Ergänzungsprüfung) 

Naturgeschichte  für  Ober-  und 
Mathematik  für  ünterrealschulen 

Handelsfacher 

Französische  und  engl.  Sprache 
für  Oberrealschulen 

Physik  für  Unterrealschulen 
(Erganzungsprüfung) 

Französische  und  engl  Sprache 
für  Oberrealschulen 

Freihandzeichnen  für  Oberreal- 
schulen ^ 

Deutsche  und  französ.  Sprache 
für  Oberrealschulen 

Naturgeschichte  und  Geographie 
für  Oberrealschulen 

Mathematik  für  Ünterrealschulen 
(Ergänzungsprüfung) 

Freihandzeichnen  für  Oberreal- 
schulen 

Handelsfiicher 


Freihandzeichnen  für  Oberreal- 
schulen 

dto. 


italien. 


deutsch 


deutsch 
italien. 

deutsch 


Oommunal  -Oberrealschule 
in  Triest 

Wien,  IV,  Wohllebeng.  13 


Wien,  m,  Strohgasse  2. 


Wien,  techn.  Hochschule 


dto. 
Oberrealschule  in  Krems 


Gommunal-Oberrealschul  e 
in  Triest 

Gymnasium  in  Taus 


Wien,  II,  Augarten 


Ober-Siebenbrunn 

Communal  -  Oberrealschule 
in  Brunn 

Wien,  Gewerbeschule 


Oberrealschule  in  St.  Polten 


Wien,  techn.  Hochschule 


Wien,  I,  Annagasse 


Wien,  techn.  Hochschule 


Oberrcttlschule  in  Laibach 


Gymnasium  in  Komotau 


Wien,  lY,    Schleifmühl- 
gasse 13 

Wien,  Theresianische 
Akademie 

Gymnasium  in  Krainberg 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  jst  ein  nHajibbuch  der  Volksschulgesetze  für 
die  im  k.  k.  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  (abgeschlossen  mit  Ende 
Juni  1873)"  erschienen  und  zu  dem  Preise  von  50  kr.  zu  haben. 

(Min.-ErlaÄS  vom  3.  September  1873,  Z.  1 1.670.) 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong  vom  30,  August 
1.  J.  dem  Adjancten  der  Wiener  technischen  Hochschule  Carl  König  den  Titel  eines  ausserordent- 
lichen Professors  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erhtös  Tom  4.  September  1873,  Z.  11612.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  Septem- 
ber 1873  dem  Pfarrer  in  Altendorf,  Josef  Blaschke^  in  Anerkennung  seiner  fünfzigjährigen  hin- 
gebungsvollen Thätigkeit   das  goldene  VerdieBstkrenz   mit  der  Krone  allergnädigst  zu  yerleihen 

geruht. 

(Min.-Erlass  Tom  12.  September  1873,  Z.  12.019.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  Sup- 

tember  1.  J.  am  Domcapitel  zu  Budweis   den  Domcustos  Johann  S  c  h  a  w  e  1  zum  DomdechMt  und 

den  Canonicus  senior  Johann  Eubiöek  zum  Domcustos,   ferner  den  Ehrendomherm  utid  Keet^t 

des   dortigen  Clerical -  Seminariums  Dr.  Josef  Hais   zum  Domherrn  allergnädigst  zu  ernennen 

geruht. 

(Min.-£rlas8  vom  11.  September  1873,  Z.  12.017.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  i.  Sep- 
tember 1873  den  Statthaltereirath  Andreas  Winkler  zum  Referenten  für  die  administrativen 
und  ökonomischen  Schulangelegenheiten  von  Triest ,  Görz  und  Istrien  allergnädigst  su  ernennen 

geruht.  • 

(Min.-Erlass  vom  9.  September  1873,  Z.  11.878.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom  9.  Sep- 
tember 1873  den  Seminar  -  Präfecten  Basil  Bepta  zum  ordentlichen  Professor  des  Bibelstadiumb 
neuen  Bundes  an  der  Czemovitzer  gr.  or.  theologischen  Lehranstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  14.  September  1873,  Z.  12.172.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  9.  Sep- 
tember d.  J.  den  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  medicihisch-chirargischen  Josefs-Akademie 
Dr.  Carl  Stell  wag  von  Carion  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  Wiener  Uni- 
versität a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  15.  September  1873,  Z.  12.170.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  Sep- 
tember 1873  den  Privatdocenten  für  Kinderheilkunde  an  der  Universität  in  Krakau,  Dr.  Mathias 
Jakubowski,  zum  unbesoldeten  ausserordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten 
Hochschule  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  14.  September  1873,  Z.  12.024.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  15.  Sep- 
tember d.  J.  den  Privatdocenten  für  Paläontologie  an  der  Universität  zu  H(^idelberg,  Dr.  Melchior 
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Nenmayer,  zum  ansserordent liehen  Professor  dieses  Lehrfaches  an  der  üniTersität  zu  Wien  alier- 
gnädigst  zu  ernennen  geraht. 

(Min.-Erlass  vom  17.  September  1873,  Z.  12.B66.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  £iitschlies8ang  vom  7.  Sep- 
tember d.  J.  den  Privatdocenten  an  der  Universität  und  Lehrer  an  der  Oberrealschulo  in  Lem- 
berg,  Dr.  Oscar  Fabian  zum  ausserordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der 
Hochschule  zu  Lemberg  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  14.  August  1873,  Z.  12.016.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  an  der  k.  k.  geologischen  Beichsanstalt  den 
Hilfsgetlogen  Carl  Maiia  Paul  zum  Geologen  und  den  Praktikanten  Dr.  Oscar  Lenz  zum  Ad- 
juncten  ernannt. 

(Min.-£rlasB  vom  17.  September  1873,  Z.  9993.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren- 
CoUeginms  an  der  Universität  zu  Kiakan  auf  Zulassung  des  Dr.  Emil  Godlewski  als  Privat- 
docenten der  Pflanzen-Pby Biologie  an  der  philosophischen  Facultät  bestätigt 

(Min.-£rl.  vom  12.  September  1873,  Z.  12.018.) 

Der  Minister  ftr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  liohrer  am  Gymnasium  in  Beichenau, 
Wenzel  Uorpodka,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatagymnasium  in  Jiiin  ernanut. 

(Min.-Erla88  vcmi  &.  September  1873,  Z.  1L597.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Gymnasium  in  Saaz,  Otto 
Gallus,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  6.  September  1873,  Z.  11.094.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  slavischen  Staatsgymnasium 
in  Brunn,  Johann  Tereba,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Untergymnasium  in  Walachisch- 
Meseritsch  ernannt. 

(Min.-Erhi8s  vom  10.  September  1873,  Z.  11.708.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Gymnasium  in  Saaz,  Maxi- 
milian Vrzal,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Nikolsburg  ernannt. 

.     (Min.-Erlass  vom  14.  September  1873,  Z.  11.307.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht  hat  den  Supplenten  au  der  Communal  -  Bealschule 
auf  der  Wieden  in  Wien,  Johann  Wittek,  den  Supplenten  Alois  Zenker  und  den  Lehramts- 
candidaten  Dr.  Anton  Grienberger  zu  wirklichen  Lehrern  an  dem  Staats-Real-  und  Obergym- 
nasium in  Nikolsburg  ernannt. 

(Min.-Erla8s  vom  17.  September  1873,  Z.  12.050.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  BealschuUehrer  in  Brunn,  Jacob  Funk, 
zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Bealschule  in  Marburg  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  17.  September  1873,  Z.  12.190.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  der  Communal-Mittelschule  in 
Elbogen,    Albert  Zimmeter,   zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  17.  September  1873,  Z.  11.570.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Wiener- 
Neustadt,  Maximilian  Fellegger,  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Lehranstalt  ermnnt. 

(Min.-£rla8s  vom  17.  September  1873,  Z.  11.901.) 
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« 

Der  Minister  Ar  Cnltoi  und  ünienicfat  hat  den  Wel^trieBter  Konstantin  Popowici  nun 
gr.  or.  Beligionslehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Csemowiti  ernannt. 

(Miit-Erlass  TDin  17.  September  167d»  Z.  10.814.) 

Der  Minister  for  Coltns  and  Unterricht  hat  den  Snpplenten  am  Staats-Realgymnasinm  in 
Weidenan,  Jnlins  Nengebaner,  snm  wirUichen  Lehrer  an  derselben  Lehranstalt  ernannt. 

(Min..£rla8S  vom  17.  September  1873,  Z.  11.500.) 

ber  Ministet  f&r  Cnltos  nnd  Unterricht  hat  die  Snpplenten  an  dem  Staata-Bealgymnasiom 
in  Prerau,  Dr.  Udalrich  Kramar  nnd  Ignaz  Kroh,  zn  wirklichen  Lehrern  an  derselben  Ldir- 
anstalt  ernannt. 

^Min.-Erla88  vom  17.  September  1873,  Z.  12.048.) 

Der  Minister  f&r  Cnltos  nnd  Unterricht  hat  den  snpplirenden  Lehrer  der  Realschnle  in  Gott, 
Franz  Suklje,  snm  wirklichen  Lehrer  am  Beal-  nnd  Obergymnasinm  in  Rndolfswerth  ernannt. 

(Min.-Erla8S  vom  la  September  1873,  Z.  12.31J2.) 

Der  Minister  für  Cnltos  nnd  Unterricht  hat  den  Snpplenten  am  Gjnmasiom  in  Böhmisch- 
Leipa,  Dr.  Adolf  Hromada,  som  wirkliehen  Lehrer  am  Gymnasiom  zo  Marboig  ernannt 

(Min.-ErlaBB  Tom  la  September  1873,  Z.  13.335.) 

Der  Minister  für  Cnltos  ond  Unterricht  hat  den  Snpplenten  am  Staatsgymnasinm  in  Trient^ 
Valentin  Zambra,  snm  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-£rlas8  Tom  17.  September  1873^  Z.  11.40a) 

Der  Minister  f&r  Cnltos  nnd  Unterricht  hat  die  SteUe  eines  Hanptlehrers  an   der  k.  k.     % 
böhmischen  Lehrerinnenbildongsanstalt  in  Prag  dem  Haoptlehrer  an  der  Lehierbildongsanstalt  in 
Soböslan,  Josef  Melichar,  verliehen. 

(Min.-£rlass  Tom  17.  September  1873,  Z.  11.866.) 


Der  Minister  für  Coltos  ond  Untemcht  hat  dem  Unterlehrer  an  der  Uebongsschols  der 
Lehrerbildongsanstalt  in  Olmfiz,  Frans  Er£ek,  ond  den  Lehrer  an  der  Yolksschole,  Frans  Kom- 
post, so  Lehrern  an  der  Uebongssehole  der  k.  k.  slaTischen  Lehrerinnenbildongsanstalt  in 
Br&nn  ernannt 

(Min.-yerordnong  Tom  17.  September  1873,  Z.  12.049.) 

Der  Minister  für  Coltos  ond  Unterrieht  hat  die  Barbara  Ledwinka,  dirigirende  Kinder- 
gärtnerin bei  St  Jakob,  sor  Kindergärtnerin  an  der  k.  k.  böhmischen  Lehrerinnenbildongsanstalt 
in  Prag  emamit 

(Min.-£rlaBs  Tom  17.  September  1873,  Z.  11.896.) 

Der  Minister  Ar  Coltos  ond  Unterricht  hat  den  Uebongsschollehrer  so  Bregens,  Josef 

K  rieten,  aof  dessen  Ansochen  an  die  mit  der  k.  k.  Lehrerbildongsanstalt  in  Krems  Terbon- 

dene  Uebongsschnle  Tersetrt. 

(Min.-£rlass  Tom  17.  September  1873,  Z.  11.902.) 

Der  Minister  für  Coltos  ond  Unterrieht  hat  den  Director  der  Smichow'er  Volks-  ond  6e- 
werbeschole.  Frans  Zoobek,  som  Mitgliede  der  k.  k.  böhmischen  Prfifnngscommission  fSr  all- 
gemeine Volks-  ond  Bftrgerscholen  in  Prag  für  die  Periode  bis  som  Schlosse  des  Scholjalires 
187i/75  ernannt 

(M]n.-£rlass  yom  18.  September  1873,  Z.  12.300.) 
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Concurs-Ausschreibungen. 


HittelBohulen. 

Am  Staats-Obergymnasiam  in  Troppan  ist  eine  Lehrstelle  für  classische  Philo- 
logie mit  dem  Jahreegehalte  Ton  1000  fl.,  350  fl.  Aetivit&tsznlage  und  dem  Ansprache  auf  die 
QainqnennalKnlagen  zn  200  fl.  sn  besetsen. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  nnd  sonstigen  Behelfen  versehenen 
Gesache  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Oct  ober  bei  dem  schlesischen  Landesschnlrathe 
in  Troppan  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  kommt  die  Stelle  eines  kathol.  Be- 
ligionslehrers  mit  den  Verpflichtungen  eines  üebungsschullehrers  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  jährlicher  800  fl.  nnd  die  Actiyit&tszulage  Ton  160  fl.  rer- 
bunden« 

Bewerber  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihre  bisherige  Verwendung  und  gesetzliche 
Befähigung  yersehenen  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Direction  und  beziehungsweise  Be- 
hörde bis  13.  Octobe  r  an   den  k.  k.  n.  5.  Landesschulrath  gelangen  lassen. 

An  der  k«  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  ist  eine  Hauptlehrerstelle ,  mit  wel- 
cher die  IX.  Bangsclasse,  der  Gehalt  jährlicher  1000  fl.  und  die  Activitatszulage  jährlicher  200  fl. 
verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  die  Lehrbefahigung  und  bis- 
herige Verwendung  yersehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  25.  Oct  ob  er  bei 
dem  k.  k.  n.  Ö.  Landesschnlrathe  einzubringen. 


Volks-  und  Bürgerscliülen. 


Niederösterreich. 


Bei  der  in  die  I.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Ober-Meidling,  Gerichts- 
bezirk Sechshaus,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  5.  October  beim 
Ortsschulrathe  in  Ober-Meidling  überreichen. 

Bei  der  in  die  I.  Gehaltsdasse  eingereihten  Volksschule  in  Penzing,  GBrichtsbezirk  Hiet- 
zing,    sind  drei  Lehrer-,  eventuell  Unterlehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  je  600  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  3.  October  beim  Ortsschulrathe  in  Penzlng  überreichen. 

Bei  der  Bürgerschule  in  Rudolfsheim  ist  eine  Lehrerstelle  für  Freihandzeichnen  und  eine 
LehxerinsteUe  für  weibliche  Handarbeiten  und  Haushaltungskunde  mit  den  gesetzlichen  Bezügen 
erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ilire  Gesuche  im  vorgeschriebenen  W^e  bei  dem  Orts- 
schulrathe in  Budol&heim  bis  3.  October  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  HI.  Classe  in  Stammersdorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  4U0  fl.,  eventuell  Gehaltsergänzung  von  100  fl.  und  dem  Anspruch  auf  Dienstalterszulage  zu 
besetzen. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Geenche  Im  Yoreehriftfimftefiigen  Wege  bis  15.  Octo- 
b er  bei  dem  Ortsscbulratfae  in  StammerBdorf  tu  überreichen« 

Im  Schnlbezirke  Baden  bei  Wien  sind  die  Lehrerstellen  an  den  einclaesigen  yolkeschulen 
in  Enzesfeld,  Giesshübl  und  Hochstrass  ni  besetzen. 

Mit  denselben  ist  ein  Jahresgebalt  von  400  fl.,  eine  jährliche  Gehaltserganznng  Ton  100  fl. 
nnd  die  Nataralwohnong  verbanden. 

Vom  1.  Jänner  1874  ab  wird  der  Jahresgehalt  600  fl.  betragen. 

Bewerber  am  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorschriftemäsaigen  Wege 
bis  15.  Oetober  beim  betreffenden  Ortsschukathe  einaabringen. 

An  den  beiden  Volksschalen  für  Knaben  1.  Classe  zn  Stockeraa  ist  je  eine  ünterlebrer- 
stelle  mit  dem  Gehalte  Yon  400  fl.,  eyentaell  Remuneration  Ton  500  and  dem  Ansprache  aaf 
Dienstalterszalage  zn  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  doeomentirten  Gesuche  16.  Oetober  beim  Ortesohol* 
ratfae  za  Stockerau  einzubringen. 

An  der  Volksschule  UL  (rem  1.  Jänner  1874  an)  IL  Classe  zu  Bockfliess  ist  eine  Lehrer- 
steile  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  eventuell  Gehaltsergänzung  von  100  fl.,  Personalsulage  100  fl., 
zusammen  600  und  vom  1.  Jänner  1874  an  700  fl.  und  100  fl.   Personalzolage  als  systemmässige 
Besüge  und  dem  Ansprüche  auf  Dienstalterszalage  za  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  16.  Oetober  beim  Orts- 
schulrathe  zu  Bockfliess  einzubringen. 

An  einer  der  Volks-  und  Bürgerschulen  Wr.-Neustadt  ist  die  Directorsstelle  lu  besetzen, 
mit  welcher  nachstehende  Bezöge  verbanden  sind :  Gehalt  800  fl.  (vom  1.  Jänner  1874  an  900  fl.), 
Functionszulage  200  fl.,  Quinquennalzolagen  zu  je  50  fl.,  Naturalquartier  und  jährlich  sechs 
Klafter  Holz. 

Bewerber  um  diese  Stelle  heben  ihre  vorschriftssmässig  instruirten  (besuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  20.  Oetober  beim  städtischen  Bezirksschulrathe  von  Wr.- 
Neustadt  einzureicher. 

Im  Schulbezirke  Gross- Enzersdorf  ist  ander  zweiclassigen  in  die  III.  Gehaltskat^orie 
eingereihten  Volksschule  zu  Hohen-Ruppersdorf  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  systemmässigen 
Bezügen  und  einer  Naturalwohnung  zu  besetzen, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche ,  wenn  sie  bereits 
angestellt  sind,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Oetober  beim  Ortsschulrathe  in  Hohen- 
ruppersdorf  einzubringen. 

Im  Landbezirke  Waidhofen  a.  d.  Thaya  kommen  folgende' Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Gastern  nnd  Eggern  an  jeder  die  zweite  Leh* 
rer  stelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  einer  jährlichen  Ergänzung  von  100  fl.,  in  Ga- 
sten) Überdies  mit  einem  Quartiergeide  aus  Gemeindemittelu  von  50  fl.  jährlich. 

2.  An  der  neuerrichteten  zweiclassigen  Volksschule  zu  Scharzbach  eine  Lehrer»  und  eine 
unter  lehrerstelle;  die  erstere  mit  einem  Jahresgehalte  von  400  fl  ,  eine  jährliche  Ergänzung  von 
100  fl.  und  dem  Guusse  einer  Naturalwohnung;  die  letztere  mit  einer  Jahres remuneration  von 
250  fl.,  eventuell  einem  Jahresgehalte  von  300  fl. 

3.  An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kottinghörmanns  die  LehiersteUe  mit  dem  Ge- 
halte von  400  fl.,  Ergänzung  100  fl.  und  dem  Genüsse  der  Naturalwohnung. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  bei  dem  betreffen» 
den  Ortsschulrathe  bis  18.  Oetober  zu  überreichen. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  kommen  zu  besetzen: 

1.  An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  S immering  zwei  Lehrer-  und  vwel  UnterlehTer- 
stellen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse. 
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2.  An  der  einclasBigeii  Volksschnle  in  Berg  bei  Hainburg  die  Stelle  des  leitenden  Lehrers 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  nnd  freier  Wohnung. 

8.  An  der  dreiclassigen  Yolksschale  inHimberg  die  Stelle  eines  Unter lehrers  mit  den 
gesetzlichen  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse,  freier  Wohnnng  nnd  einer  Znlage  aus  Gemeindemitteln 
bis  Ende  d.  J.  von  25  fl. 

4.  An  der  fünfciassigen  Volksschnle  in  Schwechat  die  Stelle  einer  Lehrerin  für  weibliehe 
Handarbeiten  mit  einer  jährlichen  Remuneration  von  200  il.  und  Naturalwohnung,  bestehend  aus 
Zimmer,  Xüche  und  Zugehör. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  documentirten  Gesuche,  falls  sie 
bereits  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  B eziiksschulbehörde  bis  14.  Oct ober  bei 
den  betreffenden  ürtsschulräthen  einbringen. 

An  der  fünfciassigen  Volksschule  II.  Classe  zu  Pulkau  ist  die  Stelle  des  Leiters  dieser 
Schale  zu  besetzen ,  mit  welcher  nebst  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung  der  systemisirte  Gehalt 
von  500  fl.,  die  jährliche  Ergänzung  Ton  lOO  fl.,  Functionszulage  50  fl.  und  vom  1.  Jänner  1874 
angefangen  die  gemäss  Laudesgesetz  vom  28.  Jänner  1873   Z.  10   erhöhten  Bezüge  yerbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  durch  den  vorgesetzten 
Bezirksschulrath  bis  14.  Oc tober  beim  Ortsschulrathe  in  Pulkuu  einzubringen. 

An  der  in  die  111.  Gehaltsclasse  eingereihten  zweiclassigen  Volksschule  zu  Gross- Schwein- 
bart, Schulbezirk  Gross-Enzersdorf,  ist  die  Stelle  eines  ünterlehrers  mit  den  systemmässigen  Be- 
zügen zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Oct  ober 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gross-Schweinbart  einbringen. 

Bei  der  in  die  III.  Gehaltsclasse  eingereihten  Volküschule  zu  Pyrawarth,  Schulbezirk 
Gross-Enzersdorf,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  normalmässigen  Bezügen  aus  dem  Bezirksschulfonde 
und  einer  Aufbesserung  von  100  fl.  erledigt.  i 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  diesfälligen  Gesuche,  wenn  sie  bereits  angestellt  sind, 
im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  beim  Ortsschulrathe  von  Pyrawarth  zu  leiten. 

An  der  einclaseigen  Volksschule  zu  Nieder-Edlitz  ist  die  Lehrentelle  mit  einem  Jah* 
jesgehalte  von  400  fl.  und  einer  jährlichen  Ergänzung  von  100  fl.,  sowie  mit  dem  Genüsse  einer 
NatnnJwohnung  in  Erledigung  gakommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  14.  Oc  tober  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Nieder- Edlitz  einzubringen. 

An  der  mit  der  Volksschule  vereinigten  Knaben-  und  Mädchen  -Bürgerschule  in  Eggen- 
burg ist  eine  Directors-  und  zwei  Lehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  12.  Oct  ober  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Eggenburg  einzubringen. 

# 

An  der  in  der  111.  Gehaltskategohe  gereihten  Volksschule  zu  Sehwarzau  am  Steinfelde 
ist  eine  Lehrer-,  eventuell  Lehrerinstelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Allfällige  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  16.  Oc- 
tober  beim  Ortsschulrathe  zu  Sehwarzau  am  Steinfelde  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  St.  Polten  sind  folgende  Stellen  zu  besetzen,  welche  wiederholt  verlaut- 
bart  werden: 

Zweite  Lehrerstelle  in  Altlengbach,  Neidling,  Obritzberg,  Zwenkendorf  (sämmt- 
lich  zweiclassig) ;  Ünterlehrerstellen  in  Traismauer  (dreidassig),  St.  Margarethen,  Michel- 
bach, Kapelle,  Karlstetten,  Kasten,  Stö^sing  und  Wei^senkirchen  (sämmtlich  zwei- 
classig). 
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Mit  jeiler  Stelle  ist  ein  Cabinet  als  Wohnung,  dann  für  Lehrer  500  fl.,  Tom  1.  Jänner  1874 
an  600  il.,  Anspruch  auf  Altersznlage  und  den  gesetzlichen  Buhegenuss;  für  ünterlehrer  mit  Reife- 
zeugniss  350  fl.  Jahresremuneration  verbunden.  —  In  Traismauer  kommt  zugleich  die  Stelle  für 
den  Industrialunterricht  mit  entsprechender  Remuneration  zur  Besetzung. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  Gesuche  bei  den  betreffenden  Ortsschulrathen  bis 
15.  Oc tober  einzureichen. 

Im  Schulbezirke  Scheibbs  sind  folgende  Lehrer-  und  ünterlehrerstellen  mit  den  systemi- 
sirten  Bezügen  erledigt: 

1.  Eine  Lehrerstelle  an  der  fünfclassigen'  Volksschule  II.  Classe  in  Scheibbs; 

2.  eine  Lehrerstelle  an  den  rierclassigen  Volksschulen  III.  Cl.  zu  Wieselburg; 

3.  eine  Lehrer-  und  eine  ünterlehrersteUe  an  der  dreiclassigen  Volksschule  III.  Classe  zu 
Hürm. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  18.  October  beim 
betreffenden  Ortsschulrathe ,  auswärtige  Lehrer  im  Wege  der  yorgesetzten  Bezirksschulbehörde  zu 
überreichen. 

OberAsterrefcb. 

Die  Concurs-AuBSchreibung  für  die  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Schlierbach  er- 
ledigte ÜnterlehrersteUe  wird  hiemit  erneuert. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzula- 
gen  und  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  yerbunden. 

üeberdies  hat  sich  das  Stift  Schlierbach  als  Patron  der  dortigen  Schule  bereits  erklärt, 
dem  jeweiligen  Unterlehrer  namhafte  Begünstigungen  hinsichtlich  der  Aufbesserung  seiner  Exi- 
stenz zu  gewähren. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits 
im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  binnen  drei  Wochen 
vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Ediotes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

Die  Ooncurs- Ausschreibung  für  die  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Steinbach  an  der 
Steyr  erledigte  ÜnterlehrersteUe  wird  hiermit  erneuert 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  oder  Qnartiergeld  ein  Jahresgehalt  von 
400  fl.  und  der  Anspruch   auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  belegten  Gesuche,  und  zwar  wenn  sie 
bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  der  yorgesetzten  Bezirksschulbehörde  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictos  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung 
beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Sorchdorf  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  der  Stadt  Steyr  ist  die  Directotsstelle  und  eine  LehrersteUe  zu  be- 
setzen. Mit  der  DirectorssteUe  ist  ein  Gehalt  von  1000  fl.,  Naturalquartier,  eventuell  Quartier- 
geld im  Ausmasse  von  15  Prct.  des  Gehaltes,  der  Bezug  der  gesetzlichen  Dienstalterszulagen 
und  weiters  mit  Rücksicht  auf  die  mit  der  Bürgerschule  verbundene  fünfclassige  Volksschule 
yerbunden.  Mit  der  Lehrerstelle  ist  ein  Gehalt  von  800  fl.,  Naturalquartier,  eventuell  Quartier- 
geld im  obigen  Masse  imd  der  Anspruch  auf  die  gesetzUche  Dienstalterszulage  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  11.  October  im  Wege  der  yorge- 
setzten Bezirksschulbehörde  bei  dem  Stadtschulrathe  in  Steyr  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Hagenberg  ist  eine  ÜnterlehrersteUe  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgesalt  von  400  fl.  sammt  freier  Wohnung,  eventuell  Quar« 
tiergeld  und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  um  diese 
Stelle  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser  Kundmachung  in  dem  Amts- 
blatte der  Linzer  Zeitung  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Be- 
zirksschulrathe in  Perg  einzubringen. 
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An  der  Yolksschnle  in  Dimbach  ist  eine  Unterlehrenteile  ku  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  freier  Wohnang,  eyentuell  Quartiergeld,  der  Gehalt  Ton  400  fl. 
nebst  gesetzlicher  Qainqnennalzulage  rerbnnden. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  docomentirten  €resuche  bis  14.  October 
im  Wege  ihres  rorgesetsten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschalrathe  in  Perg  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zn  Spital  am  Pyhm  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  in  Er- 
ledigung gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulacren 
und  freier  Wohnung,  eventaell  Quartiergeld,  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  6e- 
zirksschulbehörde  innerhalb  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  EinrQcknng  dieser  Concurs- Aus- 
schreibung in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschalrathe  in  Kirchdorf  ein- 
zubringen. 

Die  Ausschreibung  der  ünterlehrerstellen  an  den  Volksschulen  zu  Neu  kir eben  in  der 
Vichtau,  Pfandl  und  Laakirchen  wird  hiemit  erneuert. 

Mit  jeder  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jahrlicher  400  fl.  nebst  den  ge- 
setzlichen Quinquennalsulagen  verbanden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzei  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirk  sschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Asch  ach,  Pfarrkirchen,  Lausa,  Weisskirchen 
und  Ried  ist  je  die  ünterlehrerstelle  definitiv  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  je  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbanden, 
welcher  von*  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertreteneji  Lander  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  von 
fünf  zu  f&nf  Jahren  um  25  fl.  j&hrlich  erhöht  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  binnen  drei 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einrückung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bezüglich  im  Wege 
des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschalrathe  für  den  Landbezirk  Steyr 
einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Grein  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  der 
gesetzlichen  Qninquennalzulage,  freier  Wohnung,  eventuell  Quartiergeld,  zu  besetzen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen 
vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  des  vorgeset^n 
k.  k.  Bezirksschulrathes  in  Perg  zu  überreichen. 

An  der  Kronprinz  Rudolf- Schule  in  Linz  ist  die  Stelle  einer  Unterl  ehrerin  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  40O  fl. ,  der  Bezug  eines  jahrlichen  Quartiergeldes 
von  120  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  17.  Oc- 
tober, und  zwar  bereits  angestellte  Lehrindividuen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde, 
beim  k.  k.  Stadtschulrathe  in  Linz  einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  zweiclassigen  Volkaschnle  zu  Manterndorf  ist  die  Lehrerstelle  in  Erledigung  ge- 
kommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  womit  ein  Jahreegehalt  von  600  fl.  und  der  Genuss  einer  Na- 
tural Wohnung  verbunden  ist ,  haben  ihre  an  den  hohen  Landesschulrath  zu  richtenden ,  gehörig 
instruirten  Gauche  bis  15.  October  beim  Ortsschulrathe  in  Manterndorf  einzubringen. 


552  Co]ieiin*AiiMohi«lbitiig6B« 

Steiermark. 

An   der  fünfclassigOD  Mädchen-Yolksschnle  za  Leoben  ist  eine  Unterlehrerinstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  Ton  386  fl.  und  der  Personaizulage  ans  dem  Landesschnlfonde  za   besetzen. 
Oesnche  sind  beim  Ortsschnlratfae  in  Leoben  bis  20.  Oktober  einnbringen. 

An  der  nunmehr  secbsehiftsigien  Volksschnle  des  Marktes  Anssee  sind  eine  Lehrer-  und 
eine  Lehrerinstelle,  eyentuell  zwei  Lehrerstellen,  sogleich  definiti?  oder  provisorisch  tu  besatfen. 

Mit  jeder  dieser  Lehrerstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  700  fl. ,  mit  der  Lehrerinstelle  ein 
solcher  Ton  560  fl.  dann  die  zehnpercentige  Quisquennalsnlage  verbanden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  wollen  ihre  Torschriftsnftisig  belegten  Oesnohe  im  Wege 
ihrer  Torgetetzten  Schalbehörde  bis  25.  Getobe r  bei  dem  Ortssehulrathe  ia  Aussee  einbringen. 


Kärnten. 

An  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  zu  Lippitzbach  kommt  mit  Beginn  des 
nächsten  Schuljahres  die  Lehrerstelle  zu  besetzen* 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  400  fl.,  die  gesetzliche  Functionszulage  und  Naturäl- 
quartier  und  der  von  der  Frau  Grafin  Egg  er  zur  besseren  Dotirung  gewidmete  Jahresbeitrag 
Ton  200  fl.  verbanden. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Septem- 
ber bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Yölkermarkt  zu  überreichen. 

Zur  definitiven  Besetzung  der  an  der  zweielassigen  Volkssehule  in  St  Georgen  erledigten 
Lehrstelle,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  verbanden  ist,  wird  wiederholt  der  Concurs 
ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche,  insofeme 
sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schuibehörde  bis  16.  October 
bei  der  Laodesschulbehörde  Wolfsberg  vorzulegen. 

Durch  die  Erweiterung  der  Volksschule  zu  Gutenstein  zu  einer  zweiclassigen  wird  die 
zweite  Lehrerstelle  mit  der  dritten  Gehaltskategorie  zur  Besetzung  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  auch  die  Eenntniss  der  slovenischen  Sprache  nachzuweisen 
haben,  wollen  ihre  gehörig  instruirten  (besuche  im  ordnungsmässigen  Wege  bis  20.  October 
bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in    Völkermarkt  einbringen. 

Diese  Stelle  kann  auch  mit  einem  ünterlehrer  besetzt  werden. 

Zur  Besetzung  der  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Weitensfeld  mit  dem 
Gehalte  von  jährlich  400  fl«,  Functionszulage  von  30  fl.  und  competenzmässiger  Wohnung  wird 
der  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  10.  October  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  St.  Veit  einzubringen. 


Tirol. 

Die  mit  dem  Organisten-  und  Messnerdienste  vereinigte  Lehrerstelle  an  der  Volksschule 
in  der  Gemeinde  Sternberg  wird  erneuert  zur  Besetzung  ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  ein  fassionsmässiges  reines  Einkommen  von  155  fl.  57  kr.  verbunden«  wozu 
noch  ein  vom  hohen  k.  k.  prov.  Landesschulrathe  in  Innsbruck  bewilligter  Jahresbeitrag  von  33  fl. 
60  kr.  aus  dem  allgemeinen  Schulfonde  und  von  160  fl.  aus  den  ausserordentlichen  Staatszuschüssen 
für  Schulzwecke  kömmt,  so  dass  die  Gesammtdotation  sich  auf  jährlich  349  fl.  17  kr.  beläuft. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  belegten  Competenzgesuche  bis  12.  Oc- 
tober bei  der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  Kufstein  einzureichen. 
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Vorarlberg. 

An  der  fünften  MSdchenclasge  In  Bregen/  mit  den  f«r  die  erste  ClÄSÄe  einer  dreiclassi- 
gen  Bftrgerschnle  vorgeschriebenen  Lelirgegenstfinden  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  in  Erledigung 

gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  500  fl.  verbunden. 

Bewerberinnen  nm  diese  Stellen  wollen  ihre  mit  der  Nachweisung  der  Lebtamtsbefähigang 
für  Bürgerschulen  belegten  Gresuche,  und  swar  jene ,  welche  schon  angestellt  sind ,  auf  dem  Wege 
ihrer  vorgesettten  BexirkssehulbefaMe  bis  25.  Oetober  bei  dem  Ortsschukathe  in  Bregenz  über- 
reichen. 

Böhmen. 

An  der  mehrclassigen  Volksschule  zu  Sehönbach  ist  eine  Lehrerstelle  erledigt,  mit  wel- 
cher der  Gehalt  von  500  fl«  nebst  den  durdi  das  Landesgesetz  vom  21.  Jänner  1870  normirten 
Bezügen  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmfissig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebe- 
nen Wege  bis  28.  Oetober  beim  Ortsschulrathe  in  Schönbach  einzubringen. 

Die  Classenlehreretelle  in  Josefsthal  müt  dem  Gehalte  von  500  fl.  ist  erledigt 
Bewerber  haben   ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Oetober  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Josefsthal  einzubringen. 

Im  Bezirke  Prachatitz  kommen  nachstehende  Lehrerstellen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  Oberlichtbuchet  mit  Quartier  und  400  fl.  Gehalt; 

2-  Wolfsgrub  „  ^  ,,    400  «        ^ 

3.  Zudersehlag  •  „  »    400  ^        » 

Bewerber  um  einen  dieser  Posten  haben  ihre  instruirten  Gesuche  bis  20.  Oetober  beiden 
betreffenden  Ortsschnlrftthen  einzureichen. 


In  Altehrenberg,  Schulbezirk  Sehluckenau,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  350  fl.  und  100  fl.  Personalzulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bie  16.  Octaber  bei  dem 
Ortsachulrathe  in  Altehrenberg  einzubringexL 

Im  Planer  Schulbezirke  ist  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Schönficht  die  Ober- 
lehrerstelle  mit  500  fl.  Gehalt ,  200  fl.  Functionszulage  und  Naturalwohnung  im  Schulhause  zu 
beeetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  physische  Diensttaug- 
lichkeit, Lehrbefähigung  und  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gesuche  bis  20.  Oetober  duroh 
die  vorgesetzte  Bezirksschillbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schönfioht  einzubringen. 

Die  Unterlehrerstelle  inB^K  mit  böhmischer,  dann  die  Lehrerstellen  in  Adlerhütte  und 
Schneiderschlag  mit  deutscher  Unterrichtssprache  kommen  zur  Besetzung. 

Hit  erster  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  210  fl.,  mit  den  letzteren  zwei  Stellen  je  ein  Gehalt  von 
400  fl.  verbunden« 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Oetober  bei  den  betreffenden 
Ortsschulräthen  zu  überreichen. 

Mfihren. 

An  der  mit  der  Bürgerschule  vereinigten  Yolkssehule  in  Wisch  an,  mit  deutscher  nnd  böh- 
mischer Unterrichtssprache,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsclasse  xn  besetzen« 
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Bewerber  tun  diese  Stelle  haben  ihre  instroirten  Gesuche  im  Wege  der  Torgesetzten  Schal- 
behörde bis  10.  Oc tober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wischan  einxnbringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  mit  deutscher  Uaterrichtssprache  in  Neueigen  ist  die  Leh- 
rerstelle mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  21.  Oc  tober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Neueigen,  l*ost 
Waitersdorf,  einzubringen. 

An  der  Mnclassigen  Volksschule  zu  Rosswadowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache, 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  15.  0  et  ob  er  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Rosswadowitz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  allgemeinen  Volksschule  zu  Brenn a,  im  politischen  Bezirke  Bielitz, 
mit  polnischer  Unterrichtssprache,  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Das  Einkommen  betragt  240  fl.  nebst  Naturalwohnung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten ,  mit  einer  kurzen  Schil- 
derung ihres  Lebens-  und  Bildungsganges  Tersehenen  Gesuche  bis  15.  October  an  den  Orts- 
schulrath  in  Brenna  einzusenden. 

An  der  Bürger-Volksschule  in  M  Üglitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Aushilfs- 
Lehrerstelle  für  den  Bezirksschulinspectoi:  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehalticlasse  proTisorisch  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  Torgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  15.  October  bei  dem  k.  k.  Bezirksschnlrathe  in  Hohenstadt  einzubringen. 

^n  der  Bürgerschule  in  Müglitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  sind  zwei  Fachlehrer- 
und  zwei  Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehalteclasse  definitiT  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Altem,  Stand,  der  bis- 
herigen Verwendung  und  erlangten  Lehrbef&higung  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Torgeeetzten 
Schulbehörden  bis  15.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Müglitz  zu  Überreichen. 

An  der  Bürgerschule  in  Rothwasser,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Fach- 
lehrer- und   eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsolasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bishe- 
rige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  *im  Wege  des  Torgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
15.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Rothwasser  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  in  Hohenstadt,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Fach- 
lehrerstelle mit  den  Bezügen  d^r  I.  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweiso  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  Torgesetzten  Bezirksschulrathes  bi» 
Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hohenstadt  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inSchÖnwald  ist  eine 
Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gtehaltsclasse  und  freier  Wohnung  zu 
besetzen. 

Gesuche  sind  bis  12.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schön wald  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  iuBöhm.-Liebau,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  90.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bö^m.-Liebau  einzubringen. 


Goncün-AuBschreibimgeii.  565 

An  der  dreiclassigen  Volkischole  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Meedl  ist  die  Stelle 
des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsclasse  zu  besetzen ,  und  wird  sohin  die  jüngst  Teran- 
lasste  Goncursansschreibang  anr  Besetzung  der  Unterlehrerstelle  an  dieser  Schale  widerrufen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  .im  Torgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  30.  Oc tober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Meedl  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Oskau  ist  eine  Leh- 
rersteUe  mit  den  Bezügen  der  n.  Gtehaltsdasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  30.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Oskau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Lichnau,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehxerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  30.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lichnau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Ober-Heinzendorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  11.  GehaltsclasBe  zu  besetzen« 

Bewerber  wollen  Ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  October 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ober-Heinzendorf  einbringen. 

An  der  Bürgerschule  in  Eiben schitz  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Lehrer- 
stelle für  die  gpnunmatisch-historischen  Lehrfächer  mit  dem  Gehalte  jährlicher  700  fl.  und  an  der 
dortigen  Volksschale  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache  eine  Lehrerstelle  mit  den 
Bezügen  der  ersten  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ilure  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  20.  October  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Austerlitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Unterlehrerstelle  der  ersten  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gauche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden 
bis  15.  October  bei  dem  L  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Schwarzwasser  im  politischen  Bezirke  Bielicistdie 
Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch,  das  Einkommen  betragt  400  fl.  nebst  NatanJwohnung 
für  den  Lehrer,  300  &,  nebst  Naturalwohnung  für  den  Unterlehrer. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten,  mit  einer  kurzen  Schil- 
derung ihres  Lebens-  und  Bildungsganges  versehenen  Gesuche  bis  15.  Octoberan  den  Ortaschul- 
rath  in  Schwarzwasser  einzusenden. 

An  der  Knaben  -  Bürgerschule  in  Schön  berg,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  des  Unteriehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetz- 
ten k.  k,  Bezirksschulbehörde  bis  20.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schönberg  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Blasitz,  Gerichtsbezirk  BistHti,  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Die  Gesuche  um  diesen  Dienstesposten  sind  bis  15.  October  im  Wege  des  k.  k.  Bezirks- 
schulrathes bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Holleschau  einzubringen. 
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Schlesien. 

An  der  einclassigen  Yolksschnk  inAlt-BÜrgersdorf  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte jährlicher  400  fl.  nnd  Naturalqnartier  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instroirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetz- 
ten k.  k.  Bezirksschnlbehörde  bis  15.  0  et  ober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Alt-Bürgersdorf  einzu- 
bringen. 

An  der  einclassigen  Yolksschule  inNeuwilmsdorf  ist  eine  mit  dem  Jahresgehalte  Ton 
400  fl.  und  dem  Genüsse   einer  Naturalwohnnng  verbundene  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen 
über  ihre  Lehrbefahigung  und  bisherige  Dienstleistung  versehenen  Gauche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde  bis  15.  October  beim  Ortsschulrathe  in  Neuwilmsdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Setzdorf  ist  die  ünterlehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  300  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gresuche  mit  dem  Nach- 
weise Über  Alter,  Stand,  bisherige  Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigifng  im  Wege  des  vorge- 
setzten Bezirksschulrathes  bis  15.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Setzdorf  einzubringen. 

An  der  Excurrendoschule  in  Hrabstwie,  Schulgemeinde  Skrzipp^mit  böhmischer  und 
deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  ünterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  und  freier 
Wohnung  im  Schulgebaude  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  documen- 
tirten  Gesuche  bis  23.  October  beim  k.  k.  Bezirkssehulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzu- 
bringen. 

An  der  funfißlassigen  Volksschule  in  Bennisch  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
500  fl.  und  einer  Gemeindezulage  von  40  fl. ;  femer  zwei  ünterlehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von 
300  fl.  und  einer  Localzulage  von  40  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  und  insoferne  sie 
bereits  an  einer  Öffentlichen  Schale  in  Verwendung  stehen ,  durch  ihre  vorgesetzte  Bezirksschul- 
behörde bis  23.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bennisch  einzubringen. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  zu  Polnisch-Ostrau,  mit  deutscher  und  polnischer  Un- 
terrichtssprache, ist  eine  Ünterlehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  500  fl.  nebst 
freier  Wohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  20.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Polnisch-Ostrau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Lichten  ist  die  Ünterlehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte per  300  fl.,  der  Localzulage  per  40  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  in  Er- 
ledigung gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  be- 
reits im  Schuldienste  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschnlbehörde  bis  28.  Oc- 
tober bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lichten  einzubringen. 


Ilieiu  eine  liisernten-Beilage. 
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Lehrbücher  fUr  Bürgerschulen. 

Soeben  erschien : 

Hei-  il  Körpiiliiiriicliiiiiiiiiii  fflr  Biiir  il  GnwiiMii 

Ton 

Hieronymus  Friedl, 

Bürgerschallehrer, 

Mit  in  den  Teost  gedruckten  Ahbüdungen.  —  Preis  40  kr. 

Nachdem  ein  derartigee  Buch  f&r  BOrg^rschnlen  bisher  nicht  existirte,  fQr  die  zweite,  re- 
specÜTe  siebente  Classe  aber  ein  dringendes  ledürfhiss  ist ,  so  wird  das  vorstehende  den  betref- 
fenden Lehrern  sicher  äusserst  willkommen  sein. 


UiDliocIi  liir  i  olmriii  Ulm  Her  BDreemcMei 


von 


Johann  JVagel, 

Bürgerschnllehrer. 

L  Theil  (für  die  eweüe^  respective  siebente  Classe).  —  Preis  80  kr. 

Die  Vorzüge,  welche  dieses  Rechenbuch  nach  dem  einstimmigen  ürtheile  aller  Fachmänner, 
denen  es  vorgele^  wnrde,  vor  bisher  erschienenen  besitzt,  und  die  günstige  Aufnahme,  welche  den 
vorhergenngenen  Arbeiten  desselben  Autors  (Handbuch  für  den  ^chenunterricht  an  Volks-  und 
BüreerBcnulen,  1. — 6.  Schuljahr,  und  die  dazu  gehörigen  Aufgaben  zum  Zifferrechnen)  zu  Theil 
wurae,  entheben  einer  weiteren  Empfehlung. 

Der  zweite  Theil  erscheint  im  nächsten  Frühjahre.  —  Beim  Erscheinen  werden  Probe-Exem- 
plare beider  Bücher  an  dje  löblichen  Büreersehul-Directionen  zur  Vorlage  an  den  Lehrkörper  ver- 
sendet; doch  wollen  solche  Anstalten,  weiche  etwa  bei  der  Versendung  übergangen  werden  sollten, 
gefälligst  Probe-Exemplare  nachträglich  verlangen.  —  Die  Einführung  beider  Bücher  wurde  be- 
reits yon  mehreren  Seiten  in  Aussicht  gestellt. 


Leitfaden  beim  Lesen  geographischer  Karten. 

Entworfen  von 

J.   Ptasehnik, 

Gymnasialdirector. 
5.  Auflage.  Preis  90  kr. 

Der  pädagogische  Jahresbericht,  Leipzig  1868,  empfiehlt  das  Buch  auf's  Wärmste;   Probe- 
Exemplar  steht  zu  Diensten. 


Bei  Einführung  der  in  meinem  Verlage  erschienenen  Lehrbücher  gewAhre 
ich  Exemplare  iUr  mittellose  Schüler  in  entsprechender  Aniahl  gratis. 

Verlag  von  Friedrich  Beck, 

Buchhandlung  in  Wien,  Seilerstätte  Nr.  30. 
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Jedermann  sein  eigener  Sp wiolilelirer ! 

(22.  Aufl.)  Methode  (Nur  einmal  angeaeigt) 

oussaint-Langensclieidt 

Brieflicher  Sprach-  und  Sprech-Vnterricht 
für   das   Selbst-Studium  Erwachsener. 

Wien  187  3:  Verdienstmedaille. 

tj^wi&l     ^'  ^'^^*  ^^'  ^^  ^^'^"  (^™  ^'  Cladettencorps  in  Berlin),    Piof.  H.  Lloyd  (üniTenität 
l^U^I*  Cambridge)  a.  G.  Laagensoheidi 

l?Piili7    ^'  ^'^^'  ^^'  ToMsalDt  nnd  G.  UngeDSOheidt  (Mitglied  der  GesellscliAft  fiLr  neuere 
M^  1  dllA«  Sprachen  und  Literatur)  in  Berlin. 

Wdcbentl.  1  Lact,  a  V,  Mark;  jede  Sprache  2  Cnrse  a  17  (18*)  Mark,  beide  Cnrae  zusam- 
men nur  27  Mark.  —  Probebriefe  a  7,  Mark. 

Urtheile :  Diese  Unterrichtsbriefe  verdienen  die  Empfehlung  ToUst&ndig,  welche  ihnen  Tom 
Sem.-Dir.  Dr.  Diesterwec,  Dir.  Dr.  Freund,  Prof.  Dr.  Herrig,  Prof.  Dr.  Scbeler,  Prof. 
Dr.  Schmilz,  Prof.  Dr.  BtAdler,  Prof.  Dr.  Viehoff  und  anderen  Autoritäten  geworden  ist. 
(Allgem.  d.  Lehrerztg.)  ~  „Der  wohldurchdachte  Plan  und  die  Sorgfalt  der  Ausführung  treten 
in  der  T.-L.  Methode  recht  auffallig  hervor,  wenn  man  die  schlechten  (drca  12mal  erfolgten) 
Nachahmungen  damit  vergleicht,  welche  von  der  literar.  Industrie  auf  den  Markt  gebracht 
werden.*  (Schulbl.  d.  Prov.  ächsen.)  —  „T.-L.'s  Methode  erscheint  uns  als  eine  der  wichtigsten 
Erscheinungen  der  Neuzeit,  als  ein  ebenso  wicbtieer  Triumph  des  menschlichen  Scharfsinnes,  wie 
Dampfmaschine  und  Telegraphie.*'    (Literar.  Rundschau.) 

NB.  Li  der  Nationalität  der  Verfasser,  der  grössten  Vollständigkeit  bei  bester  äusserer  Aas- 
otattung,  in  den  bei  nun  22.  Aufl.  im  brieflichen  Verkehre  mit  den  Lernenden  erzielten  Vervoll- 
kommnunaiSii  und  in  der  Ausdehnung  der  Ausspr.-Bez.  dieser  Methode  auf  vidle  Zweige  der  Fach- 
literatttr  Beruhen  Vortheile,  die  kein  andere«  Werk  zn  bieten  vermag. 

Mit  gedachter  Ausspr.-Bez.  sind  u.  A.  erschienen: 
Franz.-deut8che8  Wörterbuch  von  Prof,  Dr.  C.  Sache.  Groese  Ausgabe,  Tbl.  I,  franids.- 
deutscb,  27  (28*)  Mark;  Tbl  U,  deutsch-franaös.  in  ca.  20Lief^.  ä  1  Mk.  20  Pf.  Sehat- 
^ttsgabe  ThL  I,  franzöB.-deutsch,  4'/,  Mk. 

Englisch-deutsches  SuppL-Lexicon  von  Dr.  A.  Hoppe.  9  Mark. 

Lehrbuch  der  französ.  Sprache  f.  Schulen.  Curs  I  und  II  von  Tonseaint  u.  Langensoboidt, 

a  1  und  1%   (ly.  und  2«)  Mark«    —    Curs  III  von  Dr.  Bninnenmnn,   Dir.  der  Realschule 

I.  Ordnung  zu  Elbing.  2  (3*)  Mark. 

Die  Adoption  der  Methode  Touesaint-Langeneoheidt  durch  fast  alle  CvitDrvttIker  dOrne  weitere 

Empfehlang  Oberlllleeig  machen. 

« 

G.  Langenscbeidfs  Verlag,  Berlin,  SW.  Möckemstr.  133. 


*)  Die  eingeklammerten  (erhöhten)  Prdse  gelten  vom  1.  Januar  1874  ab. 


Verlag  des  k..k.  Ministeriums  fttr  Cultus  and  Unterricht.  —  Druek  von  Carl  Qerold*8  Sohn. 
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Verordnungsblatt 

Rlr  den  DiMitliereieh  des 

Ministeriuras  fürCultus  und  Unterricht 


R^digirt  im  k.  k.  Minusteriiim  fOr  Coltus  und  Unterricht. 


AoMegeben  am  15.  CIctober  1873. 


Iiilialt.  Eundmachnngen.  S.   557.   —   Personaloaclirichkeo.    S.  569.   —    Concon  -  Aasschreibun- 
geo.  S.  578. 


Kmidmachangen. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mi^jestfit  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  ?om  23.  Septem- 
ber L  J.  die  Errichtung  einer  neuen  Unterrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 
auf  Staatskosten  und  ihre  Acti?irung  mit  sämmtlichen  4  Classen  am  1.  October  1K73  allergnädigst 
zu  genahmigen  geruht. 

(Min.-Erla8s  rom  25.  September  1873,  Z.  12.718.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Tom  ^.  Sep- 
tember 1.  J.  die  Vereinigung  der  beiden  Gymnasien  zu  T  es  eben  Tom  1.  October  1878  an  unter 
einer  gemeinsamen  Leitung  als  Staatsgymnasium  zu  Teschen,  femers  die  Uebemahme  der  bis- 
herigen CommunaUUnterrealschule  zu  Teschen  in  die  Staatsobsorge  Tom  gleichen  Zeitpunkte  an 
und  ihre  bis  zum  Schuljahre  1875/6  durch  successiye  Anftigung  je  einer  Oberdasse  zu  bewerk- 
stelligende Erweiterung  zu  einer  Tollst&ndigen  Realschule  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht. 

(Min.-ErlaBS  vom  29.  September  1873,  Z.  12.953.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  ?om  19.  Septem- 
ber 1.  J.  die  Umwandlung  der  Präparatorstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  Chemie  an  der 
Wiener  technischen  Hochschule  in  eine  A.djunctenstelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen 
allergnädigst  zu  genehmigen  geruht. 

(Min.-£rla88  yom  23.  September  1873,  Z.  12.509.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Tom  24.  Septem- 
ber 1:  J.  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  diePräfecte  der  Theresianischen  Aka. 
demie  in  Wien,  wenn   sie  von  Seite  der  Anstalt  in  den  bleibenden  Ruhestand  versetzt  werden, 
in  Betreff  der  Anrechnung  ihrer  Dienstzeit  nach  den  für  die  Lehrer  der  Mittelschulen  geltenden 
Normen  (Gesetz  t.  9.  April  1870,  R.  G.  BL  Nr.  47)  behandelt  werden. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privatvolksschule  zu  Püllna  in  Böhmen 
das  Oeffentlichkeitsrecht  ertkeilt. 

(Min.-Erla8s  vom  22.  September  1873,  Z.  9625.) 

* 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privat-Mädchenschule  der  Dominikanerinnen 
im  Kloster  Thalbach  bei  Bregenz  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erla88  vom  27.  September  1873»  Z.  12.896.) 
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558  Kandmachangen. 

Der  Minister  f&r  CaltuB  und  Unterricht  hat  mit  Erlass  vom  28.  Juli  1873,  Z.  9294,  die 
Gnmdzüge  der  Organisation  und  das  organische  Statut  der  Handels-Hochschule  des  Vereines  der 
Wiener  Handelsakademie  in  nachstehender  Weise  genehmigt: 

1.  Grnndzttge  der  Orgaiplsation  der  Handelshochschale  des  Vereins  der  Wiener 

Handelsakademie. 

Die  Handelshochschule  des  Vereines  der  Wiener  Handelsakademie  hat  den  Zweck,  eine 
gründliche  theoretische  und  soweit  es  an  der  Schule  möglich  ist,  auch  praktische  Ausbildung  fQr 
jene  Berufsrichtungen  zu  ertheilen,  welche  an  derselben  durch  besondere  Fachcurse  ?ertreten  sind. 

§.  2. 

An  der  Handelshochschule  bestehen  Facheurse: 
a)    für  das  Bankgeschäft; 
&)    für  das  Waarengeschaft; 
femer  eventuell: 

c)  für  das  Communicationswesen  (Eisenbahn-,  Post-  und  Telegraphen -Curs)  oder 

d)  für  andere  yom  Verwaltungsrathe  zu  bestimmende  Fachabtheilungen. 

§.3. 

Der  Einrichtung  der  Handelshochschule  liegt  das  Princip  der  Lehr-  und  Lemfreiheit  zu 
Grunde. 

um  es  den  Studierenden  zu  ermöglichen,  sich  in  einer  bestimmten  Zeit  nach  einer  der  im 
§•  2  bezeichneten  Fachrichtungen  yollstandig  auszubilde  n,  werden  für  jeden  der  bestehenden  Fach- 
eurse vom  Verwaltungsrathe  Studienpläne  empfohlen. 

Hiebei  sind  als  regelmässige  Studienzeit  für  die  Facheurse  zwei^  mit  Einbeziehung  der  all- 
gemein bildenden  Gegenstände  aber  vier  Semester  anzunehmen,  und  ist  die  Eintheilung  derart  zu 
treffen,  dass  die  letzteren  auch  an  einer  anderen  Hochschule  gehört  werden  können. 

§.4- 

Der  Unterricht  wird  von  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Professoren,  so  wie  von  Dii- 
centen  ertheilt. 

Die  Ernennung  derselben  steht  dem  Verwaltungsrathe  zu.  Die  vorgenommenen  Anstellungen 
bedürfen  der  Bestätigung  des  Unterrichtsministeriums  und  können  die  Berufenen  vor  Einlangen 
derselben  nur  provisorisch  fungiren,  ohne  ihre  Ernennungsdecrete  zu  erhalten. 

§.  5. 

Die  Oberleitung  der  Handelshochschule  übt  der  Verwaltungsrath  aus. 

Es  steht  ihm  auch  zu  ein  Organ  zu  ernennen,  welches  ihn  hierin  auf  Grund  der  zu  erthei- 
lenden  Instruction  zu  vertreten  hat. 

An  der  Spitze  des  Professoren-Collegiums  steht  der  von  demselben  aus  der  Mitte  der  Pro- 
fessoren auf  die  Dauer  eines  Jahres  gewählte  Rector.  Die  Wahl  des  Beotors  ist  der  Genehmigung 
des  Verwaltungsrathes  und  sodann  der  Bestätigung  des  Unterrichtsministers  zu  unterziehen. 

§.6. 
Die  Hörer  der  Handelshochschule  sind  entweder  ordentliche  oder  ausserordentliche. 

§.  7. 
Als  ordentliche  Hörer  werden  diejenigen  aufgenommen,  welche  ein  staatsgiltiges  Maturitäts- 
Zeugniss  erworben  haben.'*') 


*)  Zufolge  Erlasses  des  k.  k.  Unterrichtsministeriums  vom  ^8.  Juli  1873,  Z.  9294,  können 
während  der  Uebergangsperiode  und  zunächst  für  das  Studienjahr  1871^74  auch  solche  als  ordent- 
liche Hörer  aufgenommen  werden,  welche  das  18.  Lebensjahr  zarückgelegt  haben  und  die  man* 
^elnde  Maturitätsprüfung  durch  eine  Aufnahmspiüfung  eraetzen. 
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.  §-8. 

Als  ausserordentliche  Hörer  können  diejenigen  aufgenommen  werden,  welche  nicht  die  Qua- 
lification  znm  Eintritte  als  ordentliche  Hörer  hesitzen,  oder  welche  nur  einzelne  Vorlesungen  in 
der  Eigenschaft  von  ansserordentlichon  Hörern  besuchen  wollen. 

Von  den  ausserordentlichen  Hörern  wird  jedoch  der  Nachweis  des  Alters  von  wenigstens 
18  Jahren  verlangt. 

Die  Aufnahme  als  ausserordentlibhe  Hörer  kann  denjenigen  verweigert  werden,  Yon  denen 
angenommen  werden  muss,  dass  sie  die  zum  Verständniss  der  Vorlesungen  nöthige  Vorbildung 
sich  nicht  angeeignet  haben. 

§.  9. 

Der  Besuch  der  Vorlesungen  und  das  Verhalten  wird  dem  ordentlichen  Hörer  in  einem 
Meldungsbuche  (Index),  welches  für  die  ganze  Zeit  der  Studien  an  der  Handelshodhschule  zu 
gelten  hat,  und  dem  ausserordentlichen  Hörer  in  einem  Meldungsbogen  bestätiget,  der  für  jedes 
Studienjahr  ausgestellt  wird« 

§.  10. 

Die  Feststelluug  des  Studienerfolges  findet  nur  bei  den  ordentlichen  Hörern,  n.  z.  entweder 
im  Wege  von  Einzelprüfungen  unter  Ausstellung  Ton  Zeugnissen  über  dieselben,  oder  durch  die 
strengen  Prüfungen  unter  Ausfertigung  von  Diplomen  statt. 

Durch  die  strengen  Prüfungen  soll  die  höhere  wissenschaftliche  Befähigung  des  Candidaten 
für  seinen  Beruf  erwiesen  werden.  Die  strengen  Prüfungen  haben  den  Nachweis  zu  liefern ,  dass 
der  Candidat  sich  die  yollstandige  Kenntniss  aller  Prüfungsgegenstande  in  theoretischer  und  prak- 
tischer Beziehung  angeeignet  habe. 

Die  strengen  Prüfungen  werden  Yor  speciellen  Commissionen  abgelegt,  die  aus  den  Profes- 
soren der  entsprechenden  Gegenstände  an  der  Hochschule,  und  aus  vom  Verwaltungsrathe  gewähl- 
ten Fachmännern  zusammengestellt  sind. 

Zu  den  strengen  Prüfungen  werden  nur  jene  ordentlichen  Hörer  zugelassen,  welche  alle  in 
dem  Studienplane  (§.  3  alinea  2)  aufgenommenen  Gegenstände  in  mindestens  zwei  Semestern  an 
der  Handelshochschule,  die  allgemein  bildenden  Gegenstände  (§.  3  alinea  3)  aber  entweder  an 
dieser  oder  an  einer  anderen  Hochschule  und  zwar  in  der  Weise  gehört  haben,  dass  ihr  Studium 
an  Hochschulen  im  Ganzen  yier  Semester  umfasst. 

§.  11. 

Die  ordentlichen  Hörer  haben  für  jedes  Semester,  und  zwar  bei  Beginn  desselben  ein  gleich- 
massig  bemessenes  Unterrichtsgeld  zu  entrichten. 

Das  von  den  ausserordentlichen  Hörern  für  jedes  Semester  zu  entrichtende  U||/;errichtBgeld 
wird  nach  der  Zahl  der  wöchentlichen  Stunden  bestimmt,  in  welchen  sie  den  Unterricht  gemessen* 

Ausserdem  ist  Ton  den  ordentlichen  Hörern  bei  der  Aufnahme  in  die  Handelshochschule 
eine  Matrikelgebühr  zu  entrichten. 

Behufs  Zulassung  zu  den  strengen  Prüfungen  ist  eine  Taxe  zu  erlegen. 

Das  den  Stiftern  nach  §.  6  der  Statuten  zustehende  Recht  kann  auch  an  der  Handels- 
hochschule ausgeübt  werden.  ^ 

Auch  ausserdem  können  ordentliche  Hörer  in  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen 
vom  Ünterrichtsgelde  befreit  werden. 

DU  Bemessung  der  Matrikelgebühr  und  Diplomtaxe ,  sowie  des  Unterrichtsgeldes  und  die 
Befreiung  von  demselben,  steht  dem  Verwaltungsrathe  zu. 

§.  12. 

Auf  Grund  dieser  Bestimmungen  ist  ein  Detailstatut  zu  verfassen. 

Die  Feststellung  desselben,  sowie  der  Studien  plane ,  kommt  vorbehaltlich  der  Genehmigung 
des  Unterrichtsministeriums  dem  Verwaltungsrathe  zu. 
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2.  Organisches  Sfatat  fttr  die  Handelehochsehnle  des  Vereines  der  Wiener 

Handelsakademie. 

/•  Allgemeine  Bestimmungen. 

§.  1. 

Die  Handelshochichnle  des  Vereines  der  Wiener  Handelsakademie  bat  den  Zweck,  eine 
gründliche  theoretische^  und  so  weit  es  an  der  Schnle  möglich  ist,  auch  praktische  Ansbildnng  für 
jene  oommerziellen  Beruf srichtnngen  zu  ertheilen,  welche  an  derselben  durch  besondere  Pachcurse 
vertreten  sind. 

§.  2. 

An  der  Handelshochschule  bestehen  vorläufig  folgende  Fachcurse  (Abtheilungen): 

a)  für  das  Bankgeschäft  (mit  Inbegriff  des  Hypothekar-  und  Versicberuugsgeschäftes); 

b)  für  das  WaarengOFchäft  (mit  Inbegriff  des  Speditions-,  Rhederei-  und  Fabriksgeschäftes); 

c)  für  das  Communicationswesen  (Eisenbahn-,  Post-  und  Telegraphendienst). 

Andere  vom  Yerwaltungsrathe  des  Vereines  der  Wiener  Handelskademie  zu  bestimmende 
Facheurse  bleiben  vorbehalten. 

§.  3. 

An  der  Handelshochschule  werden  folgende  Disciplinen  gelehrt: 

Ä,  Commerzielle  Fachwissenschaften. 
Kaufmännisches  Rechnen,  Buchhaltung,  Usanzenkunde  mit  Inbegriff  der  Bezugs-  und  Pro- 
ductions-Calculationen,  Waarenkunde,  chembche  und  mechanische  Technologie.  Das  Versicherungs- 
wesen. Giundzüge  des  Eisenbahnwesens,  insbesondere  der  Anlage,  Verwaltung,  des  Transports, 
und  Verkehrsdienstes,  Tarif wesens  und  der  Verrechnung,  Postvorschriften,  Tarifs-  und  Instradi rungs- 
wesen  mit  den  internationalen  Verträgen.  Elektricitätslehre  mit  besonderer  Berücksichtigung  des 
Telegraphen  Wesens ;  praktische  Handhabung  der  Telegraphenapparate. 

B.  Juridisch-politische  Fachwissenschaften. 
Handels-  und  Wechsel-,  sowie  Eisenbahn-  und  Seerecht;  Concursordnung  und  Civilgesetz- 
kunde;   Encyklopädie  der  Rechtswissenschaft,  Volkswirthschaft  und  Handelslehre;  die  Zollgesetze 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und  der  für  den  Handel  Oesterreichs  wichtigsten  Staaten; 
Finanzwissenschaft. 

C  Historisch-geographische  Fachwissenschaften. 
Allgemeine  Geschichte  der  neuesten  Zeit;   Handelsgeschichte;  Geschichte  und  Entwicklung 
des  Eisenbahnwesens;  Handels-  und  Gewerbegeographie;  allgemeine,  sowie  Handels-  und  Gewerbe- 
statistik.       ^ 

D,  Linguistische  und  allgemein  bildende  Lehrgegenstände  und  Uebungen. 
Deutsche  Literatur;  französische,  italienische  und  englische  Sprache  und  Literatur;  Handels- 
Correspondenz ;  allgemeine  Chemie;  Stenographie. 

Erweiterungen  oder  Veränderungen  der  vorstehend  aufgeführten  Disciplinen  nach  dem  Stande 
der  Wissenschaft  und  nach  ^assgabe  des  Bedürfoisses  bleiben  vorbehalten. 

§.  4. 

Der  Einrichtung  der  Handelshochschule  liegt  das  Princip  der  Lehr-  und  Lernfi^heit  zu 
Grunde. 

Um  es  jedoch  den  Studierenden  zu  ermöglichen,  sich  in  einer  bestimmten  Zeit  nach  einer 
der  im  g-  2  bezeichneten  Fachrichtungen  auszubilden,  werden  Studienpläne  empfohlen,  die  nach 
Anhörung  des  Professoren-(3ollegiums  vom  Verwaltungsrathe  festgestellt  und  vom  Unterrichts- 
minister genehmigt  werden. 

Hierbei  sind  als  regelmässige  Studienzeit  für  die  Facheurse  zwei,  mit  Einbeziehung  der 
allgemein  bildenden  Gegenstände  aber  vier  Semester  anzunehmen,  und  ist  die  Eintheilung  derart 
zu  treffen,  dass  die  letzteren  auch  an  einer  anderen  Hochschule  gehört  werden  können. 

§.  5. 

Der  Unterricht  in  dea  einzelnen  Lehrgegenständen  wird  in  der  Dauer  von  Anfang  October 
bis  Ende  Juli  in  Semestral-Cursen  ertheilt.  ^  Das  erste  Semester  schliesst  mit  Ende  Februar, 
das  zweite  beginnt  Anfangs  März. 
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//.   Von  der  Leitung  der  HandeUhochschide. 

§.  6. 

Die  Oberleitung  der  Handelshochschnle  übt  der  Verwaltungsrath  ans. 
Es  steht  ihm  auch  zu,  einen  Cnrator  der  Anstalt  zu  ernennen,  welcher  ihn  hierin  auf  Qmnd 
der  zu  ertheilenden  Instruction  zu  vertreten  hat. 

§.7. 

Die  unmittelbare  Leitung  der  Handelshochschule  in  wissenschaftlicher  und  disciplinärer 
Beziehung  ist  dem  Professoren -OoU^ium  übertragen,  an  dessen  Spitze  der  von  demselben  aus  der 
Mitte  der  Professoren  auf  die  Dauer  eines  Studienjahres  gewählte  Bector  steht.  Lehnt  der  Gre- 
wählte  die  Wahl  ab,  so  hat  er  die  Gründe  der  Ablehnung  anzugeben,  über  deren  Zulässigkeit  die 
Wählenden  ohne  Debatte  abstimmen. 

Fällt  die  Abstimmung  gegen  den  Ablehnenden  aus,  so  kann  er  Berufung  an  den  Verwaltungs- 
rath einlegen,  welcher  über  die  Zulassung  der  Ablehnung  endgiltig  entscheidet 

Die  Wahl  des  Bectors  ist  der  Genehmigung  des  Verwaltungsrathes  und  sodann  der  Bestä- 
tigung des  Unterrichtsministeriums  zu  unterziehen. 

Der  abtretende  Bector  ist  für  das  nächste  Jahr  nicht  wieder  wählbar. 

§.8. 

Der  Bector  führt  in  den  Sitzungen  des  Professoren -CoUegiums  den  Vorsitz  und  leitet  die- 
selben nach  der  Geschäftsordnung. 

Er  vollzieht  die  Beschlüsse  des  CoUegiums  und  macht  über  den  Vollzug  in  der  nächsten 
Sitzung  die  Mittheilung. 

Findet  der  Bector,  dass  gegen   einen  Beschluss  des  Professoren-CoUegiums  Bedenken  ob- 
walten,  so  kann  er  die  Ausführung  desselben  sistiren,   und  ist  der  Gegenstand  bei  Vorlage  des. 
Protokolls  (§.  12)  zur  Entscheidung  vorzulegen. 

Geschäftsstücke,  welche  mittelst  Anwendung  der  bestehenden  Vorschriften  in  unzweifelhafter 
Weise  erledigt  werden  können,  oder  bei  denen  Gefahr  löi  Verzuge  ist,  erledigt  der  Bector  undr 
berichtet  darüber  dem  Professoren-Collegium  in  der  nächsten  Sitzung  aus  dem  Geschäftsprotokolle. 

Er  gibt  die  einzelnen  Fälle  bekannt,  in  welchen  die  Lehrenden  ihre  Vorträge  zu  halten 
verhindert  waren  (§.  22;,  sowie  ob  und  welche  Vertretungen  stattfanden. 

§.  9. 
Der  Bector  bezieht  eine  Functionszulage,  deren  Höhe  vom  Verwaltungsrathe  bemessen  wird. 
Zur  Durchführung  der  ihm  obliegenden  Kanzlei-  und  Cassageschäfte  ist   das  Personale  zu 
verwenden,  welches  der  Verwaltungsrath  dem  Bector  zuweist. 

§.  10. 

Im  Verhinderungsfälle  wird  der  Bector  durch  seinen  Vorgänger  im  Amte,  den  Prorector, 
vertreten. 

Ist  der  Bector  in  dauernder  Weise  an  der  Erfüllung  seiner  Functionen  verhindert,  so  hat 
der  Verwaltungsrath  nach  Anhörung  des  Professoren-CoUegiums  darüber  zu  entscheiden,  ob  eine 
Neuwahl  vorzunehmen,  oder  die  SteUvertretung  auf  Grund  der  vorausgehenden  Bestimmungen 
dieses  Paragraphes  fortzuführen  sei.  Im  letzteren  Falle  bezieht  der  Prorector  die  Functionszulage 
im  Verhältnisse  der  Dauer  der  Stellvertretung. 

8.  11. 
Das  Professoren-Collegium  besteht  aus  den  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Professoren 
der  Handelshochschule  und  den  an  derselben  lehrenden  Docenten.    Diese  letzteren  haben  jedoch 
nur  berathende  Stimme. 

§.  12. 

Die  Sitzungen  des  Professoren-CoUegiums  werden  vom  Bector  nach  seinem  Ermessen  oder 
auf  Verlangen  von  mindestens  drei  Mitgliedern  des  CoUegiums  einberufen. 

Zur  GUtigkeit  eines  Beschlusses  ist  die  Anwesenheit  von  wenigstens  zwei  Drittheilen  der 
MitgUeder  des  Professoren-CoUegiums  und  die  absolute  Minorität  der  anwesenden  Stimmberech- 
tigten erforderUch. 


5Q2  KandzQachangeii. 

Keinem  Mitgllode  ist  eft  gestattet,  sich  der  Abgabe  der  Stimme  zn  enthalten. 
Die  Sitzungsprotokolle  des  Professoren-CoUegiums  sind  dem  Yerwaltungsrathe  zur  Einsicht 
Yorzolegen. 

§.  13. 

Das  Frofessoren-CoUeginm  ist  für  den  Zustand  der  Hochschule  in  wissenschaftlicher  und 
disciplinärer  Hinsicht  verantwortlich. 

Es  ist  die  nächste  Berufungsinstanz  gegen  Entscheidungen  der  Abtheilongs-Collegicn 
(§.  19)  und  der  Vorstande  derselben  und  entscheidet  Competenz- Streitigkeiten  zwischen  den  ver- 
schiedenen CoUegien.  Competenz-Streitigkeiten  zwischen  diesen  und  ihm  selbst  legt  es  dem  Yer- 
waltungsrathe vor. 

§.  14. 

Alle  Angelegenheiten,  welche  nicht  ausdrücklich  dem  Bector,  den  Abtheilungs-Collegien  oder 
den  Vorständen  der  letzteren  zugewiesen  sind,  gehören  in  den  Wirkungskreis  des  Professor en- 
Gollegiums. 

Insbesondere  kommt  ihm  zu: 
a)    die  Feststellung  der   eigenen  Geschäftsordnung  und  der  Disciplinarordnung   für  die  Sta- 

dierenden ; 
h)    die  Obserge  darüber,  dass  sämmtliche  Lehrfächer  genügend  vertreten  sind,  und  das«  nach 
Massgabe  des  Bedürfnisses,  sowie  nach  dem  Stande  der  Wissenschaft  alle  Gegenstände  zum 
Vortrage  kommen,  welche  der  Aufgabe  der  Handelshochschule  entsprechen; 

c)  die  Erstattung  von  Vorschlägen  an  den  Verwaltungsrath  rücksichtlich  der  Studienpläne 
und  Besetzung  erledigter  Lehrkanzeln ,  sowie  bezüglich  aller  die  Hochschule  betreffenden 
Angelegenheiten; 

d)  die  Ausübung  der  Disciplin  über  die  Studierenden  in  dem  in  der  Disciplinarordnung  be- 
stimmten umfange. 

§.  15. 

Die  einzelnen  Facheurse  (Abtheilungen)  der  Hochschule  werden  zunächst  von  den  Abthci- 
lungs-Collegien  geleitet. 

•  Mitglieder  derselben  sind  die  wirklichen  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Professoren 

und  die  Docenten  der  ünterrichtsgegenstände  der  betreffenden  Abtheilung,  letztere  mit  berathender 
Stimme. 

Auf  Verlangen  auch  nur  zweier  Mitglieder  können  den  Berathungen  für  einzelne  Fälle  auch 
andere  Mitglieder  des  Lehrkörpers  beigezogen  werden. 

§.  16. 

Die  Mitglieder  jedes  Abtheiiungs-CollegiumB  wählen  einen  der  Professoren  aus  ihrer  Mitte 
zum  Vorstände  auf  die  Dauer  von  zwei  Studienjahren. 

Der  Austretende  ist  wieder  wählbar.  Nur  er  kann  die  Wiederwahl  ohne  Angabe  der  Gründe 
ablehnen. 

Jedes  andere  Mitglied  hat  die  Gründe  der  Ablehnung  der  Wahl  anzugeben,  über  deren  Zu- 
lässigkeit  die  Wählenden  ohne  Debatte  abstimmen.  Fällt  die  Abstimmung  gegen  den  Ablehnen- 
den aus^  so  kann  er  Berufung  an  das  Professoren- Oollegium  einlegen,  welches  über  die  Zulassung 
der  Ablehnung  endgiltig  entscheidet. 

Jeder  Abtheilungsvorstand  bezieht  eine  Functionszulage,  deren  Höhe  vom  Yerwaltungsrathe 
bestimmt  wird. 

Weder  der  Kector  noch  der  Prorector  darf  das  Amt  eines  Ahtheilungsvorstandes  versehen. 

§.  17. 

Die  Vorstände  der  Abtheilungen  haben: 
a)    die  Zweckmässigkeit  des  gesammten  Unterrichtes  in  der  Abtheilung,  sowie  die  Studien,  den 

Bildungsgang  der  Zuhörer  zu  überwachen  und  diesen  mit  ihrem  Rathe  beizustehen; 
h)    dem  ProfesBoren-Collegium  über  die  Beschlüsse  der  Abtheilungs-Collegien  zu  berichten  und 
c)    für  Einhaltung  eines  ordnungsmässigen  Vorganges  bei  den  strengen  Prüfungen  zu  sorgen. 

§.  18. 
Das  Verhältniss  der  Abtheilungs-Collegien  zu  ihren  Vorständen  ist  in  Betreff  der  Geschäfts- 
ordnung dasselbe,   wie  jenes  des  Professoren-GoUegiums  zu  dem  Bector.    Auch  hat  für  die  Yer- 
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handlungen  der  Abtheilungs-Collegien  die  Geschäftsordnung  des  ProfeBsoren-Collegiums  ihre  An- 
wendung. 

Die  Sitzungen  werden  vom  Vorstände  nach  seinem  Ermessen  oder  auf  Verlangen  Ton  min- 
destens zwei  Mitgliedern  einberufen. 

§.  19. 

Dem  Abtheilungs-Collegium  steht  zu: 
a)    Anträge  zu  dem  Programme  und  Stqndenplane  des  nächsten  Schuljahres,  sowie  über  die  zu 

Lehrzwecken  vorzunehmenden  Excursionen  zu  stellen  und 
h)    Vorschläge  über  im  Unterrichte  nothwendig  erscheinende  Aenderungen  zu  machen; 

c)  über  die  der  Abt  heil  ong  angehörigen  Studierenden   im  Sinne  der  Disciplinarordnung  die 
Aufsicht  zu  führen  und 

d)  über  Gegenstände,  welche  ihrem  Gebiete  angehören,  Gutachten  zu  ertheilen. 

///.   Von  den  Lehrkräften. 

§.  20. 

Der  Unterricht  wird  von  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Professoren,  sowie  von  Do- 
centen  ertheilt. 

Die  Ernennung  derselben  steht  nach  Anhörung  des  Professoren-Collegiums  (§.  14  pt.  c)  dem 
Verwaltungsrathe  zu.  Die  vorgenommenen  Anstellungen  bedürfen  der  Bestätigung  des  Unterrichts- 
ministeriums. 

§.21. 

Die  Bezüge  des  Lehrpersonales  werden  nach  einem  Gehaltsnormale  vom  Verwaltungsrathe 
hestimmt 

Pur  die  Pensionsbehandlnng  der  Professoren  besteht  ein  eigenes  Pensionsnormala. 

§.  22. 

Die  Lehrenden  haben  die  Verpflichtung: 

a)  den  ihnen  obliegenden  Unterricht  in  den  festgesetzten  Stunden  zu  ertheilen  und  jede  dies- 
fällige  Verhinderung  dem  Bector  anzuzeigen; 

b)  sich  fortwährend  sowohl  von  dem  Besuche  als  von  der  Verwendung  ihrer  Hörer  durch  die 
geeigneten  Mittel  Eenntniss  zu  verschaffen,  sowie  im  Sinne  des  §.  41  die  Prüfungen  abzu- 
halten, eventuell 

c)  bei  den  strengen  Prüfungen  als  Mitglieder  der  Prüfungscommission  thätig  zu  sein  (§§.  42 
bis  47),  und 

d)  bei  den  Versammlungen  des  Professoren- Co llegiums  zu  erscheinen  oder  ihr  Wegbleiben  zu 
entschuldigen. 

§.  23. 

Die  Excursionen  bilden  einen  Theil  des  Unterrichtes,  Der  betreffende  Professor  oder  Docent 
legt  durch  das  Abtheilungs-Collegium  (§.  19  pct.  a)  hierüber,  sowie  über  die  Anzahl  und  Dauer 
derselben,  seine  Anträge  dem  Professoren-CoUegium  zur  Genehmigung  vor. 

Die  Professoren,  welche  Excursionen  vornehmen,  haben  untereinander  das  nöthige  Einver- 
nehmen zu  pflegen. 

Excursionen,  welche  mit  Unterrichtsstunden  collidiren,  können  nur  ausnahmsweise  bewilligt 
werden. 

§.   '24:. 

Zur  Unterstützung  einzelner  Professoren  können  Assistenten  bestellt  werden.  Sie  hahen 
zur  Förderung  des  Unterrichtes  den  Professor  in  seinem  Wirken  zu  unterstützen,  ihn  nöthigen- 
falls  zu  vertreten  und  allen  seinen  hierauf  bezüglichen  Anforderungen  nachzukommen. 

§.  25. 

Die  Assistenten  werden  auf  Antrag  der  betreffenden  Professoren,  beziehungsweise  Docenten, 
und  über  Vorschlag  des  Professoren-CoUegiums  vom  Verwaltungsrathe  ernannt. 

Die  Art  der  Hahilitation  der  Docenten  wird  von  Fall  zu  Fall  vom  Verwaltungsrathe 
beattnunt. 
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rV.  Von  den  Hörern. 

§.  26. 
Die  Hörer  der  HaDdelshochBchnle  sind  entweder  ordentliche  oder  ansserordentliehe. 

§.27. 

Als  ordentliche  Hörer  werden  diejenigen  aufgenommen,  welche  ein  staatsgiltiges  Matoritäta- 
zeugnise  entweder  an  einer  öfifentlichen  Handelsmittelschule  oder  an  einer  anderen  Mittelschule 
erworben  haben. 

Innerhalb  der  nächsten  drei  Jahre  der  Handelshochschule  kann  dieser  Nachweis  bei  solchen 
Bewerbern,  welche  eine  Mittelschule  nicht  besucht  und  das  19.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben, 
durch  eine  an  der  Handelshochschule  abzulegende  Aufnahmspr&fung  ersetzt  werden. 

§.28. 

Als  ausserordentliche  Hörer  können  diejenigen  aufgenommen  werden,  welche  nicht  die  Qua* 
lification  zum  Eintritte  als  ordentliche  Hörer  besitzen,  oder  welche  zwar  diese  Qualification  nach- 
zuweisen im  Stande  sind,  jedoch  nur  Vorlesungen  über  einzelne  Fächer  besuchen  wollen. 

Von  den  ausserordentlichen  Hörern  wird  jedoch  der  Nachweis  des  Alters  von  wenigstens 
18  Jahren  verlangt. 

Die  Aufnahme  als  ausserordentliche  Hörer  kann  ferner  denjenigen  verweigert  werden,  von 
denen  angenommen  werden  muss,  dass  sie  die  zum  Verstandniss  der  Vorlesung  nöthige  Vorbildung 
sich  nicht  angeeignet  haben. 

§29. 

Die  ordentlichen  Hörer  werden  als  solche  in  allen  von  der  Hochschule  ausgefertigten  Be 
Bcheinigungen  bezeichnet,  sie  sind  im  Vollgenusse  der  Rechte,  welche  der  Besuch  der  Lehranstalt 
gewahrt  und  haben  alle  diesfälligen  Pflichten  zu  erfüllen. 

Die  ausserordentlichen  Hörer  gemessen  im  Allgemeinen  die  Rechte  der  ordentlichen,  haben 
aber  keinen  Anspruch  auf  Fortgangszeugnisse  (§.  41),  sowie  auf  Befreiung  von  der  Entrichtung 
des  Unterrichtsgeldes  (§.  37). 

In  den  Bescheinigungen,  auf  welche  sie  Anspruch  haben,  werden  sie  ausdrücklich  als  ausser- 
ordentliche Hörer  bezeichnet 

Ihre  Verpflichtungen  kommen,  soweit  nicht  besonderis  Ausnahmen  gemacht  sind,  mit  denen 
der  ordentlichen  Hörer  überein. 

§.30. 

Die  ordentlichen  Hörer  haben  sich  behufs  ihrer  Aufnahme  persönlich  beim  Vorstand  (§.16) 
jenes  Facheurses  zu  melden,  in  welchen  sie  einzutreten  beabsichtigen  und  demselben  ihr  Nationale 
sammt  den  nothwendigen  Ausweisen  zu  übergeben. 

Der  Vorstand  prüft  die  Ausweise,  ob  sie  den  Bedingungen  entsprechen.  Er  ertheilt  sodann 
den  Bewerbern  eine  Bescheinigung,  welche  die  Angabe  des  Facheurses ,  in  welchen  dieselben  ein- 
treten, sowie  der  .gewählten  Lehrgegenstande  enth&lt 

§.  31. 
Die  Meldung  der  ausserordentlichen  Hörer  geschieht  in  gleicher  Weise  bei  den  Vorstanden 
der  Abtheilungen,  welchen  die  Cregenstände  angehören,  die  sie  zu  hören  wünschen. 


32. 

Auf  Grund  der  von  den  Vorstanden  der  Facheurse  ausgestellten  Ausweise  (§.  30  und  31) 
und  nach  Entrichtung  der  im  §.  36  festgesetzten  Gebühren  erfolgt  die  Immatriculirung  Neuein- 
tretender, beziehungsweise  die  Einschreibung  bereits  iiumatriculirter  Zuhörer  durch  den  Beotor. 


33. 

Die  Aufnahme  der  Hörer  findet  am  Anfange  des  Studienjahres,  und  für  jene  Gegenstände, 
welche  nur  im  Sommersemester  vorgetragen  werden,  bei  Beginn  des  zweiten  Semesters  statt.  Sie 
Bchliesst  mit  dem  15.  October,  beziehungsweise  7.  März^  und  kann  von  da  an  bis  zum  31.  October, 
beziehungsweise  15.  März,  nur  von  dem  Bector  bewilligt  werden. 

Nach  disMin  Zeitpunkte  ist  zur  Aofaahme  die  Bewilligung  des  Verwaltungtrathes  eribrdeorliob« 
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§.  34. 

Die  Stadierenden  sind  in  der  Wahl  der  Vorlesungen,  welche  sie  zu  besuchen  gedenken, 
nicht  g'ebnnden  nnd  daher  auch  zur  Einhaltung  der  kundgemachten  Studienpläne  nicht  verpflichtet. 

§.35.     * 

Die  Meldung  bei  den  einzelnen  Professoren  und  Docenten,  sowie  die  Bestätigung  der  Meldung 
durch  dieselben,  hat  in  der  Begel  bis  Ende  October,  bei  den  mit  Bewilligung  des  Verwaltungs- 
rathes  später  Eintretenden  aber  bis  längstens  14  Tage  nach  der  beim  Bectorate  geschehenen  Ein- 
sehreibung zu  erfolgen. 

Für  jene  Gegenstände,  welche  nur  im  Sommersemester  vorgetragen  werden,  hat  die  Meldung 
sofort  nach  dem  7.,  beziehungsweise  15.  März  (§•  33)  stattzufinden. 

Eine  nachträgliche  Bestätigung  der  Meldung  darf  nur  in  Folge  eines  besonderen  Auftrages 
des  Bectorats  gegeben  werden. 

Der  Lehrende  ist  verhalten,  den  Tag  der  Meldung  in  die  hiezu  bestimmte  Golonne  ein- 
zutragen. 

§.36. 

Bei  der  Aufnahme  an  der  Handelshochschule  hat  jeder  Hörer  eine  Matrikelgebühr  von  5  fl. 
S5  kr.  zu  entrichten.  Dieselbe  ist  neuerlich  zu  erlegen,  wenn  die  Studien  durch  ein  Jahr,  oder 
einen  längeren  Zeitraum  unterbrochen  wurden. 

Die  ordentlichen  Hörer  haben  für  jedes  Semester  u.  z.  bei  Beginn  desselben  das  (Juterrichts- 
geld  von  78  fl.  75  kr.  zu  entrichten. 

Das  von  den  ausserordentlichen  Hörern  für  jedes  Semester  zu  entrichtende  Unterrichtsgeld 
wird  im  Verhältnisse  zu  dem  für  die  ordentlichen  Hörer  festgestellten  Unterrichtsgelde  nach  der 
Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  bestimmt,  für  welche  sie  eingeschrieben  sind. 

Für  die  Benützung  des  chemischen  Laboratoriums  ist  für  jedes  Semester  eine  Taxe  von 
fl.  15^^  zu  erlegen. 

§.37. 

Das  den  Stiftern  nach  §.  6  der  Statuten  des  Vereines  der  Wiener  Handelsakademie  zu- 
stehende Becht  kann  auch  an  der  Handelshochschule  ausgeübt  werden. 

Ordentliche  Hörer  können  in  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  durch  den  Ver 
waltungsrath  von  den  im  §.  36  festgesetzten  Gebühren  ganz  oder  theilweise  befreit  werden. 

Ausserordentliche  Hörer  können  von  der  Entrichtung  des  Unterrichtsgeldes  nicht  befreit 
werden. 

§.38. 

Der  Besuch  der  Vorlesungen  und  das  Verhalten  wird  den  ordentlichen  Hörern  in  einem 
Meldungsbuche  (Index),  welches  für  die  ganze  Zeit  der  Studien  an  der  Handelshochschule  zu  gelten 
hat,  den  ausserordentlichen  Hörern  in  einem  Meldungsbogen  bestätigt,  der  für  jedes  Studienjahr 
ausgestellt  wird.  Diese  Bestätigung  darf  jedoch  nicht  eher  gegeben  werden,  als  die  erfolgte 
Zahlung,  des  Unterrichtsgeldes  nachgewiesen  ist. 

§.  39. 

Die  Bescheinigung  des  Besuches  der  Vorlesungen  und  der  Theilnahme  an  den  Uebungen  ist 
unmittelbar  nach  Schluss  des  Studienjahres  —  bezüglich  der  Semestral-Collegien  am  Schlüsse  des 
Semesters  einzuholen  und  erfolgt  durch  Ausfüllung  der  betreffenden  Colonne  des  Meldungsbuches 
beziehungsweise  Meldungsbogens  mit  der  eigenhändigen  Unterschrift  der  Lehrenden.  Beim  nach- 
lässigen Besuche  wird  die  Bestätigung  der  Frequenz  verweigert  und  der  Grund  hievon  in  dem 
Meldnngsbuche  (Meldungsbogen)  ersichtlich  gemacht. 

§.40. 

Der  Studienerfolg  wird  von  der  Handelshochschule  nur  dem  ordentlichen  Hörer  u.  z.  ent- 
weder durch  Ausstellung  von  Zeugnissen  über  Einzelprüfungen  (§.  41)  oder  Diplomen  über  die  ab- 
gelegten strengen  Prüfungen  (§§.  42-— 47)  bestätigt. 

§.41. 

Die  Einzelprüfungen  werden  in  der  Begel  am  Schlüsse  des  Studienjahres,  beziehungsweise 
Semesters  vorgenommen. 
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Die  ordemtlichen  Hörer,  welche  ein  Einzelzeqgniss  zu  erhalten  wünschen,  haben  sich  inner- 
halb der  vom  Professoren -Collegi um  festgesetzten  Prüfnngsta^e  beim  betreffenden  Professor  hieza 
zu  melden. 

Ausnahmsweise  können  diese  Prüfungen  nach  eingeholter  Bewilligung  des  Bectors  am  Be- 
ginne des  nächsten  Studienjahres  bis  Ende  October  nachgetragen  werden.  Im  Falle  der  Zolassung 
ist  eine  Taxe  von  fl.  5. —  zu  entrichten. 

Unter  denselben  Bedingungen  kann  eine  mit  ungenügendem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  eUx* 
mal  wiederholt  werden. 

Die  Studienerfolge  werden  durch  die  Noten:  vorzüglich ,  sehr  gat,  gut,  genügend 
und  ungenügend  bezeichnet. 

§.42. 

Die  strengen  Prüfungen  haben  den  Nachweis  zu  Uefem,  dass  der  Candidat  sich  die  voll- 
ständige Eenntniss  aller  Prüfungsgegenstände  des  betreffenden  Facheurses  in  theoretisoher  und 
praktischer  Beziehung  angeeignet  hat. 

Die  strengen  Prüfungen  weiden  vor  speciellen  Commissionen  abgelegt,  welche  aus  den  Pro- 
fessoren der  entsprechenden  Gegenstände  an  der  Handelshochschule  und  aus  vom  Verwaltangsrathe 
gewählten  Fachmännern  zusammengesetzt  sind. 

Die  Leitung  der  Prüfungen,  sowie  den  Vorsitz  in  den  Prüfungs-Commissionen  übernehmen 
die  Vorstände  der  betreffenden  Facheurse. 

Zu  den  strengen  Prüfungen  werden  nur  jene  ordentlichen  Hörer  zugelassen,  welche  alle  in 
dem  Studienplane  §.  4  aufgenommenen  Gegenstände  in  mindestens  zwei  Semestern  an  der  Handels« 
hoohschule,  ~  die  allgemein  bildenden  Gegenstände  aber  an  dieser  oder  an  einer  andern  Hoch- 
schule, a.  z.  in  der  Weise  gehört  haben,  dass  ihr  Studium  an  Hochschulen  im  Granien  vier  Semeeter 
umfasst. 

§.43. 

Die  strengen  Prüfungen  zerfallen  für  jede  Fachschule  in  2  Abtheilungen,  deren  erste  in  der 
Kegel  die  vorbereitenden,  die  zweite  aber  die  Fachwissenschaften  zu  umfassen  hat. 

§.44. 

Beide  Prüfungen  sind  mündlich ,  die  Prüfung  aus  der  Fachwissenschaft  auch  schriftlich 
abzulegen. 

Die  schriftliche  Prüfung  besteht  in  einer  Klausurarbeit,  wobei  die  Benützung  von  Büchern 
und  Schriften  nicht  gestattet  ist; 

Als  Grundlage  für  die  Beurtheilung  der  praktischen  Befähigung  der  Candidaten  dienen  bei 
dem  Facheurse  des  Bank-  und  Waarengeschäftes  die  in  dem  betreffenden  Unterrichte  ausgearbei- 
teten Entwürfe,  sowie  ein  grösseres  Prüfungselaborat  nach  gegebenem  Programme. 

Für  die  Ausarbeitung  des  Elaborats  wird  eine  bestimmte  Frist  festgesetzt. 

Die  Prüfungen  werden  in  der  Zeit  vom  1.  November  bis  Ende  Juni  und  zwar  die  mündli- 
chen öffentlich  abgehalten. 

§.45. 

Bei  ungenügendem  Erfolge  kann  jede  der  strengen  Prüfungen,  jedoch  nicht  vor  Ablauf  jener 
Frist,  wiederholt  werden,  welche  die  Prüfungs-Commission  ausspricht. 

§.  46. 
Es  ist  gestattet,  sich  der  strengen  Prüfung  für  mehr  als  einen  Facheurs  zu  unterziehen.    In 
diesem  Falle  kann  über  Beschluss  der  betreffenden  Prüfungs-Commission  eine  Dispens  bezüglich 
jener  Gegenstände  eintreten,  auf  welche  die  bereits  bestandene  Prüfung  sich  erstreckte. 

§.  47. 

Für  die  Ablegung  der  strengen  Prüfungen  ist  eine  Taxe  zu  entrichten,  welche  unter  die 
Mitglieder  der  Prüfungs-Commission  gleichmässig  vertheilt  wird. 

Der  Vorstand  der  Prüfungs-Commission  bezieht  nebst  einem  Antheile  als  Prüfender  nooh 
eine  gleiche  Quote  als  Vorsitzender. 

Die  Taxe  beträgt  ohne  Unterschied  des  Faohcurses  fi.  30.—  Oe.  W.  Der  für  die  betreffende 
Prüfungs-Abtheilung  entfallende  Betrag  ist  vorhinein  zu  erlegen. 

Bei  einer  wiederholten  Prüfung  ist  die  Taxe  abermals  zu  erlegen. 


Knadmadiungen.  567 

Die  Kosten  der  Aasfertlgnog  des  Diplomes  und  die  Stempelgebühr  sind  yon  dem  Empfänger 
zu  beetreiten  und  findet  eine  Dispens  yon  diesen  Kosten  nicht  statt. 

§.48. 

Sämmtliche  Hörer  aiiterliegen  den  fiir  die  Hochschule  erlassenen  Disciplinar-Yorschriften. 

Das  akademische  Verhalten  der  Hörer  unterliegt  der  Benrtheilnng  seitens  der  Hochschule. 
Es  wird  dasselbe  mit  den  Noten  «den  akademischen  Gesetzen  vollkommen  gemäss*', 
«.gemäss'*  und  ,,nicht  gemäss**  bezeichnet  und  in  den  Zeugnissen  über  abgelegte  Einzelprüfun- 
gen ausnahmslos,  in  den  Meldungsbüchern  und  Meldungsbogen  jedoch  nur  dann  ersichtlich  gemacht, 
wenn  dasselbe  den  akademischen  Gesetzen  nicht  gemäss  war. 

§.  49. 

Das  Aufgeben  des  Besuches  einzelner  Vorlesungen  während  des  Studienjahres  ist  bei  dem 
betreffenden  Professor  oder  Docenten  und  bei  dem  Vorstande  des  betreffenden  Facheurses,  der 
Austritt  aus  der  Lehranstalt  während  des  Studienjahres  auch  bei  dem  Bector  zu  melden. 


Im  k.  k.  Erziehungs-Blindeninstitute  in  Wien  kommt  das  für  Lehramts-Candi- 
daten  der  VoUls-  und  Bürgerschulen  daselbst  bestehende,  auf  die  jedesmalige  Dauer  von  zwei  Jahren 
zu  verleihende  pädagogische  Stipendium  zu  Ende  Septeniber  1.  J.  in  Erledigung  und  wird  der 
Concura  um  dasselbe  für  die  Zeit  vom  Monat  October  1873  bis  Ende  September  1875  hiermit  aus- 
geschrieben. 

Die  Bewerber  um  dasselbe  haben  sich  über  Alter,  Geburtsort,  Religion,  Moralität  und  Ge- 
sundheit, über  musikalische  Kenntnisse  (namentlich  im  Gesang  und  Klavierspiel),  über  den  mit 
gutem  Erfolg  zurückgelegten  pädagogischen  Lehrcurs,  femer  über  ihre  etwaige  Verwendung  an 
einer  Lehranstalt  mittelst  legaler  Zeugnisse  auszuweisen  und  ihre  mit  denselben  versehenen  Ge- 
suche bei  dem  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrathe  bis  15.  October  einzureichen. 

Das  Stipendium  hat  den  Zweck,  Lehramts-Candidaten  der  Volksschulen,  denen  bei  dem 
Mangel  an  Blindeninstituten  auch  blinde  Kinder  zum  unterrichte  zugewiesen  werden  müssen ,  die 
willkommene  Gelegenheit  zu  bieten,  sich  die  Methode  des  Blinden  Unterrichtes  auf  dem  Wege  leben- 
diger Anschauung  und  praktischer  Uebung  anzueignen,  um  in  vorkommenden  Fällen  der  erweiterten 
Aufgabe  in  ihren  Schulen  gewachsen  zu  sein,  oder  auch  als  Blindenlehrer  besser  dotirte  Stellen  in 
Blindeninstituten  zu  erlangen. 

Der  mit  dem  Stipendium  betheilte  Lehramts  -  Candidat  hat  den  Unterricht  in  einer  Schul- 
abtheilung zu  versehen,  sich  am  Klavierunterrichte  zu  betheiligen,  aushilfsweise  bei  den  Kanzlei- 
Schreibgeschäften  und  bei  der  Beaufsichtigung  der  Zöglinge  zu  verwenden  und  vier  wöchentliche 
Vorlesestnnden  zu  halten,  wofür  er  ausser  dem  Stipendiumbetrage  jährl.  300  fi.,  im  Institute  Kost, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleacbtung  und  Wäschereinigung  erhält,  eventuell  auch  entsprechende 
Remunerationen  für  ausserordentliche  Dienste,  wie  z.  B.  für  die  Mithilfe  beim  Turnunterrichte,  zu 
gewärtigen. 


Das  Comit6  der  Schulfreunde  hat  durch  Erasmus  Schwab,  Director  des  Mariahilfer  Com- 
munal-Gymnasiums  in  Wien,  die  Erklärung  abgegeben,  sämmtliche  7  Detailpläne  seines  Weltaus- 
stellnngs-Objectos  (österreichisches  Landschulhaus)  den  Schulbehörden  bei  grösseren  Bestellungsn 
um  den  Preis  von  Einem  Gulden,  den  Situationsplan  allein  zu  dem  Preise  von  10  kr.  überlassen 
zu  wollen. 

(Min.-Erlass  vom  27.  September  1873,  Z.  724.) 


Mit  Erlass  vom  17.  September  1873,  Z.  11.250,  hat  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
die  Eröffnung  eines  neuen  (des  zweiten)  Tumcurpes  für  Candidaten  des  Lehramtes  an  Mittelschu- 
len genehmigt.     Der  Turneurs  ist  auf  zwei  Jahrgänge  berechnet  und  hat ,   gemäss  dem  Eiofüh- 
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fahningserlaBse  vom  22.  August  1871,  Z.  6705,  die  Oewinnung  von  Turnlehrkraffcen  aus  den  Beilien 
der  wirklichen  Lehrer  an  Mittelschulen  und  demzufolge  deren  theoretische  und  praktische  Ver- 
trautheit mit  deni  Tomwesen ,  rücksichtlich  die  Vorhereitung  der  Candidaten  im  Sinne  der  Pr&- 
fungs Vorschrift  fttr  das  Lehramt  des  Turnens  vom  10.  September  1870,  Z.  9167,  zum  Zwecke. 

Als  Locale  zur  Abhaltung  dieses  Turncurses  ist  das  k.  k.Beal-  und  Obergymnasium  im  neunten 
Bezirke  Wiens  bestimmt  und  mit  der  Leitung  der  Turnlehrer  am  k.  k.  Theresianum  Johann 
Hoff  er  beauftragt. 

Der  Curs  beginnt  Mitte  October  und  findet  an  drei  Abenden  der  Woche  in  je  zwei,  näher 
zu  vereinbarenden  Stunden  statt. 

Die  Theilnahme  am  Curse  ist  unentgeltlich. 

Die  Normalzahl  der  Theilnehmer  betragt  zwanzig. 

Turnerische  Vorbildung  der  Candidaten  ist  erwünscht,  aber  nicht  unumgänglich  nothwendig. 

Anmeldungen  werden  vom  Leiter  des  Turncurses  in  dessen  Cabinete  nächst  dem  Turnsaale 
im  k.  k.  Realgymnasium  im  neunten  Bezirke,  Wasagasse  Nr.  10,  jeden  Montag,  Dienstag,  Don- 
nerstag und  Freitag  von  3  bis  4  ülur  Nachmittags  entgegengenommen. 

Programm  des  Tktmcurses, 

Die  praktischen  üebungen  des  bezüglichen  Schultumgebietes  in  mustergiltiger  Ausführung 
und  mit  steter  Bücksicht  auf  das  Ziel,  die  unterrichtliche  Behandlung,  von  dem  Elementarsten 
beginnend  und  in  methodischer  Entwicklung  zu  dem  Zusammengesetzteren  fortschreitend,  femer 
die  nöthigen  Hilfen  bilden  während  des  ganzen  Curses  den  vorherrschenden  Gegenstand.  Verständ- 
niss  der  Technik  der  Bewegung  und  die  Fähigkeit,  sie  zu  zerlegen,  die  Üebungen  methodisch  ab- 
zustufen und  turnsprachlich  richtig  zu  bezeichnen;  Kenntniss  der  geschichtlichen  Entwicklung,  des 
Wesens,  des  Zweckes  und  der  Mittel  des  Turnens  werden  die  mehr  theoretischen  Aufgaben  der 
Candidaten  ausmachen. 

Der  angedeutete  Stoff  wird  in  folgender  V^rtheilung  geboten: 

im   ersten    Semester   praktisch:     grundlegende   Einführung   in   die   Terschiedenen 

Uebungsgattungen  (erste  Hälfte   des  Semesters  sechs  Stunden  wöchentlich,   zweite  Hälfte  des  Se- 
mesters viel  Stunden  wöchentlich); 

theoretisch:  Vorträge  1.  Über  Geschichte  der  Leibesübungen  der  Alten t  2.  Über  Begriff, 
Zweck,  Mittel  des  Turnens  (zweite  Hälfte  des  Semesters  wöchentlich  zwei  Stunden); 

im  zweiten  Semester  praktisch:  Weiterbildung  der  eigenen  Tumfertigkeit  der  Can- 
didaten, Uebung  im  gegenseitigen  Hilfegeben; 

theoretisch:  Fortsetzung  der  Vorträge  über  Geschichte  des  Turnens,  allgemeine  und  spe- 
cielle  Ordnungs-  und  Bewegungslehre  nach  Spiess,  Kunstsprache  des  Turnens; 

im  dritten  Semester  praktisch:  Weiterbildung  mit  erhöhter  Forderung  einer  sicheren, 
correcten  Ausführung;  methodische  Entwicklung  von  üebungsreihen,  Zerlegen  und  Zusammensetiaa 
von  Bewegungen,  zuverlässige  Hilfegebuug,  tumsprachlich  richtige  Bezeichnung  von  Hebungen, 
abwechselnde  üebernahme  des  Befehles  als  examinatorisch  den  Candidaten  gestellte  Aufgaben 
(wöchentlich  vier  Stunden); 

theoretisch:  Vorträge  über  Sjstemkunde,  Literatur,  Geräthlehre  des  Turnens  (wöchentlich 
zwei  Stunden); 

im  vierten  Semester:  praktische  Üebungen  (wöchentlich  vier  Stunden); 

applicatorischer  Unterricht  an  Schülerclassen  (ausserhalb  der  (^ursstunden) ; 

theoretisch:  Vorträge  über  Methode,  Becapitulation  einzelner  Capltel  (zum  Theile  exa- 
minatorisch). 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  ans  Anlass  der  Vollendung  des  Pfarrkircben- 
baues  anter  den  Weissgärbern  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Yom  24.  September  der  Stadt- 
gemeinde Wien  für  die  thatkräftige  nnd  opferwillige  Förderung  dieses  Baues  die  Allerhöchste 
Anerkennung  auszusprechen  geruht. 

Aus  demselben  Anlass  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  dem  k.  k.  Oberbaurathe 
Friedrich  Schmidt,  d.  z.  Kector  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  das  Ritter- 
kreuz des  Leopolds-Ordens  mit  Nachsicht  der  Taxen,  den  Decorationsmalern  Gebrüdem  £arl  und 
Franz  Jobst,  sowie  dem  bauleitenden  Architekten  Karl  Schaden  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  26.  September  1873,  Z.  12.760.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  9.  Sep- 
tember 1.  J.  dem  Pfarrer  von  Freischling,  Ignaz  B rager,  in  Anerkennung  seines  berufseifrigen 
und  erfolgreichen  Wirkens  In  fünfzigjähriger  Dienstzeit  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rlas8  vom  22.  September  1873,  Z.  12.173.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Bürgermeister  in  Mistelbach,  Josef 
Strasser,  in  Anerkennung  seines  erfolgreichen  Wirkens  für  die  Hebung  des  Volksschulwesens, 
das  goldene  Verdienstkreuz  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlas8  vom  30.  September  1873,  Z.  ia.l23.) 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  19.  Sep-  t 
tember  l.  J.  den  Professor  des  Bibelstudiums  des  neuen  Bundes  der  theologischen  Facultät  in 
Olmütz,  Dr.  Franz  Bauer,   zum   ordentlichen  Professor  desselben  Faches   an  der  theologischen 
Facultät  in  Prag  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  23.  September  1873,  Z.  12.570.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  24.  Sep- 
tember L  J.  den  Professor  am  Polytechnikum  in  Dresden,  Dr.  Theodor  Weiss,  zum  ordentlichen 
Professor  des  Maschinenbaues,  und  den  Ober-Ingenieur  der  österreichischen  Nordwest  bahn,  Johann 
Brik,  zum  ordentlichen  Professor  für  Brückenbau  und  Baumechanik  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Brunn  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlass  Tom  27.  September  1873,  Z.  12.759.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  19.  Sep- 
tember l.  J.   den  Privatdocenten  für  Volkswirthschaftslehre  an  der  Universität  in  Wien,   Mini- 
*  sterialsecretär  Dr.  Carl  Menger,  zum  ausserordentlichen  Professor  der  politischen  Oekonomie  an 
der  genannten  Universität  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  23.  Septem '/er  1873,  Z.  12.506.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  22.  Sep- 
tember 1.  J.  den  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität,  Dr.  Eduard  Albert,  zum  ordent- 
lichen Professor  der  chirurgischen  Klinik  an  der  Universität  in  Innsbruck  allergnädigst  zu  er- 
nennen geruht 

(Min.-Erlass  vom  23.  September  1873,  Z.  12.661.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  26.  Sep- 
tember U  J.  die  Errichtung  einer  klinischen  Abtheilung  für  Syphilis  und  Dermatologie  in  Inns- 
bruck zu  genehmigen  und  den  Privatdocenten  an  der  Innsbrucker  Unirersität,  Dr.  Eduard  Lang, 
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zum  acLsserordentlichen  Professor  der  genannten  Lehrfächer  und  zum  Vorstände  dieser  klinischen 
Abtheilung  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  1.  October  1873,  Z.  12.954.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesung  vom  22.  Sep- 
tember l.  J.  den  Professor  des  Realobergymnasiums  zu  Brunn,  Dr.  Wilhelm  Vyslouzil,  zum 
Director  des  Real-  und  Obergymnasiums  zu  Nikolsburg  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  25.  September  1873,  Z.  12.663 ) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Präparator  des  Laboratoriums  fOr  allge- 
meine Chemie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Josef  Habermann,  zum  Adjuncten  dieses 
Laboratoriums  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  23.  Septeinber  1873,  Z.  12.509.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Assistenten  am  Laboratorium  för  allge- 
meine Chemie  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Dr.  Josef  Eachler,  zum  Adjuncten  des 
chemischen  Laboratorimns  der  k.  k.  Universität  in  Prag  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  28.  September  1873,  Z.  12.650.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  supplirenden  Professor  für  Waarenkunde 
und  Technologie  an  der  Wiener  Handels-Akademie  und  Hilfslehrer  an  der  k.  k.  Bau-  und  Maschinen- 
gewerbeschule,^ Johann  Hauptfleisch,  die  Lehrstelle  der  mechanischen  Technologie  an  der  letzt- 
genannten Anstalt  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  20.  September  1873,  Z.  10.442.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Gabriel  Baleanu  zum  wirk- 
lichen Lehrer  am  gr.  or.  Gymnasium  in  Suczawa  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  18.  September  1873,  Z.  12.295.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Professor  der  Communal-Realschule  in  Pilsea, 
Peter  Hobza,  eine  Lehrstelle  am  Real-  und  Obergymnasium  zu  Nikolsburg  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  24.  September  1873,  Z.  12.603.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zu  wirklichen  Lehrern  am  Staats-Real-  und 
Obergymnasium  in  Oberhollabrunn  ernannt:  den  Supplenten  am  Realgymnasium  in  Hemals, 
Christian  Jänicke,  den  Lehrer  am  Communal -Realgymnasium  in  Freiberg,  Jgnaz  PavliSek,  und 
den  Gymnasial-Supplenten  in  Oberhollabrunn,  Josef  Wybiral. 

(Min.- Verordnung  vom  24.  September  1873,  Z.  12.531.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  Staats-Oberreal- 
schule  in  Pilsen  den  Lehrer  an  der  Communal-Oberrealschule  zu  Ellbogen,  Josef  John,  und  den 
Lehrer  an  der  Communal-Oberrealschule  zu  Budweis,  Anton  Friebel,  ernannt. 

(Min.-Verordnung  vom  24.  Sept.  1873,  Z.  12.467.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Cilli, 
Anton  Pischek,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Untergymnasium  in  Gottschee  ernannt. 

(Min.-£rla8s  vom  24.  September  1873,  Z.  12.309.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  an  der  Landesrealschule  sa 
Krems,  Johann  Kornfeind,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  GÖrz  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  24.  September  1873,   Z.  12.207.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  Communal-Beal- 
gymnasium  in  Brüx,  Franz' Tamchy na,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  In  Saaz 
ernannt. 

(Min.-£ilaM  vom  21  September  1878^  Z.  12.742.) 
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Der  Minister  für  Caltns  und  Unterricht  hat  den  Lehramtssupplenten  zu  Ellbogen,  Heinrich 
Petf  ina,  zam  wirklichen  Lehrer  des  Beal-  und  Obergjmnasiums  in  Budolfswerth  ernannt. 

(Miii.-Srl.  Tom  24.  September  1878,  Z.  12.397.) 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Katecheten  an  der  Eomo tauer  Volks-  und 
Bürgerschule,  Franz  Mach,  zum  wirklichen  Religionslehrer  am  Saazer  Gymnasium  ernannt. 

(Min.-£rla88  yotn  24.  September  1873,  Z.  12.519.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Professor  an  der  k.  k.  nautischen  Akademie 
in  Triest,  Christian  Nieper,  eine  Lehrstelle  an  dem  Staatsrealgymnasium  zu  Reichenberg  in 
Böhmen  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  25.  September  1873,  Z.  12.723.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehramtssupplenten  an  der  Staatsreal- 
Bchule  zu  Olmütz,  Wilhelm  Appelt,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  böhmischen  Realschule  in 
Prag  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  27.  September  1873,  Z.  12.706.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Stadtcaplan  zu  Eruman,  Jacob  W immer 
zum  Religionslehrer  am  Staats-Realgymnasium  zu  BrÜnn  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  29.  September  1873,  Z.  12.583.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Lehrer  der  bisherigen  Communal-Unter- 
realschule  in  Teschen,  Dr.  Ludwig  Rot  he  und  Karl  Rad  da,  den  Lehrer  der  Communal-Unter- 
realschule  in  Jftgerndorf,  Moriz  Glos  er,  den  Lehrer  der  yollstandigen  Realschule  im  I.  Wiener 
Gemeinde-Bezirke,  Heinrich  Richard,  und  den  Lehrer  an  der  vollständigen  Realschule  im  YIII. 
Wiener  Gemeinde-Bezirke,  Richard  Oehler,  endlich  den  Nebenlehrer  des  akademischen  Gymnasiums 
in  Prag,  Franz  Holeöek^  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  Staatsrealschule  zu  Teschen  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  2.  October  1873,  Z.  12.691.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Untericht.  hat  eine  an  der  Lehrerbildungsanstalt  |in  Graz 
erledigte  Hauptlehrerstelle  dem  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems,  Dr.  Karl  Sander, 
verliehen. 

(Min.-£rlass  yom  23.  September  1873,  Z.  12.493.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gymnasiallehrer  Julius  Gärtner  zum 
Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Linz  ernannt. 

(Min.-yerordnung  Tom  24.  September  1873,  Z.  11.936.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  proTisorische  Lehrerin  Amalia  Delami 
zur  Arbeitslehrerin  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Klagenfurt  ernannt. 

(Min.-£rla8s  vom  24.  September  1873,  Z.  12.566.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Lehrer  an  der  Volksschule  zu  Trautenau, 
Johann  Schneider  und  Adolf  Ettelt,  zu  Lehrern  an  der  Uebungsschule  der  Trautenauer  k.  k. 
Lehrerbildungsanstalt  ernannt. 

(Min.-Erla8B  vom  28.  September  1873,  Z.  12.518.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Nebenlehrer  an  der  Lemberger  Lehrerbil- 
dungsanstalt,  Johann  Crubski,  zum  Mitgliede  der  PrÜfungs-Commission  für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Lemberg,  und  den  Nebenlehrer  an  der  Krakauer  Lehrerbildungsanstalt 
Josef  Mikucsewski,  zum  Mitgliede  derselben  Commision  in  Ej'akau  für  die  Periode  bis  Ende 
des  Schuljahres  1875/S  ernannt. 

(Min..£rla88  vom  23.  September  1873,  Z.  10.884.) 
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MittelsclLiilen. 

An  dem  k.  k.  Staats-Untergymnasium  in  Pisino  mit  italienischer  and  deat- 
Bcher  Unterrichtssprache  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

zwei  Lehrstellen  f&r  die  classische  Philologie; 

eine  Lehrstelle  fdr  Religion; 

eine  Lehrstelle  für  italienische  und  slavische  Sprache; 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  mit  Bevorzugung  Derjenigen,  die  das  Zeichnen  leh- 
ren können,  und 

eine  Lehrstelle  für  das  Zeichnen,  in  Verbindung  mit  was  immer  für  anderen  Lehrge- 
genst&nden. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  im  Gesetze  vom  15.  April  1873  systemisirten  Bezüge  ver- 
bunden. 

Die  gehörig  documentirten  Competenz-Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  beim  k.  k. 
Landesschulrathe  in  Parenzo  bis  24.  0  et  ober  zu  überreichen. 

Am  böhmischen  k.  k.  Gymnasium  zu  Budweis  ist  eine  Lehrerstelle  für  Nat  Urge- 
schichte, Physik  und  Mathematik  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  1000  fl.  und  der  Activi- 
tätszulage  von  200  fl.  in  Erledigung  gelangt. 

Zur  Wieder besetzung  dieses  Lehrerpostens  wird  der  Concurs  mit  dem  Bemerken  ausge- 
schrieben,  dass  die  Bewerber  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  belegten  Gesuche  bis  zum 
31.  October  im  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  vorzulegen  haben. 

Am  Communal-Unterrealgymnasium  zu  Freiberg  ist  eine  Lehrerstelle  für  classische 
Philologie  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  800  fl.  ö.  W.  und  Reciprocität  erledigt. 
Zur  Besetzung  dieser  Stelle  wird  der  Concurs  bis  20.  October  ausgeschrieben. 
Die  Bewerber,  welche  beider  Landessprachen  mächtiflr  sind,  erhalten  den  Vorzug. 

An  der  vierclassigen  Communal-Ünterrealschule  zu  Jägerndorf  ist  die  Stelle  des 
Directors,  welcher  für  darstellende  Geometrie  als  Hauptfach,  Physik  oder  Mathematik  als 
Nebenfach  befähigt  sein  muss,  und  wöchentlich  bis  zu  13  Unterrichtsstunden  in  deutscher  Sprache 
verpflichtet  wird,  erledigt. 

Die  Bezüge  des  Directors,  zugleich  Lehrers,  bestehen  in  dem  Jahresgehalte  pr.  800  fl., 
dem  10*/»  Theuerungsbeitrage  für  das  Jahr  1873,  der  Functionszulage  von  jährlichen  300  fl.  und 
einem  Naturstquartier. 

Was  die  Quinquennalzulagen  und  die  Pensionsfähigkeit  betrifft,  so  gelten  für  ihn  die  ge- 
setzlichen Bestimmungen  an  den  Staatsmittelschulen,  und  wird  bemerkt,  dass  die  Beoiprocitat 
mit  Statttsanstalten,  beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communalanstalten  geübt  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten,  an  den  Communal-Aasschuss 
in  Jägerndorf  gerichteten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörden  bis  Ende  October  an  den 
Gemeindevorstand  in  Jägemdorf  gelangen  lassen. 

Am  Communal-Obergymnasium  in  Tri  est  sind  zu  vergeben: 

1.  Die  Directorstelle  mit  1400  fl.  Gehalt  und  Natura] wohnung  oder  500  fl.  Quartier- 
entschädigung und  Quinquennalzulagen. 

2.  Eine  LehrersteUe  für  italienische  Sprache  und  Literatur  mit  1100  fl.  Gehalt,  Quin» 
quennalzulagen  von  200  fl.  und  Quartierentschädigung  von  300  fl. 

8.  Eine  Lehrerstelle  für  deutsche  Sprache  und  Literatur  mit  dem  Gehalte  wie  sub  2. 
Es  ist  wünscheniwerth ,   dass  einer  der  zu  ernennenden  Lehrer  oder  der  Director  für  die 
philoBopbiiohe  Propädeutik  befähigt  sei. 
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Befähigung  für  das  ganze  Gymnasium  und  vollkommene  Kenntniss  der  italienischen  Sprache 
ist  für  alle  drei  Stellen  erforderlich. 

Die  Gesuche  sind  bis  zum  31.  October  beim  Stadtmagistrate  in  Triest  einzubringen. 

An  der  Landes-Unterrealschule  in  Sternberg  ist  eine  Supplentenstelle  für  franzö- 
sische Sprache  sogleich  zu  besetzen.  Jährliche  Remuneration  600  fl. 

Bezügliche  Gesuche  wollen  bis  25.  October  an  die  Direction  der  Anstalt  eingesendet 
werden. 

Am  vereinigten  k.  k.  Staats- Gymnasium  in  Teschen  ist  eine  Lehrstelle  für  den  evan- 
gelischen Religionsunterricht  mit  den  gesetzmässigen  Bezügen  zu  besetzen.  - 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  ^  welche  mit  einem  von  ihrer  kirchlichen 
Oberbehörde  ausgestellten  Lehrbefahigungszeugnisse  und  mit  den  Nachweisen  über  ihre  bisherige 
Verwendung  zu  belegen  sind,  bis  9.  No  vember  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k 
schlesischen  Landesschulrathe  einzubringen.  ^ 

An  der  Communal-Unterrealschule  in  Jägerndorf  ist  die  Lehrstelle  für  Mathe- 
matik'und  Physik  zu  besetzen. 

Gehalt^  800  fl.,  zehn  Percent  Theuerungsbeitrag  für  das  Jahr  1873,  Quinquennalzulage  200  fl. 

Bezüglich  der  Lehrer  welche  von  Mittelschulen  des  Staates,  diör  Länder  oder  Gemeinden 
übertreten,  denen  das  Oeffentlichkeitsrecht  zusteht,  wird  die  Reciprocität  beobachtet. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen,  an  den  Communalausschuss 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  October  an  den  Gemeinde  vorstand  in 
Jägerndorf  gelangen  lassen. 


Volks-  und  Bttrgerscluilen. 


Niederörterreicb. 


Bei  der  in  die  U.  Glasse  eingereihten  Volksschule  in  Ober-St.  Veit,  Gerichtsbezirk 
Hietzing,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  und  100  fl.  Gehaltsergänzung  in  Er- 
ledigung gekommen. 

An  der  in  die  U.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Mauer,  Gerichtsbezirk  Hietzing,  ist 
eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  eventuell  der  Remuneration  von  300  fl.  zu 
besetzen. 

An  der  in  die  IL  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Atzgersdorf,  Gerichtsbezirk 
Hietzing,  sind  zwei  ünterlehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  je  400  fl.,  eventuell  der  Remuneration 
von  je  300  fl. ,    sowie  einer  Zulage  von  je  50  fl.  und  freier  gemeinschaftlicher  Wohnung  erledigt. 

Bei  der  in  die  III.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Baumgarten,  Gerichtsbezirk  Hiet- 
zing, ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem'  Gehalte  von  240  fl.  und  freier  Wohnung  erledigt 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  der  Schmelzgasse  zu  Rudolfsheim 
sind  zwei  Lehrer-,  eventuell  Lehrerinnenstellen,  dann  für  die  unteren  Classen  bei  der  Bürgerschule 
in  Rudolfsheim  eine  Lehrer- ,  eventuell  Lehrerin-  und  eine  Unterlehrer- ,  eventuell  Unterlehrerin- 
stelle mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  October 
bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Fünf  haus,  Herklotzgasse,  Gerichts- 
bezirk Sechshaus,  sind  zwei  Lehrerstellen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  Novem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Fünfhaus  zu  überreichen. 
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An  der  Mädchen-Bürgerschule  in  St.  Polten  ist  eine  Lehrerstelle  für  die  sprachliob -histo- 
rische oder  mathematisch  -  natorhistorische  Gruppe  mit  700  fl.  und  vom  1.  Jftnner  1874  an  mit 
900  fl.  Jahresgehalt  zu  besetzen* 

Die  documentirten  Gesuche  sind  bis  EndeOctober  durch  die  yorgesetzte  fiezirksschnl- 
behdrde  an  den  Ortsschulrath  St.  Polten  einzusenden. 

An  der  einclassigen  Volksschule  III.  Gehaltskategorie  zu  Oberweiden,  im  Schulbezirke 
Gross-Enzersdorf,  ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl. ,  der  Ergänzungs- 
beitrag per  100  fl.  und  eine  Naturalwohnung  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  diesfälligen  Gompetenzgesuche ,  wenn  sie  bereits  ange- 
stellt sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde,  die  Üebrlgen  directe  bis  10.  November  an  den 
Ortsschulrath  in  Oberweiden  zu  leiten. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  kommen  zu  besetzen: 

1.  An  der  f&nfclassigen  Volksschule  in  Hainburg  a.  d.  Donau  die  Stelle  eines  Lehrers 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse; 

2.  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Maria  Elend  die  Stelle  des  leitenden  Lehrers  mit 
den  gesetzlichen  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  und  freier  Wohnung  im  Schulhause; 

3.  an  der  fünfclassigen  Volksschule   in  Brück  a.  d.  Leitha  die  Stelle  eines  Ünterlehren, 
,    eventuell   einer  Unterlehrerin   mit   den    gesetzlichen   Bezügen   der   U.  Gehaltsciasse   und   freier 

Wohnung. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  documentirten  Gesuche,  falls  sie 
bereits  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  31.  October  bei  dem 
betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen. 

An  der  Mädchenbürgerschule  in  Wiener- Neustadt  ist  eine  Lehrerstelle  für  die 
mathematisch-naturhistorischen  Fächer  mit  dem  Gehalte  von  jährlichen  800  fl.  (voin 
1.  Jänner  1874  an  900  fl.),  den  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  und  einem  Quartiergelde  von  lOV« 
des  Gehaltes  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  Ende  October  beim  städtischen  Bezirksschulrathe  in  Wiener- 
Neustadt  einzureichen. 

« 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Hietzing,  Gerichtsbezirk  Hietzing,  ist 
eine  ünterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  25.  October  im  vorgeschriebenen  Wege 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hietzing  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  L  Classe  zu  Korneuburg  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  systemmässigen 
Bezügen  von  600  fl.  ö.  W.  jährlich  (vom  1.  Jänner  1874  an  800  fl.)  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  25.  October  beim  Orts- 
schulrathe zu  Komeuburg  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Oberlaa  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  gOHetzliehen 
Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse,  einem  Beitrage  aus  Gtomeindemitteln  von  jährlichen  120  fl.  und 
freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  25.  October  beim  Ortsschulrath  in  Oberlaa  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Gross-Enzersdorf  ist  an  der  zweiclassigen  Volksschule  III.  Gehalts- 
kategorie in  Ollersdorf  die  Stelle  des  Lehrers  und  Leiters  der  Schule  mit  den  systemmässigen 
Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  heben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Schulbehörde  an  den  Ortsschulrath  in  Ollersdorf  bis  30.  October  zu  leiten. 
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An  der  in  die  III.  Gehaltskategorie  gereihten  Volksschule  zu  Kirchschlag  ist  die  Stelle 
eines  Lehrers,  erentaell  Ünterlehrers,  mit  welchen  die  systemmässigen  Bezüge  verbanden  sind,  zu 
besetzen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  diese  Volksschule  vom  1.  Jänner  1874  an  in  die  II.  Gehalts- 
kategorie gereiht  ist. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  31.  0  et  ober  bei  dem 
Ortssehulrathe  in  Kirchschlag  überreichen. 

Bei  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Alber ndorf  ist  die  Stelle  des  Leiters  der  Schule,  wo- 
mit ausser  der  Naturalwohnung  die  systemmässigen  Bezüge  verbunden  sind,  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  belegten  Gesuche  durch  ihre  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis 
15.  November  an  den  Ortsschulrath  in  Albemdorf  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  III.  Clause  in  Fahndorf  ist  die  Stelle  des  Leiters  der  Schule,  womit 
ausser  der  Naturalwohnung  die  systemmässigen  Bezüge  verbunden  sind,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  belegten  Gesuche  bis  15.  November  durch  ihre  vor- 
gesetzte Bezirksschulbehörde  an  den  Ortsschulrath  in  Fahndorf  zu  überreichen. 

An  der  in  die  HL  Gehaltsstufe  eingereihten  dreiclassigen  Volksschule  in  Altdietmans 
ist  eine  Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  der  ersteren  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  mit  der  letzteren  ein  Jahresgehalt 
von  900  fl.,  eventuell  eine  Remuneration  von  jährlichen  250  fl.  verbunden. 

Ledige  Petenten  erhalten  überdies  eine  Naturalwohnung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  beim  Ortssehulrathe  zu 
Altdietmanns  bis  1.  November  einzubringen. 

An  den  in  die  U.  Gehaltsstufe  eingereihten  Volksschulen  zu  Schrems  und  Vitis  sind  an 
der  ersteren  Schule  zwei  Lehrerstellen  und  an  der  letzteren  Schule  eine  Lehrerstelle  in  Erledigung 
gekommen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  500  fl.  und  eine  jährliche  Ergänzung  von 
100  fl.,  vom  1.  Jänner  1874  an  aber  ein  Gehalt  von  700  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehürig  documentirten  Gauche  bei  dem  betreffenden 
Ortssehulrathe  bis  1.  November  zu  überreichen. 

An  den  in  die  III.   Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschulen  zu  Blnmau,  Nieder-Edlitz, 
Peigarten  und  ÜUrichschlag  bei  Waidhofen  an  der  Thaya  sind  die  Lehrerstellen,   jede  mit 
einem  Jahresgehalte  von  400  fl. ,   einer  jährlichen  Ergänzung   von  100  fl.  und  dem  Genüsse  einer 
Naturalwohnung  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bei  dem  betreffenden 
Ortssehulrathe  bis  1.  November  zu  überreichen. 


OberSsterreich. 

An  der  Kuabenbürgerschule  in  Linz  kommen  die  Stellen  zweier  Fachlehrer  zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  fl.,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  160  fl. 
und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Qninquennalzulagen  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  21.  0  et  ob  er  beim  k.  k.  Stadtschulrathe  in  Linz  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  in  Leonhard,  Leopoldschlag,  Beichenau,  Beichenthal, 
Weitersfelden  und  Zwettl  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  nebst  der  freien 
Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  ver- 
bunden ist. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulrathes  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im 
Amtsblatte  der  Linzerzeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 
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An  der  dreiclassigen  Yolkssclmle  zu  Oberneukirchen  ist  eine'  Lefarerstelle  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten,  mit  welchem  ein  Gebalt  von  700  fl.,  die  Katuralwohnong 
und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  yerbnnden  ist,  haben  ihre  instmirten 
Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten 
Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe 
in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Oh  Istorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen.  Mit 
derselben  ist  ausser ,  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  3  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Blümling  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen.  Mit  der- 
selben ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  verbunden^  wozu  noch  die  ge- 
setzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  bis  18.  0  et  ober  im 
Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Scheerding  einzu- 
bringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Peuerbach  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen.  Mit 
derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden,  wozu  noch  die 
gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  18.  0  et  ob  er  im 
Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Scheerding  einzu- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  Knaben  Volksschule  zn  Altmfinster  nächst  Gmunden  ist  dne 
Ünterlehrerstelle  zn  besetzen.  Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl . 
nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  3  Wochen  vom  Tage 
der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der  vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Alten felden  ist  eine  Ünterllbrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  nebst  freier  Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden  ist. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Be- 
zirksschulrathes binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte 
der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Rohrbach  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Helfe nberg  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen  verbunden  ist. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Be- 
zirksschulrathes binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte 
der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Rohrbach  einzubringen. 

An  der  Schule  in  St.  Georgen  in  Attergau  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  vacant. 
Mit  derselben  ist  freie  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld),  dann  der  Gehalt  von  400  fl.  nebst 

den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um   diese   Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  28.  0  et  ober 

durch  ihren  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath   bei  dem   k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Yöcklabruck 

einzubringen. 
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An  der  Volksschule  zu  Ott  sang   ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  provisorisch  zu  besetzen. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  Yon  400  fl.  jahrlich 
mit  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  Naturalquartier  yerbunden  ist,  wollen  ihre  Gesuche 
binnen  drei  Wochen  Tom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieeer  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt  der 
Linzer  Zeitung  im  Wege  ihrer  Yorgeeetzten  Bezirksschulbehörde  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Vöcklabruck  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Öpping  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher 
nebst  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  600  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzliche  Quin- 
quennalzulage  yerbunden  ist. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Woge  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amts- 
blatte der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Bohrbach  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hargelsberg  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehabt  jährlicher  600  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  Zeugnissen  über  Stadien,  Lehrbefahigung  und  bereits  gelei- 
stete Dienste,  sowie  mit  dem  Geburtsscheine  instruirten  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Bezirks- 
schulbehörde bis  27.  October  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Linz  einzubringen. 

An  der  sechsclassigen  Volksschule  in  Enns  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung,  eventuell  Quartiergeld,  der  Gehalt  jährlicher  400  fl. 
nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien,  Lehrbefahigung 
und  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis 
27.  October  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Linz  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Ebensee  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung,  eventuell  Quartiergeld,  der  Gehalt  jährlicher  400  fl. 
nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen 
drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zei- 
tung im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden 
einzubringen« 

Die  Unterlehrerstelle  in  Pinsdorf  nächst  Gmunden  wird  neuerdings  ausgeschxieben. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  GduJt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  Vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgetetzten  Bezirksschnlbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Zell  a.  d.  Pram  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden ,  wozu 
noch  die  gesetzmassige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  30.  October  im  Wege  des  vorgesetz- 
ten Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Scheerding  einzubringen. 

Schliesslich  wird  bemerkt,  dass  sich  die  Gemeinde  Zell  a.  d.  Pram  in  Folge  Beschlusses  vom 
29.  September  1.  J.  verpflichtet,  dem  neu  anzustellenden  Unterlehrer  für  die  Jahre  1874  und  1875 
je  eine  Gehaltszulage  von  öO  fl.  zu  gewähren. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Enzenkirchen  ist  eine  Unter  lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden,   wozu 

noch  die  gesetzmassige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 
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Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  bis  29.  0  et  ober  im 
Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschnlrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Scheerding  ^zu- 
bringen. 

Steiermark. 

An  der  Volksschule  Grundlsee  nächst  Aussee  in  Steiermark  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit 
dem  Jahresgehalte  von  360  fl.,  einer  vom  steierischen  Landesauschusse  zu  gewärtigen  Zulage  per 
60  fl.  und  freier  Wohnung,  sogleich  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  im  yorgescbriebenen  Wege  bis  26.  Oc tober  an  den 
Ortsschulrath  Grundlsee  einsenden. 

Kärnten. 

An  der  Mädchenvolksschule  in  Klagen  fürt  ist  eine  Lehrstelle  mit  dem  Gehalte  jähr- 
licher 320  fi.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar  jene, 
welche  schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  Yorgesetzten  Behörde  bis  31.  October  dem  k.  k. 
Stadtschulrathe  in  Elagenfurt  zu  überreichen. 

Zur  Besetzung  der  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Lippitzbach,  mit 
welcher  ein  Jahresgehalt  pr.  400  fl,  gesetzliche  Function szulage,  freie  Wohnung  und  ein  von  der 
Frau  Gräfin  £gger  gewidmeter  Jahresbeitrag  pr.  200  fl.  yerbunden  sind,  wird  der  ausgeschriebene 
Concurs  bis  auf  den  25.  October  verlängert. 

Zur  Besetzung  einer  erledigten  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Laas  im  Mollthale, 
mit  400  fl.  Gehalt ,  30  fl.  Functionszulage  und  competenzmässiger  Wohnung  oder  entsprechendem 
Quartiergelde,  wird  hiemit  der  Concurs  bis  1.  November  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon  angestelit 
sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  tBezirksschulbehÖrde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Spital 
einbringen. 

Im  Schulbezirke  Umgebung  Görz  werden  hiemit  folgende  Lehrerstellen  ausgeschrieben: 

1.  Die  Lehrerstelle  in  der  Schulgemeinde  III.  Glasse  in  Lokaveö. 

2.  Die  Lehrerstelle  in  den  Schulgemeinden  IV.  Ciassein  Gabri je,  Berje,  Ossek,  Cerovo, 
Gorenjepolje,  Eozana,  Vipolze  und  Vedrijan.  Der  Lehrer  in  Gabrije  geniesst 
nebst  den  gesetzmässigen  Bezügen  den  Beinertrag  eines  300  Quadratklafter  grossen 
Gartens. 

3.  Unterlehrerstellen  mit  einem  Gehalte  von  300  fl.  in  Kamuje,  Miren,  Cernide  und 
Solkan. 

Der  Unterlehrer  in  Kamuje  erhält  nebstbei  Quartier  und  öO  fl.  aus  der  Gemeindecasse. 

Die  Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Befähigung  oder 
Unterlehrersprüfung  und  der  bisherigen  Dienstleistimg  versehenen  Gesuche  bis  31.  October  bei 
den  betreffenden  Ortsschulräthen  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Gurk  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  III.  Gehaltsciasse 
oder  Unterlehrerin  mit  den  systemmässigen  Bezügen  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Sich  Bewerbende  wollen  ihre  belegten  Gesuche ,  und  zwar  jene ,  welche  im  Lehrfache  noch 
nicht  angestellt  sind  ,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  10.  November  bei 
dem  Bezirksschulrathe  in  St.  Veit  einbringen. 

Böhmen. 

An  der  Knaben-  und  Madchenbürgerschule  zu  Schluckenau  irt  eine  Lehrerinstelle  mit 
dem  systemisirten  Jahrosgehalte  von. 60  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesucbe  bis 
25.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Schluckenau  einzubringen. 
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An  der  zweiclasaigen  VolksBchnle  zu  Ober-Lohma  ist  die  ünterlehrentelle,  mit  welcher 
ein  Gebalt  von  350  fl.  yerbondea  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  am  diesen  Posten  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k. 
Bezirksscbulrathes  bis  zum  7.  Norember  bei  dem  Ortsscbulratbe  in  Ober-Lohma  einzubringen. 

An  der  städtischen  Volksschule  in  Gablonz  a.  d.N.  sind  zwei  Unterlehrerstellen  erster  Ge- 
haltsclasse  nebst  einer  zehnpercentigen,  vom  1.  J&nner  1874  beginnenden  Gehaltszulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  ordnungsm&ssig  instruirten  Gesuche  im  Torgeschrie- 
benen  Wege  bis  3.  November  bei  den  Ortsscbulratbe  in  Gablonz  einzubringen. 

An  der  Leitmeritzer  deutschen  Knabenvolksschnle  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  420  fl.  in  Erledigung  gelangt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebe- 
nen Wege  bei  dem  Ortsscbulratbe  in  Leitmeritz  bis  letzten  October  einbringen. 

An  der  öffentlichen  Volksschule  der  Stadt  Asch  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  der 
ein  Gehalt  von  600  fl.  verbunden  ist. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  zum  15.  November  beim  Ortsscbulratbe  in  Asch  ein- 
zubringen. 

An  der  deutschen  fOnfclassigen  Volksschule  in  Auscha  ist  •  eine  Ünterlehrerstelle  in 
Erledigung  gelangt.. 

Mit  dieser  Stelle  ist  derzeit  der  Gehalt  nach  der  II.  Lehrergehaltsclasse  verbunden,  es  wird 
jedoch  bemerkt,  dass  die  Versetzung  der  Volksschule  in  Auscha  in  die  I.  Lehrergehaltsclasse  be* 
reits  beantragt  ist,  und  demnächst  erfolgen  dflrfte. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebe- 
nen Wege  bis  zum  10.  November  bei  dem  Ortsscbulratbe  in  Auscha  einbringen. 

An  der  deutschen  zweiclassigen  Volksschule  in  Drum  ist  eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  derzeit  der  Gehalt  nach  der  III.  Lehrergehaltsclasse  und  der  Genuss 
einer  Naturalwohnung  verbunden,  es  wird  jedoch  bemerkt,  dass  die  Versetzung  der  Volksschule  in 
Drum  in  die  II.  Lehrergehaltsclasse  bereits  beantragt  ist  und  demnächst  erfolgen  dftrfte. 

Bewerber  um  diese  Dienststelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorge- 
schriebenen Wege  bis  10.  November  bei  dem  Ortsscbulratbe  in  Drum  einbringen. 

Zur  Besetzung  der  zweiten  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Alt-Einsberg, 
mit  welcher  ein  Gehalt  von  400  fl.  verbunden  ist,  wird  der  Goncu'rs  wiederholt   ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksscbulrathes  bis  zum  10.  November  bei  dem  Ortsscbulratbe  in  Alt-Einsberg  einzu- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  deutschen  Volksschule  inMileschau  gelangt  eine  ünterlehrerstelle  zur 
Besetzung. 

Mit  derselben  ist  derzeit  der  Grehalt  nach  der  in*  Lehrergehaltsclasse  verbunden,  doch  steht 
die  Erhebung  dieser  Schule  in  die  U.  Lehrergehaltsclasse  im  Zuge  der  Verhandlung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  10.  November 
im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsscbulratbe  in  Mileschau  einzubringen. 

An  der  deutschen  fünfclassigen  Enabenvolksschule  inLeitmeritzistdie  Stelle  eines  Ünter- 
lehrers,  verbunden  mit  dem  Gehalte  der  1.  Lehrergehaltsclasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  10.  November  bei  dem  Ortsscbulratbe  in  Leitmeritz  einbringen. 

An  der  einclassigen  deutschen  Volksschule  in  T  sc  her  sing  ist  die  Lehrerstelle  erledigt 
Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  nach  der  III.  Gehaltsciasse  und  der  Genuss  einer  Natural- 
wohnung verbunden. 
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Bewerber  am  diesen  Posten  wollen  ihre  Torsehnftamässig  belegten  Qesnche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  10.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Tsohorsing  einbringen. 

An  der  Trantenaner  Volks-  und  Bürgerschule  kommen  swei  Lehrerstellen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  je  ein  jährlicher  Gehalt  von  600  fl.  nebst  der  ge- 
setzmässigen  Qninquennalznlage  verbunden  ist,  haben  bis  31.  0  et  ob  er  ihre  Gesuche  an  den  k.  k. 
Bezirksschubrath  in  Trautenau  zu  leiten  und  in  demselben  ihre  Lehrbefahigung  fUr  deutsche  Volks- 
schulen nachzuweisen. 

Jene  Bewerber,  welche  sich  mit  der  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  ausweisen,  haben 
unter  übrigens  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

An  der  deutschen  Bürgerschule  für  Knaben  inBergreiehenstein  sind  zwei  Lehretstellen, 
jede  mit  700  fl.  Gebuhlt,  zu  besetzen,  und  zwar  die  eine  für  das  spraehlich«historische  Fach  und 
die  andere  für  das  mathematisch-technische  Fach. 

Gompetenzgesnche  sind  beim  Ortsschulrathe  in  Bergreichenstein  bis  10.  November  ein- 
zubringen. 

Bewerber,  welche  auch  im  Gesang  oder  Turnen  unterrichten  können,  haben  den  Vorzug. 

Die  Goncursfrist  für  die  neucreirte  mit  1.  Jänner  1874  zur  Besetzung  gelangende  Lehrer- 
steile  an  der  dreiclassigen  Volksschule    zu  Sandau  wird  hiemit  bis  Ende  October  verlängert. 

Mit  dieser  Lehrerstelle  ist  der  Gehalt  jährlicher  600  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  über  Alter,  physische  Diensttaug- 
lichkeit, Lehrbefähigung  und  bisherige  Dienstleistung  belegten  Gesuche  im  vorgeschziebenen 
Dienstwege  beim  Ortsschulrathe  in  Sandau  einzubringen. 


Mibran. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kozow,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Kozow  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Blaiow,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrer- 
steile  mit  den  Bezügen  der  II.  Ghhaltsclasse  zu  besetzen. 

(besuche  sind  bis  Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Blaiow  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  der  Stadt  Iglau  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen.  Der  Gehalt  ist 
nach  der  L  Glasse  bemessen  und  wird  nebstdem  ein  Quartiergeld  jährlicher  40  fl.  erfolgt. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  bis  Ende  October  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  die 
Stadt  Iglau  einbringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadt  Baut  seh 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gtohaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vor> 
gesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  26.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bautscli  einzu- 
bringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kr  all  tz,  mit  böhmischer  Untenichtssprache,  ist  die  Leh- 
rerstelle mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  Ende  October  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Tre- 
bitsch  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Oskan  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der 
IL  Gehaltsciasse  und  dem  Anspruch  auf  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  90.  October  bei  dem  dortigen  Ortsschulrathe  einzubringen. 
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An  der  Bärger-  und  Yolksschole  in  Müglitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezagen  der  I.  Gehalt^classe  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Müglitz  einzubringen. 

An  der  fünfclaäsigen  Volksschule  in  der  Stadt  Schildberg,  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, ist  eine  Unterlehrerstelle   mit   den  Bezügen   der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schildberg  einzubringen. 

An  der  mit  der  Volksschule  in  der  Stadt  Schildberg  in  Verbindung  zu  )>ringenden  Ar- 
beltsschule ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten  und  Haushaltungskunde  zu 
besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Bemuneration  von  jäbrlichen  *20ü  fl.  ver- 
bunden ist,  haben  ihre  wohlinstruirten  Gesuche  bis  Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in 
Schildberg  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Kl.-Mohrau  (Bes.  Schönberg),  mit  deutscher  Unter, 
richtssprache,  ist  die  Stelle  des  Unterlelirers  mit  den  Bezögen  der  IL  Gf^haltsclasse  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirteu  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k  k.  BezirksschulbehOrde  bis  Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  El.-Mohrau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Schützendorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
die  Lehrer^i teile  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bishe- 
rige Verwendung  and  erlangte  Lehrbefäiiigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Scbützendorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Niki  es,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instuiiicn  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  25.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Nikles  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Wiesen  her  g  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  den 
Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wiesenberg  einzu- 
brüigen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Suditz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrer- 
steile  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stolle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesnche  im  Wege  des 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  Ende  October  bei  dorn  k.  k.  Bezirks  seh  ulrathe  in 
Trebitsch  einzubringen. 

An  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Wi schau  ist  eine  Unterlehrerstelle  der  I.  Gehalts- 
classe zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  docuraontirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis 
Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Wischau  einzubringen. 
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Schlesien. 

Au  der  zweiclassigen  Voiksschule  in  Schlakau,  mit  böhmisclier  Unterrichtaspracbe,  ist  die 
U nteilehrerstdlie  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gebalt  j&brlicber  240  fl.  und  freie  Wohnung  im 
Schulgebäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruir- 
ten  Gesuche  bis  1&.  November  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  för  den  Landbezirk  Troppau 
einzubringen. 

An  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  zu  Albersdorf,  mit  polnisch-deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Lehrerstelle  mit  einem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  und  Naturalwohnung 
in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Dienststelle  haben  die  documentirten  Ansuchen  bis  37.  October  im 
Wege  der  vorgesetzten  Schalbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Albersdorf  einzubringen. 

An  der  fßnfclassig^  Volksschule  in  Wagstadt,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Oberlefarerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  fl.,  einer  jährlichen  Functionszulage  von  200  fl« 
und  einer  entsprechenden  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gresuche  bis  3.  November 
bei  dem  k.  k   Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 


Vtrkg  des  L  k.  Ministtriuns  für  Cultos  und  Unterriebt.  —  Druck  von  Carl  Gerold*B  Sohn. 
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Gesetz  vom  25.  Juni  1873, 

betreffend  die  Orts-  und  BezirkHSchulbehOrden  in  Galizien  und  Krakau. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
sammt  dem  Grossaerzogthume  Erakau  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Titel  I. 

Der  Ortssohulrath. 

Die  aus  Staats-,  Landes-,  Bezirks-  oder  Gemeindemitteln  ganz  oder  theilweise 
erhaltenen  Volksschulen  stehen  unter  der  Aufsicht  des  Ortsschulrathes. 

§•  2. 

Von  einem  Ortsschulrathe  kann  die  Aufsicht  über  eine  oder  mehrere  Schulen 
in  einer  Ortschaft  ausgeübt  werden. 

Der  Bezirksschulrath  kann  für  Schulen  mehrerer  Gemeinden  Einen  Ortssohul- 
rath bestimmen. 

§.  3. 

Der  Ortsschulrath  besteht  aus  Vertretern  der  Kirche,  der  Schule  und  der 
Gemeinde. 

Die  zur  Präsentation  des  Lehrers  berechtigte  Person  und  der  £igenthümer  des 
Gutsgebietes,  falls  er  zu  den  ordentlichen  jährlichen  Auslagen  für  die  Erhaltung 
der  Schule  und  des  Lehrers  wenigstens  in  einem  Zehntel  beisteuert,  sind  berechtigt, 
in  den  Ortsschulrath  als  Mitglieder  einzutreten  und  an  den  Berathungen  entweder 
persönlich  oder  durch  einen  Stellvertreter  mit  Stimmenrecht  Theil  zu  nehmen. 
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■        §.4. 

Die  Vertreter  der  Kirche  im  Ortsschulrathe  sind  die  jeweiligeu  Seelsorger  der 
Schuljugend. 

Wenn  in  einem  Orte  sich  zwei  oder  mehrere  Seelsorger  derselben  Confession 
und  desselben  Situs  befinden,  so  bestimmt  die  kircfhliche  Oberbehörde  denjenigen, 
der  Mitglied  des  Ortssohulrathes  sein  soll. 

Damit  das  Beligionsinteresse  der  israelitischen  Jugend  gewahrt  werde,  tritt 
der  von  dem  Cultusvorstande  bestimmte  Vertreter  in  den  Ortsschulrath  ein. 

§.  5. 

Der  Leiter  der  Schule  ist  ihr  Vertreter  im  Ortsschulrathe  (der  Schullehrer 
und  falls  in  derselben  Schule  mehrere  Lehrer  sind,   der  Director  oder  Oberlehrer). 

Wenn  mehrere  Schulen  Einem  Ortsschulrathe  unterstehen ,  so  tritt  der  Leiter 
der  unter  diesen  Schulen  im  Range  am  höchsten  stehenden,  bei  gleichem  Bange  der 
Schulen  der  dienstälteste  Leiter  dieser  Schulen  in  den  Ortsschulrath. 

Die  Leiter  der  anderen  Schulen  nehmen  jedoch  an  den  ihre  Schulen  betreffen- 
den Verhandlungen  mit  berathender  Stimme  Theil. 

§.  6. 

Dia  Vertreter  der  Gemeinde  im  Ortsschulrathe  wählt  die  Gemeiude-Sepräsen- 
tauz;  wenn  jedoch  zu  derselben  Schule  mehrere  Gemeinden,  sei  es  ganz  oder  nur  zu 
Theilen  angehören,  so  werden  die  Vertreter  you  der  Versammlung  aller  Gemeinde- 
vertretungen gewählt,  die  in  dem  Ortsschulrathe  vertreten  werden  sollen. 

Die  Versammlung  der  Gemeindevertretungen  beruft  der  Vorsteher  der  Ge- 
meinde, in  welcher  sich  die  Schule  befindet;  der  letztere  fuhrt  auch  den  Vorsitz  bei 
der  Wahl. 

In  den  Ortsschulrath  treten  mindestens  zwei  und  höchstens  fünf  Vertreter  det 
Gemeinde  und  beziehungsweise  der  Gemeinden  ein.  Die  Anzahl  derselben  wird  vom 
Bezirksscbulrathe  bestimmt , .  der  hiebei  darauf  Bücksicht  zu  nehmen  hat ,  dass  im 
Ortsschulrathe  jedes  Glaubensbekeuntniss  vertreten  werde.  Nebst  den  Mitgliedern 
des  Ortssohulrathes  wählt  die  Gemeindevertretung  auch  zwei  Ersatzmänner. 

Die  Wahl  erfolgt  durch  absolute  Stimmenmehrheit  und  zwar  auf  sechs  Jahre. 
Nach  drei  Jahren  tritt  jedoch  aus  dem  Ortsschulrathe  die  Hälfte  der  Gemeindever- 
treter und  ihrer  Ersatzmänner  aus. 

Die  Austretenden  werden  das  erste  Mal  durchs  Loos  bestimmt,  später  aber 
treten  sie  nach  der  Beihe  aus;  bei  ungerader  Zahl  tritt  das  erste  Mal  die  grössere 
Zahl  der  Mitglieder  aus. 

Die  Wiederwahl  ist  zulässig. 

§.  7. 

In  den  Ortsschulrath  kann  Jedermann  gewählt  werden,  der  das  Becht  hat,  in 
die  Vertretung  einer  der  Gemeinden  gewählt  zu  werden,  welche  zu  der  betreffenden 
Schule  gehören. 

Der  Verlust  des  Wahlrechtes  zieht  nach  sich  die  Ausschliessung  aus  dem  Orts- 
schulrathe. 

Von  der  Verpflichtung  zur  Annahme  der  Wahl  in  den  Ortsschulrath  kann  nur 
derjenige  befreit  werden,  der  das  Becht  hat,  sich  der  Annahme  der  Wahl  in  die 
Gemeinde-Bepräsentanz  zu  entschlagen,  oder  der  durch  sechs  letztverflossene  Jahre 
Mitglied  des  Ortssohulrathes  gewesen  ist. 

Die  ungerechtfertigte  Ablehnung  der  Wahl  wird  vom  Bezirksschulrathe  mit 
Geldstrafen  von  20  bis  100  fl.  geahndet,  welche  Geldstrafen  zu  Schulzwecken  zu 
verwenden  sind. 

§.  8. 

Orte,  an  welchen  mehrere  Schulen  bestehen,  können  von  der  Gemeindevertre- 
tung mit  Genehigung  des  Bezirksschulrathes  in  mehrere  Schulkreise  getheilt  werden. 
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In  diesem  Falle  wird  für  jeden  dieser  Schulkreise  ein  besonderer   Ortsschul- 
rath  mit  Beachtung  der  vorstehenden  Bestimmungen  gebildet. 

§.  9. 

Der  Ortsschulrath  ist  verpflichtet,  für  die  genaue  Befolgung  der  Schulgesetze 
und  der  Verordnungen  der  höheren  Schulbehörden  zu  sorgen. 

Insbesondere  liegt  dem  Ortsschulrathe  ob: 

1.  Dafür  zu  sorgen,  dass  die  Lehrer  ihre  Qehaltsbezüge  in  der  gehörigen  V^Teise, 
zur  rechten  Zeit  und  ungeschmälert  erhalten,  die  Beschwerden  der  Lehrer  über  Vor- 
enthalten oder  unregelmässiges  Entrichten  der  Gehaltsbezöge  entgegenzunehmeo, 
deren  Gnmdhältigkeit  zu  prüfen  und  falls  die  gütliche  Einwirkung  ohne  Erfolg 
bliebe,  diese  Beschwerden  bei  den  competenten  Behörden  zu  unterstützen. 

2.  Den  Ortsschulfond,  wo  solcher  besteht,  sowie  das  Stammvermögen  der  Schule 
zu  verwalten,  soweit  darüber  die  Stiftungsurkunden  nicht  anders  verftgen. 

3.  Darüber  zu  wachen ,  dass  die  zur  Erhaltung  der  Schule  und  des  Lehrers 
coucurrirenden  Parteien  ihre  Conourrenz  -  Schuldigkeiten  zur  rechten  Zeit  und  voll- 
ständig erfüllen. 

4.  Das  Schulgebäude,  die  Schulgründe  und  das  Schulgeräthe  zu  beaufsichtigen, 
das  erforderliche  Schuleigenthums-Inventar  zu  führen. 

5.  In  Betreff  der  Befreiung  vom  Schulgelde  zu  entscheiden. 

6.  Die  Schulbücher  und  andere  Unterstützungsmittel  für  arme  Schüler  zu  be- 
sorgen, für  die  Anschaffung  und  Instandhaltung  der  Schulgeräthe ,  Lehrrequisiten 
und  sonsitigen  ünterrichtserfordernisse  Sorge  zu  tragen. 

7.  Die  jährlichen  Voranschläge  der  Schulerfordernisse,  insoferne  hiezu  keine 
anderen  Behörden  bestimmt  sind,  zu  verfassen,  dieselben  der  Gemeindevertretung 
vorzulegen  und  über  die  in  Empfang  genommenen  Gelder  Beohnung  zu  legen. 

8.  Die  Schulauslagen  nach  den  bestehenden  Vorschriften  auf  die  zur  Erhaltung 
der  Schule  und  des  Lehrers  concurrii'enden  Parteien  zu  repartiren. 

9.  Die  der  Schule  gehörigen  VTorthpapiere ,  Documente,  Fassionen  etc.  aufzu- 
bewahren. 

10.  Alljährlich  einen  Ausweis  der  zum  Schulbesuche  verpflichteten  Kinder  ^u 
verfassen,  denselben  mit  dem  vom  SohuUehrer  allwöchentlich  vorzulegenden  Aus- 
weise der  die  Schule  wirklich  besuchenden  Kinder  zu  vergleichen,  durch  Aneiferung 
und  Bath  die  Eltern  und  Vormünder  aufzumuntern,  dass  sie  die  Kinder  fleissig  in 
die  Schule  schicken,  die  in  dieser  Hinsicht  einlangenden  Beohtfertigungen  zu  über- 
nebmei^  und  zu  beurtheilen,  gegen  die  in  ungerechtfertigter  Fahrlässigkeit  und  Ab- 
neigung Verharrenden  die  Hilfe  der  competenten  Behörden  in  Anspruch  zu  nehmen. 

11.  Die  Unterrichtszeit  mit  Berechnung  der  vorgeschriebenen  Stundenzahl  zu 
bestimmen. 

12.  Die  Ertheilung  des  vorgeschriebenen  Unterrichtes  zu  überwachen. 

13.  Das  Verhalten  des  LehrpersonalSf  die  Schuldisciplin,  sowie  die  Aufführung 
der  Schuljugend  ausserhalb  der  Schule  zu  beaufsichtigen. 

14.  Die  Lehrer  in  ihrer  Amtsthätigkeit  nach  Thunlichkeit  zu  unterstützen. 

15.  Streitigkeiten  der  Lehrer  unter  sich  und  mit  der  Gemeinde  oder  den  ein- 
zelnen Gemeindegliedern  (insoferne  diese  Streitigkeiten  aus  dem  Schulverhältnisse 
erwachsen)  auszugleichen ,  diis  Interesse  und  das  Ansehen  der  Schule  und  der  Lehrer 
in  jeder  möglichen  Weise  mit  Sorgfalt  und  Umsicht  zu  stützen. 

16.  Lehrer  auf  erledigte  Posten  in  Fällen  zu  präsentiren,  wo  ihm  das  Recht 
dazu  aus  dem  Gesetze  zukommt. 

17.  Auskünfte  und  Gutachten  an  die  Gemeindevertretung  und  die  vorgesetzten 
Behörden  zu  erstatten,  an  welche  der  Ortsschulrath  jederzeit  Anträge  zu  stellen  be- 
rechtigt ist. 

Der  Ortsschulrath  ist  das  beschliessende  und  überwachende,  der  Vorsitzende 
desselben  das  vollziehende  Organ. 
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7.  Der  Schulbezirk  Gorlice  (polit.  Bezirke  Gorlice  und  Gryböw). 

8.  Der  Schulbezirk  Bochnia  (polit.  Bezirke  Bochnia  und  Wieliczka). 

9.  Der  Schulbezirk  Tarnow  (polit.  Bezirke  Tarnow  und  Brzesko). 

10.  Der  Schulbezirk  Pilzuo  (polit.  Bezirke  Pilzno  und  D^bica). 

11.  Der  Schulbezirk  Jasto  (polit.  Bezirke  Jaslo  und  Erosno). 

12.  Der  Schulbezirk  Mielec  (polit.  Bezirke  Mielec  und  Tamobrzeg). 

13.  Der  Schulbezirk  Bopczyce  (polit.  Bezirke  Bopczyce  und  Kolbuszowa). 

14.  Der  Schulbezirk  Bzeszöw  (polit.  Bezirke  Bzeszöw,  Lancut  und  Nisko). 

15.  Der  Schulbezirk  Sanok  (poUt.  Bezirke  Sanok,  Brzesko  und  Lisko). 

16.  Der  Schulbezirk  Przemysl  (polit.  Bezirke  Przemyl  und  Bircza). 

17.  Der  Schulbezirk  Jaroslaw  (polit.  Bezirke  Jaroslaw  und  Cieszanow). 

18.  Der  Schulbezirk  Moseiska  (polit.  Bezirke  Moseiska  und  Jaworöw). 

19.  Der  Schulbezirk  Sambor  (polit.  Bezirke  Sambor  und  Staremiasto). 

20.  Der  Schulbezirk  Drohobycz  (polit.  Bezirke  ftrohobycz  und  Turka). 

21.  Der  Schulbezirk  Stryj  (polit.  Bezirke  Stryj  und  Zydaczöw). 

22.  Der  Schulbezirk  Ealusz  (polit.  Bezirke  Ealusz  und  Dolina). 

23.  Der  Schulbezirk  Grödek  (polit.  Bezirke  Grödek  und  Budki). 

24.  Der  Schulbezirk  Lemberg  (polit.  Bezirke  Lemberg  und  B($brkä). 

25.  Der  Schulbezirk  Sokal  (polit.  Bezirke  Sokal  und  Eamionka  strumilowk). 

26.  Der  Schulbezirk  Zoikiew  (polit.  Bezirke  Zolkiew  und  Bawa). 

27.  Der  Schulbezirk  Zloczdw  ^olit.  Bezirke  Zloczöw  und  Brody). 

28.  Der  Schulbezirk  Brzezany  (polit.  Bezirke  Brzezany  und  Podhajec). 

29.  Der  Schulbezirk  Bohatyn  (polit.  Bezirke  Rohatyn  und  Przemyslany). 

30.  Der  Schulbezirk  Tarnopol  (polit.  Bezirke  Tarnopol,  Skalat  und  Zbaraz). 

31.  Der  Schulbezirk  Husiatyn  (polit.  Bezirke  Husiatyn  und  Trembowla). 

32.  Der  Schulbezirk  Zaieszczyki  (polit.  Bezirke  Zaleszczyki  und  Borszczöw). 

33.  Der  Schulbezirk  Czortköw  (polit.  Bezirke  Czortköw  und  Buczacz). 

34.  Der  Schulbezirk  Sniatyn  (polit.  Bezirke  Sniatyn  und  Horodenka). 
."5.  Der  Schulbezirk  Kolomyja  (polit.  Bezirke  Kolomyja  und  Kossöw). 

36.  Der  Schulbezii*k  Nadworna    (polit.  Bezirke  Nadworna  und  Bohorodczany). 

37.  Der  Schulbezirk  Stanislawöw  (polit.  Bezirke  Stanislawöw  und  Tlumacz). 
Jede  dieser  37  Städte,  deren  Namen  die  Schulbezirke  f&hren,  ist.  der  Sitz  eines 

Bezirksschulrathes.    Städte,   die  eigene  Statute  erhalten  werden,   können  besondere 
Schulbezirke  mit  besonderen  Bezirksschulräthen  bilden. 

§.  22. 
Der  Bezirksschulrath  besteht: 

a)  aus  dem  Vorsteher  der  politischen  Behörde,  deren  Sitz  zugleich  der  Sitz  des 
Bezirksschulrathes  ist,  als  Vorsitzenden; 

b)  aus  je  einem  Geistlichen  jeder  Confession  und  jedes  Ritus,  der  im  Sohuibe- 
zirke  mehr  als  2000  Glaubensgenossen  zählt. 

Das  geistliche  Mitglied  des  Bezirksschulrathes  wird  von  der  vorge- 
setzten kirchlichen  Behörde  ernannt. 

Den  Vertreter  der  israelitischen  Religion  wählen  die  im  Schulbezirke 
befindlichen  Cultusgemeindevorstände. 

c)  aus  zwei  Fachmännern  im  Lehramte.  Einen  derselben  wählt  die  Lehrerver- 
Sammlung  des  Schulbezirkes,  als  zweiter  tritt  der  Director  der  etwa  im 
Schulbezirke  vorhandenen  Lehrerbildungsanstalt,  oder  in  Ermandung  einer 
solchen  der  Director  einer  im  Schulbezirke  befindlichen  Mittelschule  und 
falls  auch  keine  Mittelschule  vorhanden  ist,  der  Leiter  einer  Volksschule, 
welchen  der  Landessohulrath  dazu  bestimmt; 

d)  aus  Delegaten  der  Bezirks  Vertretungen,  die  sich  im  Schulbezirke  befinden, 
und  zwar:  aus  je  einem  Vertreter  jedes  Bezirksrathes ; 

e)  aus  dem  Bezirksschulinspector  und  beziehungsweise  den  Bezirksschnlinspec* 
toren. 

Den  Stellvertreter  des  Vorsitzenden  wählt  der  Bezirksschulrath  aus  seiner  Mitte 
mit  absoluter  Stimmenmehrheit. 
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§.  23. 

Die  Vertreter  des  Lehrstandes  werden  auf  drei  Jahre  gewählt.  Die  Geistlichen 
(§.  22  b)  bleiben  in  ihrem  Amte  bis  zur  Abberufung  von  Seite  ihrer  Vollmachtgeber. 

§.  24. 

In  Städten,  die  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  treten  bei  Zusammensetzung 
den  (städtischen)  Bezirksschulrathes  nachstehende  Abweichungen  von  den  im  §.  "22 
enthaltenen  Bestimmungen  ein: 

ä)  der  Vorsitzende  ist  der  Präsident  der  Stadt  (Bürgermeister); 

b)  jedes  Glaubensbekenntniss  und  jeder  Ritus,  der  in  der  Stadt  mehr  als  500 
Glaubensgenossen  zählt,  soll  im  Bezirksschulrathe  durch  einen  Delegaten 
vertreten  werden; 

c)  die  Bestimmung  des  §.  22  lit.  d  findet  hier  keine  Anwendung,  dagegen  wählt 
die  Gemeindevertretung  aus  ihrer  Mitte  oder  aus  den  anderen  zur  Gemeinde- 
repräsentanz Wählbaren  zwei  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes. 

Der  Verlust  der  Wahlfähigkeit  zur  Gemeinderepräsentanz  zieht  den  Austritt 
aus  dem  Bezirksschulrathe  nach  sich. 

Inwieferne  in  den  einzelnen  Stadtbezirken  besondere  Ortsschulräthe  constituirt 
oder  aber  für  einzelne  Schulen  nur  Ortsschulinspectoren  bestellt  werden  sollen, 
darüber  entscheidet  der  Landesschulrath. 

§.  26. 

Zur  Wahrnehmung  der  religiösen  Interessen  jener  Bezirkseinwohner ,  deren 
Glaubensbekenntnisse  keines  der  ftütglieder  des  Bezirksschulrathes  angehört,  wählt 
der  letztere  fdr  jedes  Bekenntniss  je  einen  Beirath. 

#        §.  26. 

Alle  nach  §§.  22,  24  und  25  stattfindenden  Ernennungen  und  Wahlen  unter- 
liegen der  Bestätigung  des  Landesschulrathes. 

§.  27. 

Dem  Bezirksschulrathe  kommt  iu  Bezug  auf  alle  öffentlichen  Volksschulen  und 
alle  im  Scbulbezirke  beändlichen  Privatanstalten,  wie  nicht  minder  in  Bezug  auf 
die  Elemeutar-Specialschulen ,  dann  in  Bezug  auf  die  im  Schulbezirke  befindlichen 
Kinderbewahranstalten  derselbe  Wirkungskreis  zu,  welcher  nach  den  bisherigen  Vor- 
schriften  den  politischen  Bezirksbehörden  und  den  Schuldistrictsaufsehem  zustand. 

Insbesondere  kommt  dem  Bezirksschulrathe  zu: 

1.  Die  Vertretung  der  Interessen  des  Schulbezirkes  nach  Aussen,   die  genaue 
Evidenzhaltung  des  Schulzustandes  im  Bezirke,  die  Sorge  für  die  gesetzliche  Ordnung 
im   Schulwesen   und   die   möglichste  Verbesserung  desselben  überhaupt   und  jeder  * 
Schule  insbesondere. 

2.  Die  Sorge  für  die  Verlautbarung  der  Gesetze  und  Anordnungen  höherer 
Schulbehördeiu  in  Schulaugelegenheiten,  sowie  für  den  Vollzug  derselben. 

3.  Die  Leitung  der  Verhandlungen  über  die  Begelung  und  Erweiterung  be- 
stehender Schulen,  sowie  über  die  Errichtung  neuer  Schulen,  die  Entscheidung  in 
erster  Instanz  über  Aus-  und  Einschulungen,  die  Oberaufsicht  über  die  Schulbauten, 
die  Anschaffung  der  Schulgeräthe  imd  anderer  Sohulertordernisse,  die  Bichtigstellung 
und  Bestätigung  der  Schuifassionen. 

4.  Die  Obhut  über  die  Ortsschulfonde  und  Ortsschulstiftungen,  insoferne  dazu 
nicht  besondere  Behörden  bestimmt  sind,  oder  insoferne  diese  Wirksamkeit  nicht 
der  höheren  Behörde  vorbohalten  ist,  die  Leitung  der  Verhandlungen  wegen  Subven- 
tionirung  einzelner  Schultu  aus  Bezirks-  oder  Lia.ndesmitteln. 

5.  Der  Schutz  der  Lehrer  und  der  Schalen  in  ökonomischer  und  polizeilicher 
Beziehung^   die  Entscheidung  in  erster  Instanz   über  Beschwerden  in  Angelegenheit 
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der  Schuldotationen  und  Yersorgungsgebühren,  insoferne  die  letzteren  nicht  aus  Staats- 
oder  Landesmitteln  zu  tragen  sind,  dann  in  Angelegenheiten  der  Lehrmittel,  sowie 
der  Schulvoranschläge  und  der  im  Concurrenzwege  zu  bewerkstelligenden  Herstel- 
Itmgen. 

6.  Die  Anwendung  der  Zwangsmittel  in  den  gesetzlich  bestimmten  Fällen,  wo- 
bei die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaften  dem  Bezirksschulrathe  an  die  Hand  zu  gehen 
verpflichtet  sind. 

'  7.  Die  provisorische  Besetzung  der  an  Schulen  erledigten  Dienststellen  und  die 
Mitwirkung  bei  der  definitiven  Besetzung  derselben,  beziehungsweise  bei  der  Vor- 
rückung der  Lehrer  in  höhere  Gehalte. 

8.  Die  Untersuchung  der  Disciplinar-Uebertretungen  des  Lehrpersonales,  anderer 
Gebrechen  der  Schulen  und  die  Entscheidung  darüber  in  erster  Instanz  oder  nach 
Erforderniss  die  Antragstellung  an  den  Landesschulrath. 

9.  Die  Beförderung  der  Fortbildung  des  Lehrpersonals,  Veranstaltung  der  Be- 
zirkslehrerconferenzen ,  die  Sorge  für  deren  Gedeihen,  die  Aufsicht  über  Schul-  und 
Lehrerbibliotheken. 

10.  Die  Anordnungen  zur  Constituirung  der  Ortsschulräthe,  die  Bestimmung 
ihres  Gebietes  und  Sitzes  und  die  Förderung  und  üeberwachung  der  Wirksamkeit 
derselben. 

11.  Die  Veranlassung  ausserordentlicher  Schulinspectionen. 

12.  Die  nach  Anhörung  des  Ortsschulrathes  vorzunehmende  Festsetzung  des  den 
Ortsverhältnissen  angemessenen  Zeitpunktes  für  die  gesetzlichen  Ferien  bei  den 
Elementarschulen. 

13.  Die  Erstattung  von  Auskünften  und  Gutachten,  Anträgen  und  periodischen 
Schulberichten  an  die  höheren  Schulbehörden. 

§.  28. 

Der  Bezirksschulrath  versammelt  sich  wenigstens  einmal  im  Monate  zur  ordent- 
lichen Berathung.  Der  Vorsitzende  kann  nach  Bedarf  und  muss  auf  Antrag  zweier 
Mitglieder  binnen  8  Tagen  ausserordentliche  Versammlungen  einberufen. 

Alle  Angelegenheiten,  bezüglich  deren  eine  Entscheidung  zu  treffen,  Bericht 
oder  Anträge  zu  erstatten  sind,  werden  coUegialisch  behandelt. 

Im  Einvernehmen  mit  dem  Landesschulrathe  bestimmt  der  Bezirksschulrath 
seine  Geschäftsordnung  und  bezeichnet  näher  die  Competenz  des  Executivausschusses. 

§.  2Ö. 

Zur  Beschlussfähigkeit  wird  die  Anwesenheit  der  grösseren  EKLlfte  der  Mit- 
glieder erfordert. 

Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefasst.  Bei  Stimmen- 
gleichheit entscheidet  der  Vorsitzende,  welcher  auch  berechtigt  ist,  die  Ausführung 
von  Beschlüssen,  die  seiner  Ansicht  nach  dem  Gesetze  zuwiderlaufen,  einzustellen 
und  darüber  sofort  die  Entscheidung  des  Landesschulrathes  einzuholen. 

An  Berathungen  und  Abstimmungen  über  Angelegenheiten,  welche  das  persön- 
liche Interesse  eines  Mitgliedes  betreffen,  hat  dasselbe  nicht  Theil  zu  nehmen. 

Beschwerden  gegen  Entscheidungen  des  Bezirksschulrathes  gehen  an  den  Landes- 
schulrath. 

Dieselben  sind  beim  Bezirksschulrathe  einzubringen  und  haben  aufschiebende 
Wirkung,  soferne  dies  binnen  14  Tagen  nach  Eröffnung  der  angefochtenen  Entschei- 
dung geschieht. 

§.  30. 

In  dringenden  Fällen  kann  der  Vorsteher  auch  rücksichtlich  derjenigen  Ange- 
legenheiten, die  coUegialisch  zu  behandeln  sind,  unmittelbare  Verfügungen  treffen, 
er  muss  jedoch  unverzüglich  und  spätestens  in  der  nächsten  Sitzung  die  Genehmigung 
des  Bezirksschulrathes  einholen. 
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§.  31. 

Für  jeden  Schulbezirk  ernennt  der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  auf 
Grund  des  Ternavorschlages,.  den  der  Landesschulrath  erstattet,  einen  besonderen 
Bezirksschulinspector  und  da,  wo  besondere  Umstände  es  nöthig  machen,  auch  mehrere 
Schulinspectoren. 

Diese  Bezirksschulinspectoren  werden  in  der  Kegel  dem  Lehrerstande  entnommen. 

Der  Religionsunterricht  wird  in  dogmatischer  Hinsicht  von  der  geistlichen 
Behörde  beaufsichtigt. 

§.  32. 

Der  Bezirksschulinspector  ist  zu  periodischen  Visitationen  der  Schulen  ver- 
pflichtet. 

Er  ist  berechtigt,  in  didaktisch -pädagogischer  Beziehung  Kathschl&ge  zu  er- 
theilen  und  den  in  dieser  Beziehung  wahrgenommenen  Uebelständen  an  Ort  und 
Stelle  durch  mündliche  Weisungen  abzuhelfen. 

Auch  kommt  ihm  die  Leitung  der  Bezirkslehrerconferenzen  zu.  Bei  Visitirung 
der  ihm  zugewiesenen  öffentlichen  Schulen  hat  der  Bezirksschulinspector  vorzugs- 
weise seine  Aufmerksamkeit  darauf  zu  richten : 

1.  Ob  der  Ortsschulaufseher  seine  Dienstpflichten  erfüllt. 

2.  Auf  die  Einhaltung  der  gesetzlichen  Bestimmungen  bei  Aufnahme  und  Ent- 
lassung der  Kinder. 

3.  Auf  die  Tüchtigkeit,  den  Fleiss  und  überhaupt  auf  das  ganze  Verhalten  der 
Lehrer  und  auf  die  in  der  Schule  herrschende  Disciplin,'  Ordnung  und  Reinlichkeit. 

4.  Auf  die  Einhaltung  des  Lehrplaues,  auf  die  Unterrichtsmethode  und  auf  die 
Fortschritte  der  Kinder  im  Allgemeinen,  sowie  in  den  einzelnen  Fächern  insbesondere. 

5.  Auf  die  eingeführten  Lehrmittel  und  Lehrbehelfe  und  die  innere  Einrichtung 
der  Schule. 

6.  Auf  die  ökonomischen  Verhältnisse  der  Schule,  im  Besonderen  auf  die  Do- 
tation der  Lehrer,  ob  der  Lehrer  das  ihm  zugesicherte  Einkommen  pünktlich  erhalte, 
ob  und  welche  Nebenbeschäftigungen  er  betreibe. 

Bei  Visitirung  der  Privatlehr-  und  Erziehungsanstalten  hat  der  Bezirksschul- 
inspector darauf  zu  sehen,  ob  diese  Anstalten  den  Bedingungen  entsprechen,  unter 
denen  sie  errichtet  wurden  und  ob  sie  die  Grenze  ihrer  Berechtigung  nicht  über- 
schreiten. 

§.  33. 

Die  Bezirksschulinspectoren  haben  über  ihre  Wirksamkeit  an  den  Bezirksschul- 
rath  Berichte  zu  erstatten,  unter  Beifügung  der  erforderlichen  Anträge  und  Anzeige 
der  an  Ort  und  Stelle  ertheilten  Weisungen. 

Diese  Berichte  sind  sammt  den  darüber  gefassten  Beschlüssen  dem  Landes- 
schnlrathe  vorzulegen,  welcher  auf  dieselben  auch  bei  den  an  das  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  zu  erstattenden  Schulberichten,  angemessene  Rücksicht  zu 
nehmen  hat. 

§.  34. 

Die  Beiräthe  des  Bezirksschulrathes  (§.  25)  sind  berechtigt,  die  im  Bezirke 
befindlichen  Schulen  ihrer  Confession  zu  besuchen  und  sich  von  dem  Stande  der- 
selben die  Ueberzeiigung  zu  verschaffen;  auch  steht  ihnen  das  Recht  zu,  bei  den 
periodischen  Visitationen  dieser  Schulen  durch  die  Bezirksschulinspectoren  anwesend 
zu  sein,  über  die  von  ihnen  gemachten  Wahrnehmungen  dem  Bezirksschulrathe  Be- 
richte zu  erstatten  und  auch  Anträge  zur  Verbesserung  dieser  Schulen  zu  stellen. 

Der  Bezirksschulrath  ist  verpflichtet ,  das  Gutachten  der  Beiräthe  in  allen  An- 
gelegenheiten einzuholen,  die  mit  ihrem  Berufe  im  Zusammenhange  stehen ;  die  Bei- 
räthe sind  aber  berechtigt,  an  den  diesbezüglichen  Berathungeu  des  Bezirksschul- 
rathes persönlich  und  mit  entscheidender  Stimme  theilzunehmen. 

§.  35. 

Der  Vorsitzende  des  Bezirksschulrathes  vertheilt  die  einlangenden  Geschäfts- 
stficke  behufs  deren  Bearbeitung  an  die  Mitglieder. 
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Die  politische  Bezirksbehörde  dbt  dem  Bezirksschulrathe  die  erforderlichen 
Ubicatiouen  und  das  Hilfspersonale  bei  und  bestreitet  auch  die  Eanzleierfordernisse 
desselben. 

In  Städten,  die  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  werden  dem  Bezirksschulrathe 
die  erforderlichen  Ubicationen  und  das  unumgänglich  nothwendige  Hilfspersonale  Ton 
der  Gemeindevertretung  beigegeben. 

Der  Aufwand  für  Eanzleierfordernisse  wird  aus  Gemeindemitteln  bestritten. 

§.  36. 

Der  Status  und  die  Bezüge  der  Bezirksschulinspectoreu  werden  im  gehörigen 
Wege  festgesetzt. 

§.  37. 

Im  Namen  des  Bezirksschulrathes  besorgt  der  Executivausschuss  die  laufenden 
Geschäfte  des  Bezirksschulrathes. 

Der  Executiyausschuss  besteht:  ' 

a)  aus  dem  Yoi*sitzenden ; 

h)  aus  seinem  Stellvertreter; 

c)  aus  dem  Bezirksschulinspector. 

Die  Abwesenheit  welch*  immer  eines  Mitgliedes  des  Exccutivausschusses,  inso- 
ferne  dieselbe  nicht  durch  Verschulden  des  Vorsitzenden  herbeigeführt  worden  ist, 
kann  den  Geschäftslauf  des  .Ausschusses  nicht  aufhalten. 

§.  38. 

Der  Vorsitzende  und  die  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes  sind  berechtigt,  die 
Volksschulen  persönlich  zu  besuchen  und  zwar  steht  dieses  Becht  zu :  dem  Vorsitzen- 
den bezüglich  der  Schulen  im  ganzen  Schulbezirke,  den  Delegaten  der  Bezirksver- 
tretungen bezüglich  der  Schulen  ihres  Bezirkes,  den  Gßistlichen  bezüglich  der  Schulen, 
welche  von  den  Kindern  ihrer  Gonfession  oder  ihres  Ritus  besucht  werden. 

lieber  die  gemachten  Wahrnehmungen  können  sie  ihrem  Vollmachtgeber  Be- 
richte erstatten,  sie  sind  jedoch  nicht  befogt,  unmittelbare  Weisungen  dem  Lehrer 
zu  ertheilen. 

§.  39. 

Die  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes  verdeheu  ihr  Amt  unentgeltlich  und  haben 
nur  Anspruch  auf  Ersatz  der  Reisekosten  anlässlich  der  Sitzungen  des  Bezirks- 
schulrathes. 

üeber  den  Ersatz  der  Reisekosten  der  Vertreter  des  Lehrstandes  im  Bezirkii- 
schulrathe  handelt  das  Reichsgesetz  vom  19.  April  1872,  R.  G.  B.  Nr.  63. 

Die  Delegaten  der  Bezirksräthe  können  diesen  Reisekostenersatz  aus  den  Bezirks- 
fonden  ansprechen. 

§.  40. 

Die  mit  diesem  Gesetze  im  Widerspruche  stehenden  Vorschriften  über  die 
Volksschulaufsicht;  sowie  die  diesem  Gesetze  widersprechenden  Bestimmungen  des 
Gesetzes  über  die  Sohulconcurrenz  vom  12.  August  1866  werden  ausser  Kraft  gesetzt. 

Anhangs -Bestimmungen. 

§.  41. 

Die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  12.  August  186(i  bestehenden  Schulooncurrenz- 
Comit^*s   werden  aufgelöst  und  ihre  Thätigkeiteu  übergehen  an  die  Ortsschulräthe. 

Schönbrunu,  den  25.  Juni  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Strenittyr  m.  p. 
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Der  Minieter  für  Oaltas  and  Unterricht  hat  der  vom  Yereiue  der  Wiener  Handelsaka- 
demie errichteten  Handels  Mittelschule  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.Erlass  Tom  5.  October  1873,  Z.  13.135.) 

Der  Minister  fOr  Coltus  und  Unterricht  hat  genehmigt,  dass  an  der  mit  dem  Oeffentlich- 
keitsrecht ausgestatteten  Privat-Lehrerinnenbildangsanstalt  bei  St,-Ur8nla  in  Wien  vom  Schul- 
jahre 187Si/74  angefangen  ein  besonderer  Bildungscors  ftlr  Lehrerinnen  weiblicher  Handarbeiten 
errichtet  und  fortgeführt  werde. 

(Min.-Erlass  vom  10.  October  1873,  Z.  13.278.) 


Bei  den  gem&ss  der  Gesetie  vom  3.  October  1855  ,  Nr.  172  des  R.  G.  Bl.  und  16.  April 
1856,  Nr.  54  des  B.  G.  Bl.  in  Wien  torsunehmenden  theoretischen  Staatsprüfungen  werden  im 
Studienjahre  187d^  fongiren: 

I.  Bei  der  reelitshietorieclien  StaatsprttraDge-Cemiiilselon. 

Als  Präses: 

Dr.  Leopold   Neumann,    k.    k.    Hofrath  und    o.    ö.  Universitatsprofessor  (Landstrasse,    Lager- 
gasse Nr.  1). 

Als  erster  Vicepräses: 

Dr.  Heinrich  Siegel,  u.  ö.  Universitatsprofessor  (Landstraese,  Marokkauergabse  Nr.  1). 

Als  gweüer  Vicepräses: 

Dr.  Peter  Harum,  k.  k.  Hofrath,  o.  ö.  Uniyersitfttsprofessor  und  Mitglied  des  Staatsgerichtebefes 
(Landstrasse,  Hauptstrasse  Nr  88). 

Als  PrüfungS' Cammissäre  : 

Dr.  Ludwig  Ritter  von  Arndts,   k.  k.  Hofrath  und  o.  6.  Universitatsprofessor; 

Dr.  Adolf  Einer,  k.  k.  o.  ö,  Universit&teprofessor: 

Dr.  Victor  Hasenörl,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Franz  Hof  mann,  k.  k.  a.  o.  Universit&tsprofessor ; 

Dr.  Franz  Kalessa,  pens.  k.  k.  Hofrath; 

Dr.  Hugo  Ritter  von  Kremer-Auenrode,  k.  k.  a.  o.  UniversitAtsprofeesor ; 

Dr.  Carl  Lemayer,  k.  k.  Ministerialrath  im  Ministerium  fikr  Cultua  und  Unterricht ; 

Dr.  Ludwig  Lichten stern,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Friedrich  Maassen  und 

Dr.  Leopold  Pf  äff.  k.  k.  o.  Ö.  Universitatsprofeseoren : 

Dr.  Carl  Bim^ly,  infulirter  Abt  und  Canonicus ; 

Dr.  Alois  Salomon,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Vincenz  Sebak,  k.  k.  Regierungsrath  und  o.  ö.  Univei sit&tsprofeesor ; 

Dr.  Maximilian  Seidler,  k.  k.  Hofsecretar  beim  obersten  Gerichtshöfe; 

Dr.  Eduard  Singer,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Johann  Tomaschek,  k.  k.  o.  5.  Universitatsprofessor; 

Dr.  Sigmund  Weil,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Josef  Zsishmann,  k.  k.  o.  6.  Universitatsprofessor. 

fl.  Bei  der  Jadtcf eilen  StaatoprUrung^-Conmietlon. 

Als  Präses: 
Dr.  Wilhelm  fimil  Wahlberg,  k.  k.  Hoirath,  o.  ö.  Universitatsprofessor  und  Mitglied  des  Staats- 
gerichtihofes  (Wieden,  Technikentrasse  Nr.  3). 

AU  erster  Vicepräses: 
Dr.  Gustav  Ritter  von  Keller,  k.  k.  Hofrath  beim  obersten  Gerichtshofe   und  Professor    an  der 
orientalisohen  Akademie  (Rossau,  Tbnrngasse  Nr.  3). 
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Als  moeiter  Vicepräsea: 
Dr.  Leopold  Pf  äff,  k.  k.  o.  ö.  ÜnirersitätsprofesBor  (Weissgärber»  Pragerstrasse  Nr.  1). 

Als  Prüfungs-Cotnmissäre: 

Dr.  Franz  Eggor  sen.,  Hof-  und  Gerichtsadvocat,  emeritirter  Decan; 

Dr.  Monz  Ender,    k.  k.  Ministe^ialrath  im  Finanzministeriam;^ 

Dr.  Adolf  Einer,  k.  k.  o.  ö.  TJniversitätsprofessor; 

Wilhelm  Frühwald,  k.  k.  Oberlandesgerichtsrath ; 

Dr.  Samuel  Grünhut,  k.  k.  o.  ö.  Üniversitätsprofessor; 

Dr.  Wilhelm  Gnnesch,  Hof-  nnd  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Moriz  Heyssler,  k.  k.  o.  ö.  dniversitätsprofessor  and  Mitglied  des  ReichsgeriehtB; 

Dr.  Johann  Kitzinger,  k.  k.  Oberlandesgerichtsrath; 

Dr.  Franz  Hofmann,  k.  k.  a.  o.  Unirersitätsprofessor ; 

Dr.  Peter  Hamm,  k.  k.  Hofrath,  o.  ö!  Universitätsprofessor  und  Mitglied  des  Staatsgerichts- 
hofes ; 

Dr.  Filipp  Bitter  von  Harrasowskj,  k.  k.  Sectionsrath  im  Justizministerium  und  Privatdocent ; 

Ludwig  ^on  Königsberg,  k.  k.  Notar; 

Dr.  Lothar  Johann 7,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr,  Franz  Kalessa,  pens.  k.  k.  Hofrath; 

Dr.  Josef  Käser  er,  k.  k.  Ministerial-Yicesecretär  im  Justizministerium  und  Privatdoeent; 

Dr.  Carl  Krall,  k.  k.  Landesgerichtsrath ; 

Eduard  Ritter  von  Krenn,  k.  k.  Hofrath  beim  obersten  Gerichtshofe; 

Dr.  Carl  Lemajer,  k.  k.  Ministerialrath  im  Ministerium  für  CuUur  und  Unterricht; 

Dr.  Ferdinand  Lentner,  Privatdocent; 

Georg  Lienbacher,  k.  k.  Oberlandesgerichtsrath; 

Dr.  Ludwig  Lichtenstern,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Eduard  Bitter  von  Liszt,  k.  k.  Hofrath  und  Oberstaatsanwalt; 

Dr.  Wenzel  Lustkandl,  k.  k.  a.  0.  Universit&tsprofessor ; 

Sylvester  Massari,  k.  k.  Oberlandesgerichtsrath; 

Dr<  Michael  Melkus,  k   k.  Notar; 

Dr.  Anton  Menger,  Hof-  und  Goricbtäadvocat  und  Privatdocent; 

Dr.  Adolf  Merkel,  k.  k.  0.  ö.  Universitätsprofessor; 

Dr.  Josef  Mitscha  Bitter  von  Märheim,  Director  der  österr.  Bodencreditanstalt; 

I>r.  Budolf  Nowak,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Arnold  Pann,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  und  Thesaurar  der  judiciellen  Staatsprfifungs  Coro« 
mission  (Stadt,  Wildpretmarkt  Nr.  6). 

Dr.  Franz  Edler  von  Bosas,  k.  k.  Finanzrath; 

Dr.  Leopold  Schiestl,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Ferdinand  SchuatBr,  kais.  Bath  und  Bcchtsconsulent ; 

Dr.  Eduard  Singer,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Carl  Wilhelm  Trommel,  Hof-  und  ü erleb tsadvocat  und  emeritirtor  Ded^i; 

Dr.  Anton  Ungermann,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Camillo  Wagner,  k.  k.  Oberlandesgerichtsrath; 

Dr.  Sigmund  Wehli, 

Dr.  Josef  Weissei  sen.  und 

Dr.  Eduard  Wiedenfeld,  Hof-  and  Gericbtsadvocateo ; 

Dr.  Ladielauä  Zaillner,  k.  k.  Landesgerichtsrath. 

III.  Bei  der  staatbwfäsentychafllkhen  8Uat«prttrang8-Comniis8ioD. 

Als  Präses: 
Dr.  Eduard  Freih.  von  Tomaschek,   pens.  k.  k.  Sectionschef  (Stadt,   Himmelpfortgasse  Nr.  11, 
3  Stock). 

Als  erster  Viceprases: 

Dr.  Adolf  Ficker,  k.  k.  Sectionschef  und  Präsident  der  statistischen  Centralcommission  (Stadt, 
Currentgasse  Nr.  5V 

Als  JBWeüer  Viceprases: 
Dr.  Franz  Kalessa,  pens.  k.  k.  Hofrath  (Stadt,  Tiefen  Graben  23). 
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Als  PrüftmgS'Commissäre  : 
Dr.  Adolf  Beer,  k.  k.  Ministerialrath  und  o.  ö.  Professor  an  der  technischen  Hochschule. 
Dr.  Hermann  Blöd  ig,  k.  k.  o.  Ö.  Professor  an  der  technischen  Hochschule; 
Dr.  Hu^  Brachem,  k.  k.  Hofrath  und  o.  d.  Professor  an  der  technischen  Hochschule; 
Dr.  Eduard  Bitter  von  Falh,  pens.  Sectionsrath ; 
Dr.  Emanuel  Herrmann,  k.  k.  Sectionsrath  im  Handelsministerium; 
Dr.  Wenzel  Lustkandl  und  « 

Dr.  Carl  Meng  er,  k.  k.  a»  o.  Unirersitätsprofessoren ; 
Dr.  Leopold  Neumann,  k.  k.  Hefrath  und  o.  ö.  (JniTersitatsprofessor ; 
Dr.  Franz  Neumann,  k.  k.  Begierungsrath   und  o.  ö.  Professor   an  der  Hochschule  für  Boden- 

cultur ; 
Dr.  Alexander    Bitter   ron    Pawlowski,  k.  k.  Hofrath   und    Director    der  k.  k.  theresianischen 

Akademie; 
Dr.  Lorenz  Bitter  von  Stein,  k.  k.  o.  5.  Universitätsprofessor. 

(Min.-Erlass  rom  9.  October  1873,  Z.  13.677.) 


Zur  Bewerbung  um  die  Verleihung  des  Genusses  des  von  Peter  Seh  äff  er  gestifteten  Sti- 
pendiuma  fUr  Bealschnler  wird  hiemit  die  Gompetenz  ausgeschrieben. 

Auf  den  in  den  Interessen  von  vier  steierm.  Grundentlastungs-Obligationen,  zusammen  von 
4000  fl.  Ö.  W.,  bestehenden  Genuss  des  erwähnten  Stipendiums  haben  brave  Bealschfiler  an  den 
landschaftlichen  Lehranstalten  aus  der  Verwandtschaft  des  am  17.  October  1865  zu  St.  Georgen 
ob  Judenburg  verstorbenen  Stifters  Peter  Schaff  er,  gewesenen  Schillers  an  der  landsch.  Ober- 
realschule und  in  Ermanglung  eines  Verwandten  Oberhaupt  arme,  brave  Bealschüler  aus  Steier- 
mark Anspruch. 

Die  Bewerber  um  das  besagte  Stipendium,  dessen  Verleihung  dermal  dem  Franz  Seneko- 
witsch,  Bealitatenbesitzer  zu  St.  Georgen  ob  Judenbnrg  zusteht,  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine, 
dem  Nachweise  über  die  etwaige  Verwandtschaft  zum  Stifter,  den  Impf- ,  Studien-  und  Armuths- 
zeugnissen  und  den  sonstigen  Behelfen  belegten  Gesuche  bis  15.  November  bei  dem  steiermär- 
kischen  Landes ausschuss  zu  überreichen. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  October 
L  J.  die  Einrückung  des  Ministerialrathes  extra  statum  Carl  Stranskj  von  Heilkorn  in  eine 
sjstemmässige  Ministerialrathsstelle  allerg^ädigst  zu  genehmigen,  ferner  den  Sectionsrath  Dr.  Carl 
Lemajer  zum  Ministerialrathe,  den  mit  Titel  und  Charakter  eines  Sectionsrathes  ausgezeichneten 
Ministerialsecretär  Leopold  Schulz  von  Straznicki  und  den  Landesschulinspector  Eduard  Kri- 
sch ek  zu  Sectionsrätben  allergnädigst  zu  ernennen,  endlich  dem  mit  Titel  und  Bang  eines  Sec- 
tionsrathes ausgezeichneten  Ministerialsecretär  Johann  Freiherrn  von  Paümann  auch  den  Charakter 
eines  Sectionsrathes,  und  den  Ministerialsecretären  Dr.  Hermann  Ferdinand  Burian  und  Franz 
Fleissner  Titel  und  Charakter  von  Sectionsrätben,  sämmtlich  taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht. 

(Min.-Erla88  vom  17.  October  1873,  Z.  ^18  C.  U.  M.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  14.  October 
1.  J.  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  der  Director  der  meteorologischen  Centralanstalt 
in  Wien,  Hofrath  Dr.  Carl  Jelinek,  über  sein  Ansuchen  von  seiner  ausserordentlichen  Verwendung 
im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  sowie  von  der  Verpflichtung,  Vorlesungen  an  der  Wiener 
Universität  zuhalten,  enthoben  werde  und  ihm  bei  diesem. Anlasse  in  allergnädigster  Anerkennung 
seiner  hervorragenden  Verdienste   auf  dem  Gebiete  der  Meteorologie  und   der  dem  Unterriclits- 
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ministerium   geleiiteten  Dienste  taxfrei  den  Orden  der  eieemen  Krone  III.  CUune  holdTOlUt  zu 
rerleihen  geruht. 

Zugleich  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  allergnädigst  zu  gestatten  geruht, 
dass  der  Professor  der  Chemie  am  Wiener  Polytechnikum,  Hofrath  Pr.  Heinrich  Hlaaiwetz, 
im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  ausserordentliche  Verwendung  genommen  werde. 

(Min^-Grlass  vom  16.  October  1873,  Z.  823  C.  U.  M.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  30.  Sep- 
tember d.  J.  dem  Adjuncten  der  Wiener  technischen  Hochschule  Gustav  Starke  aus  Anlass  seiner 
Versetzung  in  den  bleibenden  Buheetand  in  Anerkennung  seiner  Verdienste  um  die  Leitung  der 
bestandenen  k.  k.  astronomischen  Werkstatte  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  aller- 
gnüdigst  za  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  5.  October  1873,  Z.  13.171.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  £ntschliessung  vom  4.  October 
d.  J.  den  Director  der  steiermärkischen  Landesirrenanstalt,  Dr.  Richard  Freihorra  von  Kraft- 
£bing,  zum  ausserordentlichen  Professor  fttr  Psychiatrie  an  der  Universität  in  Graz  allergnädigst 
zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  10.  October  1873,  Z.  13.364.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschHessung  vom  6.  October 
d.  J.  den  provisorischen  Director  des  zweiten  Staatsgynmasiums  in  Teschen,  Qottfiried  Biermattn, 
zum  Director  de«  Staatsgymnasiums  auf  der  Kleinseite  in  Prag  allergnadigat  zu  ernennen  geruht. 

(MiD.-Verordnung  vom  6.  October  1873,  Z.  18.381.) 

• 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  15.  October 
d,  J.  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tesehen,  Josef  Werber,   zum  Director  des  aus 
der  Vereinigung  der  beiden  Teschener  Gymnasien  erwachsenden  Staatsgymnasiums   allergnftdigit 
zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  17.  October  1873,  Z.  13.907.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  4  October 
d.  J.  den  Professor  des  zweiten  Staatsgymnasiums  in  Graz  und  Bezirksschulinspeetor  Johann 
Alexander  Bozsek  zum  Landesschulinspector  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  6.  October  1873,  Z.  797   C.  U.  M.) 

Der  Minister  fQr  C'ultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  6.  April  187id 
R.  G.  Bl.  Nr.  67  den  k.  k.  Landesschulinspector  Johann  Alexander  Roiek  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fttr  Steiermark  mit  dem  Amtssitze  in  Graz  zugewiesen  und  mit  der  Inspectiou  der 
Volksschiden  Stelermarks  betraut. 

(Mln.-Er1a88  vom  6.  October  1873,  Z.  797  C.  U.  M.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberlandesgerichts- Viceprasidenten  Gustav 
Ritter  von  Ludwig  Über  dessen  Ansuchen  von  der  Stelle  des  Präses  der  judidellen  Staatsprö- 
fungs-Commission  in  Prag  unter  Anerkennung  der  in  dieser  Eigenschaft  mit  Eifer  und  Hingebung 
gsleif^teten  vorztiglichen  Dienste  enthoben. 

(Min.-Erlass  vom  10.  October  187«,  Z.  10.259.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  den  o.  ö.  Professor  an  der  Universität  Prag, 
Dr.  Carl  Esmarch,  zum  Präses  der  judiciellen  Staatsprüfungs-Commission  ebendaJielbst  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  10.  September  1873,  Z.  10.259.) 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerial-Vicesecretär  im  Justizministerium 
und  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität,  Dr.  Josef  Käser  er,  dann  die  Privatdooenten  au 
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deneiben  UoiTeraitftt,  Dr.  Aoton  ▼.  Menger  uod  Dr.  Ferdinand  Lentner  zu  Mitgliedern  der 
jodiciellen  Abtheilung  der  theoretischen  Staatsprüfongs-Commission  in  Wien  emuint. 

(Min.-£rla88  vom  5.  October  1878,  Z.  13.110.) 

Das  k.  k.  Beicbskriegsministerium  bat  mit  dem  Erlasse  Tom  22.  September  d.  J.,  Z.  2668, 
den  Lehrer  am  Communal-Oberrealgymnasinm  zu  Eomotaa,  Heinrich  Gross,  zum  Lehrer  der 
classischen  Philologie  an  der  Militär-Akademie  zu  Wr.  Nenstadt  ernannt. 


Der  Minister  f&r  Cnltus  und  Unterricht  hat  zu  Mitgliedern  def  wissenschaftlichen  Real- 
Bchnl-Prüfangscommission  in  Graz  für  die  Daner  des  Studienjahres  1873/74  ernannt: 

Als  Dircetor: 
den  0.  Professor  an  der  technischen  Hochschule  Johann  Rogner. 

JU  Fiichexaminatoren: 
bei   der  Abtheilung  fdr  das  Realschullehramt:   fQr   deatsche  Sprache  den  Privatdocenten  an  der 

Unirersitat  Adalbert  Jeitteles; 
Ar  slavische  Sprachen  den  a.  o.  Professor  an  der  Universität  Dr.  Gregor  Krek; 
fttr  italienische  Spnehe  den  o.  Professor  an  der  Unitersität  Dr«  Anton  Lubin; 
Ar  Geschichte  die  o.  Professoren  an  der  Universität  Dr.  Franz  Krön  es  und  Dr.  Robert  Bö  sie  r; 
für  Geographie  den  a.  o.  Professor  an  der  Universität  Dr.  Carl  Friesach  und  den  Professor  an 

der  Landsch.  Oberrealsdiule  Dr.  Franz  Ilwof; 
für  Mathematik  den  o.  Professor  an  der  technischen  Hochschule  Johann  Rogner; 
für   darstellende   Geometrie  und    Linearzeichnen  den  o.  Professor  an  der  technischen  Hochschule 

Emil  Eoutny;      •  * 

für  Physik  den  Universitäts-Professor  Dr.  Simon  Subi6; 
für  Chemie  den  Professor  an  der  Landsch.  Oberrealschule  Max  Buchner; 
für    Mineralogie,  Geologie  und  Zoologie   den  o.  Professor  an  der  Universität,   Dr.  Carl  Petert 

und  den  Professor  an  der  Landsch.  Oberrealschnle,  Dr.  Eduard  Hoff  er; 
für  Botanik  den  o.  Professor  an  der  Universität,  Dr.  Hubert  Leitgeb; 
bei  der  Abtheilung  für  das  Lehramt  der  Handelswissenschaften:  für  Handelsgeschichte,  Handels- 

geographie  und  Yolkswirthtschaftslehre  den  Privatdocenten  an  der  Universität,  Dr.  ftermann 

Bischof; 
für  Handelsarithmetik,  Buchhaltung  und  Handelscorrespondenz  den  Professor  an  der  Akademie  für 

Handel  und  Industrie,  Adolf  Ruck; 
für  allgemeine  Arithmetik  den  o.  Professor  an  der  technischen  Hochschule,  Johann  Rogner; 
für  Handtls-  und  Wachselkunde  den  o.  Professor  an  der  Universität,  Begiemngsrath  Dr.  Johann 

Blase hke;  endlich 
die  bei  der  ersten  Abtheilung  für  die  Unterrichtssprachen  bestellten  Examinatoren  A.  Jeitteles, 

Dr.  G.  Krek  und  Dr.  A.  Lubin. 

(Min.-Erla8s  vom  17.  October  1878,  Z.  9864.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Director  der  k.  k.  Bildungaanstalt  für  Leh- 
rerinnen in  Troppau,  Anton  Peter,  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Lehrerbildungsanstalt  in  Te8<;||en 
übersetzt,  nnd  den  provisorischen  Director  der  Staatsrealschule  in  Linz,  Dr.  Richard  Rotter,  zum 
Director  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Troppau  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  17.  September  1878,  Z.  18.907.) 

■ 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatsrealgymnasium  in 
Krainburg,  Anton  Artel,  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-firlass  vom  25.  September  1873,  Z.  1239.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Religionslehrer  des  zweiten  Staatsgymuasiums 
in  Graz,  Josef  Stary,  zum  Religionslehrer  am  ersten  Staatsgymnasium  dieser  Stadt  ernannt. 

(Min.-ErlasB  vom  9.  October  1873,  Z.  13.321.) 
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Der  Minister  für  CaltUB  und  Unterricht  bat  den  Sapplenten  am  Staatsgymnasinm' in  Salz« 
bürg,  Jobann  Moser,  zam  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasinm  in  Marburg  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  9.  October  1873,  Z.  13.320.) 

Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterriebt  bat  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  zn  Tiient 
Josef  Battissi,  zum  wirklichen  Lehrer  an  dem  Staatsgymnasium  in  Boveredo  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  9.  October  1873,  Z.  12.780.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  ara  Staatsgymnasium  in  Chrudim, 
Josef  Bohaö,  zum  Professor,  und  den  Supplenten  an  der  böhmischen  Staatsrealscbule  in  Prag, 
Julius  Roth,  zum  Wirklichen  Lehrer  an  der  zuletzt  genannten  Lehranstalt  ernannt. 

CMin.-Erlas8  vom  9.  October  1873,  Z.  13.099.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staatsgymnasium  in  Feld- 
kirch,  Dr.  Victor  Perathoner,  zum  Professor  am  Staatsgymnasinm  in  Innsbruck  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  9.  October  1873,  Z.  12.783.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  supplirenden  Religionslehrer  an  6em  Landes- 
realgymnasium in  Mährisch-Schönberg,  CarlEühr,  zum  wirklichen  Keligionslehrer  an  dem  Staata- 
realgymnasium  in  Freudenthal  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  9.  October  1873,  Z.  12.944.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Ragusa, 
Balthasar  de  Pregl,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasinm  in  Spalato,  den  Supplenten  am 
Staatsgymnasium  in  Cattaro,  Vincenz  Passarich,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium 
in  Kagusa,  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Spalato,  Ferdinand  Valle,  zum  wirklichen 
Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Zara,  endlich  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Zara,  Mel- 
chior Lucianovic,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsrealschule  in  Spalato  ernannt. 

_  _  m 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatt;real-  und  Obergym- 
nasium im  IX.  Bezirke  in  Wien,  Josef  Yettach,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium 
in  Capo  dlstria  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  10.  October  1873,  Z.  13.444.) 

Der  Minister  für  Cultus  und 'Unterricht  hat  zu  Mitgliedern  der  PrüfungscommiBsion  für  dif 
Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  für  die  nächste  drei- 
jährige Functionsperiode  ernannt: 

Als  Präses: 
den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule,  Dr.  Josef  Kolbe. 

Als  Examinatoren: 
den-  ordentlichen  Professor  an  der  Universität,   Dr.  Carl  Brühl,   für  Anatomie  und  Physiologie 
dea  Turnlehrer  an  der  Theresianischen  Akademie,   Johann  Hoff  er,   für   den   theoretischen  Thcil 

der  Prüfung,  nnd 
den  Inhaber  einer  Privat- Turnanstalt,  Richard  Kümmel,  für  den  praktischen  Theil  der  Prüfung. 

(Min.-Erlas8  vom  15.  October  1873,  Z.  13.558.) 

* 

Der  Minister  für  Cultus  und  Untericht  hat  dem  Oberlehrer  zu  Zistersdorf,  Jobann  Bie. 
ding  er,  den  Directorstitel  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  4.  October  1873,  Z.  10.647.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Josef  Kyselka  zum  kathol.  Religionslehrer 
an  der  k.  k.  böhmischen  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Prag  ernannt 

CMin.-Erla«s  vom  15.  October  1873,  Z.  15.725.) 
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*  Der  MioiBter  für  Cültos  ond  Qntemcht  hat  den  Volksachulleiter  Franz  Ertl  in  Prag,  den 
Yolksichnllehrer  Franz  Lifka  in  Smicfaow  nnd  den  Professor  des  deutschen  Bealgymnasiums  in 
Prag  Dr.  Adolf  Bach  mann,  zu  Mitgliedern  der  deutschen  Prüfangscommission  für  allgemeine 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  Prag  auf  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1874/75  ernannt. 

(Min.-£rla8s  vom  19.  October  1873,  Z.  lS.9d8.) 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  an  der  Laibacher  k.  k.  Leh- 
rerinnen-Bildungsanstalt,  Willibald  Zupanöii,  zum  Mitgliede  der  Prüfungscommission  für  all- 
gemeine Volks-  und  Bürgerschulen  in  Laibach  für  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1875/76 
ernannt. 

(Min.-£rlas8  vbm  3.  October  1873,  Z.  13.250.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  an  der  Budweiser  Lehrerbil- 
dungsanstalt, Emanuel  Schulz,  zum  Mitgliede  der  k.  k.  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen   in  Budweis  auf  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1874^,  ernannt. 

(Min.-Erla8s  Tom  14.  October  1873,  Z.  13.673.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


HochscIllüezL 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  sind  zwei  Assistentenstellen,  mit 
welchen  ein  Jahresgehalt  Ton  600  fl.  verbunden  ist,  zu  besetzen,  und  zwar  bei  den  Lehrkanzeln 
für  Physik  und  für  Wasser-,  Strassen-  und  Eisenbahnbau. 

Die  Ernennung  erfolgt  für  die  zwei  Studienjahre  1873/74  und  1874/75  und  kann  auf  weitere 
zwei  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders  berücksichtigenswerthen  Fällen  jedoch  kann  eine 
nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  geschehen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  an  das  Professoren  -  Collegium  zu  richtenden 
mit  einer  50  kr.  -  Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  Alter ,  zurückgelegte 
Studien  und  insbesondere  jene,  welche  um  die  Assisteutenstelle  für  Wasser-,  Strassen-  und  Eisen- 
bahnbau petiren,  auch  über  ihre  bisherige  praktische  Verwendung  bis  15.  November  bei  dem 
Kectorate  dieser  Hochschule  einzubringen. 

An  der  k.  k«  Akademie  für  Handel  und  Nautik  in  Triest  ist  die  Lehrstelle  für 
deutsche  Sprache  und  Literatur  zu  besetzen,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  1200  fl. 
der  Bezug  von  Quinquennalzulagen  von  200  fi.  und  die  Activitätszulage  von  jährlichen  360  fl. 
verbunden  sind. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  mit  den  Studienzeug- 
nissen, den  Documenten  über  ihre  bisherige  Beschäftigung  und  Dienstleistung,  dem  Nachweise 
ihrer  Befähigung  für  die  erledigte  Lehrstelle,  vorzugsweise  durch  legale  Zeugnisse  der  Qualifica- 
tion  für  Mittelschulen,  dann  der  vollständigen  Kenntniss  der  italienischen  als  Unterrichtssprache 
und  eventuell  der  Eeoütniss  anderer  Sprachen  belegten  Gesuche  bis  Ende  November  bei  der 
Statthalterei  in  Triest  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden  einzubringen. 


Mittelschulen. 


Zu  Besetzung  der  an  der  k»  k.  Oberrealschule   in  Laibach  mit  deutscher  Unterrichts« 
fprache  erledigten  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  wird  hiermit  der  Concurs  eröffiiet. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher   die  gesetzlich  normirten  Bezüge,   d.  i.  1000  fl.  Ge- 
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halt  mit  Qninquennalzulagen  zu  200  fl.  and  250  fl.  Aetiritatssnlage  verbttadea  alAd,  baben  um 
Torschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  Ende  NoTemb«r  im  Wege  ihror  TorgesetHttn  BehSide 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  f&r  Krain  einzubringen. 

An  der  Staatsmittelschule  in  Reicbenberg  ist  die  Katechetenstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  ein  Jahresgehalt  ron  1000  fl.,  eine  Activitätszulage  von  250  fl.  und  der  Anspruch  auf 
Qiunquennalzulagen  von  je  200  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Maturitätsprüfungs  -  Zeugnisse  und  dem  von 
der  confessionellen  Oberbehorde  ausgestellten  Lehrbefahigungszeugnisse  f&r  den  BeUgionsmiter- 
rieht  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  November  beim  k.  k. 
Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

Am  Staats- Realgymnasium  in  Brunn,  dessen  Unterrichtssprache  die  deutsche  ist, 
kommt  mit  Beginn  des  zweiten  Semesters  1373/4  eine  Lehrstelle  f&r  Naturgeschichte,  Hat  he- 
matik  und  Physik,  und  eine  zweite  für  Latein  und  Griechisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen  Ge- 
suche auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  zum  30.  November  beim  k.  k.  Landesschulrathe  f&r 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Brunn  kommen  nachstehende  Lehrstellen  mit  den 
durch  das  Keicbsgesetz  vom  15.  ^pril  1873  festgesetzten  Bezflgen  zu  besetzen: 

a)  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-,  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach; 

b)  für  Geographie  und  Geschichte  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach; 

c)  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik; 

d)  für  das  französische  Sprachfach. 

Die  gehörig  instruirten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  20.  November  beim  k.  k»  Lan- 
desschulrathe für  Mähren  einzureichen. 

An  den  nachbenannten  mährischen  Staatsmittelschulen  und  zwar; 

An  den  deutschen  Staatsgymnasien  zu  Brunn  und  Olmütz; 

an  den  Staatsgymnasien  zu  Iglau,  Kremsier  und  Znaim; 

an  den  Staatsreal-  und  Obergymnasien  zu  Hradlsch  und  Nikolsburg; 

an  dem  Staats-Eealgymnasium  zu  Brunn; 

an  den  Staatsrealschulen  zu  Brü^n  und  Olmütz  kommt  je  eine  Nebenlehrer- 
stelle für  israelitische  Beligionslehre; 

an  der  Staatsreal  schule  zu  Brunn  überdies  auch  eine  Nebenlehrerstelle  für  den 
evangelischen  Religionsunterricht  zur  Besetzung. 

Wegen  der  Bemessung  der  Bezüge,  welche  gegen  Einstellung  der  bisher  üblichen  Schüler- 
honorare aus  Staatsmitteln  werden  bestritten  werden,  ist  die  Verhandlung  im  Zuge  begriffen. 

Bewerber  haben  ihre  nach  der  Bestimmung  des  (Gesetzes  vom  20.  Juni  1872  §.  6  instruirten, 
insbesondere  aber  mit  dem  Seitens  der  betreffenden  confessionellen  Oberbehörde,  beziehungsweise 
Seitens  der  bezüglichen  israelitischen  Cultusgemeinde  ai^gestellten  Lehrbefahigungszeugnisse  ver- 
sehenen Gesuche  bis  20.  November  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  ein* 
zureichen. 

An  der  Landes- Unter realschule  in  Sternberg  ist  eine  Supplenteostelle  für  Frei- 
handzeichnen sogleich  zu  besetzen. 

Jährliche  Remuneration  600  fl.  ö.  W. 

Bezügliche  Gesuche  wollen  bis  15.  November  an  die  Direction  der  Landes-Ünterrealschnle 
eingesendet  werden. 

Am  k.  k.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz  in  der  Bukowina  sind  vier  Lehrstelleii 
tür  die  classische  Philologie  und  zwei  Lehrstallen  für  deutsche  Sprache,  letitere  ent- 
weder in  Verbindung  mit  lAtein  und  Ghriechiscb  oder  in  Verbindung  mit  Gssohichte  und  0«o- 
graphie  erledigt. 
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Zur  deflnitiTen  Besetsung  dieser  Lehrstellen  wird  der  Concorstermin  bis  15.  December 
mit  dem  Bemerken  ftosgesehrieben,  dase  die  Unterrichtssprache  am  Czemowitzer  Gynmasinm  die 
deutsche  ist. 
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An  der  in  der  Stadt  Sehfinlinde  Torläufig  mit  der  ersten  Classe  zn  eröffnenden  Gewerbe- 
schale sind  zwei  Lehrerstellen ,  je  mit  einem  G^ialte  ron  1000  fl. ,  die  eine  für  das  sprachlich- 
historische  Fach  mit  Bevorzugung  jener  Bewerber,  welche  der  französischen  oder  englischen  Sprache 
mächtig  sind,  die  andere  fnr  das  mathematische  und  natnrwissenschaftliche  Fach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Studien-  und  LehrbefahigungszeugniBse,  den 
Nachweisen  der  bisherigen  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  Ende  November  bei  dem  Stadt- 
amte in  Schönlinde  einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  die  Bestätigung  der  Anstellung  dem 
k.  k.  L  andesschnlrathe,  eventuell  dem  k.  k.  Unterrichtsministerium  unterlieg^. 


Volks-  imd  Bürgerschulen. 

NiederOsterreich. 

An  der  in  die  II.  Gl.  eingereihten  Volksschule  zu  Hfttteldorf,  Gerichtsbezirk  Hietzing, 
ist  eü&e  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  eventuell  der  Remuneration  von  300  fl. 
lu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  Novem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hütteldorf  zu  überreichen. 

Bei  der  in  die  L  Classe  eingereihten  Volksschule  in  der  Bchmebgasse  zu  Budolfsheim, 
Gerichtsbezirk  Seohshaus ,  ist  eine  Lehrer- ,  eventuell  Lehrerinnenstelle ,  mit  dem  Gehalte  von 
600  fl.,  und  eine.Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.,  eventuell  der  Bemnneration  von 
400  fl.,  erledigt 

Bei  der  in  die  II  Classe  eingereihten  Volksschule  zuinzersdotf,  Gerichtsbezirk  Hietzing, 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  £.  und  100  fl.  Gehaltsergänzung,  dann  eine  Unter- 
lehrerstelle mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  eventuell  der  Bemnneration  von  800  fl.,  erledigt. 

An  der^in  die  l.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Sechshans^  Gerichtsbezirk  Seehshaus, 
ist  sine  Lehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Novem- 
ber bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Grinzing  ist  eine  Lehrer-  oder  Leh- 
rerinstelle mit  den  gesetzlichen  Bezügen  und  einer  NataralwoLnung  erledigt. 

An  der  Volksschule  IL  Classe  zn  Nussdorf  ist  eine  Lehrer-  oder  Lehrerinstelle  mit  den 
systemmässigen  Bezügen  und  einem  jährlichen  Qnartiergelde  von  100  fl.  bis  zur  Erhöhung  der 
Lehrergehalte  in  Erledigung  gekommen. 

Bei  der  in  die  II.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Dornbach  bei  Wien  ist  eine  Un- 
terlehrerstelle mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  dem  auch  das  vom  Be- 
zirksschulrathe  ihres  dermaligen  Dienstbezirkes  ausgestellte  Verwendungszeugniss  beizuschliessen 
ist,  binnen  vier  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  das  Amtsblatt  der  Wiener  Zeitung 
bei  dem  betreffiBuden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  zn  Unter -Meidling,  Gerichtsbezirk 
Sechshaus,  ist  die  Lehrer-,  eventuell  Unterlehrerstelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  600  fl. 
und  eine  Unterlehrer-,  eventuell  Unterlehrerinstelle,  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  oder  der  Remu- 
neration von  400  fl.  erledigt. 
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Bewerber  lun  diese  Stelle  haben  ihre  docnmentirten  Gesuche  binnen  4  Wcioben  Tom  Tage 
der  ersten  Einschaltang  in  die  Wiener  Zeitung  beim  Ortsschulrathe  zu  ünter-Meidling  einxubringen. 

An  der  in  die  II.  Gehaltsstufe  eingereihten  dreiclassigen  Volksschule  in  Inzersdorf,  Ge- 
richtsbezirk Hietzing»  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Ton  500  fl.  und  100  fl.  Gehaltsergän- 
zung erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  ▼orgeschriebenen 
Wege  bis  19.  November  beim  Ortsschulrathe  in  Inzersdorf  einzubringen. 

Bei  der  in  der  II.  Glasse  stehenden  Schule  in  TuUn  sind  eine  Lehrer-,  eventuell  Lehrerin 
und  eine  Ünterlehrer-,  eventuell-  Ünterlehrerinstelle,  mit  den  systemmässigen  Bezügen ,  einer  Zu- 
lage von  der  Stadtgemeinde  von  jährlich  100  fl.  und  dem  Genüsse   eines  Wohnzimmers  in  Erle- 
digung gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche ,  dem  auch  das  von  der 
vorgesetzten  Schulbehörde  ausgestellte  Verwendungszeugniss  beizuschliessen  ist,  binnen  4  Wochen 
vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  der  Wiener  Zeitung  bei  dem  Ortsschulrathe  daselbst  ein- 
bringen. 

Im  Schalbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  kommen  zu  besetzen: 

1.  an  der  einclassigen  Volksschule  inArbesthal  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  gesetzli- 
ehen Beztigen  der  III.  Gehaltsciasse  und  freier  Wohnung; 

2.  an  der  ffinfclassigen  oberen  Volksschule  in  S immering  die  Stelle  eines  Unterlehrers  and 
an  der  unteren  Volksschule  daselbst  zwei  Lehrerstellen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  der  I.  Ge- 
haltsclasse; 

3.  an  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Schwechat  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit  den  ge- 
setzlichen Bezügen   der  I.  Gehaltsciasse  und  freier  Wohnung; 

4.  an  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Hainburg  a.  d.  Donau  zwei  Unterlehrerstellea 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  und  aus  Gemeindemitteln  einem  Beitrage  von 
jährlich  100  fl.  und  50  fl.  Quartiergeld; 

5.  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Himberg  die  Stelle  eines  ünterlehrers  mit  den  ge- 
setzlichen  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  und  freier  Wohnung; 

6.  an  den  dreiclassigen  Volksschulen  inFischamend  und  Enzersdorf  a.d.  Fischadie 
Stelle  je  eines  Unterlehrers  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  und  freier  Wohnung. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  documentirten  Gesuche,  falls  sie 
bereits  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  20.  November  bei  dem 
betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen. 

Im  Schulbezirke  Baden  bei  Wien  ist  die  Oberlehrerstelle  an  der  Knaben- Volksschule,  dann 
je  eine  Unterlehrerstelle  in  Baden,  Maria-Enzersdorf,  Gumpoldskirchen  undLeobers- 
dorf  SU  besetzen. 

Mit  den  Stellen  in  Baden  sind  die  Bezüge  der  I.  Gebaltsclassc ,  mit  den  Übrigen  jene  der 
II.  Gehaltsclasse  und  mit  allen  die  Naturalwohnung  verbunden ;  in  Maria  -  Enzersdorf  ausserdem 
die  Zimmereinrichtung,  Holz,  eine  Jahreszulage  von  100  fl.  aus  der  Gemeindecasse  und  jährlich 
21  fl.  Stiftungsgenuss. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  bis  15.  November  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  ein- 
bringen. 

Bei  der  fünfclassigen  Volksschule  zu  Ober  -  Hollabrunn,  welche  vom  1.  Jänner  1874 
an  in  die  I.  Glasse  versetzt  wird,  ist  die  Stella  eines  Unteilehrers,  mit  welcher  nebst  den  sjstem- 
ro&ssigen  Bezügen  der  Genuss  einer  Naturalwohnung  verbunden  ist,  und  für  welche  vom  1.  Jänner 
1874  an  die  Bezüge  nach  dem  Landesgesetze  vom  28.  Jänner  1873  flüssig  werden,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  7.  November 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ober-Hollabrun n  zu  überreichen. 
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Bei  der  iweiclassigen  Volksschule  IIL  Classe  zu  Nappersdorf  ist  die  Stelle  des  Leiters 
der  Schale,  womit  vom  1.  Jänner  1874  an  der  systemisirte  Gehalt  von  600  fl.  ö.  W.  jährlich  und 
Natnralwohnong  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  h&ben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  d«r 
vorgesetzten  Schulbehörde  an  den  Ortsschulrath  in  Nappersdorf  bis  9.  November  zu  leiten. 


Oberö$terreich. 

Der  k.  k.  Landesschulrath  hat  laut  des  Erlasses  vom  4.  October  d.  J.,  Z.  2614,  im  Einver- 
st&ndniss  mit  dem  o.  d.  e.  Landesausschusse  die  Umwandlung  einer  der  beiden  Unterlehrerstellen 
an  der  dreiclassigen  Volksschule  zuMichldorf  in  eine  Lehrerstelle  bewilliget,  zu  deren  Be- 
setzung hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben  wird. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  und  der  Ansprach  auf  die  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  nebst  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  verbanden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  3  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Weiskirchen  bei  Wels  ist  die  Lehrerstelle  definitiv 
zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  600  fi.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  von  5 
zu  5  Jahren  um  50  fl.  kommt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  3  Wochen  vom  Tage 
der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der  vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Stejr  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  St.  Georgen  an  der  Gusen  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  nebst  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch  auf 
die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden  ist. 

Bewerber  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes 
binnen  3  Wochen  vom)  Tage  der  enten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amts  blatte  der  Linzer 
Zeitnng  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Perg  einznbringen. 

Die  Unterlehrerstelle  in  Ort  wird  neuerding«  zur  Besetzung  ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl. ,  eine  vom  Orts- 
schulrathe  zugesicherte  Gehaltsaufbesserung  von  50  fl.,  die  unentgeltliche  Beheizung  des  Wohn- 
zimmers in  den  Wintermonaten  und  endlich  vom  Zeitpunkte  der  ersten  Anstellung  an  gerechnet 
bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  von  25  fl.  ver- 
banden. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Uohenzell  ist  die  Unter  lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Jahresgehalt  von  400  fl. 
verbunden^  wozu  noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  von  25  fl.  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre 
der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburts- 
soheine, den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  über 
die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zei- 
tung bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen. 

Die  Unterlehrerstellen  an  den  Volksschulen  zu  Neukirchen  in  der  Vieh  tau,  Pfandl  und 
Laakirchen  werden  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  jeder  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetz- 
liehen Quinquennalzulagen  verbunden. 
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Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Qesache  binnen 
drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linser  Zei* 
tnng  im  Wege  der  yorgesetzten  Bezirksschnlbehörde  bei  dem  k.  k.  Beziiksschulrathe  in  Gmuoden 
einittbHngto. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Rottenbach  ist  die  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  der  Gehalt  jährlicher  400  €. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  dtfinitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dicaist- 
jahre  eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 

An  der  zweiclassigen.  Volksschule  in  Taiskirchen  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl,  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  von  25  fl.  bis  zum  20.  Dienstjahre,  dann  von  Seite  der  Gemeindevertretung 
und  des  Ortsschulrathes  eine  Gehaltsaufbesserung  von  40  fl.,  vorläufig  für  Ein  Jahr,  verbunden  ist. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Be- 
zirksschulrathes  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte 
der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Windischgarsten  ist  eine  Ünterlehrerstelle  9u 
besetzen. 

Mit  derselben  ist  freie  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld),  dann  der  Gehalt  von  400  fl.  nebet 
den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Gesuche,  wenn  sie  bereits  angestellt 
sind,  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Ein. 
Schaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Münz bach  ist  die  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Hit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Fr  an  kenmarkt  »ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  nebst  der  freien  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  ein  Gehalt  von  G(X)  fl.  und  der 
Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulage  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  dooumentirten  Gesuche  binnen  drei  Wochen 
vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im 
Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  k.  k.  Bezirkssohulrathe  in  Vöcklabruck  ein- 
zubringen. 

An  der  Volksschule  in  Timmelkamm  ibt  eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl ,  freie  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld) ,  der 
Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  von  Seite  der  Gemeinde  eine  Gehaltsauf- 
besserung von  jährlich.30  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des 
vorgesetzten  k.  k«  Bezirksschulrathes  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses 
Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Wiener  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Vöcklabruck  ein- 
zubringen. 

Au  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Engel hartszell  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  ge^etzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  14.  November  im  Wege  des  vorge- 
setzten Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Scheerding  einzubringen. 

Schliesslich  wird  bemerkt,  dass  sich  die  Gemeinde  Engelhartszell  verpflichtete,  dem  neu  an- 
zustellenden Unterlehrer  bis  zur  Aufbesserung  der  Lehrergehalte  eine  jährliche  Gehaltszulage  von 
50  fl.  auszufolgen. 
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An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  St  Florian  ist  eine  Unierlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher 
400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  yerbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen*über  Studien,  Lehrbefahigung 
und  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gesuche  bis  9.  November  durch  die  vorgesetzte  Bezirks- 
schulbehörde bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  Linz  einzubringen. 

An  der  Mädchenschule  in  der  Vorstadt  Aichet  zu  Steyr  bt  eine  Lehrerstelle  in  Erledi- 
gung gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  800  fl.,  Naturalquartier ,  eventuell  Quartier- 
geld im  Ausmasse  von  15X  des  Gehaltes,  dann  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Dienstalters- 
zttlagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  18.  November  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Stadtschulrathe  in  Steyr  zu  übei-reichen. 

Salzburg. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  in  Thalgau  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  einem  Gehalte 
von  jährlichen  400  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten ,  an  den  Landesschulrath  zu  richtenden 
Gesuche  bis  10.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Thalgau  einzubringen. 

An  der  zweichussigea  Volksschule  in  Berg  heim  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  dem 
Jahresgehalte  von  400  fl.  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  'Gesuche  bis  5.  November  bei 
dtfm  Ortsschulrathe  in  Bergheim  zu  überreichen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Tamsweg  kommt  die  Stelle  «ner  geprüften  l4)bTffin 
mit  dem  Gehalte  von  480  fl.  und  der  Verpflichtung  zur  unentgeltlichen  Ertheilung  des  Unter- 
richtes in  den  weiblichen  Handarbeiten  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  den  Landesschulrath  zu  richtenden ,  gehörig 
doenmentirteii  Gesuche  bis  4.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Tamsweg  einzubringen. 

Kärnten. 

Zur  Besetzung  der  dritten  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Prevali  mit  400  fl.  Gehalt, 
wird  hlemit  derConcurs  bis  16.  November  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon  angestellt 
sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Völ- 
kermarkt  einbringen. 

Zur  Besetzung  einer  erledigten  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Obervellach  im  Moll - 
thale  mit  400  fl.  Gehalt  wird  hiemit  der  Concurs  bis  20.  November  ausgeschrieben,  wobei  be- 
merkt wird,  dass  diese  Stelle  auch  mit  einem  Unterlehrer  besetzt  werden  kann« 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  und  zwar  jene,  welche  schon  angestellt 
sind,  im  Wege  ihrer  vergesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  L  Bezirksschulrathe  in  Spital 
einbringen. 

Vorarlberg. 

An  der  fünfclassigen  Knaben  -  Volksschule  zu  Bregenz  ist  die  Stelle  eines  Oberlehrers, 
eventuell  die  eines  Lehrers  zu  besetzen. 

Mit  der  ersteren  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.,  eine  jährliehe  FunetiofiBcnJage  von  200  fl. 
und  freie  Wohnung  oder  90  fl.  Quartieigeld,  sowie  fflr  den  Fall,  als  der  Oberlehrer. bei  beson- 
derer Befähigung  als  Uebungslehrer  der  hierortigen  k.  k.  Lehrerbüdungsaiistalt  in  Verwendung 
kommt,  eine  jährliche  Remuneration  von  drca  200  fl« ,  mit  der  Lehrerstelle  ein  Jahiesgehalt  von 
000  fl.  verbunden. 

Gesuche  hierum  sind  unter  Nachweisxug  der  Lehramtsbefahigung  und  bisherigen  Verwen- 
wendnng  bis  15,  November  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  an  den  Ortsschul- 
xAtb  in  Bregem  ainnbriDgeiL 
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Bfihmen. 

An  der  Volksschule  in  Königsberg  ist  eine  Lehrerstelle  mit  600  fl.  Gehalt,  eventuell  eine 
Unterlehrerstelle  mit  420  fl.* Gehalt  und  Freiquartier;  endlich  in  Schönfeld  eine  ünterlehrer- 
stelle  mit  420  fl.  Gehalt  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Posten  haben  ihre  instrnirten  Gesuche  im 'Wege  des  vorgesetzten  k.  k. 
ßezirksschuli'athes  bis  zum  15.  November  bei  dem  betreffenffen  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  Volkescbule  in  Schönlinde  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit  derein  Ge- 
halt von  420  fl.  und  freie  Wohnung  verbunden  ist. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  November  beim  Ortsschulrathe  bei  dem 
Stadtamte  in  Schönlinde  einzubringen. 

An  der  exponirten  einclassigen  Volksschule  in  Ullrichsgr  üu  ist  die  Lehrer-  beziehungs- 
weise unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  210  fl.  und  Naturalquartier  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmässig  instrnirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  25.  November  bei  den  Ortsschulrathe  in  UUrichsgrün  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Kling  hart  ist  die  Unterlehrerstelle,  mit  welcher  ein 
Gehalt  von  280  fl.  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebe* 
neu  Wege  bis  29.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Klinghart  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  deutschen  Bürgerschule  zu  Friedland  ist  eine  Lehrerstelle  für 
die  sprachlich-historische  Gruppe  mit  dem  Gehalte  von  jährlichen  600  fl.  (vom  1.  Jänner  1874 
an  800  fl.)  zu  besetzen. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbeföhigung  zum  Turnunterrichte  besitzen,  erhalten  den  Vorziur 
Concursfrist  bis  30.  November. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  zu  Wild  stein  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  (behalte 
von  350  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gresuche  im  vorgeschriebe- 
nen Wege  bis   28.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wildstein  einbringen. 

Zur  Besetzung  der  Lchrerstelle  an  der  einclassigen  Schule  in  Unterschosseureith,  mit 
welcher  ein  Gehalt  von  300  fl. ,  mit  1.  Jänner  1874  von  400  fl.  verbunden  ist,  wird  der  Concurs 
wiederholt  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Dienststelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorge- 
schriebenen Wege  bis  18.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Unterschosseureith  einbringen. 

An  der  deutschen  fQnfclassigen  Volksschule  in  Lo besitz  ist  eine  Unterlehrerstelle  in  Erle- 
digung gelangt.. 

Mit  derselben  ist  derzeit  der  Gehalt  nach  der  II.  Lehrergehaltsclasse  verbunden,  doch  ist  die 
Erhebung  dieser  Schule  in  die  L  Lehrergehaltsclasse  bereits  beantragt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  15.  November 
im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lobositz  einzubringen. 

Im  Scholbezirke  Jungbnnzlau  sind  nachstehende  Stellen  zu  besetzen: 
l..£ine  Lehrerstelle  an  der  Knaben- Volksschule  in  Jungbunzlan  mit  600  fl.; 

2.  zwei  Unterlehrerstellen  in  Neu-Benätek  mit  350  fl.; 

3.  eine  Unterlehrerstelle  in  Dobrowic  mit  350  fl.  Gehalt  und  30  fl.  Quartiergeld; 

4.  eine  Unterlehrerstelle  in  Brodec, 

5.  Unter-Sliwno  und 

6.  Strato w  mit  280  fl.  Gehalt,  20  fl.  Zulage  und  Naturalwohnung»  eventuell  20  fl.  Quar- 
tiergeld; 
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7.  eine  ünterlehrerstelle  in  ßezno  und 

8.  Jabkenic  mit  280  fl. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  18.  Norember  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Jungbunzlau  einbringen. 

An  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  zu  Krugsreuth  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  400  fl.  und  Natural wohnung  im  Schulhause  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegtwi  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  30.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Krugsreuth  einbringen. 


Mähren. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Hof,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  Ober- 
lehrerstelle mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  23.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hof  einzubringen. 

An  der  mehrclassigen  Volksschule  inNeu-Raussnitz,  mit  böhmischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Schulbehörde  bis  15.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  inBohutin,  mit  slavischer  Untenichtssprache,  ist  die  Leh- 
rerstelle mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  20.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bohutin  einzu- 
bringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  dei^scher  Unterrichtssprache  in  Gr. -Ullersdorf  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  belegten  Gesuche  durch  ihre  vorgesetzte  Bezirksschul- 
lehörde  bis  10.  November  an  den  Ortsschulrath  in  Gr.-UUersdorf  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Zech  an,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  Leh- 
rorstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  22.  November   bei  dem  Ortsschulrathe  in  2^han  einzubringen. 

An  der  Bürger-  und  Volksscliule  in  Ho|henstadt,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Volksfchullehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  If).  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hohenstadt  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Tattenitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
die  Stelle  einds  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Tattenitz  einzubringen. 

An  der  eincbssigen  Volksschule  in  Lukawetz,  Bezirk  Müglitz,  mit  utraquistiBdier  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Lehrerstelle  mit   den  Bezügen  der  IL  Gehaltaclasse  zu  besetzen. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bishe- 
rige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lukawetz  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Knaben jolksschule  in  Mahriscb-Neustadt,  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers,  verbunden  mit  dem  Gehalte  der  L  Lehrergehalts- 
classe  erledigt. 

Gesuche  sind  bis  22.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mährisch-Neustadt  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Altstadt  (Bezirk  Schönberg),  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Altstadt  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Gr. -Mohr au,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  BozirksschulbehÖrde  bis  20.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gr.-Mohrau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hochstein,  mit  slavischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrers  teile  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
15,  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hochstein  einzubringen. 

An  der  Bürger-  und  Volksschule  inMüglitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  sind  zwer 
Unterlehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
20.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Müglitz  einzubringen. 

An  der  Mädchen bürgerschule  in  Mähr. -Schön her g  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  für  weib- 
liche Handarbeiten  und  Haushaltungskunde  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  10.  November  bei  dem 
Ortsschulrathe  Mähr.-Schönberg  einzubringen. 

Der  ernannten  Lehrerin  wird  gemäss  §.*  41  des  Landesgesetzes  vom  24,  Jänner  1870  L.  G.  D. 
Nr.  18  nach  Massgabe  der  Leistungen  eine  fixe  Remuneration  von  diesem  k.  k.  Bezirksschulrathe 
bestimmt  werden. 

An  der  Mädchen  bürgerschule  in  Mähr.-Schönberg,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
die  Stelle  des  Lehrers  für  die  mathematisch-technische  Gruppe  in  Erledigung  gekommen. 

Beweiber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  ein  Gehalt  jährlicher  700  fl.  und  ein  vom  Ge- 
meinderathe  der  Stadt  Mähr.-Schönberg  zeitweilig  gewährter  lO^iger  Theuerungsboitrag  ver- 
bunden ist,  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  15.  November  bei  dem  Orts- 
schulrathe in  Schönberg  einzubringen. 

Schlesien. 

Behufs  definitiver  Besetzung  der  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Arnsdorf 
mit  einem  Gehalte  von  jährlich  400  fl.  und  freier  Wohnuiig  wird  hiermit  der  Concurs  ausge- 
schrieben. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis 
dO.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Arnsdorf  einzubringen. 
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An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Saabsdorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jabresgehalte 
von  500  fl.,   einer  jährlichen  Functionsznlage  von  200  fl.  and  einer  Nataralwohnong  za  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriffcsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  Ende  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Saabs- 
dorf  einzubringen. 

• 

An  der  funfclassigen  Volksschule  zu  Wagstadt],  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  eines  Unterlehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  in  Erledigung,  bei  deren  Verleihung 
auf  weibliche  Lehramtscandidaten ,  welche  a  uch  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten  zu  erthei- 
len  vermögen,  vorzugsweise  Bücksicht  genommen  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  belegten  Gresuche 
bis  22.  November  an  den  k.  k. Bezirkes chulrath  für  den  Landbezirk  Tioppau  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Janowitz,  mit  deutscher  und  bölimischer  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  240  fl.  und  freie 
Wohnung  verbunden  ist. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  November  an 
den  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Teschen  einsenden. 

An  der  Excurrendoschule  iuEamenitj,  Schulgemeinde  Ober  -  Ellgath,  mit  deutscher  und 
böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die,  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  240  fl.  und  freier 
Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  bis  10.  November  beim  k.  k,  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzu- 
bringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Liebenthal,  Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  die  Lehrer- 
stelle mit  einem  jährlichen  Gehalte  von  500  fl.  und  Naturalwohnung,  eventuell  40  fl.  Quartierent- 
schädigung in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Dienststelle  haben  die  documentirten  Gesuche  bis  30.  November  im 
Wegader  vorgesetzten  Schulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Liebenthal  einzubringen. 

An  der  mehrdassigen  Volksschule  in  Wigstadtl,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
die  Unterlehrerstelle  mit  dem  JahresgelMlJtfi  von  800  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  documentirten  (be- 
suche bis  25.  November  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Carl  Gerold's  Sohn. 
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Inhalt.  Verordnung,  betreffend  Vereine  nnd  Versammlungen  der  Schüler  an  Volks-  und  Mittel- 
schulen, sowie  an  denselben  gleichgehaltenen  Lehranstalten.  S.  611.  —  .  Erlass  an  alle 
Landesschulbehörden,  betreffend  die  Herstellung  eines  gleichmässigen  Vorganges  bei  den 
dem  Unterrichtsministerium  eu  erstattenden  Besetzungsvorschlägen  für  Dienststellen  an 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten.  S.  612.  —  Kundmachungen.  S.  G13.  >~  Ver- 
fügungen, betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S.  615.  —  Personalnachrichten.  S.  615. 
—  Concnra  -  AuBschreibungen.  S.  616. 


Kimdznachung. 

I.  Jänner  1874  beginnt  der  sechste  Jahrgang  des  Verordnungsblattes 
fDr  den  Dienstbereich  des  INinisteriums fDr  Cultus  und  Unterricht,  dessen  Inhalt 
die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnunqen ,  Erlässe,  Kundmachungen,  dann  Ver- 
fügungen betreflTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten  und  schliess- 
lich Concurs  -  Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  von  Dienststellen 
bilden. 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1874 
2  fl.  30  kr,  nach  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  vom  Expedite  des  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht  entgegen  genommen,  wohin  die  frankirten  und  mit  dem  Pränu- 
merationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Postanweisungen ,  unmit- 
telbar zu  richten  sind. 


Nr.  93. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  25.  October  1873, 

betreffend  Vereine  und  Versanitniungen  der  SehAler  an  Volks-  und 
nUteiBehulen,    sowie  an  denselben  gleiehgehaltenen  Lehranstalten. 

Vorkommnisse  der  jüngsten  Zeit  veranlassen  mich,  die  nachfolgenden  Bestim- 
mungen des  Ministerialerlasses  vom  24.  Juli  1849,  Z.  5260  (B.  G.  BI.  Nr.  337)  in 
Erinnerung  zu  bringen. 


I 


612  Gesetze,  Verordnungen,   ErläsBe 

1.  Die  Oyinnasialschüler  dürfen  an  Vereinen ,  welche  von  Personen ,  die  nicht 
Gymnasialschüler  sind,  gebildet  werden,  weder  als  Mitglieder  noch  als  Zuhörer  theil- 
nehinen. 

2.  Dieselben  dürfen  auch  keine  Yereine  unter  sich  bilden,  und  daher  weder 
Vereins-  noch  andere  Abzeichen  tragen. 

3.  Zusammenkünfte  und  Versammlungen  derselben  in  grösserer  Anzahl  behafs 
der  literarischen  Ausbildung  oder  Geselligkeit  können  nur  mit  Genehmigung  und 
unter  Aufsicht  des  zuständigen  Lehrkörpers  stattfinden,  welcher  daftr  yeraniwort* 
lieh  gemacht  wird ,  dass  dabei  jede  Unordnung  hintangehalteu  wird  und  nur  löb- 
liche Zwecke  verfolgt  werden. 

Jeder  Lehrkörfier  ist^  bereci^Ug^i  Schüler»  welche  gegen  diese  Vorschriften  Ver- 
stössen, nach  einmaliger  fruchtloser  Ermahnung  von  dem  Gymnasium  zu  entfernen. 

Gleichzeitig  finde  ich  diese  Bestimmungen  auf  alle  Volks-  und  Mittelschulen, 
sowie  auf  die  denselben  gleichgehaltenen  Lehranstalten,  und  zwar  auf  die  Volks- 
schulen mit  den  aus  der  Schul-  und  ünterrichtsordnung  vom  20.  August  1870 
(B.  G.  Bl.  Nr.  105)  sich  ergebenden  Modificationen  hiemit  auszudehnen. 


Nr.  94. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  15.  Juli  1873,  Z.  6024, 

aa  aj^  Lanc^c^c^vif^^^^i 

betreflfend  die  Herstellung  eines  gleiehnifissigen  Vorganges  bei  den  dem 

IJn^fi^l^ipbt/^miviMeriujai  lu  erstattenden  Besetsungsvorscblfi^ei^  für 

Dienstfetellen  an  MIttelsehulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 

Zur  Herstellung  eines  gleichmässigen  Vorganges  bei  den  dem  Unterrichtsmini- 
sterium zu  erstattenden  BesetzuDgSYorschlägen  für  Dienststellen  ah  Mittelschulen, 
Lehrerbildungsanstalten  und  den  zu  den  letzteren  gehörigen  Uebungsschulen  finde 
ich  Folgendes  anzuordnen: 

1.  Die  von  Seite  der  Landesschulbehörde  erfolgende  Concursausschreibung  soll 
nebst  Bezeichnung  der  Diensteskategorie,  des  Dienstortes  und  der  Erfordernisse  fiSr 
die  Verleihung  der  erledigten  Stelle,  die  mit  derselben  verbundenen  Bezüge,  sowie 
die  beizubringenden  Schriftstücke,  insbesondere  die  Lehrbefähigongszeugni^se ,  nam* 
haft  machen,  und  die  Bewerber  anweisen,  w  o  sie  ihre  Gesuche  einzubringen  haben. 

In  letzterer  Beziehung  ist  als  Regel  festzuhalten,  dass  die  Bewerbungsgesuche 
mit  vollständigen  Informationen  der,  den  Bewerbern  vorgesetzten  Directionen  und 
Behörden  versehen ,  an  die  zur  Vorschlagserstattung  berufene  Landesschulbehörde 
gelangen.  Insbesondere  haben  Directoren  der  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstal- 
ten die  bei  ihnen  eingebrachten,  für  Dienststellen  ausser  Landes  lautenden  Bewer- 
bungsgesuche allemal  an  dje  ihnen  vorget^etzte  Landesschulbehörde  zu  leiten,  welf^he 
dieseU)a]|  mit  ihrem  eigenen  Gutachten  jener  Landesbehörde ,  in  d^en  Gebiet  die 
Stelle  zu  beseiten  ist,  zu  übermitteln  hat. 

2.  Der  Termin  zur  Einreichung  der  Bewerbungsgesuche  muss  mindestens  auf 
vier  Wochen  festgesetzt  werden. 

3.  Die  Bewerber  um  Directorsstellen  sind  von  dem  betr^ffendea  Laodeascluil- 
inspector  in  einer  alle  wesentlichen  Momente  enthaltenden  Competententabelle  zu 
verzeichnen;  die  Bewerbungsgesuche  um  Lehrerstellen  dagegen  allemal  w  die  Di- 
rection  der  Anstalt,  an  welcher  die  Stelle  zu  besetzen  ist,  zur  Anfertigung  der  Com- 
petententabelle und  Erstattung  eines  Gutachtens  zu  leiten. 


Kundmachnngen. 
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4.  Jedem  an  das  Ministerium  zu  erstattenden  Besetzungsvorscblage  sind  ausser 
den,  naeh  Punkt  1  al.  2  instruirten  Bewerbungsgesuchen  anzuschliessen : 

a)  eine  Abschrift  der  betreffenden  Goncursausschreibung; 

b)  die  Gompetententabelle ; 

e^  bei  Lehrerstellen  das  Gutachten  der  Direction  und  der   betreffenden  Anstalt; 
a)  ein  Auszug  aus  dem  Berathnngsprotokolle  der  Landesschulbebörde  mit  genauer 
Angabe  allfälliger  Minoritätsyota. 

Ich  ersuche  die  k.  k.  LandesschulbehOrden ,  hiemach  in  Hinkunft  genau  vorzu- 
gehen. 


Kandmachungen. 

Der  Minister,  für  Caltus  and  Unterricht  hat  genehmiget,  dass  an  dem  Masterkindergarten 
dee  Kindergartenvereinee  in  Linz  ein  Cars  zur  Heranbildung  von  Kindergärtnerinnen  eröffnet 
werde  nnd  hat  diesem  Bildongscarse  zugleich  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-ErlasB  vom  4.  Noyember  1873,  Z.  14.373.) 

Der  Minister  f&r  Cnltos  nnd  Unterricht  hat  der  Privatmädchenschule  der  Klara  Spacek 
im  lU.  Bezirke  Wiens  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-Erla8S  vom  31.  Oetober  1873,  Z.  14.512.) 

Der  Minister  für  Cnltas  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Prlyatvolkssclmle  zu  Neu- 
Karlsthal  in  Schleeien  dae  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-£rla8s  vom  1.  November  1873,  Z.  13.598.) 


Verzeichniss 

der  TOB  der  aosserordentlichen  GymnA8l«l-Prflfaiigf>cominlsfllOB  in  Krakan  in  dem  Studien- 
jahre 1872/3  approbirten  Lehramtscandidaten. 


Name 


Delaveavx  Ludwig 


Flach  Ignaz. 


Gawcnda  Thomas 


Gör  eckt  Carl 


m 


Lehrftich 


ünter- 
richts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung 
ifei 


und  Aufenthalt 


• .   •  • 


FroncB  Ladislaus 


•   •■•••••■• 


Hosiowskl  Johaun 


JaworskI  Walerian   .  .. 


KIsiaklewicE  Michael 


Geschichte  und  Geographie  für 
das  ganze  Gymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
Untergynmasinm 

Latein  und  Griechisch  für  das 
Untergymnasium 

Philosophie  nebst  Geschichte  und 
Geographie  f&r  das  Untergym- 
nasium 

Mathematik  und  Physik  für  das 
U  ntergy  mnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
tJntergymnas  ium 

Mathematik  für  das  ganze, 
Physik  für  das  Untergymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
ganze  Gymnasium 


polnisch 


poln.  und 
deutsch 


polnisch 


poln.  und 
deutsch 


polnisch 


Supplent  am  Gymnasium 
bei  St.  Anna  zu  Krakau 

Supplent  am  Gymnasium 
zu  Wadowice 

Supplent   am   Gymnasium 
bei  St.  Anna  zu  Krakau 

Supplent  an  der  Real- 
schule zu  Krakau 


Supplent  in  der  höheren 
Realschule  zu  Lemberg 

Supplent  am  Gymnasium 
zu  Tamopol 

Unbesoldeter  Sujpplent  bei 
der  Realschule  m  Krakau 

Supplent  am  2.  Gymnasium 
zu  Lemberg 
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Eondmachniigeii. 


Name 


Lehrfach 


Unter- 
richts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung 
und  Anfeifthalt 


KoflIüskI  Ladislans 

Kotecki  Julius'StanisIaus 

Kabala  Ludwig 

KaIcEynskI  Leo 

Lemoch  Leo 

LIzak  Julius 

niaciszewski  Mauricius 

Micek  Andreas 

MikulicE  Adalbert 

Nowak  Valentin 

Radnicki  Stanislaus 

S^kiewIcE  Josef 

S^ko waki  Michael 

Skrzydylka  Ladislaus  . . 

So^winski  Anton 

Slawieki  Franz. 

Swiderski  Paul 

WiOsi«!  Leopold 

Walezak  Johann 


Latein  und  Griechisch  f&r  das 
ganze  Gymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
Untergymnasinm 

Geschichte  und  Geographie  für 
das  ganze  Gymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
ganze  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am  Un- 
tergymnasium 

Mathematik  für  6  Classen  und 
Physik  für  das  Untergymnasium 

Geschichte  und  Geographie  für 
das  ganze  Gymnasinm 

Latein  und  Griechisch  für  das 
Untergymnasium 

Geschichte   und  Geographie   für 
das  ganze  Gymnasium 

Philosophie  (Ergänzungsprüfung) 


Mathematik  und  Physik  für  das 
Untergymnasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
Untergymnasium 

Polnische  Sprache  und  Latein 
(Ergänzungsprüfung)  für  das 
ganze  Gymnasium 

Philosophie,  Geschichte  und  Geo- 
grapme  für  das  ganze  Gym- 
nasium 

Latein  und  Griechisch  für  das 
Untergyipnasium 

Deutsche  Sprache  und  Latein  für 

das  ganze,  Griechisch  für  das 

Untergymnasium 

Latein  und  Griechisch,  Ergän- 
zungsprüfung für  das   ganze 
Gymnasium 

Naturgeschichte  für  das  ^anze, 
Mathematik  und  Physik  für  das 
Unterymnasium 

Philosophie  (Ergänzungsprüfung) 


polnisch 


poln.  and 
deutsch 

polnisch 


poln.  und 
deutsch 

polnisch 
deutsch 
polnisch 


deutsch 


polnisch 


poln.  und 
deutsch 


polnisch 


Lehrer  am  Gymnasinm  zu 
Wadowice 

Snpplent  am  Gymnasium 
bei  St.  Anna  zu  Krakan 

Snpplent  im  Franz  Joseph- 
Gymnasium  zu  Lemberg 

Lehrer  am.  G^rmnasium  zu 
St.  Anna  in  Krakau 

Snpplent  am  Gymnasium 
zu  Tamopol 

Snpplent  am  GymnaBium 
'  zu  Rzeszöw 

Snpplent  an  der  Real- 
schule zu  Krakau 

Gewtsener  Snpplent  in 
Tamow 

Supplent  am  Gymnasium 
zu  Gzemowitz 

Lehrer  am  Gymnasium  zu 
Bochnia 

Supplent  am  Gymnasium 
SU  Tftmöw 

Snpplent  am  Gymnasinm 
in  Wadowice. 

Lehrer  am  Gymnasium  in 
Neu-Sandez 


Snpplent  am  Gymnasium 
zu  Neu-Sandez 


Supplent  am  Gymnasinm 
bei  St.  Anna  in  Erakan 

Supplent  am  Gjrmnasium 
in  Bielitz 


Supplent  am  Gymnasinm 
in  Stanislau 


Supplent  am  2.  Gymna- 
sium in  Krakau 


Lehrer  an  der  Realschule 
in  Krakau 


YeMgvaigeiit  betr.  Lehrb.  a.  Lehrmittel.  —  PersonsJnacfarichten.  g]^5 

Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  Mocnik's  Schrift:  ^Die  neuen  Masse 
und  Gewichte  und  das  Bechnen  mit  denselben^  in  polnischer,  ruthenischer  und  slo- 
venischer  Sprachausgabe  ä  25  kr.  erschienen. 

(Ministerialerlass  vom  21.  October  1873,  Z.  14.164.) 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang  vom  15.  October 
).  J.  dem  Director  an  dem  Staategymnasiam  in  Triest,  k.  k.  Schulrath  Dr.  Johann  Loser,  aus 
Anlass  seiner  Yersetzang  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner  vieljährigen,  treuen 
und  erspriesslichen  Dienstleistung  das  Bitterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zu  ver- 
leihen und  den  Professor  Georg  Hofmann  des  Staatsgymnasiums  in  Triest  zum  Director  dieser 
Lehranstalt  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

{Min.-Brlass  vom  29.  October  1873,  Z.  13.972.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  24.  October 
1.  J.  am  Metropolitan-Capitel  rit.  lat.  zu  Lemberg  den  Domscholasticus  Severin  Bitter  von  Mo- 
rawski  zum  Domdechant,  den  Domcapitular  Ludwig  Bitter  von  Jurkowski  zum  Domcustos  und 
den  Domcapitular  Dr.  Lucas  Bitter  von  Solecki  zum  Domscholasticus  allergnädigst  zu  ernennen 
geruht. 

(Min.-£rla8s  vom  30.  October  1873,  Z.  14.467.) 

Der  Minister  flir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  an  der  Staatsrealschulo  in  Fi* 
ranoy  Ludwig  Borri,  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Anstalt  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  23.  October  1873,  Z.  14.122.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Cooperator  bei  St.  Michael  in  Olmütz, 
Eduard  Domluvil,  zum  Beligionslehrer  am  slavischen  Staatsgjmnasium  in  Wallachisch-Meseritsch 
ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  23.  October  1873,  Z.  13.870.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staatsgymnasium  in  Görz 
Johann  Erainz,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Plsino  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  4.  November  1873,  Z.  13.488.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehramtscandidaten  Anton  Göbel  zum  wirk- 
lichen Beligionslehrer  an  der  Staatsrealschule  in  Teschen  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bealschul-Supplentcn  Lucas  Lavtar  zum 
Hauptlehrer  extra  statum  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  GÖrz  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  1.  November  1873,  Z.  13.614.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriester  Karl  Derka  zum  katholi- 
schen Beligionslehrer  an  der  k.  k.  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  1.  November  1873,  Z.  14.255.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  der  Volksschule  zu  Neuhaus, 
Thomas  Hron,  zum  Uebnngsschullehrer  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  SobSslau  ernannt. 

(Min.-Erla8s  vom  1.  November  1873,  Z.  14.176.) 


Johann  Frcnner^   Unterlehrer  zuletzt  zu  Rieden  in  VorarlbM-g,   wurde   durch   den  k.  k. 
Lrandesschulrath  für  Vorarlberg  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Min.-Erlass  vom  26.  October  1873,  Z.  14.322.) 
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Concurs-Ausschreibungen. 

w  -       ^  -        ■  

Mittelscilulen. 

An  dem  k.  k.  akademischen  Gymnasinm  in  Wien  ist  die  Directorstelle  bq 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  nebst  dem  Genosse  einer  Natnfalwobnnng  die  im  Gesetze  Tom 
15.  April  1873  (R.  G.  Bl.  Nr.  48)  festgesetzten  Bezüge  verbanden. 

Bewerber  um  den  genannten  Posten  wollen  ihre  Torschriftsmassig  instrnirten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  EndeDecember  an  den  n.  5.  Landesschnlrath  gelangen  lassen. 

An  der  Staatsoberreal schale  in  Linz  ist  die  Stelle  des  Directors  in  der  VEL.  Bangs« 
classe  mit  »den  durch  die  Gesetze  vom  9.  April  1870  und  vom  15.  April  1873  i\prmirten  Bezügen 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Lehrbe^igungs-  und  Yerwendungszeugnissen 
versehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörden  bis  30.  November  bei  dem  k.  k« 
Landesschulrathe  für  Oberösterreich  überreichen. 

An  der  k.  k.  Staatsoberrealschule  in  Salzburg  ist  eine  Lehrstelle  für  geometri- 
sches und  Freihandzeichnen  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  sistenvsirten  Be- 
zügen zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  und  insbesondere  mit  dem  Nachweise  der  erwor- 
benen  Lehrbefähigung  für  obige  Unterrichtsfacher  versehenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dieiut- 
wege  bis  Ende  November  beim  Landesschulrathe  für  Salzburg  zu  überreichen. 

An  den  nachbenannten  deutschen  Gymnasien,  dann  Beal-  und  Obergymnasien 
Mährens  kommen  mit  Beginn  des  2.  Semesters  1873/4  mehrere  Lehrstellen  zur  Besetzung 
und  zwar: 

1.  Am  deutschen  Staatsgymnasium  in  Brunn: 

eine  Stelle  für  das  deutsche  Sprachfach  in  Verbindung  mit  Latein  und  Griechisch; 
zwei  Stellen  für  Latein  und  Griechisch. 

2.  Am  Staatsgymnasium  zu  Iglau: 

eine  Stelle  für  das  deutsche  Sprachfach  in  Verbindung  mit  Latein  und  Griechisch; 

eine  Stelle  für  Latein  und  Griechisch; 

eine  Stelle  für  Naturgeschichte,  Mathematik  und  Physik. 

3.  Am  Staatsgymnasium  zu  Znaim: 

zwei  Stellen  für  Latein  und  Griechisch  und  subsidiarisch  für  deutsche  Sprache,  oder  f^r 
Geographie  und  Geschichte; 

4.  Am  Staatsgymnasium  zu  Eremsier: 

eine  Stelle  für  das  deutsche  Sprachfach  in  Verbindung  mit  Latein  und  Griechisch; 
drei  Stellen  für  Latein  und  Griechisch,  eine  hievon  subsidiarisch  auch  für  Geschichte  oder 
Mathematik  oder  Naturgeschichte. 

5.  Am  Staatsreal-  und  Obergymnasium  in  Ung.-Hradisch: 

vier  Stellen  für  Latein  und  Griechisch,  hievon  eine  subsidiarisch  auch  für  die  böhmisch o 

Sprache; 
eine  Stelle  für  deutsche,  lateinische  und  griechische  Sprache; 
eine  Stelle  für  Naturgeschichte,  Mathematik  und  Physik; 
eine  Stelle  für  Mathematik  und  Physik  und  subsidiarisch  für  ein  anderes  der  Obligatfächer, 

mit  Ausnahme  der  Naturgeschichte. 

6.  Am  Staatsreal-  und  Obergymnasium  zu  Nicolsburg: 
eine  Stelle  für  Deutsch,  Latein  und  Griechisch; 

zwei  Stellen  für  Latein  und  Griechisch; 

eine  Stelle  für  französische,  in  Verbindung  mit  lateinischer  und  griechischer  Sprache, 
oder  mit  Geographie  und  Geschichte. 

Die  Bezüge  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  15.  April  1873  sistemisirten. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  im  vorgeschrie* 
benen  Wege  bis  30.  November  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 


Diejenigen,  welche  gleidiaAtig  fttr  mehrere  dir  erwählltIKi  Ldhistellen  sich  in  Competens 
setzen,  haben  für  jede  derselben  ein  abgesondertes,  mit  beglaubigten  Abschriften  des  Lehrbefahi- 
güngszengnisses  und  der  Qualificationstabelle  belegtes  Geeuch  beizubringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschnle  in  Brttnn  ist  die  Lehrstelle  für  das  deutsche  Sprach- 
fach mit  subsidiarischer  Verwendung  f&r  Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Reichgesetze  vom  15.  April  1873  sistemisi^töÜ 
Bezüge  yerbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  bis  Ende  November  bei  dem  k.  k. 
Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

Am  deutschen  Staatsgymnasium  zu  Olmütz  gelangen  mit  Beginn  des  2.  Semesters 
1873/4  die  nachstehend  verzeichneten  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

a)  drei  Stellen  für  lateinische  und  griechische  Sprache; 

b)  eine  Stelle  für  deutsche  Sprache  in  Yerbinduüg  mit  Geographie  und  Geschichte; 

c)  eine  Stelle  für  deutsche,  in  Verbindnng  mit  lateiüischbr  und  griechischer  Sprache. 
Die  Bezüge  sind  die  im  Gesetze  vom  15.  April  1873  sistemisirten. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Documehten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vor- 
geschriebenen Wege  bis  30.  November  beim  k.  k.  Landesschulrathe  füi-  Mähren  ih  BrÜnn  öin- 
zoreichen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Olmütz  ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  das  deutsche  Sj^racbfAeh,  i^omit  dii  durch 
das  Gesetz  vom  15.  April  1873  sistemisirten  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  bis  10.  December  bei  dem  k.  k.  LäüdeMchtll- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

Am  Staats-Realgjmnasium  zuMähr.-Weisskirchen  kommen  mit  Beginn  des  3.  Se- 
mesters 1873/4  nachstehend  verzeichnete  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

a)  eine  Lehrstelle  für  die  katholische  Religion  sichre; 

b)  zwei  Stellen  für  Latein  und  Griechisch; 

c)  eine  Stelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  Latein  und  Griechisch} 

d)  eine  Stelle  für  böhmische  Sprache  in  Verbindung  mit  Latein  und  Griechisch. 
Bezüglich  der  unter  a  und  d  angeführten  Stellen  ist  der  Nachweis  erforderlich,   dass  die 

Bewerber  der  deutschen  und  böhmischen  Sprache  zum  Unterrichtsgebrauche  mächtig  sind.  Die 
gleichzeitige  Verwendbarkeit  für  den  französischen  Sprachunterricht  wird  bei  Besetzung  einer  der 
erledigten  Stellen  den  Vorzug  begründen. 

Die  Bezüge  sind  die  im  Gesetze  vom  15.  April  1878  sistemisirten. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Dooumenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vor- 
geschriebenen Wege  bis  30.  November  beim  k.  k«  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brühn  dn- 
zureichen. 

An  der  gr.-ort  Oberrealschttle  in  Gzernowitz  sind  zwei  Lehrstellen  mit  deutscher 
Vortragssprache  erledigt  Und  zwar: 

eine  Stelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  mit  Geographie  und  Geschichte 
als  Nebenfach; 

eine  SteUe  für  Geogiaphie  und  Geschichte  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach. 

Zur  definitiven  Besetzung  dieser  Lehrstellen  wird  der  Concurstermin  bis  15.  Decetabär 
mit  dem  Bemerken  ausgeschrieben,  dass  Candidaten  des  gr.-ort.  Glaubensbekenntnisses  vorzugs- 
weise berücksichtiget  werden  und  dass  im  Falle,  als  diese  Stellen  mit  Bewerbern  eines  anderen 
Glaubensbekenntnisses  besetzt  werden  müssten,  diese  anderweitig  untergebracht  werden,  sobald 
Candidaten  des  gr.-ort.  Glaubensbekenntnisses  zur  Verfügung  stehen  werden. 

Ah  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  ist  eite  Hauptlehrerstelle  für  Natur- 
geschichte, Physik  (als  Hauptfach)  und  Landwirthschaftslehre,  mit  welcher  Stelle  die 
OL  Bangschisse,  der  Gehalt  jährl.  1000  fl.  und  die  Activitätszulage  jährl.  200  fl.  verbunden  ist 
erledigt 

Bewerber  um  diesen  Posten  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  über  die  Lehrbeßhigung  und 
bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden  t)i8  31.  December 
bei  dem  k.  k.  n.  ö.  Laüdssschulrathe  einbringen. 


(Jlg  Gonoon-Ansschrfilnmgeii. 

Volks-  Tind  Bttrgerscliiilen. 

Niederösterreich. 

Bei  der  in  die  zweite  Classe  eingereihten  Volksschnle  zu  Atzgersdo  f,  Gerichtsbezirk 
Hietzing,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  and  Gehaltsergänzang  von  100  fl.  er- 
ledigt. 

Bei  der  in  die  erste  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Unter-Meidling,  Gerichtsbezirk 
Sechshans,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.,  eyentuell  einer  Remuneration  von 
400  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  i^,  Novem- 
ber  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  zu  überreichen. 

Bei  der  in  die  I.  Cl.  eingereihten  Volksschule  zn  Unter-Meidling,  Gerichtsbezirk  Sechs- 
haus, ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.,  eventuell  der  Remuneration  von 
400  fl.  erledigt. 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Rudolfs  he  im,  Schmelzgasse,  Gerich  ts< 
bezirk  Sechshaus,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  f.,  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  Decem* 
her  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  zn  überreichen. 

Bei  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Seefeld,  Bezirk  Uaugsdorf,  ist  die  Stelle  eines  zweiten 
Lehrers  oder  Lehrerin,  eventuell  eines  Unterlehrers  zu  besetzen,  womit  nebst  den  systemmässigen 
Bezügen  der  Genuss  einer  Freiwohnung  verbunden  ist. 

Bei  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Rösch itz  ist  die  Stelle  eines  zweiten  Lehrers  oder 
Lehrerin,  eventuell  eines  Unterlehrers  oder  Unterlehrerin  zu  besetzen,  womit  der  Genuss  system- 
mässiger  Gebühren  verbunden  ist. 

Bei  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Zellerndorf  ist  die  Stelle  eines  zweiten  Lehrers  oder 
Lehrerin,  eventuell  eines  Unterlehrers  zu  besetzen ,  mit  welcher  nebst  den  systemmässigen  Bezü- 
gen der  Genuss  einer  Freiwohnnng  verbunden  ist. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirks- 
schulrathes  bis  4.  December  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen. 

Bei  der  in  der  dritten  Classe  stehenden  Volksschule  in  Kirchbach  wird  die  Lehrerstelle, 
welche  gegenwärtig  provisorisch  besetzt  ist,  wegen  deflnitivcr  Besetzung  mit  den  systemmässigen 
Bezügen  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  denen  auch  das  von  der 
vorgesetzten  Schulbehöde  ausgestellte  Vewendungszeugniss  beizuschliessen  ist,  binnen  4  Wochen 
vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  die  Wiener  Zeitung  bei  dem  Ortsschulrathe  daselbst  einzu- 
bringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Oberlaa  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  gesetz- 
lichen Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse,  einem  Beitrage  aus  Gemeindemitteln  von  jährlich  120  fl.  und 
freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  27.  November  beim  Ortsschulrathe  in  Oberlaa  ein- 
bringen. 

Im  Schulbezirke  Baden  bei  Wien  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

In  Baden:  Bürgerschullehrerstelle  für  die  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Fächer. 
Gehalt  900  fl. 

In   Mödling:  Bürgerschullehrerstelle  für  die  sprachlich  historischen  Fächer,  Gehalt  *9JJ  (I. 

In  Brunn:  Eine  Unterlehrerstelle,  Gehält  500  fl.,  eventuell  Remuneration  350  fl.,  Natural- 
wohnung. 

In  Graben  weg:  Uuterlehrer-  als  Schulleiterstelle,  Gehalt  400  fl.,  eventuell  Remunera- 
tion 350  fl.,  Naturalwohnung. 

In  Gumpoldskirchen:  Eine  Unter  lehrerstelle,  Gehalt  500  fl.,  eventuell  Remuneration 
350  fl.,  Naturalwohnung. 

In  Guntramsdorf:    Eine  Lehrerstelle,  Gehalt  700  fl«,  Quartiergeld  60  fl. 


Goncars-AtiBMlireibimgeii.  619 

In  Gantramsdorf:  Eine  Unterlehrerstelle,  Gehalt  500  fl.^  eventnell  Bemuneration  350  fl., 
Qnartiergeld  60  fl. 

In  Hochstrass:    Die  Lehrer-  und  Schnlleiterstellc,  Gehalt  600  fl.,  Natural wohnnng. 

In  St.  Veit:  Eine  unterlehrerstelle,  Gehalt  500  fl.,  eventuell  Remuneration  350  fl.,  Natu- 
ralwohnung. 

Die  angeführten  Bezüge  treten  mit  1.  Jänner  1874  in  Wirksamkeit,  bis  dahin  haben  jene 
im  Landesgesetze  vom  18.  December  1871,  Nr.  44  normirten  Geltung. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
30.  November  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen. 

An  der  Enabenbürgerschule  zu  Wr.  Neustadt  ist  eine  Bürgerschullehrerstelle  für  die 
grammatisch-historischen  Fächer  mit  dem  Gehalte  von  800  fl.  (vom  1.  Jänner  1874  an  900  fl.),  den 
gesetzlichen  Dienstalterszulagen  und  einem  Quartiergelde  von  lOX  des  Gehaltes;  eventuell  eine 
Volksschullehrerstelle  (Gehalt  600  fl.»  vom  1.  Jänner  800  fl.  und  lOX  Quartiergeld);  eventuell 
mehrere  Unterlehrerstellen  (Gehalt  500  fl.^  vom  1.  Jänner  800  fl.  und  10^  Quartiergeld)  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  30.  November  beim  städt.  Bezirksschulrathe  in  Wr. Neu- 
stadt einzubringen. 

An  der  in  die  dritte  Gehaltsciasse  gereihten  Volksschule  zu  Krumbach  ist  die  Stelle 
eines  Lehrers  und  eines  Unterlehrers  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Allfällige  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  1\  Decem- 
ber beim  Ortsschulrathe  zu  Krumbach  überreichen. 

Bemerkt  wird,  dass  die  Schule  zu  Krumbach  vom  1.  Jänner  1874  angefangen  in  die  zweite 
Gehaltsciasse  gereiht  ist. 

Bei  der  dreiclasaigen  Volksschule  II.  Classe  zu  Hadres  ist  mit  1.  Jänner  1874  die  Stelle 
des  Oberlehrers  zu  besetzen,  womit  nebst  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  der  sjstemisirte  Ge- 
halt von  700  fl.,  dann  die  Functionsznlage  mit  100  fl.,  zusammen  800  fl.,  sowie  die  allfälligen  Alters- 
zulagen verbunden  sind. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  Bezirks- 
schulrath  beim  Ortsschulrathe  Hadres  mit  Ende  November  einbringen. 

An  der  neu  errichteten  einclassigen  Volksschule  III.  Gehaltskategorie  zu  Reyersdorf  im 
Schulbezirke  Gross-Enzersdorf  ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl , 
die  Ergänzung  pr.  100  fl.  und  eine  Naturalwohnung  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  diesfälligen  Competenzgesuche,  wenn  sie  bereits  an- 
gestellt sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde,  die  übrigen  bis  27.  November  beim  Bezirks- 
schulrathe in  Enzersdorf  zu  überreichen. 

An  den  Volksschulen  III.  Classe  des  Schulbezirkes  Scheibbs  sind  die  nachbezeichneten 
Lehrer-  und  Unterlehrerstellen,  oder  Lehrerinnen-  und  Unterlehrerinnenstellen  mit  den  normal- 
massigen  Bezügen  zu  besetzen,  u.  z.: 

1.  an  der  Schule  zu  Gresten  eine  Lehrerstelle, 

2.  an  der  Schule  zu  Hürm  eine  Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle. 

3.  an  der  Schule  zu  Wieselburg  eine  Lehrerstelle, 

4.  an  der  Schule  zu  Gaming  eine  Lehrerstelle,  und 

5.  an  der  Schule  zu  Mank  eine  Lehrerstelle. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  eine  der  vorbezeichneten  Stellen  wollen  ihre  gehörig  be- 
legten Gesuche  bis  15.  November,  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  betref- 
fenden Ortsschulrathe  einbringen. 

An  der  Bürgerschule  zu  Neunkirchen  ist  die  Stelle  eines  Bürgerschullehrers  für  die  tech- 
nische Gruppe,  dann  die  Stelle  eines  Volksschullehrers,  eventuell  Lehrerin,  und  in  Ermanglung 
derlei  Bewerber  eine  Unterlehrer-  oder  Unterlehrerin  stelle  mit  den  sistemisirten  Bezügen  zu  be- 
setzen, wobei  bemerkt  wird,  dass  die  mit  der  Bürgerschule  vereinigte  Volksschule  vom  1.  Jänner 
1874  in  die  I.  Gehaltsciasse  gesetzt  ist. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  1.  December  beim 
Ortsschulrathe  in  Neunkirchen  überreichen. 
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An  der  Volkesdiale  III.  Clasie  im  Markte  Boseldorf  ist  die  Stelle  eioee  Lehren  tind 
Leiters  der  Volksschule  mit  den  sistemmäEsigen  Bezügen  nnd  dem  Genüsse  einer  NfttsrilwoknnBf 
in  Erledigong  gekommen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Bezirkssohulbebörde  bis  20.  No- 
vember an  den  Ortsschulrath  in  Boseldorf  überreichen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Klein-Höflein,  Post  Betz,  ist  die  Stelle  des  Lehren 
und  Leiters  der  Schule  mit  den  sistemmluisigen  Bezügen  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnnng  zu 
besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  bQlegten  Gesuche  durch  ihren  vorgesetzten  Bezirksschulrath  bis  2.  De- 
cember  beim  Ortsschulratfae  in  Klein-Höflein  einbringen. 

Oberösterreich. 

Im  Schulbezirke  St.  Gallen,  u.  z.  in  der  Ennsgegend  an  der  Kronprinz-Ehidolfsbahn»  siiid 
nachstehende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  Die  ünterlehrentelle  zu  St  Gallen  mit  360  fl.  Jahresgehalt,  60  fl.  Personalzulage, 
80  fl.  aus  dem  Ortsschulfonde  und  freiem  wohleingerichteten  Quartiere  im  Schulgebaude,  dann 
8  Klafter  Brennholz. 

2.  Die  Unterlehrerstelle  zu  Landl,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  pr.  300  fl.,  nebst  60  fl. 
Personalzulage,  überdies  aus  Gemeindemitteln  50  fl.  und  6  Klafter  Scheiterholz,  sowie  Katural- 
wohnuDg  mit  Sparküche  in  Aussicht  gestellt  wird. 

3.  Zur  Besetzung  der  neuen  Lehrentelle  in  Altenmarkt  a.  d.  Enns  mit  dem  Jahreegehalte 
pr.  500  fl.  und  Natural wohnung  mit  schöner,  geräumiger  Sparküche  wird  die  Frist  bis  Ende  d.M. 
verlängert. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  einen  oder  den  andern  dieser  Lehrposten  wollen  ihre  vor- 
schriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  30.  November  bei  dem  betreffenden  OrttschuliiMihe  ein- 
bringen. 

An  der  fünfclassigen  Mädchenschule  zu  Wels  ist  eine  Unterlehrerinstelle  zu  besetzen.    ' 
Mit  deraelben  ist  nebst  dem  Jahresgehalt  von  400  fl.  ein  Quartiergeld    von   60  fl.  und  die 
Qainquennalzulage  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  voll- 
endeten 20.  Jahre  der  Dienstleistung  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  3  Wochen  vom 
Tage  der  enten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

An  der  Excurrenden-Station  Wim  ist  die  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  vom  Zeitpunkte 
der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine  Quiuquen- 
nalzulage  von  25  fi.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale ,  dem  Greburts- 
soheine,  den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  über 
die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirkeschulrathes 
bis  22.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Vöcklabruck  ist  eine  Lehrerstelle  au  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  700  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen 
Quinquennalznlagen  nebst  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  heben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  binnen  3  Wochen 
vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  ihres 
k.  k.  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  zu  Vöcklabruck  einzureichen. 

Die  ünterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Schlierbach  wird  neuerdings 
zur  Besetzung  ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  der  Gelialt  jährlicher  400  fl.  nebst 
den  gesetzlichen  Quinquennalznlagen  verbunden. 
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üeboardiefl  hat  sich  das  hoohwftrdige  Stift  Schlierbach  alB  Patron  der  dortigen  Schnle  bereit 
erklärt ,  dem  jeweiligen  Unterlehrer  namhafte  Begünstigungen  hinsichtlich  der  Aufbesserung  seiner 
Existens  zu  gewähren. 

Bewerber  haben  ihre  initruirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  Schuldienste  stehen, 
im  Wege  des  yorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Ein- 
schaltung dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzdr  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Kirchdorf  einzubringen. 

Die  Unterlehrerstellen  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Steinbach  an  der  Steyr  wird 
neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  freie  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld),  dann  der  Gehalt  von  400  fl.  nebst 
den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits 
im  Schuldienste  stehen ,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde ,  binnen  3  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in'  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k. 
Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Gut  tau  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  nebst  freier 
Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  ver- 
banden ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wego  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Perg. ^zubringen. 

Im  Schulbezirke  Braun  au  sind  bei  nachbenannten  Volksschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache folgende  21  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  Bei  der  fünfclassigen  Knaben-  und  Mädchen- Volksschule  in  Braunau: 

zwei  Lehrstellen  für  Lehrer  mit  600  fl., 

für  Lehrerinnen  mit  480  fl., 
für  Unterlehrer  mit  420  fl., 
für  Unterlehrerinnen  mit  336  fl.  Gehalt. 

2.  Bei  den  einclassigen  Volksschulen  in  Hutberg,  Johannesberg,  Halbstadt,  Hein- 
zendorf, Hottendorf,  Loch  au  je  eine  Lehrerstelle  mit  400  fl«  Gehalt  und  freier  Wohnung 
oder  Quartiergeldeutschädigung  und  bei  den  Schulen  in  Hutberg  und  Löchau  überdies  mit  den 
Nutzungen  von  Grundstücken. 

3.  Bei  der  zweiclassigen  Schule  in  Ottendorf:  eine  Oberlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
400  fl.,  einer  Functionszulage  von  100  fl.,  Naturalquartier  im  Schulhause  und  Genuss  von  Grund- 
stücken. 

4.  Bei  den  zweiclassigen  Volksschulen  in  Dittersbach,  Hauptmannsdorf,  Herms- 
dorf, Schönan,  Deutsch-Wernersdorf,  Wiesen,  Dreiborn,  Johnsdorf,  Merkels- 
dorf, Wlasenka,  Wüstrei,  je  eine  zweite  Lehrstelle  für  Lehrer  mit  400  fl.,  für  Lehrerinnen 
mit  320  fl. ,  für  Unterlehrer  mit  280  fl. ,  für  Unterlehrerinnen  mit  224  fl.  Gehalt  nebst  freier 
Wohnung  für  eine  ledige  Person. 

6.  Bei  der  an  der  dreiclassigen  Volksschule  inSkarkstadt  zu  errichtenden  4.  (Jlasse  eine 
Unterlehrerstelle  mit  3ö0  fl.  oder  die  Stelle  einer  liChrerin  mit  400  fl.  oder  einer  Unterlehrerin 
mit  280  fl.  Gehalt 

Gesuche  sind  unter  Nachweisung  des  Alters,  Standes,  der  Lehrbefähigung  und  dtir  bishe- 
rigen Verwendung  von  den  bereits  angestellten  Lehrpersonen  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Ben 
zirksschulrathes,  von  den  noch  nicht  angestellten  unmittelbar  bis  30.  November  bei  dem  k.  k. 
Bezirksschulrathe  in  Braunau  zu  Überreichen. 

Für  die  zu  4.  erwähnten  Lehrstellen  können  auch  allgemein  gehaltene  Gesuche  ohne  Be- 
zeichnung der  Schule  überreicht  werden ,  weil  im  Falle  einer  unzureichenden  Anzahl  von  Compe- 
tenten  die  Stellen  an  jenen  Schulen  zuerst  besetzt  werden,  bei  welchen  eine  Lehrkraft  dringender 
benöthigt  wird. 


622  Conean-Aii88clmibiuigen. 

An  der  einclMsigen  VolksBchnle  zu  Hühlbach  ist  die  Lehrenielle  definiti?  su  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wobnong  ein  Jabresgebalt  von  600  fl.  yerbnnden,  wozn 
noch  die  gesetzmässige  Gebaltserhohnng  Ton  50  fl.  von  5  zu  5. Jahren  bis  zum  yoUendeten  20.  Jahre 
der  Dienstleistung  kommt. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Weiskirchen,  Ried  und  Neuhof  en,  dann  an 
der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Wejer  ist  je  die  ünterlehrerstelle  definitiv  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  Ton  400  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren  um  25  fl.  jährlich  bis  zum  vollendeten 
20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Stejr  einzu- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Niedewaldkirchenist  eine  Unterlehrerstelle  zu  be- 
setzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Feilste  in  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit 
welcher  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden  ist. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zuSchwarzenbergist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Ulrichsberg  ist  eine  zweite  Lehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  nebst  freier  Wohnung  der  Jahresgehalt  von  700  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen  verbunden  ist 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Gesuche,  wenn  sie  bereits  angestellt 
sind,  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Ein- 
schaltung dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Bohrbach  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Leonfelden  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.,  freie  Wohnung  und  der  Anspruch  auf  die 
gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Be- 
zirksschulrathes binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte 
der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Pinsdorf  ist  die  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährl.  400  fl.  nebst  den  gesetzliehen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  G munden  einzubringen. 


Salzburg. 

An  der  achtclassigen  Bürgerschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  Landeshauptstadt  Salz- 
burg ist  die  Stelle  eiues  Fachlehrers  für  die  mathematisch-technische  Gruppe  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  1000  fl.  verbunden  ist,  haben 
ihre,  mit  den  Nachweisen  über  Alter,  zurückgelegte  Studien,  Lehrbefahigung  und  bisherige  Ver- 
wendung belegten,  an  den  k.  k.  Landesschnlrath  des  Herzogthums  Salzburg  zu  richtenden  Gesuche 
bis  4.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  der  Stadt  Salzburg  einzubringen. 
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An  der  zweiclassigen  Yolksschnle  zu  Mattsee  ist  die  Unterlehrerstelle  erledigt,  mit  welcher 
ein  Gehalt  Ton  400  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Landesschnlrath  zn  richtenden,  gehörig  docamentirten  Gesnche 
bis  30.  November  an  den  Ortsschnlrath  in  Mattsee  einzusenden. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Pleinfeld  ist  die  Lehrerstelle  erledigt,  mit  welcher 
ein  Gehalt  von  450  fl.  und  freie  Wohnung  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten ,  an  den  Landesschulrath  zu 
richtenden  Gesuche  bis  30.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Pleinfeld,  letzte  Post  Hof,  ein- 
zubringen. 

Steiermark. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  im  Seegraben  bei  Leoben  ist  die  Unterlehrerstelle  zu 
besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  360  fl.  und  eine  Personalzulage  von  60  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  November 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Donawitz  zu  überreichen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Trofaiach  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen,  womit  ein 
Gehalt  von  600  fL  und  der  Genuss  «ines  Freiquartiers  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  letzten  November  beim 
Ortsschulrathe  in  Trofaiach  einzubringen. 

Der  Concurstermin  fClr  die  Lehrerstelle  zu  Kleinlobning,  womit  ein  Jahresgehalt  von 
500  fl.  und  ausser  den  übrigen  gesetzlichen  Ansprüchen  noch  eine  aus  Landesmitteln  flieesende 
Personalzulage  von  jährlich  60  fl.  verbunden  ist,  wird  bis  Ende  November  verlängert  und  dabei 
bemerkt,  dass  eine  Begelung  der  Gehaltsbezüge  für  die  diesbezirklichen  Schulen  in  naher  Aus- 
sicht steht. 

Die  Gesuche  sind  unter  Beibringung  der  nöthigen  Behelfe  an  den  Ortsschulrath  und  zwar 
durch  die  vorgesetzte  Bezirksschnlbehörde  zu  leiten. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Sekkan  kommt  die  Unterlehrerstelle  mit  300  fl.  Qe- 
halt,  60  fl.  Personalzniage  aus  dem  Landesfonde,  50  fl.  Remuneration  aus  dem  Ortsschulfonde  und 
einer  Subrentlon  ans  dem  Bezirksschulfonde  bis  zu  der  in  Aussicht  stehenden  Gehaltsreguliiung 
im  Betrage  von  50  fl.  und  einer  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bwerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  6.  December  an  den  betreffenden  Orts- 
schulrath im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzusenden. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  St.  Peter  nächst  Judenburg  kommt  die  Unterlehrer- 
stelle,  womit  ein  Jahresgehalt  von  360  fl. ,  eine  aus  dem  Landesfonde  zu  beziehende  Subvention 
von  60  fl.,  sowie  eine  Naturalwohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  2.  December  an  den  Orts- 
schulrath zu  leiten. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Lind  kommt  die  Unterlehrerstelle  mit  300  fl.  Gehalt, 
einer  aus  dem  Landesfonde  fliessenden  Subvention  von  60  fl.,  einem  von  dem  Ortsschulrathe  ge- 
währten Jahresbeiträge  von  50  fl.,  femer  einer  aus  dem  Bezirksschulfonde  und  zwar  bis  zur  Erle- 
digung der  in  Aussicht  stehenden  Gtehaltsregulirung  ausgesprochenen  Unterstützung  von  jährL  50  fl., 
endlich  mit  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  die  mit  den  nöthigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis  10.  December 
durch  ihre  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  an  den  Ortsschulrath  zu  leiten. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Fohnsdorf  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  360  fl.  Jahres- 
gehalt, einer  aus  dem  Landesfonde  fliessenden  Subvention  von  jährl.  60  fl.  und  einer  vom  Orts- 
schulrathe gewahrten  Zulage  von  jährl.  100  fl.  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  5.  December  durch  die 
Torgesetite  Bezirksschulbehörde  an  den  Ortsschulrath  einzusenden. 
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Kärnten. 

An  der  zweiclassigen  Knabenvolksschule  za  Friesach  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  I.  OeluJts- 
classe  mit  dem  Jahresgehalte  ron  600  il.,  der  Fnnctionszniage  yon  60  fl.  und  competenzmäesiger 
Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  18.  November  bei 
dem  Bezirksschulrathe  in  St.  Veit  einbringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Eappel  am  Krapffelde  ist  die  Lehrstelle  DL  Gehalts- 
classe,  eventuell  eine  Unterlehrerstelle  mit  300  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  und  zwar  diejenigen,  welche  schon  angestellt  sind, 
im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  30.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe 
in  St.  Veit  einbringen. 

An  der  Volksschule  in  Haus dorf  ist  die  Lehrstelle  lü.  Gehaltskategorie  mit  der  Fnnctions- 
zniage per  30  fl.  nebst  competenzmässiger  Wohnung,  eventuell  entsprechendem  Quartieirgelde ,  lu 
besetzen. 

Bewerber  woUen  ihre  belegten  Gesuche  und  zwar  diejenigen,  welche  schon  angestellt  sind, 
im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  25.  November  bei  dem  Bezirksschulrathe  in 
St.  Veit  einbringen. 

Zur  Besetzung  der  Lehrerstellen  in  Friedlach  und  Gnesau,  Bezirk  Feldkirchen,  der 
zweiten  Lehrstellen  in  Ferlach,  St.  Martin  am  Techeisberg  bei  Förtschach  am  See,  in  St.  Mar- 
garethen-Wiedweg  mit  dem  Gehalte  von  je  400  fl.  wird  hiermit  der  Goncurs  bis  zum  24.  N o v e m- 
ber  ausgeschrieben. 

Mit  der  Lehrstelle  in  Friedlach  und  Guesau  ist  die  competenzmässige  Wohnung,  dann  die 
Functionsgebühr  mit  30  fl.  verbunden.  Auch  hat  der  zweite  Lehrer  in  Ferlach  und  in  St.  Marga- 
rethen-Wiedweg  die  unentgeltliche  Wohnung  und  können  diese  beide  Stellen  und  jene  in  St.  Mar- 
tin am  Techeisberg  auch  mit  Unterlehrem  oder  weiblichen  Lekrkräften  mit  den  systemisirten  Be- 
zügen besetzt  werden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  u.  z.  jene,  welche  schon  angestellt  sind, 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbezirksbehörde  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Klagenfnrt  vor- 
legen. 

Zur  Besetzung  einer  erledigten  l/ehrstelle  an  der  Volksschule  zu  Treffling  mit  400  fl. 
Gehalt,  30  fl.  Fnnctionszulage  und  freier  Wohnung  oder  entsprechendem  Quartiergelde,  wird  hie- 
mit  der  Goncurs  bis  1.  December  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  und  zwar  jene,  welche  schon  angestellt 
sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Spital 
einbringen. 

Böhmen. 

An  der  deutschen  zweiclassigen  Volksschule  inProboscht  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit 
dem  Jahresgehalte  von  280  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  10.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Proboscht  einbringen. 

An  der  vierclassigen  öffentlichen  Volksschule  in  Haslau  ist  die  Stelle  eines  tJnterlehrers 
mit  dem  Jahresgehalte  pr.  350  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Behelfen  versehenen  ge- 
stempelten Gesuche  bis  zum  4.  December  beim  Ortsschulrathe  in  Haslau  im  vorgeoohri«beneii 
Wege  einzubringen. 

Im  Krumauer  Schulbezirke  sind  bei  den  nachbenannten  Schulen  mit  d«nt«^)hrF  Unter» 
richtssprache  nachstehende  Lehrstellen  zu  besetzen: 
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1.  Aj^der  K;rninauer  BürgerBchnle  eiue  UHrstelle  für  Naturgeschichte,  Physik  und  Mathe- 
matik, Jal^esgehalt  700  fl. 

2.  An  der   Kr  um  au  er  Knabonvolk^schule   eine  Unterlehrerstelle   für  die   zu   errichtende 

Paralleldasse,  Jaüresgehalt  420  ^, 

3.  Die  Oberlehrerstelle  an  der  deutschen  Volksschule  ii>  B  er  lau  mit  dem  Gehalte  jä]|rlicher 
500  fl.,  der  Functionszulage  von  200  fl.  und  freier  Wohnung. 

4.  Die  ünterlehrerstelle  daselbst  mit  dem  Gehalte  von  350  fl.  (vom  1.  Jänner  1874  an  400  fl.) 
und  freier  Wohnung. 

5.  Die  ünterlehrerstelle  in  Ott  au  mit  dem  Jahresgehalte  von  280  fl.  (vom  1.  Jäi^ner  1874 
an  400  fl.)  und  freier  Wohnung. 

Bewerber  un  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bei  dem  hetrefibnden  Orts- 
sobulfath«  bis  96.  December  einzubringen. 

An  der  dentschen  Enahen Volksschule  in  Leitmeritz  ist  eine  Ünterlehrerstelle  mit  dem 
J%kMI|d)Alt9  von  60a  i.  in  Erledfigung  gelangt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  vrollea  ihre  vorschriftsmäsaig  belegten  Gesuche  dvaok  ihren  vor- 
ge^zlien  k.  k.  Bezirkaschulrath  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Leitmeritz  bis  Ende  November  ein- 
bogen* 

Mähren. 

An  der  sit^ischen  Ejiabei;L  -  BQ,rger8chule  in  Olmütz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
i«^,  die  P^rPiyij^Qriav:]^  Katechetenstelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  800  fl.  ohne  sonstige  Keben- 
beiüge  verbunden  ist,  zu  beset?;e];L 

Bewerber  um  diese  provisorische  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  mit  dem  vorschrifts- 
ma^B^gen  Stempel  yersehen^n  Gesuche  bis  15.  December  im  Wege  desOlmützer  fürsterzbischöf- 
liehen  Consistoriuras  an  den  k.  k.  Bezirksschnlxath  für  die  kön.  Hauptstadt  Olmütz  einzubringen. 

,» 
An»  4Ar  statischen  Töchterschule  in  01m  ütz,  mit  deutscher  UnterrichtaBpxacke,  sind  nach- 
stehende Stellen  zu  besetzen: 

1.  Eine  Bürgerschullehrerstelle  für  die  naturhistorische  Gruppe  mit  dem  Gehalte  von  8(X)  fl. 
und  eluvm  Mhnpercentigen  Quartiergelde ; 

2.  eine  VolksschulIehrersteUe  mit  dem  Gehalte  von  GOO  fl.  und  einem  fünfzehnpercentigen 
Quartiergelde,  eventuell 

3.  eine  oder  zwei  Unterlehrerstellen  mit  dem  Bezüge  von  480  fl.  und  im  Falle  der  bereits 
erlangten  Lehrbefahigung  mit  einem  fünfzehnpercentigen  Quartiergelde. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vonichriftsmässig  instrnirten  Gesuchte  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Schulbehörde  bis  15.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  der  Stadt  Olmütz 
einsjQbringen. 

An  d^  Yolkssohulen  der  Stadt  Brunn  sind  mehrere  Lehrerstellen,  jede  mit  dem  Gehalte 
von  700  fl.  und  einer  zwanzigpercentigen  Quartierznlage;  dann  mehrere  Untarlehseratdlen ,  jede 
mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  mit  einem  ebenfalls  zwanzigpercentigen  Quartiergelde  vom 
0^}^]^^^  zui  besfit^eft, 

Bewerber  um  diese  StfijUe^.  habe^  ihre  nut  Zeugnissen  über  Lehrbefahigung.  und  bereits  ge- 
leistet^ jpien^te  und  sonstige  QuaJiiflAation  inatruirten  Gesnche  bis  26.  November  durch  die  vor- 
gesetzte Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschnlrsthe  für  den  Schulbezirk  der  Stadt  Brunn 
einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Freistadtl,  Gerichtsbezirk  Holleschau,  mit  mähri- 
scher Unterrichtssprache ,  ist  eine  Oberlehrer- ,  eventuell  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der 
m.  Ctobaltselasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
k*  k.  Bezirksschulrathes  bis  Ende  November  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Holleschau  einzu- 
bringen. 
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An  der  Bürgerschule  für  Mädchen  in  der  Stadt*  Neatitschein,  mit  deutscher  Unterricl 
spräche,  sind  die  mit  einem  jährlichen  Gehalte  von  700  fl.  verbundenen  zwei  Lehrerstellen   fQr    i 
sprachlich-geschichtliche  und  die  mathematisch-technische  Fachgruppe  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorg'esel 
ten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  1.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Neutitscbein  eioz 
bringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Aussee,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  ein 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  blähe 
rige  Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschalrathes  bis 
30.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Aussee  einzubringen. 

An  der  Bürger-^  und  Volksschule  in   M.  Bothwasser^    mit  deutscher  ünteriichtssprache, 
ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschalnithes  bis 
Ende  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  M.  Bothwasser  einzubringen. 

An  der  sechsclassigen  Volksschule  inM.  Bothwasser,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Unter-  und  eine  Fachlehrerstislle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschnhrathes  bis 
30.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  M.  Bothwasser  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Senohrad,  mit  böhmischer  Untenich tssprache,   ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  20.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschnlrathe  in  Trebitsch 
einzubringen. 

An  den  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternber^  nind 

a)  bei  der  Knabenschule  eine  Lehrer-  und  zwei  Unterlehrerstellen,  dann 

b)  bei  der  Mädchenschule  die  Stelle  eines  Unterlehrers  oder  einer  Unterlehrerin  zu  besetzen . 
Bewerber  um  eine  oder  die  andere  dieser  Stellen,  mit  welchen  die  Bezüge  der  ersten  Classe 

verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  durch  den  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschal- 
rath  bis  26.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Sternberg  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Knaben  Volksschule  in  Mährisc  h-Trübau  sind  zwei  Unterlehrerstellen 
mit  dem  Gehalte  von  360  fl.  und  dem  Quartiergelde  jährlicher  40  fl.  zu  besetzen« 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Noyember 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mährisch-Trübau  einbringen. 

An  der  Volksschule  in  Ober-Stefanau  mit  slavischer  Unterrichtssprache  ist  eine  Lehrer- 
und  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  November 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ober-Stefanau  einbringen. 

An  den  Volksschulclassen  der  Bürgerschule  in  Gewitsch  mit  deutscher  und  ilaviicher 
Unterrichtssprache  ist  eine  Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehalts* 
classe  erledigt. 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuch«  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  NoTember 
an  den  Ortsschulrath  der  Stadt  Gewitsch  einsenden. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Neueigen  ist  die 
Lehrerstelle  in  besetzen. 
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Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  III.  Lehrergebaltsclasse  und  freie 
Wohnung  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorgesetzten 
yorm.  ^'  ^'  Bezirksschnlrathes  bis  6.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Neueigen,  Post  Waltersdorf, 
in  m       ei>^2ubringen. 

An  der  dreickssigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Waltersdorf  ist 
die  Stelle  des  zweiten  Lehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  11.  Classe  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ibres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  12.  Decem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Waltersdorf  einzubringen. 

An  der  mit  der  Volksschule  in  Spieglitz  verbundenen  weiblichen  Arbeitsschule  ist  die 
Stelle  der  Lehrerin  für  Uaushaltungskunde  und  weibliche  Handarbeiten  zu  besetzen. 

nc^  Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  nach  Massgabe  der  Stundenzahl  vom  k.  k. 

Bezirksschulrathe  zu  bestimmende  Bemuneration  verbunden  sein  wird,  haben  ihre   mit  den  Nach- 

/>^-  weisen  Über  die  erlangte  Lehrböfähigung  aus  der  Haushaltungskunde  und   den   weiblichen    Hand- 

arbeiten belegten  Gesuche  bis  letzten  November  bei  dem  Ortsschulrath  in  Spieglitz  (Post 
Altstadt)  einzureichen. 
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An  der  einclassigen  Volksschule  in  Mediowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle    der  HL.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  (besuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bis 
15.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Drnowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis 
10.  December  bei  dem  k.  k.  Brirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

Schlesien. 

An  der  neuerrichteten  einclassigen  Volksschule  zu  Kudnik,  mit  polnisch-deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  die  Lehrerstelle,  verbunden  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  ß..,  Natural- 
quartier  und  eines  Feldes  im  Ausmasse  von  1400  Quadratklaftern  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stolle  haben  die  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  25.  Novem- 
ber im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Gross-Euntschitz  einzu- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Zoffen  ist  die  Stelle  des  Oberlehrers  mit  einem  Ge- 
halte von  400  ü.,  einer  Functionszulage  von  100  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter^  Befähigung 
und  bisherige  Verwendung  im  Schuldienste,  belegten  Gesuche,  im  Wege  ihrer  vergesetzten  Bezirks- 
schulbehörde bis  8.  December  bei  dem  Ortschulrathe  in  Zoffen  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Alt -Vogelseifen  ist  die  Lehrerstelle  mit  einem  Ge- 
halte von  400  fl.  und  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Bennisch  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem 
Jahresgehalto  von  500  fl.  und  einer  Localzulage  von  40  fl.  zu  besetzen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Milkendorf  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  Jahrea- 
golialti'  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter, 
Befähigung  und  bisherige  Verwendung  im  Schuldienste,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirkssqhul- 
behörde  bis  10.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Freudenthal  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Wagstadt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
Lebrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  500  fl.  verbunden  ist. 
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An  der  Bürgerschule  für  Mädchen  in  der  Stadt'  Nentitschein,  mit  deutscher  Unterrichts* 
spräche,  sind  die  mit  einem  jährlichen  Gehalte  Yon  700  fl.  verhondenen  zwei  Lehrerstellen  für  die 
sprachlich-geschichtliche  und  die  mathematisch-technische  Fachgruppe  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorgesetz- 
ten k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  1.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Neutitschein  einzu- 
bringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksscliule  in  Aussee,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bishe- 
rige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
30.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Aussee  einzubringen. 

An  der  Bürger-*  und  Volksschule  in  M.  Bothwasser^  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  M.  Bothwasser  einzubringen. 

An  der  sechsclassigen  Volksschule  inM.  Bothwasser,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Unter-  und  eine  Fachlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
30.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  M.  Bothwasser  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Senohrad,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  20.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Trebitsch 
einzubringen. 

An  den  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternber^  sind 

a)  bei  der  Knabenschule  eine  Lehrer-  und  zwei  Unterlehrerstellen,  dann 

b)  bei  der  Mädchenschule  die  Stelle  eines  Unterlehrers  oder  einer  Unterlehrerin  zu  besetzen. 
Bewerber  um  eine  oder  die  andere  dieser  Stellen,  mit  welchen  die  Bezüge  der  ersten  Classe 

verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  durch  den  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschul- 
rath  bis  26.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stemberg  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Knaben  Volksschule  in  Mährisch-Trübau  sind  zwei  Unterlehrerstellen 
mit  dem  Gehalte  von  360  fl.  und  dem  Quartiergelde  jährlicher  40  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  November 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mährisch-Trübau  einbringen. 

An  der  Volksschule  in  Ober-Stefanau  mit  slavischer  Unterrichtssprache  ist  eine  Lehrer- 
und eine  UnterlehrersteUe  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  woUen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  November 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ober-Stefanau  einbringen. 

An  den  Volksschulclassen  der  Bürgerschule  in  Gewitsch  mit  deutscher  und  slavischer 
Unterrichtssprache  ist  eine  Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehalts- 
dasse erledig^. 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  November 
an  den  Ortsschulrath  der  Stadt  Gewitsch  einsenden. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Neue  igen  ist  did 
Lehrerstelle  za  besetzen. 
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.  » 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  III.  Lehrergebaltsclasse  und  freie 
Wohnung  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  £ingabe  im  Wege  ihres  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  6.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Neueigen,  Post  Waltersdorf, 
einzubringen« 

An  der  dreielassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Waltersdorf  ist 
die  Stelle  des  zweiten  Lehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  U.  Classe  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  12.  Decem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Waltersdorf  einzubringen. 

An  der  mit  der  Volksschule  in  Spieglitz  verbundenen  weiblichen  Arbeitsschule  ist  die 
Stelle  der  Lehrerin  für  Uaushaltungskunde  und  weibliche  Handarbeiten  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  nach  Massgabe  der  Stundenzahl  vom  k.  k. 
Bezirksschulrathe  zu  bestimmende  Kemuneration  verbunden  sein  wird,  haben  ihre  mit  den  Nach- 
weisen über  die  erlangte  Lehrbefähigung  aus  der  Haushaltungskunde  und  den  weiblichen  Hand- 
arbeiten belegten  Gesuche  bis  letzten  November  bei  dem  Ortsschulrath  in  Spieglitz  (Post 
Altstadt)  einzureichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Medlowitz,mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle    der  in.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  docomentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bis 
15.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Drnowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle  der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis 
10.  December  bei  dem  k.  k.  Brirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

Schlesien. 

An  der  neuerrichteten  einclassigen  Volksschule  zu  Kudnik,  mit  polnisch-deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  die  Lehrerstelle,  verbunden  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.,  Natural- 
quartier  und  eines  Feldes  im  Ausmasse  von  1400  Quadratklaftern  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  25.  Novem- 
ber im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Gross-Euntschitz  einzu- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Zoffen  ist  die  Stelle  des  Oberlehrers  mit  einem  Ge- 
halte von  400  Ü.,  einer  Functionazulage  von  100  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter^  Befähigung 
und  bisherige  Verwendung  im  Schuldienste  belegten  Gesuche,  im  Wege  ihrer  vergesetzten  Bezirks- 
bchulbehörde  bis  8.  December  bei  dem  Ortschulrathe  in  Zoffen  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  iu  Alt- Vogelseifen  ist  die  Lehrerstelle  mit  einem  Ge- 
halte von  400  fl.  und  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Bennisch  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem 
Jabresgehalto  von  500  fl.  und  einer  Localzuliige  von  40  fl.  zu  besetzen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Milkendorf  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  Jahrea- 
gfhulte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  den  Nachweben  über  ihr  Alter, 
Befäliigung  und  bisherige  Verwendung  im  Schuldienste,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde bis  10.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Freudenthal  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Wagstadt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
l^hrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  500  fl.  verbunden  ist. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmassig  instnur- 
ten  Gesuche  bis  10.  De cem her  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  ftbr  den  Landbezirk  Troppaa  ein- 
zubringen. 

Anlässlich  der  Erweiterung  der  Bürgerschule  in  Hotzenplotz,  mährische  Enclave,  hat 
eine  Lehrerstclle  für  die  naturwissenschaftlichen  oder  mathematisch-technischen  Fächer  zur  Be- 
setzung zu  gelangen. 

Bewerber  um  diese,  mit  einem  Jahresgehalte  von  800  fl.  verbundene  Stelle  haben  ihre  ge- 
hörig documentirten  Gesuche  bis  15.  December  im  vorschriftsmässigen  Wege  beim  Ortsschul- 
rathe  in  Hotzenplotz  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Johannesthal,  Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  eine  Unterlehrerstelle 
zu  besetzen,  mit  welcher  der  Bezug  eines  Gehaltes  von  300  fl.  und  einer  Personalzulage  von  60  fl. 

verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  intimirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege  bis 
15.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Johannesthal  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadt  Albers- 
dorf ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  zu  besetzen,  mit  welcher  eventuell  die 
Leitung  der  Schule  und  in  diesem  Falle  der  Functionszulage  pr.  200  fl.  und  der  Genuss  eines 
Naturalquartiers  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Lehrer-,  beziehungsweise  Oberlehrerstelle  haben  ihre  ordnungsmässig 
documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege  bis  15.  December  an  den  Ortsschulrath 
in  Albersdorf  zu  leiten. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Skrochowitz,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unter- 
richtssprache, ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  frsie 
Wohnung  im  Schulgebäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmassig  instruirten 
Gesuche  bis  zum  15.  December  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppaa  einzu- 
bringen. 


Physikalische   Apparate 

für  Volkssohulen 

nach  würtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 

Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  I.  Serie  die  unerlässllchen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Körper»  des  Magnetismus,  der 
Eleictricität,  des  Gaivanismus ,  der  Optiic,  Aerostatilc,  Hydrostatilc  etc.,  sowie  in 
der  IL  mehrere  Geräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Teiegraplien  nach 
Mors6's  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  iiTthümlicherweise  oft  für  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  ioiker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

^Sämmtliche  drei  Serien  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  I.  fl»  14;  Serie  IL 
fl.  5-50,  Serie  IIl.  fl.  9.50. 

Zu  jedem  Exemplare  wird  eine  genaue  Anweisung,  verfasst  von  Prof.  Marsch- 
ner, gratis  beigegeben.  —  Neues  metrisches  Oewickt  und  Mass  für  den  Anschau- 
ungsunterricht ist  zu  den  hilligsten  Preisen  zu  haben. 

Verlag  des  k.  k.  MinisterianiB  für  Caltus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Carl  Gerold*»  Sohn. 


i>hi(*ii(  am.  stück  xzni. 

Verordnungsblatt 

tQr  den  DieDiibereieh  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 


Redigirt  im  k.  k.  Ministerioin  fOr  Quitos  und  UnterricbU 


Ausgegeben  am  1.  December  1873. 


Inhalt.  Erlass  an  den  Statthalter  fdr  Niederösterreich,  betreffend  die  Behandlung  der  Schul-  an 
Strassen-Bezirkskosten  bei  Adjastirang  der  Pfrundenfassionen.  S.  629.    —    Verfügangen 
betreffend  Lehrbücher  und  liehrmittel.  S.  630.  —  Personalnachrich fcen.  S.  633.  —  Concurs'- 
Ausschreibungen.  S.  634. 


Kiindmacliung. 

Mii  L  Jänner  1874  beginnt  der  sechste  Jahrgang  dei  Verordnungsblattes 
ftlr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht ,  dessen  Inhalt 
die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  kundmachungen,  dann  Ver- 
fDgungen  betreffend  Lehrbflcher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten  und  schiiess- 
iich  Concurs  -  Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  von  Dienststellen 
bilden. 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1874 
2  fl.  30  kr.,  nach  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr.     • 

Die  rränumerationen  werden  vom  Expedite  des  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht  entgegen  genommen,  wohin  die  frankirten  und  mit  dem  Pränu- 
merationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Postanweisungen ,  unmit« 
teibar  zu  richten  sind.  .  - 


'  ■  -  -     ,.  ^ .....  ^    . ^   .^    .  ^  ^^ _-  ^  ■  ^  ■■  —    M . .'. — ^ — ■ — ^ — -t^^ — ^-^— 


m  94. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
vom  13.  Jänner  1873,  Z.  14.196  ex  1872, 

an  den  Statthalter  for  Niederösterreicb, 

betreffend  die  Behandlung  der  Schul-  und  Strasseii-BeiirkskOsten  bei 
«I  Adjustirung  der  Pfründenfatssionen. 

In  Erledigung  des  Berichtes  .vom  7.  November  1872  beehre  ich  mich  hiemit, 
fea  eröfEaen ,  dass  nach  Lage  der  in  Oesterreich  unter  der  Enns  bestehenden  Vor- 
Bchriften  die  Seelsorger  in  den  Fällen,  wo  die  Schul-  und  Strassen-Bezirkskosten  im 
Wege  einer  Gemeiudeumlage  aufzubringen  sind,  zu  einer  solchen  Umlage  nicht  her-« 
angesogen  werden  können,  wenn  dadurch  ihre  Congrua  geschmälert  würde, 
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Hiernach  erscheint  es  nnznlässig,  dass  in  den  Einkommenfassionen ,  welche  die 
Seelsorger  zum  Zwecke  der  Erlangung  einer  Congraaergänzung  aus  dem  Beligions- 
fonde  anfertigen,  Beiträge  der  erwähnten  Art  in  Ausgabe  gestellt  werden,  weil  die 
Seelsorger,  deren  Congrua  durch  das  Einfuhren  ihrer  Pfründen  nicht  bedeckt  er- 
scheint, zufolge  des  §.  75  der  n.  ö.  Gemeindeordnung  zur  Leistung  solcher  Beiträge 
nicht  verpflichtet  sind. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Volksschalbücher.    * 

Deutseh. 

Ambros  Josef,  Schreib-Lese-Fibel.  7.  verbesserte  Aufl.  Wien,  1874.  Pichler.  Preis 

eines  Exemplars  in  festem  Einbände  24  kr. 

Die  mit  Min.-Erlass  vom  27.  Jänner  1871,  Z.  631,  ausgesprochene  Zulassung 
dieser  Fibel  zum  Lehrgebrauche  in  den  Volksschulen  wird  auf  die  gegenwärtige 
7.  Auflage  ansgedehnt.  * 

(Min.-Erlass  vom  12.  November  1873,  Z.  14.073.) 

• 

Berger  Franz,  Plan  der  Stadt  Wien. '2.  Aufl.  Wien,  1873.  Im  Verlage  des  Lehrer- 
vereines „Volksschule".  Preis  eines  Exemplares  35  kr. 
Dieser  Plan  wird   zum  Gebrauche  als  Lehrmittel   in   den  Wiener  Volks-  und 

Bürgerschulen  zugelassen. 

(Min..Erlass  vom  4.  November  1873,  Z.  14.072.) 

Böhmisch. 

Gunter  M.,  Mira  metrickä.  Wien,  1873.  Pichler.  Preis  eines  Exemplars  in  Mappe 

2  fl.,  aufgezogen  auf  Leinwand  4  fl. 

Diese  böhmische  Ausgabe  von  Günter's  Wandtabelle  der  metrischen  Masse  und 
Gewichte  wird  in  gleicher  Weise  wie  das  Original  (Minist. -Verordnungsblatt  1872, 
S.  553)  zum  Lehrgebrauche  in  den  Volksschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  November  1873,  Z.  11.869.) 

« 

Polnisch. 

•  . 

Günter  M.,  Miarf  metryczne.    Wien,    1873.    Pichler.    Preis  Qines  Exempl^s  in 

Mappe  2  fl ,  aufgezogen  auf  Leinwand  4  fl.    , 

Diese  polnische  Ausgabe  vou  Günter's  Wandtabelle  de'r  metrischen  Masse  und 
Gewichte  wird  in  gleicher  Weise  wie  das  Original  (Min.  -  Verordnungsblatt  1872, 
Seite  553)  zum  Gebrauche  in  der  Volksschule  als  zulässig  erklärt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  November  1873,  Z.  11.869.) 

• 

Sloveiiisch, 

Fraprotnik  Andr.,  Spisjeza  slovensko  mladino.  3.  Aufl.  Laibach,  1873.  Preis  eines 

Exemplars  gebunden  32  kr. 

Dieses  Buch  wird  in  der  gegenwärtigen  Auflage  zum  Lehrgebranohe  in  den 
slovenischen  Volksschulen  als  zulässig  erklärt.  • 

(Min.-Erlass  vom  8.  November  1873,  Z.  12.441.) 


Penonalnachrichten.  '  631 


Personalnachrichten, 


Seine  k.  und  k.  Apostpliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  Yom  11.  Novem- 
ber 1873  dem  pensionirten  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Begiernngs- 
rathe  Johann  Honig,  in  Anerke];^nung  seiner  vieljährigen  nnd  vorzüglichen  Dienste  das  Bitter- 
kreuE  des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

j^in.-Erlass  Vbm  21.  November  1873,  Z.  15.279.) 

^ine  k.  und  k.  Apostolische  Jdajestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  7.  Novem- 
ber d.  J.  dem  ordentlichen  Professor  für  Pflanzen-Physiologie  an  der  Universität  in  Prag  ,  Prof. 
Adolf  Weiss,  in  Anerkennung  seiner  um  das  Lehramt  und  die  Wissenschaft  erworbenen  Verdienste 
den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungerathes  taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlas8  vom  9.  November  1873,  Z.  15.091.) 

•      * 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliessung  vom  15.  No- 
vember 1.  J.  dem  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  Dr.  Johann 
Ritter  von  Spann,  taxfrei  Titel  und  Charakter  eines  Ministerial-Secretärs  allergnädigt  zu  verleihen 
geruht. 

(Min.-Erlass  vom  16.  Nov.  1843,  Z.  934  C.  U.  M,) 

Seine  k.  und  k.  Apostolisfte  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliessung  vom  7.  Novem- 
ber 1.  J.  dem  Prior  des  Prämonstratenser  i  horherrenstiftes  Neuresich,  Consistorialrath  Meinhard 
Schubert,  in  Anerkennung  seines  durch  50  Jahre  bethätigten,  beittfseifrigen  und  erspriesslichen 
Wirkens  das- goldene  Verdienstkreuz  roi^  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  14.  November  1873,  Z.  15.092 ) 

Seine  k«  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliessung  vom  18.  Novem- 
ber d.  J.  dem  evangelischen  Senior  und  Pfarrer  A.  C.  Johann  Szepessy,  anlässlich  seines  fünfzig- 
jährigen Amtsjubilaums  in  Anerkennung  seiner  verdienstvollen  Wirksamkeit  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  21.  November  1873,  Z.  15.597.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  allerhöchster  Entscbliessung  vom  29.  October 
d.  J.  dem  "Hausdiener  im  Wiener  Civil-Mädchenpensionate,  Josef  Salamon,  in  Anerkennung  seiner 
vieljährigen  treuen  Dienstleistung  das  silberne  Verdienstkreuz  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Win.-Erlass  vom  8.  November  1873,  Z.  14,674.) 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliessung  vom  13.  Novem- 
ber 1873  den  gr.  or.  Diöcesan- Administrator,  Consistorial-Archimandriten  Theophil  Bendella, 
zum  gr.  or.  Erzbischof  und  Metropoliten  in  Czernowitz  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  20.  November  1873,  Z»  921  C.  U.  M.) 
• 
•      Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliessung  vom  7.  Novem- 
ber l.  J.  am  Metropolitan-Capitel  zu  Zara  den  Domherrn  und  General  Provicar  Nikolaus  Vola- 
rieh  zum  Archidiacon,  den  Domherrn  Karl  Friedrich  Bianchi  ^um  Decan,  den  Ehrendomherrn, 
Dechant  und  Pfarrer  zu  Callo  Johann  Vidov,  und  den  Ehrendomherm,  Vicedechant  und  Pfarrer 
bei  der  Collegialkirche  S.  Simeone  in  Zara  Johann  Barbaiich  zum'Domherrn,  endlich  den  Profes- 
'sor  der  Theologie  und  Bector  des  Centralseminars  in  Zara  Dr.  Andreas  lllich,  sowie  den  Pfarrer 
xn  Fakostina  Orisogono  Sokota  zu  Ehrendomherren  des  genannten  Metropolitan-Capitels  allergnä- 
digat  SV  ernennen  geruht. 

(Min.-£rla8fl  vom  14.  November  1873,  Z.  15.093.) 
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Seine  k.  und 'k.  Apostolische  Majestät  h%ben  mit  allerhöchster  Entschliessnng  ▼om  1.  NoreSi- 
ber  1.  J.  flen  bischöflichen  Ordinariats-Kanzler  in  Parenzo  Johann  Baptist  CleTa  zam  Domberm  des 
dortigen  Kathedral-Gapitels  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  6.  November  1873,  Z.  14.798.) 

Seine  fej^^Qd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  10.  Novem- 
ber 1873  den  Irrenhaas-Director  und  Privatdocentea  in  Prag,  Dr.  Jakob  Fischel,  zum  ansseror- 
dentlichen  Professor  für  Psychiatrie  an  der  dortigen  Universität  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  16.  November  1873,  Z.  15.277.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht  hat  den  TVirkungskreis  des  LaDdes-Schnllnspectors 
Anton  Stimpol  auf  die  Mittelschulen  in  Istrien  ausgedehnt,  dem  LaAes-Schulinspector  Anton 
Klodiö  die  Inspection  der  Volksschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  der  Stadt  und  dem  Ge- 
biete von  Triest,  so  wie  in  der  Markgrafschaft  Istrien,  mit  dedi  Amtssitze  in  Triest,  endlich  dem 
Landes-Schulinspector  Stefan  Zar  ich  die  Inspection  der  dalmatinischen  Mittelschulen  mit  dem 
Amtssitze  in  Zara  zugewiesen. 

(Min.-Erlass  vom  20.  November*  1873,  Z.  7051.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerial-Concipisten  Franz  Freiherrn 
von  Werner  zum  Ministen  al-Vicesecretär  und  den  n.  ö.  Auscultanten  Dr.  Karl  Zell  er  zum  Mini- 
stexial-^C^oncipisten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  18.  November  1873,  Z.  935  C.  U.  M.) 

• 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Bescl^luss  des  Professoren-Colleginms  der 
medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  auf  Zulassung  am  Dr.  Ignaz  Eisen  seh  itz  als 
PriVatdocenten  für  Kinderheilkunde ,  des  Dr.  Karl  Bettelhcim  als  Privatdocenten  für  praktische 
Medicin  und  des  Dr.  Josef  Nowak  als  Privatdocenten  für  forensische  und  hygiene  Chemie  an  der 
medicinischen  Facultät  bestätigt. 

(Min.-Erlass  vom  9.  November  1873,  2.  14  974.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  'Spa- 
Iftto,  Loreliz  Borcic^  zum  Professor  an  dem  Staats-Real- Gymnasium  in  Sehen ico  ernannt« 

{Min.-Eria8s  vom  4.  November  1873,  Z.  12.771.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Staats-Gymnasium  in  Jiiin, 
Anton  Jelinek,  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Anstalt  ernannt. 

•  (Min.-Erlass  vom  10.  Novenaber  1873,  Z.  14.919.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehramtscandidaten  Josef  Hanel  zum 
wirklichen  Lehrer  an  der  Staats- Unterrealschule  in  Imst  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  11.  November  1873,  Z.  15.111.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  und  prolrisorischön  Leiter  der 
slavischen  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Brunn,  Josef  Scholz,  zum  wirklichen  Director  dieser 
Anstalt  ernannt. 

(Min.-Erla«  vom  20.  November  1873,  Z.  13.610.) 

« 

Der  Minister  fü^  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bürgerschuldirector  Raimund  Hofbatler 
zum  Be^irksschulinspector  für  den  fünften  Bezirk  der  Stadt  Wien  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  7.  November  1878,  Z.  14.629.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zm  Mitgliedeni  der  wissenschaftUohen  Beal- 
Äcbtii-Prüfungs-UommisBion  in  Prag-für  die  Dauer  des  Studienjahres  187^4  ernannt: 

AU  Director: 
den  ordentlichen  Professor  am  deutschen  polytechnischen  Institute  Dr.  Karl  Kofistkaj 
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AU  Fcuihexaminataren: 

1.  bei  .der  Abtheilung  fOr  das  Bcalschullehiaint:     - 

fürdeutsohe  Sprache,  den  ordentlichen  ünirersitäts- Professor  Dr.  Johann  Kelle; 

f&r  böhmische  Sprache,  den  ordentlichen  Universitäts-Professor  Martin  Hattala; 

für  französische  Sprache,  den  Universitätslehrer  Dr.  Anselm  Bicard; 

für  Geschichte,  die  ordentlichen  Universitäts-Professoren,  Begiernngsrath  Dr.  Gonstantin  Hof* 
1er  und  Begiernngsrath  Wenzel  Tomek; 

für  Geographie,  den  ordentlichen  Professor  am  deutschen  polytechnischen  Institute  Dr.  Karl 
Eolistka;  • 

für  Mathematik,  die  ordentlichen  Uni versitäts- Professoren  Dr.  Heinrich  Duröge  «td  Dr.  Frans 
Studnidka; 

für  darstellende  Geometrie,  den  ordentlichen  Professor  am  deutschen  polytechnischen  Insti- 
tute Dr.  Karl  Küpper  \ind  den  ordentlichen  Professor  am  böhmischen  polytechnischen  Insti-* 
tute  Franz  Tilser;  '    *  . 

für  Physik«  die  ordentlichen  Professoren  an  denselben  Hochschulen,  Dr.  Adalbert  von  Walten- 
hofen  und  Karl  Zenger;* 

für  Chemie,  die  ordentlichen  Professoren  an  denselben  Hochschulen  Dr.  Wilhelm  Gintl  und 
Dr.  Adalbert  Safairik; 

für  Naturgeschichte,  ^en  ordentlichen  Professor  am  böhmischen  polytechnischen  Institute, 
Johann  Krejöi,  und  den  ordentlichen  Universiläts-Professori  Begiernngsrath  Pr.  Friedrich 
Stein. 

2.  Bei  der  Abtheilung  für  das  Lehramt  der  Handelswissenschaften : 

für  Handelsgeschichte,  die  ordentlichen  Universitäts-Professoren,  Begiernngsrath  Dr.  Kon* 
stantin  Bitter  \  Höfler  und  BegieruDgsrath  Wenzel  Tomek; 

für  Handelsgeographie,  den  ordentlichen  Professor  am  deutschen  polytechnischen  Institute 
Dr.  Karl  Koi^istka; 

für  Handelsarithmetik,  den  ordentlichen  Professor  am  deutschen  polytechnischen  Institute 
Johann  Lieblcin  und  den  ordentlichen  Universitäts-Professor  Dr.  Franz  Studnidka; 

für  Buchhaltung,  Handels-  und  Wechselkunde,  dann  Handelsc.or res'pondenz,  den 
liandesadvocaten  Dr.  Anton  Meznik  und  den  ordentlichen  Uni  versitäts  .-Professor  Dr.  Do- 
minik Uli  mann. 

3.  Bei  der  Abtheilung  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens:  * 

für  beschreibende  Geometrie  und  pädagogisch-didaktische  Fragen,  den  ordent- 
lichen Professor  am  deutschen  polytechnischen  Institute  Dr.  Karl  Küpper  und  den  ordent- 
lichen Professor  am  böhmischen  polytechnischen  Institute  Franz  Tilser; 

für  allgemeine  und  Kunstgeschichte,  den  Universitäts- Professor  Dr.  Alfred  Weltmann 
und  den  Dr.  Agathen  Klemt  mit  der  Bestimmung,  dass  der  letztere  im  Winter-  und  der 
entere  im  Sommer-Semester  als  Examinator  zu  fungiren  hat; 

für  Anatomie  des  menschlichen  Körpers,  den  M.  Dr.  Wenzel  Steffal; 

für  ornamentales  Zeichnen  und  Kunststyllehre,  den  Architekten  Anton  Barvitius; 

für  figurales  Zeichnen,  den  Professor  au  der  Kunstakademie  Anton  Lhota; 

für  das  Modelliren,  den  Lehrer  der  Modellirkunst  Thomas  Seidan; 

endlich  für  die  letztgenannten  beiden  Abtheilungen  die  bei  der  erst-u  Abtheilung  bestellten  Exa- 
minatoren Dr.  Johann  Kelle  und  Martin  Hattala  für  die  betreffenden  Unterrichtssprachen. 

(Min.-Erlass  vom  11.  November  1873,  Z.  14.721.) 


634  ^Concnn-AiUBctanibungen. 


Concurs-Ausschreibungen. 


HodLSchulen. 

An  dir  k.  k.  technischen.  Hochschule  in  Brunn  ist  eine  Assistenten  stelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  Maschinenban  mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl.  Oe.  W.  zu  besetsen. 

Die  Erqennong  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden 

In  besonders  berücksichtigungswerthen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Veilängerung ' 
der  YerWendung  aaf  weitere  zwei  Jahre  geschehen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr.  Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  Alter,  zurückgelegte  Studien  und 
ihre  bisherige  Verwendung  bis  15.  Deco mb er  d.  J.  bei  dem  Bectorate  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

An  d,er  k.  k.  Marine-Akademie  zu  Fiume  sind  zwei  Assistentenstelleni  die  eine 
für  Physik,  die  andere  für  Chemie,  sofort  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  600  fl.  Oe.  W.  nebst  einem  Quartier- 
geld von  120  fl.  verbunden,  und  erfolgt  die  Ernennung  auf  zwei  Jahre,  welche  Anstellungsdauer 
auf  vier  Jahre  verlängert  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Competenzgesuohe  bis  15.  December  d.  J.  an  das 
Reich s-Eriegs- Ministerium,  Marine-Section,  einzureichen,  und  denselben  folgende  Documente  bei- 
zuschliessen : 

1.  Studienzeugnisse,  namentlich  Zeugnisse  über  absolvirte  Hochschulstudien  im  Gebiete  der 
Physiky  beziehungsweise  Chemie. 

2.  Zeugnisse  über  etwaige  bisherige  wissenschaftliche  Dienstesverwendungen. 

3.  Nachweis  eines  tadellosen  Vorlebens. 
4«  Tauf-  und  Geburtsschein. 

Unter  gleich  qualificirten  Bewerbern  wird  demjenigen  der  Vorzug  gegeben  werden,  welcher 
die  Befähigung  nachzuweisen  in  der  Lage  ist,  sich  nöthigenfalls  an  dem  Unterrichte  in  darstel- 
lender und  praktischer  Geometrie  zu  betheiligen. 


MittelsohiLleii. 

« 

Am  Communal-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Tri  est  bt  eine 
Lehrerstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  1100  fl.  jährlichem  GehaH,  Quinquennal- 
zulagen  von  200  fl.  und  300  fl.  Quartiergeld entschädigung  zu  vergeben. 

Bewerber,  welche  die  bezügliche  Beföhigung  für  das  ganze  Gymnasium  besitzen  (womöglich 
auch  für  die  philosophische  Propädeutik)  und  der  italienischen  Sprache  als  Unterrichtssprache 
vollkommen  mächtig  sind,  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  Ende  December  1.  J. 
beim  Stadtmagistrate  in  Triest  einreichen. 

Am  Egerer  Staatsgymnasium  ist  mit  Beginn  des  zweiten  Semesters  dieses  Schul- 
jahres die  Directorsstelle  zu  besetzen. 

Die  mit  der  Verleihung  derselben  verbundenen  Bezüge  sind:  1000  fl.  Gehalt  mit  dem  An- 
sprüche auf  Quinquennalzulagen  zu  200  fl.,  300  fl.  Functions-,  175  fl.  Activitätszulagd  und  statt 
des  Naturalquartiers  derzeit  200  fl.  Quartieigeld. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  vorgeschriebenen  Belegen,  namentlich  solchen, 
aus  denen  sicn  die  Eignung  zur  pädagogischen,  didaktischen  und  administrativen  Leitung  einer 
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Mittdschnle  entnehmen  lasst,   instrairten  Gresnche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende 
Deeember  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  eineabringen. 

Am  k.  k.  BealgymBasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  Chrndim 
ist  eine  Katechetenstelle  Qiit  dem  systemisirten  Gehalte  yoa  1000  fl.  und  der  Activitäts- 
znlage  ron  200  fl.  in  Erledigung  gelangt. 

Zur  Besetzung  dieser  Stelle  wird  der  Concnrs  mit  dem  Bedeuten  ausgeschrieben,  dass  die 
Bewerber  ihre  Gesuche 
a)    mit  dem  Taufscheine; 
h)    mit  dem  Maturitätszeugnisse; 

c)  mit  dem  Zeu^isse  der  Lehrbefahigung ; 

d)  mit  dem  Zeugnisse  über  eine  etwaige  Verwendung  beim  Lehrfache; 

e)  mit  anderen  Zeugnissen,  durch  welche  sie  etwa  ihre  wissenschaftliche  und  pädagogische 
Befähigung  und  Thätigkeit  erweisen  können,  zu  belegen  und  bis  15.  December  durch  Vermitt- 
lung ihrer  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen  haben. 

An  dem  slavischen  Staatsgymnasium  in  Olmütz  ist  eine  Lehrstolle  für  das  geo- 
graphisch-historische Fach,  mit  welcher  die  durch  das  Reichsgesetz  vom  15.  April  1873 
systemisirten  Bezüge  verbunden  sind,  zu  bes^jpen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  bis  %um  10.  December  l.  J.  bei  dem  k.  k. 
Landesschulrathe  für  Mähren  einzureichen. 

Am  gr.  or.  Obergymnasium  in  Suczawa  ist  für  das  Schuljahr  1873/4  die  Lehrstelle 
für  den  röm.  kath.  Religionsunterricht  am  ganzen  Gymnasium  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  15.  April  1873  normirten  Bezüge 
verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  ordnnngsmassigen  Wege  bis  9.  December  1873  bei  dem 
Bukowinaer  k.  k.  Landesschulrathe  einzureichen. 

An  der  k.  k.  selbststäudigen  vierclassigen  Marine- unter realschule  zu  Pola  ist  die 
Professur  der  darstellenden  Geometrie,  mit  welcher  bisher  die  Directorsstelle  verbunden 
war,  in  Erledigung  gekommen. 

Diese  öffentliche  Unterrealschule  hat  deutsche  Unterrichtssprache  und  wird  in  pädagogisch- 
didaktischer  Hinsicht  nach  den  für  das  Erzherzogthnm  Nieder  Österreich  giltigen  schulgesetzlichen 
Normen  geleitet. 

Die  Professur  des  Freihand- und  geometrischen  Zeichnens  ist  an  dieser  Schule  eben- 
falls vacant,  und  es*  wird  demnach  zur  Besetzung  dieser  Stellen  hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben. 
Nachdem  die  Directorsstelle  mit  einer  dieser  beiden  Professuren  verbunden,  oder  auch  un- 
abhängig vergeben  werden  kann,  so  können  sich  Bewerber,  welche  den  gesetzlich  festgestellten 
Bedingungen  der  Lehrbefähigung  entsprechen,  um  die  Verleihung  jeder  dieser  vorerwähnten  Lehr- 
stellen auch  dann  in  Competenz  setzen,  wenn  sie  auf  die  gleichzeitige  Ernennung  zum  Director 
nicht  Anspruch  machen. 

Unter  allen  Umständen  Aber  müssen  jene  Bewerber,  welche  die  Erlaügung  einer  dieser  bei- 
den Professuren  zugleich  mit  der  Directorsstelle  anstreben,  in  ihren  Bewerbungsgesuchen  ausdrück- 
lich erklären,  ob  sie  eventuell  auch  bereit  wären,  die  Ernennung  zum  Professor  ihres'  Gegenstan- 
des an  der  k.  k.  Marine -Unterrealschule  in  dem  'Falle  anzunehmen,  als  die  Wahl  des  Reichs- 
Kriegs-Ministeriums,  Marine-Section,  bezüglich  der  Directorsstelle  *auf  einen  andern  Competenten 
Iftllen  sollte.  • 

Die  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  der  k.  k.  Marine-Unterrealschule  zu  Pola  sind  vorläufig 
noch  (bis  Ende  1874)  f olgende  : 

Director    fl.  800       Gehalt 

fl.  550.40  Quartier-Aequivalent 
fl.  200       Functionszulage 
Summe  fl.  1554.40 ;    ausserdem  die   gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  je  200  fl. 
je  nach  der  anrechenbaren,  an  öffentlichen  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit. 
Professoren     fl.    800       Gehalt 

fl.    436.80  Quartier-Aequivalent 

Summe    fl.  1236.80,    und  Quinquennalzulagen  wie  oben. 
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Das  LeLrpersonale  der  Marine-Ünterrealschnle  rangirt  in  den  Status  der  Marine-Beamten 
für  das  Lehrfach  nnd  bekleiden  die  Professoren  der  Marine -ünterralschule  als  Maiine-Beamten 
die  9.,  der  Director  die  8.  DiäteDclasse. 

Sollte  die  Wahl  des  Beichs-Eriegs-Ministeriams,  Marine* Section,  auf  Persdnliohkeiten  falleii, 
welche  als  Professoren  die  8.  oder  als  Director  die  7.  Kangsclasse  bereits  bekleideten,  so  wird  dieser 
Umstand  die   entsprechende  BerückBichtigajig  finalen. 

Bewerber,  welche  noch  an  keiner  öffentlichen  Mittelschule  sich  in  definiti?er  Anstellung 
befanden,  können  erst  nach  einem  befriedigend  abgelegten  Probetriennium  definitiv  ernannt  wer- 
den, in  welches  Triennium  die  Zeit,  welche  an  öffentlichen  Mittelschulen  als  geprüfter,  mit  dem 
Zeugniss  der  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  approbirter  Supplept  zugebracht  wurde,  einge- 
rechnet wird ;  ebenso  wird  die  Probezeit  nach  erfolgter  Definitiv-Erklärung  A  die  Dienstzeit  ein- 
gerechnet, und  bei  BemesE-ung  der  Quinqueonalzulagen,  wie  oben-  erwähnt,  die  an  anderen  fiffent* 
liehen  Mittelschulen  zugebrachte  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht. 

Auf  Pension  haben  die  Professoren  der  Marine-Uuterrealschule  nach  den  für  Beamte  dea 
Lehrfaches  überhaupt  giltigen  gesetzlichen  Normen  im  Falle  der  eintretenden  Dienstuntauglich« 
keit  den  Anspruch. 

Bewerber  um  eine  der  beiden  flingangs  erwähnten  Professuren  *haben  ihre  dies  falligen  Ge- 
suche bis  20.  December  d.  J.  und  zwar  falls  sie  bereits  im  öffentlichen  Lehramte  thätig  sind, 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  an  das  Kelchs- Kriegs-Ministerium,  Marine- Section,  in 
Wien  einzusenden,  und  diesen  Gesuchen  beizuschliessen : 

1.  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

2.  Sämmtliche  Studien  Zeugnisse; 

3.  Zeugniss  der  Lehrbefähigung; 

4.  Zeugnisse  über  etwaige  besondere  Kenntnisse  oder  Leistungen; 

5.  Zeugnisse  und  sonstige  Documente,  aus  welchen  die  von  ihuen  bisher  im  öffentlichen 
Lehramte  zugebrachte  anrecbnungsfähige  Dienstzeit  ersichtlich  wird. 

Diesen  Zeugnissen  wird  bei  jenen  Bewerbern,  welche  im  öffentlichen  Lehramte  bereits  thä- 
tig sind,  eine  Abschrift  der  letzten  Dienstbeschroibung  beizuschliessen  sein,  während  Lejiramta* 
candidaten,  welche  noch  an  keiner  Schule  angestellt  sind,  von  der  politischen  Biehörde  ein  Zeugniss 
Über  ihr  tadelloses  Vorleben  beizubringen  haben. 

Die  Kosten  für  die  Uebersiedlung  der  Neuernannten  von  ihrem  jetzigen  Anstellungs-  oder 
Wcfhnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine- Aerar  nach  dem  fär  Marine- Beamte  der  betreffenden  Diäten- 
classe  festgesetzten  Ausmass. 


In  dem  k.  k.  Blinden-Erziehungsinstitute  in  Wien  ist  die  zweite  Hauptlehrer- 
stelle für  den  Schulunterricht  als  Hauptfach,  für  Gesangs-  und  Ciavier-  oder  auch  Violin- 
Unterricht  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die,  mit  dem  Gesetze  vom  9.  April  1870  für  die  Professoren  an  den 
aus  Staatsmitteln  erhaltenen  Mittelschulen  normirten  Bezöge  verbunden  und  zwar  1000  fl.  jähr- 
licher Gehalt,  300  fl.  Qaartiergeld  oder  Naturalquartier,  sowie  der  Anspruch  auf  Quinquennalzu- 
lagen  von  je  200  fl.,  bei  deren  Zuweisung  jedoch  nur  jene  Dienste  in  Anrechnung  gebracht  wer- 
den, welche  entweder  von  dem  Wiener  Blinden-Erziehungsinstitute  selbst  oder  an  Mittelschulen  in 
zufriedenstellender  Weise  zui-ückgelegt  wurden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  Alter,  Geburtsort,  Religion,  ünbescboltenheit 
der  Sitten  und  des  Charakters,  Gesundheit,  Studiengang,  Lebrbefähigung  für  Haupt-  und  Borger- 
schulen,  Befähigung  zum  Gesang-  und  Clavier-  oder  etwa  auch  zum  Violin-Ünterrichte  für  An- 
fänger und  über  ihre  bisherige  Lehrthätigkeit,  die  nicht  nothwendig  an  Blindeninstituten  voll» 
bracht  sein  muss,  mittelst  legaler  Zeugnisse  auszuweisen. 

Der  abzustellende  Lehrer  hat  die  Verpflichtung,  wöchentlich  bis  26  Unterrichtsstunden  zu 
geben,  die  ihm  nach  Massgabe  des  jeweiligen  Bedürfnisses  und  der  'Lehrbefähigung  von  der  In- 
st itutsdirection  zugewiesen  werden. 

Die  gehörig  instiuirten  Gesuche  pind  bei  der  k.  k.  n.  ö.  Statthai terei  bis  längstens  20.  De- 
cember  einzureichen. 


Gon  con-AnuchTdbQngen. 


Volks-  und  Bürgerscliuleii« 


NiederSsterreich. 


Bei  der  Bürgerscliale  in  Budolfsheim  ist  die  Religionslehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
800  fl.  in  ErledigTuig  gekommen.    .  *  * 

Bewerber  wollen  ihre  yorschriftsmässig  belegten  Gesnche  durch  den  vorgesetzten  Bezirks* 
scbohrath  beim  Ortsschulrathe  in  Budolfsheim  bis  6.  December  einbringen. 

Bei  der  in  die  erste  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Ünter-Meidling,  GerichTObezirk 
Sechshans,  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.,  eventuell  einer  Remuneration  von 
400  fl.  erledigt. 

Bei- der  in  die  I.  Cl.  eingereihten  Volksschule  zu  Gaudenzdorf,  Gerichtsbezirk  Sechshaus, 
ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.,  eventuell  der  Remuneration  von  400  fl. 
erledigt. 

Bei  der  in  die  II.  Classe  eingereihten  Volksschule  tn  Lains,  Gerichtsbezirk^Hietzing,  ist 
eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl. ,  eventuell  mit  der  Remuneration  von  300  fl, 
erledigt. 

Bei  der  in  die  I  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Fünf h»us,  Victoriagasse,  ist  eine  Leh- 
rerstelle mit  dem  Gehalte  von  600  fl.,  eventuell  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl. 
oder  der  Remuneration  von  400  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben*  ihre  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  9.  Decem- 
ber bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  zu  überreichen. 

Bei  der  in  die  II.  Cl.  eingereihten  Volksschule  zu  Atzgersdorf,  Gerichtsbezirk  Hietzing, 
ist  eine  Lehrerin-,  eventuell  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  und  100* fl.  Gehaltsergän- 
zung erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  16.  Pecember  beim 
Ortsschulrathe  in  Atzgersdorf  überreichen. 

Bei  den  vom  1.  Jänner  1874  an  in  der  I.  Classe  stehenden  Schulen  in  Hern  als,  Otta- 
kring.  Neuler  ch  enfeld,  Währing,  dann  bei  den  in  der  II.  Classe  stehenden  Schulen  in 
NuBsdorf,  Heiligenstadt,  Tulln  siud  mehrere  Lehrer-,  eventuell  Lehrerinnen-  und  ünter- 
lehrer- ,  eventuell  ünterlehreriunenstelleQ  mit  den  systemmässigen  Bezügen  und  ausserdem  in 
Nussdorf  mit  einem  Quartiergelde  von  100  fl.,  in  Heili^enstadt  mit  einer'Zulage  von  100  fl.,  in 
Tnlln  mit  einem  Wohnzimmer  und  einer  Zulage  von  100  fl. ;  dann  in  Dornbach,  Eierling, 
Tullbing  und  St.  Andrä  Unterlehrer-,  eventuell  ünturlehrerinnenstellen,  mit  den  sjstemmassi- 
gen  Bezügen  und  ausserdem  in  Tullbing  mit  einem  Natural  -  Wohnzimmer  und  einer  Zulage  von 
50  fl.,  in  Kierling  mit  einer  Wohnung,  einer  halben  Klafter  Holz  und  50  fl.  Zulage  und  in  St. 
Andrä  mit  einer  Zulage  von  100  fl.  aus  Gemeindemitteln  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  denen  auch  das 
von  der  vorgesetzten  Schulbehörde  ausgestellte  VerwendüDgszeugniss  beizuschliessen  ist,  innerhalb 
4  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  im  Amtsblatte  der  Wiener  Zeitung  bei 
dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzureichen. 

.  An  den  in  die  dritte  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschulen  zu  Altdietmans,  Eggern 
und  Gastern  ist  eine  Lehrerstelle,  jede  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  einer  Ergänzung  von 
100  fl.,  in  Gastern  überdies  mit  einem  Quartiergelde  aus  Gemeindemitteln  von  jährlichen  50  fl. 
zu  besetzen. 

Bewerber  nm  eine  dieser  Lehrerstellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesnche  bis  22.  Decem^- 
ber  an  den  betreffenden  Ortsschulrath  einzusenden. 
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An  der  dreiclassigen  Volksschale  II.  Gehaltskategorie  zu  Pyrawarth,  im  SchnlbeKirke 
Grois-Enzendorfy  ist  eine  nen  Bystemisirte  Lehrerstelle  mit  dem  Gehaito  von  500  fl.  und  einem 
Ergänzungsbeitrage  von  100  fl«  zu  besetzen. 

Die  JSewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  die  übrigen  oumittelbsr 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Pjrawarth  bis  20.  December  einbringen.. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  kommen  zur  Besetzung: 

1.  An  den  einclassigen  Volksschulen  in  Berg  bei  Haimburg  und  in  Maria  -  Elend  a.  4. 
Donau  die  Stellen  des  leitenden  Lehrers  mif  dem  Jahresgehalte  von  600  fi.   und  freier  Wohnung; 

2.  an  der  fünfclassigen  unteren  Volksschule  in  Simmering  die  Stelle  eines  Unterlehrers 
mit  400  fl.  Remuneration,  eventuell  600  fl  Gehalt; 

3.  an  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Hainburg  a.  d.  Donau  die  Stelle  eines  Unterleh- 
rers mit  der  Remuneration  von  3&0  fl. ,  eventuell  dem.  Gehalte  von  500  fl.,  dann  einem  Beitrage 
aus  Gcmeindemitteln  von  jährlich  100  fl.  und  50  fl.  Quartiergeld ; 

4.  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Maria-Lanzendorf  die  ünterlehrerstelle  mit 
351)  fl.  Remuneration ,  eventuell  400  fl.  Gehalt ,  dann  einer  Personalzulege  aus  Gemeindemitteln 
von  jährlich  100  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  Beheizung. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  \l  z.  jene,  welche  schon  angestellt  sind, 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  18.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  ein- 
bringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Unter-Bavelsbach,  welche  vom  1,  Jänner  1874  in 
die  zweite  Classe  versetzt  wird,*  ist  die  Stelle  eines  zweiten  Lehrers  oder  Lehrerin,  eventuell  eines 
(Jnterlehrers  oder  Unterlehre^  zu  besetzen,  womit  die  sjstemmasrigen  Bezüge  nach  dem  Landes« 
gesetze  vom  28.  Jänner  1873,  Nr.  10,  verbunden  sind. 

Bei  der  Voksschule  III.  Classe  zu  Nappersdorf  ist  die  Stelle  des  Leiters  der  Schule  zu 
besetzen,'  mit  welcher  vom  1.  Jänner  1874  an  der  Jahresgehalt  von  600  fl.,  eine  Communalzulage 
von  90  fl.  und  ein  beiläuflges  Einkommen  von  150  fl.  für  den  Regenschori-Dienst  nebst  dem  G^ 
nusse  einer  Natnralwohnung  verbunden  ist. 

Bewerber  *um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  bis  18.  December  einzubringen. 

• 

An  der  Bürgerschule  I.  Classe  zu  Korneuburg  ist  eine  Lehrerstelle  für  die  naturwissen- 
schaftliche Fachgruppe  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  (vom  1.  Jänner  1874  an  900  fl.),  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  9.  December  beim  Ortsschulrathe  zu  Eor- 
neuburg  einzubringen. 

An  der  Volkssclmle  II.  Classe  zuLang-Enzersdorf  ist  dine  Unterlehrerstelle,  mit  wel- 
ober  auch  der  Regenschori -Dienst  (200  fl.)  verbunden  werden  kann,  mit  dem  Gehalte  von  400  fl. 
und  vom  1.  Jänner  1874  an  von  500  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  St^le  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  12.  December  beim  Orts* 
schulratho  in  Lang-Enzersdorf  einzubringen. 

Mit  1.  Jänner  1874  kommen  im  Landschulbezirke  Wr.  Neustadt  folgende  Lehrerstellen 
zu  besetzen: 

1.  Die  Oberlehrerstellen  an  den  vom  n.  %.  k.  k.  Landesschulrathe  als  dreiclassig  erklärten 
Volksschulen  in  Gramatneusiedl  und  Wald  egg  mit  je  600  fl.  Gehalt,  50  fl.  Functionssulage, 
den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  freier  Wohnung ;  jedoch  wird  bemerkt,  dass  in  den  er- 
halt in  Gramatneusiedl  für  Nutzung  von  Grundstücken  8  fl.  40  kr.  und  in  Waldegg  2  fl.  60  kr. 
einzurechnen  kommen,  und  dass  die  Functionszulagen  erst  nach  erfolgter  Besetzung  der  Lehrer- 
stellen flüssig  gemacht  werden  können. 

2.  Lehrerstellen  an  den  dreiclassigen  Schulen  in  Gramatneusiedl  und  Trumau  und  an 
der  zweiclassigen  Volksschule  in  Pernitz  mit  je  6(X)  fl.  Gehalt  und  den  gesetzlichen  Alters- 
zulagen. 


GoncnTS-AiiBSchieibimgeik.  639 

3.  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  YolksBchule    in  Steinabrückl  mit  600  fl.  Gehalt,  den 
gesetzlichen  Quinquennalzulagen  nnd  freier  Wohnung. 

4.  ünterlehrerstellen  an  den  Volksschulen  in  Mo o«brnnn,  Bromberg  (Gemeinde  Schlat- 
ten)  und  Feuchtenbach  (Gemeinde  Pernitz)  mit  je  400'  fl.  Gehalt  für  ünterlehrer  mit  dem  Lehr- 
befähigungszeugnisse  nnd  mit  je  döO  fl.  Remuneration  fUr  solche  mit  dem  Reifezeugnisse  und  mit 
freier  Wohnung. 

Der  Unterlehrer  in  Hoosbrunn  erhält  überdies  eine  Zulage  Yon  100  fl.  ans  Gemeindemitteln. 
Für  die  Unterlehrerstellen  werden  auch  Gesuche  7on  Unterlehrerinnen  angenommen. 
Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  Decem- 
ber  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  zu  überreichen. 

An  der  zu  einer  ochtclassigen  Bürgerschule  zu  erweiternden  Volksschule  in  Pottendorf 
kommt  ndft  1.  Jänner  1874  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  700  fl.  und  den  gesetzlichen 
Alterszttlagen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  mindestens  geprüfte  Volksschullehrer  sein  müssen,  iMben  ihre  Gesuche  im 
Wege  der  Torgesetzten  Schulbehörde  bis  10.  December.bei  dem  Ortsschulrathe  in  Pottendorf 
einzubringen. 

An  der  neuerriohteten  in  die  III.  Gehaltsciasse  gereihten  Volksschule  zu  Bodingbach, 
Pfarre  Lunz,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  Torgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
20.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bodingbach  einbringen. 

Im  Schulbezirke  Hörn  ist  die  Lehrörstelle  in  Waltenstein,  die  zWeite  Lehrerstelle  in 
Pern  egg  und  die  Unterlehrerstelle  in  Lang  au  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Lehrerstellen  ist  nebst  der  gesetzlichen  Alterszulage  noch  der  Minimal- 
gehalt Ton  500  fl.,  vom  1.  Jänner  1874  angefangen  Ton  600  fl.,  dann  bei  der  Lehrerstelle  in  Wal- 
kenstein freie  Wohnung  und  mit  der  Unterlehrerstelle  Tom  1.  Jänner  1874  an  der  Gehalt  von 
400  fl.  und  freier  Wohnung  Terbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  December,  und  zwar  jene  um  die  Lehrerstelle, 
in  Walkenstein  an  den  dortigen  Ortsschulrath ,  jene  um  die  zweite  Lehrerstelle  in  Pernegg  aber 
an  den  Patron,  d.  1.  an  den  Prälaten  des  Prämonstratenserstiftes  in  Geras;  die  Gesuche  um  die 
Unterlehrerstelle  an  den  Bezirksschulrath  zu  richten. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Lembach,  Gerichtsbezirk  Eirchschlag,  ist  die  Stelle 
des  Lehrers  dieser  Schule  mit  den  systemmässigen  Bezügen  und  der  Benützung  eines  grossen  Obst- 
und  Gemüsegartens  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  11.  December  beim 
Ortsschulrathe  zu  Lembach  überreichen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  IL  Classe  im  Markte  Pulkau  ist  die  Stelle  eines  Leh- 
rers oder  Lehrerin,  cTentuell  eines  Unterlehrei's  oder  Unterlehrerin,  mit  den  normalmässigen  Be- 
zügen zu  besetzen.  » 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  15.  De- 
cember an  den  Ortsschulrath  in  Pulkau  überreicheu. 

« 

An  der  in  die  I.  Gehaltsstufe  eingereihten  Volks-  und  Mädchenbürgerschule  zu  Waid  holen 
a.  d.  Thaya  ist  für  die  Volksschule  eine  Lehrerstelle  in  Erledigung,  gekommen. 

Mit  derselben  ist  nebst  den  anzusprechenden  Dienfitalterszulagen  ein  Jahresgehalt  Ton  600  fl., 
Tom  1.  Jänner  1874  an  aber  ein  Gehalt  Ton  800  fl.  Terbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  durch  ihren  Torgesetzten  Bezirksschulrath  bis  20.  De- 
eember  beim  Ortsschulrathe  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya  einbringen. 
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OberSsterreich. 

An  der  zweiclaBsigen  VolksBcbnle  p  Eattstorf  ist  die  Unterlebrerstelle  zu  besetzen« 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgebalt  von  400  fl.  und  der  Anspracb  auf  die  gesetzllcbea 
Quinquennalznlagen  nebst  freier  Wobnung,  eventuell  Quartiergeld,   verbunden. 

An  der  Yolksscbule  inWaldbausenist  eine  Unterlebrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcber  nebst 
freier  Wobnung  oder  Quartiergeld  ein  Gebalt  von  400  fl.  und  der  Anspruob  auf  die  gesetzlieben 
Quinquennalzulagen  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stellen  baben  ibre  gehörig  belegten  Gresucbe  binnen  drei  Wocben  vom 
Tage  der  ersten  Einscbaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksscbulbebörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Perg. einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Zell  an  der  Pram  ist  eine  unterlebrerstelle  zu  be- 
setzen. • 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgebalt  von  400  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzmässig^  GehaltserhöhuDg  bis  zum  vollendaten  20.  Jahre  der  Dienstldstong .kommt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben,  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen*  drei  Wocben  vom 
Tage  der  ersten  Einscbaltung  dieses  Edictes  m  das  Anntsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksscbulbebörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Scheerding  einzubringen. 

Schliesslich  wird  bemerkt,  dass  sich  die  Gemeinde  Zell  verpflichtet,  dem  neu  angestellten 
Unterlebrer  für  die  Jahre  1874  und  1875  je  eine  Gehaltszulage  von  50  fl.  zu  gew&bren. 

An  der  Bürgerschule  in  Steyr  ist  die  Stelle  eines  Fachlehrers  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  derselben  ist  der  Gebalt  jährlicher  800  fl. ,  freie  Wobnung  oder  Quartiergeld  im  Aus- 
masse  von  15  Procent  des  Gehaltes  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  ba^en  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  ihrer  Lehrbelfr- 
bigung  für  das  Lehramt  an  Bürgerschulen,  sowie  mit  den  Anstellnngsdecreten  über  die  bereits  ge* 
leisteten  Dienste  instmirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksscbulratbes  binnen  3  Wochea 
vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksscbulbebörde  bei  dem  Siadtschulrathe  in  Steyr  einzubringen. 

An  derselben  Schule  der  Stadt  Steyr  ist  eine  neu  systemisirte  Unterlebrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gebalt  von  jährlich  500  fl.  —  Naturalquartier,  eventuell  Quartier- 
geld im  Aufmasse  von  25Vö  des  Gehaltes  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlich  festgesetzten 
Dienstalters-Zulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gebörig  belegten  Gresucbe  bis  15.  Deoember  im 
Wege  der  vorgesetzten  Bezirksscbulbebörde  beim  k.  k.  Stadtschulratbe  in  Steyr  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Grünau  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung,  eventuell  Quartiergeld,  der  Gehalt  jährlicher 
600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Pamet  ist  die  Lohrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  600  fl.  nebst  den  gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

An  der  zweicUssigen  Volksschule  zu  Kirchbsm  ist  eine  Unterlebrerstelle  zu  besetzen.  — 
Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohuung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden.* 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Schämst  ein  Ut  die  Unterlebrerstelle  zu  besetzen. 
—  Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wocben  vom 
Tage  der  ersten  Einscbaltuug  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksscbulbebörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringefi. 

An  der  Volksschule  in  Ebelsberg  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  zu  besetzen. 
Mit   derselben  ist  ausser  freier  Wohnung   der  GehaH  jährlicher  7Q0  fl.  nebst  den  gesetz- 
liaben  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Zeugnisse  über  Studien^  LehrbeflUiigiuig 
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und,  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Qeaache  darch  die  vorgesetzte  k.  k.  Bezirksschulbehörde 
bis  6.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Linz  einzubringen. 

An  der  mit  der  Bürgerschule  verbundenen  fünfclassigen  Velksschule  für  Knaben  in.  Weis 
ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen.  ^ 

Mit  derselben  ist  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.,  ein  Quartiergeld  von  60  fl. ,  und  vom  Zeit- 
punkte der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine  Quin- 
quennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 

An  der  Bürgerschule  daiselbst  ist  eine  Fachlcbrerstelle  erledigt,  bei  deren  Besetzung  die  für 
mathematisch-naturwissenschaftliche  Gegenstanden  geprüften  Candidaten  unter  übrigens  gleichen 
Umständen  den  Vorzug  haben  sollen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  fl. ,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  120  fl. 
und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  ^ege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  7.  December  beim  k.  k.  Bezirksschulratjie  in  Wels  einzu- 
bringen. •  •  *    ^ 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Offenfaausen  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte von  400  fl^,  Naturalwohnung  und  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrates  bis  16.  December  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen.' 

Steiermark. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Proleb  bei  Lieben  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  500  fl.  und  abzüglich  des  Erträgnisses  der  zum  Fruchtgenusse 
zugewiesenen  Grundstücke  im  Restbetrage  von  479  fl.  50  kr.,  sowie  der  Genuss  obiger  Grundstücke 
und  eines  Natural^uartiers  sammt  Wirtfaschaftsgebäuden  verbunden  ist.  • 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten. Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Schul- 
behOrde.bis  15.  December  an  den  Bezirksschulrath  in  Leoben  einzusenden. 

An  der  fünfdassigep  Mädchenschule  in  Judenburg  ist  die  Stelle  einer  Industrie-  und 
Arbeitslehrerin,.  womit  eine  Remuneration  von  jährlichen  420  fl.  verbunden  ist,  zu  beset^n.- 

Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  December  an  den  Orts- 
Bchulrath  zu  Judenburg  zu  leiten. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Sekkau  ist  die  Oberlehrerstelle,  womit  ein  Gehalt  von 
500  fl.,  eine  tHmctionszuhige  von  50  fl.  nebst  den  übrigen  gesetzlichen  Ansprüchen  verbunden  ist,- 
zu  besetzen« 

Bewerber  haben  die  mit  den  nöthigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis  Ende  Decem« 
ber  durch  ihre  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  an  den  Ortsschulrath  zu  leiten. 

Kärnten. 

An  der  Volksschule  Praevali  im  Orte  Pfaudorf  kommt  eine  Lahrerstelle  II.  Gehalts- 
kategorie zur  Wiederbesetzung,  mit  wela|ier  ein  Jahresgehalt  von  500  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorschriftsmässigen  Wege  bis  20.  De- 
cember bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  Völkermarkt  einzubringen. 

Die  Eenntniss  der  slovenischen  Sprache  ist  nachzuweisen. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  St  Gertraud  und  zu  St  Georgen  ist  die  syste- 
misirte  zweite  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  400  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  wiederholt  ausgeschriebenen  Lehrstelleu  wollen  ihre  vorschriftsmässig 
belegten  Gesuche,  und  zwar  diejenigen,  welche  schon  angestellt  sind,  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes,  und  sonst  unmittelbar  bis  19.  December  bei  dem  Bezirksschulrathe  In  Wolfs- 
berg einbringen. 
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Böhmen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  St.  Anna  in  Lav an t egg  ist  die  Lehrerstelle,  womit 
ein  Gehalt  von  500  il.  und  eine  Personal znlage  tod  100  fl.  aas  Landesmitteln  sammt  den  Übrigen 
gesetzlichen  Bezügen  verbunden  ist,  zu  besetzen.      <    • 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  Ende  December  bei  dem  Ortsschulrathe  einbringen. 

«  • 

An  den  Prager  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  und  zwar  am  Hr^dek 
bei  St.  Castulus  und  bei  St.  Maria  de  Victoria  werden  drei  Lehrerstelbn  besetzt,  mit  wel- 
chen ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  nebst  einer  Naturalwohnung  oder  einem  jährlichen  Quartiergelde 
von  130  fl.  verbunden  ist. 

Es  wird  noch  bemerkt,  dass  auch  Fräuleins  um  diese  Stellen  antiuchen  können,  in  soferne 
sie  sich  mit  einq;n  L'ehrbefähigungszeugnisse  ausweisen  können;  der  Gehalt  der  Lehrerinnen  wird 
nach  den  Bestimmungen  des  §.  39  des  Gesetzes  vom  21.  J^ner  1870  festgesetzt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  durch  ihre  vor> 
gesetzten  Schulbehörden  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  im  Altstadter  Rathhause  in  Prag  bis 
20.  December  einbringen. 

Im  Planer  Schnlbezirke  ist  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zuPromenhof  die  Ober- 
lehrerstelle mit  500  fl.  Gehalt ,  200  fl.  Functionsznlage  und  Naturalwohnung  im  Schnlhanse  sn 
besetzen. 

Femer  gelangt  bei  derselben  Schule  auch  die  ünterlehrerstelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von 
350  fl.  verbunden  ist,  zur  Besetzung. 

Bemerkt  wird,  dass  der  Ober-  .und  Unter lehrer  an  der  .Volksschule  zu  Promenhof  auf  eine 
Betheilang  aus  den  Erträgnissen  der  Kajetan  Graf  Berchero-Heimbausen'schen  Stiftung  jährlicher 
1200  fl.  die  Anwartschaft  haben. 

Bewftber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter  ^  physische  Dienst» 
tauglichkeit,  Lehrbefahigung,  beziehungsweise  dem  Zeugnisse  der  Reife  belegten  Gesuche,  falls  sie 
schon  im  öffentLchen  Dienste  stehen  ,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschnliitthes  bis 
Ende  becember  beim  Ortsschulrathe  in  Promenhof  einzubringen. 

'   Tn  demselben  Sclinlbezirko  sind  folgende  Lehrer-  und  Unterlehrörstellen  zu.  besetsien: 

1.  Die  Lehrerstellen  an  den  einclassigen  Volksschulen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  Gamnitz,  Glas- 

hütte,  Glitscbau,  Gumplitz,    Hangendorf,    Holenstein,   Kleinsichdichfftr, 
Lohhäuser,    Neumugl,  Unterperlsberg  und  Deutsch-Thomaschlag. 
Mit  diesen  Stellen  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  Naturälquartier  oder  entsprechen» 
.dem  Quartiergelde  verbunden. 

2.  Die  Unterlehrerstellen  an  den  zweiclassigen  Volksschulen  der  IL  Gehaltsciasse  sn  Altwasser, 

Amonsgrün,  Dreihaken,    Maiersgrün,    Michelsbcrg,    Miltigan,    Oberperls* 
berg,  Schönficht,  Schönthal,  Tachauer  Schmelzthal  und  Teschau. 
Mit  diesen  Stellen  ist  der  Jahresgehalt  von  350  fl.  verbunden. 

3.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule   zu  Sand  au  mit  dem  Jahresgehalte  von 

420  fl. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten ,  mit  dem  Lehrbefähi- 
gungszengnisse,  rücksichtlich  der  Unterlehrerstellen  mitpdem  Zeugnisse  der  Reife,  und  dem  Nach- 
weise über  Alter  und  physische  Diensttauglichkeit  belegten  (besuche ,  falls  sie  im  öffentlichen 
Dienste  stehen,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  Ende  December  beim 
k.  k.  Beeirksschulrathe  in  Plan  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Kunersdorf  ist  mit  1.  Jänner  1874  die  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Gehalte  von  350  fl.  und  Naturalwohnung  (Concursfrist  bis  21»  December)  zu  besetzen. 

Im  Falkenauer  Schul  bezirke  werden  nachstehende  Lehrpesten  zur  definitiven  Beeiftiaitg 
ausgeschrieben : 
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In  Schon feld  eine  Lehierstelle  mit  600  fl.  Gehalt;  in  Katzengrün  eine  Oberlehrerstelle 
mit  400  fl.  Gehalt,  100  fl.  Fanctionszolage  und  Nataraiwohnung ;  in  Stadt  Lauterbach  eine 
Lehrerstelle  mit  500  fl. ;  in  Ebersfeld,  Pochlowitz,  Lessnitz,  Pechgrün,  Poschetzau, 
Posehitzau,  Hartenberg,  Marklesgrün,  Zech,  Birndorf,  Hörn  bei  Bleistadt,  Lauter- 
bach (Dorf)^  Liebau,  Mülln,  Reichenbach,  Robesgrün,  "Schönbrun,  Theussau, 
Grünlas,  Höfen,  Rabensgrün,  Rossmeisl  and  Wintersgrün,  je  eine  Lehrerstelle  mit 
400  Gehalt  und  Naturalquartier  oder  Quartiergeldentschädigung ;  in  Palkenau  und  Königs- 
berg je  eine  und  in  Schlaggenwald  drei  Unterlehrerstellen  mit  420  fl.  Gehalt,  in  Falkenau 
überdies  50  fl.  Qnartiergeld;  in  Bleistadt,  Haberspirk,  Lanz,  Littnitz  und  Zwodau  Un- 
terlehrerstellen mit  350  fl.  Gehalt,  in  Lanz  und  Littnitz  Freiquartier;  ^dlich  in  Katzengrün, 
Münchhof,  Hallesgrün,  Neusattl,    Wudingrün  Ünterlehrerstellen  mit  je  280  fl.  Gehalt. 

Bemerkt  wird,  dass  die  Schulen  in  Lauterbach  (Stadt),  Katzengrün,  Hartenberg,  Münchhof, 
Hallesgrün ,  Neusattl  und  Pochlowitz  vom  k.  k.  Bezirksschulrathe  zur  Versetzung  in  die  nächst 
höhere  Gehaltsciasse  beantragt  worden  sind. 

Bewerber  um  eine  der  vorbezeichneten  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis 
15.  December  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschukathes  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe 
einbringen. 


Mähren. 


>•♦ 


An  der  Bürger-  und  Volksschule  in  Austerlitz  sind  zwei  Unterlehrerstellen  mit  dem 
Jahresgehalte  von  360  fl.  zu  besetzen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Krenowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Lissowitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  3ezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen.    . 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehört  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau 
einzubringen.  .    « 

An  den  Volksschulclasseu  der  Knaben  -  Bürgerschule  in  Schönberg,  mit  deutscher  Un- 
terrichtssprache, ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  I-  Gehaltsciasse  und  einem  von 
dem  Gemeinderathe  der  Stadt  Schönberg  zeitweilig  gewährten  zehnpercentigen  Theuerungsbeifrage 
in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  December 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mährisch- Schönberg  einbringen. 

An  derselben  Schule  zu  Mähr.  Schönberg  ist  die  Stelle  eines  prov.  Unterlehrers  mit  den 
Bezügen  der  ersten  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  überdies  ein  von  der  Gemeindevertretung  zeit- 
weilig bewilligter  Theuerungs  bei  trag  von  lOX  des  Lehrergehaltes  (für  Besitzer  des  Lebrfälilgkcits- 
Zeugnisses  20X  de»  Gehaltsbezuges  eines  Lehrers)  verbunden  ist,  haben  ihre  wohlinst ruirten  Ge- 
suche bis  20.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  M.  Schönberg  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Hermersdorf  (Bez.  Sdhönberg)  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  die  Stelle  des  zweiten  Iiehrers  mit  den  Bez&gen  der  II.  Gehaltsciasse  in  Erledi- 
gung gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  20.  Decem  ber  1.  J.  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hermesdorf 
einzubringen. 

An.  der  fünfclassigen  Mädchen- Volksschule  in  Litt  au,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
eine  LehrersteUe  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Ospilow,  mib»  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle   der  IQ.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  15.  December  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 
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An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Mendl,  mit  deatsober  Unterrichtsspraclie ,  iit  di« 
Stelle  der  Lehrerin  für  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten  und  in  der  UauBbaltongS' 
konde  zu  besetzen. 

Gesetzlich  befähige  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche 
bis  29.  December  beim  Ortsschulrathe  in  Mendl  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Knaben- Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Braunseifen 
ist  eine  Lehrerstelle  der  1.  Gehalt>cla88e   zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  December  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  ^aunseifen  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  inAussee,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Leh- 
rerstelle mit  .den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  erledigt. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  C'hirles,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  iat  eine  Leh- 
reAtelle  mit   den  Bezügen  der  IL  Gehaltt^asse  erledigt. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hniefke,  Bezirk  Üohenstadt,  *mit  slavischer  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Eosse,  mit  slaWscher  Unterrichtssprache!  ist  eine  Leh- 
rerstelle mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  zu  .besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bishe- 
rige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  Yorgesetzten  Bezirksschukathes  bia 
16.  December  bei  dem  betrefifenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  Volksschule  fär  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  >>ternberg  sind  zwei 
Lehrerstellen  zu  besetzen,  von  welchen  eine«  mit  einer  Lehrerin  besetzt  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  iStellen,  mit  welchen  die  Bezüge  der  I.  Clause  und  auf  so  lange,  als  die 
Lehrergehalte  in  Mähren  nicht  erhöht  worden  sein  werden,  ein  Quartierg^ld  von  60  fl.  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathea 
bis  30.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Sternberg  einzubringen. 

•  • 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  für  Knaben  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Stern- 
berg ist  die  Stelle  eines  Lehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  L  Lehrergehaltsclasse ,  und  bis  zur 
Erhöhung  derselben  ein  Gemeinde-  Quartiergeld  von  jährlich  60  fi.  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  24.  Decem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Sternberg  einzubringen. 

An  der  einclassigon  Volksschule  inGross-Ratzlawitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache» 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  dee  Torgesetit^a 
k,  k.  Bezirksschulrathes  bis  20.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischan  einzu- 
bringen. 

An  den  Volksschulen  der  Stadt  lg  lau  sind  folgende  Lehrstellen  2u  besetzen: 

1.  Die  Oberlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  im  2. 
Bezirke ; 

2.  je  eine  Lehrerstelle  a)an  der  vierclassigen  Knabenschule  im  1.  Bezirke;  b)  an  der  vier- 
elassigen  Knabenschule  im  3.  Berirke;  c)  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  der  Frauen  Vorstadt ; 
d)  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  der  Spitalvorstadt ; 

3.  zwei  Untorlehrerhtellen  an  den  Volksschulen. 

Die  Gehaltsbezüge  sind  nach  der  I.  Classe  bemessen ,  den  Unterlehrern  wird  Überdies  ein 
Quartiorgeld  von  40  fl.  jährlich  aus  den  städtischen  Renten  erfolgt. 

Bewerber  haben  ihre  docamentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bis 
20.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  füi  die  Stadt  Iglau  einzubringen. 
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Schlesien. 

An  der  dreiclaBsigen  Volksschule  in  Polniscb-Oitran,  mit  deutscher  nnd  böhmißcher 
Unterrichtssprache,  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl.  und  freier  Woh- 
nung zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im   vorgeschriebenen  Wege   bis  20.   De  comb  er 

an  den  Ortsschulrath  zu  Polnisch-Ostrau  einsenden. 

An  der  yierclassigen  Volksschule  in  Tschirm,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  des  Lehrers  mit  einem  Gehalte  von  400  fl-,  einer  Personalzulage  von  50  fl.  und  dem  Genüsse 
einer  freien  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruirten 
Gesuche  bis  zum  30.  December  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzu- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Alt-Karlsthalistdie  Unterlehrerstelle  mit  einem  Ge- 
halte von  240  fl.,  einer  Localzulage  von  60  fl.  und  Natural wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter  und  Befähigung 
belegten  Gesuche  bis  23.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Alt-Karlsthal  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Knabenvolksschule  in  Würben thal  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jah- 
resgehalte von  500  fl.  in  Erledigung  gelangt 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche,  belogt  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter, 
Befähigung  und  bisherige  Verwendung  im  Schuldienste',  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde bis  16.  December  bei  dorn  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Würbenthai  einzubringen. 

An  der  vierdassigen  Volksschule  in  Hennersderf,  Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  eine  Un- 
terlehrerstelle mit  dem  Jahresgehalte  von  360  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  nebst 
entsprechender  Remuneration  für  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  weiblichen  Handarbeiten  zu 
besetzen. 

Bewerber,  beziehungsweise  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  die  vorschriftsmässig  in- 
struirten Gesuche  bis  15.  December  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  Orts- 
schulrathe in  Hennersdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Obergrund  ist  die  Lehrerstelle,  verbunden  mit  dem 
jährlichen  Gehalte  von  500  fl.,  Naturalquartier  und  der  Benützung  eines  Feldes  im  Ausmasse  von 
2  Joch  107  Quadratklaftem,  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis 
Ende  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Obergrund  einzubringen. 

An  der  neuerrichteten  einclassigen  Volksschule  in  Zeiske,  mit  deutscher  und  böhmischer 
Unterrichtssprache,  ist  die  Lohrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und 
freie  Wohnung  im  Schulgebäude  verbunden  ist 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebene,  gehörig  instruirte  Eingabe 
bis  15.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

■ 

Mit  Bezug  auf  die  Besetzung  der  erledigten  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Skrocho- 
witz  (Stück  XXII,  S.  628)  wird  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  die  Unterrichtssprache  dort  blos 
die  deutsche  ist 
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• 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Mendl,  mit  deutsaher  Unterrichtssprache,  ist  dit 
Stelle  der  Lehrerin  fär  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten  nnd  in  der  UaushaltongB- 
konde  zu  besetzen. 

Gesetzlich  befähigte  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  (Jesnohe 
bis  29.  December  beim  Ortsschulrathe  in  Mendl  einzubringen. 

• 

An  der  dreiclassigen  Knaben-Yolksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Braunseifen 
ist  eine  Lehrerstelle  der  1.  Gehaltsciasse   zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  December  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  ^aunseifen  einbringen. 

Au  der  dreiclassigen  Volksschule  inAussee,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Leh- 
rerstelle mit  .den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  erledigt. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Chirles,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Leh- 
reAtelle  mit   den  Bezügen  der  II.  Gehaltc^asse  erledigt. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hniefke,  Bezirk  Üohenstadt,  *'mit  slavischer  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Eosse,  mit  slaWscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Leh- 
rerstelle mit  den  Bezügen  der  IIL  Gehaltsclasse  zu  .besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bishe« 
rige  Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschukathes  bis 
15.  December  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  Volksschule  für  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Jäternberg  sind  zwei 
Lehrerstellen  zu  besetzen,  von  welchen  eine« mit  einer  Lehrerin  besetzt  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  stellen,  mit  welchen  die  Bezüge  der  I.  Clause  und  auf  so  lange,  als  die 
Lehrergehalte  in  Mähren  nicht  erhöht  worden  sein  werden,  ein  Quartierg^ld  von  60  fl.  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes 
bis  30.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Sternberg  einzubringen. 

• 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  für  Knaben  mit  deutscher  Unterrichtfisprache  in  Stern- 
berg ist  die  Stelle  eines  Lehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  L  Lehrergehaltsclasse  ^  und  bis  zur 
Erhöhung  derselben  ein  Gemeinde-  Quartiergeld  von  jährlich  60  il.  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  24.  Decem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Sternberg  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  inGross-Ratzlawitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache^ 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
k«  k.  Bezirksschulrathes  bis  20.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischan  einiu- 
bringen. 

« 
An  den  Volksschulen  der  Stadt  Ig  lau  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  Die  Oberlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  im  2. 
iBezirke ; 

2.  je  eine  Lehrerstelle  a)  an  der  vierclassigen  Knabenschule  im  1.  Bezirke;  b)  an  der  vier- 
classigen  Knabenschule  im  3.  Bezirke;  c)  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  der  Frauenvorstadt; 
d)  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  der  Spital  vors tadt ; 

3.  zwei  Untorlehrerhtellen  an  den  Volksschulen. 

Die  Qehaltsbezüge  sind  nach  der  I.  Classe  bemessen ,  den  Unterlehrern  wird  überdies  ein 
Quartiorgeld  von  40  fl.  jährlich  aus  den  städtischen  Renten  erfolgt. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  SchulbehÖrden  bis 
20.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  füi  die  Stadt  Iglau  einzubringen. 
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Schlesien. 

An  der  dreiclasBigen  Volksßchnle  in  Polniscb-Oitrau,   mit   deutscher  nnd  böhmischer 
Unterrichtssprache,  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl.  und  freier  Woh- 

nnng  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im   Torgeschriebenen  Wege   bis  20.   December 

an  den  Ortsschulrath  zu  Polnisch-Ostrau  einsenden. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Tschirm,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  des  Lehrers  mit  einem  Gehalte  von  400  fl.,  einer  Personalzulage  von  50  fl.  und  dem  Genüsse 
einer  freien  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruirten 
Gesuche  bis  zum  30.  December  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzu- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Alt-Karlsthalistdie  ünterlehrerstelle  mit  einem  Ge- 
halte von  240  fl.,  einer  Localzulage  von  60  fl.  und  Natural wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter  und  Befähigung 
belegten  Gesuche  bis  23.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Alt-Karlsthal  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Knabeuvolksschule  in  Würbenthai  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jah- 
resgehalte von  500  fl.  in  Erledigung  gelangt 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche,  belogt  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter, 
Befähigung  und  bisherige  Verwendung  im  Schuldienste',  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde bis  16.  December  bei  dorn  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Würbenthai  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Hennersderf,  Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  eine  ün- 
terlehrerstelle mit  dem  Jahresgehalte  von  360  fl.   und   dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  nebst 
entsprechender  Remuneration  für  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  weiblichen  Handarbeiten  zu 
besetzen. 

Bewerber ,  beziehungsweise  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  die  vorschrifbsmässig  in- 
struirten (besuche  bis  15.  December  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  Orts- 
schulrathe in  Hennersdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Obergrund  ist  die  Lehrerstelle,  verbunden  mit  dem 
jährlichen  Gehalte  von  500  fl.,  Naturalquartier  und  der  Benützung  eines  Feldes  im  Ausmasse  von 
3  Joch  107  Quadratklaftem,  zu  besetzen. 

Bewerber  liaben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis 
Ende  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Obergrund  einzubringen. 

• 
An  der   neuerrichteten  einclassigen  Volksschule  in  Zeiske,  mit  deutscher  und  böhmischer 

Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,    mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und 

freie  Wohnung  im  Schulgebäude  verbunden  ist 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebene,  gehörig  instruirte  Eingabe 

bis  15.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

Mit  Bezug  auf  die  Besetzung  der  erledigten  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Skrocho- 
witz  (Stück  XXII,  S.  628)  wird  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  die  Unterrichtsspracho  dort  blos 
die  deutsche  ist 
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Jahrgang  1873.  Stück  XZIV. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstberfleh  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 


Redigirt  im  k.  k.  Ninisteriain  (Dr  Cultus  und  UnterrichU 


Aasgegeben  am  15.  Deeember  1873. 


Inhalt.  Eundmachungen.  S.  647.    —   Verfügungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S,  648. 
—  Personalnachrichten.  S.  648.  —  Concurs- Ausschreibungen.  S.  650. 


Kundmachung^ 


Mit  I.  Jänner  1874  beginnt  der  sechste  Jahrgang  des  Verordnungsblattes 
fQr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht ,  dessen  Inhalt 
die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen,  dann  Ver- 
fügungen betrefTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten  und  schliess-. 
lieh  Concurs  -  Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  von  Dienststellen 
bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden ,  beziehungsweise 
Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden,  beziehungs- 
weise Bezirkshauptmannschanen ,  die  Universitäten ,  die  ausser  dem  Verbände 
mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren  Fachschulen,  in 
soweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen ,  die  Universit&ts-  und  Stu- 
dienbibiiotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Ministerium  unterstehenden  Insti- 
tute, dann  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer-  und  Lehrerinnenbiidungsanstalten 
verpflichtet. 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1874 
2  fl.  30  kr.,  nach  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  vom  Expedite  des  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht  entgegen  genommen,  wohin  die  frankirten  und  mit  dem  Pränu- 
merationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Postanweisungen ,  unmit- 
telbar zu  richten  sind. 


Knndmachang^en. 

Der  Minister  für  Galtne  und  Unterricht   hat   der  Mittelschale   zu  Eomotau  in  Bdhmen 
das  Oeffentlichkeitsrecht  nunmehr  definitiv  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  16.  November  1873,  Z.  13.022.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privat- Volksschule  zu  Wel- 
ker s  der  f  in  OberÖsterreich  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  25.  November  1873,  Z.  15.358.) 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittelt 

MittelBchulbücher. 

Deutsch. 

H  auler  J.,  Dr.,  Lateinisches  üebungsbuch  für  die  zwei  untersten  Glassen  der  Gym- 
nasien und  verwandten  Lehranstalten.  In  zwei  Theilen.  4.  Aufl.    Wien  1874. 
Ferd.  Meyer.  Preis  eines  gehefteten  Ezemplares  1  fl.  SO  kr. 
Die  mit  Min.  -  Erlass  Yom  27.  Juli  1871 ,    Z.  7954 ,  be2figli(A  der  3.  Auflage 
ausgesprochene  Zulassung  des  Buches  für  den  Lehrgebrauch  in  den  deutschen  Gfym- 
nasien  und  Bealgymnasien  wird   auf  die  gegenwärtige  4  Auflage  ausgedehnt. 

(Min.-Erlas8  vom  5.  November  1873,  Z.  13.388.) 

VolksBcholbtlclier. 

Polniseh* 

Elementarz  podlug  metody  analityczno  -  syntetycznäj.  Diese  von  Pr.  Busch  ver- 
fasste,  mit  einem  Anhange  „Deutsche  Sprachübungen"  versehene,  für  die  pol» 
nischen  Volksschulen  in  Schlesien  bestimmte  Fibel  ist  soeben  im  k.  k.  Schul- 
bücherverlage zu  dem  Preise  von  30  kr.  erschienen. 

(Min.-Erlass  vom  17.  November  1873,  Z.  14,980.) 


Personabiaehriohteft. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestat  haben  mit  AUerhOcluter  Satscfalieasiinf  iroii»  13«  No? «n* 
ber  1.  J.  dem  Pfarrer  zu  St.  Michael  in  Olmftts,  Consistorialrath  Florian  Sch&n»  in  Anerken* 
nung  seinee  vie^fthrigen  beriifseifiigen  Wirkens  auf  dem  Gebiete  der  Seelsoigie  und  das  Sohnlr 
Wesens,  sowie  seiner  gemeinntltzigea  and  bamaAitaren  Thätigkeit  das  Bitterkreus  des  Ftaoft  Josef" 
Ordens  allergnädigst  zn  verleihen  geraht. 

(Min.-£rlass  yom  20.  November  1973^  Z.  15.407.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Bntsohliessnog  vom  2T.  Novem- 
*ber  d.  J.  dem  ausserordentlichen  Piofessoa  für  Psychiatrie  an  der  Univenitat  m  Prag,  Dr.  Fhuii 
Köstl,   in  Anerkennung   seiner  lehr&mtlichen  und  schriftsteUerischen  VerdiMiste  den  Titel  und 
Charakter  eines  Begierungsrathes  taxfrei  allergaftdiget  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  voq^  2.  Deeembei^  1873,  Z.  16.09a.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  dL  No- 
vember 1.  J.  dem  Director  des  Ordens-Gymnasiums  in  Seitenstetten ,  Benedictiner  -  Ordenspriester 
Leopold  Puschl,  in  Anerkennung  seines  vieljährigen  und  ausgezeichneten  Wirkens  im  Lehramte 
den  Titel  und  Charakter  eines  Schulrathes  mit  Nachsicj^t  der  Taxen  allergnädigst  zu  verleiben 
geruht. 

(Min.-£rlass  vom  27.  November  1873»  Z.  1&862.) 

Der  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §.  6  des  Statutes  för  die  Cm" 
träkammitaian  zwr  Erforschung  vnd  Erhaltung  der  Kun9^  und  Aislorisetoi  Dmlmtih  lu  Mit- 
gliedern dieser  Commission  auf  die  Dauer  von  fünf  Jahren  eniannt: 

den  Vorstand  der  k.  k.  Hofbibliotiiek,  flo^th  Dr.  Ernst  91rkj; 

den  Conservator  der  Stadt  Wien,  Begierungsrath  Albert  Bitter  Camesina  v.  San  Vittore  ; 
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4ab  oidtotlicheii  üniyenitfttsprofeuor  in  Wien,  Dt,  Alexander  Conze; 

den  Vicedirector  dee  Mnsenms  fQr  Kunst  nnd  Indostrie,  Begiernngsrath  Jacob  Falke ; 

den  ordentlichen  Professor  an  der  technischMi  Hoebschole  in  Wien,  Oberbanrath  Heinrich  Bitter 

Yoh  Ferstel; 
den  Architekten  and  Docenten  f&r  Styllehre  an  der  Knnstgewer beschule  in  Wien,  Alois  Haus  er ; 
den  CustoB  des  k.  k.  Münz-  und  Antikencabinets,  Dr.  Friedrich  Kenner; 
den  Historienmaler  und  Professor  an  der  Oberrealschule  am  Schottenfeld,  Johann  Klein; 
den  Gustos  des  Museums  für  Kunst  und  Industrie,  Friedrich  Lippmann; 
den  Direotor  des  Mtui-  und  Antikencabinets,  Begierungsrath  Dr.  Eduard  Freih.  y.  Sacken; 
den  Professor  und  deneitigen  Bector  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Oberbaurath 

Friedrich  Schmidt,  und 
die  ordentlichen    Uniyersitfttspntfessoren   in    Wien:   Dr.    Theodor   Sickel   und   Dr.    Heinrich 

Zeissberg. 

(Min.-Erla88  rom  94.  Norember  1873,  Z.  16.449.) 

# 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  dee  ordentlichen  Professors  der  rechts- 
und  staatswissenschaftlichen  Facultat  in  Innsbruck  ,  Dr.  Emanuel  Uli  mann,  zum  Bector  der 
üniyersitit  daselbst  fm  das  Studienjahr  187S/4  bestätigt 

(Min.-Erla88  yom  80.  Noyember  1873,  Z.  16.026.) 


Der  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Direotor  der  Lehrerbildungsanstalt   in 
Laibach,  Blasius  Hroyath,  zum  Laadesschulinspector  für  den  Stadtbezirk  Laibach  ernannt. 

rMin.-£rla88  yom  20.  Noyember  1878,  Z.  12.637.) 

Der  Minister  fttr  Cultus   und  Unterricht  hat  die  proyisorischen  Directoren   der  Lehrerbil- 
dungsanstslten: 

Andreas  Niziol  in  Bzeszow, 

Julius  Bitter  yon  Turcsjnski  in  Stanislau,  und 

Seyerin  Dniestrzanski  in  Tarnopol;  dann 
die  proyisorischen  Directoren  der  Lehrerinnenbildungsanstalten: 

Vincenz  JabYonski  in  Krakau,  und 

Theophil  L^kawski  in  Przemjsl 
zu  wirklidien  Directoren  dieser  Lehranstalten  ernannt. 

(Min.-Erlass  yom  9.  Noyember  1873,  Z.  8832.) 

_  *  

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  die  proyisorischen  Hauptlehrer  der  Lehrerbil- 
dungsanstalten: 

Adam  Kuliczkowski,  Stefan  Kurylowicz  und  Emil  Parijcki  in  Lemberg  und 

Adalbert  Wojnarski  in  Krakau, 

Franz  Eberhard  und  Johann  Zimmermann  in  Bzeszow; 
dann  die  proyisorischen  Hauptlehrer  an  den  Lehrerinnenbildungsanstalten: 

Stanislaus  I war 6g  in  Przemysl  und 

Dr.  Ladislaus  Seredyski  in  Krahau 
in  iHrklidifln  fiauptlehrern  dieser  Lehranstalten  ernannt. 

(Min.-Erlas8  yom  8.  Noyember  1873,  Z.  8882.) 

Der  Minister  f^  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten   am  Staatsgymnasium  in  Feld- 
kirch, Ludwig  Fischer,  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Anstalt  ernannt. 

(Min.-Erlass  yom  20.  Noyember  1873,  Z.  15.247.) 


Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  dirigirenden  Lehrer   der  Btlrgerschule 
in  Fiume,  Josef  Boban,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Untergymnasium  in  Pisino  ernannt. 

(Min.-Erlass  ypm  1.  December  1873,  Z.  15.486.) 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  die  prorisorischen  UebnngsBcbullebrer  aQ  den 
Lehrerbildungsanstalten : 

Carl  Niemczjk  und  Paul  Wandasiewicz  in  Erakau, 

Johann  Mankowski  und  Johann  Bizaj  in  Lemberg, 

Constantin  Steczkowskiin  Kzeszow  und 

Peter  Lang  in  Stanislau 
zu  wirklichen  Uebungsschullehrern ; 
dann  die  provisorischen  Uebungslehrerinnen  an  den  Lehrerinncnbildungsanstalten : 

Stefanie  Wechsler,  Julie  Lowicka  und  Pauline  Tebinka  in  Lemberg; 

Louise  Gerlinger  und  Cölestine  Kozwadowska  in  Erakau 
zu  wirklichen  Uebungsschullehrer innen,  alle  an  den  genannten  Lehranstalten  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  8.  November  1873,  Z.  8832.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Mittelsciliilen. 

Vom  zweiten  Semester  1873 — 74  an  kommt  an  dem  mit  einer  Oberrealschule  verbundenen 
n.  Ö.  Landes-Kealgymnasiu  m  zu  St.  Polten  eine  Professorsstelle  für  classische  Philo- 
logie zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  fl.,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  150  fl., 
dann  der  Anspruch  auf  fünfmalige  Qainquennalzulagen  a  200  fl.,  und  auf  Pensionirung  nach  dem 
diesfalls  für  n.  ö.  Landesbeamte  geltenden  Normale  verbunden,  wobei  ausdrücklich  bemerkt  wird, 
dass  gleich  dem  Gehalte  auch  die  Qainquennalzulagen  bei  dem  Pensionsausmasse  anrechenbar  sind, 
und  im  Sinne  des  §.  11  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  die  Reciprocitat  mit  Staatsanstal* 
ten  und  bedingungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communalanstalten  beobachtet  wird. 

Jeder  als  Professor  an  eine  n.  Ö.  Landesmittelschule  Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung 
schriftlich  die  Verpflichtung  einzugehen*,  dass  er  den  n.  ö.  Landesdienst  niemals  während  der 
Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Bewerber  haben  ihre  gestempelten ,  gehörig  documentirten  und  insbesondere  mit  dem  Be- 
fahigungszeugnisse  belegten  Gesuche  bis  31.  December  bei  dem  n.  ö.  LandesausschosBe  in  Wien, 
Stadt,  Herrengasse  Nr.  13,  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  zu  Elagenfurt  ist  eine  Lehrstelle  f^  die  französi- 
Bche  Sprache  als  Hauptfach  mit  Beginn  des  Schuljahres  1874—75  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normirten  Bezüge  yerbnnden  sind, 
wollen  ihre  gehörig  documentirten,  an  das  hohe  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  sti« 
lisirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Jänner  1874  an  den  k.  k.  Landesschulrath 
in  Elagenfurt  gelangen  lassen. 

Am  k.  k.  Obergjmnasium  in  Bovereto,  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  kommen 
mit  Beginn  des  IL  Semesters  drei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  mit  den  durch  daa 
Gesetz  vom  15.  April  1873  normirten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  den  Bewerbern  erhalten  jene  den  Vorzug,  welche  neben  der  classischen  Philologie 
auch  für  deutsche  Spiache  und  Geographie  und  Geschichte  wenigstens  für  das  Untergymnaaiom 
lehrbefahigt  sind.  Die  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  s?nd  bis  15.  Jänner  1874  bei  der 
k.  k.  Landesschulbehörde  für  Tirol  vorzulegen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Laibach  ist  die  Lehrstelle  für  Beligion  zu  besetzen. 
Bewerber  um  diese  Stelle,    mit  welcher  dio  gesetzlich  normirten  Bezüge,   d*  L  1000  fl.  Ge- 
halt mit  dem  Ansprüche  auf  Quinquennalzulagen  zu  200  fl.  und  250  fl.  Activitätsztdage  Terban> 
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den  sind,  haben  ihre  Gesuche,  welche  mit  einem  yon  ihrer  kirchlichen  Oberbehörde  ausgestellten 
Lehrbefähigungszeugnisse  und  mit  den  Nachweisen  über  ihre  bisherige  Verwendung  zu  belegen 
sind,  bis  15.  Jänner  1874  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in 
Laibach  einzubringen. 

Am  italienischen  Communal  -  Obergymnasium  in  Triest  ist  eine  Lehrerstelle  für 
Latein  und  Griechisch  mit  1100  fl.  Gehalt,  300  fl.  Quartiergeld  und  Quinquennalzulagen  von 
200  Ü,  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  dem  Nachweise  über  die  Lehrbefahigong  für  das  ganze  Gymna- 
sium und  über  die  vollkommene  Kenntniss  der  italienischen  Sprache  als  Unterrichtssprache  ver- 
sehenen Gesuche  bis  £nde  December  beim  Stadtmagistrate  in  Triest  einbringen. 

An  der  k.  k.  böhm.  Lehrerbildungsanstalt  in  SobSslau  ist  die  Hauptlehrerstelle 
für  die  böhmische  Sprache^  Geographie  und  Geschichte  mit  den  durch  das  Beichsgesetz  vom 
15.  April  1873  festgesetzten  Bezügen,  sowie  der  Activitatszulage  nach  der  IX.  BangclasFe  in  Erle- 
digung gekommen. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  mit  den  gehörigen  Ausweisen  über  ihre  unter 
Gebrauch  der  böhmischen  Unterrichtssprache  erlangte  Lehrbefähigung  für  Gymnasien  oder  Beal- 
schulen,  ihre  Studien,  ihr  Alter,  ihren  Stand  und  die  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  im 
Wege  ihrer  vergesetzten  Behörde  bis  Ende  December  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen 

einzureichen. 

» 

An  der  höheren  Staatsmittelschule  in  Fiume  ist  die  Lehrstelle  für  Chemie  als 
Hauptfach  mit  dem  Nebenfache  Physik  oder  Mathematik  erledigt 

Damit  ist  der  Gehalt  von  1200  fl. ,  das  Qucrtiergeld  von  200  fl.  und  das  Kecht  auf  die 
Quinquennalzulagen  von  100  fl.  verbunden.  Die  Unterrichtssprache  ist  italienisch. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  in  italienischer  Sprache  an  das  k.  ungarische  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und  bis  20.  December  an  das  Municipium  der  Stadt 
Fiume  gelangen  zu  lassen ,  welchem  das  Vorschlagsrecht  zuerkannt  ist.  Erfordert  ist  dabei  der 
Ausweis  der  Lehrbefähigung  für  Oberrealschulen,  der  Beligion,  des  Standes,  der  Sprachkenntnisse 
und  der  bisherigen  Verwendung  im  Lehramte.  —  Bewerber,  welche  im  öffentlichen  Dienste  sind, 
haben  ihre  Gesuche  durch  ihre  unmittelbare  Behörde  befördern  zu  lassen,  welche  die  bezügliche 
Qualificationstabelle  beischliessen  wolle. 


Volks-  und  Bürgersciliilen. 


Niederösterreich. 


Bei  der  in  die  L  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Unter-Meidling,  Gerichtsbezirk 
Sechshaus,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Decem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Unter-Meidling  zu  überreichen. 

Bei  der  in  der  1.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Unter-Meidling,  Gerichtsbezirk 
Sechshaus,  ist  eine  Unterlehrerinstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  eventuell  der  Remuneration  .von 
400  fl.  erledigt.  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
2.  Jänner  1874  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Unter-Meidling  zu  überreichen. 

Bei  der  in  der  H.  Gehaltsciasse  stehenden  Schule  in  Tulln  sind  2  Unterlehrer-  eventuell 
Unterlehrerinstellen  mit  den  systenmiassigen  Bezügen  einer  Zulage  von  100  fl.  aus  Gemeindemitteln 
und  dem  Genüsse  eines  Wohnzimmers  in  Erledigung  gekommen. 


» 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instroirten  Gesuche,  denen  auch  das  von  der 
Torgesetzten  Schulbehörde  ausgeetellte  Yerwendungszeugniss  beizuschliessen  ist,  binnen  4  Wochen 
vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  in  die  Wiener  Zeitung  bei  dem  Ortsschulrathe  einsubringen 

An  der  in  die  III.  Gehaltselasse  gereihten  Volksschule  zu  Lichtenegg  im  Gerichtsbezirke 
Kirchschlag  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  systemmässigen  Bezügen  und  freier  Wohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  81.  Deoember  d.  J. 
beim  Ortsschulrath  zuXichtenegg  überreichen. 

Im  Schttlbezirke  Ober-Hollabrunn  sind  bei  den  nachbenannten  Schulen  n.  z. 
bei  der  iclassigen  Volksschule  Gr.  Haugsdorf    II.  Classe 
ff    n     3      „  f)  Wullersdorf       n        „ 

y*    n     n      n  n  Uut.  BaYels bach  „        ff 

n    »     ff      ff  ff  Seefeld  HI.     n 

»    »»     f      -  ff  Mittergrabern  „        „ 

1»     n     ff       ff  f»  Baschitz  n        ff 

die  Stelle  eines  2.  Lehrers  oder  Lehrerin  eventuell  eines  ünterlehrers  oder  ünterlehrerin« 

bei  der  2cla88igen  Volksschule  Unter  Markersdorf  III.  Classe 
ff    ff     ff      n  ff  Fernersdorf  »        w 

ff    ff     «)      n  ff  Pfaffendorf  «        » 

ff    ff     tt      n  n  Schöngraben  «        „ 

n    „     n      n  „  Doinzondorf  »        ff 

ff  n  Ober-Nalb  ff        n 

n  „  Mitter-Betzbach  ,        ff 

ti    ff     3      ff  II  Platt  n        ff 

die  Stelle  eines  Unterlehrers  erentuell  einer  Unterlehrerin  zu  besetzen,  womit  der  Genuss  der  nach 
dem  Landesgesetze  vom  28.  Juni  1878  Nr.  10  systemisirten  Bezüge  für  Lehrer  oder  Lehrerinnen 

bei  Schulen    U.  Classe  der  jährliche  Gehalt  Ton    700  fl. 

ff  ff  III.         II  n  n  »  n         600   ff 

für  Unterlehrer  oder  Unterlehrerinnen  bei  Schulen  II.  Classe  der  Gehalt  Yon  600  fl.  erent.  360  fl , 
für  solche  bei  Schulen  III.  Classe  an  Gehalt  400  fl.  eveut.  860  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  wollen  ihre  yorschriftsmässig  belegten  Gesuche  durch  den 
bisher  vorgesetzten  Bezirksschulrath  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrath  bis  Ende  December 
einbringen. 

An  der  vom  1.  Jänner  1873  an  in  die  I.  Gehaltselasse  gereihten  Volksschule  zu  Glogg- 
nitz  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

An  der  neuerrichteten  in  die  III.  Gehaltselasse  eingereihten  Volksschule  zu  Er  lach»  Ge- 
richtsbezirk Neunkirchen,  ist  die  Stelle  eines  Oberlehrers  und  eines  Unterlehrers  mit  den  system- 
mässigen Bezügen  zu  besetzen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  die  Schulgemeinde  Erlach  beschlossen 
hat,  dem  Unterlehrer  eine  jährliche  Zulage  von  100  fl.  zu  verabfolgen,  und  zwar  in  solange ,  als 
der  mit  dem  Landesgesetze  vom  28.  Jänner  1873  Nr.  10  systemisirte  Gehalt  nicht  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  81.  Deoem- 
ber bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  zu  überreichen.^ 

Bei  der  in  die  TL.  Classe  eingereihten  fünfdassigen  Volksschule  zu  Schrems  silid  zwei 
Lehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  700  fl.  und  den  entsprechenden  Dienstalterszulagen  erledigt. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  Bezirks- 
schulrath beim  Ortsschulrathe  in  Schrems  bis  80.  December  einbringen. 

An  der  mit  der  Bürgerschule  vereinigten  Volksschule  zu  Stadt  Bets  1.  dassa  Ist  die 
Stelle  eines  Lelirers  oder  Lehrerin  und  die  Stelle  eines  Ünterlehrers  oder  Unterlehrerin  mit  den 
nach  dem  Landesgesetze  vom  28.  Jänner  1874  Nr.  10  systemisirten  Bezügen  zu  besetMn« 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  To^geMliten 
Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  der  Stadt  Betz  bis  27.  Deoember  eimuMiiffaii. 
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An  der  diMclassigeii  Yolkaschale  in  Himberg  iat  die  Stelle  eines  Lehren  mit  dem  Jah- 
reegehalte  ron  700  fl.   und  freier  Wohnimg  za  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenh&ndig  geschriebenen  und  gehörig  belegten  Gesuche  xl  z.  jene« 
welche  schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  27.  December 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Himberg  einbringen. 

Bei  der  in  die  IL  Q.  eingereihten  Yolksschiile  in  Atzgersdorf,  Qerichtsbezirk  Hietzing, 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  und  100  fl.  Gehaltsergänzung  erledigt 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  4.  Jänner 
1B74  beim  Ortsschulrathe  in  Atzgersdorf  zu  ftberreichen. 


Oberiteterreich. 

An  den  Yolksscholen  in  Leonhard,  Leopoldschlag,  Reichenau,  Beichenthal, 
Weitersfelden  und  Zwettl  ist  je  eine  Unterlehrerstelle  mit  400  fl.  Gehalt,  den  gesetzlichen 
Qninqnennalznlagen  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  Tom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Besirksschulrathe  in  Fxeistadt  einzubringen. 

Die  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Meggenhofen  neu  systemisirte  ünterlehrerstelle 
wird  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen 
Quinquennalf ulagen  nebst  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  17.  December  im 
Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  k.  k.  Stadtschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

r 

»r 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Neukirchen  in  der  Vichtau ,  Ff  an  dl  und  Laa- 
kirchen  sind  die  ünterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  denselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  drei  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Aigen  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen«  mit  welcher 
nebst  freier  Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquen- 
nalzulagen  verbunden  ist. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Sarimiesbach  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 
"  Mit  derselben  ist  süsser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

I 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen 
drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  diesee  Edictes  in  das  AmtsbUtt  der  Linzer  Zei- 
tung im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Rohrbach 
einsabnagen. 

An  der  BQrgerschule  in  Ried  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  600  fl.,  das  gesetzmässige  Qnartiergeld  und  der  An- 
spruch auf  die  gesetzlich  festgesetzten  Dienst-Alterszulagen  verbunden. 

Bewerbe  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  27.  December  bei  dem 
k.  k.  Bezirkssobolrathe  Riad  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Lohnsburg  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen.  ^ 
Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  vom 
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Zeitpunkte  der  ersten  definitiyen  Anstellung  an  gerechnet,  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine 
Quinquennalzulage  Ton  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollstfindigen  Nationale, 
dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  so  wie  mit  den  Anstellungs- 
decreten  und  den  Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungs- 
weise durch  den  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  binnen  3  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschal- 
tung dieses  £dictes  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Ried 
einzubringen. 

An  der  Schule  zu  Schörfling  ist  der  Posten  eines  ünterlehrers  vacant.  Mit  demselben 
ist  der  Gehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen,  sodann  freies  Quartier 
(eventuell  Quartiergeld)  verbunden. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Oberwang  ist  die  Lehrerstelle  erledigt.  Mit  derselben 
ist  der  Gehalt  von  600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vollständig  documentirten  Gesuche  binnen  3  Wochen 
vom  Tage  des  ersten  Erscheinens  dieser  Kundmachung  im  Amtsblatte  der  Linzer  Zeitung  im 
Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Vöcklabmck  ein* 
zusenden. 

An  der  iweiclassigen  Volksschule  zu  Pinsdorf  ist  die  ünterlehrerstelle  zu  besetzen.  Mit 
derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Qain> 
quennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  binnen  3  Wochen  vom  Tage 
der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das  Amtsblatt  der  Linzer  Zeitung  im  Wege  der  vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 


Salzburg. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zuünternberg  in  Lungau  ist  die  Lehrerstelle  mit  einem 
Jahresgehalte  von  450  fl.,  einer  Naturalwohnung  und  den  Nebenemolumenten  für  die  Besorgung 
des  Organisten-  und  Messnerdienstes  definitiv  zu  besetzen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zuStMargarethen  in  Lungau  ist  die  Lehrerstelle  mit 
einem  Jahresgehalte  von  450  fl.,  ein^r  Naturalwohnung  und  den  Nebenemolumenten  für  die  Be- 
sorgung des  Organisten-  und  Messnerdienstes  definitiv  zu  besetzen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Zeder  haus  ist  die  ünterlehrerstelle  mit  einem  Jah- 
resgehalte von  400  fl.  definitiv  zu  besetzen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  diese  Stelle  auch  durch  eine  weibliche  Lehrkraft  als  ünterleh- 
rerin  mit  einem  Jahresgehalte  per  320  fl.  verschen  werden  kann. 

Bewerber  (oder  Bewerberinnen)  um  diese  Stellen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und 
vorschriftsmässig  documentirten  an  den  Landesschulrath  in  Salzburg  zu  richtenden  Gesuche  bis 
Ende  December  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Ober tr um  ist  die  ünterlehrerstelle,  mit  welcher  ein 
Gehalt  von  400  fl.  und  freie  Wohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  an  den  Landesschulrath  tn 
richtenden  Gesuche  bis  3.  Jänner  1874  beim  Ortsschulrathe  Obertrum  einzubringen« 

Steiermark. 

-An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Pusterwaldkommt  die  derzeit  provisorisch  versehene 
Lehrerstelle,  womit  ein  Gehalt  von  500  fl.  nebst  den  übrigen  -gesetzlichen  Ansprüchen  and  eine 
aus  dem  Landesschulfonde  fliessende  Subvention  von  60  fl.  verbunden  ist,  definitiv  zu  besetz  en 
und  zwar  mit  dem,  dass  eine  Erhöhung  des  Gehaltes  in  Aussicht  steht. 

Bewerber  haben  die  mit  den  nöthigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis  6.  Jänner  1874 
durch  ihre  vorgeeetzte  Bezirksschulbehörde  an  den  Ortsschulrath  zu  leiten« 


Tl 


X    ^ 


Li  « 


Concnrs-AussclireibungeD , 

An  der   neuerrichteten  einclaßsigen  Volksschule   zu  Tregelwang  ist 
Ijcsetzen.  Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der    Gehalt  jährlicher  61 

Bewerber  uro  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wl 
Bezirksschulrathes  bis  Ende  December  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Rotten. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Hieflau  an  der  Kronprinz  Rudolf-E  -.«ic  Leh- 

rerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  360  fl. ,  eine  Personalzulage  Ton  60  fl.  aus  dem 
Landesfonde  und  von  50  fl.  aus  dem  Ortsschulfonde,    sowie  der  Genuas  eines  Freiquartiers  sammt 

Beheizung  verbunden. 

In  Ermanglung  von  männlichen  Lehrkräften  wird  diese  Stelle    auch  geeigneten  weiblichen 

Competenten  verliehen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  Ende  December  beim  Ortsschulratbe  in  Hieflau  einzu- 
bringen. 

An  der  zu  einer  zweiclassigen  erweiterten  Schule  zu  St.  Stefan  bei  Leoben  ist  eine  Un- 
terlehrerstelle mit  dem  Jahresgehalte  von  360  fl.  und  einer  Personalzulage  von  60  fl.  aus  Landes- 
mitteln zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  31.  De- 
cember an  den  Ortsschulrath  in  St.  Stefan,  Post  St.  Michael  überreichen. 

Kärnten. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zuKeutschach  ist  die  zweite  Lehr  er  stelle  mit  dem  Ge- 
halte von  400  fl.,  eventuell  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  300  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  und  zwar  jene,  welche 
schon  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  bis  30.  December  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Klagenfurt  einbringen. 

Die  Kenntniss  der  slovenisohen  Sprache  i»t  nachzuweisen. 

Tirol. 

« 

Der  vereinigte  Lehrer-,  Organisten-  und  Messnerdienst  in  Ob  er  au,  Gem.  Wildschönau. 
womit  nebst  freier  Wohnung   ein  fassionsmässiges  reines  Einkommen  von  210  fl.,   einschliesslich 
des  steuerfreien  Nutzgenusses  einer  Oekonomie,   oder  im  Falle  es  vorgezogen  würde,  ein  Gehalt 
von  450  fl.  in  Baarem  mit  Belassung  der  freien  Wohnung  und  des  Holzbezuges  aus  der  Messner- 
waldung verbunden  ist,  wird  hiemit  neuerlich  zur  Besetzung  ausgeschrieben. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  26.  December  bei  der  k.  k. 
Bezirkshauptmunnscbaft  in  Kufstein  einzureichen. 

Böhmen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Prachatitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bei  dem  Ortsschulratbe  in  Prachatitz  einbringen. 

Im  Schnlbezirke  Po d er s am  sind  nachstehende  Lehrer-,  beziehungsweise  Unterlehrersteilen 
lu  besetzen : 

Oberlebrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Hochlibin  vom  1.  J&nner  1874  an 
mit  489  fl.  30  kr.  Gehalt,  10  fl.  70  kr.  Einkommen  von  Schnlgrundstücken  nnd  200  fl.  Fuuc- 
tionszulage. 

Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Grossotschchan  vom  1.  Jänner  1874  an 
mit  489  fl.  80  kr.  Gehalt,  10  fl.  20  kr.  Einkommen  von  Schulgrundstücken. 
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■ 

Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksscliale  in  Wallisgrün  mit  500  fl.  Gehalt 

Mit  diesen  drei  Lehrerstellen  ist  die  Nataralwohnung  im  Schulhause  verbunden. 

Zweite  Lehrerätelle  [an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Fomeisl  mit  5'jO  fl.  Gebalt  und 
freier  Wohnung  im  Schulhause. 

ünterlehrerstellen  in  Jechnitz,  Maschau,  Budig,  Eolleschowitzy  vom  1.  Jänner 
1874  an  mit  420  fl.  Gehalt;  dann  in  Chmeleschen,  Dekan,  Fldhau,  Gerten, Hoehlibin, 
Kriegern,  Lieboritz,  Podletitz,  Pomeisl,  Puschwitz,  Deutschchrust,  Scheles, 
Schönhof,  Ptrojeditz,  Weitentrebetitsch,  Woratschen,  yom  1.  Jänner  1874  an  mit 
350  fl.  Gehalt  und  an  einigen  dieser  Stationen  im  Falle  ledigen  Standes  mit  freier  Wohnung. 

Bewerber  um  die  obigen  Lehrstellen  haben  die  auch  mit  dem  ärztlichen  und  Geburtszeug* 
nisse  belegten  Gesuche,  und  zwar  diejenigen,  welche  schon  angestellt  s^nd,  im  Wege  des  vorge- 
setzten Bezirksschulrathes  binnen  6  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieses  Edictes  in  das 
Amtsblatt  der  Prager  Zeitung  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Die  ünterlehrerstelle  an  der  deutschen  Schule  in  Po  lau  n,  Abtheilung  Wurzelsdorf,  mit  dem 
Gehalte  von  350  fl.  ist  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
12.  Jänner  1874  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Polaun  einbringen. 

Die  Lehrerstellen  in  Dalleschitz  und  Marienberg  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  und 
freier  Wohnung  oder  Quartiergeld,  die  Classenlehrerstelle  in  Proschowitz  mit  dem  Gebalte  von 
.500  fl.,  und  die  ünterlehrerstellen  in  Johannes berg  und  Morchenstern  (im  Hofe)  mit  dem 
Gehalte  von  350  fl.  sind  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  durch  ihren  vorgesetzten  Bezirksscbulrath  bis  12.  Jan- 
ner  1874  beim  betreffenden  Ortsschulrathe  (fär  Marien  berg  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Albrechts- 
dorf; ciubringen. 

Zur  Besetzung  der  an  der  neuorrichtetett  selbstständigen  öffentlichen  einclassigen  Volksschule 
in  dem  Orte  Biehm  in  der  IIL  Lehrergehaltsclasse  systemisirtcn  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  Ge- 
halt von  400  fl.  verbunden  ist,  wird  hiemit  der  Ck)ncurs  ausgeschrieben. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Ünter-Lohma  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit 
dem  Gehalte  von  350  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  durch  ihre  vor- 
gesetzten Schulbehörden  bis  10.  Jänner  1874  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen. 


Mähren. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Ottnitz,  mit  böhmischer  Untenichtssprache ,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Lissowitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ilirer  vorge- 
setzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  25.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau 
einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Manch  nitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist 
die  Lehrerstelle    der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

An  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Wischau  ist  eine  Unterlehrerstelle  der  I,  Gehalt^classe 
zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  December 
bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Hangenstein  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 


Concars-Ausschreibungeii.  \ 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  im  Wege   ihrer 
setzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  6.  Jänner  1874  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Hangeneteifv 
zubringen. 


V  ' 


An  der  einclassigen  Volksschule  in  Bohutin,  mit  slavischcr  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  instmirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20,  De cem her  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Bohutiu  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hochstein,  mit  slavischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstello  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

An 'der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Mfi gl itz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Unterleb rerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

An  der  öffentlichen  Volksschule  in  Böhm. -Eisenberg,  mit  slavischer  Unterrichtssprache, 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  erledigt. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Zop  tan,  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Stelle 
des  zweiten  Iiehrers  mit  den  Bezügen  der  XL  Gehaltedasse  in  Erledigung  gekommen. 

An  der  Volksschule  in  Wermsdorf,  welche  von  dem  Zeitpunkte  an,  als  für  diese  Schule 
eine  zweite  Lehrkraft  gewonnen  wird ,  in  eine  zweiclaasige  Schule  umzuwandeln  ist ,  kommt  die 
Stelle  des  zweitem  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Posten  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörden  bis  Ende  December  bei  dem  betreffenden  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  0  ä  p  i  1  o  w  mit  böhmischer  Uuterrich  tssprache  ist  eine 
Lelirerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  Ende  December  187;3  bei  depa  Ortsschnlrathe  in  Ospilow  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Senohrad  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instmirten  Gesuche  im  Wege  des 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschnlrathes  bis  Ende  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Trebitsch  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Pozdöchow,  IL  Gehaltsclasse,  Gerichtsbezirk  Wisowitz,  dann  an 
der  Volksschule  in  Ober-Aujezd,  III.  Gehaltsclasse,  Gerichtsbezirk  BjstHtz,  ferner  an  der 
Volksschule  in  Eomarno,  III.  Gehaltsclasse,  Gerichtsbezirk  Bystifitz,  ist  je  eine  Lehrerstelle  und 
endlich  an  der  Volksschule  inWschechowitz,  11.  Gehaltsclasse^  Gerichtsbezirk  BystHtz,  ist 
die  Oberlehrer-  und  eveutuell  Lehierstelle,  sämmtliche  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstes wege  bis  25.  December  bei  dem  Bezirksschulrath  in  Holleschau  einzubringen. 

Schlesien. 

An  der  I.  öffentlichen  Volksschule  in  Ober-Zukau,  mit  deutscher  und  polnischer  Unter- 
richtssprache, ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von.  400  fl.  und  freier  Wohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  instmirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Decem- 
ber au  den  Ortsschulrath  zu  Ober-Zukau  einsenden. 

Au  der  einclassigen  allgemeinen  Volksschule  zu  Simorazd,  im  politischen  Bezirke  Bielitz 
(Land),  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch  und  polnisch  und  der  Gehalt  betragt  jährlich  400  fl., 
in  welchen  jedoch  der  Eatastral  -  Reinertrag    per   37  fl.    83   kr.   vom  Schulhausfelde   per  8  Joch 
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